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ΥΟΒΎΘΒΤ, 


Die philosophisch-historische Klasse der K. Preussischen Akademie 
der Wissenschaften hat im Februar 1891 eine Commission, bestehend 
aus den Herren DIELS, DILLMANN (1), von GEBHARDT, HARNACK, LOOFS 
und MOMMSEN eingesetzt, um alle griechischen Urkunden, Berichte 
und Schriften des Urchristentums und der werdenden katholischen 
Kirche bis zur Zeit Constantin’s zu sammeln und in neuen kritischen 
Ausgaben nach einem einheitlichen Plane zu veröffentlichen. Nach- 
dem diese Commission mit Unterstützung des Herrn Ministers der 
geistlichen, Unterrichts- und Medicinal- Angelegenheiten die nötigen 
Vorarbeiten soweit gefördert hatte, dass das beabsichtigte Unter- 
nehmen in vollem Umfang in Angriff genommen werden konnte, hat 
die zu Gunsten der K. Preussischen Akademie der Wissenschaften 
errichtete Hermann und Elise geborene Heckmann Wentzel- 
Stiftung die Durchführung in Verbindung mit der J.C. HINRICHS’schen 
Verlagsbuchhandlung in Leipzig übernommen. Die Ausgabe ist die 
erste Publication, welche die Wissenschaft jener hochherzigen Stiftung 
zu verdanken hat. 

Die „Griechischen christlichen Schriftsteller der ersten drei Jahr- 
hunderte“ sollen in etwa 50 Bänden zu 30—40 Bogen in zwangloser 
Folge erscheinen; die Commission wird sich bemühen, das Unter- 
nehmen so zu fördern, dass die Ausgabe in etwa 20 Jahren vollendet 
ist. Ausgeschlossen bleibt das Neue Testament; dagegen werden 
nicht nur die „apokryphen“ Evangelien und apostolischen Schriften, 
soweit sie den drei ersten Jahrhunderten angehören, sondern auch 
solche spätjüdische Schriften, die die ältesten Christen recipirt und 
zum Teil bearbeitet haben (Apokalypsen, Sibyllen u. s. w.), auf- 
genommen werden. Wo die griechischen Originale fehlen, sollen die 
alten Übersetzungen eintreten. 


Vorwort. 


Die Ausgaben werden ausser einem vollständigen Apparat historisch 
orientirende Einleitungen und Register enthalten. Umfangreichere 
Untersuchungen, die in den Prolegomenen nicht Raum haben, sollen 
in den von Ὁ. v. GEBHARDT und A. HARNACK herausgegebenen „Texten 
und Untersuchungen zur Geschichte der altchristlichen Litteratur“ er- 
scheinen, deren „Neue Folge“ als „Archiv“ der Ausgabe der Schrift- 
steller zur Seite tritt. 

Der erste Band der Werke Hippolyts, welcher die Ausgabe er- 
öffnet, enthält nicht nur eine editio princeps — den Danielcommentar 
— sondern auch sonst zahlreiche neue Stücke. Dieser glückliche 
Umstand und die ganz besonders verwickelte und zersplitterte Über- 
lieferung der Werke Hippolyts machten in Bezug auf die Druckein- 
richtung Anordnungen notwendig, die bei der Mehrzahl der späteren 
Bände sich nicht wiederholen werden. Ferner hätte eine erschöpfende 
Behandlung der überlieferungsgeschichtlichen Probleme in der Ein- 
leitung diese übermässig anschwellen lassen. Die Herausgeber haben 
daher im Einverständnis mit der Commission diese Untersuchungen 
in das oben genannte „Archiv“ verwiesen, über alle Hauptpunkte aber 
in der Ausgabe selbst Rechenschaft gegeben. Der zweite, abschliessende 
Band der Werke Hippolyts wird die Register und eine vollständige 
chronologische Übersicht über die Schriftstellerei dieses Kirchen- 
vaters bringen. 


Berlin, den 6. März 1897. 


Die Kirehenväter-Commission der 
K. Preuss. Akademie der Wissenschaften. 
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Vorbemerkungen zum Danielkommentar. 


I. Bisherige Bemühungen um Text und Komposition. 


Zum ersten Mal gelangt auf den folgenden Blättern der ganze Daniel- 
kommentar Hippolyts zur Veröffentlichung, freilich auch hier nicht voll- 
ständig im griechischen Urtext. Im Altertum der gelesenste unter den 
Kommentaren Hippolyts, ist er doch in den späteren Jahrhunderten 
offenbar nur noch selten in seinem ganzen Umfang abgeschrieben wor- 
den. Man gab den exegetischen Sammelwerken der Katenen gern den 
Vorzug vor dem fortlaufenden Kommentar Eines Autors. Auch hatte 
schon ein Photius die Erklärung des Buches Daniel durch Hippolyt 
weit hinter die des 'Theodoret zurückgestellt (Kod. 203 S. 164a, 201 
ed. Bekker), und doch waren sicher nicht allzuviele geneigt, den „archai- 
stischen* Charakter des Werkes Hippolyts noch so nachsichtsvoll zu 
beurteilen, wie eben jener konstantinopolitanische Patriarch. Jenes 
Dunkel aber, welches über der Persönlichkeit Hippolyts — wohl im 
Zusammenhang mit dessen schismatischer Stellung — lagerte, hat wohl 
auch bewirkt, dass die wissenschaftliche patristische Forschung sich 
seinen Werken erst verhältnismässig spät zugewandt hat. 

Nachdem bereits Balthasar Corderius seiner Expositio patrum grae- 
corum in psalmos, Bd.IIl, Antwerpen 1646, 5. 951 ein Fragment Hippo- 
lyts, nämlich aus Buch II, Kap. 30,4 einverleibt und Broughton einer 
Katene der Stadtbibliothek zu Augsburg zwei Scholien Hippolyts ent- 
nommen hatte (Buch IV, 26,8. 54,1.2, vgl. Hugh Broughton, The Works 
of the great Albionean divine [London 1662, mit Vorwort von J. Light- 
foot] 5. 334 und 336 [die Comment. in Dan. S. 261—337 ἰδὲ in das Latei- 
nische übersetzt von J. Boreel], hat zuerst Combefis in Bibliothecae 
graecorum patrum auctarium novissimum 1, Paris 1672, zwei 
grössere Bruchstücke des Danielkommentars veröffentlicht. 8. 50—55 
brachte er Ἱππολύτου ἐπισχόπου Ῥώμης εἰς τὴν Σωσάνναν, beginnend 
Αὕτη ἡ ἱστορία γεγένηται ὕστερον προεγράφη δὲ τῆς βίβλου πρώτης 
(so): es sind die unten S. 10, 7—14 und S. 20, 4---41, 10 auch 44, 1. 2. 
15—20 wiedergegebenen Fragmente. Das zweite der mitgeteilten Stücke 
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S. 55.56 (s. unten $. 1—10, 6) giebt sich duren seinen Inhalt deutlich 
als erstes zu erkennen. Seine Überschrift lautet Τοῦ ἁγιωτάτου Ἵππο- 
λύτου ἐπισκόπου Ῥώμης, sein Anfang Τὴν ἀκρίβειαν τῶν χρόνων τῆς 
γεγενημένης αἰχμαλωσίας τοῖς υἱοῖς Ἰσραὴλ ἐν Βαβυλῶνι ἐπιδείξασθαι 
βουλόμενος, sein Schluss εὑρίσχομεν τὸν μακάριον Δανιὴλ ἐν Βαβυλῶνι 
προφητεύσαντα καὶ ἔχδικον τῆς Σωσάννης γενόμενον. Entnommen hat 
Combefis diese Fragmente offenbar Par. gr. 159. 

Eine lateinische Übersetzung fügte er bei; sie wurde auch in die 
Maxima bibliotheca patrum, Lyon 1677, aufgenommen (Bd. XXVII 
Ss. 9—11). 

Aus der gleichen Handschrift, Par. gr. 159 (damals noch Reg. 2892) 
hat auch Grabe die Fragmente des Danielkommentars Hippolyts ab- 
geschrieben (vgl. Catalogi codicorum manuscriptorum bibl. Bodleianae 1. 
Advers. Grab. 4, 7 Bl. 62’—67), um sie einem beabsichtigten dritten Band 
seines Spicilegiums einzuverleiben. Wohl Grabes Tod verhinderte die 
Verwirklichung dieser Absicht. 

Die Ausgabe der Werke Hippolyts durch J. A. Fabricius (Hippo- 
lyti episcopi et martyris opera, non antea collecta et partem nune pri- 
mum e mss. in lucem edita graece et latine.. curante Io. Alb. Fabricio. 
Hamburg 1716. 1718. Näheres siehe im 2.Halbband) giebt I S. 271f. 
Testimonien zum Danielkommentar und I Ὁ. 273—279 den Text des 
Combefis für den Danielkommentar, I 5. 280 das Fragment II, 30, Aft. 
S. 100, 4ff. aus der Katene des Corderius, II S. 32 das II, 29, 1. 4. 10 
Ὁ. 96, 3ff. bei Eustratius Kap. 19; neu ist nur IL S.31 das Fragment aus 
Coisl. 193 Bl. 36 (unten 5. 12, 28 und 14, 12). Der gleiche Text später 
bei Gallandi, Bibl. vet. patrum II S.442—447. Zufolge des Erscheinens 
jener Edition des Fabrieius haben die Oratorianer ihrerseits die bereits 
vorbereitete Ausgabe unterlassen (Näheres hierüber im zweiten Halb- 
band in den Prolegomenen von Dr. H. Achelis). 

In wesentlicher Weise wurde aber die Kenntnis des Danielkommen- 
tars gefördert durch die Publikation des berühmten Kodex R. 7.45 der 
Chigibibliothek in Rom (über die Handschrift schon Mabillon, Iter Italic. 
S. 94 vgl. Fabricius a. a. Ὁ. 1 5. 279) 1772: Δανιὴλ κατα τοὺς ἕβδομή- 
κοντα ἐκ τῶν τετραπλῶν Ὡριγένους. (Wieder abgedruckt im folgen- 
den Jahr in Göttingen.) Zwischen der hier erhaltenen Septuagintaüber- 
setzung des Daniel und der Übersetzung des Theodotion befindet sich 
ein grösseres Stück des Danielkommentars. Der nicht genannte Her- 
ausgeber der Handschrift war der Oratorianer Simon de Magistris 
(S. de Maitres). 

Eben dieser hat auch in seinen Acta martyrum ad Ostia 
Tiberina sub Claudio Gothico, Rom, 1795 (Folio) — wesentlich eine 
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„Dissertatio de vita et scriptis Hippoliti M. Episcopi Portuensis“ —, 
Leben und Schriften Hippolyts eingehend geschildert in einem Werk 
von ausgiebigster Phantasie, das aber doch (5. XLIV und 118— 120) 
eine Anzahl kleinerer Fragmente des Danielkommentars erstmalig ver- 
öffentlicht: so die Stücke 5.18, ὅ (5. auch die Stelle aus Michael Glyk. in 
den Noten). 16, 27ff. 72, 15 ff. 76, 8---12. 100,4ff. Ich habe dies seltene 
Werk aus der Kön. Bibliothek zu Berlin hierher zur Benutzung erhalten. 

Einen weiteren Beitrag zur Kenntnis des Danielkommentars schien 
Bandini im Catalogus codd. mss. bibliothecae Mediceae Laurentianae 
(so der Titel von Bd. I), Florenz 1764ff.1S.216—22a aus Laur. Plut. V 
Cod. 9 zu liefern. Aber von den neun von ihm mitgeteilten Scholien 
zur Geschichte der Susanna unter dem Lemma Ἱππολύτου ἐπισκόπου 
Ῥώμης finden sich sieben (mamlıch@1 12,9 4.7194. 5. 28, 2.3. 25,5 
26, 2.5) mit nur geringen Abweichungen bereits bei Combefis, und die 
zwei übrigen durch das Lemma τοῦ αὐτοῦ Hippolyt zugewiesenen Frag- 
mente sind in andern Katenen richtiger ’Auuoviov überschrieben. Auch 
die an das 5.91 f. mitgeteilte Fragment B.1I, 30, 4 er δέ ἐστιν κτλ.) 
angeschlossenen Scholien ὑμεῖς γὰς 
tayoynosv sind nicht hippolyteisch. 

Sehr umfangreiche Scholien hat dagegen A. Mai erstmalig aus den 
Katenen veröffentlicht: Seriptorum veterum nova ee I Teil2 
S. 166— 221 (Rom 1825). Mai nennt, wie er es liebt, nicht die Hand- 
schriften, aus welchen er schöpfte, aber fraglos war es vornehmlich 
Ottob. gr. 452. Die in der ersten Ausgabe beigegebene Übersetzung 
hat Mai in der zweiten Ausgabe (Rom 1831) Teil 3 S.1—56, weggelassen. 
Mai betont 5. XXXV und Teil 2 8.161 Anm. 1 (3,29 Anm. 1), dass 
er nur die bisher unbekannten Scholien Hippolyts aufgenommen habe, 
doch trifft dies thatsächlich nicht zu. — Auf Grund von Mais Publi- 
kation verfügten die folgenden Editionen Hippolyts über umfangreichere 
Bestandteile des Danielkommentars. Es sind dies Mignes Patrologie 
im 10. Band der griechischen Väter und Lagardes Ausgabe, Hippo- 
lyti quae feruntur omnia graece, Leipzig und London 1858. Mignes - 
Abdruck stellt das Combefis S. 55ff. entnommene Fragment voran, dann 
die aus Mais zweiter Ausgabe entlehnten Bruchstücke des Danielkom- 
mentars (Spalte 637— 642), am Schluss die Scholien des Combefis zur 
Geschichte der Susanna. Lagardes Ausgabe, die bisher vollständigste 
der Werke Hippolyts, bringt 5. 142f. das Fragment aus Coisl. 193, 
S. 143—145 das zweite und 9. 145—151 das erste der Bruchstücke des 
Combefis. ὃ. 151—168 das Chigifragment, 168—186 die Fragmente 
Mais, wozu ὃ. 186f., 201 und 216 noch einiges nach Fabrieius und 
Corderius aus Hieronymus und nach Mai Nova bibl. patr. VI, 2 5. 239 
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und dessen Script. vet. nova coll. I, 2 8.5. Doch geht auch Lagardes, 
von ihm selbst bald als ungenügend beurteilte, Ausgabe in Betreff des 
Danielkommentars nur durch die vollständigere Mitteilung des bereits 
Bekannten über ihre Vorgänger hinaus. Dagegen hat Lagarde in seinen 
Analecta syriaca 5. 79, 26—87,4. 115, 3—11 neue Beiträge zum 
Danielkommentar geliefert; freilich giebt das grösste der mitgeteilten 
Fragmente zufolge der eigenen Überschrift ‚nur dem Sinn nach“ den 
Text Hippolyts wieder (s. u.). 

Die scharfsinnige Forschung Fr. Overbecks, Quaestionum Hippo- 
lytearum specimen, Jena 1864, gilt wesentlich der Schrift Hippolyts 
De antichristo, hat jedoch auch die Erkenntnis des Danielkommentars 
gefördert: so 5. 241. 30f. 34—37 (über die Fragen des Anastasius und 
über das Chigifragment). 39. 62. 63 (dass De Antichristo älter als der 
Danielkommentar). 67. 81. 90. 908. (Hippolyts Beurteilung der Welt- 
macht). 101#f. (Hippolyts Danieltext). 

In überaus sorgfältiger Untersuchung hat Bardenhewer, Des 
heiligen Hippolytus von Rom Kommentar zum Buche Daniel, 
Freiburg im Breisgau 1877, den ganzen Bestand wie der Nachrichten 
über Hippolyts Danielkommentar so der bis dahin bekannten Reste des 
selben eingehend vorgeführt und kritisch gesichtet und dadurch einer 
Neuherausgabe aufs trefflichste vorgearbeitet. U. a. hat er den Text 
der von Mai, Scriptorum vet. πον. coll. I, 2 S.5f. und von A. Schoene, 

Eusebii chronicorum 11. duo I Append. Sp. 001. herausgegebenen ano- 
_ nymen Chronographie (entsprechend 1, 2.3 [bis 3, 7] 8.48 ff. abgedruckt, 
und δ. 82ff. eine Übersetzung des III, 10,2. 11, 1.2. 14, 1—3 und B.IV 
entnomnienen syrischen Auszugs gegeben. Auch auf die in dem Cod. 
Monac. gr. 53 Bl.68ff. vorhandenen, zum Teil schon von J. B. Kumpf- 
müller, De Anastasio Sinaita (Würzburg 1865) veröffentlichten Bestand- 
teile des Danielkommentars hat zuerst Bardenhewer die Aufmerksamkeit 
gelenkt (vgl. zu Bardenhewer die Besprechung Zahns, Theolog. Litte- 
raturzeit. 1877, Sp. 495f.). 

Geringer, als nach dem gewidmeten Raum zu erwarten, ist der 
Ertrag der Analecta sacra des Kardinals Pitra für Hippolyts Daniel- 
kommentar. Die Bd. IV, 47—51, in lateinischer Übersetzung Martins 
IV, 317—320, mitgeteilten syrischen Fragmente sind die bereits von 
Lagarde veröffentlichten. Das armenische Fragment II S. 236—239 lässt 
schon durch seine Überschrift „Visio Danielis prophetae et explicatio 
S. Hippolyti episcopi Bostrensis de adventu antichristi et de mundi fine“ 
erkennen, dass es nicht einen Teil des Danielkommentars abschriftlich 
enthält. Wie entfernt die Berührung dieser Stücke mit dem Danielkom- 
mentar, wie unwahrscheinlich auch die Vermutung, dass an kurze 
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Scholien Hippolyts zu denken sei, hat schon Zahn, Zeitschr. f. kirchl. 
Wiss. und kirchl. Leben 1885 8. 801. gezeigt. Unter den griechischen, 
den Katenen entnommenen Stücken II, 245—268 sind zwar einige erst- 
malig edierte, aber die grosse Unzuverlässigkeit der Edition zeigt sich 
schon darin, dass die wertvollste der von Pitra zu Grunde gelegten 
Handschriften Ottobon. 452 vielmehr als 425 bezeichnet wird. Ich habe 
daher von einer Verwertung der griechischen Beiträge Pitras ganz ab- 
sehen müssen. 

In ein neues Stadium trat aber die Geschichte des Danielkommentars 
Hippolyts durch die Veröffentlichung des vollständigen IV. Buchs durch 
Georgiades, gegenwärtig Bischof, in der Ἐχκλησιαστικὴ 4λήϑεια 1885 
5. 10—24. 49—60 und 1886 8. 225— 247. 273—287: Περὶ τοῦ ὑπο- 
μνήματος τοῦ ἁγίου Ἱππολύτου ἐπισκόπου Ῥώμης εἰς τὸν 
προφήτην Δανιήλ. In England teilweise von Kennedy mit einer 
Übersetzung abgedruckt (Dublin 1888), ward die Ausgabe des Georgiades 
in Deutschland erst durch Lightfoots Untersuchung über Hippolyt von 
Portus in der aus seinem Nachlass erschienenen 2. Auflage seiner Ülemens- 
edition (Lightfoot, The apostolie fathers I. S. Clement of Rome. Vol. II 
[London 1890] 5. 317—477 bes. 391f.) Gegenstand der Beachtung. Nun 
liess ein Bericht Harnacks in der Theolog. Litteraturzeitung 1891 Sp. 33 ff. 
Philipp Meyer inne werden, dass er in Nr.260 der Handschriften des 
Athosklosters Vatopedi eine allerdings unvollständige und stark beschä- 
digte Handschrift dieses Danielkommentars in den Händen gehabt (ebd. 
1891 Sp.443f.). Durch seinen Abdruck aber (Bonn 1891) hat Bratke 
die Ausgabe des,.Georgiades nach Text und Noten allgemein zugänglich 
gemacht. 

Die vorliegende Ausgabe war zunächst geplant aus Anlass meiner 
Neuentdeckung einer altslavischen Übersetzung. Auf ihre Bedeutung 
hatte schon I. Sreznevskij in seiner Schrift Skazanija ob antichriste v 
slavjanskich perevodach .. tvorenü sv. Ippolita („Die Sagen [Erzählungen] 
vom Antichristen in slavischen Übersetzungen mit Bemerkungen über 
die slavischen Übersetzungen der Werke des heil. Hippolyt“), St. Peters- 
burg 1874, hingewiesen, auch Buch II des Danielkommentars in alt- 
slavischer Übersetzung erstmalig veröffentlicht, ohne dass jedoch seine 
nicht in den Buchhandel gekommene Schrift in der patristischen For- 
schung bemerkt worden wäre. 


II. Der handschriftliche Apparat dieser Ausgabe. 


Eingehend habe ich in den „Nachrichten der K. Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Göttingen. Philologisch-historische Klasse“, 1896, 
Heft 1 5. 16-42 über „die handschriftliche Überlieferung des Daniel- 
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kommentars Hippolyts“ berichtet. Eine kurze Zusammenfassung des 
dort Gebotenen wird daher hier genügen. 


A. Die griechischen Textzeugen. 1. Unter den griechischen 
Handschriften steht obenan Cod. A, die Handschrift Nr.260 des Athos- 
klosters Vatopedi, entdeckt durch Ph. Meyer, abgeschrieben und ver- 
glichen durch O. Kern, der auch erkannte, wie nicht nur auf Bl. 1—45, 
sondern auch auf Bl. 140—147 Bestandteile des Danielkommentars ent- 
halten sind. Es ist eine Pergamenthandschrift, eher des 10. als des 
11. Jahrhunderts, die Blätter 0,27 m hoch, 0,21 m breit. Die noch vor- 
handenen 159 Blätter der Handschrift sind zu 33—34 Zeilen auf der 
Seite, unter der Linie, von Einer Hand mit sauberer Schrift geschrieben. 
Mit Bl. 140 beginnt der Kodex, die Notiz oben Bl. 140 IA zeigt, dass 
ursprünglich 10 Quaternionen vorangegangen waren (hiernach ist Nachr. 
S. 17 zu korrigieren, wie mich Herr Geheimrat Dziatzko belehrt hat). 
Die Handschrift enthält auf Bl. 140—147 Hippolyts Kommentar zum Ge- 
sang der drei Jünglinge (ein kleiner Rest noch auf 118), auf Bl. 1ra—16Ya 
den Kommentar zu Dan. 3, 98 —6, 27 und Bl. 16Yb— (ὅτῳ Buch IV des 
Danielkommentars. (Über den sonstigen Inhalt 5. Nachr. 5. 18.) Die 
Ὁ. 20 mitgeteilte Probe aus der Handschrift ist leider misslungen. — 
Durch Menno Menoides ist ein Teil der fehlenden Blätter in Vatopedi 260 
nach Paris gekommen und dort Suppl. gr. 682 als Bl. 1—22 einver- 
leibt worden, das autorlose Bruchstück aus dem Danielkommentar von 
H.Omont, Inventaire sommaire des Mss. du Suppl. gr. de la Bibl. Natio- 
nale als De Nabuchodonosoris icone fragmentum bezeichnet. Doch bat 
ich H. Achelis, als er im Herbst 1893 im Auftrag der Berliner Akademie 
nach Paris ging, neben anderen Pariser Handschriften auch diese für 
mich einsehen zu wollen; der Erfolg kam doch wider Erwarten. (Über 
Par. Suppl. gr. 682 5. d. Gött. Nachr. a. a. Ὁ. 5. 19.) Von H. Achelis in 
Paris abgeschrieben, ist Par. Suppl. gr. 682 von mir hier in Göttingen 
hernach noch eingehendst verglichen worden. 


2. Die Chalkihandschrift 11 (B), aus welcher Georgiades das 
IV.Buch des Kommentars herausgegeben, hat Dr. Körte verglichen, kurz 
bevor das Erdbeben die Chalkibibliothek heimsuchte. Sie ist ein Bom- 
bycinkodex von 146 Blättern, der Danielkommentar auf Bl. 78—127. Die 
Blätter sind 0,22 m hoch, 0,14 m breit, mit 22—24 Zeilen auf der Seite. 
Die Handschrift B gehört frühestens dem 15. Jahrh. an. (Das Nähere 
s.a.2.0. 5. 208) A und B verwechseln stets 7, δὲ und ε, ὁ und ὦ, 
sowie mitunter δι und au; ϑεός, κύριος, σωτήρ, Ἰησοῦς, πνεῦμα, πατήρ, 
οὐρανός werden in allen Kasusformen abgekürzt; beide Handschriften 
schreiben immer ναβουχοδονόσωρ. 
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3. Die Chigihandschrift gr.R. VII,45 (J), vom Danielkommentar 
BuchIV von Kap. 23 an, mit Auslassungen, enthaltend, ist ein Pergament- 
kodex des 11. Jahrhunderts, gr. 4° oder kl. Folio; die Abschnitte des 
Danielkommentars auf Bl. 174"b—187Yb. Die Überschrift des zunächst 
Kap. 23—28 von Hippol. De antichristo enthaltenden Fragments lautet 
Ἱππολύτου ἐπισχόπου Ῥώμης τῆς τοῦ Δανιὴλ ὁράσεως καὶ τοῦ Naßov- 
χοδονόσορ ἐπιλύσεις ἐν ταὐτῷ ἀμφοτέρον. 

4. Die in den Katenen enthaltenen Fragmente des Danielkommen- 
tars gehen alle auf Einen Archetypus (C) zurück. Wie J so hat auch 
die Handschriften von © H. Achelis verglichen, nur L Alfr. Schoene für 
de Lagarde; von Grabes Abschrift von Par. gr. 159 wurde mir durch 
Herrn Bibliothekar Prof. Neubauers Vermittlung eine photographische 
Wiedergabe. Die wertvollste Handschrift ist Ottob. gr. 452, 11.(?) Jahrh.s, 
auf Pergament (0,25 + 0,231, mit 261 Bl.). Auf Bl. 2377 beginnen die 
Excerpte aus Hippolyts Kommentar. — Minder vollständig ist Par. 
gr. 174 (P2), 10.—11. Jahrh.s, ein Auszug aus der Danielkatene (sie be- 
ginnt Β]. 091). Dem 11.Jahrh. gehört auch Laur. Plut. V. Kod. 9 (L) 
an. Dagegen wird Vat. 1553/1554 (V!), Eine Handschrift in zwei Teilen, 
in grösstem Folio, mit 2 Kolumnen, dem 16. Jahrh. zugewiesen. Von 
ihr ist Par. gr. 3067 nur eine Abschrift. Dagegen scheint dies bei Vat. 
gr. 561 (V 2) nicht der Fall zu sein, zumal diese Handschrift bereits dem 
15. Jahrh. angehören soll. Der Danielkommentar beginnt hier mit Bl. 115%. 
— Fast ganz stimmt mit V! Par. gr. 159 (Fontebl. Reg. 1892) (P), 
nach Omont eine Bombyeinhandschrift des 13. Jahrh.s von 470 Bl. 

5. Was in Par. gr. 159 auf den beiden letzten Blättern Β]. 409 und 
470 aus dem Danielkommentar eingetragen ist (P), ist ganz unabhängig 
von C. Unter der Überschrift ἑππολύτου ἐξήγησ (Rasur von 10—12 Buch- 
staben) “. βδομάδων bringt P zunächst B.IV, 30,3—35,3, alsdann unmit- 
telbar anschliessend unter der Überschrift τοῦ αὐτοῦ περὶ τῶν χρόνων 
τῆς συντελείας IV, 23, 2—24, 9. 

6. Aus der Handschrift S.Sepulchri 15 Bl.3317b—331Yb hat H. Achelıs 
B. III, 4, 4ff. 6,2. 7,1.2. 9,2.4, und von Bl.123VYb und 124ra B. IV, 5,6 
und 15,1 abgeschrieben. Die beiden letzteren Stellen kehren in der 
gleichen Gestalt wieder in Phillipp. 1450, dem Cod. Rupefucald., Bl. 36%, 
aus welchem sie Gerhard Ficker, Studien zur Hippolytfrage, Halle.1894, 
S. 107 veröffentlicht hat. 

7. Ein ehronographisches Fragment, welches der Chronik Hippo- 
lyts entnommen sein will (Yrouvnoıs ἐκ τῆς Ἰωσήπου ἀρχαιολογίας 
χαὶ ἐκ τῶν χρονικῶν Ἱππολύτου ἐπισχόπου Ῥώμης ὡσαύτως καὶ 
'Στρατηγίου μονάχου περὶ τῶν ἁλώσεων τῆς Ἱερουσαλήμ, 5. ο. 8. 10}; 
wird zwar zuletzt noch von C. Frick, Chronica minora I 5. XVII für 
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jene Chronik thatsächlich in Anspruch genommen, aber die Überein- 
stimmung mit I, 2,2—-3, 8 des Danielkommentars weist es diesem zu 
(vgl. Bardenhewer 5. 48ff.). 

8. In den Erklärungen zu den Liedern des Alten Testaments hat 
II, 30, 4 Aufnahme gefunden. Herausgegeben hat dies Fragment zuerst 
Balth. Corderius (5. ο. 8.]), dann Simon de Magistris, Acta mart. ad 
Ost. Tib. 5. 88. Über die verglichenen Handschriften s. Gött. Nachr. 
2.8.0,59227. 

9. Nur frei haben vielfach den Wortlaut wiedergegeben die Ex- 
cerpte in Cod. gr. 53 (M) der Handschriften der K. Hof- und Staats- 
bibliothek in München (8. Gött. Nachr. 8.27), 16. Jahrh.s.. Die „Fragen 
und Antworten“ des Anastasius Sinaita haben hier auf Bl. 268V in der 
gedruckten Ausgabe fehlende Zusätze erfahren. J. B. Kumpfmüller (s. o. 
S.IV) hat die Excerpte aus Hippolyt zuerst teilweise abgedruckt. Durch 
die Güte der Münchener Bibliothekverwaltung habe ich hier M kolla- 
tionieren können. 

Das bei Anastasius mit Ἱππολύτου ἐκ τοῦ εἰς τὸν Δανιήλ bezeich- 
nete Fragment ist De antichristo Kap. 43. 26 entnommen, wie schon 
Overbeck 5. 34 und Bardenhewer 8.13 erkannt haben. 

B. Syrisch erhaltene Fragmente. 1. In seinem Verzeichnis 
der von den Nestorianern rezipierten Schriften (vgl. Assemani, Biblio- 
theca orientalis III, 1 8.15, Rom 1725) führt Ebedjesu, der nestoria- 
nische Metropolit von Zoba (Nisibis) und Armenien (f 1318), unter den 
Werken des „hl. Märtyrers und Bischofs“ Hippolyt auch an die „Er- 
klärung Daniel des Kleinen und der Susanna“. Ich verstehe dies nach 
Dan. 13,45 (ἐξήγειρε τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον παιδαρίου νεωτέρου) und 
Danielkommentar 1,1, 8 5. 3, 118. (Gött. Nachr. a. a. O. 5. 28) dahin, 
dass es sich nur um eine Erklärung der Geschichte der Susanna, also 
nur um das erste Buch unseres Danielkommentars handelt. Jedenfalls 
aber war dies nach Ebedjesu im Syrischen vorhanden. — 2. Georg, 
der Bischof der Araber, citiert das vierte Buch des Danielkommen- 
tars, vgl. V. Ryssel, „Georg des Araberbischofs Gedichte und Briefe,“ 
Leipzig 1891, 5. 49: „Auch der heilige Hippolytus, der Bischof und 
Märtyrer, hat aber in der vierten Rede über den Propheten Daniel ge- 
sagt.“ Die Art, wie Georg citiert, zeigt, dass er unmittelbar aus dem 
Kommentar schöpft. Darauf weist auch eine Berührung mit Buch I: 
vgl. Ryssel S. 70 mit Danielkommentar 1, 8,5 8.15, 14. Die Stelle 
Buch IV, 23, 3£. 24, 4f. bei Lagarde, Analecta syriaca, Leipzig und London, 
1858, 5. 10Sff. und Pitra IV S. 51 und 320, beide nach Addit. 12154 des 
Britt. Museums B1.249r, — 3. Wohl etwas früher gedenkt auch Johannes 
der Stylite (um 700) in einem noch unedierten Schreiben an den Presbyter 
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Daniel (Bl. 291ff. der gleichen Handschrift) der Erklärung Hippolyts zu 
Daniel; vgl. Lagarde, De Geoponicon versione syriaca (Progr. d. Luisenst. 
Realsch., Berlin 1855, 8. 23) und Bardenhewer 5. 211. nach W. Wright, 
Catalogue of Syriac manuscripts in the British Museum II, 988 Sp.2 — 
4. Dieselbe Handschrift des 8. oder 9. Jahrh.s enthält auch auf Bl. 281. - 915. 
„Ausgewählte Worte aus dem Kommentar des heiligen Hippolytus über 
den Propheten Daniel, die nur der Hauptsache nach ausgehoben sind“; 
abgedruckt bei Lagarde, Anal. syriaca S. 79—83 und Pitra IV 5. 47ff., 
übersetzt in das Deutsche von Bardenhewer $. 100—106 und in das 
Lateinische von Martin bei Pitra IV, 317f. Neben umfangreicheren 
Abschnitten aus B.IV (5. Gött. Nachr. S.29) enthält dieser Auszug auch 
B. III, 10,2. 11,1.2. 14, 1—3. — 5. Dem Danielkommentar (nämlich 
1, 12,6 5. 201) ist auch, wie schon Bardenhewer erkannt hat, jenes 
Scholion in der Katene des Mönchs Severus zu Edessa a. d.J. 1162—1172 
„der Griechen“, d.h. 851—S61 n. Chr. entnommen, welches aus Addit. 
12144 Bl. 177° des Britt. Museums Lagarde a. a. O. 5. 91, 5—9 und 
Martin bei Pitra IV 5. 54f. abgedruckt haben (lateinisch bei Pitra IV 
Ὁ. 323, deutsch und griechisch bei Bardenhewer S. 25. 57). Umfang- 
reicher (I, 12, 2—9 entsprechend) findet sich dies Scholion neben anderen, 
I, 2, 2ff. 3,5.7.8. 6,2 korrespondierenden in Cod. Vat. syr. 103 (vgl. 
über diese Handschrift Assemani a. a. Ὁ. I, 607). Auf Herrn Lic. Holls 
Bitte hat Monsignore Ugolini die hippolytischen Fragmente aus dieser 
Handschrift gütigst für mich abgeschrieben; die Übersetzung verdanke 
ich Herrn Kollegen Professor Rahlfs. Da mir die Abschrift erst nach- 
träglich zu erlangen möglich war, berichte ich hier über sie. Zunächst 
sind nur zu lesen die Worte, welche dem griechischen τοῦ μαχαρίου 

. τοῦ πατρὸς αὐτοῦ... ἐτῶν κ.. καὶ (ἐπὶ τοῦτον fehlt) ἀναβαίνει 
Φαραὼ .. καὶ καϑιστᾷ ἀντ᾽ αὐτοῦ... Ναβουχοδονόσορ .. εἰς Βαβυ- 
λῶνα entsprechen, dann wird fortgefahren „und er führte fort von den 
Gefässen des Hauses des Herrn mit sich. Und als gestorben war... 
(kleine Lücke), da wurde König Evil Merodach, sein Sohn, ... den 
Jojakim, und er führte ihn heraus aus dem Gefüngnisse (Text = Jerem. 
52, 31) und ward ihm Ratgeber und ass mit ihm bis an den Tag seines 
Todes“. Kap. 3 ist ın Übersetzung zu lesen οὖν μεταχϑέντος, statt 
Bacırever „und es wurde König“ (ὁ υἱὸς αὐτοῦ fehlt) Ἰωακεὶμ, statt 
ὡς εἴρηται „wieder“, ἀνέβη Ναβουχοδονόσορ καὶ μετοικίζει αὐτὸν, statt 
ἐκ τοῦ — Βαβυλῶνα „und tausend Tausende‘, καὶ καϑιστί ἀντ᾽ αὐτοῦ 
Ἰεχονίαν .. τοῦ πατρὸς αὐτοῦ, ὃν καὶ μετωνόμασε Σεδεχίαν, μεϑ' 
οὗ ὅρκια καὶ συνϑήκας ποιησάμενος ἄπεισιν εἰς Βαβυλῶνα. οὗτος βασι- 
λεύσας ἔτη ἕνδεχα.. ἀπ᾿ αὐτοῦ καὶ ἔδωκεν Eavrov πρὸς Φαραώ, dann 
statt βασιλέα - πάντοθεν „und als es hörte Nabuchodonosor, zog her- 
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auf die ganze Macht, und sie umlagerten die Stadt und nahmen sie ein“; 
das Folgende entspricht wieder den Worten ὅϑεν οἱ πλείονες αὐτῶν ἐν 
λιμῷ διεφϑάρησαν, οἱ δὲ ἐν ῥομφαίᾳ ἀπώλοντο, τινὲς δὲ αὐτῶν αἰχμά- 
λῶτοι ἐλήφϑησαν. ἡ δὲ πόλις ἐνεπυρίσϑη ἐν πυρὶ καὶ τὸ τεῖχος καϑῃ- 
ρέϑη. καὶ πάντας τοὺς υἱοὺς (statt ϑησαυροὺς) ἔλαβεν Ναβουζαρδὰν καὶ 
ἤνεγχδν εἰς Βαβυλῶνα, αὐτὸν δὲ τὸν Σεδεκίαν, alsdann „nach diesen‘, 
und nach einigen nicht zu lesenden Worten folgt eine Übersetzung von 
ἕως τῆς ἡμέρας. ἧς ἀπέϑανεν. καὶ ἐν τῷ ἀποϑανεῖν αὐτὸν .. τὸ σῶμα 
αὐτοῦ ἔῤῥιψαν ὀπίσω τοῦ τείχους Nivevt. Aus 1,0, 2 enthält Vat.syr. 103 
eine Übersetzung von μετῳκίσϑη ö τὸ Ἰωκεὶμ (6 υἱὸς τοῦ Ἰωακεὶμ) (+ „der 
Gemahl der a καὶ οἱ σὺν αὐτῷ τρεῖς παῖδες ἅμα τῷ Δανιὴλ εἰλημ- 
μένοι. Aus Kap. 12,2—9 liest Vat. syr. 103: „Susanna, die Tochter des 
Chelkias, die Schwester des Jeremias. Diese vom priesterlichen Geschlecht 
seiend, und es nahm sie Jojakim und sie wurde eingemischt in den Stamm 
Juda, damit, indem zwei gerechte Stämme sich versammelten, der gerechte 
Same im Fleisch Christi gezeigt würde, und er, der in Bethlehem von 
ihnen geboren wird, als König und Priester und (?) Gott gezeigt würde. 
Denn auch Matthäus, wollend das Geschlecht Christi rein und makellos 
bis auf Joseph herabführen, achtete nicht seiner fünf Söhne und nannte 
Jechonias, den in Babel von der Susanna Geborenen, von gerechtem Samen 
zu gerechtem übergehend. Denn er spricht: Josias zeugte den Jecho- 
nias und dessen Brüder in der Verbannung, welche in Babylon. Wie 
ist dieses? Denn Josias, regiert habend im Lande Juda elf(?) Jahre, 
starb dort. .. erkennen, dass von Joakim und der Susanna, welche 
diesen geboren, das Geschlecht rechne Matthäus, als einem Sohn seiend 
des Josias. Denn Jechonias, welcher Zedekias ist, starb ohne Söhne. 
Von ‚Joakim also und Susanna wird Jechonias geboren, und dieser 
Jechonias zeugte Salathiel.” — 6. Am Rande der londoner Handschrift 
Bl. 687 ist etwas über Antiochus Epiphanes im Buche Daniel mit dem 
Namen des Hippolyt bezeichnet (Wright Il, 910 Sp. 1), Bardenhewer 
5. 24f. hält es für dieser Handschrift der Katene, v. J. 1081, eigentüm- 
lich. — 7. Par. syr. 9 (ἀπὸ. fonds 3), 13. Jahrh.s, enthält nach Herrn 
Abbe Graffins gütiger Mitteilung „fragments et sentences detach6es, tires 
de tout l’Ancien Testament“, und kommt das Fragment auf Bl. 3457 
mit PitraIV 8.47 2.11, das teilweise zerstörte auf Bl. 349Y mit Pitra IV 
8.47 2.15—48 2.1 überein. 

Zusatz. Der armenische Bischof Wardan d. Gr. (f 1271) soll eine 
Auslegung des Danielbuches „nach dem Vorgang der alten Erklärer 
Ephrem, Hippolyt und anderer“ verfasst haben, die 1826 zu Konstan- 
tinopel gedruckt worden sein soll; vgl. Bardenhewer $. 21 nach Pl. S. 
Somal und C. Fr. Neumann. 
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C. Vollständig erhalten ist der Danielkommentar nur in altsla- 
vischer Übersetzung. Doch bietet keine von mir herangezogene Hand- 
schrift eine Übersetzung des ganzen Kommentars. 1. Am vollständigsten 
ist Kod. A, Nr. 131 (486) der aus dem Josephskloster zu Volokalamsk in 
den Ba der Moskauer geistlichen Akademie übergegangenen Hand- 
schriften; vgl. das „Verzeichnis der aus der Bibliothek des Josephsklosters 
in die Bibliothek der Moskauer geistlichen Akademie übergeführten 
Handschriften, von dem Hieromonachos Joseph verfasst. Ausgabe der 
Kais. Gesellschaft für russische Geschichte und Altertümer bei der 
Moskauer Universität“ (russisch). Moskau 1882. Eine genaue Beschrei- 
bung dieser Handschrift hat I. Sreznevskij ἃ. δ. Ὁ. 5. Π| S.35—55 gegeben; 
vgl. auch meine Mitteilungen in den „Abhandlungen der Göttinger 
Gesellschaft der Wissenschaften“ Bd. XL, 4 S.4f. und in den Göttinger 
„Nachrichten“ a. a. 0.8.33f. Mit grosser Schrift von Einer Hand auf 
Papier zu je etwa 15 Zeilen auf der Seite geschrieben, 307 Blätter zäh- 
lend, vollständig erhalten, ist die Handschrift am Schluss auf das Jahr 
7026 d.h. 1519 n. Chr. datiert. Nach De antichristo (Bl.2—78) enthält 
sie auf Bl. 79—291 den Danielkommentar, nur mit Ausnahme von 
B. II, ı1—13 und B. Il, 3—5 8. 123, 9— 129, 9 (diese letztere Lücke 
durch ein Versehen des Abschreibers veranlasst). 

2. Mehrere Jahrhunderte älter als A ist Kod. B, Nr. 12/12 des 
Cudovklosters in Moskau: ein Pergamentkodex des 12.138. Jahrh.s in 
Kleinfolio 0,37 m hoch, 0,295 m breit, in 2 Kolumnen zu je 15 Zeilen 
mit 0,06 m hohen Buchstaben geschrieben, vgl. K. Nevostrujev, Slovo 
svjatago Ippolita ob antichriste v slavjanskom perevode po spisku XII 
veka („Die Abhandlung des heiligen Hippolyt vom Antichristen in einer 
slavischen Übersetzung nach einer Handschrift des 12. Jahrh.s*), Moskau 
1868, S. 2—4 und I. Sreznevskij ἃ. ἃ. Ὁ. S.II,1ff, und in den „Memoiren 
der Kais. Akademie der Wissenschaften (Zapiski Imper. Akademii Nauk) 
in St. Petersburg“ 1866, und Gött. „Nachrichten“ a. a. Ὁ. S.32f. Von 
den ursprünglich 138 Blättern fehlen 11, und zwar, mit Ausnahme Eines 
Blattes, schon seit mindestens dem 14.Jahrh. Auf Bl. 68—127Y enthält 
diese Handschrift B. II des Danielkommentars, Sreznevskij hat diese 
Abschnitte in „Die Sagen v. Antichristen u. 5. w.“ II 85.5—35 heraus- 
gegeben. 

3. Dem 16. Jahrh. gehört wie A auch wohl Kod. L an, Nr. 77 der 
slavischen Handschriften der Troizko-Sergievschen Laura, d.h. 2 Drei- 
faltigkeitsklosters zu Sergievo bei Moskau (vgl. die „Beschreibung der 
slavischen Handschriften der Bibliothek des Sergievschen Klosters der 
hl. Dreifaltigkeit. Ausgabe der bei der moskauer Universität bestehen- 
den Gesellschaft für Geschichte und Altertümer Russlands“ [russisch], 
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Moskau 1878£.), ein Kodex in Quart von 0,195 und 0,145 m. Nach dem 
mit der gleichen Überschrift wie in A bezeichneten Traktat über den 
Antichristen auf Bl. 79—127 folgt auf Bl. 128’—208Y B. II, 1—13 und 
ΠῚ, 1—IV, 36, 1 des Danielkommentars. 

4. B. III, 1—13 des Danielkommentars ist auch in J, Nr. 217 der 
aus dem Josephskloster zu Volokalamsk stammenden Handschriften der 
Moskauer geistlichen Akademie unter der Überschrift „Des Propheten 
Daniel Erzählung (Erklärung) vom fünften Gesicht, von dem Baum, und 
wie ausgetrieben ward der König Nabuchodonosor aus seinem Reich. Die 
Erzählung Hippolyts“ als ein Teil einer Abhandlung „Dieses (oder „Dieses 
das“) Buch der Eroberungen Jerusalems“ ‚erhalten. J ist eine Papier- 
handschrift in Quart von 371 Bl., von 0,185 und 0,13 m, je 24 Zeilen 
auf einer Seite. Der gleiche Text findet sich offenbar in der mir unbe- 
kannt gebliebenen slavischen Handschrift Nr. 178 B1.760 (vielleicht auch 
in Nr. 182 Bl. 830) der Moskauer Synodalbibliothek, möglicherweise 
auch in Nr. 45 der armenischen Handschriften der Kön. Bibliothek in 
Berlin (vgl. Bl. 135—144v „über die Zeit der Bedrängnisse, welche 
Jerusalem bedrängten*). — 

Unterstützt von der Kön. Akademie d. Wissenschaften Berlin habe 
ich die Handschriften A, B und J in Moskau und Sergievo verglichen, 
nachdem ich schon zuvor L abgeschrieben. Dagegen sind Nr.92 (1827) 
des Siiskijschen Antoniusklosters, 15. Jahrh.s, worin u.a. „Hippolyt an 
Theophil, Auslegung des Daniel“, Nr. 11 (213) der Bibliothek des Bischofs- 
hauses zu Petrozavodsk, 15. Jahrh.s (Bl. 153 „Gesichte bei Daniel“; 
Bl. 157 „Über die Gefangenschaft des Königs Joakims und der Söhne 
Judas und der Stadt Jerusalem“ [Anfang: „Im dritten Jahr“]), über 
welche Handschriften A. Viktorov, Beschreibung der Handschriften- 
sammlungen in den Bibliotheken des nördlichen Russland (russisch), 
St. Petersburg 1890, berichtet hat, mir unzugänglich geblieben. 

5. Der Auszug aus B. IV, 36, 2—40,4 bei dem Kievschen Anna- 
listen — vgl. über ihn I. Sreznevskij, Sagen v. Antichr. I, 8. 10ff. — 
trägt wenigstens bei der gegenwärtigen Beschaffenheit des Textes des 
Annalisten für den Text des Danielkommentars nichts aus. 

Der Annalist (er geht bis zum Ende des 12. Jahrh.s) und die Hand- 
schriften haben alle die gleiche slavische Übersetzung benutzt. Da A 
und L gegenüber B selbständig sind (vgl. Gött. „Nachrichten“ S. 36), 
so kann diese Übersetzung nicht wohl später als im 11. Jahrhundert 
angesetzt werden. 

D. Was das gegenseitige Verhältnis der Handschriften anlangt, so 
ist die Zusammengehörigkeit von B und P schon durch die Übereinstim- 
mung auf 3. 242,9. 244,2. 4. 246,2.6, besonders aber 266, 3, 7.9. 10.11.16 
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und 272, 3 (s. die Noten und Gött. „Nachrichten“ 5. 97.) evident. Die 
Verwandtschaft von A und S (der slavischen Übersetzung) zeigt sich 
am deutlichsten IV, 23,3 8.242, 7f. durch den beiden gemeinsamen, 
sicher unechten Zusatz καὶ Γαίου Καίσαρος τὸ τέταρτον (zu) Γαΐου 
Κεστίου Σατορνίνου. Doch lassen auch Stellen wie 5. 232, 16. 20. 234, 
6. 17.22. 236, Af. 286, 8. 292, 14. 318,8. 328, 2ff. 338, 1018 über die 
gemeinsame Vorlage von A und S keinen Zweifel (s. die Noten und 
Gött. „Nachrichten“ $. 38). Noch näher als $S wird aber mit A durch 
die gemeinsame Auslassung der in S enthaltenen Worte „So viel das 
Wort der Jünglinge siegte, so viel erzürnte sich der König und befahl 
den Ofen“ © zusammengerückt; eine Beobachtung, die 5. 184, 15 durch 
διαφέροντα für διαφϑείροντα und 8.278,15 durch ἐν παντὶ τῷ κόσμῳ 
für ἐν παντὶ τόπῳ eine Bestätigung empfängt. — Nicht mit gleicher 
Bestimmtheit lässt sich das Verhältnis von J (Chisianus) zu den übrigen 
Handschriften feststellen. Die Eigentümlichkeiten der Gruppe BP teilt 
J nicht. Aber während S.300,13.17 A und J gegenüber dem besseren 
Text von B λέγει δὲ οὕτως statt λέγει πάλι» lesen, und γεγένηται γάρ 
τις Πτολεμαΐς" αὐτὴ βασιλεύουσα Αἰγύπτου. τότε δὴ ἐχπορεύεται statt 
richtig mit B χαὶ γεγένηται καὶ τοῦτο. Πτολεμαῖς γάρ τις βασιλεύουσα 
«Αἰγύπτου ἐχπορεύεται, auch 5. 524, 12ff. nach ἡμέρας χιλίας διακοσίας 
ἐνενήκοντα die Worte (wc) καὶ Δανιὴλ λέγει: καὶ δώσουσι βδέλυγμα 
ἐρημώσεως ἡμέραι χίλιαι διακόσιαι ἐνενήκοντα auslassen, also J enger 
mit AS verbunden zu sein scheint, als diese mit B, so liest ander- 
seits J 8.242, 1ff. viel kürzer als gemeinsam ABS, während doch sein 
Zusammentreffen mit Georg, dem Araberbischof, zeigt, dass es sich hier 
nicht um eine nur J eigentümliche Kürzung handeln kann. Daher 
bleibt in Bezug auf das Verhältnis von J zu ABS eine gewisse Un- 
sicherheit bestehen. 

Da es sich um eine erstmalige Ausgabe des vollständigen Daniel- 
kommentars handelt, zugleich die wichtigsten Zeugen schwer zugäng- 
liche Handschriften (A B) und eine den meisten Forschern verschlossene 
Übersetzung (5) sind, so habe ich den Apparat vollständig unter Mit- 
teilung der Abweichungen auch der freier referierenden Zeugen, sowie 
der Differenzen in der Orthographie zu geben gesucht. Die Eigentümlich- 
keit der Sachlage schien es mir hier wünschenswert zu machen, obschon 
ich prinzipiell und unter den gewöhnlichen Verhältnissen einem auf das 
Wesentliche sich beschränkenden Apparat entschieden das Wort rede. In 
der Form der Mitteilung aber habe ich möglichste Knappheit angestrebt. 
Als alttestamentlicher Text ist noch Tischendorfs Ausgabe benutzt. 

Die Initien der Fragmente werden am Schluss des zweiten Halb- 
bandes folgen, auch die der unechten. Zu den letzteren zählen nicht 


X1V Hippolyt. 


nur die von Bandini a. a. Ὁ. 5. 22 (τὸ δὲ προσεχαρτέρουν — χοσμιχοί, 
διά τοι τοῦτο --- αὐτῆς und ἐϑάῤῥει — πρᾶγμα, wofür Ναὶ ἃ. a. Ο. 2,163 
Auuoviov als Lemma hat) und 92 (ὑμεῖς γὰρ — χαϑαρῷ und δεῦρο 


. . x 

λοιπὸν — ἐρωταγογησε») und die neu von Pitra a. a. 0.11 5. 247 (τὰ 
τ δ: Ἐξ, x > 

ἐν τῇ ὁράσει — τυγχάνουσιν, σημαίνει τοῦ ϑεοῦ — χαλεῖν und ἀντὶ 

-» > ’ ’ - 2 ‚ 

τοῦ — εἰς χαμινον)ὴ, 248 προσῆχει — YıLlavdgmniav, 250 οὐ χατὰ 

- ’ > - 

τινα — ϑαυματοποιῶν, χαϑόλου — κατώρϑοωσεν, 264 εὐαγγελικῶς 


— ἐπιτίμιον mitgeteilten Fragmente, sondern auch τὰ ἐν τῇ ὁράσει -- 
ἔσεσϑαι Mai 2, 175. Lag. 172, 16, ἐϑεώρεις --- τῆς γῆς Mai 2,176. Lag. 
172, 20, τοῦτ᾽ ἐστὶν ἀτενὲς — ϑεωρία Mai 2, 204. Lag. 179,26, τὴν 
ἐξουσίαν — νικῶν (aus De ant. 26 85. 18, 18ff. ed. Achelis, vgl. schon 
Lag. 8. 180), χρόνου — ἰσχύν Mai 2, 215f. Lag. 183, 15, ἄδην — ἐκά- 
λεσεν Mai 2, 167, und das schon von Simon de Magistris zuerst ver- 
öffentlichte Scholion πᾶς ὃς ἐὰν 97 - καλεῖσθαι αὐτοὺς Δανιήλ (ὥρι- 
γένους Mai 2, 107). Das Fragment bei Anastasius Frage 48, bezeichnet 
Ἱππολύτου ἐκ τοῦ εἰς τὸν Javını, hat schon Overbeck a. a. Ὁ. S. 34 
mit Recht De Antichristo zugewiesen, vgl. Kap. 43 5. 27, 16ff. und 26 
Ὁ. 18, 181 ed. Achelis. Auch das in P! ΒΙ. 3621: mit dem Lemma irxo- 
λύτου versehene Fragment οὐ τῷ τόπῳ ἀλλὰ καὶ τῷ χρόνῳ τῆς ἀρχῆς 
παρέστησε τὴν δύναμιν gehört diesem nicht zu. 


III. Zeugnisse der Alten für den Danielkommentar. 


1. Apollinaris von Laodicea in der Katene, Mai, Script. vet. nova 
collect. 1, 2 8.173: Arorwagiov. .. Εὐσέβιος ὁ Παμφίλου καὶ Ἱππό- 
Autos 6 ἁγιώτατος ἐπίσχοπος Ῥώμης ἀπεικάζουσι τὴν προχειμένην 
τοῦ Ναβουχοδονόσορ ὅρασιν τῇ τοῦ προφήτου Δανιὴλ ὀπτασίᾳ. Vgl. 
im Text 5: 200, 12. 

2. Hieronymus De vir. illustr. Cp.61 („de Daniele“). S.d. 2. Halb- 
band. Ebenso in Betreff der Übersetzung des Pseudo-Sophronius. — 

Zu Dan. 9, 24 bemerkt Hieronymus (vgl. unten 5. 264, 9}: Hippo- 
lytus de eisdem hebdomadibus opinatus est ita. septem hebdomadas 
ante reditum populi supputat et sexaginta duas post reditum usque ad 
nativitatem Christi: quorum tempora omnino non congruunt, siquidem 
regni Persarum ducenti et triginta supputantur anni et Macedonum 
trecenti et post illos usque ad nativitatem domini anni triginta, hoc est 
ab initio Cyri regis Persarum usque ad adventum salvatoris anni quin- 
genti sexaginta. novissimam quoque hebdomadem ponit in consum- 
matione mundi, quam dividit in Eliae tempora et antichristi, ut tribus 
et semis annis ultimae hebdomadis dei notitia confirmetur, de qua dietum 
est „confirmabit pactum multis hebdomada una“. et tribus alüis annis 
sub antichristo „deficiet hostia et sacrifieium“*. adveniente autem Christo 
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et „iniguum spiritu oris sui interficiente“ usque ad consummationem et 
finem perseverat desolatio. 

Auch im Kommentar In Isaiam proph. L. XI Praefatio sagt er: 
praecipueque in expositione VII et LXII et unius hebdomadarum, in 
quibus disserendis quid Africanus temporum seriptor, quid Origenes et 
Caesariensis Eusebius, Clemens quoque Alexandriae ecclesiae presbyter et 
Apollinaris Laodicenus Hippolytus et Hebraei et Tertullianus senserint. 

3. Über das Evangelium Nicodemi s. zu $. 244,17 und 246,1. 

Zu vgl. ist auch Ammonius bei Mai ἃ. ἃ. 0.1, 2, 221 χαϑολικὸν 
βδέλυγμα τῆς ἐρημώσεως ὁ ἀντίχριστος, μεριχὸν δὲ ὁ ᾿Αντίοχος mit 
5. 322, 16 

4. Kyrill von Skythopolis in der Vita Euthymü (Cotelerü 
Eeclesiae graecae monumenta IV, 82): ἀπὸ δὲ τῆς τοῦ ϑεοῦ λόγου ἐκ 
παρϑένου ἐνανθρωπήσεως καὶ κατὰ σάρκα γεννήσεως ἔτους πέμπτου 
ἑξηκοστοῦ τετραχοσιοστοῦ κατὰ τοὺς συγγραφέντας χρόνους ὑπὸ τῶν 
ἁγίων πατέρων Ἱππολύτου τοῦ παλαιοῦ καὶ γνωρίμου τῶν ἀποστό- 
λων καὶ Ἐπιφανίου τοῦ Κυπριώτου καὶ Ἥρωνος τοῦ φιλοσόφου καὶ 
ὁμολογητοῦ. (Vgl. unten 8. 242, 1ff.) — In der Vita Sabae (ebd. III 
8.353): ἀπὸ δὲ τῆς τοῦ ϑεοῦ λόγου ἐμπαρϑένου ἐνανθρωπήσεως καὶ 
κατὰ σάρχα γεννήσεως ἔτους τετάρτου εἰχοστοῦ πενταχοσιοστοῦ κατὰ 
τοὺς συγγραφέντας χρόνους ὑπὸ τῶν ἁγίων πατέρων ἡμῶν Ἱππο- 
λύτου TE τοῦ παλαιοῦ καὶ γνωρίμου τῶν ἀποστόλων καὶ Ἐπιφανίου 
τοῦ τῶν Κυπρίων ἀρχιερέως καὶ "Homvos τοῦ φιλοσόφου καὶ ὁμολο- 
γητοῦ. (Vgl. unten 5. 242, 1ff.) 

Ganz zweifelhaft bleibt, ob wie Oecumenius (s.u.) so auch Andreas 
von Cäsarea an des Hippolyt Danielkommentar gedacht hat, wenn er 
diesen zum Zeugen für die Theopneustie der Apokalypse macht (s. d. 
2. Halbband). 

5. Eustratius (um 582), Adversus Psychopannychitas (Aöyos ἀνα- 
τρεπτιχὸς πρὸς τοὺς λέγοντας μὴ ἐνεργεῖν τὰς τῶν ἀνϑρώπων ψυχὰς 
μετὰ τὴν διάζευξιν τῶν ἑαυτῶν σωμάτων») bei Leo Allatius, De utriusque 
ecelesiae occidentalis atque orientalis perpetua in dogmate de purgatorio 
consensione. Rom 1655. 8. 319—580) $ 19 8.492: λέγει τοίνυν Irxo- 
λυτος ὃ μάρτυς χαὶ ἐπίσχοπος Ῥώμης ἐν τῷ δευτέρῳ λόγῳ τῷ εἰς 
τὸν Δανιὴλ τοιαῦτα. Vgl. unten $. 96, 3f. 13f. und S. 98, 11ff. 

6. Mai sagt a.a.0.1,2 8.219, 4 idem Theodosius — nämlich der von 
ihm mehrfach in jenem Band erwähnte Theodosius grammaticus — 
commentarios Hippolyti in Danielem legebat. Vgl. dazu Bardenhewer 
a.a. 0. 5. 122, dass wohl nur an den Grammatiker Theodosius aus Ale- 
xandrien gedacht werden kann. Ob identisch mit dem Mönch Theodosius 
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7. Über das Alter des Verfassers der Katene zum Buch Daniel, 
welcher die mit © bezeichneten Fragmente entstammen, lässt sich nur 
sagen, dass der von ihr gebotene Text enger der Athoshandschrift ver- 
wandt ist, als selbst die Vorlage der in Übersetzung. Auch die 
dem Cod. Hieros. S. Sepuldhx 15 und dem Cod. Phillipp. 1450 gemein- 
same Vorlage (s. u. zu 8.198, 5. 222,15) lässt sich nach ihrem Alter 
nicht bestimmen. 

8. Anastasius Sinaita, im siebenten Jahrhundert — über ihn 
J.B.Kumpfmüller ἃ... — hat in den „Fragen u. Antworten“ zu Frage 48 
ein Scholion über Dan. 2, 33ff. 7, Tff. mit dem Lemma Ἱππολύτου ἐκ 
τοῦ εἰς τὸν Δανιήλ. Es beginnt τῶν γὰρ σιδηρῶν κνημῶν. Dasselbe 
gehört jedoch zu De antichristo Kap. 43 und 26. (5. im 2. Halbband.) 
Dagegen sind in der Münchener Handschrift dieser „Fragen und Ant- 
worten“ Cod. gr. Nr. 53 recht umfangreiche Stücke des Danielkommen- 
tars ohne Lemma zum Teil in veränderter Gestalt erhalten. S. oben 5. VIII. 

9. Johannes der Stylite (vgl. Bardenhewer S.21) erwähnt in seinem 
Brief an einen Presbyter Daniel über Gen. 49, 10 auch den Danielkom- 
mentar Hippolyts. S. W. Wrisht ἃ. ἃ. O. 11, 988 Sp. 2 über Handschr. 
121542B12997 28.0.8. VI) 

10. In einem Brief an Johannes den Styliten redet Jakob von 
Edessa von Jahren der Welt und erwähnt unter den Chronographen 
auch den „Bischof und Märtyrer Hippolyt“. Vgl. Bardenh. 5. 23 und 
W. Wright a. a. Ὁ. Π S.598 zu Handschr. 12172 Bl. 911. 

11. Georg der Araber (7 vor 724) citiert den Danielkommentar 
Hippolyts. Vgl. Ryssel a. a. Ο. 8.49 „Auch der heilige Hippolytus, der 
Bischof und Märtyrer, hat also in der vierten Rede über den Propheten 
Daniel gesagt“ (s. ο. 5. VIII u. zu 5. 242,1) und verwertet B.1,8,5 5. 15,4 
(Ryssel a 70). Vgl. Lagarde, Analecta syriaca ὃ. 108. 115. Pitra IV 
Ὁ, 51. 320. Bardenhewer a. a. 0. S. 22. 

12. Die gleiche syrische Handschrift des 8.9. Jahrh.s enthält auch 
„Ausgewählte Worte aus dem a des heiligen Hippolytus über 
den Propheten Daniel“ u. s. w. (s. ob. 8. 

13. Auf den Danielkommentar IV, 23, 3 kann auch zurückgehen 
die Bemerkung des Patriarchen Germanus von Konstantinopel ({ 733): 
τοῦτο καὶ Ἱππόλυτος Ῥώμης καὶ ὁ ἅγιος Κύριλλος λέγουσιν ἐν τοῖς 
περὶ τοῦ ἀντιχρίστου λόγοις αὐτῶν ἐν τῷ ἑξακισχιλιοστῷ πεντακοσιο- 
στῷ ἔτει τὴν μέλλουσαν παρουσίαν ἔσεσϑαι. Vgl. das slavisch erhal- 
tene Fragment zu Apok. 20, 1—3, worüber Theol. Literaturbl. 1892 
Sp. 257f. u. Gött. Nachr. 1895 8. 522f. 

14. Georgius Synkellus in seiner Chronographie (Anfang des 
9. Jahrh.s) zählt die Werke Hippolyts auf, darunter auch Fig πολλά re 
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τῶν προφητῶν, μάλιστα Ἰεζεχιὴλ καὶ Δανιὴλ τῶν μεγάλων (8. im 
2, Halbb.). Ferner sagt der Synkelle I 8.413: ὁ δὲ ἱερὸς Ἱππόλυτος 
ἐν τῷ χατὰ τὴν Σωσάνναν καὶ τὸν Δανιὴλ συγγράμματι λέγει u.s.W., 
vgl. im Text zu I, 6,2 8.10, 17; ebenso zu I, 1, 2 8.2, 10 vgl. Georg. 
Synk. I, 436 ed. Dindorf τὸν προφήτην Δανιὴλ ὁ ἅγιος Ἱππόλυτος ἐκ 
τῆς αἰχμαλωσίας Ἰούδα καὶ τοὺς τρεῖς παῖδας λέγει τῆς ἐπὶ Ἰωακείμ. 
— 1,596, 10Π΄ sagt Georg. Synk., dass er seine Datierung der Geburt 
Christi (5. unten zu 8.242,1) Hippolyt, Annian und Maximus verdanke: 
ταῦτα οὐκ ἀφ᾽ ἑαυτῶν ovvrerayausv, ἀλλ᾽ ἐκ τῶν παραδόσεων τοῦ 
μακαρίου .. Ἱππολύτου .. Avviavod τε... καὶ Μαξίμου. 


15. Der Chronograph aus dem neunten Jahrhundert bei Mai ἃ. ἃ. 0. 
II 5. 1—39 und Schoene, Eusebii chronicorum libri duo I. Berlin 1875, 
Append. Sp. 63—102 beruft sich für seinen Bericht über die Eroberungen 
Jerusalems auf Josephus, Hippolytus und Strategius, aber hat wohl aus 
dem Danielkommentar geschöpft. 


16. Photius Bibliotheca Kod. 202 8. 163 Ὁ: ed. Bekker: "Aveyvo9n 
Ἱππολύτου ἐπισκόπου καὶ μάρτυρος ἑρμηνεία εἰς τὸν Δανιήλ. κατὰ 
λέξιν μὲν οὐ ποιεῖται τὴν ἀνάπτυξιν, πλὴν τὸν νοῦν γε ὡς ἔπος εἰπεῖν 
οὐ παρατρέχει πολλὰ μέντοι ἀρχαιοτρόπως καὶ οὐχ εἰς τὸ ὕστερον 
διηχριβωμένον καταλέγει. ἀλλ᾽ ἐκείνων οὐκ ἂν εἴη δίκαιος λόγον ὑπέ- 
χειν. τοὺς γὰρ ἀρχὴν ϑεωρίας καταβαλλομένους οὐ δίκας ἀπαιτεῖν 
τῶν παρειμένων, ἀλλ᾽ ἀγαπᾶν μάλιστα αὐτῆς τε τῆς ἐπιβολῆς καὶ 
ἐφ᾽ ὅσον ἂν καταλήψεως τῶν διασχοπουμένων προχωροίη. τὸ δὲ τὴν 
τοῦ ἀντιχρίστου παρουσίαν, καϑ' ἣν καὶ ἡ τοῦ αἰσϑητοῦ κόσμου τοῦδε 
συντέλεια ἵσταται, μηδὲ τοῖς μαϑηταῖς δεομένοις τοῦ σωτῆρος ἀπο- 
χαλύψαντος, εἶτα αὐτὸν ταύτην πεντακοσίοις ἔτεσιν ἀπὸ Χριστοῦ 
ὑπαχϑέντα περιγράψασθαι, οσανεὶ τῶν ἀπὸ πρώτης τοῦ κόσμου κατα- 
βολῆς ἑξακισχιλίων ἐτῶν συντελουμένων, καὶ τὴν διέόλυσιν αὐτοῦ 
ἐφεστάναι, τοῦτο καὶ ϑερμοτέρας ἂν εἴη τοῦ προσήκοντος γνώμης, καὶ 
ἡ ἀπόφασις ἀνθρωπίνης ἀγνοίας ἀλλ᾽ οὐκ ἐπιπνοίας τῆς ἄνωϑεν διε- 
λέγχει. ἢ δὲ φράσις αὐτῷ τὸ σαφὲς ὅτι μάλιστα οἰχειουμένη πρέποι 
ἂν egumveia, εἰ καὶ τοὺς ἀττικοὺς οὔ τι μάλα ϑεσμοὺς δυσωπεῖται. 
Συνανεγνώσϑη αὐτοῦ καὶ ἕτερος λόγος περὶ Χριστοῦ χαὶ ἀντιχρίστου, 
ἐν ᾧ ἢ τὸ αὐτὴ τῶν λόγων ἰδέα διαπρέπει καὶ τὸ τῶν νοημάτων 
ἁπλούστερόν τε καὶ ἀρχαιότροπον. 


Kod. 203 (8. 1648 ed. Bekker) sagt Photius zu der ἑρμηνεία εἰς τὸν 
Δανιήλ des Theodoret am Eingang μακρῷ μὲν οὗτος ὃ σοφὸς ἀνὴρ 
οὐχ Ἱππολύτου μόν ον ἀλλὰ καὶ πολλῶν ἄλλων τῇ τῶν προφητιχῶν 
δημάτων ἀναπτύξει τὲ χαὶ διακαϑάρσει χρατεῖ; und zum Schluss I bemer kt 
er: ἔστι μὲν οὖν ἐν τῇ περὶ τὸν ϑεσπέσιον Δανιὴλ ἀναπτύξει κατ᾽ ἔνια 
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τῷ μάρτυρι συμφερόμενος Ἱππολύτῳ πλείω δὲ πρὸς ἃ φέρεται τὴν 
ἑτέραν, ὧν τὰ ἐπιφανέστερα ταῦτα. 

17. Etwa gleichzeitig mit Photius ist die Katene des Mönchs Severus 
zu Bdessa (s. ο. S.IX), welche I, 12,6 5. 201. enthält, vgl. Lagarde, Anal. 
syr. 5. 91, 5ff. Pitra IV, 54f. 323. Bardenh. 25. 57. 

18. Oekumenius, Bischof von Trikka in Thessalien gegen Ende 
des 10. Jahrh.s, beruft sich für Echtheit und Theopneustie der Apoka- 
lypse (Cramer, Caten. VIII S.173) auch auf Hippolyts Danielkommentar: 
εἴγε πιστέον ᾿Αϑανασίῳ . .. ἀλλὰ καὶ Βασιλείῳ .. τοῦτο .. ἔδοξε καὶ 
Γρηγορίῳ .. καὶ Μεϑοδίῳ .. Κυρίλλῳ τε... πρὸς τούτοις καὶ Ἵππο- 
λύτῳ τῷ Ῥώμης προέδρῳ ἐν τῇ τοῦ εἰς τὸν Δανιὴλ ἕρμηνείᾳ λόγου. 

19. Suidas 85. v. Ἱππόλυτος ed. Bernhardy I, 2, 1058 sagt ovrog 
ἔγραψεν εἰς τὰς ὁράσεις τοῦ Δανιὴλ ὑπόμνημα καὶ εἰς τὰς παροιμίας 
Σολομῶντος. 

20. Wardan der Grosse (F 1271) soll eine Auslegung des Daniel 
geschrieben haben „nach dem Vorgang der alten Erklärer Ephrem, 
Hippolyt und anderer“. (S.o. S.X.) 

21. Nikephorus Kallisti, Kirchengesch. IV, 31 nennt unter den Wer- 
ken Hippolyts auch Eis τὸν Javırı (s. d. 2. Halbband). 

22. Ebedjesu (Ὁ 1318) bei Assemani, Bibliotheca Orientalis III 
5.15 nennt unter den von den Nestorianern recipierten Schriften als 
Werk des „heiligen Märtyrers und Bischofs“ u. a. „Erklärung Daniel 
des Kleinen und der Susanna“ (nach Lighfoots Übersetzung: Κύριος 
Irrörvros μάρτυς καὶ ἐπίσκοπος ἔγραψε βιβλίον περὶ οἰκονομίας καὶ 
Eounvsiav Δανιὴλ τοῦ μικροῦ καὶ Σουσάννας u. 5. W.). 

23. Ich schliesse vielleicht gegen die strenge chronologische Folge 
mit einer mir nur im Altslavischen aus Cod. Slav. 125 der Kais. Hofbibl. 
zu Wien bekannten polemischen Schrift gegen die Juden „Erfüllungen 
der Weissagungen der heiligen Propheten und über die Eroberung Jeru- 
salems durch Titus den römischen Kaiser und über die Zerstreuung der 
Juden“, welche nach Bl. 207"4:V mehr als tausend Jahre nach der Zer- 
störung Jerusalems geschrieben ist, also schon dem 12. Jahrh. angehören 
kann. Hier heisst es Bl. 183"f. wie B.IV,8 „Denn die Namen der drei 
that er kund, des ersten einer Löwin, des andern (Bl.183Y) eines Bären, 
des dritten eines Panthers. Aber dessen Namen that er nicht kund, 
was für ein Tier es war, sondern gross und furchtbar und erstaunlich 
und sehr stark, ein grosser Herrscher... Denn die ersten Reiche waren 
klein, von Einer Sprache (Bl. 1841), daher bildeten sie Tiere ab. Aber 
dieses Namen nannte der Prophet deshalb nicht, weil seine, der Römer, 
Gewalt nicht von Einer Sprache ist, noch von Einer Nation (Gegend) 
der Erde, sondern von allen Nationen (Gegenden) dienten ihm die 
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Sprachen, dass es unmöglich war, diesem Tier ein Gleichnis beizubringen, 
und daher sich verwundert habend nannte ihm der Prophet keinen 
Namen, sondern verwunderte sich (und) sprach: Mein Geist ist er- 
schrocken in meinem Verhalten und das Gesicht meines Hauptes hat 
mich verwirrt... Dieses grosse Tier ist das grosse Reich der Römer, 
welches auch bis jetzt besteht. Denn er brachte alle Nationen (Gegenden) 
in das Eine römische zusammen, die Kreatur durch sein Kommen retten 
wollend.* Zu 1, 12, 5 ist zu vergleichen Bl. 186"f. „König und Priester 
kam Christus als der rechte Herrscher (entsprechend Gen. 49, 10), sowohl 
nach Juda König wie nach Levi Priester.“ Auf IV,9,3 weist auch 
Bl. 187Y „und mit seinem Namen werden wir Christen genannt.“ — 
Bl. 1911: stimmt mit IV, 30, 7: „Christus den Obersten deutet an den 
Priester Jesus, den Sohn Josedeks. Denn alle Priester wurden Christi 
genannt, weil sie gesalbt (1910) wurden mit heiligem Öl, wie vorlängst 
(zuvor) .. durch Moses gesalbt ward.“ — Mit IV, 31,5 und 32, 4—17. 
33,1.2.4.5. 34,1 hängt Bl.192”ff. zusammen: „Denn der Engel voraus- 
sehend unseren Glauben und euren Unglauben .., dass wir an ihn glau- 
ben würden, aber ihr Christo nicht glauben, sagte, dass die Sünden 
enden würden, und die Ungerechtigkeiten versiegelt würden; so endeten 
nun unsere Sünden, weil wir ihm glaubten, aber eure (der Juden) Un- 
gerechtigkeiten wurden versiegelt, bewahrt auf den Tag des Gerichts, 
weil ihr an ihn nicht glaubtet ... (1920) Denn gekommen hat Christus 
unsere Sünden getilgt, d. h. gereinigt. Aber, dass der Engel dem 
Daniel (sagte), „zu versiegeln das Gesicht und den Propheten“, nämlich 
die Stimmen der Propheten würden aufhören schon durch das Kommen 
Christi... Denn das Ende dem Gesetz und die Erfüllung den Propheten 
ist Christus selbst. Denn er kam, nachdem geendet hatten die Jahre 
der Woche Daniels und ward genannt der Allerheiligste, Christus der 
Sohn Gottes; Christus aber wird gedolmetscht der vom Vater Gesalbte 
und in die Welt Gesandte, wie (193%)... durch Jesajas der heilige Geist 
spricht: Der Geist des Herrn auf mir, deshalb hat er mich gesalbt, 
Evangelium zu predigen den Armen hat er mich gesandt, zu heilen die 
Zerschlagenen am Herzen, zu verkündigen den Gefangenen Loslassung 
und den Blinden Wiedererlangung des Gesichts. Denn wir waren 
Elende und Zerschlagene und Gefangene von dem Feind, aber wir haben 
das Gesicht wieder erlangt durch die Ankunft Christi. Wie Jesajas 
spricht: Er ist zu uns gekommen, in den Banden: gehet heraus! und 
in der Finsternis: werdet licht! .... (1980) die Weissagungen des Gesetzes 
und der Gesichte waren wie versiegelt, d.h. unbekannt, als Christus 
noch nicht gekommen war, aber die Geburt Christi hat es eröffnet. . . 


Denn er selbst kam, das vollkommene Siegel und der Schlüssel, welcher 
ΒΞ 
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von David, welcher alles öffnet und niemand kann verbergen sein 
Kommen und seine Geburt.“ Mit IV, 23, 3 kann zusammenhängen 
Bl. 196: „Von Anfang der Weltschöpfung kam er nach 5500 Jahren.“ 
Deutlicher ist die Beziehung zu IV, 24,3 auf Bl. 197° „Hat nicht der 
Herr selbst dem Moses zuvor offenbart, dass in der Hälfte des sechsten 
Jahrtausends er auf die Erde kommen wolle? Er sprach so zu Moses: 
Mache dir einen Kasten, welcher ist der des Zeltes, von nicht faulendem 
Holz, und vergolde (ihn), sprach er, von innen und aussen mit reinem 
Gold und ordne seine Länge dritthalb Ellen (und seine Breite zwei) 
und eine halbe Elle und mache hoch anderthalb Ellen. . Und so ordnete 
Moses nach dem Wort des Herrn..., zeigend damit (Bl. 197Y) fünftau- 
sendsechsundzwanzig (so) Jahre. .. Bis zu dieser (dem babylonischen 
Exil) bildete er ab fünftausend Jahre, aber die Hälfte der sechsten Elle 
von eurer Übersiedelung nach Babylon bis Christus, welches ist fünf- 
hundert Jahre. Und als diese Jahre endeten, da ward die Lade (kivot) 
enthüllt (Bl. 1987) und offenbart (aufgedeckt). Denn nach diesen Jahren 
kam Christus und trug heraus seinen Leib in die Welt wie aus dem 
Kasten aus seiner reinen Mutter. Denn der Kasten bildete ab die Jung- 
frau, das ist die Lade von nicht faulendem, reinem Holz, aus welcher 
der unverwesliche Leib Christi hervorging, geschmückt wie mit Gold 
von aussen mit der Menschheit und von innen mit dem heiligen Geist.“ 

Die Echtheit des Kommentars bedarf keines Beweises. Die Abfas- 
sung liegt später als die von De antichr. (8. 200, 11), nicht zu lange 
nach einer heftigen Verfolgung (8.316#f.), während Ein Kaiser zu heır- 
schen scheint (5. 32, 111). Gegen G. Salmon Hermathena VIII, 161 ff. 
8, bes. Zahn, Gesch. ἃ, neut. Kan. II, 1020 ff. 


Vorbemerkungen zum Hoheliedkommentar. 


I. Die bisher und die in dieser Ausgabe edierten Fragmente. 


Nur ein kurzes griechisches Fragment des Hoheliedkommentars 
ist bis heute bekannt. In den „Fragen und Antworten“ des Anastasius 
Sinaita findet sich Frage 41 ein Citat mit dem Lemma Ἱππολύτου ἐκ 
τοῦ εἰς τὸ ἀσμα τῶν ἀσμάτων. Gretser hat es in seiner Ausgabe jener 
Schrift 5. 334 zuerst ediert, und Fabrieius I 8.270 und Lagarde 8. 200 
haben es in ihre Ausgabe der Schriften Hippolyts herübergenommen, 
Tischendorf, Anecdota sacra et profana (1861) 8.226 hat es nach einer 
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patmischen Handschrift des 10. Jahrh.s unter Vergleichung von Coisl. 120 
und Vind. Gr. Lamb. Vind. Bibl. VIII, 390 veröffentlicht, In der vor- 
liegenden Ausgabe sind noch Ottob. gr. 418, I (früher Kod. 10 der grie- 
chischen Handschriften des Maroniten Abr. Massad [vgl. Assemani, 
Bibl. orient. I S. 601]), Regin. 46, Hierosol. S. Sep. 34, Barber. VI. 5, 
Monac. gr. 308 verwertet. Der Schlusssatz des Fragments bei Lagarde 
wird dadurch als nicht hippolyteisch erwiesen. 

Kleine syrische Fragmente haben Simon de Magistris, Acta mar- 
tyrum ad Ostia Tiberina S.274f., Lagarde, Analecta syriaca S.87, Migne, 
Patrol. gr. X Sp. 627 und Pitra, Anal. sacra IV, 8. 36. 41. 310 mitgeteilt. 
Diese Fragmente sind in den Handschriften Vatie. Syr. Cod. 103 Bl. 179 
(vgl. Assemani, Biblioth. orient. 1 5.607) u. Mus. Britt. Cod. addit. 12156 
Bl. 70° und 12144 Bl. ὅδ᾽. enthalten. Aus Vat. 103, woraus schon 
Simon de Magistris schöpfte, hat Monsignore Ugolini auch dies Frag- 
ment für mich abzuschreiben die Güte gehabt; die Handschriften des 
britischen Museums sind nach Abb& Martins Übersetzung (bei Pitra), 
aber verbessert durch meinen Kollegen Prof. Dr. Rahlfs, verwertet. An 
das schon von Magistris mitgeteilte Fragment hat Martin bei Pitra eine 
fortlaufende syrische Erklärung von Hohel. 4, 15—6, 7 angeschlossen 
IV, 36—40. 306—310. Aber Martin selbst hat bemerkt, dass diese Er- 
klärung mit einer von Mösinger, Monumenta Syriaca ex Romanis codi- 
cibus collecta B.1,9—31 herausgegebenen unter der Überschrift „Aus- 
legung und Erklärung des Liedes der Lieder, gesammelt in abkürzender 
Manier von einem arbeitsliebenden Manne aus den Auslegungen der 
göttlichen Lehrer über die Schrift des Liedes der Lieder* übereinkommt. 
Dem entspricht, wie Zahn, Zeitschr. f. kirchl. Wiss. u. kirchl. Leben VI 
S. 28 richtig bemerkt, dass dieses alles gegenüber dem „sicher hippo- 
lyteischen Anfangssatz* (zu Hohel. 4, 14) einen durchaus fremdartigen 
Charakter trägt und an die Stelle des frischen Predigttons des ersten 
Stückes in dem eines trockenen Scholiasten gehalten ist. Daher ist es 
(Zahn 8. 28) „zweifellos, dass die londoner Katene an einen kurzen 
echten Satz des Hippolytus ohne Angabe eines neuen Autornamens 
einen grossen Abschnitt aus jener namenlosen Kompilation angeschlossen 
hat.“ — Ein die früher bekannten Bruchstücke des Hoheliedkommentars 
bedeutend überragendes hat aber Pitraa. a. 0.11 5.232—235 armenisch 
mit lateinischer Übersetzung ediert. Dasselbe ist überschrieben: „Des 
seligen Hippolyt aus Bostra. Aus der Auslegung des Hohenlieds“ 
(s. u. 8.350, 10f#.). Mir hat Herr Lic. Dr. Karapet eine Übersetzung 
dieses umfangreichen Fragments anzufertigen die grosse Güte gehabt. 
— Dieses Fragment stimmt nun zum Teil überein mit den Bruchstücken 
des Hoheliedkommentars, welche ich aus dem Slavischen erstmalig vor- 
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zulegen im stande bin. Aus drei Handschriften sind diese Fragmente 
mir bekannt geworden: aus zwei Handschriften der Moskauer Synodal- 
bibliothek, Kod. 548 (M) und 673 (N) der altslavischen Handschriften 
(vgl. Savva, Führer zur Besichtigung der Patriarchen-, jetzt Synodal-, 
Bibliothek [russisch], Moskau, 1858), beide in Quart, aus dem 17. Jahrh., 
und aus Kod. 730 der Troicko-Sergievschen Laura, einer Handschrift 
in Quart mit 490 Blättern, aus dem 16. Jahrh. (T. M und N hat Herr 
Baschkirov für mich verglichen, T habe ich abgeschrieben. Während 
in T die Überschrift allgemeiner gehalten ist, lautet sie in M: „Das 
Buch des Liedes der Lieder, Werk des sehr weisen Königs Salomo, 
Erklärung des sehr weisen Philo des Piathschen (Piavschen) und des 
Hippolyt, des Papstes von Rom, und des heiligen Gregor“ (über N 8. 
zum Text S. 344). Die Zugehörigkeit der Hippolyt zugeschriebenen 
Fragmente an ihn wird sowohl durch das Zusammentreffen mit dem 
armenisch erhaltenen Bruchstück (A) 8. 350ff., wie mit R 5. 347, Sff. 
350, 21ff. bestätigt. Das Gleiche erweist aber auch eine Angabe des 
Gregorius Bar Ebraja zu Hohel. 3, 7 (s. die Testimonien und zu 358, 3). 
Dazu kommt das Zusammentreffen von 5. 351, 1ff. mit der Bemerkung 
Hippolyts in Eis τὴν δὴν τὴν μεγάλην bei Theodoret IV 8. 132 ed. 
Schulze. (Den Homiliencharakter der Erklärung bestätigt auch δ.) 

Anders verhält es sich mit jener armenisch unter Hippolyts Namen 
veröffentlichten Erklärung zu Hohel. 1,5—5,1, welche in Kod. 89 der 
armenischen Handschriften der königlichen Bibliothek zu Berlin erhalten 
und durch die gütige Vermittlung Herrn Hofrats Prof. Gelzer von 
Ghevond Babajanz übersetzt worden ist. Die Widersprüche mit den 
echten altslavischen Fragmenten im einzelnen (vgl. z. B. 366, 14 mit 
349, 14ff.; 368, ff. mit 358, 2ff.), wie die ganze exegetische Methode 
mit ihrer mehrfachen Ausdeutung der einzelnen Worte schliessen es 
aus, dass die in B vorliegende Erklärung von Hippolyt verfasst sei. 
Die Handschrift (in 4°, 285 Bl. der Text 0,125 m) ist ein Sammelbuch, 
enthaltend Lexikographisches, Geschichtliches und Geographisches, Ethi- 
sches, Liturgisches, von Bl. 155—255 Exegetisches, dann Lehrsätze von 
Kirchenvätern und Kalendarisches, datiert v. J. 1698 n. Chr. 

Die Deutung des „Springens“ Kap.2,8 8.347, 8ff. kehrt bei Gregor 
und Späteren wieder, doch wohl nur ἀπ τ ein Florilegium vermittelt. 
Die wiederholte Übereinstimmung der Reste des Ho ΠΤ στε, τ 
Cyrills von Alexandrien mit dem Hippolyts lässt auch für manche Er- 
klärungen Cyrills, welche jetzt ohne Parallele bei Hippolyt, vermuten, 
dass sie diesem entnommen sind. Sicheres zu sagen bleibt ehe. 
Über die wie Hippolyts Danielkommentar so auch den zum Hohelied 
verwertende antijüdische Schrift s. die Zeugnisse. 
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Il. Zeugnisse der Alten für den Kommentar zum Hohelied.!) 


1. Eusebius Hist. ecel. VI, 22: Eis τὸ ᾷσμα. 8. ἃ. 2. Halbband. 

2. Hieronymus De vir. illustr. Cp. 61: „In Canticum Canticorum‘. 
S. ἃ. 2. Halbband. 

3. Das von Theodoret Bd. IV S. 132 ed. Schulze angeführte Citat 
aus Eis τὴν @dnv τὴν μεγάλην (vgl. dazu 8. 851,18.) wird nicht dem 
Hoheliedkommentar entnommen sein (s. im 2. Halbband). 

4. Anastasius Sinaita Quaest. et respons. ed. Gretser 1617 Frage 41 
5. 884 Ἱππολύτου ἐκ τοῦ Eis τὸ goua τῶν ἀσμάτων. Vel. u. 8. 343. 

5. Georgius Synkellus Chronogr. I 5. 674 ed. Dind.: ἔτε μὴν Εἰς 
τὰ gouare. 8. ἃ. 2. Halbband. 

6. Gregorius Bar Ebhraja zum Hohelied, in der Vorrede (s. u. 
Ὁ. 343 Anm.) und zu Hohel. 3, 7 (s.u. zu 5. 358, 3). 

7. Nikephorus Kallisti Hist. ecel. IV Cp. 31: Eis τὸ ᾷσμα τῶν 
ἀσμάτων. 

8. Die syrischen Handschriften Cod. Vat. 103 und Mus. Britt. Add. 
12156. 12144 mit der Überschrift „Von Hippolyt aus der Erklärung 
des Hohelieds*, dann „Und nach anderem von ebendemselben“ und „Von 
ebendemselben“. 

9. Das armenische Fragment bei Pitra Anal. II 5. 232ff. ist über- 
schrieben: „Des seligen Hippolyt aus Bostra. Aus der Auslegung des 
Hohelieds.* S. u. 5. 350, 10 

10. In Kod. 89 der armenischen Handschriften der Königlichen 
Bibliothek zu Berlin ist die unten 8. 359ff. mitgeteilte Erklärung von 
Hohel. 1,5—5,1 mit Hippolyts Namen bezeichnet. 

11. Der Archetypus der Handschriften Cod. slav. 548 und 673 der 
Moskauer Synodalbibliothek und Kod. 730 des Dreifaltigkeitsklosters des 
heil. Sergius (Troicko-Sergievsche Laura). S.u. zu Ὁ. 344, 12. 

12. Deutliche Spuren von Hippolyts Hoheliedkommentar sind nach- 
weisbar, ohne dass Hippolyts gedacht würde, bei Philo von Karpasia 
Migne XL Sp.36 zu Hohel.1,2 δύο μαστοὺς τὰς δύο διαϑήκας ῥητέον, 
ἀφ᾽ ὧν καὶ ϑηλάζει τὰ τέχνα τῆς ἐχκλησίας .. τοὺς λόγους τῆς ἀλη- 
ϑείας. Ebenso zu 1, 8 ἀγαπήσομεν τὰς δύο διαϑήκας. Sp. 49 zu 1,7 
ὕπερ ἐστίν" ἐὰν μὴ γνῷς σεαυτήν, οἵα ὑπῆρχες καὶ οἵα γέγονας . ." 
ες οὐκ ἐξ ἑαυτῆς ἔχουσα τὸ κάλλος ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ ὡραίου χάλλει παρὰ 
τοὺς υἱοὺς τῶν ἀνθρώπων und εἰ ἀναξίαν σεαυτὴν καϑιστᾷς τῆς ἐμῆς 
δόξης, ποίμαινε τοὺς ἐρίφους, τουτέστι τῶν ἁμαρτωλῶν τὰς ψυχάς 
(vgl. 5. 944,58. 15. 5. 345, 11ff. 346, 10£.). — Häufiger bei Cyrill von 
Alexandrien. So zu Hohel. 1,13 (Mai, Bibl. n. patr. 11, 459 μαστοὺς δὲ 
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φέρει τὰς δύο διαϑήκας ἡ νύμφη, ὧν ὃ Χριστὸς ἀνὰ μέσον αὐλίζεται 
vgl. u. 5. 844,28. 346, 13f,, und zu Hohel. 3, 1ff. (Mai II, 462) τὰς yvvar- 
κας δηλοῖ τὰς ἐλϑούσας μιᾷ σαββάτων ὄρϑρου βαϑέως ἐπὶ τὸ μνῆμα 
τοῦ Ἰησοῦ καὶ μὴ εὐρούσας αὐτόν (vgl. u. 8.350, 201)" . ἀκούσασα" 
οὐχ ἔστιν ὧδε" ἠγέρϑη γάρ (Hipp. 851,2. 10)" xal δῦθον Rn οἱ τη- 
ροῦντες ἄγγελοι, οὺς καὶ ἐρωτᾷ ποῦ τεϑείκατε τὸν κύριον (vgl. 8. 901, 
9-- 13); ἀλλὰ παρελϑούσῃ.. . ὑπήντησε λέγοων᾽ χαίρετε. διό φησιν ὡς 
μικρὸν παρῆλϑον ἀπ᾽ αὐτῶν ἕως εὗρον καὶ οὐχ ἀφήσω αὐτόν. ἐχρά- 
τὴησε γὰρ τοὺς πόδας αὐτοῦ καὶ N%0v08' μή μου ἅπτου (vgl. u. 8.351, 16ff. 
852, 11. — Ganz unzweideutig ist die Abhängigkeit Gregors d. Gr. 
Expos. evang. hom. 28 (daraus auch bei Beda [Migne Patrol. 91 5. 1225 
und Paterius [Migne Patrol. 79 5. 907] und Pseudocassiodor [Migne 
Patr. 70 8.1084]) „veniendo quosdam ... saltus dedit.. de caelo venit in 
uterum, de utero venit in praesepe, de praesepe venit in crucem, de 
cruce venit in sepulcrum, de sepulero rediit in caelum“. Allen etwaigen 
sonstigen Berührungen mit Hippolyts Erklärung nachzugehen, würde 
zu weit führen, aber anzumerken ist, dass die antijüdische Schrift: „Die 
Erfüllungen der Weissagungen der Propheten“ (s. 0. 5. ΧῪ 111) auch den 
Kommentar Hippolyts zum Hohelied verwertet, 5. Bl. 167: zu Hohel. 1, 16: 
„Er that kund die Ähnlichkeit des Kleides des Fleisches, wie es nicht 
möglich war zu sehen die menschliche (]. ‚göttliche‘) Natur. Denn die 
reine Gottheit kann kein Mensch sehen. ‚Schön‘ aber in den Propheten, 
‚rot‘ in den Aposteln, durch deren Lehren wir herzugelaufen zu Christus 
die Bürde der Sünde abgelegt habend ruhen und Ruhe gefunden haben 
auf dem Lager“ (vgl. u. 8. 357, 5fl.). Hiermit übereinstimmend heisst 
es dann Bl. 1997 in Bezug auf Hohel. ὃ, 7: „Da thut er kund sechzig 
Geschlechter von Adam bis Christus, und diese lebten fünftausendfünf- 
hundert Jahre.* — Ob diese antijüdische Schrift etwa mit der von Me 
Giffert, Dialogue between a Christian and a Jew (Marburg 1889) 8. 18f. 
erwähnten des Thaddeus Pelusiota zusammenhängt, vermag ich nicht 
zu sagen. 
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Im Text: 5. ὃ, 1 1. „Hippolytus“ st. „Hippolytos“. — 14, 17 ist das 
Anführungszeichen nach τοῦτον zu tilgen. — 17, 21 ist leider st. Kap. XI 
noch einmal Kap. X gezählt. — 26, 24 ist statt δύναμες vielleicht dvva- 
ueıs zu lesen. — 29,7 1. „gut gewachsener“ st. „Gutes hervorbringender“, 
— 33, 11 ist nach «io». und 37,27 nach „und“ das Komma zu tilgen. 
— 41,171. 8020998007. — 44,7 nach ἐπέκεινα und 72,8 nach ἐποίησεν 
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+ ein Anführungszeichen. — 68, 6f. st. ,κατὰ τὸ. .“1. „[xar& τὸ]“, 
vgl. De ant. 27. — 78,3 μνησϑήσομαι — ue in Anführungszeichen. — 
78,21 nach ἀπειλεῖ, 96,23 nach ἀνέμους, 116,16 nach Ναβουχοδονόσορ 
+ ein Komma. — 89,2 nach „erzürnte“ + ein „sich“ — 198, 3. ist 
hinter πάντως ein ] zu setzen. — 202,3 1. Ῥωμαῖοι st. Ρωμαῖοι. — 
206, 14 1. Χριστιανῶν st. χριστιανῶν. --- 214, 20 1. τοιούτοις st. Tor- 
ovrois. — 262,14 1. Σωλομὼν st. Σωλομῶν. — 282,8. 9 1. ποικίλον 
st. ποίχιλον. — 342,5 1. γεγένηται st. γέγενηται. 

In den Schriftstellen: 5. 94, 12 und 95, 11 + Dan. 3, 94. — 
126 1. Z. „A“ st. „3“ — 208, 16 und 209, 17 1. Hebr. st. Ebr. 

In den Noten zu: 8.4,2 hinter „+ Chron“ noch „Georg“. — 13,5 
auch Marc. 15 Bl. 260° (von Gerh. Fieker mir mitgeteilt). — 17,171. 
„geehrtes“ st. „Teil“ — 20, 22 zu ὃ 5 st. „507b“ 1. „607b“ und st. „1742“ 
1. „177“ — 21,10 1. svoeja st. svoei. — 26,24 nach „ais< 0“ 1. „„wel- 
chem“ wie es scheint S“. — 29,7 1. „gut gewachsener“ st. „Gutes hervor- 
bringender“. — 31,26 hinter „vollbrachten“ + ,„(?)“. — 49,14 1. inych. 
— 50,12 zu „S.14, 8° + „108,21“ — 54,14 vor „<“ + „ev“. — 66,18 
st. „Mai!“ 1. „Mai?“ — 68,16 st. „V!V2*]. „O“ — 104,22 st. φησι vor“ 
DR onaa 0186, 32°190,3--7.122.19,2.6.8. 1-17194, 3.196, 
2—8. 216, 16 218,3. 252,9. 12. 19. 254, 1. 4—10. 13—17. 256, 2—8. 
258, 18.19 vgl. R bei Lagarde, Analecta Syriaca 5. 79 ἢ. Pitra IV, 47 
und 317. Da erst von $.292 an die Abweichungen von R angemerkt 
sind, gebe ich bis dahin die Übersetzung von R nach Bardenhewer 
S. 82. S3ff. 90ff. wieder: „Es sagt dieser Lehrer über Nabuchodonosor: 
Er regierte 25 Jahre, 18 bevor er den Traum über den Baum sah, 7 
nach dem Gesicht, und zwar dies abgesehen von der Zeit, welche er 
verstossen war: 7 Abschnitte, wie von ihm geschrieben ist. Diese 
7 Zeitabschnitte aber, sagt er, sind entweder sieben Jahre oder 7 Jahres- 
zeiten von je drei Monaten: Sommer nämlich, Winter, Herbst und Früh- 
ling. Von Evil Merodach, dem Sohne Nabuchodonosers, sagt er: Er 
regierte zwölf Jahre nach seinem Vater; darauf nach ihm Baltassar vier 
Jahre. Über Daniels Gesicht bezüglich der Tiere sagt er: Das erste 
Tier, welches ähnlich war einem Löwen, ist das Reich der Chaldäer. 
Das zweite, welches ähnlich war einem Bären, ist das Reich der Perser; 
die drei Rippen in seinem Munde sind die Meder, Babylonier und Assy- 
rier; es herrschte 230 Jahre, nach anderen Autoren 245 Jahre, bis auf 
das Reich Alexanders von Macedonien, des Königs der Griechen. Dieses 
ist das dritte Tier, welches ähnlich war einem Pardel. Was aber gesagt 
wird: ‚vier Flügel hatte dieses Tier‘, das bedeutet, dass nach Alexanders 
Tode sein Reich an vier Fürsten verteilt wurde, welche aus seinem Ge- 
schlecht und seine Jugendgenossen waren, an Seleukus nämlich, Deme- 
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trius, Philippus und Ptolemaeus. Nachdem nun das Reich der Griechen 
300 Jahre geherrscht hatte, herrschte nach ihm das Reich der Römer. 
Dieses ist das vierte Tier, welches furchtbar war gar sehr und stark 
wie Eisen. Die zehn Hörner an seinem Kopf sind, sagt er, zehn Könige, 
welche sich zugleich in ihm erheben werden. Das kleine Horn aber, wel- 
ches hernach unter ihnen hervorwuchs, und vor welchem drei von den 
zehn ausgerottet wurden, das ist der Antichrist. Die drei, welche vor 
ihm ausgerottet werden, das sind der König von Ägypten, der König 
von Athiopien und der König der Libyer. Diese drei Könige tötet er, 
die sieben übrigen aber unterjocht er. Seine Herkunft aber ist aus dem 
Stamm Dan. Ferner über das, was in jenem andern Gesicht vorkommt, 
sagt er, wie folgt: Der Widder, welcher erschien, ist Darius, der König 
der Perser; der Ziegenbock aber Alexander, der König der Griechen. 
Dass sein hohes Horn zerbrochen wurde und vier unter demselben auf- 
stiegen, das bedeutet, dass nach seinem Tod sein Reich an vier Könige 
verteilt wurde, gemäss dem, was oben gesagt ward. Dass aber von 
einem aus ihnen ein Horn ausging und gross ward und bis zu den 
Heerscharen des Himmels hingelangte, das ist Antiochus Epiphanes. 
Dieser unterwarf Ägypten und zog hinauf nach Jerusalem zur Zeit der 
Makkabäer und richtete und tötete viele von den Juden und machte 
aufhören das Opfer und die Opfergabe und that alles das, was beim 
Propheten geschrieben ist, 1300 Tage, drei und ein halbes Jahr. Darauf 
stand Judas Makkabäus auf und bekämpfte die Heerlager des Antiochus 
und tötete viele von ihnen und vertrieb sie aus seinem Lande und nahm 
die Stadt Jerusalem und reinigte den Tempel und erneuerte das Heilig- 
tum, wie es vorhin war, wie geschrieben ist im Buche der Makkabäer.“ 
— 204, 15 1.C st. P. — 240, 14.1. „AT st, „AU — 243,31. zixadı st. 


eixadı. — 246, 9 nach „Georg“ + „u. endet“. — 252,13 1. x. τῶν E22. 
— 256,2 +,< Mai“ — 266, 16 nach υἱὸν + „(Bl. 175)“. — 268,16 + 
„Lerteady ud. — 270, 1:1.°,1ud. st Ind 270er JpSl 


+ ψιλὸν. — 278, 15 1. 266 st. 267. — 280, 2 nach „zagay. J“ + „R“. 
— 282, 8 1. Χριστὸς st. Χριστός. — 288,16 + „Ge 9.273. — 288, 17 
+ „Mai 8: 216222302, 16 1: 306 st. 206. — 342, 14 nach „die Aus- 
gaben“ + „ausser Gretser“ — Accente sind mehrfach abgesprungen. 


Die zweite Revision des letzten ganzen Bogens des Danielkommen- 
tars ist am 4. Apmil 1895, die des Hoheliedkommentars erst Anfang 
September 1595 gelesen worden, da sich durch Erkrankung Herrn 
Ghevonds, des Übersetzers des überaus schwierigen armenischen Frag- 
ments zu Hohel. 1,5—5,1, die abschliessende Fertigstellung dieses 
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Kommentars verzögerte. Die Vorbemerkungen, welche ursprünglich 
denen des 2. Halbbandes hatten eingegliedert werden sollen, sind im 
Sommer 1896 gedruckt worden. 


Mein verehrter Freund Professor L. Mendelssohn in Dorpat hat die 
grosse Güte gehabt, mich sowohl durchgehends freundlich zu beraten, 
wie fast von der ganzen Ausgabe eine Korrektur zu lesen. Wiederholt 
durfte ich mich auch des gütigen Rats Herrn Geheimrats U. v. Wilamo- 
witz erfreuen. 


Weil kein Slavist, werde ich Fehler in der an und für sich nicht 
schwierigen Wiedergabe von S nicht vermieden haben, doch hat, wie 
ich hoffe, das richtige Verständnis dadurch nicht gelitten. 


Abkürzungen zum Danielkommentar. 


A — die Athoshandschrift Vatopedi 260, resp. Par. suppl. gr. 682 (10. [11.] Jahrh.). 
B — die Chalkihandschrift 11 (15./16. Jahrh.). 
Ο — die Katene 
L — Laur. Plut. V, 9 (11. Jahrh.). 
(6) Ottob. gr. 452 (11. Jahrh.). 
Pi Par. gr. 159 (13. Jahrh.). 
P2 — Par. gr. 174 (10./11. Jahrh.). 
γι — Vat. gr. 1553/1554 (16. Jahrh.). 
V2 — Vat. gr. 561 (15. Jahrh.). 
V3 = Vat. gr. 675 (15. Jahrh). 
H = Hieros. S. Sepulchr. 15. 
J = die Chigihandschrift gr. R. VII, 45 (11. Jahrh.). 
M = die Münchener Handschrift gr. 53 (16. Jahrh.). 
P= Par. gr. 159 B1.4698. 
Phill = Phillipp. 1450 (12. Jahrh.). 
R — der syrische Auszug Addit. 12154 Bl. 28r—31r des Britt. Museums bei 
Lagarde, Analecta syriaca 8.79—83 und Pitra, Analecta sacra IV 8.47 ff. 
— die altslavische Übersetzung 


| 


an 


131 der Moskauer Geistlichen Aka- 
Sa (im deutschen Text A) = { demie aus dem Kloster zu Volakalamsk 
(16. en, 
een { en en in Moskau 
__ $ 217 der Moskauer Geistlichen Akademie 
“ἢ aus dem Kloster zu Volakalamsk. 
51 (im deutschen Text L) — { n ΚΕ, Bernau 
Chron — Chronographisches Fragment bei Mai, Schoene, Bardenhewer. 
Comb — Franc. Combefis, Bibliothecae graecorum patrum auctarium novissimum, 
TomI. Parisiis 1672. 
Ge — Georgiades in der Ἐχχλησιαστικὴ ᾿4λήϑεια 1885 8.21—24. 49—60. 1886 
8. 225— 247. 273— 287. 
Lag — Paul Anton de Lagarde, Hippolyti Romani quae feruntur omnia graece, 
Lipsiae et Londini 1858. 
Mai — Angelo Mai, Seriptorum veterum nova collectio e Vaticanis codicibus edita I, 
Romae 1825 und 1831. 
Mend — Ludwig Mendelssohn. 


Si (im deutschen Text J) 


ΕἸΣ TON AANIHA 


Hippolyt. 


ΤΟΥ͂ AFIOY ἹΠΠΟΛΥΤΟΥ͂ ΕἸΣ ΤῸΝ AANIHA. 


ΠΡΟΣ A. 
Περὶ τῆς Σωσᾶννης καὶ τοῦ Δανιήλ. 


Τὴν ἀχρίβειαν τῶν χρόνων τῆς γεγενημένης αἰχμαλωσίας τοῖς 
υἱοῖς Ἰσραὴλ ἐν Βαβυλῶνι ἐπιδείξασϑαι βουλόμενος καὶ τὰς τοῦ μα- 
xapiov Δανιὴλ τῶν ὁραμάτων προφητείας, τήν (te) τούτου ἐν Βαβυ- 
λῶνι ἐκ παιδὸς ἀναστροφὴ» πρόσειμι, καὶ αὐτὸς μαρτυρήσω» ὁσίῳ 
καὶ δικαίῳ ἀνδρὶ προφήτῃ καὶ μάρτυρι Χριστοῦ γεγενημένῳ, ὃς οὐ 
μόνον τὰ τοῦ βασιλέως Ναβουχοδονόσορ ὁράματα τοῖς τότε καιροῖς 
ἀπεκάλυψεν, ἀλλὰ καὶ ὁμοίους ἑαυτοῦ παῖδας ἐκδιδάξας, μάρτυρας 
πιστοὺς ἐν κόσμῳ προήγαγεν. "οὗτος μὲν οὖν γίνεται κατὰ τοὺς χρό- 
γους τῆς προφητείας τοῦ μακαρίου Ἱερεμίου, τῆς δὲ βασιλείας Ἰωακεὶμ 
(toi υἱοῦ) τοῦ ᾿Ιωακείμ, ὃς ἅμα τοῖς λοιποῖς αἰχμαλώτοις ληφϑεὶς 
ἄγεται μετ᾽ αὐτῶν εἰς Βαβυλῶνα... 


9 2 Kön. 24,8. — 10 Dan.1,2 (2 Kön. 24, 12 8). 


Die Überschrift bis AANIHA mit S (schwerlich ist für εἰς τὸν zu lesen περὲ τοῦ), 
vgl. Pseudosophron. περὲ Δανιήλ, Eustratius ἐν τῷ devr. λόγῳ εἰς τὸν Δανιήλ, Ana- 
stasius ἐχ τοῦ εἰς τὸν Δανιήλ, Photius ἑρμηνεία εἰς τὸν Δανιήλ, Oecumenius ἐν τῇ 
τοῦ εἰς τὸν Δανιὴλ ξρμηνείᾳ λόγου: in Cod. B die Überschrift des IV. Buches 
περὲ δράσεως τοῦ προφήτου “Ιανιὴλ λόγος δ΄: in „Gesichte“ teilt 5. Daniel ein, ebenso 
C, Suidas εἰς τὰς δράσεις τοῦ Δανιὴλ ὑπόμνημα | AOT.— Δαν. nach Cod.B|C= 
Ottob. (0) 452 Bl. 239v, Vatic. 1158 (V) Bl. 336r, Paris. 159 (Pt) Bl. 335v. Lemma 
τοῦ ἁγιωτάτου ἱππολύτου ἐπισκόπου ῥώμης. --- Combefis, Bibl. graec. patr. auctarium 
novissimum I 5, 155; Lagarde, Hippol. quae feruntur omnia graece 5, 143, 16 | 
2 υἱοῖς] vi ausgebrochen in P! | ἐν Βαβυλῶνι <S | τὰς .. τῶν Öoau. προφ.) „Ge- 
sichte u. Weissag.“ übers. 8 | 3 τήν te τι τὴν τούτου C: καὶ τὴν oder τήν τε 8] 4 πρόσ- 
εἰμι verbinden mit dem Folgenden OSComb, mit dem Vorhergeh. Lag | 5 ὃς] ὡς Ο | 
6r&.. dpcduare „den Traum“ Κ | r. βασιλέως <S| τότε] τε 7 τοὺς ὁμοίους schwer- 
lich 5.1 ἑαυτοῦ OS (viel. ἑαυτῷ 8): αὐτοῦ V!, αὐτῷ P!Comb | 8 οὕτως Ο | μὲν od] 
C: τοίνυν Comb | 10 τ. vi. τ. Ἰωακ. las w. 6. sch. S, vgl. auch Georg. Synk. I 8. 414 
ed. Dind. τοῦ Ἰούδα ιϑ' ἐβασίλευσαν Ἰεχονίας υἱὸς Ἰωαχεὶμ δ καὶ Ἰωαχεὶμ μῆνας 
τρεῖς, ἄλλοι δὲ ὅτη τρία, ὡς καὶ ὃ ἱερὸς Ἱππόλυτος" .. τούτου, φησί, τῷ τρίτῳ 
ἔτει γέγονεν ἣ πρώτη μετοιχησία ὑπὸ Ναβουχοδολόσορ μεταστήσαντος αὐτὸν εἰς 
Βαβυλῶνα καὶ U χιλιάδας ἀνδρῶν, ἐν οἷς zul τὸν Δανιὴλ καὶ τοὺς τρεῖς παῖδας 
συναπενεχϑῆναί φησι: τοῦ χαὶ Ἐλιαχείμ C, χαὶ < V!PtComb  αἰμάλωτος O | 
11 Βαβυλῶνα) das Folgende fehlt im griech. Text. 


οι 


10 


DES HEILIGEN HIPPOLYTOS ÜBER DANIEL. 


IL 
Das erste Gesicht. 


Die wahren Zeiten der geschehenen Gefangenschaft der Söhne Israels 
anzeigen wollend und des seligen Daniel Gesichte und Weissagungen 
und die Erziehung in Babylon von Kind auf, will ich gehen, auch ich 
ein Zeugnis gebend dem sehr reinen und gerechten Mann, welcher ein 
Prophet und Märtyrer Christi geworden ist, welcher nicht nur den Traum 
Nabuchodonosor zu jener Zeit anzeigte, sondern auch die ihm ähnlichen 
Jünglinge gelehrt habend, treue Märtyrer | in der Welt schuf. Dieser 
nun war zu jenen Zeiten der Weissagung des seligen Jeremias, des König- 
tums aber des Joakim, des Sohnes Josephs (so), welcher zusammen mit 
allen Gefangenen ergriffen worden, mit ihnen geführt ward nach Babylon. 
Dieser ein junger Knabe seiend überführte die gealterten Ältesten, welche 
durch böse Begierde begehrt hatten, hierdurch abbildend den himm- 
lischen Richter, welcher sollte ein Jüngling von zwölf Jahren seiend im 
Tempel die gesetzlosen Ältesten überführen. — *Diese bekannte Ge- 
schichte nun geschah vorlängst in Babylon von (zwei) gesetzlosen Äl- 
testen, | Richtern, welche, das Gesetz Gottes vergessen habend und Knechte 
der Fleischeslust geworden, Feinde wurden der besonnenen (keuschen) Frau, 
gerechtes Blut überreich vergiessen wollend. Es musste nun so von 
ihnen vollbracht werden, damit das gerechte Geschlecht der Auserwählten 
allen offenbar werde, und die Besonnenheit (Keuschheit) des seligen 
Weibes Susanna offen dargethan werde, und der gerechte Prophet Daniel 
als neuer Prophet dem Volke dargethan werde. 


9 2 Kön. 24, 8. — 10 Dan. 1,2 (2 Kön. 24, 12 #) 


Mosk. Akad. Vol. Cod. 131 [486] (A) Bl. 253v: die Überschrift rot | „Gesicht“: 
„zehn“ i+A|4 „e. Z. gebend‘“ poslusstvuja; „gebe 6. Z.“ poslusstvuju A | 5 „den 
Traum“ sün’ (es#‘) A | 6 „die... ähnlichen“ podobnyja: besser „ähnliche“ podobny | 
7 „Dieser“ 5: „Dies“ se A ! 9 „Jakim“ immer A | „Josephs“ iosifova A | 11 „Dieser 
ein junger“ s’ unyi (oder „Dieser jung und“ s’ un 1); vgl. V.45 παιδαρίου νεωτέρου, 
auch Ebed Jesu „Erklärung Daniel des Kleinen und der Susanna“ und Bardenhewer 
S. 26 Anm. 1: „Sohn und“ syn iA | 13 „in den Tempeln“ v chramech wörtlich S | 
16 „vergessen habend“ zabyvSe: „gewesen“ byvse A nach meiner Abschrift | 19 w. 6. 
sch. ist zu lesen „(sowohl) .. der Auserw.“ (i) isbranych. 

1* 


253V 


254 


254V 


σι 
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4 IIIIIOAYTOY 


ΤΙ. ?r&vre γὰρ οὗτοι υἱοὶ γίνονται τοῦ μακαρίου Ἰωσίου, Ἰωάχας 
καὶ ᾿Πλιακεὶμ καὶ Ἰωάνναν, Σεδεκίας ὁ καὶ Ἰεχονίας, καὶ Σαλούμ. ὃ καὶ 
ὁ μὲν Ἰωάχας μετὰ τὴν τελευτὴν τοῦ πατρὸς αὐτοῦ χρίεται ὑπὸ τοῦ 
λαοῦ εἰς βασιλέα, ὧν ἐτῶν xy. ἐπὶ τοῦτον ἀναβαίνει Φαραὼ Νεχαὼ 
ἐν τῷ μηνὶ τῷ τρίτῳ τῆς βασιλείας αὐτοῦ καὶ λαβὼν αὐτὸν δέσμιον 
ἄγει εἰς Αἴγυπτον καὶ ἐπιτίϑησι φόρον τῇ γῇ „eratov τάλαντα ἀργυ- 
olov καὶ δέκα τάλαντα χρυσίου“ καὶ καϑιστᾷ ἀντ᾽ αὐτοῦ Ἑλιακεὶμ τὸν 
ἀδελφὸν αὐτοῦ βασιλέα ἐπὶ τῆς γῆς, ὃν καὶ μετωνόμασεν Ἰωακείμ" 
οὗτος βασιλεύει ἐπὶ ἔτη ἕνδεκα. "ἐπὶ τοῦτον ,ἀνέβη" Ναβουχοδονόσορ 
ὁ βασιλεὺς Βαβυλῶνος“ καὶ λαβὼν αὐτὸν δέσμιον ἄγει εἰς Βαβυλῶνα 
»καὶ μέρος" τι, τῶν σκευῶν οἴκου κυρίου" τῶν ἐν Ἱερουσαλήμ. οὗτος 
χατάκλειστος γενόμενος ος φίλος τοῦ Φαραο καὶ ὑπ᾽ αὐτοῦ βασιλεὺς 
κατασταϑείς, «τῷ τριακοστῷ καὶ ἑβδόμῳ ἔτει" ἐξάγεται ὑπὸ Ευὐιλὰτ 
Meaooday βασιλέως Βαβυλῶνος. ,,καὶ ἔχειρεν“ αὐτοῦ τὴ» κεφαλὴν καὶ 
ἡ» αὐτοῦ σύμβουλος ,καὶ ἤσϑιεν" ἐν τῇ τραπέζῃ αὐτοῦ ἕως τῆς ἡμέρας 
«ἧς ἀπέϑανεν“. 

1 1Chron. 8, 15. — 3 2 Kön. 23, 80. 31. — 4 2 Kön. 23, 33. 84, — 9 2Chron. 
36, 6. (Dan.1,1. 2.) — 13 Jerem. 52, 31—34. 


1 πέντε γὰρ] es beginnt C= OV!P!, Comba.a.0. Es beginnt auch der 
Chronograph, den Mai Script. vet. πον. coll. 1,2 8.5£., Schoene Eusebii chronicor. 1]. 
duo I Append. Col. 66 ἢν, Bardenhewer Des heil. Hippol. v. Rom Comm. zum Buch 
Daniel 5. 48ff. herausgegeben haben; voraus geht Τετάρτη (nl. ἅλωσις Iegovoa- 
Inu) ὑπὸ Ναβουχοδονόσορ τὸ πρῶτον ἐπὶ Ἰωάχαζ βασιλέως Ιούδα, καϑῶς (so 
Mai) ἱστορεῖ Ἱππόλυτος ὃ ἐν ἁγίοις Ῥώμης ἐπίσχοπος᾽ φησὶ γὰρ ὃ αὐτός, 
ὅτι τῷ μαχαρίῳ Ἰωσίᾳ ε υἱοὶ γεγένηνται, dann folgt Ἰωάχαζ u. 5. w. — Georg. 
Synk. 8. 412, 9—16 ed. Dind. | γὰρ--- γίνονται] γεγόνασιν οἱ υἱοὶ Georg. Synk. | 
2 χαὶ vor Elıaz. < Chron Georg. Comb | ’Eraxelu immer Chron.: 6 χαὶ Ἰωακεὶμ 
+ Chron | ἰωάναν O, ἐωνᾶν Georg., Ἰωὰν Chron, „Josias“ S | zal vor Σεδεχ. + 
Chron S | ἐεχωνίας O | σαλούχ Vi, σαδούμ PtComb, Σαλούμης Chron, πέμπτος 
σαλοὺμ (oder σαλοῦμ) Georg. | 3 Ἰοάχαζ Chron$ | αὑτοῦ viell. 5: Ἰωσίου βασιλέως 
Ἰοῦδα + Chron | ὑπὸ τοῦ λαοῦ < Chron | 4 ἐπὶ τοῦτον δὲ 8: ἐπὶ τούτου Chron | 5 ἐν 
-- Chron | ἅ. 2. τῷ <V! | αὐτὸν viell.<S | ὁ ze < Vi | ἐπιτίϑεσι Ο] τῇ γῇ) „jenem 
Land“ übers. S | ἀργυρ.] χρυσίου P! | 7 τάλαντα vor χρυσίου < ὃ.) χαϑιστᾷ ΥΊ, 
καϑιστᾶν O 8 ἐπὶ τ. γῆς] „jenes Landes“ übers. S | χαὲ vor μετωνόμ. undeutlich in 
P!, < Comb | μετονόμασεν O | ἰωακεὶμ Vi: καλέσας und za - 5. 9 οὗτος BaoıA.] 
OChron$S: < V!P1Comb | ἐπὲ < Chron | &vd.] ı« Chron | ἐπὶ τοῦτον δὲ w.e.sch. $ | 
ἐπὶ τούτου ἀναβαίνει πρῶτον Chron | 10 ὃ < Chron Comb 2 Chron. 36, 6 | λαβὼν α. ὃ. 
ἄγει) ἄγει α. δι Chron | δέσμιον] ἐν δεσμοῖς schwerlich 5. 11 τὶ < Chron 2 Chron. 
36,7 οἴχου)] τῶν (ὄντων ἔν τῷ οἴχῳ schwerlich S | χυρίου] C Chron: ϑεοῦ 5: < 
Comb | τῶν ἐν Ἱερουσ. «-- Chron S | οὗτος] λοιπὸν Ἐπακεὶμ + Chron | 19 yerdusvoc 
Chron | 13 ἐν τῷ Comb Jerem. 52, 31 | χατασταϑεὶς βασιλεύς Chron | rgıex. x. &B0.] 
15 P!Comb: τριακοστῷ Chron S | &£ay.]| „ward freigel.“ S: auch hernach braucht 
S immer die historische Zeitform | eviAarov μαρωδὰχ V!, εὐιλάτουροδὰκ Chron | 
15 ἤσϑιεν καὶ ἔπινεν Chron | τραπέξζᾳ Chron | αὐτοῦ] „mit ihm“ übers. S | τῆς < 
Chron | 16 ἀπέϑανε C. 


ΕἸΣ TON AANIHA 1, 2. Ὁ 


II. Wir müssen nun darthuend das Geschehene den Sinn genau an- 
zeigen den Hörenden, welche | und welcherlei die Gefangenen und bei 255 
welchen Königen sie waren. ?Denn diese fünf Söhne waren des seligen 
Josias: Joachaz und Eliakim und Josias und Zedekias, welcher auch 
Jechonias hiess, und Salum. 3Und Joachas zwar ward nach dem Tode 
seines Vaters eingesetzt von dem Volk als König, seiend dreiundzwanzig 
Jahre. *Es stand aber auf gegen ihn Pharao Nechao im dritten Monat 
seines Reiches, und gefangen genommen habend führte er (ihn) den Ge- 
bundenen nach Esypten und legte auf einen Tribut jenem Land, hun- 

10 dert Talente Silber und zehn Gold, und setzte an seine Stelle den Eliakim 
seinen Bruder zum König jenes Landes, welchem | er auch den Namen 255v 
änderte, Joakim genannt habend, und dieser herrschte elf Jahre. Es 
stand aber auf gegen ihn Nabuchodonosor, der König von Babylon, 
und nachdem er ihn ergriffen, führte er (ihn) nach Babylon in Fesseln 

15 und einen gewissen Teil „der Gefässe, welche waren im Hause Gottes“. 
6Dieser eingeschlossen worden, als Freund Pharaos und der von ihm 
zum König eingesetzt worden, ward (wird) freigelassen nach dreissig 
Jahren von Eylad Marodach, dem König von Babylon, „und er beschor“ 
ihm das Haupt, und er war sein Ratgeber „und ass“ am Tisch mit ihm 

20 bis zum „Todestage*. 


Lei! 


3 1 Chron.3, 15. — 5 2 Kön. 23, 30. 31. — 7 2 Kön. 23, 33. 34. — 12 2 Chron. 
36, 6 (Dan. 1, 1. 2). — 17 Jerem. 52, 31—34. 


1 „genau“ &isto,womit Bl. 248v und 250v ἀκριβῶς wiedergegeben wird | 8 „diese 
Söhne“ sn’v si: sn’ vsi A | 8 „ihn“ i habe ich hinzugefügt | 15 „welche waren“ 
sustiich: sustii A | 18 arodach A. 
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6 IINIIOAYTOY 


II. Τούτου οὖν μεταχϑέντος βασιλεύει ὁ υἱὸς αὐτοῦ Ἰωακεὶμ 
ἔτη τρία. Ξ2χαὶ ἐπὶ τοῦτον ὡς εἴρηται , ἀνέβη Ναβουχοδονόσορ“ 
καὶ μετοικίζει αὐτόν τε καὶ ἐκ τοῦ λαοῦ δέχα χιλιάδας ἀνδρῶν εἰς 
Βαβυλῶνα καὶ καϑιστᾷ ἀντ᾽ αὐτοῦ Ἰεχονίαν τὸν ἀδελφὸν τοῦ πατρὸς 
αὐτοῦ, ὃν καὶ μετωνόμασε Σεδεκίαν, μεϑ' οὗ ὁρκια καὶ συνϑήκας ποι- 
ησάμενος ἄπεισιν εἰς Βαβυλῶνα. ϑοὗτος βασιλεύσας ἔτη ἕνδεκα ἀπέστη 
ἀπ᾽ αὐτοῦ καὶ ἔδωχεν ἑξαυτὸν πρὸς Φαραο βασιλέα Αἰγίπτου. “ἂν 
δὲ τῷ δωδεκάτῳ ἔτει ,ἤλϑεν". ἐπ’ αὐτὸν ,( Ναβουχοδονόσορ“ καὶ 
πᾶσα ἡ δύναμις τῶν Χαλδαίων καὶ περιεχαράκωσαν" τὴν πόλιν καὶ 
περιεχάϑισαν αὐτὴν κυκλόϑεν καὶ συνεῖχον αὐτὴν πάντοϑεν, ὅϑεν οἱ 
πλείονες αὐτῶν ἐν λιμῷ διεφϑάρησαν, οἱ δὲ ἂν ῥομφαίᾳ ἀπώλοντο, 
τινὲς δὲ αὐτῶν αἰχμάλωτοι ἐλήφϑησαν. ἢ δὲ πόλις ἐνεπυρίσϑη ἂν 
πυρὶ καὶ ὁ ναὸς καὶ τὸ τεῖχος καϑῃρέϑη. ὕκχαὶ πάντας τοὺς ϑησαυ- 
ροὺς τοὺς εὑρεϑέντας ἐν οἴχῳ κυρίου ἔλαβεν ἡ δύναμις τῶν Χαλ- 
δαίων καὶ πάντα τὰ σχεύη, τά TE χρυσᾶ καὶ ἀργυρᾶ, καὶ πάντα χαλ- 
κὸν ἐξέχοψεν Ναβουζαρδὰν ὃ ἀρχιμόγειρος καὶ ἤνεγχεν αὐτὰ εἰς 
Βαβυλῶνα, αὐτὸν δὲ τὸν Σεδεκίαν διὰ νυχτὸς φεύγοντα μετὰ ἀνδρῶν 
ἑπταχοσίων (κατεδίωξαν αἱ δυνάμεις τῶν Χαλδαίων" καὶ κατέλαβον 


2 2 Kön. 24, 8. 10. 14. 16. 17. — 5 Ezech. 17, 13. 18. 20. 2 Chron. 86, 13. ---Ο 2 Kön. 
24,18 (2 Chron. 36,11). Ezech. 17, 15. — 9 Jerem. 52, 4. — 12 Jerem. 52, 13. 14. 2 Kön. 
25, 9. 10. 2 Chron. 36, 19. — 13 2 Chron. 36, 18. — 17 Jerem. 52, 7—9. 


1 Τούτου — Ἰωακεὶμ] πέμπτη γέγονεν ὑπὸ Ναβουχοδονόσορ τὸ δεύτερον ἐπὶ 
Ἰωακεὶμ υἱοῦ Ἐπακεὶμ βασιλέως" οὗτος ὃ Ἰωαχεὶμ βασιλεύει Chron | Ἰωακεὶμ 
«- 8 3. x ἐπὶ τοῦτον] ἐπὶ τούτου Chron | ὡς εἴρηται + Chron, vgl. oben 
Cp. 1,2 u. Georg. Synk. zu 8. 2, 10 u. 10, 17: < ΟΝ ἀνέβη] πάλιν ἀναβαίνει Chron | 
3 αὐτοῦ Comb | τε < Chron | &x τοῦ] ChronS: < C | λαοῦ αὐτοῦ Chron | χιλ. δέχα 
Chron | 4 Ἰεχονίαν) Chron8: < C | 5 μετονόμασαν O | oö Vi Bl. 3367 | συνϑήχ. 
+. ὅρκια 8 | 6 ἄπεισι Chron | ἕχτη γέγονεν ὑπὸ τοῦ αὐτοῦ Ναβουχοδονόσορ τὸ 
τρίτον ἐπὶ Ἰεχωνία (1. Isyovlov) τοῦ καὶ Σεδεκίου liest vor οὗτος Chron | οὗτος 6 
Σεδεκίας Chron | ı« P!Comb Chron$ | 7 ἀπ᾽ αὐτοῦ] ἀπὸ Ναβουχοδονόσορ Chron | 
αὐτὸν γ1Ρῖ, ξαυτῶν O | Φαραῶ Chron | τὸν Bao. Chron | τῆς aiy. O | 8 δωδεχ.] de- 
κάτῳ © | Er] πρὸς Chron | Naßovy.) ὃ βασιλεὺς + viell. mit Recht $ | x. πᾶσα ἡ dur. 
τῶν] Chron 5: &x γῆς Ο (ἐκ τῆς Ο, γῆς ausradiert in P1 | 9 Χαλδέων Chron | περι- 
εχαρ.] Chron: περιεχαράκωσεν V'P!Comb, περιεχαράχωσαι O | περιεχαρ.---πὲριξχ. 
αὐτὴν] περιεχάϑισαν πᾶσαν τὴν πόλιν S | 10 περιεχάϑισεν UChron | αὐτῇ Chron 
κύχλωϑεν Ὁ] συνεῖχεν V!P1Comb, συνεΐχοντο O, συνέσχον Chron | πάντοϑεν) „ganz“ 
übers. 5: < Chron | οἱ πλείονες] „die Einen“ übers. S| 11 οἱ δὲ --- ἐλήφϑησαν < 
V!Chron | 12 τινὲς -ἐἐλήφϑησαν < S | ἐνεπρήσϑη Chron | ἐν -- χαϑῃρέϑη < 8 
13 20970797 Chron | 14 εὐρηϑέντας Chron | Δαλδέων Chron | 15 τε < Chron 
τὰ vor ἀργυρᾶ + Lag, viell. auch 8 | ἀργυρὰ Chron | 16 ἐξέχοψε O: ἔλαβεν 8 
ἤνεγκε P!Comb | αὐτὰ <S| 17 τὸν δὲ Ned. Chron | διὰ νυχτὸς < Chron | 18 χαὲ 
xarted. V! | κατεδίωξαν ai δυνάμεις) Ohron 5: χατεδίωξεν 7 δύναμις C Jerem. 52,8 
“Χαλδέων Chron | χατέλαβεν Lag. 


σι 


10 


ΕἸΣ TON AANIHA 1,3. 7 


III. Nachdem dieser nun | herbei-(l. „hinweg-“)geführt worden war, 256 


herrschte sein Sohn (Joakim) drei Jahre. 2Und es stand auf wider ihn 
Nabuchodonosor und führte ihn selbst und von dem Volk elftausend 
Mann nach Babylon und setzte an seine Stelle den Jechonia, seinen 
Oheim, [und] welchen er auch Zedekias nannte; mit welchem Vertrag 
und Eide gemacht habend, er nach Babylon ging. 3Dieser, nachdem er 
geherrscht hatte elf Jahre, fiel von ihm ab und ergab sich dem Pharao, 
dem König von Egypten. 11 dem zwölften Jahr aber „kam“ gegen ihn 
„Nabuchodonosor, der König“, „und die ganze Macht der Chaldäer und 
sie umlagerten“ die ganze Stadt ringsherum und ergriffen sie ganz, | dass 
die einen von ihnen durch Hunger starben, die andern aber von ihnen 
durchs Schwert getötet wurden. Die Stadt aber ward verbrannt. Und 
alle Schätze, welche gefunden worden waren im Hause des Herrn, nahm 
die Macht der Chaldäer und alle Gefässe, die goldenen und die silbernen, 
und alles Erz nahm der Archimageiros Nabuzardan und brachte (es) 
nach Babylon; den Zedekias aber selbst, welcher durch die Nacht floh 
mit siebenhundert Mann, verfolgten die Kräfte (Mächte) der Chaldäer 


2 2 Kön. 24, 8. 10. 14. 16. 17. — 5 Ezech. 17, 13. 18. 20. 2 Chron. 36, 13. — 6 
2 Kön. 24, 18 (2 Chron. 36, 11). Ezech. 17, 15. — 8 Jerem. 52, 4. — 12 Jerem. 52, 13. 
14. 2 Kön. 25, 9.10. 2 Chron. 36, 19. — 14 2 Chron. 36, 18. — 16 Jerem. 52, 7—9. 


1 „herbeig.“ privedenu: lies „hinwegg.“ prevedenu | 2 „Joakim“: „a welchem“ 
aemuie A | 8 „führte“ privede: viell. prevede | 4 „nach Babylon“ v vavilon: v vilon 
A | Jochonija A hier und unten | 11 „die Einen — starben“ am obern Rand der 
Seite beigeschrieben. 


256V 


or 


10 


20 


8 IINOAYTOY 


αὐτὸν ἐν Ἱεριχώ“ (καὶ ἤγαγον αὐτὸν πρὸς βασιλέα Βαβυλῶνος εἰς 
Δεβλαϑά“. Sxal ἐκρίϑη μετ᾽ αὐτοῦ ὁ βασιλεὺς ἐν ϑυμῷ διὰ τὸ πα- 
ραβεβηκέναι αὐτὸν τὸν ὅρκον κυρίου καὶ τὴν διαϑήκην, ἣν διέϑετο 
πρὸς αὐτόν. Ἰχαὶ λαβὼν τοὺς υἱοὺς αὐτοῦ ἔσφαξεν ἔμπροσϑεν αὐτοῖ 
καὶ τοὺς ὀφϑαλμοὺς “Σεδεκίου ἐξετύφλωσεν νκαὶ ἔδησεν αὐτὸν Ev πέ- 
δαις" σιδηραῖς «δαὶ ἤγαγεν αὐτὸν" „eis Βαβυλῶνα"" καὶ ἦν ἀλήϑοων 
ἐν τῷ μύλωνι „EOS τῆς ἡμέρας ἧς ἀπέϑανεν". ϑχαὶ ἂν τῷ ἀποϑανεῖν 
αὐτὸν λαβόντες τὸ σῶμα αὐτοῦ ἔρριψαν ὀπίσω τοῦ τείχους Nievt. 
ϑέἐπὶ τούτου πληροῦται 7 προφητεία Ἱερεμίου λέγοντος “ζῶ ἐγώ, λέ- 
γει κύριος, ἐὰν γενόμενος γένηται Ἰεχονίας υἱὸς Ἰωσίου βασιλεὺς Ἰούδα 
ἀποσφράγισμα ἐπὶ τῆς χειρός μου τῆς δεξιᾶς, ἐχκεῖϑεν ἐχσπάσω σε 
καὶ δώσω σ8 εἰς χεῖρας τῶν ζητούντων τὴν ψυχήν σου, ὧν σὺ &- 
λαβῇ ἀπὸ προσώπου αὐτῶν, εἰς χεῖρας τῶν Χαλδαίων. καὶ ἀπορρίψω 
σε καὶ τὴν μητέρα σου τὴν τεχοῦσάν σξ8 εἰς γῆν, οὐ οὐκ ἐτέχϑης ἐκεῖ, 


δ κἀκεῖ ἀποϑανεῖσϑε. εἰς δὲ τὴν γῆν, ἣν αὐτοὶ εὔχονται ταῖς ψυχαῖς 


αὐτῶν, οὐ μὴ ἐπιστρέψωσιν. ἠτιμώϑη Ἰεχονίας cs σκεῦος ἄχρηστον 
οὐ οὐκ ἔστι χρεία, διότι ἐξερρίφη καὶ ἐξεβλήϑη εἰς γῆν ἣν οὐχ 
ἤδει. γῆ (γ7), ἄκουε λέγον κυρίου. γράψον τὸν ἄνδρα τοῦτον 2x- 
κήρυχτον ἄνϑρωπον, ὅτι οὐ μὴ αὐξηϑῇ ἐκ τοῦ σπέρματος αὐτοῦ 
καϑήμενος ἐπὶ ϑρόνου Δαβὶδ ἄρχων ἔτι ἐν τῷ Ἰούδα". ἰγεγένηται 
οὖν ἡ αἰχμαλωσία αὐτοῖς εἰς Βαβυλῶνα μετὰ τὴν ἔξοδον τὴν 25 Αἰ:- 
γύπτου! 


3 Vgl. Ezech. 17, 18. — 4 Jerem. 52, 10. 11. — 9 Jerem. 22, 24—30. 


1 ἐν τῷ πέραν Ἱεριχώ Jerem. 52, 7 | ἱεριχῷ V!Chron | πρὸς τὸν Bao. Je- 
rem. 52, 9 2 4εβλαϑα)] O: ϑεβλαϑὰ ViPt: Δεβλαϑαι Chron: Δεβαλϑών 8: Pep- 
λαϑά Comb | διὰ τὸ] ChronS: ἐν τῷ CComb | 4 λαβὼν <C | τ. δύο υἱοὺς α. Chron | 
5 ἐξετύφλωσε Ο ἔδησαν Chron: ἔδωχεν Comb | 6 x. ἤγαγεν--- Βαβυλ. «- 5 ἤγαγον 
Chron | 7 ἐν τῷ μύλωνι] im Plural übers. S | τῆς < Jerem. 52, 11 8 τὸ σῶμα -- 
τείχους frei wiedergegeben von 8 | vıveun O, νιγαΐ V!, Νινευή Chron. Es endet 
das Chron. „Und“ + 8| 9 ἐπὲ τούτου] „„an ihm“ ἐπὲ τούτῳ wohl mit Recht $“ 
Mend | Teosu.] τοῦ προφήτου + S | 10 γενόμενος 8 | Ἰωσίου] S: Ἰωαχεὶμ Ὁ Je- 
rem. 22,24 | 11 ἐπὶ] ἀπὸ schwerlich 8 | τῆς det. μου Jerem. 22, 24 | χαὶ ἐχεῖϑεν 
viell. 8 | ἐχεῖϑεν) es endet mitten auf der Seite V!, am Rand ἔλλεισε ἐν τῷ now- 
Torino φύλλα δύο | 12 παραδώσω Jerem. 22, 25 | 13 χαὶ εἰς las schwerlich S | 
ἀποδίψω Comb | 14 σου <S|15 αὐτοὶ .. τ. ψυχαῖς übers. frei S | 16 od un O 
Bl. 2407 | ἐπιστρέψουσιν Ο: ἐπιστρέψω σε V!P!Comb: ἀποστρέψωσιν Jerem. 22, 27 
ed. Tisch. | ἄχφριστον Ο: < Jerem. 22, 28 17 οὗ οὐχ ἐ,. χρ. < 5 χρεία αὐτοῦ Jerem. 
22,25 | διότι] ὅτι Jerem. 22, 28 | ἐξερίφη Ο: „vertrieben ward“ übers. S | 18 ἤδει 

εἰδὴ O | γῆ γῆ] S Jerem. 22, 29: γῆ C | ἐχχήρυχτον] ἀκέραιον habe S gelesen ver- 
mutet Mend | 20 ὃ χαϑήμι. w. 6. sch.S | ἐν -- 8 γεγένηται--- Αἰγύπτου richtig < 
S: eine Zeitbestimmung vermisst Bardenhewer S. 71 


ΕἸΣ TON dANIHA 1], 8. 9 


und holten ihn ein in Jericho und führten ihn zum König Babylons 
nach Debalthon. $Und es rechtete mit ihm der König mit Zorn, weil 
er übertreten | hatte den Eid des Herrn und die Verfügung, welche er 257 
mit ihm gemacht hatte. "Und ergriffen habend schlachtete er seine 

5 Söhne vor ihm und die Augen des Zedekias stiess er aus und fesselte 
ihn mit eiserner Kette, und er war mahlend auf den Mühlen bis zu seinem 
Todestag. ®Und als er starb, nachdem sie ihn am Fuss ergriffen, warfen 
sie hinaus aus der Stadt hinter die Stadt Ninive.. Und es ward an 
ihm erfüllt die Weissagung des Propheten Jeremias, welcher spricht: 

10 „So wahr ich lebe, spricht der Herr, wenn seiend sein wird Jechonias, 
der Sohn Josias, der König Judas, ein Siegel von meiner rechten Hand, 
[auch] von dort werde ich dich abziehen und werde dich übergeben | 
in die Hände der deine Seele Suchenden, vor deren Antlitz du dich 257v 
sehr fürchtest, [und] in die Hände der Chaldäer; und ich werfe dich 

15 und die Mutter, die dich geboren hat, in ein Land, wo du nicht ge- 
boren bist, und dort werdet ihr sterben; aber in das Land, in welches 
begehren ihre Seelen, werden sie nicht zurückkehren. Ungeehrt ward 
Jechonias wie ein unnützes Gefäss, weil er vertrieben ward und hinaus- 
geworfen in ein Land, welches er nicht kannte. Land, Land, höre des 

20 Herrn Wort. Schreibe diesen Mann einen unverletzten Menschen, denn 
nicht wird wachsen von seinem Samen der Sitzende auf dem Thron | 
Davids, Herrscher fortan dem Juda“. 258 


3 Vgl. Ezech. 17, 18. — 5 Jerem. 52, 10.11. — 9 Jerem. 22, 24—30. 


5 „fesselte“ okova: „gefesselt habend‘“ okavav A ! 6 „eiserner Kette“ oder „ei- 
sernen Ketten“ putom Zelöznym (Instrum. Sing., viell. Dat. Plur.) | 8 „Ninive“: nevü- 
giem A | 11 „von“ ot: viell. zu lesen „an“ o | 22 „Herrscher fortan“ vladiko ktomu: 
vladiko tomu A, 


10 ἹΠΠΟΛΥΤΟΥ 


IV. Τοῦ οὖν λαοῦ παντὸς μετοικισϑέντος καὶ τῆς πόλεως ἐρη- 
μοωϑείσης τοῦ te ἁγιάσματος καϑῃρημένου εἰς τὸ πληροϑῆναι τὸν 
λόγον κυρίου, ὃν ἐλάλησε διὰ τοῦ στόματος Ἱερεμίου τοῦ προφήτου 
λέγοντος ὅτι ,ἔσται“ ἔρημον ἁγίασμα »ἑβδομήκοντα ἔτη," εὐρίσχομεν 

5 τὸν μακάριον Δανιὴλ ἐν Βαβυλῶνι προφητεύσαντα καὶ ἔχδικον τῆς 
,ΣΣωσάννης γενόμενον. 


γ. ... Ξαῦτη μὲν οὖν ἡ ἱστορία γεγένηται ὕστερον, προεγράφη 
δὲ {ταύτης) τῆς βίβλου πρώτη. 3ἔϑος γὰρ ἦν τοῖς γραμματεῦσιν 
ὑστερόπρωτα πολλὰ ἐν ταῖς γραφαῖς τιϑέγαι. εὑρίσκομεν γὰρ καὶ ἔν 

10 τοῖς προφήταις ὁράσεις τινὰς πρώτας γεγενημένας καὶ ἐπ᾿ ἐσχάτων 
πεπληρωμένας χαὶ av πάλιν ἐπ᾽ ἐσχάτων εἰρημένας καὶ πρώτας Ye 
yernusvag. ἱτοῦτο δὲ οἰχονομίᾳ τοῦ πνεύματος ἐγίνετο, ἵνα μὴ ὁ διά- 
βολος συνιῇ τὰ ὑπὸ τῶν προφητῶν ἐν παραβολαῖς λαλούμενα καὶ 
παγιδεύσας ἐκ δευτέρου πάλιν ἀποχτείνῃ τὸν ἄνϑρωπον. 


τὸ VI... ταῦτα μὲν οὖν ἡ γραφὴ οὕτως διηγεῖται, ἵνα τὴν γεγενής 
μένην erahnen αἰχμαλωσίαν τοῦ λαοῦ σημάνῃ, ἡνίκα μετῳκίσϑη ö 
te Ἰωαχεὶμ (ὁ υἱὸς τοῦ Ἰωακεὶμ) καὶ οἱ σὺν αὐτῷ τρεῖς παῖδες ἅμα 
τῷ Δανιὴλ εἰλημμένοι. 


Φ᾽ 1οΐδτα. Ὁ, 11. - ἡ ΤΠ). 19. 2... bean 


3 ἐλάλησεν Comb | τοῦ -- P!, nach orou. + V!Comb | 4 λέγοντος -- 8 ἔσται 
ἔρημον mit Ο | 6 σουσάννης immer Ὁ | γενόμενον) es endet C (P! am Ende von 
Bl. 335v) Comb | 7 CO Bl. 237v. V!B1.330v. P1 Bl. 331v. Laur. (gr.) V Cod.9 (L) Bl. 
336. Lemma ἱππολύτου ἐπισχόπου δώμης εἰς τὴν σωσάνναν (σουσάνναν Ο). Comb. Auc- 
ἰαν.1 8. 50—55 | αὐτὴ P! nach Grabe, αὕτη P! nach Achelis | προεγράφει V! | 8 ταύτ. 
τ. βίβλ.] ich: so wohl auch S, schwerlich ἐν ταύτῃ τῇ βίβλῳ: ταύτης <C | πρώτης 
LComb | γραμματεῦσι P! | 9 ὕστερ. d ausgebrochen in V! | γὰρ] δὲ 8. 10 δράσις 
O | γεγεναμένας P!: γεγραμμένας Comb | zul <S | 11 x. αὖ πάλιν) εἰ ταῦτα πάλιν 
Οἱ „wiederum aber“ S | ἐπ᾽ ἐσχ. γεγενημένας χαὶ πρώτας (oder πρῶτον) εἰρη- 
μένας S | ἠρημένας O | 12 οἰκονομία S | ἐγένετο Vi | ἵνα] Ta wie oft P! | 18 συν- 
ıT Ο: συνείῃ w.e. sch. Grabe, ovvin Comb | Ankovusva OP!: χαλούμενα Vi: λελα- 
λημένα Comb | 14 παηδεύσας V! | πάλι Pi | ἄνϑρωπο»] es endet C|15C=O 
Bl. 240v V! Bl. 337r Pi Bl. 337r. Mai 1, 2 8.166 (2. Aufl. I, 38. 29£.). Lemma inno- 
λύτου V!, τοῦ ἁγιωτάτου ἱππολύτου P!, ἐπισχόπου δώμης zu PI -Ε Ο οὕτως < 
Mai | διηγῆται O | 16 δευτέραν < 5: πρώτην Georg. | (τ)οῦ λαοῦ ση(μάνῃ) erloschen 
inO | (σηγμάνει O | 17 τε viell.<S | 6— Ivaxeiu + mit 8, vgl. oben Cp. 8,1. 2 
und Georg. Synk. 8. 413 ἐν τῷ κατὰ τὴν Σωσάνναν καὶ τὸν Δανιὴλ συγγράμματι 
τρία ἔτη λέγει τὸν υἱὸν Ιωακχεὶμ Ἰωαχεὶμ τὸν χαὶ Ἰεχονίαν μετὰ τὸν πατέρα 
κρατήσαντα μετοικισϑῆναι εἰς Βαβυλῶνα σὺν τοῖς λοιποῖς. ." τὸν δὲ Δανιὴλ zul 
τοὺς τρεῖς παῖδας τῆς παρούσης αἰχμαλωσίας λέγει. τοῦτον δὲ λέγει καὶ τῆς Σω- 
σάννης ἄνδρα εἶναι. Ebenso ob. zu 8. 2, 10, wo Georg. fortfährt τοῦτον λέγει εἶναι 
τὸν ἄνδρα Σωσάννης ᾿Ιωαχείμ. Vgl. auch Georg. 1, 480 ed. Dind. | σὺν αὐτῷ] μετ᾽ 
αὐτοῦ ῬΊ 18 εἰλημμένοι] es endet Ὁ. : 


5 


10 


15 


2 


) 


25 


30 


EIS TON AANIHA 1], 4.5.6. 11 


IV. Nachdem nun das ganze Volk übergesiedelt worden war, und die 
Stadt verwüstet worden war, und das Heilige zerstört worden war, damit 
sich erfülle des Herrn Wort, welches sprach der Mund Jeremias des 
Propheten: „Es wird wüste sein das Heiligtum siebzig Jahre“, finden 
wir den seligen Daniel in Babylon weissagend und ein Rächer der 
Susanna seiend. 


V. Denn es spricht die Schrift: „Und es war ein Mann in Baby- 
lon wohnend, und sein Name Joakim, und er nahm ein Weib, welcher der 
Name war Susanna, eine Tochter Chelkias, sehr schön und den Herrn 
fürchtend. | Es waren aber ihre Eltern gerecht und Gott fürchtend, und 
lehrten ihre Tochter nach dem Gesetz Moses.“ 

?Diese Erzählung nun geschah später, ward aber früher geschrieben 
in diesem Buche. 3Denn es war die Gewohnheit den Schriftstellern, 
das Spätere früher zu setzen in dem Geschriebenen. Wir finden aber 
auch(?) in den Propheten einige Gesichte, welche früher geschehen 
waren, welche hernach erfüllt worden, wiederum aber hernach ge- 
schehene und zuvor gesagte (erzählte), !Dies aber war die Veranstal- 
tung des Geistes, damit nicht der Teufel verstehe das von den Pro- 
pheten mit Gleichnissen Geredete und wieder zum zweitenmal gefangen 
habend | den Menschen umbringe. 


VI. Der Anfang aber des Buches ist dieser: 


Von der Gefangenschaft des Königs Joakim und der Söhne 
Juda’s (und) der Stadt Jerusalem. 

„Im dritten Jahr des Königreiches Joakims, des Königs von Juda, 
kam Nabuchodonosor, der König von Babylon, gegen Jerusalem und 
belagerte es. Und es übergab ihm der Herr Joakim, den König von 
Juda, und einen Teil von den Gefässen des Hauses des Herrn, und er 
brachte sie in das Land Sennaar in das Haus seines Gottes.“ 

Dieses nun erzählt die Schrift so, damit sie die geschehene Ge- 
fangenschaft des Volkes zeige, | als übergeführt ward Joakim, [und] der 
Sohn Joakims, (und) die drei Jünglinge, welche mit ihm und mit Da- 
niel Ergriffene. Dieser Joakim aber war der Mann der Susanna. 


4 Jerem. 25, 11. — 6 Dan. 13, 2.3. — 24 Dan. 1, 1. 2, 


8 „wohnend und „.. Name“ zivy . iimja: zivyi .imja A | 9 susana schreibt 
stets A | 10 „aber ihre Eltern“: καὶ οἱ γονεῖς D (Dan.) | u. Gott fürchtend <D | 
14 „aber auch“ ze i: ize A | 23 „(und) ἃ. St. Jerus. (1) ier. gr. | 27 „des Herrn“: 
τοῦ ϑεοῦ D | 28 senaar A | 30 „übergeführt“ pröveden: „herbeigeführt“ prividen 
A | 831 (und) .. welche“ (i) ize. 
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12 ἹΠΠΟΛΥΤΟΥ 


ὙΠ. Es spricht aber die Schrift: „Und es sprach der König zu 
Asfanez, dem Obersten der Eunuchen, herzuzubringen von den Söhnen 
der Gefangenschaft Israels und vom Stamme des Königs und von den 
Fortomin Jünglinge“ — nämlich von den Söhnen der Grossen —, „an 
welchen kein Tadel ist, sehr schöne und verständige durch alle Weis- 
heit und kennend Verstand und sinnend Weisheit und kräftig, damit 
sie würdig seien, zu sein im Hause des Königs, und sie zu lehren die 
Bücher und die Sprache der Chaldäer. Und es setzte ihnen der König 
fest, die Portion zu essen an jedem Tag von dem Tisch des Königs 
und von seinem eigenen Wein und sie so zu ernähren drei Jahre und 
hernach sie zu stellen vor den König. Und es war unter ihnen Daniel 
und Ananias und Azarias und Misael von den Söhnen Juda’s.“ 

2Diese Belehrungen nun muss man nicht so einfach lesen, sondern 
seinen „Verstand“ zu dem Vorliegenden „herzubringen*; denn nichts 
thun uns unnütz die heiligen Schriften kund, sondern zu unserer Er- 
munterung, den Propheten aber zur | Seligkeit und Darthuung alles von 
ihnen Gesagten. — ?Als nun der König von Juda Ezekias erkrankt 
war zum Tode, da „kam zu ihm der Prophet Jesajas* „und sprach zu 
ihm“: „Triff Veranstaltung“ über die Söhne und über die Töchter und 


) „über dein Haus; denn du wirst sterben und nicht lebend sein“. “Über 


welches Wort sich betrübt habend, „sich Ezekias wandte mit dem Ge- 
sicht zur Wand und betete zum Herrn sprechend: Ὁ Herr, gedenke, 
wie ich lebte vor dir mit Wahrheit und Treue und vollkommenem 
Herzen und das Wohlsgefällige vor dir gethan. Und es weinte Ezekias 
mit grossem Weinen“. Nachdem dies aber geschehen war, ward 


wieder gesandt Jesajas zum zweitenmal zu ihm und sprach: „Diehe es 
redet der Herr, der Gott Davids, deines | Vaters: 


δος „eldov τὰ δάχρυά σου χαὶ ἤκουσα τῆς φωνῆς σου. ἰδοὺ 


1 Dan. 1, 3—6. — 14 Vgl. Apok. Joh. 17, 9. — 17 2 Kön. 20, 1ff. 165. 38, 1 ff. 
— 26 Jes. 38, 5—8. Vgl. 2 Kön. 20, 9-11. — 28 Jes. 38, 5—8. Vgl. 2 Kön. 20, 9—11. 


4 „Fortomin“: „Formofom“ A | 5 „Tadel“ poroka: „Prophet“ proroka A | 6 „da- 
mit — sein“ ἑστάναι D | 10 „seinem eigenen“: τοῦ ποτοῦ αὐτοῦ D | 14 „herzubrin- 
gen“ poloziti wie De Ant. 38 zu Anfang (Apok. 17, 9): ἐπιστῆσαι τὸν Λοῦν πρὸς τὰ 
λεγόμενα Ant. 2 8. 3, 2|15 Vgl.u.Cp.31,3. I, 11, 2 | „zu“ na: „damit“ da A | 
17 „nun“ ubo: viell. „denn“ bo | 19 „über ἃ. Söhne u. Töchter < 2 Kön. 20. Jes. 38 |] 
21 „Ezekias“ iezekii „Ezekiel“ iezkiel A | 23 „u. Treue“ < ὃ Kön. 20 u. Jes. 38 ] 
„u. vollk, Herz“ χαὲ καρδίᾳ πλήρει 2 Kön. 20, 3: ἐν καρδίᾳ ἀληϑινῇ Jes. 38, 9 ] 
24 ἃ. Wohlg.“ τὰ ἀρεστὰ Jes. 38, 3: τὸ ἀγαϑὸν 2 Kön. 20, 3 | 26 „Siehe“] τάδε Jes. 
38,5] 28 Coisl. 193 Bl. 36 ἹΙππολύτου ἐπισχόπου Ῥώμης περὶ Ἐζεκίου. (Mit Gold- 
schrift bis’E von”Erı). Ἔτι μαλακισϑέντος τοῦ Ἐζεχίου τοῦ βασιλέως τῆς Ἰουδαίας 
χαὶ κλαύσαντος ἦλϑεν ἄγγελος (80) zul εἶπεν, αὐτῷ, εἶδον α. 5. w. | τὰ δάκρυά σου. 5. 
w. hat S in umgekehrt. Reihenfolge | φωνῆς] προσευχῆς S Jes. 38, 5. 
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EIZ TON ΔΑΝΙΗΔῚ, 1. 13 


προστίϑημι εἰς τὸν χρόνον σου ἕτη ιε (zul ἐκ χειρὸς βασιλέως Aoov- 
ρίων ῥύσομαί σε). τοῦτο δέ σοι τὸ σημεῖον παρὰ κυρίου (ότι ποιήσει 
ὃ ϑεὸς τὸ ῥῆμα τοῦτο. ]: ἰδοὺ στρέφω τὴν σκιὰν τῶν ἀναβαϑμῶν τοῦ 
οἴχου τοῦ πατρός σου, οὺς κατέβη ö ἥλιος. τοὺς δέκα ἀναβαϑμούς, οὺς 

5 κατέβη ἡ σκιά“, ὥστε γενέσϑαι τὴν ἡμέραν ἐκείνην ὡρῶν AB. τοῦ γὰρ 
ἡλίου «διαγδραμόντος καὶ ἐπὶ τὴν δεκάτην ὥραν φϑάσαντος καὶ τῆς. 
σκιᾶς τοὺς δέκα ἀναβαϑμοὺς τοῖ οἴχου ἱτοῦ ναοῦ] κατελϑούσης ἀνέ- 
ru: πάλιν ὁ ἥλιος τοὺς δέχα ἀναβαϑμοὺς »εἰς τὰ ὀπίσω“ χατὰ τὸ 
ῥῆμα κυρίου καὶ ἐγένοντο ὥραι x καὶ πάλιν τὸν ἴδιον δρόμον κατὰ 

10 τὴν ἰδίαν τάξιν κυκλώσας ὁ ἥλιος ἐπορεύϑη εἰς δυσμάς. ἐγένοντο 
00» ὧραι τριάχοντα δύο. 


„Ich habe erhört dein Gebet und habe gesehen deine Thränen. Siehe, 
ich gebe dir hinzu zu deinen Tagen zu leben fünfzehn Jahre und aus 
den Händen des Königs von Assyrien befreie (oder „werde .. befreien“) 

15 ich dich. Dies aber dir das Zeichen von dem Herrn, dass der Herr 
thun wird dieses Wort, welches er redete. Siehe, ich wende den 
Schatten der Stufen des Hauses deines Vaters, welche hinabgestiegen 
ist die Sonne.., die zehn Stufen, welche der Schatten hinabgestiegen 
ist“, sodass sein wird dieser Tag von zweiunddreissig Stunden. °Denn 

20 nachdem die Sonne vorübergegangen und auf die zehnte Stunde über- 
gegangen und der Schatten entsprechend den zehn Stufen des Hauses 
herabgegangen war, wandte sich wieder die Sonne „zehn Stufen zurück“ 261v 
nach dem Wort des Herrn, und es waren zwanzig Stunden, und nach- 


1 προστήϑημι Coisl: σοι + 8 | εἰς] πρὸς Jes. 38, 5 | „zu ἃ. Tag. zu leben“ 
ı &x— σε mit Jes. 38, 0 +8 |2 ὅτι-- 
τοῦτο mit Jes. 38, 7; auch „welches er redete“ + S | 3 ἐδοὺ ἐγὼ στρέψω Jes. 38,8 | 
4 οὖς κατ. u. τ. ὃ. ἀναβ. vor τ. olx. Jes. 38, 8 | ὃ ἥλιος] ἀποστρέψω τὸν ἥλιον τοὺς 
δέχα ἀναβαϑμούς. καὶ ἀνέβη ὃ ἥλιος + Jes. 88, 8 wegen des Homoioteleuton < ent- 
weder Hippol. oder der Abschreiber | 5 ὥστε γεν. Mai, Nova bibl. patr. VI, 18. 239 
Caspari Th. Tids. V 5. 570 aus Mosqu. typ. syn. 5 Pi Vat. 755 Bl. 144r. Mare. 25 
Bl. 274v. Vind. th. gr. 24. Lemma τοῦ ἁγιωτάτου ἱππολύτου ἐπισχόπου ῥώμης 
(ἱππολύτου Vind Marc.). εὑρίσκομεν ἐν τοῖς ὑπομνηματισμοῖς τοῖς ὑπὸ τῶν πρεσβὺυ- 
τέρων ἀναγεγραμμένοις γεγενῆσϑαι τὴν ἡμέραν ἃ. 5. w. | γεγενῆσθαι Mai Vind: γενή- 
σεσϑαι schwerlich S | vgl. auch Lagarde S. 142, 21 aus Michael Glyk. Annal. 
8. 361f.: γίνεται οὖν ἣ ἡμέρα ἐκείνη κατὰ τὸν Ἱππόλυτον τριάκοντα καὶ δύο ὡρῶν. 
τοὺς γὰρ δέχα ἀναβαϑμοὺὶς διαδραμὼν ὃ ἥλιος τοὺς αὐτοὺς πάλιν ἀνέδραμεν, εἶτα 
τῇ ἰδίᾳ διατάξ ει χρησάμενος, ἐπὶ δυσμὰς ἤλϑε, τοὺς δώδεκα πάλιν διαδραμών. καὶ 
οὕτω μὲν ὃ Ἱππόλυτος | τοῦ γὰρ] vgl. Georg d. Arab., übers. von Ryssel S. 70, 
24 ff. | 6 διαδραμόντος mit S Giyk. | zei vor ἐπὶ < Ὁ | φϑάσαντος κτλ. πάλιν 
ἀνεπόδισε Coisl. und endet | 7 τοὺς} xar« τοὺς 5] τοῦ οἴχου oder τοῦ ναοῦ «--8| 
8 τοὺς <P! | 9 πάλιν ausradiert in Pt | τ ἰδίαν «- P!: vol. aber auch Michael. 
Glyk. ;(cag) ausradiert in P! | ἐγ. οὖν] zei ἐγ. Mosq. | 11 ze. δ] es enden 
Mai Vat. Mare, Mosq. Vind. P'. 
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dem sie wieder mit ihrem Lauf nach ihrer Ordnung herumgegangen 
war, ging die Sonne nach Westen; es waren also zweiunddreissig 
Stunden. 

VII. Aber es spricht jemand: Es ist nicht möglich, dass dieses 
geschehe. O Mensch, was ist Gott unmöglich?! Hat dieser nicht von 
Anbeginn diese ganze Schöpfung aus Nichtseiendem geschaffen und die 
Elemente in ihr geschaffen zum Licht für Tag und Nacht, welchem 
auch alles unterthan seiend dient und seine Stimme hörend bebt. „Das 
den Menschen Unmögliche ist Gott möglich.“ 

2Wir haben aber auch ein anderes annehmbares (passendes) Zeug- 
nis | hierüber. 

3jvixa (yao) Ἰησοῦς ὁ τοῦ Ναυὴ ἐπολέμει τοὺς Aumogalovs, τοῦ 
ἡλίου ἤδη εἰς δυσμὰς κλίνοντος καὶ τοῦ πολέμου ἀϑρόως ἐπικειμένου, 
εὐλαβηϑεὶς (ὁ μακάριος) Ἰησοῦς μήποτε νυχτὸς ἐπιγενομένης διαφύ- 


5 γωσιν οἱ ἀλλόφυλοι, ἐβόησε λέγων" »στήτω ὃ ἥλιος κατὰ Γαβαὼν 


καὶ ἡ ee κατὰ φάραγγα Αἰλῶν", ἕως ἂν ἐκπολεμήσω τὸν λαὸν 
τοῦτον" »καὶ ἔστη ὁ ἥλιος καὶ ἢ onen ἐν τῇ στάσει αὐτῶν" („rat 
οὐ προεπορεύετο εἰς δυσμὰς εἰς τέλος ἡμέρας μιᾶς“), ὥστε γενέσϑαι 
τὴν ἡμέραν ἐκείνην ὡρῶν xÖ. 

>Denn als Jesus der Sohn ἘΠῚ ne mit den Amorrhäern, als 
die Sonne schon zum Niedergang übergegangen war, und der Kampf 
noch stand, da hat der selige Josua, in Furcht geraten, dass, nachdem 
es Nacht geworden, entfliehen die Fremdlinge, gerufen Eden „Es 
stehe die Sonne über Bagan und der Mond über Faranzech-Elom“, bis 
dass ich dieses Volk besiege. „Und es stand die Sonne und der Mond 
an ihrem Ort“, „und gingen nicht zum Niedergang bis zu der Zeit 
eines ganzen Tages“, so dass jener Tag von vierundzwanzig Stunden 
ward. Und deshalb bezeugte die Schrift sprechend: „Nicht ward ein 
solcher Tag jemals, | dass Gott einen Menschen erhörte“. *Jetzt auch 
die Elemente, welche er zuerst und am Himmel festgestellt hat und 


6 Vgl. Hirt ἃ. Hermas, Gesicht I, 1, 6. Gebot XI, 1. — 7 Gen. 1, 16. — 
8 Matth. 19, 26. — 12 Jos, 10, 12. 13. — 20 Jos. 10, 1214. 


5 Hippol. zu Gen. 1 (Lag. No. 16 S. 124). Apost. Const. VIII, 12 edit. Lag. 5. 
249, 16 | 12 ἡνίχα] Coisl. 193 zal πάλιν usw. | γὰρ + S | ἀμωραίους Coisl. | 13 d9e. 
ἐπικ.] „noch stand“ übers. 5, viell. las S ἕως für ἀϑρόως | 14 εὐλαϊβηϑεὶς Coisl. 
Bl. 36 | ὃ μαχάριος + 51 15 λέγων] für ὦ zuvor o | Taßaov] „Bagan“ S | 16 yee.) 
„faran’zech“ 8 | ἑλῶν Coisl.: elom 5.17 ἢ -- αὐτῶν) anders Jos. 10, 13 ed. Tisch. | 
za οὐ-- μιᾶς mit 8 Jos. 10, 13 | 19 χό Coisl.: „Und deshalb— Mond“ < Coisl. | 
22 „und in Furcht ger.“ viell. A | 28 „nicht... jemals“) οὐκ... οὐδὲ τὸ πρότερον 
οὐδὲ τὸ ἔσχατον Jos. 10, 14 | 29 „erhört“ uslySit A | „Jetzt“ scheint A mit dem 
Vorangehenden zu verbinden | 30 „welche er“ jaze: viell. „welcher“ (die Elem.) ize. 
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ΕΙΣ TON AANIHA ], 8.9. 15 


deren Übergänge er einrichtete durch sein Gebot, — wie kann er nicht 
(sie) überführen und umkehren und umändern, wann er will? Denn 
bei Josua stand die Sonne (und der Mond), 

δχαὶ ἀνέστρεψεν ἐπὶ Elexiov σὺν τῷ ἡλίῳ καὶ (N) σελήνη εἰς τοὐπίσω, 
ἵνα μὴ ἢ σύγχρουσις τῶν δύο στοιχείων γένηται ἀτάκτως ἀλλήλοις 
ἐπιφερομένων. ... IX. Καὶ {γὰρ) καταπλαγεὶς τότε Παρωδὰχ ὁ Χαλ- 
δαῖος ὁ βασιλεὺς Βαβυλῶνος διὰ τὸ τὴν ἀστρολογικὴν τέχνην ἀσκεῖν 
καὶ τὸν τοῦ ἡλίου δρόμον ἀκριβῶς καταμετρεῖν μαϑῶν τὴν αἰτίαν 
ἔπεμψεν ἐπιστολὴν καὶ δῶρα τῷ Ἐζεκίᾳ. 2ὸν τρόπον ἐποίησαν καὶ 
οἱ μάγοι (ἐπελθόντες) ἀπὸ ἀνατολῶν [πρὸς Χριστόν»). 

(bei Ezekias) kehrte zurück die Sonne und (oder „auch“) der Mond 
rückwärts, damit nicht zusammenstossen die Elemente, indem ohne ihre 
Ordnung sie aufeinander sich bewegten (wörtlich „getragen würden“). 
Als aber Christus litt, fingen nicht nur die Elemente, sondern auch 
Tag und Nacht und die ganze Welt erschüttert zu werden an. IX. Denn 
auch bei Ezekias ebenso in Verwunderung | gesetzt Mardach der Chal- 
däer, der König von Babylon, — denn sie kannten die Weisheit der 
Sterne und berechneten den Lauf der Sonne ohne Anstoss — sandte, 
als er die Ursache gehört hatte, Briefe und Geschenke dem Eze- 
kias. ?Auf welche Weise auch die Magier thaten, gekommen von 
Osten. Denn da der Herr „in Bethlehem geboren war“, und der Stern 
gemäss dem Geweissagten am Himmel erschien, kamen, nachdem sie 
sich gewundert über das geschehene Wunder, Magier nach Jerusalem, 
sprechend: „Wo ist der geborene König der Juden? Denn wir haben 


5 seinen Stern gesehen im Orient und sind | gekommen, ihn anzubeten.* 


3Ja auch die Chaldäer damals, nicht gefunden habend den Übergang 
der Sonne nach der Gewohnheit, verehrten den Ezekias mit Geschenken 
und Briefen, als gerechte und gottesfürchtige Männer sich verwundert 
habend tiber das Zeichen, welches ihm von Gott gegeben worden war. 
4Wodurch erfreut Ezekias ihnen zeigte alle Schätze im Hause Gottes 
und allen seinen Reichtum und die Herrlichkeit, welche er hatte. ®Denn 


4 Jes. 38, 8. — 6 Jes. 39, 1. — 9 Matth. 2,1. — 11 Jes. 38,8. — 14 Luc. 23, 
44. 45 (Matth. 27, 51). — 16 Jes. 39, 1.— 20 Matth. 2, 1. Num. 24, 17. — 24 Matth. 
2, 2. — 27 Jes. 39, 1. — 80 Jes. 39, 2. 


3 „Sonne“: „und der Mond“ + ich | 4 χαὲ vor ἀνέστρεψεν <S | σὺν τῷ ἡλίῳ] 
ὃ ἥλιος viell. S| 7 + ich |5 7 < Ausgg. | ovyxo.] für ı zuerst 7 | ἀλλήλοις Mend: 
ἀλλήλων Coisl | 6 γὰρ + 8 | τότε] ἐπὶ ’ELexiov mit S zu lesen | αρωδὰχ wie 
oben 8. 4, 14: μαροδαχῶν Coisl.: „Mardach“ 8 | 8 τ. ἡλίου] τούτων Coisl | 10 ἐπελ- 
ϑόντες mit S | πρὸς Χριστόν <S| 11 „Bei Fzekia“ mit ἃ. gr. Text | „die Sonne“ 
sInce: „mit der Sonne“ s sIncem viell $ | 12 „ohne ihre Ordnung“ verbindet A 
mit dem Vorangehenden | 14 vor „Als aber“ interpungiert der Codex nicht. Georg 
d. Arab. a. a. 0. 2. 30. 
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nachdem der Prophet Jesajas gehört hatte und gesprochen: „Wer sind 
diese Männer und von wo sind sie zu dir gekommen?*, antwortete 
„Ezeikias: Von einem Lande fernher sind sie zu mir gekommen, von 
Babylon“. $Dieser aber sprach zu ihm: „Was haben sie gesehen in 
deinem Hause? Es sprach aber Ezekias: Alles meines Hauses haben 
sie gesehen und nicht ist irgend etwas“, was ich ihnen nicht gezeigt 
habe, „vielmehr auch das, was in meinen Schatzkammern ist. ?Und 
es sprach Jesajas zu Ezekias: Höre das Wort des Herrn, des Allmäch- 
tigen, Sabaoth. Siehe es kommt der Tag, spricht Gott; und es wird 
weggenommen werden alles, was in deinem Hause und so viel gesam- 
melt haben deine Väter [und] bis auf diesen Tag, es wird gehen nach 
Babylon, nicht wird übrig bleiben eine Sache, spricht der Herr. Auch 
von deinen Söhnen, welche du gezeugt hast, werden sie gefangen 
nehmen | und sie führen nach Babylon, und sie werden Eunuchen sein 


5 im Hause des Königs“. 


X. Damit nun erfüllt werde das Wort des Herrn und der Prophet 
erscheine als die Wahrheit redend, „kam Nabuchodonosor, der König 
von Babylon“, und nahm alle „Schätze, welche waren im Hause des 
Herrn“ und nahm das Volk gefangen und den König und Söhne. ?Von 
den Söhnen der Grossen machte er die Vornehmsten sich zu Dienern. 
3Unter welchen er auswählte den Daniel, Ananias, Azarias, Misael. 
Ihr Geschlecht thut die Schrift nicht kund; aber ihr frommes und gläu- 
biges Wesen und die Thaten, die durch sie geschahen, erzählt sie daselbst. 

*Diese nun, die Furcht | Gottes von Kind auf habend, wollten 
„nicht schmecken von dem Tisch des Königs noch von seinem Wein 
trinken“, damit sie nicht verunreinigen ihren reinen Mund. 

’2 uaxaglom παίδων τὴν διαϑήχην τῶν πατέρων φυλαξάντων καὶ 
τὸν διὰ Μωῦσέως δοϑέντα νόμον μὴ παραβάντων, ἀλλὰ τὸν δι᾿ av- 


1 Jes. 39, 3. — ὃ Jes. 39, 4—7. — 17 Dan. 1, 1. — 18 2 Chron. 36, 18. — 
19 Vgl. Jerem. 52,8. — 25 Dan. 1, 8. 


1 „Wer sind“: Τί λέγουσιν Jes. 39, 2 | 5 „Es spr. aber“: xal εἶπεν Jes. 
39, 4 | 8 „zu Ezek.“: αὐτῷ Jes. 39, 5 | „des Allmächtigen“ < Jes. | 9 „es k. d. 
Tag“: ἡμέραι ἔρχονται Jes. 39, 6 | „spr. Gott“ < Jes. | „w. wegg. w.“: λήψονται 
Jes. 39, 6 | 12 „Sache“ („Wort“) slovo übers. S und verbindet deshalb ‚spr. ἃ. Herr“ 
mit dem Vorangeh. | „d. Herr“: δὲ ö ϑεός Jes. 39, 6 | „Auch“: ὅτι χαὶ Jes. 39,4 | 
14 „und sie führen nach Bab.“ +8 | 16 „des Herrn“ g’ne: g°.i („Herr und“) A | 
19 „und den König und Söhne“ 1 erjai sny: vermutlich „u. den König u. seine Söhne“ 
1 crja i sny emu; schwerlich „Und von des Königs Söhnen und (von)“i ot crev’ sn i(ot) | 
21 „und Azarias“ A | 25 „von seinem Wein“: ἐν τῷ οἴνῳ ἀπὸ τοῦ πότου αὐτοῦ Ὁ] 
27 Ὁ --ὀΟΟ Bl. 240v. V! Bl. 338r. Pt Bl. 337v. Mai 8. 167 (30). Lemma ἱππολύτου 
V!Pl, ἐπισκόπου ῥώμης + O | παίδων < O Mai | t@v) „ihrer“ übers. S | 28 vor τὸν 
ein διὰ von 1. Hd getilgt in O | μωυσέος Pi  δοϑέντα αὐτοῖς νόμον 8 | vouk Vi. 
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τοῦ κηρυττόμενον ϑεὸν φοβηϑέντων. δοὗτοι, αἰχμάλωτοι „ev γῇ 
ἀλλοτρίᾳ" ὑπάρχοντες, οὐ βρώμασι ποικίλοις ἡπατήϑησαν οὐδὲ οἴνῳ 
ἡδονῆς ἐδουλώϑησαν οὐδὲ δόξῃ βασιλικῇ ἐδελεάσϑησαν ἁρπαγέντες, 
ἐτήρησαν de τὸ ἑαυτῶν ἁγνὸν καὶ καϑαρὸν στόμα, ὅπως “χαϑαρὸς 
λόγος ἐκ στόματος καϑαρῶν προέλϑῃ καὶ ἀνυμνήσῃ .. δι᾿ αὐτῶν τὸν 
ἐπουράνιον πατέρα. 


50 der seligen Jünglinge, welche das Testament ihrer Väter bewahrt, 
auch nicht übertreten hatten das Gesetz, welches ihnen durch Moses 
gegeben worden war, sondern den von ihm verkündeten Gott fürchteten. 
Diese, Gefangene seiend „in fremdem Lande“, wurden nicht verführt 
durch mannigfaltige Speise, wurden auch nicht durch die königliche 
Herrlichkeit bewegt, sondern bewahrten auch (oder „und“) ihren sehr 
reinen Mund, damit ein reines Wort aus Reiner Mund hervorgehend 
lobe | und durch sie zeige den himmlichen Vater. "Wie geschrieben 
steht: „Wenn du machst Würdiges aus nicht würdig Seiendem, wirst 
du sein wie mein Mund.“ SVerstehe nun, o Mensch, das Gesagte! Es 
hat des Vaters Mund hervorgehen lassen ein reines Wort aus sich, ein 
zweites Wort wiederum erscheint geboren aus den Heiligen, beständig 
die Heiligen gebärend wird es auch selbst wieder von den Heiligen 
geboren. 


X. Es spricht nun die Schrift: „Es setzte fest Daniel in seinem 
Herzen nicht zu schmecken von dem Tisch des Königs, auch nicht von 
seinem Wein zu trinken, und er bat den Obersten der Eunuchen“, dass 
er ihnen gebe Gemüse, damit sie dadurch zeigen, dass „nicht | von 
Brod allein der Mensch lebt.“ ?,Und es machte Gott den Daniel .. 
seinem Obersten“ [„dass er nicht schmecke“]. Dieser aber „sprach“ zu 
ihm: „Ich fürchte meinen Herrn, den König, welcher bestimmt hat eure 


1 Psalm 137 (136), 4. — 10 Psalm 137 (136), 4. — 15 Jerem. 15, 19. — 21 Dan. 
1,8. — 24 Deut. 8,3. — 25 Dan. 1,9. 10. 


1 xnovooousvov VI!P! | φοβηϑέντες C Mai, Yoßnyevr! „darüber Rasur“ 
(Achelis) Pt | οἱ αἰχμάλωτοι Ὑ1Ρ1 | 2 οὐδὲ — ἐδουλώϑησαν <S | οἴνου O Mai | 
schwerlich ist zu lesen mit Mai οἴνου ἡδοναῖς | 3 ἐδελεάσϑ. ἀρπαγι) „wurden be- 
wegt“ 8 | 4 dyvöv Mai: < 8 | x«$.] „sehr reinen“ S | 5 στομάτων Mai | προ- 
ἐλϑῃ zul] προελθὼν w. 6. sch. richtig S | ἀνυμνήσαι VI, μνῆσαι O, ἀνυμνῇ 
Mai: χαὲ δείξῃ od. ähnliches - 8.| 6 πατέρα] was V! Bl. ϑϑ80. hierauf unter dem 
Lemma ἱππολύτου (bei Mai 8. 167 Reıy£vovc) bringt Πᾶς ὃς ἐὰν » 97 u. 5. w. gehört 
Hippol. nicht an | 15 „‚du machst“: &&ayayng Jer. | 17 „reines“ &stoe: „Teil“ &stnoe 
A | 22 „von seinem Wein“ & τῷ οἴνῳ ἀπὸ τοῦ ποτοῦ αὐτοῦ Ὁ | 23 „dass er 
— Gemüse“ am Rand von 1. oder 2. Hand: hier ist zu lesen, was Z. 26 folgt, „dass 
er nicht schmecke“ | 25 „Daniel“: εἰς ἔλεον καὶ olxtıguov richtig + D, was auch 
in S gestanden haben wird, während „dass er nicht schmecke“ erst nachträglich 
eingekommen ist | 27 „ihm“: τῷ Δανιήλ Ὁ. 


[9] 
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Speise und Trank; dass nicht eure Angesichter trauriger seien als die 
der Knaben, welche essen vom Tisch des Königs, und mein Haupt 
verurteilt werde von dem König“. °®Imelsad nun sprach in Wahrheit, 
denn nicht wissend das durch sie sich Veranstaltende, fürchtete er sich, 
dass ihre Angesichter trauriger würden als die ihrer „Genossen“, und 
er, darüber angeklagt worden, gerichtet werde mit dem Tode. *Diese 
aber, | ihm zeigen wollend, 266 v 


Όι 


[διδάσκουσι»] ὁτι μὴ βρώματα ἐπίγεια εἴη τὰ παρέχοντα ἀνθρώποις 
κάλλος καὶ ἰσχύν, ἀλλὰ χάρις ϑεοῦ διὰ λόγου δωρουμέρνη, 

10 dass nicht die irdischen Speisen können dem Menschen Schönheit geben 
und Kraft, sondern die Gabe Gottes durch das Wort gegeben, sprachen 
zu ihm: „Versuche deine Knaben zehn Tage, und gieb uns von dem Ge- 
müse, damit wir essen und Wasser trinken, und siehe unsere Ange- 
sichter und der Knaben, welche essen vom Tisch des Königs; wie du 

15 siehst, so thue mit uns.“ 

ὅ εἶδες πίστιν παίδων ἀμετάϑετον καὶ φόβον ϑεοῦ ἀπαράβατον; δέκα 
ἡμερῶν χρόνου διάστημα ἠτήσαντο, ἵνα ἐν τούτῳ ἐπιδείξωσι μὴ δύνα- 
σϑαι ἑτέρως ἄνϑρωπον παρὰ ϑεοῦ κτήσασϑαι χάριν, εἰ μὴ τῷ διὰ 
τοῦ Ἰησοῦ κηρυσσομένῳ λόγῳ πιστεύουσιν. 

2 


oO 


5Siehe den Glauben der Knaben den unveränderlichen, und die unwan- 

delbare Furcht Gottes. Zehn Tage baten sie sich aus, damit sie da- 

durch zeigen, dass nicht könne der Mensch anders die Gabe Gottes em- 

pfangen | als nur glaubend dem Wort, welches von Jesus geredet worden. 267 
XI. Es spricht nun die Schrift: „Und es erhörte sie der Oberste und 

versuchte sie zehn Tage und danach waren ihre Angesichter schöner und 

an Fleisch voller als der Knaben, welche assen vom Tisch des Königs.“ 


2 


σι 


8 Vgl. Deut. 8, 3. — 10 Vgl. Deut. 8, 8. — 12 Dan. 1, 12. 18. — 24 Dan. 1, 
14. 15. 


1 „u. Trank“: χαὶ τὴν πόσιν ὑμῶν D | „seien“: ἴδῃ D | 2 „w. — Königs“: 
τὰ συνήλιχα ὑμῶν Ὁ] 3 „Imelsad“: viell. „Amelsad“ oder „und Melsad“ Ἀμελσάδ 
D | 5 „würden“ egda (l. eda) kogda am Rand von A | 8 Ὁ --- Ο ΒΙ]. 243v. V!Bl. 
338v. V3 (Vat. 675) Bl. 43v. Pı Bl. 338r. Mai 5. 167 (30). Das Lemma wie 5. 16, 27 | 
un <V!: οὐ Pi | τὰ βρώμ. w. 6. sch. 8 | 12 „gieb“ δότωσαν D | 18 „siehe“ ὁφ- 
ϑήτωσαν ἐνώπιόν σου Ὁ | 14 „und der Kn.“: x. αἱ ἐδέαι τ. παιδ. D | 15 „m. uns“ 5 
nami: „mit ihnen“ s nimi A, μετὰ τῶν παίδων σου Ὁ | 16 C = OVP! Maia.a. O. 
Lemma καὶ μετ᾽ ὀλίγα | ἀμετάϑετον... ἀπαράβατον 8: ἀπαράβ. . . ἀμεϑ. © | δέχα 
— διάστημα „Zehn Tage“ S | 17 ἠτήσ. διάστημα V!P! | αἰτήσαντο O | δύνα (kaum 
δύνα!) O | 18 ἀνθρώπους vermutet Lag | χάρ. χτήσ. V!P! τῷ] τὸ V! 19 τοῦ 
(Ὁ) Ἰησοῦ 8: τοῦ κυρίου C | χηρυσσομένου λόγου O | πιστεύσωσιν OMai, πιστεύ- 
σουσιν P! | 21 „dadurch“: „durch diese“ simi A, 1. „durch dieses“ sim | 24 ἃ, 
Oberste <D | 25 „danach“: breiter D | 26 „an Fleisch voller“, ἐσχυραὲ ταῖς 
σαρξίν D. 


οι 
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ΕΙΣ ΤΟΝ AANIHA ], 10. 11. 12. 19 


200701 μὲν 00» ἄρτῳ καὶ ὕδατι μόνῳ τρεφόμενοι, τῇ (de) ἐπουρανίῳ 
σοφίᾳ κοσμούμενοι ἔσχον χάριν παρὰ πάντα τὰ παιδάρια τὰ συνή- 
λικα αὐτῶν. 

?Diese nun nur Brod essend und Wasser trinkend, sich aber mit himm- 
lischer Weisheit schmückend, überkamen die Gabe mehr als alle ihre 
Gleichaltrigen. ®Denn „Gott gab ihnen Verstand und Weisheit der Schrift, 
Daniel aber ward verständig in allem Gesicht und Traum. Und nach 
dem Ende der Tage“ „führte sie der Oberste |der Eunuchen zu dem König, 
und es redete der König mit ihnen, und nicht wurden erfunden von 
ihnen allen gleiche dem Daniel und Ananias und Azarias und Misael“. 


Ξ , > ς en) 
!Tovrovg μὲν Ev πάσῃ σοφίᾳ ὁ λόγος προῆγε, μάρτυρας πιστοὺς ἐν 


3 ᾿Ξ ) = = ‚ 
Βαβυλῶνι δειχνυμένους, ἵνα δι αὐτῶν τῶν Βαβυλωνίων τὰ σεβάσματα 


15 


20 


καταισχυνϑῇ καὶ Ναβουχοδονόσορ ὑπὸ τριῶν παίδων ἡττηϑῆῇ καὶ διὰ 
τῆς τούτων πίστεως τὸ ἐν καμίνῳ πῦρ φυγαδευϑῇ καὶ ἡ μακαρία 
Σωσάννα ἐκ ϑανάτου ῥυσϑῇ καὶ τῶν ἀνόμων πρεσβυτέρων μάταιος 
ἐπιϑυμία ἐλεγχϑῆ. 

*Diese nun zeigt sehr weise das Wort, treue Märtyrer in Babylon ge- 
worden, damit die Götzen Babylons durch diese beschämt würden und 
Nabuchodonosor von den drei Knaben (Jünglingen) besiegt werde und 
durch ihren Glauben das Feuer aus dem Ofen fliehe und die selige Su- 
sanna vom Tode befreit werde und der gesetzlosen Ältesten eitle Lust 
überführt werde. 

Diese Siege wurden gezeigt in Baby|lon durch diese vier Jüng- 
linge, die von Gott geliebten und die Furcht Gottes im Herzen haben- 
den. Komm nun, o seliger Daniel, und werde ein Rächer der heiligen 
Susanna (und) zeige uns das Zukünftige. 

XII. Denn es spricht die Schrift: 


Von Susanna und von den beiden Ältesten. Zweites Gesicht. 
„Und es war ein Mann wohnend in Babylon mit Namen Joakim und 


6 Dan. 1, 17—19. — 27 Dan. 13, 2 


1 C=OBl.240v. V! B1.339r. Ρ1 B1.33Sr. Mai a. a. O. Lemma wieS. 16,27 | οὕτω 
OMai: οὗτος Vi | τρεφόμενοι] breiter 8 | χαὲ τῇ V'P! | δὲ +58 | 2 ra παιδάρια <S: 
παιδία P! nach Grabe | 6 der Schrift] καὶ σοφίᾳ Dan. 1, 17 übers. S nicht, viell. weil 
sowohl φρόνησις wie σοφία — mudrost’ | 7,, Dan. aber“: καὶ Δανιὴλ D | „Traum“: 
ἐνυπνίοις D | 8. „zu ἃ. Kön.“: ἐναντίον Ναβουχοδονόσορ D | 10 Micanı x. ALao. 
D| 11 C= OBl. 243v. V! Bl. 339v. V3Bl. 44v (alles aber ist durch Wasser ver- 
löscht in V3). P1B1.338v. Mai 8. 168 (30f.). Lemma wie oben | προῆγε .. deuzv.] „zeigt 

. geworden“ S | 12 δ αὐτῶν) διὰ τούτων viell.S | 18 χαταισσχυνϑῇ O | τῶν τριῶν 
γι14 τῆς -- OMai | τούτων] αὐτῶν viell. S | τὸ <P! nach Grabe | πυρὲ P! nach 
Grabe | χαὲ „— ὁυσϑῇ < Mai? | 15 σουσάννα immer O | ματαίως ἢ OMai (7? P') | 
26 „zeige“: „du zeigst* A | 28 „Zweites Gesicht‘: „zwölf“ beigefügt in A. 
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nahm ein Weib, welcher der Name war Susanna, die Tochter Chelkias, 
sehr schön und Gott fürchtend“, von welchem wir auch früher erzählt 
haben. 


Σρὗτος ὁ Imazxesiu πάροιχος γενόμενος ἂν Βαβυλῶνι λαμβάνει τὴν 
δ Σωσάνναν εἰς γυναῖχα. ϑαὕτη δὲ ἤν ϑυγάτηρ Χελχίου τοῦ ἱερέως τοῦ 
εὑρόντος τὸ βιβλίον τοῦ vouov ἔν τῷ οἴκῳ κυρίου, ἡνίκα ἸΙωσίας ὁ 
βασιλεὺς ἐκέλευσεν αὐτὸν καϑαρίσαι τὰ ἅγια τῶν ἁγίων. “ταύτης 
ἀδελφὸς γίνεται Ἱερεμίας ὃ προφήτης, ὃς ἅμα τοῖς ἐπιλοίποις μετὰ 
τὴν γενομένην τοῦ λαοῦ ἐν Βαβυλῶνι αἰχμαλωσίαν ἀπήχϑη εἰς Alyv- 
10 πτον καὶ παρῴκησεν ἐν Tapvaıs κἀκεῖ προφητεύων λιϑοβοληϑεὶς ὑπ᾽ 
αὐτῶν ἀνῃρέϑη. 
2Ein Übersiedler geworden in Babylon, [und] nahm er zum Weib die 
Susanna. 3Diese aber war die Tochter Chelkias, des Priesters, welcher 
gefunden hatte das Buch des Gesetzes im Hause Gottes, als der König 
15 Josias ihm befahl zu reinigen das Allerheiligste. | *Dieser Bruder wird 269 
(oder „war“) Jeremias, welcher mit allen Gefangenen geht nach Ägypten 
und sich ansiedelte in Tafnae und daselbst wohnend und weissagend von 
ihnen mit Steinen getötet wurde (oder „wird“). °Diese nun vom prie- 
sterlichen Geschlecht seiend, vom Stamme Levi, verband sich mit dem 
20 Stamme Juda, damit, indem zwei Gerechte sich verbanden, von ihnen 
Christus „nach dem Fleisch* erscheine und von ihnen geboren werdend 
als ein Priester Gottes dargethan werde. °Denn auch Matthäus wollend 


6 2 Kön. 22, 8. 2 Chron. 34, 15. — 10 Jerem. 50, 7. — 13 2 Kön. 22, 8, 2 Chron. 
34, 15. — 16 Jerem. 50, 7. — 21 Röm. 1,3. 


2 „Gott“: τὸν χύριον D | vgl. 8.1.6. 10f.]4 C—= 0 Bl. 237v. V!Bl.331r. Laur. 
V Cod.9 (vgl. Bandinil, S. 21). P! Bl. 332r. P2 (Paris. gr. 174) Bl. 69v. Comb. Auctar. 
Ba. 1 8.51 (Lag. 8. 146, 7—14). Lemma τοῦ ἁγιωτάτου ἱππολύτου ἐπισκόπου (ἐπί) 
ῥώμης (ἐπ. δωμ. ausgebrochen in ΟἹ) | οὗτος ὁ Ἰωαχεὶμ <S | ὃ Taxsiu Comb: 
<L | πάροιχος] μέτοικος übers. schwerlich S | BaßvA.] βασιλεὺς ὧν τοῦ ἰούδα 
καὶ ὑπὸ ναβουχοδονόσορ αἰχμαλωτισϑεὶς + L | Aaup.) „nahm“ S| 5 εἰς---ἣν < 
L | ϑυγάτερα L | Χελχίου --- βιβλ. u. τ. n Tee. Georg. Synk. I, 413 | 6 κυρίου) 
ϑεοῦ 5} αὐτὸν = L | ταύτης ἘΞ ΩΣ Ausg gg.: χαὶ + L | 8 yiveraı—noog.]| ὃ προφ. 
γράφεται ἵερ. L | ὃ προφήτης < τ due — nern „mit allen Gefangenen“ 
S | ἐπιλύποις Ο | 9 ἐν βαβ. τ. ne Ö | αἰχμαλ. OP2L: βασιλείαν VıP!: μετοικίαν 
ἃ, Ausge. | ἀπήχϑη] Mend: ἀπηνέχϑη OV!, aber auch P! „durch Rasur ist x entfernt, 
& und v angegriffen“ (Achelis): ἀπηέχϑη P?, ἀνήχϑη Comb: „geht“ 5.} 10 χάχεζ ΥἹ, 
οἰχῶν καὶ + w.e.sch.8 | 11 ἀναιρεῖται O | 12 „Übersiedler“ presel’nik: 1. Ana 
ler“ prisel’nik | „und“ habe ich getilgt | „d. Sus.“ susanu: susane A | 17 „wohnend 
und“ ist viell. zu tilgen | 22 „Priester Gottes‘) viell. ist hinzuzufügen „und König“ 
vgl. Irenaeus Fragm. 17 ed. Harvey, ἐκ δὲ τοῦ Aevi καὶ τοῦ Ιούδα τὸ χατὰ σάρχα ὡς 
βασιλεὺς καὶ ἱερεὺς ἐγεννήϑη, vgl. auch Spitta, Brief des Africanus an Aristides 8. 4 
(Mai a. a.0. 8.21) | $6 beginnt das syrische Fragm. Wright, Cod. Mus, Britt. II, 
90SFE. (auch in 6. Cod. Vatic. nach Assemani, Bibl. orientalis 1 5. 607 Ὁ) Cod. 12144 Bl.174r 


ΕΙΣ TON AANIHA ], 12. 18. 31 


das Geschlecht des Herrn, welches nach dem Fleisch, rein und makel- 
los bis auf Joseph verfolgen (herabführen), gekommen bis Josias, achtete 
nicht seiner fünf Söhne und nannte Jechonias, | den in Babel von der 269v 
Susanna Geborenen, von gerechtem Samen zu gerechtem übergehend. 

5 Denn er spricht: „Josias zeugte den Jechonias und dessen Brüder in 
der Verbannung, welche in Babylon.“ Wie nun wird dieses dargethan? 
Denn Josias, regiert habend im Lande Juda einunddreissig Jahre, starb 
dort. Wie nun konnte er dort gestorben in Babylon den Jechonias 
zeugen von ..? °®Man muss erkennen, dass von Joakim und der Su- 

10 sanna, welche diesen geboren, das Geschlecht rechne Matthäus, als einem 
Sohn seiend des Josias — denn nicht den von dem heiligen Geist aus- 
getriebenen Jechonias konnte Matthäus im Geschlechtsregister auf|zählen, 270 
wie einige sich täuschend meinen; dieser nun ward blind nach Babel 
geführt, und daselbst mit Ketten in den Mühlen eingeschlossen, ist er 

5 kinderlos gestorben —, damit nicht grundlos die Schrift lehre sprechend: 
„Und es war ein Mann in Babylon mit Namen Joakim und nahm ein 
Weib, welcher der Name war Susanna, eine Tochter Chelkias, sehr 
schön und Gott fürchtend“. Von ihr nun wurde Jechonias geboren. 
Jechonias zeugte Salathiel, und Salathiel zeugte Zorobabel, welcher mit 

2 0 Esra, dem Schriftgelehrten, und Jesus, dem Sohn Josedeks, hinaufzog 

nach Jerusalem gemäss dem Gebot des Kyrus, | des Persers; und so 270v 
verblieb rein das Geschlecht der Väter bis auf die Geburt Jesu Christi. 

XIII. „Es waren aber“, spricht er, „ihre Eltern gerecht und lehrten 
ihre Tochter nach dem Gesetz Moses“. 


μὲ 
oO 


5 Matth. 1,11. — 7 2Kön. 22, 1. 2 Chron. 34, 1. — 11 Jerem. 22, 26. 28. — 
13 Jerem. 52, 11. — 16 Dan. 13, 2. — 19 Matth. 1, 12. — Esra 2, 2.3,2.7,1. — 23 
Dantawas 


herausgegeben von Lagarde, Analecta syriaca 5. 91, 5—9; Pitra, Analecta sacra IV 
S. 54 f. 323; in deutsch. u. griech. Übersetzung von Bardenh. a. a. O. 8. 25. 57 | „auch“ 
< Syr | 1 „des Herrn“: „Christi“ wohl richtig Syr | 2 „verfolgen, herabführen‘“] 
κατάγειν vermutet wohl richtig Bardenh. | 3 „Jechonias“: „Ochonias“ S | „in Babel“: 
so auch Syr vgl. Lag. Bardenh. | 5 „Denn er spr.“ < Syr | 9 „von . .“ ot sgo&. 
Viell. „von Susanna“ ot susany oder „von seiner Frau“ ot suprgi svoei | 10 „welche... 
geboren“ rodivsa: rodivsasja (Pass.) A | 11 „denn nicht“ ne bo: „Himmel“ nbo A | 
Georg. Synkellos I, 413 ἀπαγορεύει δὲ (Hippolytus) τὸν Σαλαϑιὴλ ἀπὸ Zedexiov 
τεχϑῆναι, ὃν καὶ Ἰεχονίαν καλεῖ ὡς βδελυχτοῦ τῷ ϑεῷ γεγονότος | 13 „dieser nun“ 
si ubo: 1. „denn dieser“ si bo | 16 „‚Joakim“: A hier und hernach immer „Jakim“ | 
18 Georg. Synkellos I, 413 ἐκ τούτων λέγει γεννηθῆναι τὸν Ἰεχονίαν, οὗ μέμνη- 
ται ὃ ϑεῖος εὐαγγελιστὴς ατϑαῖος. τοῦ δὲ Ἰεχονίου υἱόν φησι τὸν Σαλαϑιὴλ καὶ 
τοῦ Σαλαϑιὴλ τὸν Ζοροβάβελ, καὶ οὕτω τὴν γενεαλογίαν τοῦ σωτῆρος &x τῆς 
ἱερατικῆς καὶ βασιλικῆς κατάγεσϑαι φυλῆς μέχρι Ἰωσὴφ τοῦ δικαίου καὶ τῆς ἁγίας 
παρϑένου καὶ ϑεοτόχου | 19 „Salathiel“: Salafil A | „welcher“ ize: „und“ i A. 
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%% γὰρ τοῦ καρποῦ Tod ἐὲ αὐτῶν προβληϑέντος εὐχόλος καὶ TO 
δένδρον γινώσχεται. ἄνδρες γὰρ εὐλαβεῖς καὶ «ζηλωταὶ τοῦ νόμου" 
γενόμενοι ἄξια ϑεοῦ τέκνα ἐν κόσμῳ προηγάγοντο, τὸν μὲν προφή- 
τὴν χαὶ μάρτυρα Χριστοῦ γεγενημένον, τὴν δὲ σώφρονα καὶ πιστὴν 
εὑρημένην ἐν Βαβυλῶνι, ἧς τὸ σεμνὸν καὶ σῶφρον τὸν μακάριον 
Δανιὴλ προφήτην ἀπέδειξεν. 

2Denn von der von ihnen erzeugten Frucht ist leicht auch der 
Baum zu erkennen. Denn die frommen und „Eiferer um das Gesetz“ 
gewordenen Männer haben Gottes würdige Kinder erzeugt, den Einen, 


10 der ein Prophet und Märtyrer Christi geworden, die Andere aber be- 


15 


25 


sonnen und treu erfunden in Babylon, [und] deren sehr Reines und 
Besonnenes den seligen Daniel als Propheten offenbarte. 

3,Es war“ aber, spricht er, „Joakim sehr reich; und er hatte einen 
Garten | nahe beim Haus, und es sammelten sich die Juden zu ihm, 
weil er war herrlicher als alle. (Und) es wurden zwei Älteste vom 
Volk gewählt, Richter in jenem Jahr, inbetreff welcher der Herr ge- 
sprochen: Es ging aus Gesetzlosigkeit von Babylon von den Ältesten 
Richtern, welche schienen das Volk zu ordnen. Diese verweilten im 
Hause Joakims, und es kamen zu ihnen alle Streitenden“. 


δεῖ οὖν ἐπιζητεῖν τὸ αἴτιον, πῶς [γὰρ] (οὗτος αἰχμάλωτοι ὑπάρ- 
yovres καὶ ὑπόδουλοι βαβυλωνίοις γεγενημένοι ἠδύναντο συνέρχεσϑαι 
ἐπὶ τὸ αὐτὸ οἰς αὐτεξούσιοι. "ἐν τούτῳ δεῖ νοεῖν τι μετοικίσας 
αὐτοὺς Ναβουχοδονόσορ φιλανϑρώποως αὐτοῖς ἐχρήσατο καὶ ἐπέτρεψεν 
αὐτοὺς ὁμοῦ συνερχομένους πάντα τὰ χατὰ τὸν νόμον πράσσϑθιν. 


4Man muss nun den Grund erforschen, wie diese, Gefangene seiend 
und Dienende den Babyloniern geworden, konnten sich versammeln zu- 
sammen wie Selbstmächtige. °Daran ist zu erkennen, dass sie über- 
führend | Nabuchodonosor mit Erbarmen mit ihnen handelte, und ihnen 


1 Matth. 12,33. — 2 Act. 21, 20. — 7 Matth. 12, 33. — 8 Act. 21, 20. — 
13 Dan. 13, 46. 


1C=0 Bl. 237v. Vi Bl. 331v. Pt Bl. 332r. Lemma ἱππολύτου Υ1ΡΊ, τοῦ 
ἁγιωτάτου ἱππολύτου O. Comb. I, 51 (Lag. 146, 14) | προβληϑτ (so) Pi: προβλή- 
ματος Comb | 2 γινώσχομεν Grabe | 3 γεγενημένοι V!PiComb | ἐν χόσμῳ < 
Grabe $S | 11 „und deren“ 1 eja: „und“ habe ich mit dem griechischen Text getilet | 
15 (,Und) es w... gew.“ (i) izb’rastasja | 30:10 = O Bl. 237v, V! Bl. 331v. Pi Bl. 
332v. Lemma τοῦ αὐτοῦ. Comb. I, 51 (Lag. 146, 20) | πῶς] es beginnt L | γὰρ 
getilgt mit LS | οὗτοι + mit S | ὑπάρχον O | 21 γενόμενοι L | εἰδύναντο O, ἐδύ- 
γαντο L | 22 ἐπι to V! | ἐν τούτῳ «-1,] μετοιχήσας O | 23 αὐτοῖς <L: αὐτοὺς 
liest O | 24 αὐτοὺς <L, nach συνερχομ. liest es O ὁμοῦ < P!Comb | 28 „über- 
führend“ prevedyi: privedyi A. 
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ΕἸΣ TON AANIHA 1, 13. 14. 23 


- 


befahl, dass sie sich zusammen versammelnd alles ordneten nach dem 
Gesetz. $Und diese Macht empfangen habend, setzten sie ein zwei Oberste 
des Volkes, welche „erschienen (ordnend) das Volk. Diese verblieben 
im Hause Joakims“, „weil er war“ „reich“ und „herrlicher als alle“, 
denn er war vom königlichen Geschlecht. Dieser hatte ‚einen Garten 
nahe bei seinem Hause“. 

XIV. „Und als hinwegging das Volk am Mittag, ging hinein 
(Susanna und wandelte) in ihrem Garten. Und es sahen sie die beiden 
Altesten jeden Tag gehend in den Garten und begehrten ihrer sehr“. 

ταῦτα μὲν οὖν» οἱ τῶν Ἰουδαίων ἄρχοντες βούλονται »ῦν 
περικόπτειν τῆς βίβλου, φάσκοντες μὴ γεγενῆσϑαι ταῦτα ἐν Βαβυλῶνι, 
αἰσχυνόμενοι τὸ ὑπὸ τῶν πρεσβυτέρων κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν καιρὸν γε- 
γενημένον. 

2165 nun wollen die Fürsten der Juden jetzt auch aus der Schrift 
ausmerzen, sagend, dass dieses nicht geschehen sei in Babylon, sich 
schämend wegen diesem damals von den Ältesten Geschehenen; nicht 
erkennend die Veranstaltung des Vaters. ®Denn dass (ohne) Heucheleien 
die heiligen Schriften mit Freimütigkeit alles kund thun, sowohl die 
Gerechtigkeiten der Menschen, welche vollbracht habend sie gerettet 
wurden, (als auch) die Ärgernisse, welche von Einigen geschehen waren 
(oder „welche Einigen geworden“), in welchen verwirrt geworden sie 
umkamen (verloren gingen), damit man die Furcht Gottes habend nach- 
eifere den Gerechten und ebenso gerettet werde, damit aber die | das 
Entgegengesetzte Thuenden vor Augen haben die Verdammnis, welche 
ihnen von Gott widerfahren soll. ‘Denn so viel dort von diesen Äl- 
testen der Susanna geschah, das geschieht jetzt ebenso von den Fürsten 
in Babylon. Denn 


c , - 7 κ᾿ b) r 7 x x ς 2 \ 5) 
η Σωσάννα προετυποῦτο εἰς τὴν ἐχκλησίαν, Ἰωακεὶμ δὲ ὁ ἀνὴρ αὐ- 
- ς Ν ς - = ce < 
τῆς εἷς τὸν Χριστόν. ὁ δὲ παράδεισος .. ἢ κλῆσις τῶν aylov ὡς 


: 5. 19. 5. 6. - 4 )ϑυ. 19, Ἅ, - δ᾽ Ὅδῃ: 13. 4. --- 2. 85..13, 7, 8. 


1 „alles ordneten“ strojat vsja: „sich ordneten“ strojatsja ἃ | 8 „w. ersch. 


ordnend“ jaze mnjasta strojaäte: jaze 8 mnjasta A | 8 „Sus. u. wand.“ + ich | 
„Ihrem“: τοῦ ἀνδρὸς αὐτῆς Ὁ | 10 C = O Bl. 237v. V! Bl. 332r. P! Bl. 332r. Lemma 
τοῦ αὐτοῦ. Comb. I, 51 (Lag. 147, 5) haben dies Fragment nach dem Z. 28 | 
vov χαὶ viell. S | 11 περισχοπεῖν V! | γεγεν.] Ο: yev&odaı Comb | 12 S übers. 
wie wenn er gelesen ἐπὲ τούτοις τοῖς . . γεγενημένοις | 17 „Denn ... (ohne) bo 
(bez) | 20 „als auch“ „i“ < A | 26 „das—Babylon“ am Rand von A | 28 Ὁ = 
OV:P!P2 a.a. Ο. (vor dem Fragm. 7.10). Lemma τοῦ αὐτοῦ. Comb. I, 51 (Lag. 
146, 26) | πρετυποῦτο V! | 29 παράδεισος] „in (bei) s. Hause“ richtig +8 | N 
χλῆσις τ. &y.] breiter S: zu χλῆσις vgl. u. Cp. 17, 8. 
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δένδρων καρποφόρων ἐν ἐκκλησίᾳ πεφυτευμένων. BaßvAmv δέ ἔστιν 
ὃ κόσμος. δοὶ δὲ δύο πρεσβύτεροι εἰς τύπον δείκνυνται τῶν δύο 
λαῶν τῶν ἐπιβουλευόντων τῇ ἐχκλησίᾳ, εἷς μὲν ὁ ἐκ περιτομῆς καὶ 
εἷς ὁ ἐὲ ἐθνῶν. τὸ γὰρ λέγειν ,ἀπεδείχϑησαν" ἄρχοντες τοῦ λαοῦ" 

> χαὶ φκριταί"", ὅτι ἐν τῷ αἰῶνι τούτῳ ἐξουσιάζουσι καὶ ἄρχουσι, κρί- 
γοντες ἀδίχως τοὺς δικαίους. 
Susanna bildete vor die Kirche, Joakim aber, ihr Mann, Christus, der 
Garten aber, welcher in (bei) seinem Hause ist, die Versammlung der 
Heiligen, welche Versammlung wie ein fruchtbringender Baum in der 

10 Kirche gepflanzt ist, Babylon aber die Welt. Die beiden Ältesten aber 
bilden ab die beiden Völker, welche schädigen die Kirche, das eine nun 
die Beschnittenen, das andere aber von den Nationen. Und was er sagt: 
„Sie wurden auserwählt Richter des Volkes“, [und] weil in dieser Welt 273 
(Aeon) die Fürsten herrschen, richtend verkehrt die Gerechten. 

15 XV. Aber das „Sie beobachteten eifrig alle Tage“ im Garten 
gehend die Susanna, 


σημαίνει [δὲ] τοῦτο ὅτι ἕως νῦν παρατηροῦνται καὶ περιεργάξονται 
τὰ ἐν τῇ ἐχχλησίᾳ πραττόμενα οἵ τε ἐξ ἐϑνῶν καὶ οἱ ἐκ περιτομῆς 
Ἰουδαῖοι, βουλόμενοι ψευδεῖς “μαρτυρίας καταφέρειν καϑ' ἡμῶν, ὡς ὃ 
20 ἀπόστολος λέγει ,διὰ δὲ τοὺς παρεισάχτους ψευδοαδέλφους, οἵτινες 
εἰσῆλϑον κατασκοπῆσαι τὴν ἐλευϑερίαν ἡμῶν, ἣν ἔχομεν ἐν Χριστῷ 
Ἰησοῦ." 
dies zeigt an, dass auch jetzt noch beobachtet wird das in der Kirche 
Vorgehende von dem heidnischen Volke und dem beschnittenen, indem 
25 sie [nämlich] wollen ein falsches Zeugnis auf uns reden (l. „bringen“), 
wie auch der Apostel spricht: („Wegen) der (neben ein)geführten fal- 
schen Brüder, welche gekommen sind auszukundschaften unsere Frei- 


1 Psalm 1, 3. — 4 Dan. 13, 5. — 9 Psalm 1,3. — 13 Dan. 13,5. — 15 Dan. 
13, 12. — 20 Gal. 2, 4. — 96 Gal. ὃ, 4. 


1 δένδρον καρποφόρον .. πεφυτευμένον S | δέ ἐστιν ı ὃ V! Bl. 3327, | 3 ἐπι- 
βουλευσάντων O | ἐχχησίᾳ so V!| &x τῆς Vilag | χαὶ <S| 4 ἐθνῶν) es endet 
P2 γὰρ] „Und“ 8 | ἀρχ. .. zal < 5] 5 ἐξουσ. x. ἄρχ.)] οἵ ἄρχοντες ἐξουσ. 8 | 
6 τοὺς «-- ἃ. Bditt. | 8 „welcher“ ize: „und welches“ i eze A | 10 „gepflanzt ist“ 


vsazeno est’ (6): viell. ist zu lesen „gepflanzt“ vsazenoe oder vsazeno | 13 „und“ 
habe ich getilgt | 17 C = Ο Bl. 237v. V! Bl. 332r. Pı Bl. 332v. Lemma τοῦ αὐτοῦ. 
Conb. 1, 52 (Lag. 147, 16) | σημει ῬΊ: σημειωτέον Comb. | δὲ mit S getilgt | χαὲ 
περιεργάζονται <S | 18 πραττόμενα <S | 19 Ἰουδαῖοι <S | wevd. μάρτυρας P! 
Comb: „ein falsches Zeugnis“ S | χαταφάσχειν Grabe | 20 διὰ δὲ... παρεισ (80) < 
S | παρεισαχϑέντας P! nach Achelis Comb | 21 παρεισῆλϑον Gal. 2,4 | 24 „Volke 
und“ Judü 1: ludi i A | 25 „nämlich“ (bo) habe ich getilgt | „reden“ vüzglati: 1 
„bringen“ vüzlagati | 26 „Wegen — ein“ + ich. 
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heit, welche wir haben in Christus Jesus“. 250 nun „beobachteten“ diese, 
sagt er, „eifrig alle Tage“ und Stunde „und verkehrten ihren Sinn | 
und neigten ihre Augen, nicht aufzuschauen zum Himmel, noch zu ge- 
denken des gerechten Gerichts“. 

δορὶ γὰρ ἐπίβουλοι καὶ φϑορεῖς τῆς ἐκκλησίας γενόμενοι πῶς δύνανται 
δίκαια κρίνειν ἢ καϑαρᾷ καρδίᾳ ἀναβλέπειν εἰς τὸν οὐρανόν, τῷ ἀρ- 
χοντι τοῦ αἰῶνος τούτου δεδουλωμένοι; ; 

5016 Feinde und Verderber der Kirche Gewordenen, wie können sie 
gerecht richten oder mit reinem Herzen aufschauen zum Himmel, 
Knechte geworden seiend dem Fürsten dieser Welt? 

*Und sie begehrten ihrer „(und) thaten einander ihr Leid nicht kund. 
Denn sie schämten sich einander zu sagen ihre Begierde“. 

!xal γὰρ ἔστιν ἀληϑῶς καταλαβέσϑαι τὸ εἰρημένον, ὅτι πάντοτε οἱ 
δύο λαοὶ κατανυσσόμενοι ὑπὸ τοῦ ἐν αὐτοῖς ἐνεργοῦντος σατανᾶ βου- 
λεύονται διωγμοὺς καὶ ϑλίψεις ἐγείρειν κατὰ τῆς ἐκκλησίας. ζητοῦν- 
τὲς ύπως διαφϑείρωσιν αὐτήν, αὐτοὶ ἑαυτοῖς μὴ συμφωνοῦντες. 
Denn es ist auch in Wahrheit zu erkennen das Gesagte, dass beständig 
beide Völker angestachelt seiend von dem Satan Anschläge machen, 
Verfolgungen und Trübsale zu erregen | wider die Kirche, suchend wie 
sie sie verstören, diese nicht seiend mit einander übereinstimmend. 
δ᾽, πα sie sprachen einer zum andern: Gehen wir in das Haus, es ist 
die Zeit zur Mahlzeit. Und herausgehend trennten sie sich voneinander, 
und zurückgekehrt kamen sie wieder an denselben Ort“. 

ὅτὸ οὖν “διεχωρίσϑησαν ἀπ᾿ ἀλλήλων τῇ ὥρᾳ τοῦ ἀρίστου" .. τοῦτο 
σημαίνει ὅτι ἐν μὲν τοῖς βρώμασι τοῖς ἐπιγείοις οἱ Ἰουδαῖοι μετὰ τῶν 
ἐθνῶν οὐ συμφωνοῦσιν, ἐν δὲ ταῖς ϑεωρίαις καὶ παντὶ πράγματι 
κοσμικῷ τούτοις συνερχόμενοι κοινωνοῦσιν. : 

1 Dan. 13,12.— 2 Dan. 13, 9. — 6 Joh. 12, 31. 1 Kor. 2,6. --- 10 Joh. 12, 31. 
1 Kor. 2,6. — 11 Dan. 13, 10.11. — 21 Dan. 13, 13. 14. — 24 Dan. 18, 18. 

2 „u. Stunde“ x. ὥραν: δρᾶν αὐτήν D | 4 „des ger. Ger.“: χριμάτων δικαίων 
D|5 C= ΟΒΙ. 237v. V!Bl.332r, Pt Β]. 332v. Comb I, 51 (Lag. 147, 9) vor dem 
Fragm. 8. 24, 17. Lemma ἱππολύτου Pi, ἐπισχόπου ῥώμης +0: <V! | γὰρ - δ] 
γινόμενοι Ο: γενόμενος (so) V! | δύναται V!| 6 ἄρχωντι O | 11 „ihrer (und)“ 
ei (i) | 12 „ihre Begierde“ chot’ eju: chosjue A| 18 Ὁ -- ΟΡ! ἃ. ἃ. Ο. 
Lemma τοῦ αὐτοῦ. Comb Ι, 51 (Lag. 5. 147, 12) γάρ ἐστιν V!, γὰρ δὲ Grabe | 14 


ἐν αὐτοῖς <O, ἐν αὐτοῖς ἐνεργοῦντος <S| βουλεύονται; ΟΥΤΡῚ nach Grabe: βού- 
λονται ῬΊ nach Achelis, d. . Ausgaben | 16 αὐτήν] αὐτοὺς Grabe | αὐτοὶ] οὗτοι 8: 
- ἃ. Ausgaben | 21 ‚ist‘ ᾿: ei A] 240 = OV!P!a.a. O. Lemma ἱππολύτου. 
Comb. I, 52 (Lag. 147, 23). Was vorhergeht mit dem Lemma τοῦ αὐτοῦ Ὑ1Ρ1 (2) Ο) 
εἶδος ἁμαρτίας u. 8. w., gehört nicht Hippo! yt an | διεχωρ. — ἀρίστου] richtig anders 
S διεχωρήσθϑησαν O | ᾿ἀπ vi Bl. 332v | 25 oo <O | 26 zoou. πράγμ. V!P! | 27 ovv- 
ἐχόμενοι Vi: «- 5. 
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Ihre Trennung nun voneinander und (ihr) wieder [wieder] Zusammen- 
kommen, dies zeigt, dass in den irdischen Speisen nicht sind tiberein- 
stimmend die Juden mit den Nationen, aber inbetreff der Erkenntnis 
und der Dinge dieser Welt sie Gemeinschaft miteinander haben. — °Es 
spricht nun die Schrift: „Und ausforschend einander inbetreff des 
Grundes, bekannte ein jeder seine Begierde“, 


αὐτοὶ ξαυτοῖς προφητεύοντες ὡς μελλήσουσιν ὑπ᾿ (ἀγγέλων) ἐταζό- 
μενοι λόγον δοῦναι τῷ ϑεῷ ὑπὲρ πάσης ἁμαρτίας ἧς ἔπραξαν, 8 
Zoroumv λέγει “ἐτασμὸς δὲ ἀσεβεῖς ὀλεῖ". ἁλίσκονται γὰρ οὗτοι ὑπὸ 
ἐτάσεως (τῶν ἰδίων πονηρῶν). 


selbst | sich weissagend, dass sie werden ausgeforscht werden von den 
Engeln, Antwort zu geben wegen der Sünde, welche sie gethan, wie auch 
Salomo spricht: „Die Ausforschung aber bringt um die Gottlosen“. Denn es 
werden (diese) gefangen durch den Schrecken ihrer Bosheiten (Übelthaten). 
XVI. Wie sie suchten „gute Zeit, kam sie wie gestern und den 
dritten Tag mit nur zwei Mädchen und ταν an, baden zu wollen in dem 
Garten; denn es war Hitze“. 
?rolav ,εὔϑετον (ἡμέραν ἀλλ᾽ ἢ τὴν τοῦ πάσχα; ἐν ἢ, τὸ λουτρὸν 
ἐν παραδείσῳ τοῖς καυσομένοις ἑτοιμάζεται καὶ (N ἐχκλησία oc) Σὼ- 
σάννα ἀπολουομένη καϑαρὰ νύμφη ϑεῷ παρίσταται; (za) oc (ai 
δύο παιδίσκαι αἱ αὐτῇ παραχολουϑοῦσαι πίστις καὶ ἀγάπη (αἱ παρα- 
χολουϑοῦσαι» τὸ ἔλαιον καὶ τὰ σμήγματα τοῖς λουομέγοις ἑτοιμάζου- 
σιν. ὅτίνα δὲ ἦν τὰ σμήγματα ἀλλ᾽ ἢ αἱ τοῦ λόγου ἐντολαί; τί δὲ 
τὸ ἔλαιον ἀλλ᾽ ἢ τοῦ ἁγίου πνεύματος δύναμις; αἷς μετὰ τὸ λουτρὸν 


᾿4 Dan. 13, 14. — 9 Proverb. 1, 32. — 13 Prov. 1,32. — 15 Dan. 13, 15. — 
20 2 Kor. 11, 2. Ephes. 5, 27. 


7C=0V!P!i Lemma τοῦ αὐτοῦ. Comk. 1, 52 (Lag. 147, 28)  προφητ.] προ- 
φητεύονται V!P!Comb | μελήσουσιν P!Comb | ὑπὸ V!P!Comb | ἀγγέλ.] λογισμῶν 
Comb | 8 τῷ ϑεῷ <S | πάσης <S | 9 δὲ < Grabe Prov. 1,32 | ἀσεβῆς O | yao < 
Vi | οὗτοι schwerlich<S | 10 &xaoswg Grabe, ἐχστάσεως I | τ. ἐδίων (oder οἰχείων)πο- 
vng.+8 | 13 „Ausforschung“ ispytanie: ispytaiie A | „Denn — gefangen“ ulovljajut bo 


sja (si) (bo si: bo A) | 15 „kam sie“: εἰσῆλϑέ ποτε D | 18 C. V! (vorangeht Chry- 
sost.) Pl τοῦ αὐτοῦ: O inn. Comb. 1, 52 (Lag. 147, 32) | χαὲ ποί. S | ποῖον... 
καιρὸν schwerlich 8 | ἡμέραν + mit 8 | τὸ] χαὶ V! | 19 ἐν παραδείσῳ <S | χκαυ- 
sou.) καυσουμένοις Pt: χαιομένοις Comb: χαινουμένοις Lag | 7 ἐχχλ. ὡς + 8] 
20 ὑπολουομένη Υ1: ὡς (ὥσπερ Ὃ) +8 | za .. αἱ — παραχολοϑοῦσαι + IS | ὡς es 
beginnt --- OV!P!, Lemma ἱππολύτου: ἐπί δώμης + P!. Comb. I, 52 (Lag. 148, 6) | 
21 παιδίσχαι] schwerlich las S χοράσια | αἱ π. S | 22 σμίγματα O (bier u. Z. 23): 


AT 


out (so) ebenda P! | λουομένοις bei S wiederholt | ἑτοιμάξ ἔζουσι Ὑ1Ρ1; schwerlich 
las es vor τὸ ἔλαιον S|23 ἢ <O | αἱ +0 | τοῦ ἁγίου λ. Comb | λόγου] ϑεοῦ 
S | & oder &» in ἐντολαί in Rasur in O | 94 αἷς «-- Ο, 
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ὡς μύρῳ χρίονται οἱ πιστεύοντες. ᾿ταῦτα πάλαι προετυποῦτο διὰ 
τῆς μακαρίας Σωσάννης δι᾿ ἡμᾶς, ἵνα νῦν ἡμεῖς οἱ τῷ ϑεῷ πιστεύον- 
τες μὴ ὡς ξένα τὰ νῦν γινόμενα ἐν τῇ ἐχκλησίᾳ νοήσωμεν, ἀλλὰ πά- 
λαι ταῦτα διὰ τῶν πατριαρχῶν προτετυπωμένα πιστεύσωμεν, καϑὰ 
ὕ χαὶ ὁ ἀπόστολος λέγει͵ ταῦτα δὲ τυπικῶς συνέβαινεν ἐκείνοις, ἐγράφη 
δὲ πρὸς νουϑεσίαν ἡμῶν, εἰς οὺς τὰ τέλη τῶν αἰώνων κατήντησεν". 
?Und welche gute Zeit suchten sie ausser die des Pascha, in welcher 
bereitet wird das Bad den Versengten und die Kirche wie Susanna sich 
gewaschen habend wie eine reine Braut vor | Gott steht; und die zwei 
10 Dienerinnen ihr folgend Glaube (und) Liebe, welche folgend, bereiten 
den sich Waschenden Öl (und) (duftende) Salben den sich Waschenden? 
>Was aber sind die (duftenden) Salben (anders als) die Gebote Gottes? 
Was aber ist das Öl anders als die Kraft des heiligen Geistes, mit 
welchem nach dem Bad wie mit Narde die Gläubigen gesalbt werden? 
15 *Dies wurde vormals vorgebildet durch die selige Susanna unsertwegen, 
damit wir Gott glaubend (1. „die Gott Glaubenden“) uns nicht wundern 
über das jetzt in der Kirche Geschehende, sondern damit wir wissen, 
dass dieses auch früher geschehen bei den seligen Vätern zu einem 
(Vor)bild dieser, wie auch der Apostel sagt: „Dies aber waren Vor- 
20 bilder | jenen, wurde aber geschrieben zur Belehrung (uns) den am 
Ende der Welt Seienden“. 

Aber was die Schrift sagt: „Sie ging hinein wie gestern und den 
dritten Tag mit nur zwei Mädchen und fing an, sich baden zu wollen 
im Garten“, zeigt dies an: 

25 ὅς, ἡνίκα γὰρ ἂν τὸ [κατὰ συνήϑειαν) πνευματικὸν ἐπιϑυμῇ λαβεῖν 
λουτρὸν ἡ ἐκκλησία, ἐξ ἀνάγκης ταύτῃ δύο παιδίσκας δεῖ παρα- 
κολουϑεῖν. διὰ γὰρ τῆς πίστεως τῆς εἰς Χριστὸν καὶ διὰ τῖς 


5 1 Kor. 10, 11. — 9 2 Kor. 11, 2. Ephes. 5, 27. — 19 1 Kor. 10, 11. — 22 
Dans, 


1 μύρου Comb | πάλαι] πάντα hier u.2.3 Comb | διετυποῦτο Comb | 2 τῷ 
920] πρὸς (oder regt) ϑεοῦ ΟἽ] ὃ νῦν <S | γιγνώμενα O: γενόμενα Comb | ἀλλ᾽ 
ἢ Ο | πάλαι] πάντα Comb | 4 πιστεύσωμεν) „wissen“ übers. w.e. sch. 8 | 5 τύποι 
συνέβαινον 1 Kor. 10, 11 | 6 χατήντησαν ἃ. Edd.: χκατήντηκεν 1 Kor. 10, 11 | 10 „und“ 
— ich | 11 „Öl und“ maslo i: maslom A | 15 „durch d. sel. Sus.“ bläenoju susanoju: 
„die (Acc.) sel. Sus.“ blzenuju susanu | 16 „G. glaubend“ verujuste b.: 1. „die G. 
Glaubenden“ verujustei Ὁ. | 17 „wissen“ vem: schwerlich „glauben“ veruem | 20 „Bil- 
der“ obrazi: näml, „als Bilder“ obrazy | „z. Bel. uns“ na utenie nam: na uteniem 
A|25 C=0OV:P!ia a. Ο. Lemma τοῦ αὐτοῦ. Comb. 1,52 (Lag. 148, 2) | ἂν τις 
S | χατὰ συνηϑ (50) P!: χατὰ σύνηϑες Comb: < 5: viell. x. ἀλήϑειαν | πνευματ. 
< ViPiComb | ἐπιϑυμεῖο | 26 λουτρὸν λαβεῖν V!P!Comb | ἢ ἐχχλησία <sS | ταύτῃ] 
τούτῳ S | δύο παιδ. vor ταύτῃ O | δεῖ <O | 27 διὰ --- ϑεὸν] kürzer, schwerl. richtig, 
S | γὰρ < Comb | τῆς vor εἰς < Comb. 
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ἀγάπης τῆς πρὸς τὸν ϑεὸν λαμβάνει τὸ λουτρὸν ὁμολογοῦσα ἡ &x- 
κλησία. 
denn wenn jemand will in dem geistlichen Bade sich waschen, so 
müssen ihm folgend zwei Dienerinnen gehen, Glaube und Liebe, welche 
zu Christus. Denn so bekennend empfängt die Kirche das Bad. 
XVII. Wie aber das Paradies, welches in Edem von Gott gepflanzt 
worden, zum Vorbild und einem gewissen Gesetz ward „des Wahr- 
haftigen“, ist den Erkenntnis Liebenden zu lerinen. ?Denn aus dem Ir- 
dischen muss man auch das Himmlische schauen und aus dem Bild- 


10 lichen das Geistige verstehen und aus dem von geringer Zeit das Ewige 


2 


oO 


DD 
οι 


90 


erhoffen. ?Wie auch dem Mose der Herr befahl, eine Hütte zu machen 
nach dem Bild, welches ihm gezeigt worden war auf dem Berge. Was 
aber ist es, das er sah, anders als die Bilder der himmlischen Herrlich- 
keit, durch deren Nachahmung das Fleischliche veranstaltet wurde, „die 


5 Hütte“ „von nicht verfaulenden Hölzern“, damit das Fleischliche sich 


den Nachdenkenden als das Irdische zeige. ®Denn „Edem“ wird ge- 
nannt das neue „Paradies der Speise“, „gepflanzt gegen Osten“ „mit 
jedem guten Baum“ geschmückt, welches ist zu verstehen die Ver- 
sammlung der Gerechten und der heilige Ort, auf welchem die Kirche 
gepflanzt ist. ©Denn nicht ein Ort wird die Kirche genannt, auch nicht 
ein Haus von Stein noch Lehm erbaut, noch kann an und für sich 
selbst der Mensch Kirche genannt werden. Denn ein Haus wird zer- 
stört, und der Mensch stirbt. "Was nun ist die Kirche? Die heilige 
Versammlung der in Gerechtigkeit Lebenden. Denn die Einmütigkeit, 
welche der Weg der Heiligen zur Gemeinsamkeit, dies ist die Kirche, 
das geistliche Haus Gottes, auf Christus wie „gegen (im) Osten“ ge- 
pflanzt, in welchem aber verschiedene Bäume jeder Art sich zeigen, das 
Geschlecht der Väter, die zu Anbeginn geschieden sind, und | die Werke 
der Propheten, welche nach dem Gesetz vollendet worden sind, und 
der Chor der Apostel, die durch das Wort weise gemacht worden, und 
der Märtyrer, welche durch das Blut Christi errettet worden, und die 


6 Gen. 2, 8. — 7 Hebr. 9, 24. — 11 Hebr. 8,5. Exod. 25,10. — 14 Exod. 25, 10. 
— 16 Gen. 2, 8.15. — 17 Gen. 2, 9. — 25 1 Petr. 2,5. Ephes. 2, 22. Gen. 2, 8. 


1 οὕτως γὰρ λάμβανει 8 | ἡ < V!Grabe | ἐχχλησίᾳ V!| 6 „Edom“ A| 7 „des 
Wahrhaftigen“ istinnych: „Wahrheit. Und‘ istina.i A | 14 vgl. unten B. IV, 24,3 | 
„veranstaltet“; viell. ist zu übers. „errichtet“ | |15 hier „Hütte“ skiniju: unten IV, 
24,3 „Lade“ kovceg | 1. „damit den das Fleischliche Bedenkenden das Himmlische 
(Cod. „das Irdische“) „sich zeige“ | 17 „d.Speise“ τροφῆς: 1.τρυφῆς | 20 „Denn nicht“ 
ne bo: nbo A | 25 „der Weg zur Gemeinsamkeit“ na kup’ .. put’: viell. ist zu 
übersetzen „Zusammenkunft“ (σύνοδος) | „ist“ oder „wird“ byvaet | 26 „Haus“: „Gar- 
ten“? | 28 „sich getrennt haben und Werke“ otlutivsemsja i dela: corrumpiert 
wie es scheint oder unrichtig übersetzt | 31 „der Märtyrer‘‘ mutenik: muteniky A. 
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Berufung der Jungfrauen, welche durch das Wasser geheiligt worden, 
der Chor der Lehrer und die Ordnung der Bischöfe, der Priester aber 
und Leviten. Und mit aller Schärfe geschmückt blühen diese alle in 
der Kirche, nicht verwelken könnend. °Von deren Früchten über- 
kommend erhalten wir gute Einsicht, essend die von ihnen ausgehende 
geistliche und himmlische Speise. "Denn die seligen Patriarchen haben 
selbst uns die Worte Gottes anbefohlen |, wie ein Gutes hervorbringender 
Baum im Paradies gepflanzt und beständig Frucht an sich habend, 
damit wir die durch sie angezeigte (verkündigte?) süsse Frucht Christi, 
welche die des Lebens und uns gegeben ist, erkennen zu diesen Zeiten. 
11 Ein Strom fliesst von unaufhörlichem Wasser, und „vier Ströme“ teilen 
sich von ihm, wässernd die ganze Erde. Wie in (an) der Kirche ist zu 
sehen. Denn Christus, der Strom seiend, wird durch das vierteilige 
Evangelium in der ganzen Welt verkündigt, und über die ganze Erde 
hin wässernd heiligt er alle an ihn Glaubenden, wie auch der Prophet 
spricht: „Ströme fliessen aus seinem Leib“. '1?In dem Paradies nun | 
war „der Baum der Erkenntnis“ und „der Baum des Lebens“, wie jetzt 
in der Kirche das Gesetz und das Wort wie zwei gepflanzte Bäume er- 
scheinen. Denn „durch das Gesetz wird Erkenntnis der Sünde“, durch 


20 das Wort aber giebt er (oder „wird gegeben“) Leben und Vergebung 


πεν: 
σι 


der Sünden. 13Denn auch damals ward Adam, ungehorsam geworden 
gegen Gott und gekostet habend von.dem Baum der Erkenntnis, aus- 
getrieben aus dem Paradies, von Erde genommen und wieder zur Erde 
gegangen. !*Ebenso wieder der, welcher gläubig geworden und die 
Gebote nicht bewahrt hat, wird beraubt des heiligen Geistes, ausge- 
trieben seiend aus der Kirche, fortan nicht redend, sondern Erde werdend 
" 

kehrt er zurück zu seinem alten Menschen. 

XVII. Wenn nun die Schrift spricht: „Es ging hinein Susanna 

” oO 

und wandelte in ihrem Garten“, zeigt sie, dass alle Könige der Men- 


7 Psalm 1, 3 (Jer. 17, 8). — 11 Gen. 2, 10. — 12 Vel. Iren. Adv. haer. II, 11, 8. 
— 16 Joh. 7, 38. — 17 Gen. 2, 9. — 19 Röm. 3, 20. — 20 Vgl. Joh. 1, 18. — 22 
Gen. 3, 6. Gen. 3, 19. — 28 Dan. 13, 7. 


3 „Schärfe“ bystrotoju: ich finde nicht, was wohl statt dessen zu lesen wäre, — 
vielleicht las S ὀξεῖ statt τάξει | „geschmückt“ ukraseny: „mit Schmuck“ ukrase- 
niem A | 7 „Gutes hervorbringender“ blagorastno, fehlt im Miklosich’s Lexicon pa- 
laeosl. | 10 viell. ist zu übers. „welche die des Lebens ist, auch uns gegeben erk.“ | 
„zu diesen Zeiten“ v’ si leta: „in Kraft. Ferner ein“ (oder „jener“ v’sile.taA | 


18 Vgl. Hippol. zu Hohel. 1,2 | 20 „giebt er“ podast, Cod. poda: besser „wird ge- 


Ξ : 
geben“ podast | 26 „redend“ glja: vielleicht „des Herrn“ gdn’ | 28 „Es ging hin- 
5 . - 2 x En 

ein“ v’chozase: v’lozase A | 29 „ihrem“: τοῦ ἀνδρος αὐτῆς D | „der Menschen‘ 
Gelove&öi: „Menschen“ Geloveci A. 
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schen und Grossen sich Gärten pflanzen sich zum Belustigungsort in 
Ländern und unter Nationen, wie Joakim that in Babylon. ?Es war 
aber sein Garten „nahe bei seinem Hause“, in welchen hineingegangen 
Susanna wandelte im Gebet zwar verharrend und Lieder singend an 
Gott. Welche dann sandte die beiden Dienerinnen, zu bringen, was sie 
ihnen befahl, damit sie sich bade. Diese aber nun schlossen die 
Thüren des Gar|tens, 

(„war ἐξῆλϑον κατὰ τὰς πλαγίας Hboas“), προμηνύουσαι ὅτι ὁ Bov- 
λόμενος τοῦ ἐν τῷ παραδείσῳ ὕδατος μεταλαβεῖν ἀποτάξασϑαι μὲν 
ὀφείλει τῇ πλατείᾳ ϑύρᾳ, διὰ δὲ τῆς στενῆς καὶ τεϑλιμμένης" εἰσελ- 
ϑεῖν. *.. ὥσπερ γὰρ τότε ἐν τῷ παραδείσῳ ἐνεκρύβη ὃ διάβολος ἐν 
τῷ ὄφει, οὕτω καὶ νῦν ἐν τοῖς πρεσβυτέροις ἐγχρυβεὶς τὴν ξαυτοῦ 
ἐνεχίσσησεν ἐπιϑυμίαν, ἵνα πάλιν ἐκ δευτέρου διαφϑείρῃ τὴν Evan. 
gingen aber hinaus zur Thür, das Zukünftige hierdurch ankündigend, 


5 dass, wer trinken will von dem Wasser, welches in dem Garten ist, soll 


absagen den „breiten“ Thoren, aber durch die „engen und trübsalsvollen“ 
eingehen. *,Sie wussten aber nicht, dass die Ältesten dort verborgen 
waren“. Denn wie vormals der Teufel sich verbarg in der Schlange, 
so auch jetzt in den Ältesten sich verborgen habend vollbrachte er 


) seine Lust, damit er wieder zum zweitenmal die Eva verführe. 


XIX. „Und als die Mädchen hinausgegangen waren, standen auf 
die beiden Ältesten .. und sprachen: Siehe die Thüren des Gartens 
sind geschlossen, und niemand sieht | uns, [wenn] wir begehren dein, 
habe Gemeinschaft mit uns! Wenn aber (nicht), so werden wir dich 
angeben, dass ein Jüngling mit dir war, und du deswegen deine Die- 
nerinnen von dir geschickt hast“. 

"ὦ παρανόμων ἀρχόντων καὶ (ἡγουμένων) διαβολικῆς ἐνεργείας με- 


3 Dan. 13, 4.7. — 5 Dan. 13, 17. — 6 Dan. 13,18. — 10 Matth. 7, 14. — 13 
Vgl. 2 Kor. 11,3. — 16 Matth.7, 14. — 17 Dan. 13, 18. — 18 Gen. 3,1. — 20 Vgl. 
2 Kor. 11, 3. — 21 Dan. 13, 19. — 27 2 Thess. 2, 9. 


5 „Welche“: „Welcher“ A | 8rmAcy.<S| C = O Bl. 238v. V! Bl. 332v. Pı Bl. 
332v. Lemma τοῦ αὐτοῦ Comb. 1, 52 (Lag. 148, 17 καὶ 28749.) ἐξῆλϑον dES | ὁ 
schwerlich <S | 9 μὲν ὀφείλει] μέλλει S | 10 τῇ πλατ. 9. xrA.) pluralisch über- 
setzt von 8 | τεϑλημμένης OV! | 11 ὥσπερ O Bl. 238v. V! B1.332v. P1 Bl. 333r, 
Lemma ἱππολύτοῦ V!Pil: ἐπισχόπου ῥώμης + O. Comb. 1, 52 f. | τότε] ποτὲ 
S | ἐν παραδ. <S | συνεχρύβη P!Comb | 13 ἐνεχίσσισεν O | διαφϑείρει O: „ver- 
führe“ wie 2 Kor. 11,3 S | 15 „wer... will‘ chotjai: chotja A | 18 „in ἃ. Schlange“ 
vzmiü: „in der Erde“ v zemli A | 19 „vollbrachte er“ sütvori: „vollbr. habend“ süt- 
voriv A | 21 „als“ jakoze: jaze A | 22 „Ältesten“: za ἐπέδραμον αὐτῇ -1- Ὁ | 98 
„sieht“ videt: „sah“ vid& Cod. | „wenn“: besser mit D | „beg. dein“: συγχα- 
τάϑου ἡμῖν Ὁ | 24 „nicht“ +D| 27 C=OBl.238v. V1B].333r, PıB1.333r. Lemma 
ἱππολύτου. Comb. I, 53 (Lag. 148, 23) ἡγουμένων + 8 | &veo (so) P!, 
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μεστωμένων. δταῦτα ὑμῖν παρέδωχε Μωυσῆς; οὕτω δὲ τὸν νόμον 
ἀναγινώσχοντες ἑτέρους διδάσκετε; ö λέγων μὴ μοιχεύειν μοιχεύεις; 
ὁ κηρύττων μὴ φονεύει» αὐτὸς φονεύεις; ὁ λέγων μὴ ἐπιϑυμεῖν αὐ- 
τὸς τὴν γυναῖχα τοῦ πλησίον διαφϑεῖραι ϑέλεις; 

20. der gesetzlosen Fürsten und der Obersten, welche erfüllt sind von 
der Handlung des Teufels! 3Hat dies etwa Moses euch überliefert? 
So etwa das Gesetz vorlesend lehret ihr andere? Der du lehrst nicht 
zu ehebrechen, thust du selbst dies, und lehrend nicht zu töten fängst 
du an, Mordthaten zu vollbringen, der du sprichst nicht zu begehren, 
willst du selbst das Weib des Nächsten schänden? *8alget mir ihr 
Obersten Israels, sieht etwa Gott, der das All gemacht hat, nicht? Sieht 
etwa der Tag und die Sonne eure That nicht? Wird die Erde, welche 
von euch befleckt wird, etwa nicht rufen? 

ὅτί ἀναπείϑετε ἄνομοι σώφρονα καὶ ἀκέραιον ψυχὴν λόγοις ψευδέσιν, 
ἵνα τὴν οἰκείαν ἐπιϑυμίαν στήσητε; 

>Was wendet ihr ab eine besonnene und gerechte Seele mit lügnerischen 
Worten, wollend eure Begierde vollbringen ? 

6Dies widerfahr auch Naufeu (l. Nabuthai), dem Israeliter, welcher 
nicht versprach seinen Weinberg dem Ahab, damit er ein Gemüsegarten 
werde; und deswegen den Gerechten verleumdet habend brachten sie 
(ihn) um. 

"Tavra ὑμῶν τὰ ἀπ᾽ ἀρχῆς δεινὰ τολμήματα διὰ τὸν ἀπ᾽ ἀρχῆς ἐν 
ὑμῖν ἐμφωλεύσαντα πλάνον. sw. μὲν γὰρ ὄντως μετὰ ταύτης γξα- 
νίσχος ἀπ᾿ οὐρανῶν [ὑμέτερος], οὐ συγγενόμενος αὐτῇ, ἀλλὰ συμμαρ- 


5 τυρῶν τῇ ἀληϑείᾳ. 


"Dies sind eure vollbrachten Dreistigkeiten wegen des Betrügers, der 
sich von Anbeginn in euch Wohnung gemacht hat. $Denn es war | 
in Wahrheit mit ihr ein Jüngling vom Himmel, nicht mit ihr seiend, 
sondern mit ihr betend. 


1 Röm. 2, 22. — 6 2 Thess. 2, 9. — 7 Röm. 2, 22. — 13 Vgl. Gen. 4, 10. — 18 
1 Kön. 21, 1—14. 


1 δὲ] 2 8 | 2 διδάσκεται V! | un μοιχεύειν — κηρύττων < Comb | μοιχεύεις] 
„thust selbst dies“ wie es scheint 8 | 3 ἃ. 1. αὐτὸς < V! | statt vor τὴν γυν. hat O 
αὐτὸς nach ἀδελφοῦ | 4 Ano.] ἀδελφοῦ O | διαφϑείρειν ϑέλ. Comb: ἐπιϑυμεῖς O | 
8 „dies“ 51: aCod | 14 C = OV!P!. Lemma τοῦ αὐτοῦ. Comb. I, 53 (Lag. 148, 28) | 
ἄνομοι -«- 8 15 τῆς ὑμετέρας ἐπιϑυμίας Ο] 22 C=O ΒΙ. 238v. V!Bl.333v. Pi 
Bl. 333r. Lemma τοῦ αὐτοῦ. Comb. I, 53 (Lag. 148, 30) | ἡμῶν γι τὰ--δεινὰ w.e, 
sch. auch in $ | 23 ἐμφολεύσαντα O | μὲν < V!P! Comb | ὄντως <O | 24 ὑμέτε- 
ρος + V!P! Comb: οὐ μὴν ἑταῖρος Lag | συμμαρτ. τ. ἀληϑ.) anders 8 | 26 „voll- 
brachten“ iskon’&anaja: 1. „von Anbeginn wunderbaren“ iskon’ni &udnaja. 
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XX. Τούτων οὖν τῶν ῥημάτων ἀκούσασα ἡ μακαρία Σωσάννα 
κατενύγη τὴν καρδίαν καὶ ἔφραξε τὸ στόμα, μὴ βουλομένη μιαν- 
ϑῆναι ὑπὸ ἀνόμων πρεσβυτέρων. 2ἔστι δὲ καὶ καταλαβέσϑαι ἀλη- 
ϑῶς τὸ συμβὰν ἐπὶ τῇ Σωσάννῃ. τοῦτο γὰρ νῦν καὶ ἐπὶ τῇ ἔκ- 
κλησίᾳ εὕροις πληρούμενον. ϑὴνίχα γὰρ οἱ δύο λαοὶ συμφωνήσουσι 
διαφϑεῖραί τινας τῶν ἁγίων, παρατηροῦνται ἡμέραν εὐϑῆ καῖ ἐπεισ- 
ελϑόντες εἰς τὸν οἶχον τοῦ ϑεοῦ, προσευχομένων ἐκεῖ πάντων καὶ 
τὸν ϑεὸν ὑμνούντων, ἐπιλαβόμενοι EAxovoi τινας καὶ κρατοῦσι λέγον- 
τες δεῦτε, συγκατάϑεσϑε ἡμῖν καὶ τοὺς ϑεοὺς ϑρησχεύσατε, „ei δὲ μή, 
χαταμαρτυρήσομεν" za ὑμῶν. τούτων δὲ μὴ βουλομένων προῦ- 
ἄγουσιν αὐτοὺς πρὸς τὸ βῆμα καὶ κατηγοροῦσιν wg ἐναντία τοῦ δόγ- 
ματος Καίσαρος πράσσοντας καὶ ϑανάτῳ καταχρίνονται. 

XX. Als nun diese Worte die selige Susanna gehört hatte, fürch- 
tete sie sich mit dem Herzen und entbrannte am Leib nicht befleckt 
werden wollend von den gesetzlosen Ältesten. 2Es ist aber in Wahr- 
heit zu verstehen das der Susanna Widerfahrene auch jetzt und in der 
Kirche geschehend. °Denn wenn die beiden Völker einen Anschlag 
machen, jemanden von den Heiligen zu verderben, schauen sie aus nach 
einer geeigneten Zeit, und hineingegangen in das Haus Gottes, während 
daselbst alle beten und den Herrn loben, ergriffen habend schleppen 
sie einige | und sprechen zu ihnen: Wohlan, habt Gemeinschaft mit uns 
und ehret unsere Götter, „wenn aber (nicht), so werden wir“ euch 
„anklagen“. Wenn diese aber nicht wollen, klagen sie sie an, sie zu 
den Richtern geführt habend, als die sich widersetzen dem Befehl des 
Kaisers, und sie werden mit dem Tod gerichtet. 

XXI. „Da nun geseufzt habend, sprach Susanna: Eng ist mir von 


9 Dan. 13, 21. — 11 Vgl. Act. 17,7. — 22 Dan. 13, 21. — 24 Vgl. Act. 17,7. 
26 Dan. 13, 22. 23. 


1C=0V!1P!a.a.0. Lemma τοῦ αὐτοῦ. Comb. I, 53 (Lag. 149, 3) | 3 τὴν 
χαρδίαν] τὴ διανοίᾳ O (am Rand τῇ καρδίᾳ | ἔφραξε) „entbrannte“ 8 | τῷ στόματι 
Ο: τὸ σῶμα 8] μιανϑ. haben vor ὑπὸ OS: nach πρεσβ. V!P! Comb | ὃ χαὶ <S | 
4 σωσάννᾳ V! | γὰρ) καὶ 8 τὴν ἐχκλησίαν O | 5 πληρούμ. εὕροις Υ1Ρ1 Comb | εὕ- 
θοις «- 5: ein 2. γὰρ getilgt in O | ἂν δύο Ο 6 τιψας] τινα 5 εὐθῆ CS: εὔϑετον 
Comb | ἐπεισελϑ.) εἰσελθόντες Comb | 8 ϑεὸν] κύριον 8 | ἕλχουσι τινὰς V! | χρα- 
τοῦσι -- ὃ. [9 συγχατάϑεσθαι Ο: συγχάϑεσϑε Comb | τοὺς ϑεοὺς) „unsere Göt- 
ter“ S | ϑρησχεύετε P!Comb | μή < S | 10 χαταμαρτυρήσωμεν O | χαϑ'᾽ < Vi 
P!Comb | τούτων] 8: τῶν Ο: τοὺς V!P!Comb | βουλομένων] OS: βουλομένους 
V!P!Comb | 11 τὰ βήματα Comb: „d. Richtern“ S | χαχηγοροῦσιν Vi | 12 πράτ- 
tovras V!P!Comb | zarazxe. av. V!P!Comb | χατακρίνουσι P!Comb | 19 „ge- 
eign. Zeit“ vremene udobna: vremene udob’zna A | 22 „wenn aber nicht“ aste Ü 
ne: aste li A | 23 „klagen an“ obazdajut: „klagten an“ obazdachu | 25 „verurteilt“ 
osuzdeni: osuzdinii Cod. | 26 xal ἀνεστέναξε Σωσάννα χαὶ eine D. 
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ΕἸΣ TON ΔΑΝΙΗΔ ], 20. 21. 99 


ΝΣ : 3 Σ ἢ R 
allen Seiten. Denn wenn ich dies thue, so ist mir Tod; wenn ich es 
aber nicht thue, so werde ich euren Händen nicht entrinnen. Besser 


ist mir, es nicht gethan habend in eure Hände zu fallen als vor Gott 
zu sündigen“. 


2ἴδετε ῥήματα σωφρονούσης γυναικὸς χαὶ ϑεῷ μεμελημένης. »ὁτενά 
μοι, φησί, ,«πάντοϑεν“. ἡ γὰρ ἐχκλησία οὐ μόνον ὑπὸ Ἰουδαίων 
ϑλίβεται καὶ στενοχωρεῖται, ἀλλὰ καὶ ὑπὸ ἐϑνῶν καὶ ὑπὸ τῶν 1εγο- 
μένων μέν, οὐκ ὄντων δὲ Χριστιανῶν, οἱονεὶ τὸ σῶφρον καὶ εὐστα- 
ϑὲς ταύτης ἐνορῶντες φϑείρειν» ταύτην βιάζονται. 3(„Eav TE γὰρ 
τοῦτο πράξω, ϑάνατός μοί ἐστιν.) τὸ γὰρ ΤΟ ΟΣ ϑεοῦ καὶ 
ὑπακοῦσαι ἀνϑρώποις ϑάνατον καὶ »κόλασιν αἰώνιον" ἐργάζεται. 
᾿φέάν te μὴ πράξω, οὐχ ἐχφεύξομαι τὰς χεῖρας ὑμῶν") χαὶ τοῦτο 
ἀληϑὲς εἴρηκεν. οἱ γὰρ προσαγόμενοι ἕνεχεν τοῦ ὀνόματος τοῦ Χρι- 
στοῦ, ἐὰν μὲν πράξωσι τὸ ὑπὸ ἀνϑρώπων χελευόμενον, ἀπέϑανον 
τῷ ϑεῷ, ζῶσι δὲ τῷ κόσμῳ, ἐὰν δὲ μὴ πράξωσιν [τὸ ὑπὸ ἀνϑρώποων 
κελευόμενον), οὐκ ἐχφεύγουσι τὰς χεῖρας τῶν δικαστῶν, (ἀλλ) ὑπ᾽ 
αὐτῶν ἐχείνων καταχρινόμενοι ζ(ἀποϑνήσκχουσιν). ὅ.. τοῦτο γὰρ δια- 
φορώτερον ἀποθανεῖν ὑπὸ ἀνϑρώπων ἀδίκων, ἵνα παρὰ ϑεῷ ζήσω- 
σιν, ἢ συνϑεμένους αὐτοῖς καὶ ἀπολυϑέντας ὑπ᾿ αὐτῶν ,ἐμπεσεῖν εἰς 
τὰς χεῖρας τοῦ ϑεοῦ". 

2Sehet ihr die Worte einer en (keuschen) und von Gott ge- 
liebten Frau? „Eng | ist mir“, spricht sie, „von allen Seiten“. Denn 
die Kirche empfängt nicht nur von den Tuden Trübsal und Bedrängnis, 
sondern auch von den Nationen, und von den lügnerisch sich Christen 
Nennenden, welche beständig ihre Besonnenheit (Keuschheit) und Festig- 
keit(?) schauend, ihr Unheil bereiten. ?,Wenn nun, spricht sie, ich 


5 Dan. 13, 22. — 9 Dan. 13, 22. — 11 Matth. 25, 46. — 12 Dan. 13, 22. — 14 Vgl. 


᾽ 


Röm. 6, 11. — 17 Dan. 13, 23. — 19 Hebr. 10, 31. — 22 Dan. 13, 22. --- 26 Dan. 13, 22. 


1 „so ist — thue“ unten am Rand | 3 vor Gott: ἐνώπιον χυρίου Ὁ ] ὅ ὦ = 
OV!Pta.a.0. Lemma τοῦ αὐτοῦ. Comb. I, 53. (Lag. 149, 14) | idere] LS: ἴδε τὰ O | 
σώφρονος Ο, σωφροσύσης V! | ϑεοῖ 0 | 6 οὐ γὰρ V! | 7 στενωχωρῆται O | ὑπὸ 
<O0]|8 μέν <OV! δὲ < VI οἱονεὶ] οἱ ἀεὶ 8: οἷον εἰς O | σώφρων O | ev- 
σταϑὲς) O: εὐπαϑὲς V!P!Comb, d’ver’t’Ste S | 9 ze γὰρ wohl auch S | 10 τοῦτο], 
φησίν, -ἰ- 5. τὸ γὰρ) C = OV!P!. Lemma τοῦ αὐτοῦ. Comb. 1, 53 (Lag. 149, 20) | 
11 χαὶ vor χόλασιν < Lag | αἰώνιον «- 1 | ἐργάζονται O | 12 χαὶ τοῦτο] C—=O 
V!P!. Lemma τοῦ αὐτοῦ. Comb. I, 53 (Lag. 149, 22) | 18 ἀληθῶς 0 | προσαγ.} προσ- 
χαλούμεγοι Χριστιανοὶ 8 | τοῦ Χριστοῦ 8: τοῦ ϑεοῦ Ο, <O | 14 ἐὰν V!Bl.334r | ὑπ᾽ 
Comb | αὐτοῖς χελευόμ. 8} ἀποϑνήσχουσι P!Comb | 15 ζῶσι δὲ τῷ] OS: ζήσουσι 
δὲ ἐν V!P!Comb | πράξωσι V!P!Comb | τὸ-- -χελευόμενον + V!P!Comb | 16 οὐ 
Vi] φεύγουσι Vi: ἐχφεύξουσι S| ἀλλ᾽ - 5. 17 a S | τοῦτο] C= 
OV!P!, Lemma τοῦ αὐτοῦ. Comb. 1, 53 (Lag. 149, 27) | 18 ἀδίκ. ἀνϑο. V! | ἀδίκων 
übers. „verkehrten“ wie 29, 28 | 19 εἰς χεῖρας (so V!) ϑεοῦ ζῶντος Hebr. 10, 31. 
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dieses thue, ist es mir Tod. Denn das Gotte ungehorsam Sein und den 
Menschen Gehorchen bereitet den Tod und „ewige Pein“. *,Wenn aber 
ich es nicht thue, so werde ich nicht eurer Hand entrinnen“. Auch 
dieses ist in Wahrheit gesagt. Denn die sich Christen Nennenden um 
des Namens Christi willen, wenn sie thun das ihnen von den Menschen 
Befohlene, | sind sie Gott gestorben, leben aber der Welt. Wenn sie 
es nicht thun, werden sie nicht entrinnen der Hand des Richters, son- 
dern von ihnen verurteilt sterben sie. ?„Denn besser ist uns, es nicht 
gethan habend“ zu sterben, „als vor Gott zu sündigen“. Denn dies ist 
besser zu sterben von verkehrten Menschen, damit wir bei Gott leben, 
(als) Gemeinschaft mit ihnen eingehend und von ihnen losgelassen „in 
die Hände Gottes zu fallen“. 

XXI. Deshalb „ist auch unser Herr Jesus Christus gestorben und 
lebendig geworden, damit er zu herrschen beginne über Lebendige und 
Tote“. 2Dies lehrte uns wieder die selige Susanna, in jeder Weise in 
sich selbst abbildend die Geheim|nisse der Kirche, deren Glaube und 
Frömmigkeit und Besonnenheit in Hinsicht des Leibes auf der ganzen Erde 
bis jetzt verkündigt wird. ?Ich bitte nun alle, welche diese Schrift lesen, 
Frauen und Jungfrauen, Kleine und Grosse, dass sie das Gericht Gottes 
vor Augen habend ihr nachahmen, damit auch ihr Lohn von Gott em- 
pfanget und von dem Wort, welches in Daniel gewohnt hat, aus dem 
zweiten Tod errettet werdet. *Ihr Männer nun nacheifernd der Rein- 
heit Josefs, ihr Frauen aber dem Reinen und dem Glauben der Susanna, 
gestattet nicht, dass Anschuldigungen des Tadels gegen euch gesagt 


282 


282 V 


werden, damit nicht das von | den Ältesten Gesagte wahr werde. 283 


’Denn es sind jetzt viele lügnerische Verführer gekommen, betrügend 
die gerechten Seelen der Heiligen, die einen durch eitle Worte ver- 
kehrend, die andern aber mit häretischen Satzungen verderbend, wollend 
ihre Liebe vollbringen (oder „sich Liebe bereiten“). Deswegen hat der 
Apostel vorhersehend das, was geschehen sollte, gesprochen: ‚Ich 
fürchte, dass wie die Schlange [und] Eva verführte durch Schliche, so 
auch euch der Sinn verkehrt werde von dem Sinn, welcher in Christus“. 


2 Matth. 25, 46. — Dan. 13, 22. — 6 Vgl. Röm. 6,11. — 8 Dan. 13, 23. — 11 Hebr. 
10, 31. — 13 Röm. 14, 9. — 22 Apok. Joh. 20, 6. — Gen. 39, 12. — 30 ὃ Kor. 11,3. 


7 „werden“ (so) ne imat (me umars): werden wir ne imam (πὸ maus) A | 10 „von 
verkehrten“ ot krivyich: ot krive A | 11 „als“ <A | 14 „Leb. u. Tote“; γνεχρῶν χαὶ 
ζώντων Röm. 14,9 | 18 „diese Schrift“ knigy sia: wohl gleich „diesen Teil der 
heil. Schrift“ | 20 „nachahmen“ podrazajut’: „nachahmend“ podrazajuste A | 28 „die 
andern aber“ ovi ze: „die andern die Männer“ ovi muza A | 29 „ihre Liebe (Lust) 
vollbringen“ oder „sich Liebe bereiten“ svoju ljubov’ süutvoriti | 82 „v. ἃ. Sinn“: 
ἀπὸ τῆς ἁπλότητος 2 Kor. 11,3. 
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ΕἸΣ TON AANIHA 1], 21. 22. 23. 24. 35 


"Wachet nun, alle Heiligen, ich bitte euch, liebet die Gerechtigkeit 
und sinnet die Reinlheit der Susanna, welche dienstbar zu werden der 
Lust des Fleisches auch nicht der Person der Ältesten gehorchte, son- 
dern vor dem Herrn von ganzem Herzen sich fürchtete den Tod kurzer 
Zeit sich erwählt habend, damit sie entrinne dem Leiden des Feuers. 

XXIII. Nachdem dies nun geschehen, spricht die Schrift: „Und es 
rief mit lauter Stimme Susanna. Es riefen aber auch die beiden Ältesten 
sich entgegen“. 
“πρὸς τίνα οὖν ἐβόησεν ἡ Σωσάννα ἀλλ᾽ ἢ πρὸς τὸν ϑεόν, ὡς Ἡσαΐας 
λέγει „rote Yale καὶ ὃ ϑεὸς εἰσαχούσεταί. σου, ἔτι λαλοῦντός σου 
ἐρεῖ" ἰδοὺ πάρειμι". ἡφῳεβόησαν δὲ οἱ δύο πρεσβύται κατέναντι αὐτῆς: ᾿ 
οἱ γὰρ ἄνομοι οὐ παύονται βοῶντες x ἡμῶν καὶ λέγοντες" αἶρε ἐκ 
τῆς γῆς τοὺς τοιούτους" οὐ γὰρ καϑῆκον αὐτοὺς ζῆν. Kcal δραμὼν 
ὁ εἷς ἤνοιξε τὰς ϑύρας τοῦ παραδείσου"), τὴν πλατεῖαν καὶ εὐρύχωρον 
ὁδὸν ἐπιδεικνύων, δι᾿ ἧς οἱ τούτοις πειϑόμενοι ἀπόλλυνται. 
?/Zu wem nun rief Susanna als zu Gott, wie Jesajas spricht: „Dann 
wirst du rufen (und) es erhört dich der Herr, [und] während du noch 
sprichst, sagt er [zu ihr]: Siehe ich“. ?,Es riefen aber die beiden 
Ältesten gegen | sie“. Denn die Gesetzlosen hören nicht auf gegen uns 
rufend und sprechend: Vertilgt solche von der Erde, denn nicht gebührt 
ihnen zu leben. *,Und hingelaufen öffnete der Eine von ihnen die 
Thüren des Gartens“, den breiten und weiten Weg anzeigend, durch 
welchen die ihnen Gehorchenden umkommen. >Die Mädchen nun 
(zwar) haben die engen und an der Seite seienden Thüren uns gezeigt, 
durch welche sie auch selbst hinausgingen. 

XXIV. Und die Dienerinnen, „als sie gehört hatten“ die Stimme 


6 Dan. 13, 24. — 10 Jes. 58, 9. — 11 Dan. 13, 24. — 13 Dan. 13, 25. — 14 
Matth. 7, 13. — 16 Jes. 58,9. — 18 Dan.. 13, 24. — 21 Dan. 13, 25. — 22 Matth. 
7,13. — 26 Dan. 13, 26. 


8 „sich entg.“: χατέναντι αὐτῆς Ὁ | 9 Ο = OV!P!L. Lemma τοῦ αὐτοῦ. Comb. 
I, 54 (Lag. 149, 30) | οὖν <L | ἀνεβόησεν Comb: ἀναβοήσας L | ἡ Σωσάννα 
< L|rör < ViComb | ἠσαΐας V!L | 10 βοήσῃ LJes. | ὃ $eög] „Herr“ 5: ὃ λαὸς 
γ1Ρ1 χαὶ ἔτι viell. S | ἔτι — πάρειμι < L| 11 ἐρεῖ αὐτῇ schwerl, S | δὲ xal Ὁ | 
12 οἱ γὰρ] C. Lemma ἱππολύτου VIP!, τοῦ αὐτοῦ Ο, ? L. Comb. I, 54 (Lag. 150, 3), | 
χαϑ' nu. Boovr.L| x. λέγοντες <L | αἴραι O: αἴρετε w.e.sch.8 | 18 τ. roovr.] 
τούτους O | χαϑῆχεν OV! | αὐτὸν Gew O: es enden OL, dagegen fügen V!P! 
Comb mit τοῦ αὐτοῦ hinzu was bei Lag. 5. 150, 5—12 (εὐαγγελικῶς --- ἐπιτίμιον) 
steht; in O folgt es auf das Fragm. 8. 37. Hippolyt gehört das Fragment nicht zu | 
14 ὁ eig] „der Eine von ihnen“ S τὴν πλατεῖαν C— O Bl. 239r. V!P!. Lemma 
ἱπιπολύτου. Comb. 1, 54 (Lage. 150, 12) | εὑρύχωρον V!| 15 ὑποδεικνύον O | 7 τούτοις 
Vi | ἀπώλυντο Vi | 17 „w. du rufen (und)“ vüzüpiesi (i) | „d, Herr“ δ΄: wohl 
„Gott“ b | „und“ wohl mit ἃ. griech. Text zu tilgen | 22 „durch welchen“ imöe: 
„durch welche‘ imize A. 
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der Susanna, liefen herzu. Diese aber handelten entgegen, nachdem 
sie die breiten Thore geöffnet hatten, irgend eine Ursache des Todes 
zurichtend. 2Wie „die ne horn „die Worte“ der Ältesten, 
„wurden sie sehr | beschämt, denn niemals‘ hatten sie ein böses Wort 2840 
„über Susanna“ gehört. — ?Wie, o Geliebte, bereitet, von Kind auf gut 
gelebt zu haben, Lob den Menschen auch nach dem Tod! Denn wie 
wird auch an Susanna dargethan, dass sie von Kind auf das Gesetz 
Gottes gelernt habend und rein und besonnen gelebt habend unglaub- 
würdig main das von den Ältesten gegen sie geredete Wort! *Wie 
10 auch jeder Gläubige und (jede) Gläubige, wenn er nun (zwar) den 
Glauben bewahrt, welchen er empfangen hat, Gott fürchtend nicht sün- 
digen wird. 5Wenn er aber gläubig sich nennt, die Werke aber der 
Ungläubigen vollbringt, ein solcher wird von Gott doppelte Verurteilung 
empfangen, wenn er auch jetzt in dieser Welt verborgen zu bleiben 285 
15 scheint. 
XXV. „Und am andern Morgen versammelten sie sich zu ihrem 
Mann Joakim. Es kamen auch die beiden Ältesten voll seiend von 
bösem Sinn gegen die Susanna, indem sie sie verderben wollten, und 
sprachen vor dem Volk: Sendet nach Susanna, der Tochter Chel- 
20 kias, welche ist die Frau Joakims.. Diese aber sandten nach ihr, 
und sie kam selbst und ihre Eltern und ihre Kinder und alle ihre Ver- 
wandten“, 
?Denn dies geschieht auch jetzt. Denn wenn man jemand von den 
Heiligen (ihn) ergriffen habend herzuführt zum Richterstuhl, so strömen 
25 dort alle herbei, um zu sehen, was ihm werden soll. 
> Susanna aber war sehr schön zu sehen und jung“. Denn Schön- 
heit war an ihr; 


σι 


οὐ κάλλος περὶ σῶμα πορνιχόν, ὃν τρόπον περιέχειτο τῇ [εζά- 

5. , ’ , = , , 

βελ, οὐδὲ ὄψις ποικίλοις χρώμασι πεφυχωμένη, ἀλλ᾽ εἶχε κάλλος πί- 
80 στεῶς καὶ σωφροσύνης καὶ ἁγιασμοῦ. 


3 Dan. 13, 27. — 13 Luk. 12, 47. — 16 Dan. 13, 28—30. — 26 Dan. 13, 31. — 
28 2 Kön. 9, 30. 


3 „zurichtend“ strojaste: „Stehende‘‘ stojasta A | 6 „auch nach ἃ, Tod“ verbindet 
die Handschr. mit dem Folgenden | „wie“ kako: wohl „so“ tako | 7 „an („durch“ 
Susanna“ susane: viell. ist zu lesen o susane | 12 „gläubig‘‘ veren oder v&rma: 
„Glaube“ vera A | 16 „versammelten sie sich“: ὡς συνῆλθεν ὃ λαὸς Ὁ | 17 Joakim 
hier u. 2.20 A | „voll“ plüuna: plütna A | 19 sa in „Susanna“ steht über der Linie 
20 „nach ihr“ <D | 23 „Denn dies“ se bo: schwerlich ist zu lesen „Dies nun“ se 
ubo | 26 „sehr“: τρυφερὰ σφοδρὰ χαὶ D | „u. Jung“ <D|28 C=0OV!Pt. Lemma 
ἱππολύτου. Comb. 1, 54. Lag. 150, 14 | πορνιχὸν V! | ἐζάβελ O | 29 βρωμάσι Vi 
πεφυχ.) πεπορφυρουμένη S | χε Ο. 
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ΕΙΣ TON AANIHA 1], 24. 25. 26. 37 


nicht die Schönheit | der Buhlerei des Leibes, wie die Schönheit der 
Jezabel war, noch ein Antlitz gerötet mit verschiedenen Farben, son- 
dern sie hatte die Schönheit des Glaubens und der Besonnenheit und 
der Heilisung. 

„Diese Gesetzlosen aber befahlen, sie zu enthüllen — denn sie 
war verhüllt —, damit sie beschauten ihre Schönheit“. 

Dies verstehen wir, o Brüder, wessen diese böse That ist, nachdem 
der Apostel gesprochen: „Einem Weib gebühret eine Verhüllung zu 
haben auf dem Haupte um der Engel willen“. Diese thaten das Ent- 
gegengesetzte, indem sie befahlen, sie zu enthüllen, auch nicht dessen 
sich schämend vor dem Volk. 

> ,Aufgestanden nun vor dem Volk, 

(,ἔϑηχαν τὰς χεῖρας ἐπὶ τὴν κεφαλὴν αὐτῆς“), ἵνα κἂν ἐν τῷ ἅψα- 
σϑαι αὐτῆς τῆς ἰδίας ἐπιϑυμίας τὸν κόρον τελέσωσι. 5... διὰ γὰρ τῶν 
δαχρύων ἐφείλχετο τὸν ἀπ᾿ οὐρανῶν λόγον, τὸν μέλλοντα διὰ δακρύων 
ἐγείρειν τὸν Λάζαρον τεϑνηκότα. 

legten sie die Hände auf ihr | Haupt“, damit wenigstens durch Be- 
rührung „sie sich sättigten an ihrer Schönheit“. $Diese aber weinend 
aufgeblickt habend zum Himmel, denn ihr Herz war hoffend auf Gott“. 
Durch die Thränen aber rief sie herbei das Wort, welches vom Himmel, 
welches sollte durch Thränen den gestorbenen Lazarus auferwecken. 

XXVI. „Es sprachen aber die Ältesten: Indem wir beide in dem 
Garten gingen, trat herein diese mit zwei Dienerinnen und verschloss 
die Thür des Gartens, und sie entliess die Dienerinnen. Und es kam 
zu ihr ein Jüngling, welcher war daselbst sich verbergend, und legte 
sich mit ihr. Wir aber seiend in einem Winkel des Gartens und ge- 
sehen habend die Gesetzwidrigkeit liefen | auf sie zu, und, nachdem 
wir sie buhlend gesehen, konnten wir jenen zwar nicht festhalten, denn 
er war stärker als wir beide, und geöffnet habend die Thore, sprang 


2 2 Kön. 9, 30. — 5 Dan. 13, 32. — 8 1 Kor. 11, 10. — 12 Dan. 13, 34. — 
13 Dan. 13, 34. — 14 Dan. 13, 35. — 16 Joh. 11, 35. — 18 Dan. 13, 35. — 21 Joh. 
11, 35. — 22 Dan. 13, 36—41. 


6 „beschauten“: ἐμπλησϑῶσι D | 8 „Verhüllung“: ἐξουσίαν 1 Kor. 11, 10 | 
12 „nun“: δὲ οἱ δύο πρεσβύται D | 13 ἕνα] C=OV!P!L. Lemma ἱππολύτου. 
Comb. I, 54 (Lag. 150, 18) | χἂν] zei V! | 14 τῆς — τελέσωσι] ἐμπλησϑῶσι τοῦ 
χάλλους αὐτῆς SD | τελέσωσι] was in 1, folgt „Ka τοῦτο-- αὐτῆς und mit τοῦ al- 
τοῦ als Lemma ἐθάρρει -- πρᾶγμα gehört nicht Hippolyt. Dann hört L auf | δια] 
C=OV!Pt Comb. I, 54 | γὰρ] δὲ 8 | 15 ἐφέλκεται O | οὐρανοῦ V! Lag | 19 „auf- 
geblickt habend“ vüzrövsi: vielleicht „blickte auf“ vuzre ‘wie Dan. 13, 35 | „auf 
Gott“: ἐπὶ χυρίῳ Ὁ | 22 „beide“: μόνων + D | 25 „s. verberg.“: κεχρυμμένος 
D | 26 „Wir“ my, ἡμεῖς D: „Jene“ ona A | „und“ « ἢ] 28 „konnten wir‘ mo- 
gochom: go über der Linie wahrscheinlich von 2.H. | 29 „beide“ <D. 
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er hinaus, diese aber, nachdem wir (sie) ergriffen hatten, fragten wir: 
Wer war jener Jüngling? Und sie that es uns nicht kund. Dies be- 
zeugen wir. Und die Gemeinde glaubte ihnen, weil sie Älteste waren 
und Richter des Volkes; und sie verurteilten sie zum Tode“. 


2δεῖ οὐν ἡμᾶς ἐν παντὶ πράγματι ἑδραίους γενομένους μὴ λόγοις 
προσέχειν ψευδέσι μηδὲ προσώποις ἀρχόντων εὐχόλως συναρπαζομέ- 
γους πείϑεσϑαι, γινώσκοντας ὁτι λόγον ἔχομεν δοῦναι τῷ ϑεῷ, ἀλλὰ 
τῇ ἀληϑείᾳ στοιχοῦντας καὶ τὸ ἀχριβὲς τῆς RT ἐπιζητοῦντας 
εὐαρέστους εἶναι τῷ ϑεῷ. 

2 Wir müssen nun in jeder Sache fest seiend nicht gehorchen lügnerischen 
Worten, auch nicht auf die Person der Fürsten sebend leicht gehorchen, 
wissend, dass wir uns verantworten sollen vor | Gott, (sondern) in Ge- 
rechtigkeit handelnd und das Reine vollbringend, damit wir werden 
(oder „werden wir“) Gott wohlgefällig sein. °Denn die Söhne Israels 
wieder leicht den Fürsten glaubend, die Wahrheit nicht erforscht habend, 
wurden schuldig des ungerechten Totschlags, die Susanna gerichtet 
habend. “Diese aber, den himmlischen Rächer herbeirufend, rief 
sprechend: „O ewiger Gott, der du kennst die Geheimnisse, und der du 
alles weisst vor seinem Werden, du weisst, dass sie wider mich lügen, 
und siehe ich sterbe, während ich nichts von dem gethan habe, was 
diese wider mich reden. Und es erhörte der Herr ihre Stimme“. 
50001 γὰρ ἐπικαλοῦνται αὐτὸν ἐκ χαϑαρᾶς καρδίας, τούτων ὁ ϑεὸς 
ὑπακούει" 0001 δὲ ἐν δόλῳ καὶ ὑποκρίσει, ἀποστρέφει τὸ πρόσωπον 
αὐτοῦ ἀπ᾽ αὐτῶν. 

5Denn so viele zu ihm beten mit reinem | Herzen, diese erhört Gott; 
so viele aber mit List (und) Heuchelei, wendet er sein Antlitz von 
ihnen. 


XXVI. „Und als sie weggeführt wurde zum Verderben, da er- 


287 


287 V 


weckte ihr Gott den heiligen Geist in einem jungen Knaben mit Namen 


? Vgl. Matth. 12, 36 (Röm. 14, 12). — 12 Vgl. Matth. 12, 36 (Röm, 14, 12). — 
18 Dan. 13, 42—44. — 28 Dan. 13, 45. 46. 


3 „glaubte“: „zu glauben“ A|5 C=0OV!P! Bl. 334r L. Lemma ἱππολύτου 
V!Pı, ἐπισχόπου καὶ μάρτυρος + Ο. Comb. I, 54. Lag. 3 (150, 21) γινομένους L 
λόγοις] τοῖς V!P! Comb | 6 ψευδέσι προσέχ. V!P!LComb. | συναρπαζομένοις O 
συναρπ. πειϑ.} frei übers. von 8 | 7 πείϑεσϑαι] ἂν un προσηκόντως λέγωσι +L 
γινόσχοντας O ἀλλὰ fehlt jetzt in S | 8 στοιχοῦντες P!Comb | τ. πίστεως <S | ἐπι- 
ζητοῦντες P! Comb., wie es scheint auch O | 9 εὐαρέστοι ἐσόμεϑα P!Comb | εἶναι 
ὑπάρχειν 1,) τῷ «:ΦΟ 18 ,,πᾶ“ --Ὁ | 21 „reden“: ἐπονηρεύσαντο D | 22 C—=O 
V'PAPPL. Lemma ἱππολύτου V!PIP2: ἐπισχόπου + Ο. Comb. I, 54 (Lag. 150, 26) 

o<V!|23 ἐν <V!| 26 „List (und)“ lukami (i) |29 ihr<D. 
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ΕἸΣ TON JANIHA ], 26. 27. 28. 39 


Daniel; und er rief mit lauter Stimme sprechend: Rein bin ich an ihrem 
Blut“. 

?Was ist nun dies Geschehene, Geliebte? Sehen wir aber, wes- 
wegen vor ihrer Verurteilung nicht geschah diese Heimsuchung vom 
Herrn, sondern als sie sie zum Tode führten. Damit auch hierin die 
Grösse und Kraft Gottes dargethan werde. ?Denn wenn er jemand von 
seinen Knechten erretten will, errettet er, wann er will | und wie er 
will. Wann er will, dass er vollende, duldet er inbetreff seiner, damit 
er ihn wie einen guten Athleten gekrönt habend verherrliche. 

*Als Susanna aber gebetet hatte und erhört worden war, ward 
der Engel des Herrn gesandt, indem dieser ein Rächer und Helfer ist, 
damit er ihre Feinde verderbe. Dessen Eilen geschaut habend [und] 
rief der selige Daniel, ein Prophet seiend und den Geist Gottes habend, 
sprechend: „Rein bin ich von ihrem Blut“. Damit nicht auch er [denn] 
schuldig ihres Todes werde, wie Pilatus bei dem Herrn that, welcher 
die Hände gewaschen habend sprechend: „Rein bin ich von seinem 
Blute“. 

XXVIIl. Aber es möchte jemand sprechen: Nicht steht dieses ge- 
schrieben, sodass es nicht bekannt sein kann, ob Daniel den Engel ge- 
sehen habend so rief. — ?Wenn du dich ein wenig geduldest, o Mensch, 
so wird Daniel selbst dich belehren. ?Als „das Volk“ die Stimme ge- 
hört hatte und bestürzt geworden war,. antwortete er ihnen und „sprach: 
Seid ihr so thöricht, ihr Söhne Israels? Nicht untersucht habend noch 
die Wahrheit erkannt habend, verurteilet ihr eine Tochter Israels? 
Kehret wieder um zum Richtplatz, denn lügend haben diese wider sie 
geredet. Und es wandte sich das Volk eilig um“, diese Gesetzlosen 
zwar scheltend, zu Daniel, aber obwohl er ein Jüngling, [nicht] kennend die 


in ihm seienden Kräfte | des Wortes, sprachen sie sagend: „Hierher, setze : 


dich in unserer Mitte und sage uns; denn dir hat Gott die Ältesten- 
würde gegeben“. Dieser aber sprach: „Trennet sie weit voneinander, 
und ich werde sie erforschen. Wie sie aber getrennt worden waren“, 
„nachdem er einen von ihnen gerufen, sprach er zu ihm: Altgewordener 


14 Dan. 13,46. — 15 Matth. 27, 24. — 21 Dan. 13, 47. — 22 Dan. 13, 48---δ0. 
— 28 Dan. 13, 50. — 30 Dan. 13, 51—53. 


1 „sprechend“ <D | „ihrem“ eja wie auch Z. 14: schwerlich „dieser“ seja 
wie D | 6 5. unten B. II, Cp. 35,7 οὺς μὲν ϑέλει ῥύεται | 8 „duldet“: schwerlich 
„dulde“ | 9 „guten“, dobr& A | 11 „dieser“ 8᾽ : schwerlich „ihr“ ei | 12 „und“ habe 
ich getilgt | 14 „denn“ ebenso | 16 „sprechend“ glja: lies „sprach“ gla | „seinem“ 
ego: „ihrem“ eja A | 19 „ob“ aste: „noch“ este A | „gesehen habend“ videv: „sah“ 
vidöl A | 24 „die Wahrheit“ τὸ ἀληϑὲς (Ὁ): τὸ σαφὲς Ὁ | 26 „das Volk“: πᾶς ὃ 
λαὸς D | 31 „getr. w. waren“ razvedosasja: „trennten“ razvedosa A. 
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böser Tage, jetzt haben dich deine Sünden erreicht, welche du zuvor 
gethan hast, richtend verkehrt und Reine schuldig sprechend, 1los- 
sprechend aber die Schuldigen, während der Herr spricht: Den Sünd- 
losen und Reinen bringe nicht um. Jetzt nun, wenn du diese gesehen 
5 hast, sprich: Unter welchem Baum hast du sie gesehen zusammen 
seiend®? Dieser aber sprach: Unter einem Maulbeerbaum. Es sprach 
aber Daniel: Rein hast du gelogen auf dein Haupt; denn schon ging 
aus der Engel Gottes den Befehl von ihm empfangen habend, dass er 
dich in der Mitte zerteile“. Es sagte also Daniel das Erforschte. 
10 Denn, dass er sagte: „Schon ging der Engel aus“ „von Gott den Be- 
fehl empfangen habend, dich in der Mitte zu zerteilen“, 
δηλοῖ τι ἡνίχα προσηύξατο ἡ Σωσάννα πρὸς τὸν ϑεὸν καὶ εἰση- 
χκούσϑη, τότε ἐξαπεστάλη 6 ἄγγελος βοηϑήσων αὐτῇ. δὸν τρόπον 
ἐπὶ τοῦ Τωβία καὶ τῆς Σάρρας συνέβη. προσευξαμένων γὰρ αὐτῶν, 
15 τῇ αὐτῇ ὥρᾳ καὶ τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ εἰσηκούσϑη ἡ δέησις ἀμφοτέρων καὶ 
ἀπεστάλη ὁ ἄγγελος Ῥαφαὴλ ἰάσασϑαι τοὺς δύο. 
zeigt, dass als Susanna anfing zu Gott zu beten und erhört ward, dass 
damals auch der Engel gesandt ward ihr zur Hilfe. $Wie es auch bei 
Tobias und bei Sara geschah. (Denn) als sie zu Gott beteten zu der- 
20 selben Stunde und an demselben Tag „ward ihrer beider Gebet er- 
hört“ und ward „der Erzengel Raphael gesandt zu heilen die beiden“. 
'Da nun die Schrift zuvor geredet durch den Propheten Amos 
sprechend: | „Es thut der Herr nicht Thaten, wenn er es nicht zuvor 
offenbart seinen Knechten den Propheten“, ward das Gesicht dem Daniel, 
und es erstand der heilige Geist in ihm, damit durch die durch ihn 
geschehende Untersuchung der Engel diesen Strafe bereite als lügneri- 
schen Zeugen. 


180) 
Όι 


> ὌΝ πεν , - ; a 
XXIX. Enedn δὲ φϑαάσαντες ἐν τῷ προοιμίῳ διηγησάμεϑα ὁτι 
,ὔ [ὰ ΄ 2 - - - 

οἱ δύο πρεσβύτεροι εἰς τύπον ἀναφέρονται τῶν δύο λαῶν, τοῦ τε ἐκ 


10 Dan. 13, 55. — 14 Tob. 3, 16. 17. — 20 ΤΟΡ. 3, 16. 17. --- 23 Amos 3,7. 
2 „vichtend“ suda: richtig unten „richtend .. Gerichte“ sudja sudyi wie Ὁ | 
3 „Herr“: ϑεοῦ D | 6 „Maulbeerb.“: σχῖνον D | 7 „ging aus. .., dass er .. zer- 
teile“: σχίσει D | 8 „Gottes“ verbindet D mit „Befehl“ | „ihm“: τ. ϑεοῦ 190 -- Ο 
V!Pı Bl.334v. Lemma ἱππολύτου V!, ἐπισχόπου + O: τοῦ ἁγίου ἱππολύτου P!, 
Comb. I, 55 (Lag. 151, 4) | δηλοῖ δὲ P!Comb | χαὶ < Lag 18 τότε χαὶ S | 14 
γὰρ] δὲ V!| αὐτῶν: τ. ϑεῷ 8 | 15 τῇ a. ἡμέρᾳ x. τῇ (<V') a. ὥρᾳ V!P!Comb | 
16 &yy.| „Erzengel“ S | 17 „dass— ward“ am unt. Rand | 18 „bei Tobias und“ pri 
tovii ı: protivnii A | 22 „(durch) Amos“ amosom: „(durch) Moses“ moiseom A | 
23 „es“: παιδείαν Amos 3,7 | 28 C=OBl. 2801, Vı Bl. 335r. P1334v, Das Lemma 
ἱππολύτου. Comb. 1, 54 (Lag. 150, 29) | Die HSS bieten dies Fragm. vor dem Z. 12 | 
διησάμεδα V!| Vgl. ob. 8. 24,2. 
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ΕΙΣ TON AANIHA 1, 28. 29. 41 


περιτομῆς καὶ τοῦ ἐξ ἐϑνῶν, οἱ καὶ ἀεὶ ἐπίβουλοι γίνονται τῆς ἐχ- 
κλησίας, ἴδωμεν τὰ ῥήματα αὐτοῦ τοῦ Δανιὴλ καὶ μάϑωμεν ὁτι ἐν 
μηδενὶ ἡμᾶς διαψεύδεται ἡ γραφή. “τῷ γὰρ πρώτῳ πρεσβυτέρῳ δια- 
λεγόμενος" »πεπαλαιωμένε ἡμερῶν κακῶν, von) ἡκζασὼν (ai) ἅμαρ- 
τίαι σου, ἃς (ἐποίεις) τὸ πρόζτεδρον χρινῶφν κ)ρζίσει)ς ἀδίκζους καδὶ 
(τοὺς μὲ)» (ἀϑώους κα)ταχρίνων, ἀ(πολύων δὲ τοὺς al)tiovs λέγον- 
(τος τοῦ ϑεοῦ ἀγϑῶον καὶ δίζκαιον οὐχ ἀποκ)τενεῖς", ὡς νομομαϑεῖ 
ἐλάλζει καὶ (γινώσκοντι τὸν νόμον. τῷ δὲ ἑτέρῳ [os ἐϑνικῷ) (οὐχ 
οὕτως διαλέγεται, (ἀλλ᾽ »δἶπεν αὐτῷ" σπέρμα Χαναὰν καὶ οὐκ Ἰούδα") 
»ὁπέρμα Χαναὰν“... ἀποχαλῶν, ... Οὕτως, »ἐπιϑυμία ἐξηπάτησέ σε καὶ 
τὸ κάλλος διέότρεψε τὴν καρδίαν σου! οὕ(τως) ἐ(ποιλεῖτε ϑῴυγατρά- 
σιν Ἰσραήλ.) κἀχεῖναι φοβούζμεναι οὐ μίλου» ὉΠ (AR οὐ ϑζυγγά- 
ung Ἰούδα ὑ(πέλμζεινε τὴν ἀσχημοσύνην ὑμῶν“. (νῦν) οὖν ταύτην 
εἴπερ εἴδῴεςν, εἰπόν" ὑπὸ τί δένδρον εἶδες αὐτοὺς ὁμιλοῦντας ἀλλήλοις"; 
„o δὲ εἶπεν" ὑπὸ πρῖνον. εἶπεν δὲ “]ανιήλ: ὀρϑῶς ἐφψεύσω καὶ σὺ εἰς 
τὴν σεαυτοῦ κεφαλήν" μέλλει γὰρ ὃ ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ πρίσαι σε μέσον, 
ὅπως ἐξολοϑρεύσει ὑμᾶς". 

XXIX. Aber da wir oben im Anfang gesagt haben, dass die beiden 
Ältesten zum Bild sind der beiden Völker 2 beschnittenen und des 
aus den Heiden, welche beständig Feinde sind der Kirche, wohlan sehen 
wir die Worte des Daniel selbst und lernen wir, dass (auch nicht) Eine 
Lüge die Schrift spricht. 2Denn zu dem ersten spricht er: „Alt- 
gewordener böser Tage, jetzt haben dich deine Sünden erreicht, welche 
du vormals gethan | hast, richtend verkehrt Gerichte und Reine ver- 


4 Dan. 13, 52.53. — 9 Dan. 13, 56. 57. — 13 Dan. 13, 54. — 15 Dan. 13,59. 
— 22 Dan. 13, 52. 53. 


1 γίγνονται OV! | 2 τοῦ < V! | μάϑομεν Ο: an μεν radiert m ΡΊ | 3 τῷ] 
τι S | πρεσβυτ. <S | διαλ.] „spricht er“ S | 4 nen. — ἀποχτ. <C | (nue)oov] es,be- 
ginnt Cod. A Bl. 15ra: Z. 1—15 ist schwer zu lesen | 6 μὲν <S| 7 ὡς AC: „aber 
jetzt wie“ S | vouo . a 7 Buchst.) A: νομομαϑῆ O: νομοϑέτῃ Comb | 8 ἐλάλει 
— νόμον) ἐπιτιμᾶ Ö | γινώσκοντι ich mit S: unleserlich (ον glaube ich zu lesen) 
in A | τῷ- -χαρδίαν oov<A | δ᾽ Υ1] ὡς ἐθϑνικῷ (ἐϑνηχῷ 0) C: οὐχ οὕτως τοῖν 5] 
9 die.) „sprach er“ 5.1 ἀλλ᾽ mit 5. | εἶπεν --- Ἰούδα mit SD | 10 ἀποχαλῶν) καίτοι ὄντα 
ἐν περιτομῇ +C u.end.: „zeigte — habend“ + S | οὕτως---χαρδίαν σου mit SD | 
τὸ χάλλος .. ἐπιϑυμία D | 11 οὔτ. ἐποι.] ov.. (<6 Buchst.) yrau A | Yvy. Iog.] 
$%..A | 12 goßov ... (<10—12 Buchst.) μήλουν A | ἡμῖν A | 18 ἐἰοῦδα A | ὑπέ- 
μεινε τὴν] etwa 1 BL unleserlich in A: restituiert aus SD | ἀσχημοσ. νην A: avo- 
μίαν SD | ὕμων A | νῦν mit SD: etwa 3 Buchst. unleserlich in A | ταῦτην A | 14 
εἴπερ] ἤνπερ Aleid..A | εἶπον A | εἰδὲς A | αὐτούς A | δὁμηλοῦντας A | 15 δὲ 
αὐτῷ Ὁ | ἔψευσαι Ὁ | συλ | 16 σεαυτοῦ Α | πρήσαι A | 1 ἐξολοθρεύσῃ Ὁ | 20 „wohl- 
an“ se: si A | 21 „auch nicht“ ni<A | 22 Vgl. ob. 5. 39, 32 | 24 verurteilend osu- 
Zaja: osuzaju A: oben 8. 40, 2 ogrechuja. 
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urteilend, lossprechend aber Schuldige, während der Herr spricht: 
Den Reinen und Gerechten bringe nicht um“. Aber jetzt [ihr] wie zu 
einem das Gesetz [nicht] Kennenden redet er. ?Aber zum Andern 
sprach er nicht so, sondern sprach zu ihm: „Same Chanaans, aber 
nicht Juda’s“. Einen Chanaanäer ihn genannt habend, zeigte er ihn 
wie einen Heiden seiend, wie zu einem Unbeschnittenen zu ihm ge- 
redet habend. „Hat dich so die Begierde betrogen und die Schönheit 
deinen Sinn verkehrt? Thatet ihr also den Töchtern Israels? Jene 
aber waren euch fürchtend mit euch. Aber eine Tochter Juda’s hat nicht 
diese Gesetzlosigkeit gelduldet“. „Wenn du sie gesehen hast beisammen 
seiend, sprich: Unter welchem Baum hast du sie gesehen?“ „Dieser aber 
sprach: Unter einer Steineiche. Es sprach aber Daniel: ? hast auch du 
auf deinen Kopf gelogen. Denn es wartet der Engel Gottes ein Schwert 
habend [und] dich in Hälften zu zerspalten, damit er euch vertilge“. 
XXX. Ἵνα οὖν ἐν πᾶσιν τὸ σεμνὸν τῶν ἁγίων γραφῶν φυλαχϑῇ 
καὶ τὸ χκαϑαρὸν στόμα τῶν μακαρίων προφητῶν καϑαρὸν ἀποδειχϑῇ, 
ῥήματι (öNua) συγχρίνωμεν[ον] καὶ φράσει φράσεις συμβάλλωμεν. ὥτῶν 
μὲν | γὰρ πρεσ(ζβυτέρων) ... -μένων ... τὴν .. αὐτῶν ὄρεξιν xlal) ... 
εἰπόντων» ἴδομεν ,(συ)γγινομένους αὐτούς", ὁ μακάριος Aavın(A) .. 
-umoev τὸ ὑπ᾽ ἐχείνων .. λελαλημζένον). 
3,, (eDy(o)v ὁμιλίας κα... συνουσίας. “τούτου... τοίνυν γινομένου ,ἀνε- 
βόησεν, φησίν, πᾶσα ἡ συναγωγὴ φωνῇ μεγάλῃ καὶ ἔδωκεν αἶνον τῷ ϑεῷ, 


4 Dan. 13, 56. --- 7 Dan. 13, 56. 57. — 10 Dan. 13, 54. — 11 Dan. 18, 59. — 
19 Dan. 13, 38. — 21 Dan. 13, 60. 61. 


6 „zu einem Unbeschnittenen‘“ neobrezannu: „Bildliches“ obrazna A | 10 „bei- 
sammen — gesehen“ am untern Rand der Seite | 12 „Unter einer Steineiche“ pod 
cesvinoju: bei Miklosich Gesmina | „ Ὁ “ »’trem: wohl istinne „Wahrhaftig“ „Ge- 
recht“, ὀρϑῶς Ὁ | 15 Ἵνα — γινομένου Z. 21 fehlt in 8 {Ἴνα A | 16 ἀπὸδειχϑῆ 
A | 17 ῥῆμα <A, der Zusammenhang aber zeigt, dass das Wort ῥῆμα nach ῥήματι 
ausgefallen sein muss | συγχρινόμενον A | συνβάλλομεν A| 18 γὰρ]. ao A| die 
ersten 13 Zeilen von Bl. 15rb sind zum grossen Teil unleserlich: zu erkennen ist 
yao πρεσ (schwerlich now) Z. 1, dann nach Lücke von etwa 17 Buchst. Z. 2 με- 
vo» (.. ος Ὁ), Z. 3 τὴν, nach Lücke von etwa 6 Buchst. 2. 4 αὐτῶν ὄρεξιν κ.., 
2.5—8 ein.— δανιη(λ), Z. 9 unosv ro (viell. auch ὑπ ἐχεινων), Z. 9. 10 λελαίλημι, 
2. 10—13 bis x. v öun für mich ganz unleserlich | 20 .. unoev] (ψευδὲς) συνέστησεν 
Der Gedanke scheint zu sein, dass, als die Ältesten ihre Lust nicht befriedigen 
konnten und sie sich nun durch die falsche Anklage rächten, Daniel ihre Aus- 
sage als unwahr erwies | 21 εἶχον] etwa 7 Buchst. davor liest Achelis &.. στὴ 
γὰρ, eine Z. hiervor αὐτὸν] öumAueg A |nach χὰ scheinen 5 Buchst. erloschen, 
αλλ... | τοὔτου (so) Towvv sehr undeutlich in A: γινομένου völlig deutlich | 
ἀνεβοησέν A: καὶ aveß. beginnt I | 22 φησὶν A: <S | συναγωγῆ A | ἐδωχεν 
A| ἐδ. aiv.| εὐλόγησαν D | ϑεῶ] κυρίῳ 8. 
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(τῷ σώζοντι τοὺς ἐλπίζοντας ἐπ᾿ αὐτόν. καὶ ἀνέστησαν ἐπὶ τοὺς 
δύο πρεσβύτας», ὅτι συνέστησεν αὐτοὺς Javı)ı ἐκ τοῦ στόματος αὐ- 
τῶν ψευδομαρτυρήσαντας“. 

Und es rief die ganze (Versammlung) mit lauter Stimme und priesen 
den Herrn, welcher errettet [und] die, welche auf ihn hoffen. Und 
sie standen auf wider die beiden Ältesten, da sie Daniel hinstellte 
(wörtlich „aufstellte“) aus ihrem Mund, dass sie falsches Zeugnis gegeben 
hatten“. 

XXXI. Ti οὖν ἐροῦμεν ἐν τῷ εἰπεῖν τὸν μὲν ἕνα „oytwov“, τὸν 
δὲ ἕτερον ,πρῖνον“; ἐν τούτῳ ἡ ἀπόδειξις γένηται. ὅτί γὰρ ἐβούλοντο 
λέγειν; ἐν τῷ ϑέλειν ἡμᾶς τοῦ νεανίσχου „eyxoareis γενέσϑαι" οὐκ 
ἴδομεν ἀσφαλῶς ποῖον ἦν τὸ δένδρον. ἀλλ: ἐπειδὴ ἐν πᾶσιν ἡ ϑεία 
γραφὴ σοφίζει ἡμᾶς ὁδηγοῦσα πρὸς τὴν ἀλήϑειαν, &v|.. 
τς ὄντα ἀπεφήνατο. τοῦ γὰρ Δανιὴλ τὰ ἐνθύμια τῆς καρδίας αὐτῶν 
διὰ τῶν ῥημάτων ἐλέγξαντος χαὶ τὴν δεινὴν αὐτῶν ἐπιϑυμίαν 
ἢ» ἔτι εἶχον ἐν ὀφϑαλμοῖς ἐξειπόντος, τὰ τούτων χρύφια ἀπ᾿ 
ἀρχῆς σφάλματα, ἃ ἐποίουν εἰς τὰς ϑυγατέρας Ἰσραήλ, φανερῶς 
αὐτοὶ ἐλεγχόμενοι ὑπὸ τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐσκοτισμένοι" τῷ νοὶ 
ξένα δένδρα ὠνόμασαν, ἵνα διὰ τοῦ ῥήματος αὐτοὶ ὑφ᾽ ἑαυτῶν συμ- 
ποδισϑῶσιν. 

XXXI. Ὅϑεν ἀκούσας πᾶς ὁ λαὸς καὶ πάντες οἱ συγγενεῖς αὐτῆς 
ἐβόησαν λέγοντες" ἐψεύσαντο οὔτε... 

2 ,»χαὶ ἀνέστηζσαν En) τοὺς δ(ύο) πρεσβυ(τέρου)ς"“ «καὶ ἐ(ποίγησαν 
αὐτοῖ(ς), ὃν τρόπον ἐπονηρεύσζανγτο τῷ πλησίον ποιῆσῴ(αι, κ)αὶ 
ἀπέχτειναν (αὐτοὺς), „ori συνέστησεν αὐτοὺς Javını ἐκ τοῦ στόματος 


4 Dan. 13, 60. 61. — 11 Dan. 13,39. — 15 Dan. 13, 56. — 17 Dan. 13, 57. — 
18 Ephes. 4,18. — 21 Vgl. Dan. 13, 63. 60. — 23 Dan. 13, 61.62. — 25 Dan. 13, 61. 


1 τῷ σώζοντι --- πρεσβύτας +SD | 4 „Vers.“ sübor: sünem A | 6 „sie standen 
auf“ vustasa: „aufgestanden“ vustavsa A | 9 Τί — πρεσβυτέρους 2. 23 fehlt in 
Sr A| ἔνα A | 10 ἔτερον A | ἐβούλετο A | 12 ἴδομεν A| ἀλλ Eneiön A | ϑεῖα A | 
13 σοφίζη A | ödıyoüce A | 14 die ersten 11 Z. von Bl. 15va in A sind vollständig 
(einige Buchst. ausgenommen), Z. 12—15 zum Teil unleserlich: 2.9 zu Anfang Τι, 2.12 
zu Anfang χήσαν το, Z. 13 Anf..e οὐχ 0,2.14 ὅντα ἀπε... (3 Buchst. unsicher, φὴν w. 
6. sch.) «ro | Τοῦ A | davı .. (< etwa 5—6 Buchst.) &. ϑυμια A | avrwv A | 15 ρη- 
μάτων A | ἐπὶ ϑυμίαν A | ἦν A | 16 δφϑαλμοῖς A | ἐξειπόντως A| ἀπαρχῆς Α | 
17 σφαλματα A | 272 immer A | 18 nvg A | 19 ὠνόμασαν A | αὐτοῦ A | ἑαυτῶν A | 
21 Ὅϑεν A | 22 οὔτε A | die ersten 6 Zeil. Bl. 15vb sind für mich fast ganz unlesbar 
(obwohl die Schrift zu sehen ist), die 7.8. und 9. zum Teil: 9.2. 2 Ende, &yev Ζ. 3 
Ende, Ζ. 7 χαὶ avsoın | 23 πρεσβύτας D | ἐποίησαν) es beginnt $ | 24 avroı .ov 
toonov A | Enovnosvo...o .w πλησίον A | nomo.. (6 Buchst. <) A: ποῆσ. 
χατὰ τὸν νόμον Movo καὶ ἀπέχτ. Ὁ] 25 αὐτούς mit D | ὅτι -- αὐτός 8.44,2<S | 
οτι A | αὔτους Δ. 
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αὐτῶν ψευδομαρτυρήσαντας" , ἵνα πληρωϑῇ τὸ εἰρημένον "Ὁ ὀρύσοον 
βόϑρον τῷ πλησίον ἐμπεσεῖται εἰς αὐτὸν αὐτός", „ra ἐσώϑη αἵμα 
ἀναίτιον ἐν τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ. “Χελκίας δὲ χαὶ ἢ γυνὴ αὐτοῦ ἤνεσαν 
τὸν ϑεὸν περὶ τῆς ϑυγατρὸς αὐτῶν uera Ἰωακεὶμ τοῦ ἀνδρὸς αὐτῆς 
καὶ τῶν συγγενῶν πάντων, ὅτι οὐχ εὐρέϑη ἐν αὐτῇ ἄσχημον πρᾶγμα. 
χαὶ Δανιὴλ ἐγένετο μέγας ἐνώπιον τοῦ λαοῦ ἀπὸ τῆς ἡμέρας ἐκείνης 
καὶ ἐπέχεινα. 


2.Und sie thaten ihnen, wie sie schlecht gehandelt hatten an dem 
Nächsten, zu thun nach dem Gesetz Moses, und sie töteten sie; und es 
ward gerettet das unschuldige Blut an jenem | Tage. °’Chelkias aber 
und sein Weib lobten Gott über ihre Tochter Susanna mit Joakim, 
ihrem Manne, und allen Verwandten, dass keine Ungerechtigkeit an 
ihr erfunden ward. Daniel aber ward gross vor dem Volk von jenem 
Tage an und hernach“. 

XXXIIL Προσέχειν οὖν ὀφείλομεν ἐν πᾶσιν, | ἀγαπητοί, φοβού- 
μενοι μή τις ἔν Twı παραπτώματι χκρατηϑεὶς αὐτὸς τῆς αὐτοῦ ψυ- 
χῆς ἔνοχος γένηται, γινώσκοντες τι ἔχδικος ὁ ϑεὸς περὶ πάντων γί- 
νεται, αὐτὸς ὧν ὅλος ὀφϑαλμός, λανϑάνει δὲ τοῦτον τῶν ἐν κόσμῳ 
πραττομένων οὐδέν, διὸ ἀεὶ ἐγρήγοροι καρδίαις καὶ σωφρόνως βιοῦν- 
τες τὴν “Σωσάνναν μιμήσασϑε, καὶ τὸν παρά(δει)σον ἐντρυφήσατε καὶ 
τοῦ ἀεννάου ὕδατος ἀπολαύσατε καὶ πάντα ῥύπον ἀποσμήξασϑε καὶ 


1 Prov. 26, 27. — 2 Dan. 13, 62—64. — 21 Vgl. Apok. Joh. 21, 6. 22,1. 17. 


1 αὐτῶν A | ψευδομαρτυρησαντας A | ἵνα] esbeg. C=OV!P!. Lemma ἵππο- 
λύτου. Comb. I, 55 (Lag. 151,9 | τῶ A | ὁ δρύσσων A | 2 πλησ. αὐτοῦ C | εμπεσεῖ- 
ται A | εἰς a. Euneo.C: es endet Ὁ | xai ἐσώϑη] es beg.S | αἷμα A| ὃ τη A | Xer- 
χίας A| γυνῆ A| ἥνεσαν A | 4 αὐτῶν) „Susanna“ +S | iwexeiu A | τοῦ ἀνδρὸς] 
vvoin Rasur 1. H.: es stand » für v, α für o | πάντων] αὐτῶν DTisch. | εὐ- 
φέϑη Al 5 πραγ μα A| x. Aav.| Aav. δὲ S | il akym S | 15 Προσέχειν bis 
ἀνυμνήσητε 8.45 2.3 fehlt in S | πρὸσἔχειν A: es beg. C = O Bl. 239v. V!a.a. Ο. 
P! Bl. 335r. Lemma τοῦ αὐτοῦ V!, ἱππολύτου OP!. Comk. I, 55 (Lag. 151, 11) | 
ὁφείλωμεν A |  <C | ἀγαπητοί) A Bl. 16ra 2. 1—14 (bis μεμησασϑ.) grossenteils 
erloschen | ayenyr .. φ .. w. e. sch. auch A | 16 un τις ev auch A | ἐν zwi OP! | 
παραπτ.- ψυχῆς erloschen in A | χρατιϑεὶς O | (αὐτ)ὸς---ψυ(χῆς) unleserlich in 
O | 17 zvoxog A | γένητε ἔνοχος Ο |. ται Z.5 Anf. in A | yırwox.] χοντες Z.6 Anf. 
in A | ὅτι--- ϑεὸς unleserlich in A | πέρι A | πάν(των) γίνεται erloschen in A | 18 ὧν 
A| ὅλος] AC (das 1. o war in P! erst als Artikel geschr., das 2. steht auf Rasur 
von 4—5 Buchst.) Coteler. (Monum. II, p. 525): ὃ λόγος die Editt. | ὀφϑαλμοί ν΄. 6. 
sch. ΟἹ 09... uög A | Aav..veı A | τούτῳ: To... A | ἐν τῷ χόσμῳ Ο | χόσμῳ 
oa unleserlich in A | 19 οὐδὲν A | di erloschen in A | ἀεὶ] det Lag | Ἐγρήγ. A | 
209... A: χαρδίας Comb | Br... A | 20 μιμ. σασϑαι A: μιμησώμεϑα V!P!Comb, 
μιμησόμεϑα ΟἹ es endet © | παραδ] deı in A unleserlich | χαὶ A | 21 devvaov 
Α | παντὰ ΔΑ. 
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ἐλαίῳ ἐπουρανίῳ ἁγιάσϑητε, ἵνα σῶμα καϑαρὸν ϑεῷ παραστήσητε καὶ τὰς 
λαμπάδας ἐξόψητε καὶ τὸν νυμφίον προσδοχήσητε, ἵνα χρούσαντα τοῦ- 
τον εἰσδέξησϑε καὶ ϑεὸν διὰ Χριστοῦ ἀνυμνήσητε, ᾧ ἡ δόξα εἰς τοὺς 
αἰῶνας" ἀμήν. 

Unserm Gott aber sei Ruhm in Ewigkeit. Amen. 

1 Vgl. 2 Kor. 11,2. — 2 Matth. 25, 1.7. — Apok. Joh. 3, 20. 


1 ἐπουνιω A | ἁγιᾶσϑητε A | 2 ἐξαψῆτε A | πρὸσδοχήσητε A | τούτον A | 
3 εἰσδέξοισϑε Δ) ᾧ ἢ] ὦ A: es beg. $ „Uns. Gott aber“, 
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ΛΟΓῸΣ B. 


Περὶ τῆς εἰκόνος ἧς ἔστησεν Ναβουχοδονόσορ 
ὃ βασιλεύς. 


1. („Ev τὸ ka τῷ δευτέρῳ τῆς βασιλείας Ναβουχοδονόσορ 
ἐνυπνιέσϑη Ναβουχοδονόσορ ἐνύπνιον καὶ ἐξέστη τὸ πνεῦμα αὐτοῦ, 
καὶ ὃ ὕπνος αὐτοῦ ἐγένετο ἀπ᾿ αὐτοῦ. καὶ εἶπεν ὃ βασιλεὺς xa- 
λέσαι τοὺς ἐπαοιδοὺς χαὶ τοὺ)ς μάγους καὶ {τοὺς φαρμα)κοζὺς καὶ 
τοὺς Χαλδαίγους {τοῦ ἀναγγεῖλαι τῷ βα)σιλεῖ τὰ (ἐνύπνια αὐτοῦ" 
χ)αὶ ἤἠλϑίαν καὶ ἔστησ)αν (ἐνώπιον τοῦ βασιλέως. καὶ (εἶπεν αὐτοῖς 
6) βασιλεύς" ἐνυπνιάσϑην καὶ ἐξέστη (τὸ πνεῦμά μουν τοῦ γνῶναι τὸ 
ἐνύπνιον" καὶ ἐλάλησαν οἱ Χαλδαῖοι τῷ βασιλεῖ Συριστί᾽ βασιλεῦ εἰς 
τοὺς αἰῶνας CHI σὺ τὸ ἐνύπνιον εἰπὲ τοῖς παισίν σου, καὶ τὴν 
σύγκρισιν ἀναγγελοῦμεν. ἀπεχρίϑη δὲ ὃ βασιλεὺς τοῖς Χαλδαίοις" ὃ 
λόγος ἀπ᾽ ἐμοῦ ἀπέστη" ἐὰν οὖν μὴ γνωρίσητέ μοι τὸ ἐνύπνιον καὶ 
τὴν σύγχρισι» αὐτοῦ, εἰς ἀπαλλειαν ἔσεσϑε καὶ οἱ οἶχοι ὑμῶν διαρπα- 
γήσονται" ἐὰν δὲ τὸ ἐνύπνιον καὶ τὴν σύγχρισιν αὐτοῦ γνωρίσητέ 

, \ \ \ \ \ , 5 - 
μοι, δόματα καὶ δωρεὰς | «(ai τιμὴν» πολλὴ)» λῴη)φεσ(ϑὲ παρ ἐμοῦ)" 
πλὴν τὸ ἐνύπνιον καὶ (τὴ»» σύγκρισιν aldrod) ἀπαγγείλατέ ou. 

11.276 μὲν οὖν ἐνύπνιον τὸ ὑπὸ τοῦ βασιλέως ἕ ἑωραμένον 00% ἢν 
ἐπίγειον, ἵνα ὑπὸ τῶν τοῦ κόσμου σοφῶν ἑρμηνευϑῆ,, ἀλλ ἡν ἐπουρά- 
vıov, κατὰ ϑεοῦ βουλὴν καὶ πρόνοιαν ἰδίοις καιροῖς πληρούμενον. ?xal 
διὰ τοῦτο ἀπεχρύβη μὲν ἀπὸ τῶν τὰ ἐπίγεια φρονούντων ἀνϑρώπων, 

1 Dan. 2, 1-6. — 19 Phil. 3, 19. 

ἧς] ἐις A | ναβουχοδονόσωρ immer A | 1 Ἐν τῷ] Bl. 16rb sind Z. 1-9 
völlig unleserlich, Z. 10—15 grossenteils: das Fehlende aus SD ergänzt | Ναβουχο- 
δονόσορ < D Tisch. | 3 χαὲ ὃ --- αὐτοῦ] kürzer S| 4 τ. Ba „d. Faster 
u. ἃ. Beschwörer“ S | 5 Χαλδαίους] „Sterndeuter“ hier u. Z. . 10 S | τὰ ἐνύπν. 
αὐτοῦ] „den Traum“ S | 6 χαὶ A | 7 βασιλευς Δ ἐξέστιν A : τὸ πν. μου fehlt in 
A | 8 συριστή A: „redend“ S | Βασιλεὺ A | 9 ζήϑι A | σὺ εἰπὸν τὸ ἐνύπν. D | 
ἡμεῖς δὲ τ. σύγχρ. αὐτοῦ S | 10 δὲ < SD βασιλεῦ ] 
„des Traumes Erzählung“ 8 | 11 ἀπ᾿ ἐμοῦ A | οὖν <D | γνωρήσεταί A | 12 αὐτοῦ < 
D | ἔσεσϑαι A | οἴχοι A | 13 γνωρήσεταί A | 14 dou. x. dwe.| „grosse Geschenke“ $ | 
δωρεᾶς A | χαὶ τιμὴν χτλ. zumeist unleserlich in A wie für χαὶ --- μοι im Text an- 
gemerkt | rıu. roAA.| „Ehren“ S| 15 evunvıov A|... σιν αὐ(τοῦ) sehr undeutlich in 
A | ἀπαγγειλατε A | 16 Τὸ μὲν] es beginnt C—= O Bl. 2%41v, Vat. 1154 (72) Bl. 1r, 
Vat. 561 (V2) Bl. 115v, Vat. 675 (V2) Bl. 45v, PıB], 339r. Mai S. 169 (31). Lemma 
ἱππολύτου regelmässig V!V3P!, hier auch O: innoAvrog μάρτυς V? | ro A | wur... 
A | τὸ ὑπὸ unleserlich in A | βασιλ.. A | (Ewo)au.— πληρούμ. unleserlich in A | 
17 x0.. auch in A | τοῦ -«-- Υ2 αλ A (2. 10) | 18 χαϑὰ O V!V2P1 | βουλὴ ἦν OV!V2 
P! | πρόνοια V!V2 | χαὶ -- 2 19 δια AV! | τοῦτο --- μὲν unleserlich in A | μὲν 
<S| τῶ A | τὰ ἐπιγ. φρο unleserlich in A | .. voövr@v A: „Wissenden, Er- 
wägenden“ übers. S | &v$eonwov» —Gnrovo: unleserlich in A, aber es fehlen nur 
etwa 11—12 Buchst., also wahrscheinl. < A τὰ Enovo. ζητ. | ἀνϑρ. < V°. 


16rb. 


16va 


ΕἸΣ TON AANIHA I, 1. 2. 47 


II. 


Desselben aus Daniel: die Erzählung (Deutung) vom dritten 
Gesicht. 


I. „Im zweiten Jahr des Königreichs Nabuchodonosors sah Nabu- 
chodonosor einen Traum |, und sein Geist erschrak, und er erwachte 69 
vom Traum. Und es sprach der König zu rufen die Zauberer und die 
Magier und die Faster und die Beschwörer und die Sterndeuter, damit 

5 sie dem König den Traum deuteten. | Und sie kamen und standen vor 
dem König. Und es sprach zu ihnen der König: Es träumte mir, und 
mein Geist erschrak, um zu wissen den Traum. Und es sprachen die 
Sterndeuter zum König redend: König, auf ewig lebe! Sage du deinen 
Knechten | den Traum, und wir werden seine Auslegung verkündigen. 69v 

10 Es sprach der König zu den Sterndeutern: Des Traumes Erzählung 
ging hinweg von mir. Wenn ihr nun mir nicht kund thut den Traum 
und seine Erzählung (Deutung), werde ich euch verderben und eure 
Häuser werden geplündert | werden. Wenn ihr aber mir den Traum 
kund thut und seine Erzählung (Deutung), werdet ihr grosse Geschenke 

15 und Ehren empfangen von mir; doch den Traum und seine Erzählung 
(Deutung) thut mir kund.“ 

Il. Der Traum nun, der von dem König geschaute, war | kein τὸ 
irdischer, auf dass er von den Weisen dieser Welt gedeutet werde, 
sondern war ein himmlischer, durch Gottes Willen und Vorsehung zu 

20 seiner Zeit sich vollendend. Und deshalb ward er verborgen vor den 
das Irdische | wissenden Menschen, damit es den die himmlischen Ge- 


1 Dan. 2, 1—6. — 21 Phil. 3, 19. — Kol. 3,1. 


Tschudovkloster Cod. 12 [22] (B) Bl. 68vb. Troicko-Sergiev’sche Laura Cod. 
782 (L) Bl. 128v | „Desselben (voran geht De antichristo) aus Daniel, die Erzäh- 
lung (Deutung) vom vierten (so) Gesicht“ B: „Des heiligen Propheten Daniel. Vom 
vierten Gesicht und die Auflösung des Traumes“ L | 1 „der König Nabuch.“ L ] 
2 „er erwachte“ vüzbünu: „nachdem er aufgestanden war“ vüstav L | 3 „zu 
rufen“: „Rufet mir“ L | „und“ vor „die Beschwörer* < L| 6 „mir“: „ein Traum“ 
+L|S8 „du“ <L | 10 „Und es sprach“ L | 11 „ging“: „geht“ L | „nun“ <L| 
12 „euer Haus wird“ B | 14 „werdet“ — „mir“ <L | 17 „und war“ L | 19 „durch .. 
Willen“ süvötom: „durch .. Licht“ svetom L | 20 „Und“ <L. 


10 


„m 
ζι 


48 : IINOAYTOY 


ἵνα τοῖς τὰ ἐπουράνια ζητοῦσι τὰ ἐπουράνια μυστήρια ANOKLAAVPIN. 
ϑχαὶ γὰρ ἐν Αἰγύπτῳ ἐπὶ τοῦ Φαραο ὁμοίως γέγονεν. “ἰδὼν 
γὰρ τὰ ἐνύπνια ἐξηγήσατο ταῦτα πᾶσιν τοῖς ἐξηγηταῖς Αἰγύπτου, 
καὶ οὐδεὶς ὁ ἀπαγγέλλων. αὐτὰ τῷ Φαραώ" ἡνίκα δὲ ὁ μακάριος 
Ἰωσὴφ παρῆν, εὐχαίρως ἐφανεροῦντο τὰ ὑπὸ ἑτέρων» μὴ νοούμενα" 
χαὶ διὰ τοῦτο ϑαυμάσας ὃ βασιλεὺς ἀπεκρίϑη "τοῖς παισὶν αὐτοῦ λέ- 
γῶν" ἂρα μὴ εὑρήσομεν ἄνδρα τοιοῦτον, ἔν ᾧ ἐστιν πνεῦμα ϑεοῦ ἐπ᾿ 
αὐτὸ»... ὅτι οὐδεὶς Kuryarö(g) ὁ ἔσται va ἐπουρώγνια μυστήζρι)α διη- 
os ... συνχρίνων, (ἂν μὴ μετέχῃ, τοῦ ayllov πνεύματος). >ov- 
τῶς (οὖν καὶ ἂν Βα)βυλῶνι ἀπεχρύβη τὸ ὅραμα ἀπὸ τοῦ βασιλέως, 
ἵνα [9] ὑπὸ ϑεοῖ ἐκλεγόμενος Δανιὴλ προφήτης ὧν ἀποδειχϑῆ. ὅσα 
γὰρ ἀπὸ μὲν ἑτέρων ἀποχέχρυπται, ὑπὸ ἑτέρου δὲ φανεροῦται, ἐξ 
ἀνάγκης προφήτην ἀποδείχνυσιν τὸν λέγοντα. 

II. Ἵνα οὖν μὴ ἔν τινι τρέπῳ μηχανησάμενοι οἱ Χαλδαῖοι ῥή- 
μασιν πλάνης διαψεύσωνται τὸν βασιλέα, κατανυγεὶς Ναβουχοδονόσορ 
εἶπεν πρὸς αὐτούς" „en ἀληϑείας οἶδα (ἐγοὺδ ὅτι καιρὸν ὑμεῖς ἐξα- 
γοράζετε, καϑότι ἴδετε ὅτι ἀπέστη ἀπ᾿ ἐμοῦ τὸ ῥῆμα ἐὰν οὖν τὸ 
ἐνύπνιον μὴ ἀπαγγείλητέ μοι, οἶδα ὅτι ῥῆμα ψευδὲς καὶ διεστραμμένον 


1 Kol. 3,1. — 2 Gen. 41, 8, — 6 Gen. 41, 88, --- 16 Dan. 2, 8---11. 


1 τὰ ἐπουράνια <S ἔπουνια A | μυστηρια A | απόχαλυφϑῆ A: es endet V3 | 
2 χαὶ <S | αἰγύπτω A| Φαραὼ] zul (< 2) τοῦ Ἰωσὴφ + C τὰ ὅμοια C | γεγέ- 
γηται C u. endet | 3 yaou. ταῦτα <S | αἱγύπτου A | 4 ἀπάγγελλον A | αὐτὰ < 
S | φαραὼ A| 5 ἱωσὴφ A | παρὴν A | ἐφανερ.] über das 2. & übergeschr. v.1.H. αἱ 
inA | ἐτέρων A | 6 zu <S | τούτω A| βασιλεύς AU ἄρα Δ ἘΞ Gen. Ἅ1. 98: 
εὐρήσομεν A | ἄνδρα) ἄνϑρωπον Gen. 41, 38 | τοιούτον A| ἐν ὦ ἐ. A: ὃς ἔχει Gen. 
41,38 | ἔσται w. e. sch. 5. | ἐπ’ αὐτον Α: -- 5: ἐν αὐτῷ Gen. 41, 88 | 8 A Bl. 16Vb 
2.1—9% (προφήτης) unleserlich oder undeutlich: in Ζ. 1 kann ©: weiter nur noch 
lesen nu ..vovx ..97 y., ὦ. ἃ Anf. φη | „mir — deutend“ +S | οὐδεῖς undeutlich 
inA|d...aro A|9 σύνχρινων A: < S, viell. ist .. zog vor τοῦ zu lesen in A | 
εἰ μὴ μετ. 9—10 Buchst. < in A | Ovrwg A: διὰ τοῦτο beginnt C —= O Bl. 241v. 
V!Bl.1r. V2 Bl. 115v. P! Bl. 339r. P2 Bl. 7Or, Lemma ἱππολύτου ViPi, ἐπισχόπου 
δώμης +0: gleich nach γεγένηται (vgl. oben zu Z. 2) fährt V2 fort. Mai 8. 169. 
(31) | 10 0 — Βαβυλ. < C, in A nur... βυλῶνι viell. auch οὐ zu lesen | ovr] 
γὰρ S | anexo.) @.. A |.o ogau« A | ano— βασιλέ(ως) unleserlich in A | 11 6 
+ 0 ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ VIP!, ? V2: unleserlich in A | &xAeydusvogV2,.x2 ... μενος A | 
ἐχλεγεὶς Ὁ] Av.) ..nA A| ὃ προφήτης V? ὧν w.e.sch.< S | ἀπο(δειχ)ϑῆ un- 
leserlich in A: ἀποδιχϑῆ O: es endet P? | vgl. auch Ant. 2 S. 2, 10 ed. Lag | ὅσα 
γὰρ dA | 12 (ὠπὸ u. δτ(έρ.) erloschen in A | ἑτέρων] τῶν πολλῶν 8 | ἀπὸχέχρυ 
. A | ὑπὸ ξδ(τέρου) und (φα)νεροῦτ(αι) erloschen in A | ἐξ avayxng AV!V2 | 
13 προφήτης Ο | ἀπὸ δείχνυσιν A | ἀποδείχνυται ὃ λέγων Ο u. end. | 15 διαψεύ- 
σονται IA | χατανυγῆς A | 10 ἐγὼ SD: <A | 17 χαϑότι A | ἴδεται A | ἀπεμοῦ 
A ]τοῦτο τὸ 5] δήμα A | 18 ἀπαγγεῖληταί A: ἀναγγείλατέ DTisch. | oid« A | ῥδήμα 
A | διέστρεμμένον A: διερϑαρμένον Ὁ. 


16vb 


ΕΙΣ ΤΟΝ ΔΑΝΙΗΛ 11, 3. 3. 49 


heimnisse Suchenden offenbart werde. ®Denn in Ägypten geschah es 
ebenso bei Pharao. *(Denn) nachdem er den Traum geschaut, that 
er allen Weisen Ägyptens kund, und niemand | war imstande, ihn dem 70v 
Pharao zu deuten. Als aber der selige Joseph kam, da offenbarte er 
5 leicht das von den Anderen nicht Erkannte. Deshalb antwortete der 
König, nachdem er sich verwundert, „zu seinen Knechten sprechend: 
Wird wohl ein solcher | Mann gefunden, in welchem sein wird der Geist 
Gottes“ mir die Träume deutend. Da niemand imstande ist, die himm- 
lischen Geheimnisse zu deuten, wenn er nicht teilhaftig ist des heiligen 
10 Geistes. °So | nämlich auch in Babylon ward verborgen der Traum vor 71τ 
dem König, damit der von Gott erwählte Daniel als Prophet erscheine. 
Denn so viel vor den Vielen verborgen ist, durch einen Anderen aber 
offenbar wird, muss man sagen, dass Prophet | ist der Redende. 
III. Damit nun nicht auf irgend eine Weise ausgesonnen habend 
15 die Chaldäer mit lügnerischen Worten dem Könige lügen (oder „erdich- 
ten“), sprach sich bedacht habend der König Nabuchodonosor zu ihnen: 
„ln Wahrheit erkenne ich, dass ihr Zeit | suchet, da ihr gesehen habt, dass 7 
vor mir dieses Wort sich verborgen hat. Wenn ihr nun den Traum 
mir nicht kund thut, erkenne ich, dass ein lügnerisches und verkehrtes 
20 Wort ihr beschlossen habt, vor mir zu reden, bis dass ich nicht Zeit 


ἘΣ 
< 


3 Gen. 41,8. — 6 Gen. 41, 38. — 17 Dan. 2, 8—13. 


1 „Denn“ <L}|2 „Denn“ <BL | „thater.. kund“: „und... kund gethan“L | 
3 „war“ <L|5 „antwortete“ otv&sta L: „that kund“ vesta B | 7 „sein wird“ <L | 
8 „niemand“: „anders“ + L | 11 „erscheine“ sja javit’: vielleicht „seiend erscheine“ 
sy sja javit’: <L | 12 „Denn“ bo: „nun“ ubo wie oftL | „d. Vielen“ mnogyich: viel- 
leicht „d. Anderen“ inech | 13 „dass“ jako: jai Sresn. | 14 „auf irgend e. andere 
Weise“ L | 15 „d. Chald. m. lügner.“ chaldei l’st'nyimi: „mit chaldäischen“ chaldäi- 
skymi L |16 „sich aber bed. hab.“ L | 17 „erkenne ich“ vede: „sah ich“ vid& L | 
19 „kund thut, erk. ich“ poveste. vede B: „wisst kund zu thun“ veste povedatiL | 
„lügner. und“ <L | 20 „nicht“ <L. 

Hippolyt. 4 
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συνέϑεσϑε εἰπεῖν ἐνώπιόν μου, ἕως οὗ (6) καιρὸς παρέλϑοι". ,ἀπεκρί- 
ϑησαν οἱ Χαλδαῖοι τῷ βασιλεῖ {καὶ λέγουσιν ὅγτι οὐκ ἔστιν (ἄν- 
Iomnog) ἐπὶ τῆς γῆς Doris δ(υ)νζήσετγ)αι τὸ {ῥῆμα τ)οῦ βασιλέως 
«γγνωρίζσαι, χαϑ)ότι πᾶς βασιλζεὺς μέγας) καὶ (ἄρχων ῥῆζμα τοιοῦτον 
00% ἐπερωκτᾷ ἐπαοιδὸν ua)yov φ(άρμαχκον καὶ Χαλδαῖγον, ὅτι ὁ 
λ(όγος ὃν ὃ βασι)λεὺς ἐπερωτᾷ (βαρύς), καὶ ἕτερος οὐχ ἔζστιν, ὃς) 
ἀναγγελεῖ αὐτὸν ἐζνώ)πιον τοῦ βασιλέωζς, ἀλλ᾽ ἢ ol) ϑεοί, ὧν οὐκ 
ἔστιν ἡ κα(τοὐκία μετὰ πάσης σαρχός". ὥτούτων εἰρημένων ϑυμο- 
ϑεὶς „Oo βασιλεὺς" ἐκέλευσεν ἀποκτανϑῆναι „nüvras τοὺς σοφοὺς Ba- 
βυλῶνος. καὶ τὸ δόγμα ἐξῆλϑεν καὶ οἱ σοφοὶ ἀπεχτέννοντο“. 

IV. Ἐπεὶ οὖν ἀδύνατον ἔφησαν ὑπὸ ἀνθρώπου τοῦτο λεχϑῆναι 
τὸ ὑπὸ τοῦ βασιλέως ζητούμενον, ἐπέδειξεν αὐτοῖς ὁ ϑεὸς ὅτι τὰ παρ᾽ 
ἀνϑρώποις ἀδύνατα, ταῦτα δυνατὰ ἦν παρὰ ϑεῷ. μέλλοντος γὰρ 
᾿Δριὼχ τοῦ ἀρχιμαγείρου ἀναιρεῖν τόν Te Δανιὴλ καὶ τοὺς" τρεῖς 


5 ,φίλους αὐτοῦ“ — αὐτὸς | γὰρ (ρὲξ ξῆλϑεν ἀναιρεῖν τοὺς σοφοὺς Ba- 


βυλῶγνος"" ἀρχι(μάγειρονΣ. εν ὥσπερ γὰρ ὁ μάγειρος πάντα τὰ ξῷα 
ἀναιρεῖ καὶ μαγειρεύει, [οὕτω κἀκεῖνος) τῷ αὐτῷ τρόπῳ καὶ οἱ ἄρ- 
χοντες τοῦ κόσμου ἀναιροῦσι τοὺς ἀνθρώπους ὡς ἄλογα ζῷα μαγει- 
ρεύοντες αὐτούς ---... (περὶ τίνος ἐξῆλϑεν ἡ yvo)un ἡ ἀναιδὴς ζ(αὐγτη 
(ἐκ προσώ)που τοῦ βασιλέως"; ἐζήτησεν γὰρ τὴν αἰτίαν μαϑεῖν παρ᾽ 


12 Matth. 19, 26. — 14 Dan. 2, 13. — 15 Dan. 2, 14. --- 19 Dan. 2, 15. 


105 A|o «ΑἹ παρέλθῃ D|2 τῶ βασιλει A: ἐνώπιον τοῦ βασιλέως D | 
χαὶ λέγουσιν D: unleserlich in A: vielleicht λέγοντες mit S | ὅτι <SD | ἀνϑο. 
unleserlich in A | 8 γῆς glaube ich in A zu lesen: ξηρᾶς Ὁ | ῥῆμα: ὅραμα viell. A |] 
τοῦ] .ov w.e.sch.A | 4..vwon.. A |... orı A | (βασ)ιλεὺς --- κατοι(κία) Z. 6—15 
Bl. 17ra grossenteils unleserlich inA|0n7..A|5 enegw..A|..yov A: ἢ μάγον 
5. ἢ φαρμακὸν ἢ S:<D | (garder)ov A | 6 eneowora A| ἕτερος <S| 7 ἢ- Ὁ] 
ϑεοὶ A| ὧν A| οὐχέ στιν A|S πασ. σαρχ.] „den Menschen“ S| σαρχος A | Τούτων 
A: μὲν oder οὖν +8 | 9 βασιλεύς A | ἀπὸ χτανϑῆναι A | πάντας <S| 10 ἀπεχτέ- 
vovro A | 11 Ἐπεὶ) es beginnt C = Ο Bl. 241v. VıBl. 1ν. V2Bl. 115v. V3 Bl. 46r, 
P! Bl. 339v. Mai 5. 170 (32). Lemma wie 8.46, 16 V1V2P!, τοῦ ἁγιωτάτου inno- 
λύτου ἐπισχόπου δώμης O | ἔφασαν OÖ τούτο A: w.e.sch.<S | 12 τὸ] w@A | 
ἔδειξεν V3 τὰ παρ᾽ κτλ. vgl. 5. 14,8 παρ A: παρὰ ΟἹ 18 ἢν A, ἦν oder ἐστι 8: 
εἶναι Ο] π. τῷ ϑεῷ V?P!, w.e. sch. auch O: es endet Ο] M&iAovrog A | 14 ἀρ- 
χιμαγεῖρου A | 15 γὰρ] die 13 ersten Zeilen von A Bl. 17rb bis γνώμη ἣ Z. 19 
unleserlich | ἐξῆλϑεν — Βαβυλῶ(νος) mit SD | 16 ἀρχε.. glaube ich zu Anfang 
von Ζ. 3 auf Bl. 17rb in A zu lesen, τὸν in der Mitte von Z. 4, etwa τὸν τὴν 
ἐξουσίαν τοῦ ἀποχτεῖναι ἔχοντα | ὥσπερ] es beginnnt C = O Bl. 242r. γι 
Bl. 2r. V2 Bl. 116r. P! Bl. 340r. Mai 8. 170 (31). Lemma wie oben Z. 11 | 17 οὕτω 
κἀχεῖνος «- 8, hat aber οὖν oder γὰρ oder etwas Ähnliches nach αὐτῷ | ἄρχ. δὲ 
τοῦ VıV2P! | 18 τούτου τοῦ S | 19 αὐτούς «- 5: esendetÜ | un ἡ αναιδὴς A τη 
A:<Ded. Tisch. | 20 ἐκ προσώ(που) erloschen in A | ἐζήτεισαν A| αἱτίαν A. 


1714 


17rb 


ΕἸΣ ΤΟΝ AANIHA 1, 8. 4. Dil 


habe. Es antworteten die | Chaldäer zum König sprechend: Es ist kein 
Mensch auf Erden, welcher kann dies Wort dem König deuten, wie 
jeder grosse König und Fürst ein solches Wort nicht fragt einen Zau- 
berer oder Magier oder Beschwörer oder | Sterndeuter, denn das Wort, 


5 welches der König fragt, ist schwer, und nicht ist, welcher es deutet 


10 


15 


vor dem König, ausser den Göttern, welchen die Wohnung nicht ist 
bei den Menschen“. ?Da dies nun gesagt war, „der König‘ von Zorn | 
erfüllt worden [und| befahl, „dass die Weisen Babylons getötet werden 
sollten. Und der Befehl ging aus und die Weisen wurden getötet“. 
IV. Da aber(?) nun sie sagten, es sei den Menschen unmöglich, 
zu entscheiden das vom | König Gefragte, zeigte ihnen Gott, dass, was 
den Menschen unmöglich ist, das Gotte möglich ist. 2Denn da Arioch, 
der Vorsteher der Köche „den Daniel töten wollte und seine“ drei 
„Freunde“ — denn dieser „ging aus, die Weisen Babylons | zu töten“; 
den Obersten der Köche aber nennt er (ihn), weil er die Macht hatte 
zu töten; denn wie der Koch alle Tiere tötet und kocht, auf gleiche 
Weise auch die Fürsten dieser | Welt töten die Menschen, wie unver- 
nünftige Tiere kochend — sprach zu diesem gekommen Daniel: „Wegen 
wessen ging aus dieser schamlose Befehl vom König“. Denn er forschte 


12 Matth. 19, 26. — 13 Dan. 2, 13. — 14 Dan. 2, 14. — 18 Dan. 2, 15. 


2 „welcher — deuten“ <L | 3 „König u. grosse Fürst“ L | 6 „nicht ist“ <L: 
in B übergeschrieben wie es scheint von zweiter Hand | 8 „erfüllt worden“ 
isplünivüsja: „ward erfüllt“ ispolnisja L | 11 „dass was“ jako eze: „was“ jaze L | 
12 „das — ist“ am unterm Blattrand in B | 13 „der Vorsteher“ pred’rzastuumu 
(dat. absol.): „der Vorliegende“ predlezastemu L | „töten“ pobiti: „kund thun“ 
povedati L | 15 „Den Obersten ἃ. K.“: „die Weisen Köche“ L | 16 „der Koch“ so- 
ka@: soka&i B: sokatia L | „tötet und“: „zu töten“ L | 18 „kochend“: vielleicht 
ist „sie“ ja hinzuzufügen | 19 „ging aus“ <L. 

4* 


10 


15 


20 


52 IIIIIOAYTOY 


αὐτοῦ, τίνι λόγῳ ἀναιροῦνται οἱ Βαβυλώνιοι. 3,0% δὲ »Αριῶχ' »ἐγνο- 
οισεν" „ro ῥῆμα τῷ ““ανιήλ΄. ὁ δὲ ἀκούσας Se αὐτόν, ὅπως χρό- 
γον δῷ αὐτῷ“ καὶ τὸ σύγκριμα, τῷ βασιλεῖ“ γνωρίσῃ. V. Τότε,,“Ια- 
vına“ ,εἰσῆλϑεν εἰς τὸν οἶχον αὐτοῦ καὶ τῷ Δνανίᾳ καὶ τῷ Μᾶισαηὴλ 
καὶ τῷ Acagig“ τ ne τὸ ῥῆμα. καὶ οἰκτιρμοὺς ἐζήτουν παρὰ 
τοῦ ϑεοῦ τοῦ οὐρανοῦ", πῶς μὴ καὶ αὐτοὶ ἀπόλωνται“ ,σὺν τοῖς ἐπι- 
λοίποις σοφοῖς Βαϊ(βυλῶγνος. (τότε δὴ DO “Δανι(ὴλ) ἐν ὁράμζατι 
τῆς νυ(χτὸς τὸ μυστήριον ἀπεκαλύφϑη.) καὶ «εὐλγόγησεν (τὸν ϑεὸν 
Tod) οὐρανοῦ (Δανιὴλ καὶ εἶπεν) εἴζη TO) ὄνομα κυρίου (εὐλογη- 
μένον ἀπὸ τοῦ αἰῶνος χαὶ ἕως τ)οῦ αἰζῶνος), ὁτι ἡ (σοφία καὶ ἢ) 
σύζνεσις καὶ ἡ ἰσχὺς αὐτοῦ ἐστιν" καὶ αὐτὸς ἀλλοιοῖ καιροὺς καὶ χ(ρό- 
vovs, καϑιστᾷ β)ασιλεῖζςςΣ καὶ (usdıora), διδοὺς σοφίαν τοῖς (σοφοῖς) 
καὶ φρόνησιν τοῖς (εἰδό)σιν σύνεσιν: αὐτὸς ἀποκαλύπτει βαϑέα καὶ 
ἀπόχρυφα, γινώσκων τὰ ἐν τῷ σκότει καὶ τὸ φῶς μετ᾽ αὐτοῦ ἐστίν. 
σοὶ, ὁ ϑεὸς τῶν πατέρων μου, ἐξομολογοῦμαι καὶ αἰνῶ, ὅτι σοφίαν 
καὶ δύναμιν ἔδωκάς μοι καὶ ἐγνώρισάς a ἃ ἠξιώσαμεν παρὰ σοῦ, 
καὶ τὸ ῥῆμα τοῦ βασιλέως ἐγνώρισάς μοι" 

2 δεῖ οὖν νοεῖν ἡμᾶς τὴν τοῦ ϑεοῦ εὐσπλαγχνίαν, πῶς τοῖς ἀξίοις 
χαὶ φοβουμένοις αὐτὸν ταχέως ἀποκαλύπτει καὶ φανεροῖ ἀποπληρῶν 
τὰς δεήσεις καὶ τὰ αἰτήματα | αὐτῶν, ὡς 6 προφήτης λέγει" „tig 00- 
φὸς καὶ συνήσει ταῦτα; καὶ ἄνϑρωπος συνετὸς χαὶ γνώσεται ταῦτα“; 


1 Dan. 2,15. — 2 Dan. 2, 16. — ὃ Dan. 2, 17—23. --- 20 Hosea 14,9. 


1 βαβυλῶνιοι A | ἐγνώρησεν A|2 τῶ ρήμα A| Δανιήλ] ὃ und vın in Rasur 
in Cod. A, ob 1. Hd ist zweifelhaft | δὲ A | ἀχοῦσας A | ἠξίωσεν A | αὐτόν) τὸν 
βασιλέα D| ὃ χαὶ <S? τῶ σύγχρ. A | γνωρήσει A: viell. ist χαὲ mit S zu tilgen 
und γνωρίσαι zu lesen | 4 oixov A | xal τῷ Avarv.) „alsdann .. dem Anan.“ Sb | 
x. τ. ᾿άζαρ. x. τ. Mıo. 8: τοῖς φίλοις αὐτοῦ +D | 5 ἐγνώρησεν A | τὸ 6. ἐγνώρ. 
D | δήμα A | οἱχτιρμοὺς A | 6 ὅπως ἂν μὴ ἀπόλ. D | ἀπώλονται A | μετὰ τῶν 
ἐπιλοίπων σοφῶν D | 7 BaßvA.) Z.1—12 von A Bl. 17va fast erloschen: das Fehlende 
ergänzt aus SD | δὴ Mend: δὲ S: <AD | 9 ουνοῦ ν΄. 6. sch. in A | ovou« w. e. 
sch. auch in A zu lesen  χυρίου AS: τοῦ ϑεοῦ Ὁ [10΄. οὐ u A|ou ἡ Α |11] w.. 
undeutlich in A | χαὲ 7 ἴσχυς < Ὁ ed. Tisch. | 12 χαϑ. — μεϑιστᾷ übers. kürzer 
S | ἀσιλει A, g und ue9. erloschen in A | διδοῖς A | σοφιαν τοις A | σοφοῖς er- 
loschen inA | 13 roısA|.. σιν A | συνεσιν A | 14 ἀποχρυφα A | μετ A | ἐστὲν A | 
15 σοὶ] σὺ... σοὶ 5116 δέδωχάς D | ἡξιώσαμὲεν A| 17 ῥήμα AS: ὅραμα D | ἐγνώρησάς 
A | 18 δεῖ] es beginnt C = Ὁ Β]. 242r. Ὑ1 Β]. 2v. V2Bl. 116r. V3B].47v. ῬῚ Β]. 
340v. Mai 5. 171 (32). Dasselbe Lemma νὰ ΓΕ; ἱππολύτου ἐπισχόπου δώμης O | οὖν 
<S | νοιεῖν Βα ὍΘ nach εὐσπλαγχν. V!V2P1 ἀξίοις καὶ Υϑ | 19 ἀπὸ καλύπτη ἃ | φα- 
νεροῖ! es endet V3 | ἀπὸ πληρὼν A \ 20 zasteO | x. τὰ air.) τῶν αἰτημάτων VıV2Pt: 
schwerlich <S | αἱτήματα A | αὐτῶν --- εἰσά(γαγε) die ersten 5 Zeilen v. Bl. 170 Ὁ 
mit Ausnahme einiger Buchstaben unleserlich in A, Z. 6—9 zum Teil Ι 31 χ. ἄνϑρ!] 
ἢ Hos. 14,9 χαὲὶ wohl auch 8 | ἐπιγνώσεται αὐτά Hos. 14,9 | ταῦτα] es endet C. 
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ΕἸΣ TON dANIHA 1,4.5. 93 


zu hören die Ursache, | weswegen die Babylonier umkommen. 3,Arioch 
aber erzählte das Wort dem Daniel. Nachdem er aber gehört, „bat er 
ihn, ihm Zeit zu geben, dem König über den Traum Deutung zu geben. 
V. Alsdann „ging Daniel in sein Haus, alsdann erzählte er | dem 
Ananias und dem Azarias und dem Misael das Wort. Und sie erflehten 
Erbarmung von dem Gott des Himmels, damit [auch] sie nicht um- 
kämen mit den übrigen Weisen Babylons. Alsdann aber ward dem 
Daniel in einem Gesicht des Nachts das Geheimnis | offenbart. Und es 
pries Daniel den Gott des Himmels, und sprach: Es werde der Name 
des Herrn benedeit von Ewigkeit zu Ewigkeit, denn die Weisheit und 
das Verständnis und die Kraft ist sein. Und er ändert die Zeiten und 
Jahre, setzt | ein und wandelt (entfernt) Könige, gebend Weisheit den 
Weisen und Einsicht den Verstand Kennenden. Dieser offenbart das 
Tiefe und Verborgene, wissend, was in der Finsternis, und das Licht ist 
mit ihm. Du, o Gott meiner Väter, dir bekenne | ich, und ich rühme 
dich, denn Weisheit und Kraft hast du mir gegeben und hast mir kund 
gethan, weswegen ich dich bat und hast das Wort des Königs mir 
gezeigt“. 
?Es gebührt uns zu erkennen die Barmherzigkeit Gottes, wie er den 
Würdigen | und ihn Fürchtenden bald offenbart und kund macht, ihre 
Gebete erfüllend und ihre Bitten; wie der Prophet spricht: „Wer ist 
weise und erkennt dieses, und ein verständiger Mensch, welcher dies 
versteht“? | 


2 Dan. 2, 15. — 2 Dan. 2, 16. — 4 Dan. 2, 17—23. — 21 Hosea 14, 9. 


2 „das Wort gehört“ L | 3 „ihm Zeit zu geben“: „um Zeit“ L | 4 „in sein 
Haus“: „zu den Seinen“ L | „alsdann“: „und“ L | 6 „Gott des Himmels“: „höch- 
sten Gott“ L | „auch“ + BL | 12 „setzt ein Kön. und wandelt Ratschläge“ L | 
13 „und“: „aber“ L | „Kennenden“ vödustim: „Glaubenden“ verujustim L | 14 „und“ 
<L | „Licht“ sv&t: „Rat“ süvet L | 19 „uns“ <L]| 20 „ihn“: „Gott“ L | „machend 

. erfüllt und sendend“ L | 22 „und erk.“: „beachtet“ L | „welcher“ ize: lies 
„und (verst. dies)“ i. 
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54 ἹΠΠΟΔΥΤΟῪ 


VI {Τούτων δὲ γενομδένζων ἀνέστη “ανιὴλ ,καὶΣ ηζλγ)ϑεν" , πρὸς 
(Agıoy“ „way εἴζπεον αὐζτῷ᾽ τοὺς σοφοῦ)ς Β(αβυλῶγνος {μὴ aro-) 
2konlo), εἰσάγαγε (de) ne ἐνώπιον τοῦ βασιλέως καὶ ἀναγγελῶ“ «τῷ (Ba- 
σιλ)εῖ" τὸ ἐνύπνιον καὶ "τὴν. σύγχρισιν“ αὐτοῦ. 20 δὲ ἀχζογύσας ταῦτα 
»εἰσήγαγεν τὸν “]ανιὴλ μετὰ σπουδῆς «καὶ εἶπεν" εὗρον avdoa (Ex) 
τῶν υἱῶν τῆς αἰχμαλωσίας (τῆς Tovdalas), ὅστις τὸ σύγκριμα τῷ βασιλεῖ 
ἀναγγελεῖ". 36 δὲ καταπλαγεὶς ἔφη „ro Δανιήλ" ,δύνασαί μοι ἀναγ- 
γεῖλαι τὸ ἐνύπνιον ὃ εἶδον καὶ τὴν σύγχρισιν αὐτοῦ“; εἶπεν δὲ 4α- 
γιήλ᾽ „TO μυστήριον, ὃ ὁ βασιλεὺς ἐπερωτᾷ, οὐκ ἔστιν μάγων ἐπαοι- 
10 δῶν γαζαρηνῶν ἀναγγεῖλαι τῷ βασιλεῖ, ἀλλ᾽ ἔστιν (ὁ) ϑεὸς ἐν οὐρανῷ 
ὁ ἀποκαλύπτων μυστήρια, καὶ ἐγνώρισεν τῷ βασιλεῖ Μιαβουχοδονόσορ 
ἃ δεῖ γενέσϑαι ἐπ᾿ ἐο᾽ϊ(χάτων τῶν)» ἡ(μερῶνγ). 4... τοὺς Χαλδ(αίους 18τὰ 
ἐκ Tod) κινδύγνζουν ... ὅδιδάσκει (δὲ τὸν βασιλέα μὴ παρὰ ἀνϑρώ- 
πῶν ἐπιγείων τὰ ἐπουράνια μυστήρια ἐπιζητεῖν, ἅπερ ἔμελλεν ἰδίοις 

15 χαιροῖς παρὰ ϑεοῦ ἐπιτελεῖσϑαι. θχαὶ διὰ τοῦτο ἀναπέμπων τὸ φρό- 
νημᾶ τοῦ βασιλέως πρὸς τὸν ϑεὸν ἔλεγεν" υἔστιν ὁ ϑεὸς ἐν οὐρανῷ 
ἀποχαλύπτων μυστήρια“, παρ᾽ οὗ δεῖ τὸν ἄνϑρωπον ἐν οἰκτιρμοῖς 
καὶ δεήσεσιν αἰτούμενον λαμβάνειν. ἴχαϑ' ὃ καὶ αὐτὸς ταπεινοφρο- 
νῶν καὶ σμικχρύνων ξαυτὸν καὶ μὴ καυχώμενος παρὰ πᾶντας Baßv- 


σι 


1 Dan. 2, 24. — 5 Dan. 2, 25. --- 7 Dan. 2, 20. — 8 Dan. 2, 27. 28. — 16 
Dan. 2, 28. 


1 Τούτων — ἀνέστη aus S, Δανιὴλ κτλ. aus SD | $ev προς undeutlich in A 
. λέση undeutlich in A | 8 ıoayays oder εισαγαγε A | δέ so gut wie erloschen 
in A | με undeutlich in A | evwmıov του βασιλεως A, βασιλέως undeutlich 
καὶ --- αὐτοῦ] kürzer D | τῷ (του A?) Bao.) „ihm“ 8 | βασιλεῖ ausser εἰ erlo- 
schen [4 τῶ A | ὃ erloschen in A| ax. ὕσας A | 5 zuonyaysv A | ἔν σπουδῇ vor 
elony. D: < 8 xal εἶπεν αὐτῷ D | Ἐύρον A: εὕρηχα Ὁ | ἐκ + mit SD: <A 
6 αἵχμαλ. A | τῆς Tovd. + mit SD  ὥστις A | to σύγκρ. A: + „des Traumes“ S 
ἢ ὃ δὲ βασιλεὺς S | δὲ A | χατὰἀπλαγεῖς A | davıma A| el δύνασαί Ὁ | 8 ἴδον D 
δὲ <S | δανιὴλ A | 9 οὐχέστιν A | σοφῶν hat vor μάγων D | οὐδὲ ἐπαοιδῶν 8 
10 γαζαρινῶν A:<S | ἀλλ ἐστιν A: ἀλλ᾽ ἢ ἔστι D ed. Tisch. | ö-Fich vgl. 2.16 | 11 6 
<Du.2.17 | ἐγνώρησεν A | 12 Eneo.. A: Z. 1—6 von A Bl. 18ra fast ganz unleserl. 
bis zu didaox. δὲ | (ἐσὴχ. τ. nu. ergänzt aus SD: das Folgende offenbar kürzer in 
S|ıin A ist zu lesen Z. 2 un, ὦ. 3 Anf. ων v., Z. 4 τους xaAd., Z. 5 Anf. χινδυν, 
ev Z. 6 (wohl etwas τοῦ ἀναιρεῖσϑαι Ähnliches | 18 διϑάσχει] es beginnt C— 
O Bl. 242v. VıBl.3r. V2Bl.116v. P! Bl. 340v, Mai 5. 171 (32). Lemma wie oben 
S. 52,18 διδ.] ας A Z.6 | δὲ + mit S | τὸν A | (βασγιλέα un παρὰ erloschen in A | 
παρ᾽ ἀνθρώπων V?2 | 14 ἐπιγ. τὰ ἐπο(ὐράνια) unleserlich in A | (μ)υστ. ἐπιζ. un- 
deutlich in A | ἅπερ] ὥσπερ schwerlich S | ἔμελλεν w.e. sch. auch A | ἐν ἐδίοις 
VıV2P!: <w.e. sch. auch Καὶ | 15 παρὰ ϑεοῦ <V28 | παρα A: ὑπὸ C ἐπιτελ! 
eure)... Yaı A: es endet C | zovro A | 16 ἔστιν usw.) vgl. ob. Z. 10 | 17 ὃ 
ἀποκ. auch hier $ | ἐν — αἰτούμενον) „durch Gebet Gnade“ S | οἱχτιρμοῖς A | 
18 αἱτούμενον A | ταπειν. x. σμιχρ. &.) kürzer S | τὰ πεινοφρονῶν A | 19 ἐαὐτὸν 
fast immer A | χαυχόμενος A: μόνος + ὃ. 


δι 


ΕΙΣ TON AANIHA ,, 6. 55 
VI Als dies geschehen war, stand „Daniel“ auf und „kam zu Arioch 
und sprach zu ihm: Die Weisen Babylons bringe nicht um, sondern 
führe mich hinein zu dem König und ich thue ihm kund“ den Traum 
und seine „Deutung“. Dieser | aber, nachdem er gehört, „führte den 75 
5 Daniel zum König und sprach: Ich habe einen Mann gefunden von den 
Söhnen der Gefangenschaft Juda’s, welcher wird die Composition des 
Traumes dem Könige erzählen (deuten). ?,Der König“ aber, in Verwun- 
derung gesetzt, sprach „zu Daniel“: „Kannst du | mir kund thun den 
Traum, welchen ich sah, und seine Composition?“ Es sprach Da- 
10 niel: „Das Geheimnis, welches der König erfragt, ist nicht der Magier, 
noch der Zauberer, dem König kund zu thun; sondern es ist Gott 
im Himmel, welcher offenbart | Geheimnisse und zeigte an dem König 75v 
Nabuchodonosor, was geschehen soll in den letzten Tagen“. 
- *Siehe wie er mit diesen Worten die Chaldäer befreit von der Ge- 
15 fahr des Getötetwerdens. °Er lehrt aber den König, nicht bei irdischen 
Menschen | zu suchen die himmlischen Geheimnisse, welche sollten zu 
ihrer Zeit vollendet werden. Und deshalb sprach er, den Sinn des 
Königs zu Gott emporsendend: „Es ist der Gott im Himmel, welcher 
die Geheimnisse offenbart“, von welchem | dem Menschen gebührt durch 76 
20 Gebet Gnade zu empfangen. "Deswegen auch er selbst sich demütigend, 
und nicht sich rühmend als einziger vor allen babylonischen Weisen 


1 Dan. 2, 24. — 4 Dan. 2, 25. — 7 Dan. 2, 26. — 9 Dan. 2, 27. 28. [18 
Dan. 2, 28. 


1 „und es stand... auf“ L| 4 „und führte“ L | 6 „welcher“ ize: „und er“ iL | 
9 „Und es sprach“ L | 10 „der Kön. erfragt“: „du mich fragst“ L | 14 „wie.. mit 
diesen“: „mit welchen“ L | 15 „u. dem Getötetw.“ L | 16 „welche‘ jaze: „wie sie“ 
jakoze | 19 „‚durch Geb. (molitvoju) Gnade“: „Weisheit (mudrost’) und Gnade“ L | 
21 nicht. Ξ- ἢ 


10 


86 ITHOAYTOY 


λωνίους σοφώτερος εὐρεϑεὶς ἔλεγεν᾽ κἀμοὶ οὐκ ἂν σοφίᾳ τῇ οὔσῃ ἐν 
ἐμοὶ παρὰ πάντας χατοιχοῦντας ἐπὶ τῆς γῆς τὸ μυστήριον τοῦτο 
ἀπεκαλύφϑη, ἀλλ᾽ ἕνεχεν τοῦ τὴν σύγχρισιν τῷ βασιλεῖ γνωρίσαι, 
ἵνα τοὺς διαλογισμοὺς τῆς καρόδίϊ(ας σου γνῷς)“. “τοῦ γὰρ βασιλέως 
κρατήσαντος μὲν τῆς [γῆς] Αἰγύπτου, τὴ» δὲ Ιουδαίαν χώραν παρα- 
λαβόντος καὶ τὸν λαὸν μετοικίσαντος, διελογίζετο „ent τῆς κοίτης" 
ὧν, „ri“ ἄρα ἔσται μετὰ ταῦτα“. 96 δὲ τὰ κρυπτὰ πάντων ἐπιστά- 
μενος xal »τοὺς διαλογισμοὺς“ τῶν καρδιῶν ,ἐδρευνῶν", ἀπεχάλυψεν 
αὐτῷ διὰ μὲν τῆς εἰκόνος τὰ ἐσόμενα, ἀπέκρυψεν δὲ ἀπ᾿ αὐτοῦ τὸ 
ὑραμα, ἵνα μὴ ὑπὸ τῶν σοφῶν Βαβυλῶνος τὰ τοῦ ϑεοῦ βουλεύματα 
ἑρμηνευϑῆναι δυνηϑῇ, ἀλλ᾽ ὑπὸ τοῦ μακαρίου Δανιὴλ ἅτε προφήτου 
τοῦ ϑεοῦ τὰ πᾶσιν ἀποχεχρυμμένα φανερωϑῆ. 

VI Ζέγει γοῦν" „od βασιλεῦ ἐθεώρεις, καὶ ἰδοὺ εἰκοῶν μία, με- 
γάλη ἡ εἰκαὸν ἐχείνη καὶ ἡ πρόσοψις αὐτῆς φοβερά" εἰκοὸν ἧς ἡ κε- 


5 φαλὴ αὑτῆς χρυσίου χρηστοῦ, αἱ χεῖρες καὶ τὸ στῆϑος καὶ οἱ βραχίονες 


αὐτῆς ἀργυροῖ, ἡ κοιλία καὶ οἱ μηροὶ χαλκοῖ, αἱ κνῆμαι σιδηραῖ, οἱ 
πόδες μέρος μέν τι σιδηροῦν καὶ μέϊίρος δέ τι ὀστράκινον. ἐθεώρεις 
ἕως (ἀπεο)χί(σϑηΣ λίϑος (ave)v χειρῶν καὶ ἐπάταξεν τὴν (εἰγκόνα ἐπὶ 

1 Dan. 2, 30. — 6 Dan. 2, 29. — 8 Dan. 2, 80. 29, Vgl. Psalm 93 (94), 11 (1 Kor. 
3, 20). — Röm. 8, 27. — 13 Dan. 2, 31—45. 

1 σοφοὺς 8 | εὐρεϑεὶς A | zuuol A: zul ἐμοὶ δὲ D ed. Tisch. | odon A | ἐπ΄ 
ἐμοὶ vielleicht S | 2 zuot A | παρα A | zaroıx. — γῆς] τ. ζῶντας Ὦ | τούτο A| 3 ἀλλ 
A| γνωρῆσαι A| 4 χαρδίας) Z. 1-11!) von A Bl. 1510 bis ἐρευ(νῶν) sind teilweise 
erloschen, teilweise undeutlich | (χαρδί)ας σ. γνῷς ergänzt aus SD | τοῦ] es be- 
ginnt C= OBl. 242v. V!Bl.3r. V2Bl. 117r. P! Bl. 341r. Mai S. 172 (33). Lemma 
dasselbe V!V2P1, ἱππολύτου Enıoxonov O τοῦ--- χρατήσ. unleserlich in A | 5 γῆς 
< AS | (Aly)öntov unleserlich in A | δὲ] τε A | ἰουδαίων V2P! | (χώ)γραν unleserlich 
in A | παραλαβόντες O: Bovrog erloschen in A | 6 xaı τὸν A | λαὸν μὲν w. 6. sch. 
S | μετοιχήσαντος O Mai: ...v.. A |.dıeRoy.. A | ἐπὲ τῆς unleserlich in A | xoı. ἧς 
A|7 ὧν erloschen in A: τί ἄρα ἔστ(αι) undeutlich in A | μετὰ <S|...w A| 
ὃ d&— χαὶ unleserlich in A, nur οὐχ scheint zu lesen zu sein | au.. w. 6. sch. 
Α]8 χαὲὶ <V2|.ovg διαλογ. ouovs .@v ...dı.v...vovA | ἀπεχαλυψεν αὐτῶ A | 
9 μὲν «ΟΝ | ἐσώμενα A | ἀπεχρυψεν A: ἐπέχρυψε O Mai | ἀπ A: neo Ο 11 
ἐρμηνευϑ. A | δυνηϑείη A | ἀλλ A ἅτε A: <S | προφήτης O Mai | 12 τοῦ (+0 Mai) 
9200 <S | ἀπὸ χεχρύμμενα A | yaveowdn| es endet C | 18 γ᾽ οὖν A | Σὺ 
A | De antichristo (Ant) Cp. 19 S. 10, 19 ed. Lag. vgl. auch unten Cp. 11,3 | wie 
— ἐχείνη) μεγάλη (zul τὸ σῶμα αὐτῆς ὑπερφερὲς + 5) ἑστῶσα πρὸ προσώπου 
σου SAnt | 14 καὶ — εἰχὼν < Ant. | πρόσωψις A | αὐτῆς] ὑπερφερής, ἑστῶσα πρὸ 
προσώπου σου, καὶ ἣ ὅρασις αὐτῆς +D | ἧς Δ] χεφαλῇῆ A | 15 αὐτῆς -- Ὁ αἵ-- 
αὐτῆς) οἱ βραχίοντες αὐτῆς καὶ οἱ ὦμοι Ant: ὥμους χαὶ στῆϑος Ορ. 11, 8 oA | 
16 μηροῖ A | χαλχοῖ! A von 1. Hd. über der Zeile in A | χαὲ αἱ Ant (Ant! -- χαλδ) | 
xvnucı A | 17 μέρος] Z. 1-8 von Bl. 18va sind vollständig erloschen in A: das 
Fehlende ergänzt aus SAntD | δέ τι << Ant (τε hat Ant!) | 18 οὖν vor ἕως + Antedd | 
ἕως οὗ las viell. A mit Ant | ἐσχίσϑη Antedd: ἀπετμήϑη Ant! | Al$og| SAnt: ἐξ 
ὄρους +D, vgl. ἀπὸ ὄρους unten 8. 66, 15 | χειρὼν A | enarugev A. 
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ΕἸΣ TON ΔΑΝΙΗΔ ΤΙ, 6.7. 57 


erfunden, sprach: „Auch | mir ward nicht durch die in mir vor allen 
auf Erden lebenden Menschen seiende Weisheit dieses Geheimnis offen- 
bart, sondern die Composition dem König zu deuten (zu erzählen), da- 
mit du die Gedanken deines Herzens erkennst“. ®Denn als | der König 76v 
5 Gewalt überkommen hatte über Ägypten, auch das jüdische Land über- 
kommen hatte und das Volk übergeführt hatte, da dachte er „auf dem 
Lager“ seiend, „was“ nun sein wird „(nach) diesem“. °Der aber das 
Verborgene aller Wissende und „die Gedanken“ des | Herzens „Erfor- 
schende“, offenbarte ihm durch das Bild, was sein sollte; er verbarg 
10 aber vor ihm das Gesicht, damit es nicht durch die Weisen Babylons ge- 
deutet werde, sondern damit durch den seligen Propheten Daniel offen- 77 
bart werde, was vor allen verborgen ist. 
VII. Denn er sprach: „Du, o König, sahest, und siehe ein grosses 
Bild und sein Körper hoch stehend vor deinem Angesicht, und sein 
15 Angesicht furcht[bar; welches Bildes Haupt war von reinem Gold, 
die Hände und die Brust und seine Arme von Silber, und der Bauch 
und die Schenkel von Erz, die Beine von Eisen, die Füsse das eine 
Teil eisern und ein Teil aber derselben | thönern. Du sahst, bis dass 
ein Stein sich abspaltete ohne Hände und schlug das Bild auf die 
20 eisernen und thönernen Füsse und zermalmte (sie) bis zum Ende. Da 


SI 
-ἃ 
< 


1 Dan. 2, 30. — 6 Dan. 2,29. — 7 Dan. 2,30. 29. Vgl. Psalm 93 (94), 11 (1 Kor. 
3, 20). — 8 Röm. 8, 27. — 13 Dan. 2, 31—45. 


1 „nicht“ <L | 2 „dieses“ <L | 3 „sondern“ no: na BL | 4 „Denn als“: 
„Als aber“ L |] 6 „übergeführt“ prevedsu: „hingeführt‘ privedsu L | „auf ἃ. Lag. 
seiend“ na lozi sy: „auflegen diese“ naloziti 511 L| 7 „mach“ posled’ <BL | „Der 
— Wissende“ tainyjaze v’sem vedyi: „Die Geheimnisse, welche Gesicht“ tainy jaze 
videnie L | 9 „offenbarte“ otkry: i otroky L | „er verbarg‘“: „es ward verborgen‘ 
L | 18 „Denn“: „Und“ L | „Du nun“ L | 16 „seine“: „die“ L ! 18 „aber“ nach 
„Teil“ <L, nach „sahst + L | 20 „zermalmte (sie) istüni (ja). 
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τοὺς (n)odas τῴ(οὺς σιδη)ροῦς καὶ ὀστρακχίνους (xal ἐγ)λέπζτυγνεν εἰς 
τέλος. (τότε ἐλεπτύνϑησαν) εἰσάπαςξ τ)ὸ Ὀστραζχον, ὃ σίδηγρος, ὃ 

χαλκός, ὁ ἄργυρος, ὃ χρυσός, καὶ ἐγένετ(ο) (οδ)σεὶ κονιορτὸς ἀπὸ 
ἄζλογ)νος ϑερινῆς" καὶ ἐξῆρεν (αὐτὰ τὸ πλῆϑος τοῦ πνεύματος (χαὶ 
τόπος οὐχ εὐρέϑη αὐτοῖς)" καὶ ὁ λίϑος ὁ πατάξας τὴν εἰκόνα ἐγενήϑη 
0908 μέγα καὶ ἐπλήρωσεν πᾶσαν τὴν γῆ». τοῦτό ἐστιν τὸ ἐνύπνιον 
καὶ τὴ» σύγκρισιν αὐτοῦ δροῦμεν ἐνώπιον τοῦ βασιλέως. σὺ βασιλεῦ 
βασιλεὺς βασιλευόντων, ᾧ ὁ ϑεὸς τοῦ οὐρανοῦ (βασιλείαν ἰσχυρὰν καὶ 
κραταιὰν καὶ ἔντιμον ἔδωκεν ἐν παντὶ τόπῳ, που κατοικοῦσιν υἱοὶ 
τῶν ἀνθρώπων, ϑηρία τε ἀγροῦ καὶ πετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ ἔδωκεν 
ἐν τῇ χειρί σου καὶ κατέστησέν σε κύριον πάντων" σὺ εἶ ἡ κεφαλὴ ἡ 
χρυσῆ. καὶ ὀπίσω σου ἀναστήσεται βασιλεία ἑτέρα ἥττων σου (ἥτις 
ἐστὶ» ὁ ἄργυρος) καὶ βασιλεία τρίτη | (ἥτις ἐσγτὶν ὁ (χαλκός, ἢ (αυ- 
ριξίσει πάσης τῆς γῆς: καὶ βασιλεία τετάρτη (ἥτις) ἔσται (ἰσχυρὰ 
(ὡς σίδηρος)" ὃν τρό(π)ον ὁ σ(ίδηρος) λεπτύνει (za) δαμάζξει πάν- 
τα, (οὕτως πάντα λεπτυνεῖ καὶ δαμάσει). καὶ ὅζτι εἶδες. τοὺς πόδας 
καὶ τζοὺς δαχτύλονγυς μέρος {(μῶ)» τι (σιδηγροῦν, μέρος δέ {τι 00T0«)- 
xıvov, βασιλεία (δδιῃρημένη ἔσται, καὶ ἀπὸ τῆς ῥίζης τῆς σιδηρᾶς 
ἔσται ἐν αὐτῇ, ὃν τρόπον εἶδες τὸν σίδηρον ἀναμεμιγμένον τῷ ὀστράχῳ. 
καὶ οἱ δάχτυλοι τῶν ποδῶν μέρος μέν τι σιδηροῦν, μέρος δέ τι 
ὀστράκινον», μέρος (Ti) τῆς βασιλείας ἔσται ἰσχυρόν, καὶ ἀπ᾿ αὐτῆς 
(ἔσται συντριβόμενον. ὅτι εἶδες τὸν σίδηρον ἀναμεμιγμένον τῷ 
ὀστράχῳ, συμμιγεῖς ἔσονται ἐν σπέρματι ἀνϑρώποων καὶ οὐκ ἔσονται 


1. οδας A | ὀστραχίνους A | nach ἐλέπτ. lesen αὐτοὺς AnteddD, - ἃ 8 
Ant!s | ὃ doyvoog A | ἐγενετ. A | χονιορτος A | ἀπὸ @..vogA | 4 αὐτὰ <A: 
ergänzt aus SD | τὸ πλῆϑος: „die Kraft“ S | nvc A | χαὶ — αὐτοῖς <A: ergänzt 
aus SD | 5 ἐν αὐτοῖς Antedd (ausser Comb.)  παταξας τὴν A | ἐγενήϑη A | 6 εἰς 
ὄρος Ant (ausser 5): ὅρος A | γῆν] es endet Ant | τουτέστιν A 7 συγχρισιν A | 
Σὺ A | 8 βασιλέων D | βασιλεῖαν A | ἱσχυρὰν A | 9 ἐν παντὶ τόπῳ] „an allen 
Orten“ S | οἱ υἱοὶ Ὁ | 10 τε -- 80 | roo<D ed. Tisch. | οὐρανοῦ] καὶ ἰχϑύας τῆς 
ϑαλάσσης + D | 12 ὀπίσω A | βασιλεῖα A | ἐτέρα A | ἥττον A | ἥτις ἐστὲν ὃ 
&oyvoog+S: <AD ed. Tisch | 18 βασιλεῖα A | ἥτις] Z.1—8 von Bl.18vb sind 
in A schlecht oder gar nicht zu lesen: das Fehlende aus SD ergänzt | ἥτις <A 
ἔστιν)... τιν A | n wie es scheint lesbar | 14 βασιλεια τεταρτη Α | ἥτις -: Α 1.. χυρα 
A | 15 ὡς σίδηρος unlesbar in A | τρὸ. ον A | λεπτυνεὶ A | navre A 16 οἵτως 
πάντα — δαμάσει <A | πᾶντα — daucosı) „auch das Reich“ S | χαὶ A: <S 
ὅτι) o.. A| τοὺς undeutlich in A | πόδας A | 17 μερος A | ὀστράκινον... σιδηροῦν 
SD |..eovv undeutlich in A | ueoog de A: χαὶ μέρ. S | ..xıvov A | 18 Baoı- 
λεια A |. ımonusvn A | ἔσται A | ἀπὸ A| ρίζης Α 19 ἔσται Α τὸ δστράχω A 
20 σιδ... ὀστρακ.) ὀστράχινον.. σιδηροῦν S | 21 δστράχινον A| u + ταῖῦ D 
ταύτης τῆς S | ἱσχυρὸν A | x. an’) μέρος δέ τι S | ἀπ A | 22 ἔσται + mit D 
23 ὁστράχω A συμμ. 8o.] ich mit D und Buch IV, 7, δ: συμμιγήσονται A | ἐν σπέρ- 
μασιν) B. IV,7,5: „die Geschlechter“ S | χαὲ <B.IV,7,5, aber + δὲ nach ἔσ. 
ἔσονται A. 


18vb 
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wurden zusammen zermalmt der Thon und das Eisen und das Erz, das 
Silber und das Gold und wurden wie | Staub von der Tenne des 
Sommers. Und es ergriff sie die Kraft des Windes, und nicht ward 
ihnen eine Stelle erfunden. Und der Stein, welcher das Bild zerschlagen 
5 hatte, ward ein grosser Berg und erfüllte die ganze Erde. Dies ist der 
Traum, und seine Composition zeige ich an vor dem König. Du, | o 78 
König, ein König der Könige, welchem der Gott des Himmels ein 
starkes und kräftiges und ehrenvolles Reich gab an allen Orten, wo 
wohnen die Söhne der Menschen; die Tiere des Feldes und die Vögel 
10 des Himmels gab | er in deine Hand und setzte dich zum Herrn über 
alle. Du bist das goldene Haupt. Und nach dir wird aufstehen ein 
anderes Reich geringer denn du, welches ist das Silber; und ein drittes 
Reich, welches ist das Erz, | welches herrscht über die ganze Erde; und 78v 
das vierte Reich, welches ist stark wie Eisen, damit wie Eisen zer- 
15 malmt und verzehrt alles, so“ auch das Reich. Dass du sahst die 
Füsse und die Zehen ein Teil derselben von Thon und ein Teil von 
Eisen, es wird ein zerteiltes Reich sein: und von eiserner Wurzel wird 
in ihm sein, wie du sahst Eisen mit Thon gemischt. Und die Zehen 
der Füsse, ein Teil von ihnen thönern, | ein Teil aber eisern: von diesem 79 
20 Reich wird ein Teil stark sein, ein Teil aber von ihm zertrümmert. 
Dass du sahst das Eisen vermischt mit dem Thon, eine Vermischung 
werden sein die Geschlechter der Menschen, und nicht werden sie sein | 


1 „zermalmt‘“: „zertrümmert“ L | 3 „sie“ ja: „ihn“ 1 L | 7 „ein König“ < 
L | 8 „ehrenvolles“: „ewiges“ L | „Orten“ <L| 9 „und die Tiere“ L | 13 ‚welches 
ist“ < L | 14 „zermalmt“ tnit L: ot’nit’B | 15 „das“: „Jenes“L | 16 „die Zehen“ p’rsty: 
„Brust“ per’si L | „von Eisen“... „von Thon“ L| 17 „und“ <L]18 „inihm“ <L | 
21 „und eine“ L. 
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προσχολλώμενοι οὗτος μετὰ τούτου, καϑος ὁ σίδηρος οὐκ ἀναμίγνυ- 
ται μετὰ τοῦ ὀστράκου. ἐν ταῖς ἡμέραις τῶν βασιλέων ἐκείνων (ἀνα- 
στήσει ὁ ϑεὸς τοῦ οὐρανοῦ βασιλείαν, ἥτις εἰς τοὺς αἰῶνας, οὐ 
διαφϑαρήσεται, (χαὶ ἡ βασιλεία αὐτοῦ λαῷ ἑτέρῳ οὐχ ὑπολειφϑήσεται" 
λεπτυνεῖ καὶ λικμήσει πάσας τὰς βασι[(λεία)ς καὶ αὐζτὴ ἀναστήσε)ται 
εἰς (τοὺ)ς αἰζῶγνας (ὃν τρόδπο(ν εἶδες ὅτι ἀπὸ ὄρους ἐτμήϑ)η (λίϑος 
ἄνευ χειδρζῶν κγ)αὶ ἐλέ(πτυνεν τὸ ὄστρακον», τὸν σίδηρζον, τὸν χαλ- 
x0v), τὸν ἄργυρίον, τὸν χρυσόν). ὃ ϑεὸς ὃ μέγας (ἐγνώρισεν TO) 
βασιλεῖ ἃ δεῖ γε(φνέσϑαι) μετὰ ταῦτα᾽ καὶ ἀληζϑινὸνΣ τὸ ἐνύπνιον καὶ 
πιστὴ ἡ σύγχρισις αὐτοῦ“. 

VII. Τούτων ἀκούσας Ναβουχοδονόσορ ὑπομνησϑεὶς τοῦ ἐνυπ- 
viov ἐπέγνω, ὅτι καὶ τὰ λελαλημένα ὑπὸ τοῦ Δανιὴλ ἔσται ἀληϑῆ, 
καὶ ,«πεσῶν ἐπὶ πρόσωπον τῷ Δανιὴλ προσεκύνησεν καὶ μαναὰ καὶ 
εὐωδίας εἶπεν σπεῖσαι αὐτῷ“. πόσον ἰσχύει χάρις ϑεοῦ, ἀγαπητοί, 
ἵνα τὸν πρὸ μικροῦ μέλλοντα ἀναιρεῖσϑαι μετὰ τῶν ἐπιλοίπων σοφῶν 
Βαβυλῶνος, τοῦτον ὁ βασιλεὺς μηκέτε ὡς ἄνϑρωπον ἀλλ᾽ ὡς ϑεὸν 
πεσῶν προσχυνήσῃ᾽ „uavaa τε καὶ εὐωδίας εἶπεν σπένδεσθαι αὐτῷ". 
3xal γὰρ πάλαι τῷ Μωῦσῇ τὸ ὅμοιον ἐπηγγείλατο ὃ κύριος «λέγων 
ἰδοὺ δέδωχά 08 εἰς ϑεὸν τῷ Φαραώ“, ἵνα διὰ τῶν σημείων τῶν 


13 Dan. 2,46. --- 17 Dan. 2,46. --- 18 Exod. 7,1. 


1 πρὸσχολλώμενοι A: χολλώμενοι Β. ΤΥ͂, 7, 5 | οὗτος A | χαϑὼς] χκαϑάπερ 
B. IV, 7,5 αναμίγνυται A | ὃ ὁστράχου A | zei ἐν ταῖς SD, viell. richtig | ἐχεῖ- 
νων A | ἀναστήσει -- αἰῶνας < A: ergänzt aus SD | 4 χαὶ ἢ — ὑπολειφϑήσεται 
wegen des Homoioteleuton < A: + aus SD | 5 λεπτυνεῖ δὲ S | Aıyunosı A, zwischen 
ı und y ein Buchst. ausradiert | n&oag A | βασιλείας] Z. 1—10 von Bl. 19ra in Cod. 
A vielfach erloschen: das Fehlende ergänzt aus SD | αὐτὴ] S: αὖ... A: αὕτη D 
avaorno.) „wird stehen“ S | 6 ὅτε... ἐτμήϑη A.) τμηϑέντα λίϑον S| 7 χαὶ τὸν old 
. χαὶ τ. χρυσ. S| τον σιδὴρ A| 8 τον aoyvo Α Ὁ 90 A | μεγας A | &yvwe.) Ὁ: 
„überführte“ S | 9 da A | γε... undeutlich in A | χαὲ ἀλη .. A | ἐνυπνιον A 
10 πιστη A) 11 Τούτων A: es beginnt C= O Bl. 243v. V! Bl.5v. V2 Bl. 120r, 
ΡΊ Bl. 343v. Mai 5. 178 (35). Lemma wie immer V!P!, ἱππόλυτος V2, ἱππολύτου 
Ο τοῦτο w.e.sch.S | ὑπὸ μνισϑεὶς A | 12 ὅτι A | χαὶ] χατὰ A | ἐστιν ViP! Ausgg.S 
αληϑὴ Α 18 χαὶ — αὐτῷ «-- ΟἹ πεσῶν A: ἔπεσεν... καὶ D | πρὸσεχύνησεν A | μα- 
ναὰ] D, vgl. ©: μάννα A: „mit Manna u. Wohlgerüchen“ übers. S | 14 σπεῖσαι 
SD, vgl. unten 2.17: σπῆσαι A, 2.17 σπένδεσθαι A | πόσον] Lemma τοῦ αὐτοῦ 
OV:P!, in V?2 mit dem Vorherg. verbunden | ἱσχύει A | S hat vor χάρις das Wort 
ἀγαπητοί ] ἀγαπητοῖ A| 15 προ A ἐπιλοίπων <S | 16 ἀλλ A| $ verschwunden 
in Pi | 17 neoov A: < C | nso. προσκ. stellt S μηκέτι voran  πρὸσέχύνει A: 
προσεχύνησεν O: xvv durch Rasur fast verschwunden in Pi | μάννα Δ | τὲ A: < Vi 
Ausge. | εὐωδίαν ΟὟ: εὐωδίαις 8 | σπεῖσαι V!V2P!Ausge., auch oben Z. 14: σπῖσαι 
Ο αὐτὸν V?| 18 πᾶλαι A | μωσεῖ O | ἐπιγγεῖλατω A | 19 εἰς] ὡς S τῷ < Eixod. 
7,1} φαραὼ A | (v)a — γινο(μένων) 19rb Z. 1.2 vollständig erloschen in A. 
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hangend einer an dem andern, wie Eisen sich nicht mengt mit Thon. 
Und in den Tagen jener Könige wird Gott aufrichten ein Reich des 
Himmels, welches in Ewigkeit nicht vergeht, | und sein Reich geht 
nicht über zu einem andern Volke. Es wird zermalmen und zerstreuen 
alle Reiche und es wird stehen in Ewigkeit. Wie du sahst vom Berg 
den Stein sich abgelöst habend ohne Hände und er zermalmte den | Thon 
und das Kisen, Erz, Silber und Gold. Der grosse Gott offenbarte dem 
König, was geschehen sollte hernach, und wahr ist der Traum und zu- 
verlässig seine Deutung“. 

VIII. Als Nabuchodonosor dieses gehört hatte, [und] sich erinnert 
habend | des Traumes, erkannte er, dass auch wahr ist das von Daniel 
Geredete und „niedergefallen auf das Antlitz betete er Daniel an und liess 
mit Manna und Wohlgerüchen ihm opfern“. — ?Wie viel vermag, Ge- 
liebte, die | Gnade Gottes, dass (wörtlich „damit“) der vor diesem getötet 
werden sollte mit den Weisen Babylons, denselben niedergefallen der 
König anbetet, nicht wie einen Menschen, sondern wie Gott! „Und 
mit Manna und | Wohlgerüchen liess er ihm opfern“. ®Denn auch vor- 
mals verhiess der Herr ebenso dem Moses „sprechend: Siehe, ich habe 
dich gegeben, wie Gott dem Pharao“, damit durch die Wunder, welche 


12 Dan. 2, 46. — 16 Dan. 2, 46. — 18 Exod. 7,1. 


4 „Und es“ L | 5 „vom Berg“ <B | 7 „und offenb.“ L | 8 „und“ vor „wahr“ < 
L | 9 „seine“ <L | 10 „und“ +B | 11 „erkannt habend‘‘ L | „dass auch“ <L | 
12 „auf das Antlitz‘ <L | 13 „und“ vor „Wohlger.“ <L|17 „Denn“ <L. 
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(πο) > - ΄ δ ἂν ” r 

UN αὐτοῦ Ev Αἰγύπτῳ γινομένων μηκέτι Mwvong ἀνϑρῶπος ὧν vo- 

μισϑῇ, ἀλλ᾽ ὡς ϑεὸς ὑπὸ τῶν Αἰγυπτίων προσκυνηϑῆῇ. 

{(Θαυμάσας μὲν οὖν ὁ Naßovyo)dovooog ἐπὶ τζῶν εἰρημένων 
ὑ)πὸ τοῦ Δανιὴλ ἔφη" „en ἀληϑ(είας) ὁ ϑεὸς ὑμῶν αὐτός (ἐστιν) 
ϑεὸς ϑεῶν καὶ κύριος τῶν κυριευόντων» καὶ ἀποκαλύπτων μυστήρια, 
ὅτι ἠδυνήϑης ἀποχαλύψαι τὸ μυστήριον τοῦτο. καὶ ἐμεγάλυνεν ὁ 
βασιλεὺς τὸν Δανιὴλ καὶ δόματα πολλὰ καὶ μεγάλα ἔδωκεν αὐτῷ καὶ 
κατέστησεν αὐτὸν ἐπὶ πάσης χώρας Βαβυλῶνος καὶ ἄρχοντα σατρα- 
πῶν, ἐπὶ πάντας σοφοὺς Βαβυλῶνος". 

10 “ἐπειδὴ γὰρ αὐτὸς ἑαυτὸν ἐσμίχρυνεν καὶ ἐλάχιστον παρὰ πάντας 
ἀνθρώπους εἶναι ἀπεφήνατο, ηὔξησεν [γὰρ] αὐτὸν ὁ βασιλεὺς καὶ κα- 
τέστησεν αὐτὸν ἄρχοντα πάσης χώρας Βαβυλῶνος. 309 τρόπον 
ἐποίησεν καὶ ὃ Φαραὼ τῷ Ἰωσήφ, τότε καταστήσας αὐτὸν ἀρ- 
χοντα Ertl πάσης τῆς γῆς “Αἰγύπτου. Ἵ "ev πάσῃ γὰρ τῇ γῇ Al- 

15 γύπτου οὐδεὶς εὐρέϑη) ἄνϑρωπος ὃς ἂν τὰ ἐνύπνιδα (ἀ)παγγεί(λειε 
τῷ Pla)oao, εἰ μὴ μόνος (]ωσή)φ, ἐν δὲ Βαβυλζῶν)ε οὐδεὶς «τῶν» 
σοφῶν (ἡδυνγ)ήϑη (ὀ)ξζ(ηγεῖσϑαι τὸ ὁγοαμα (τῷ Bayolırer), εἰ “ἢ μζό- 
γος ὁ Δανιήλ. ὕχατὰ γὰρ γενεὰν χαὶ γενεὰν ἀνθρώπους ἁγίους ὃ 
ϑεὸς προσάγει ξαυτῷ, δι᾿ ὧν εἰς πάντα τὸν κόσμον δοξασϑῆναι. 


or 


4 Dan. 2, 47.48. — 13 Gen. 41,41. — 14 Gen. 41, 8. 


1 γῇ αἰγύπτῳ Ο, γῇ αἰγύπτου ViV2 (adyv ) Pt | ywou.) OS: .. uevov A: ye- 
vousvov vor ἐν V!V2P!| unz. M.) un.. A| μκωσῆς ΟἹ ὧν <CSMend, aber vgl. 
Ant. 2,8.2,11ed.Lag | vow.$. A: „genannt werde“ 0voueacy7 S: aber vgl. auch 
Ant. a. a. Ὁ. 2 ἀλλ᾽ — προσκυνηϑῇ) ἀλλὰ ϑεός S | ἀλλ᾽ oc] ..% ὡς (oder... =. 
ὡσεὶ) A| YES <O|rT..&.y.. A| 000%]... xvvn$n A: das Folgende bis .. do- 
voowe unleserlich in A: von mir nach 5. ergänzt | 3 μὲν] viell. d& zu lesen |. τῷ 
onu. ὑπὸ ich mit S| 4 επαληϑὴ w. τὰ. 868. A | αὐτὸς A: ἐστιν -- Α ὅ ϑεῶν) ζῶν 
S, schwerlich richtig  χυρίος A | χυριξευ... ὧν ἴῃ Α: βασιλέων SD | χαὶ ὁ 5: δ Ὁ | 
ἀπόχαλυπτων A| μυ. τηρια A|6 οτι A, τ undeutlich | ἡδυνήϑη A: ἠδυνάσϑης Ὁ | 
ἀπὸχαλύψαι A, v undeutlich | rovro A | χαὶ A | 7 μέγ. x. πολλὰ D ed. Tisch | 
8 αὐτὸν Α 9 ἐπὶ πάντας σατράπας (zul) σοφοὺς S | π. τοὺς σοφοὺς D | βαβυλῶ- 
γους A| 10 ἐπειδὴ] es beginnt Ο -- O Bl. M4r. Vi ΒΙ. Gr. V2 Β]. 120v. V3 Bl. 58r. 
Ρι Bl. 344r. P? Bl. 71r. Mai 5. 179 (36). Lemma ἱππόλυτος μαρ V2, wie 8.50, 11 
OV1Pt, innoAvrov auch P?2 | γὰρ <S | ἑαὐτὸν A | (EJouixovvev und (ἀνθϑρώ- 
no)vs εἶναι ἀπίεφ.) und (α)ὐτὸν ὃ ϑεὸς und (βα)σιλεὺς ἄρχ. und (Βαβ)υλῶνος --- 
Αἰγ. abgefressen in V3 | ἐσμίκρανε V? ἐλάχιστος A | 11 εἶναι < P! | ἀπεφήνατο 
γι, ἐφήνατο 3) ηὕξησεν A | y&o—+- A | Bao.) ϑεὸς Ο und vor ἄρχοντα + ὃ βασι- 
λεὺς | 12 πᾶσης A | χῶρας A: τῆς χώρας Ο: χώρας < V!V2P! | 13 χαὲ schwerlich 
<S]|6<AP? | ro] τὸν C | Ἰωσήφ) es endet P?2 | 14 ἐπὶ <C | näong A| τῆς < 
γι: γῆς < OAusgg S | αἱγύπτου A: es endetC | Z.1.2 von A Bl. 19va sind ganz, 
2. 3—9 teilweise unleserlich: was zu entziffern ist, ist oben angedeutet: ergänzt 
ausS|y7<S|16 φ. ραὰ Α ἔν πάσῃ δὲ S| de A | 17 ἡδυνήϑη Ὁ: εὐρέϑη 8 18 
χατα Αγ. νεᾶν A | γενεαν A | αγιους A | 19 ποὸσάγει A: „erwählt“ S ἐαὐτῶ A | 
de — δοξασϑῆναι]) deren Mend εἰς π. τ. χόσμ. <S. 
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von ihm in Ägypten geschahen, Moses fortan nicht Mensch genannt | 
werde, sondern Gott. 

IX. Sich aber nun verwundert habend Nabuchodonosor über das 
von Daniel Geredete „sprach: „In Wahrheit euer Gott, er ist der leben- 

5 dige Gott und Herr der Könige, und welcher offenbart Geheimnisse, 
da du verlmochtest zu offenbaren dieses Geheimnis. Und es erhöhte 81 
der König den Daniel und viele und grosse Gaben gab er ihm; und er 
setzte ihn über alle Länder Babylons und zum Fürsten über alle | Grosse 
(und) Weise Babylons“. 

10 2Da er selbst sich erniedrigte und sich geringer („den Geringsten‘“) 
denn alle Menschen machte, erhöhte ihn der König und setzte ihn zum 
Fürsten über das ganze Land Babylon. | ®Wie (auch) Pharao dem Jo- 810 
seph that, damals ihn gesetzt habend zum Fürsten in ganz Ägypten. 
Denn in ganz Ägypten ward kein einziger Mensch gefunden, welcher 

15 die Gesichte dem | Pharao gedeutet hätte, ausser allein Joseph. In 
ganz Babylon aber(?) ward kein einziger von den Weisen gefunden, 
kund zu thun den Traum dem König, ausser allein Daniel. Denn in 
allen Geschlechtern er|wählt Gott sich heilige Menschen, durch welche 82 
er verherrlicht wird. 


4 Dan. 2, 47.48. — 12 Gen. 41,41. — 14 Gen. 41, 8. 


1 vielleicht „Mensch seiend) genannt werde“ &lvk (sy) sja narece | 4 „und 
sprach“ L| 5 „Herr“ <L | „und“ <L | „Geheimnisse — offenbaren“ <L | 7 „und“ 
vor „grosse“ <B|8 „setzt“ L | „über... Grosse (und) nad .. boljary (i) | 11 „und 
erhöhte“ L | 12 ‚(auch) . . that“ sutvori (i) | 13 „gesetzt habend“ postavivy B: 
„setzte“ postavi L | 14 „Denn — Ägypten“ <L | 15 „das Gesicht“ L | 16 „aber“ 
ab ΚΟ ἘΞ Τὰ : 


10 


10 


20 
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X. „Koi Δανιὴλ ἡτήσατο παρὰ τοῦ βασιλέως καὶ κατέστησεν ἐπὶ 
τὰ ἔργα τῆς χώρας Βαβυλῶνος τὸν Σεδράχ, Μισάκ, Aßdevayo“. “καὶ 
τοῦτο δὲ πίστεως καὶ ἐπαίνου ἄξιον τὸ ὑπὸ τοῦ Δανιὴλ γεγενη- 
μένον. ἐπειδὴ γὰρ αὐτοὶ ἐν τῇ προσευχῇ συνηγόρευσαν τῷ Δανιὴλ 
πρὸς τὸν ϑεὸν, ἵνα τὸ ὅραμα αὐτῷ ἀποχαλυφϑῇ, καὶ αὐτὸς Δανιὴλ 
ἀξίαν καὶ τιμὴν λαβὼν παρὰ τοῦ βασιλέως ἐμνήσϑη τούτων, ἀναϑέ- 
usvos τῷ βασιλεῖ τὸ ἔργον τὸ ὑπ᾽ αὐτῶν γεγενημένον, ἵνα καὶ αὐτοὶ 
τιμῆς τινος ἀξιωϑῶσιν ὡς συμμύσται καὶ | ϑεοσεβεῖς ἀνόρες. "αἰτη- 
σάμεγνοι γὰρ τὰ ἐπουράνια παρὰ τοῦ κυρίου, ἔτυχον καὶ τῶν ἐπιγείων 
παρὰ τοῦ βασιλέος ... 

XI. ἀβπειδὴ οὐ» τὸ ἐνύπνιον ἀνήγγειλεν τῷ βασι)λεῖ ὁ μακά- 
(giog Δανιὴλ) καὶ τὴν αὐτοῦ (σύγχρισλιν οὐκ (ἐ)σιώπησεν, ἐπιλείπει 
τὸ ζήτημα τοῖς εὐϑὺν νοῦν χεχτημένοις, ἵνα πάλιν [τὰ] ὑφ᾽ ἑτέρων 
(τὰν ὑπὸ τοῦ Δανιὴλ λεγόμενα ἑρμηνευϑῆῇ. 2ἀάναγκαῖον δὲ (σπουδαίως) 
ἐπιζητεῖν τοὺς φιλαληϑεῖς, καὶ μὴ μόνον ἐν παραδρομῇ ἀναγινώσκον- 
τὰς ἐπ᾽ ἄδηλον νομίζειν εἰρῆσϑαι τὰ ὑπὸ τῶν προφητῶν εἰρημένα. 
ϑείκόνα γὰρ μεγάλην ϑεωρεῖ, καὶ ταύτης τὴν κεφαλὴν χρυσίου 
χρηστοῦ" εἶναι ὁμολογεῖ" ἔπειτα ὥμους καὶ στῆϑος ἄργυρον εἶναι 
διηγεῖται" εἶτα χοιλίαν καὶ μηροὺς χαλκόν" ἔπειτα κνήμας σίδηρον" 
(ὡσαύτως δὲ καὶ δακτύλους τῶν ποδῶν ὄστραχον καὶ σίδηρον) ἐν 
ταὐτῷ ἀναμεμιγμένους" εἶτα λίϑον τεμνόμενον ἀπὸ ὄρους ἄνευ χειρῶν 

1 Dan. 2, 49. — 9 Vgl. Matth. 6, 33 (Luc. 12, 31). — 17 Dan. 2, 31—33. 

1 Καὶ -- 8] Δαν. οὖν 8 ἡτίσατο A | ἐπὶ πάντα τὰ S|2 χῶρας A| Καὶ A| 3 
τούτο A | πιστὸν S 4 ἐπεὶδὴ A: es beginnt C=O Bl. 244r. Vi! Bl.6r. V2 Bl 
120v. P! Bl. 344r. Mai 8. 179 (36). Lemma wie oben V2, ἱππολύτου OV!P! | αὐτὸν 
A | πρὸσεὐχὴ A | συνηγόρησαν A, συνηγορήσαντο Ausgg: ovvnywvioavro V!P!, 
συνεγονίσαντο V?, συνηγονήσαντο O: „ovvnyoosvoav oder συνηγωνίσαντο oder 
ovvnoynsav“ Mend | 5 τὸ 00.] „der Traum“ übers. S | αὐτοῦ A | ἀπὸ χαλυφϑῆ A 
αὐτὸς] 5 6 ἀξίαν χαὶ AS: zul <C | παρὰ] περὶ (n‘) O | 7 τὼ ὑπαὐτῶν A| ye- 
γενημένων O  αὐτοῖ A | 8 τινὸς AV, viell. τινὰ Pt: w.e.sch. <S| oyun.] αὐτῷ 
γενόμενοι -ἰ- ὃ. |  ϑεοσεβεῖς) Ζ. 1--Ο von Bl. 19vb vielfach erloschen in A | ϑεοσ. 
Ὁ A|avoo w.e.sch.A|laı... μενον A|Iy...« A| Ercovg. unleserl. in A 
τς 00 tov χυ A | τοῦ < OAusge. | xvoiov) βασιλέως P! | ετυχων A | zul A 
τῶν — βασιλέως unleserlich in A | 11 Ἐπειδὴ — βασι(λεῖ) von mir aus S ergänzt | 
uaxoo.| μακα.. A, κα undeutlich | 12 δανιηλ ist viell. auch in A zu erkennen | χαὶ 
A | αὐτοῦ]του.. A | συγκρ.].. ıw sehr undeutlich inA | οὐχ A | .m. Asıne A: schwer- 
lich ist statt ἐπιλείπει ὑπολείπει zu lesen | 13 ζητημα A | εὐυϑυν A | χεχτημένους A 
πᾶλιν A τὰ ist mit Snach ἑτέρων zu lesen | dp ἐτέρων A | 14 ἐρμηνευϑῆ A | ἀναγ- 
χαίον A ! σπουδαίως Mend: vü istinu S= ὄντως, ἀληθῶς, καλῶς, εὐλόγως, δικαίως: 
<A | 16 ἐπὶ ζητεῖν Α | φιλαληϑεὶς A | 16 ἐπαδήλων A | ὕπο A 17 Vgl. 8.56, 13 ff. 
18 εἶναι < hier immer S | ὁμολογεῖ <S | ὥμους A | ἀργυρὸν A 19 διηγῆται A 
εἴτα A | μηροῦς A | xviuag A | σίδηρὸν (so) A | 20 σιό. ἐν τ᾽ αὐτῶ avau. A: wegen 
des Homoioteleuton ὡσαύτως — σιδηρὸν < A, aber vgl. auch oben 8. 58, 20 | ἐν τ᾽ αὐτῶ 
A:<S|21 εἴτα A | τεμνώμενον A: „sich abgespalten habend“ S | ὅρους A. 


19vb 
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X. „Daniel“ nun „erbat von dem König, und er setzte über alle 
Werke des Landes Babylon Sedrach, Misach und Abdenago“. ?Und dies 
aber ist treu und des Lobes würdig, | das von Daniel Gethane. Denn 
da jene durch Gebet dem Daniel geholfen hatten zu Gott, damit der 

5 Traum ihm offenbart werde, hat auch Daniel, als er Würde und Ehre 
von dem König empfangen hatte, ihrer gedacht, | berichtet habend dem 
König die von ihnen geschehene That, damit auch sie der Ehre gewür- 
digt würden als ihm Teilnehmer am Geheimnis (oder „heimlich“) ge- 
worden und gottesfürchtige Männer. ?Denn das Himmlische vom Herrn 

10 gebeten habend, empfinigen sie auch das Irdische vom König. 

XI. Da nun den Traum dem König offenbarte der selige Daniel 
und seine Composition nicht verbarg, so bleibt noch die Frage denen, 
die einen richtigen Sinn haben, damit wieder durch andere erläutert 
werde | das von Daniel Gezeigtee ?Es gebührt aber wahrhaft zu er- 
forschen denen, die die Wahrheit lieben, und nicht nur vorübereilend 
zu lesen und zu meinen, dass umsonst gesprochen das von den Pro- 
pheten Geredete. ®Denn ein grosses | Bild sieht er, und dessen Haupt ist 
von reinem Gold. Darnach zeigt er die Arme und die Brust Silber, dar- 
nach Bauch und Schenkel Erz, darnach die Beine Eisen, ebenso auch die 
20 Zehen | der Füsse Thon und Eisen gemischt. Darnach ein Stein, welcher 
vom Berge sich abgelöst ohne Hände und zerschlug das Bild, es zermalmend. 


σι 


1 Dan. 2, 49. — 9 Vgl. Matth. 6, 88 (Luk. 12, 31). — 17 Dan. 2, 31—35. 


ΠΣ Unger 8 ,dası „was Τὰ |P,Gethanelr 2,ce- 
than ist“ L | 4 „jene“ <L | „geholfen hatten‘ pomogosa: pomog’sago L | „zu 
Gott“: „Gott“ L | 5 „auch“ <L | viell. „«selbst) Würde“ sam san | „und Ehre“ 1 
&s’t: „scheint“ mnitsja L | 8 „Teilnehmer“ pricastniei: „Beistände“ pristavnice L | 


„am Geheimnis“ oder „heimlich“ taine | 9 „Denn“ <L | „Herrn“: „Gott“ L | 
13 ‚nicht durch a.“ L | 16 ‚zu lesen u. zu m.“ cisti 1 mneti: „Ehre zu haben‘ 
Gesti im&ti L | „gesprochen“ retena: „ist das Gesprochene“ sut’ recenaja L | „das 


. . Geredete“ glemaja: „geredet“ „Geredetes“ glema B | 17 „Denn“ <L | 19 „Bauch 
— darmach“ <L | „und ebenso auch“ L | 21 „es « 1.. 
Hippolyt. ὃ 
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καὶ πατάσσοντα τὴν εἰκόνα καὶ λεπτύνοντα αὐτήν" καὶ αὐτὸς „Oo Al- 
Hoc“ οἐγενήϑη | (0008 μέγ)γα καᾷῷ ἐπλή)ρωσεν (πᾶσαν) τὴν (γῆν). 20ra 
Ἰταῦγτα εἰπζὼν περὶ τῆς eixovog) ... (διγλαιρ(εῖ κ)αὶ εἰς βασιλείας 
χα... {μετάγγων zalta) μέρος ... (παλρζα)φράζει[»], τὸν μὲν (g)ov- 
ὅ σὸν λέγων αὐτὸν εἶναι τὸν βασιλέα Naßovyodov6009, κεφαλὴν τῆς εἰ- 
κόνος χρυσῆν τοῦτον εἶναι διηγούμενος. δξπειτα δευτέραν βασιλείαν 
ὀνομάζει [αἰνιττόμενος (ἥττονα) ταύτην εἶναι λέγον τὸν ἄργυρον. 
"εἶτα τρίτην, TS, ἐστὶν ὁ χαλκός“. "Encıra τετάρτην ἰσχυρὰν, ἥτις 
ὁ σίδηρος. ϑεἶῖτα ὄστρακον καὶ σίδηρον ἀναμεμιγμένον ὁμοῦ ἀναδέ- 
10 δείκται τὰ ἄκρα τῶν ποδῶν τῆς εἰκόνος. ϑήρξατο μὲν γὰρ ἀπὸ χε- 
φαλῆς, ἵνα δείξῃ τὸν χρυσόν" εἶτα τὸ στῆϑος καὶ τοὺς βραχίονας καὶ 
ὀνομάζει ἄργυρον᾽ ἔπειτα κοιλίαν καὶ μηρούς, καὶ σημαίνει τὸν χαλ- 
κόν᾽ εἶτα χνήμας διηγεῖται, καὶ ἐπιδεικνύει σἰδηρον᾽ ἔπειτα πόδας 
καὶ δακτύλους δέκα, καὶ καταγγέϊζλλει ὀστρακο" καὶ σίδηρον καὶ μετὰ 2010 
15 ταῦτα οὐδὲν λείπεται τοῦ ὁράματος, ἀλλ᾽ ἢ ὅτι ,ἐτμήϑη λίϑος) ἀπὸ 
ὁροζυς" (καὶ ἐπάταξεν τὴ» εἰκόνα“ καὶ ,.ἐγενήϑη 0005 μέγα" πλη)γροῦν 
[τα] -πᾶζσαν τὴν γῆν"). 
ΧΙ. Πῶς οὐν [οὐ] μὴ νοήσωμεν τὰ πάλαι ἂν Βαβυλῶνι ὑπὸ Aa- 
νιὴλ πεπροφητευμένα καὶ νῦν ἔτι ἐν κόσμῳ πληρούμενα; 2ὴ γὰρ εἰ- 
20 κοὺν ἡ κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν καιρὸν δειχϑεῖσα τῷ Ναβουχοδονόσορ τὸν 
τύπον περιεῖχεν τῆς βασιλείας τοῦ παντὸς κόσμου. 329 οἷς καιροῖς 
ἐβασίλευσαν τότε Βαβυλώνιοι, ος κεφαλὴ χρυσῆ τῆς εἰκόνος ὑπάρ- 
4 Dan. 2, 38. — 6 Dan.2, 39. — 8 Dan. 2, 39. 40. --- 9 Dan. 2, 41. 42. --- 10 Dan. 
2, 32. 33. — 15 Dan. 2, 45. 34. 35. — 22 Dan. 2, 38. 

1 ὃ λίϑος --8 2 6008 — γῆν teilweise unleserlich in A: vgl. SD und ob. 8.58, 6: 
die 4 ersten Zeilen von A Bl. 20ra sind grossenteils, Z. 5—8 etwas weniger un- 
leserlich, Z. 3 Anf. τὰ εἰπ, Z.4 000v αὖ, in der Mitte von 2.5 scheint ao, 2.5/6 au 
εις βασιλειας κα, 2. 6/7 (usta?)ywv xa.. μερος, 2.8 ρο..ο. φραζειν gestanden 
zu haben | 5 λέγει... διηγεῖται 8 | εἶναι A | ναβουχοδονοσωρ A | eixovog. A| 
6 χφυσὴν A | τούτον A | τοῦτ. εἶναι <S | διηγούμενος A | βασιλεῖαν A | 7 övo- 
μάζει A | eivırrousvog A: ἥττονα (ovoav|?)) S, vgl. ob. 8.58, 12 | εἶναι A | λέγων 

<S|S8 τρίτην] „das dritte Reich“ übers. S | vgl. ob. S. 58, 13 | o A | τετάρτην] „das 
ΠΕΣ Reich“ übers. 8 | ἰσχυρὰν A | ἥτις] ὅστις A | 9 δὅστραχον A | ὅμοῦ ἀναδ. 
ὁμοῦ ἀναδεδεῖχϑαι A: τοῦ ἀναδεδεῖχϑαι Mend mit S | 10 ἤρξατο Α 11 τὸν A| 
χρυσὸν ἃ | 12 ὀνομάζει A | μηροὺς Α | χαὶ -- 5] 18 χνίμας Α | 14 A Bl.20rb Z.1—8 
unleserlich: das Fehlende ergänzt aus S vgl. m. Dan. 2, 84. 35.45 | 15 ἐτμήϑη ἀπὸ vgl. 
ob. 8. 56,18 αλλ n und «no 000 w. e.sch. A | 16 A Bl. 20rb 2.8 ροῦντα πα] 17 für 
τὴν kein Raum mA | 18 Πῶς A: es beginnt C=OBl. 242v, V!Bl.3v. V2Bl. 117r. 
Pı Bl. 341v. Mai 8. 173 (33). Lemma wie 8. 52,18 | οὐ tilgte Mend | νοήσωμεν A: 
νοήσομεν VIV2S τὰ] 2 Buchst. erloschen inA)|r. παλαι A | ἐν < Mait | ὕπο A | 
19 πεπροφητευμενα A: προφητευμένα OAusge. | ἔτει <S | χοσμω A | εἰκὼν --- Ne- 
βουχοδονόσορ <A | 20 τὸν <C | 21 περὲ εἶχεν A |r. βασιλ. <C: πάντων τῶν 
βασιλειῶν S | Ev οἷς καιρ. <S | καὶροῖς A | 22 vgl. unten Bd. IV, 2,4] ἐβασίλ ευον: 
γὰρ -Ἐ8| τότε πάντων οἱ --ΟῚ] βαβυλῶνιοι A | χεφαλῆ Ἀ | οἰχόνος 2} ὑπάρχοντος Α. 
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Und jener „ward ein grosser Berg und erfüllte | die ganze Erde“. 
*Dieses gesagt habend von dem Bild, teilte er es hernach nach dem 
Aussehen und vergleicht es Reichen, nach dem Bestand vorführend. 
Gold nun nennt er den König Nabuchodonosor selbst, das goldene | 
Haupt des Bildes anzeigend. ’Darnach das zweite Reich nennt er ge- 84 
ringer seiend „und jenes ist das Silber. °Darnach das dritte Reich, „wel- 
ches ist dasErz“. ”Darnach das vierte starke | Reich, welches ist das Eisen. 
°Darnach Thon und Eisen zusammengemischt, damit gezeigt werde das 
Ende der Füsse des Bildes. °Anfangend nun vom Haupt, Gold zeigt 
10 er es; darnach die Brust und die Arme, und er nennt Silber; darnach 
den Bauch und die Schenkel nennt er Erz. Darnach thut er kund die 
Beine und zeigt das Eisen. Darnach die Füsse und die zehn | Zehen 84v 
und nennt er Thon und Eisen. Und darnach bleibt nichts übrig von 
dem Traum, ausser, dass „der Stein vom Berge sich abspaltete“ „und das 
15 Bild zerschlug“ und „ward ein grosser Berg“ | „die ganze Erde“ anfüllend. 
XI. Wie nun erkennen wir nicht das vorlängst in Babylon von 
Daniel Geweissagte und jetzt in der Welt sich Erfüllende? 2Denn das 
Bild, welches in jener Zeit dem Nabuchodonosor offenbart ward, war 
ein | Gleichnis aller Reiche der ganzen Welt. 3Denn es herrschten δῦ 
20 damals die Babylonier, wie das goldene Haupt des Bildes seiend. 


σι 


4 Dan. 2, 38. — 5 Dan. 2, 39. --- 7 Dan. 2, 40. --- 8 Dan. 2, 41.42. — 9 Dan. 
2, 32. 33. — 13 Dan. 2, 45. 34. 90. — 20 Dan. 2, 38. 


2 „Dieses ges. hab.“ <L | „teilt er... nach dem Aussehen“ po vidu razlucaet!: 
„that er kund teilend“ pov&d& razlju&ajust’ L| 3 „und nach“ L | „n. d. Bestand“ po 
süstavu: stavu L | 5 „anzeigend‘“: „zeigt er an“ B | 6 „seiend‘“ <L | „welches — wel- 
ches ist“ <L | 7 „d. vierte R., welches ist stark wie Eisen“ L | 9 „Der Anfang“ L | 
10 „die Arme u. die Brust“ L | „und“ vor „er“ <L | 11 „Darnach aber thut“L | 
12 „d. Eisen“ <L | „zehn .. und“ <L|13 „Und“ <L | 14 „ausser dem Stein, 
welcher“ L | „vom Berge“ <L | 15 „und füllte an“ L | 17 „Geweissagte“ prori- 
canaja B: „Weissagungen“ proricania L | 19 „der ganzen“ vsego: „dieser“ sego B | 
30 „damals“ <L. I 

5* 


σι 
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χοντες. “ἔπειτα μετ᾽ αὐτοὺς ἐκράτησαν Πέρσαι. ἐπὶ ἔτη σ΄ τεσσαρά- 
κοντὰ πέντε, ὡς δείχνυσϑαι τούτους εἶναι τὸν ἄργυρον. ὅ ὑμετὰ τού- 
τους ἐκράτησαν Ἕλληνες ἀρξάμενοι ἀπὸ “ἀλεξάνδρου τοῦ Maxe- 
δόνος ἐπὶ ἔτη τριακόσια, os εἶναι τούτους τὸν χαλκόν. “μετὰ 
τούτους Ῥωμαῖοι, κνῆμαι σιδηραῖ τῆς εἰκόνος ὑπάρχοντες, ἰσχυροὶ 
ὄντες αἷς ὁ σίδηρος. Τεῖτα δάκτυλοι ποδῶν, ἵνα δειχϑῶσιν αἱ κατὰ 
τό... δημοκρατίαι αἱ μέλλουσαι γίγνεσθαι, διαιρούμεναι εἰς τοὺς δέκα 
δαχτύλους τῆς εἰκόνος, ἐν οἷς ἔσται ὃ σίδηρος ἀναμεμιγμένος τῷ 
ὀστράχῳ. 

XIII. (Mera ταῦτα τί λέγει 6 Δανιήλ; ,ἀπεσχίσϑη λίϑος ἐξ ὄρους 
ἄνευ χειρῶν καὶ ἐπάταγξῴεν τὴν εἰκόνα“. 5τοῖ, δὲ σιδήρου σὺν ὀγστρά- 
(29) ἀναμζ(εμιγμένου) καὶ ἐπὶ τὰ ἄκρα τῶν δ(ακτύλγων χωρήσαντος 
καὶ (ἀσυμ)φώνων ἀλλήλοις τῶν ἀνθρώπων γεναμένων, τί δεῖ λοιπὸν 
περιμένειν, ἀλλ ἢ Χριστὸν ἀπ᾿ οὐρανῶν ἐρχόμενον, ὡς λίϑον ἀπὸ 
ὄρους τεμνόμενο», ἵνα τὰς τοῦ κόσμου τούτου βασιλείας μεταστήσῇῃ, 
ἀναστήσῃ δὲ τὴν ἐπουράνιον τῶν ἁγίων βασιλείαν, «ἥτις εἰς τοὺς 
αἰῶνας οὐ διαφϑαρήσεται", αὐτὸς „000g“ καὶ πόλις τῶν aylov γινό- 
μενος πληρῶν ,πᾶσαν τὴν γῆν“. καὶ διὰ τοῦτο ὁ μακάριος Δανιὴλ 
ἔφη" καὶ μετὰ τὸ τέλος τῶν ἡμερῶν ,ἐκείνων ἀναστήσει ὁ ϑεὸς τοῦ 


2 Dan. 2, 82. --- 4 Dan. 2, 39. — 5 Dan. 2, 33. 40. — 6 Dan. 2, 41. — 7 Dan. 2, 43. 
— 10 Dan. 2, 34. — 14 Dan. 2, 45. — 16 Dan. 2, 44. — 17 Dan. 2, 35. — 19 Dan. 2, 44. 


1 ἔπει Ο: <S | μετὰ τούτους δὲ stets 5: zart’ αὐτοὺς V?|o -- Δ τεσσ. n.: 
με C | 2 ὡς] ὁ S δεικνύσϑαι A: δείχνυσι Ο: δείκνυται 8: δεικνύναι Ausgg | εἶναι 
-- ΟἹ τὸν ἄργ. --. ΟἹ ἄργυρον) hinter ἃ. 2. ρ Rasur des „ov“-striches in P! | μετὰ 
— ἐχράτ.) ἐχράτησαν δὲ χαὶ Ο | 4 ἐπὶ --- μετὰ τούτους <V? | τριαχ!)] τ Υ1Ρ1| 
5 οἰκόνος V?: εἰχὼν schwerl. S | ἐσχυροῖ A | 6 ὅντες Α: -- 8 ὃ -- Ο] εἶτα] ἔπειτα 
C | ποδῶν) ὄστραχον (ὄστρα V2) καὶ σίδηρος -ἰ- Ο] χατὰ τό.. Δ, die ersten 11 
Z. von Bl. 20va fast ganz unleserlich in A: δημοχρατίαι C: „die Vielherrschaf- 
ten“ S: wie Hipp. ursprünglich geschrieben, wage ich nicht zu bestimmen | 7 μελλ 
auch in A zu lesen | διαιρούμι. εἰς] διαιοούμεναι ὡς 8: dıeıgov auch in A zu lesen | 
εἰς To.. glaube ich auch in A zu lesen | τοὺς < V!V2P! | δέχα)] ı O: χα auch 
in A zu lesen | 8 δαχτ. ποδῶν wie 2.6 S | ..xovog ev auch in A zu lesen | 
ὃ < Mail | avau..uev.. auch in A| τῶ auch inA am Schluss v.2.5 | 9 ὀστράχῳ] 

a x» A: es endet C: was in A fehlt ergänzt aus SD oder S allein: zu 
Dan. 2, 33. 34 enthält C, zu 2,45 V2 mit dem Lemma τοῦ αὐτοῦ, ἱππολύτου und 
ἱππόλυτος μάρτυς Scholien, über welche im Anhang; Hippolyt gehören dieselben nicht 
zu | 10 ἐξ ὄρ. nur D | 12 dvau sehr undeutlich in A | zaı ἐπὶ τὰ ἀχρα A | τῶν dar.) 
„wie Zehen“ 8 | daxr.] d...Aw» (3 Buchst. scheinen zu fehlen) A | 13 dovug.] 5: 

..povwov A [τῶν avov A | τί] es beginnt Ὁ --- Ο Bl. 243r. V! Bl. ὅν, V2Bl. 
119v. P! Bl, 343v. < Mai. Lemma wie oben S. 52, 18 | δεῖ] δὲ O | Aoınov A | 14 περὶ 
μένειν A: περιμεν" O | dARA| NA | 15 ὅρους A | τεμνομενον ἈΠ: τετμημένον γ2Ρ|, 
τετμημένος V! | τούτου -- Υ1Υ2Ρ1 βασιλεῖας A | μετὰστήσει A: μεταστήσει O | 
16 ἀναστήσει ΑΥ̓ΤΥ͂Σ | ἐπ᾿ οὐράνιον A | βασιλεῖαν A | 17 ὅρος AV! | πόλυς ΚΣ] 
18 γῆν) es endet C | Καὶ A. 


20 va 


or 


10 
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"Nach diesen aber regierten die Perser in zweihundert und vierzig und 
fünf Jahren, | welches gezeigt wird das Silber. °Nach diesen aber S5v 
regierten die Hellenen, anfangend von Alexander von Makedonien drei- 
hundert Jahre, und diese sind das Erz. Nach diesen aber die Römer, 
die eisernen Beine des Bildes | seiend, stark wie Eisen. ”Darnach die 
Zehen der Füsse, um zu zeigen die Vielherrschaften, welche sein sollten, 
welche sich teilen wie die zehn Zehen der Füsse des Bildes, in welchen 
ist | Eisen zusammengemengt mit Thon. 56 
XIII. Was aber sagt Daniel nach diesem? „Und es löste sich ab 
ein Stein ohne Hände und zerschlug das Bild“. Indem aber Eisen mit 
Thon sich gemischt und am Ende | wie Zehen sind, und indem die Menschen 
nicht einmütig sind einer gegen den andern, was ist nun zu erwarten, 
ausser Christus vom Himmel kommend, „wie einen Stein, welcher sich 
abgelöst | hat vom Berg“, damit er die Reiche dieser Welt wandele, s6v 


5 aufrichte aber „das himmlische Reich der Heiligen, welches in Ewig- 


keit nicht vergehen wird“, selbst „Berg“ und Stadt der Heiligen seiend, 
erfüllend „die ganze Erde“. ®Und deshalb sprach der selige Daniel: 
Und nach dem Ende dieser Tage „wird der Gott des Himmels aufrichten 


2 Dan. 2, 32.— 4 Dan. 2, 39. — 5 Dan. 2, 33. 40. — Dan. 2, 41. — ἡ Dan. 2, 43. — 
9 Dan. 2, 34.— 13 Dan. 2, 45. — 15 Dan. 2, 44. — 16 Dan. 2, 35. — 18 Dan. 2, 44. 


1 .in“: „jenen Jahren“ +L | 6 „die Vielherrschaften“ mnozivlastitele | 13 
„einen Stein“ kamyka: ka L | 14 „die Reiche“: „das Reich“ L | 15 „aufrichte‘“ < 
L | „der Heiligen“ svjatych: svatychs („der heilige Christus‘) B | 18 „der Gott des 
Himm. .. das Reich“: „Gott .. das himmlische Reich“ L. 
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οὐρανοῦ βασιλείαν, ἥτις εἰς τοὺς αἰῶνας οὐ διαφϑαρήσεται, καὶ ἡ 
βασιλεία αὐτοῦ λαῷ δτέρῳ οὐχ ὑπολειφ(ϑήσεται»". Alva οὐν μή ΤΙ: 20} 
δυσπιστήσῃ ἐπὶ τοῖς εἰρημένοις „ei ἄρα ὄντως ταῦτα ἔσται ἢ οὐ" 
ἐπεσφράγισεν ὁ τφ: λέγων «καὶ ἀληϑινὸν τὸ ἐνύπνιον καὶ ον 

ὃ ἡ σύγκρισις αὐτοῦ". — 


XIV. „E(tovg ὀγκτωκαιδεχάτου Ναβουχοδονόσορ ὁ βασιλεὺς ἐποίη- 
σεν εἰκόνα χρυσῆν, ὕζῳγος αὐτῆς πήχεων ἑξήκοντα, εὔρος αὐτῆς πή- 
χεῶν ἕξ, καὶ ἔστησεν αὐτὴν ἐν πεδίῳ Δεειρᾷ Ev χώρᾳ Βαβυλῶνος. 
καὶ ἀπέστειλεν συναγαγεῖν τοὺς ὑπάτους, στρατηγοὺς καὶ τοπάρχας, 

10 ἡγουμένους καὶ τυράννους καὶ τοὺς en ἐξουσιῶν χαὶ πάντας τοὺς 
Be τῶν χωρῶν, ἐλϑεῖν εἰς τὰ ἐγκαίνια τῆς εἰκόνος, ἧς ἔστησεν 
Naßovxodov000g ὁ βασιλεύς. καὶ συνήχϑησαν" ἅπαντες καὶ ἦλϑον" 
»καὶ ἔστησαν ἐνώπιον τῆς εἰκόνος. καὶ ὁ κήρυξ ἐβόα ἐν ἰσχύι" ὑμῖν 
λέγεται, λαοὶ φυλαὶ γλῶσσαι, ἢ ἂν ὥρᾳ ἀκούσητε τῆς φωνῆς τῆς σάλ- 
15 πιγγος, σύριγγός τε καὶ κιϑάρας, σαμβύκης καὶ ψαλτηρίου | καᾷῷ παντὸς 2lra 
γένους) μουσικζῶν, πίπτοντες προσχυνεῖγτε τῇ εἰζκόνι τῇ χρυσῆ᾽ καὶ 
ὃς ἂν μὴ πεσοὺν προσχυνήσῃ, αὐτῇ τῇ ὥρᾳ ἐμβληϑήσεται εἰ(ς τὴν) 
κάμινον (τοῦ πυρὸς τὴν χαιομένην". 


8 „Hirt‘‘ des Hermas Gesicht 8, 4, 8, --- 4 Dan. 2, 45. --- 6 Dan. 3, 1-3. — 
13 Dan. 3, 3—6. 


1 βασιλεῖαν A | 2 βασιλεῖα A | E..0w A: Z.1—9 Bl. 20vb nur sehr schwer 
leserlich in A | οὐχ A | vnoAnp A | w A: es beginnt C= O Bl. 243r. V! Bl. ὅν. 
V2 Bl. 120r. ῬΊ Bl. 343v. Mai 5. 177 (35). Lemma wie 8. 52, 18 | ἵνα — εἰρημ. frei 
übers. von S | wa οὖν μ.τις A | ὃ dvon.) .. τησει A | ἐπὲ τ.ις ειρήμενοις A: < 
S | εἰ unleserlich in A | ἀρὰ A | οντως A: -- Ο: οὕτως I | ταυτα Α: - Ὁ | dor. ἢ 
οὐ erloschen in A | ἐστὲ P! | οὐ] οὐκ ἔσται S | 4 ἐπεσφραγησεν A: Ensopodynoev O | 
ὃ 7009. — π(ιστὴ) erlosch. in A | λέγων <S | τοῦτο τὸ 80]. ἐστ ἡ Α | ὅ σύγχρ. ar- 
(τοῦ) erlosch. in A | αὐτοῦ] οὐ διήμαρτον ἐν τῇ τοῦ ὀφϑέντος ξρμηνείᾳ + ἃ. Ausgg.: 
es steht aber bei V!P! am Rand ἄλλος, in O ein leerer Raum vor οὐ | 6 Ἔτους 
oxt.]) E.. (τους und ὁ erloschen) χτωχαιδεχάτου A | vaßovgodovoowg A | εποίησεν 
A|? eıxova A|v.oc A | πηχέων. A | ἐξήχοντα A | πήχεων ἐξ Α [8 ἔστησεν ER Ἶ 
vgl. 5. 172, 2. 9 Ε΄. | πεδιω A | δεηρὰ A | 9 ὑπάτους] SD: ὑπ᾽ αὐτὸν A, aber vgl. 8. 72, 
2.10 | χαὶ τοὺς στρ. D: xat, viell. auch τοὺς, hat auch 5. | χαὲ τοὺς ton. D | To 
πάρχας A| 10 ἥγουμ. x. vo. < 8. 12, 11 ἡγουμένους <a | x. τυράννους < Sb | 
ἐπεξουσιῶν A | x. πᾶντ. — χωρῶν <sb | 11 χορῶν A | ἧς — βασιλεύς = D ed. 
Tisch. | 12 βασιλεὺς A| ἄπαντες A | ἦλθον A | 18 εἱστήχεισαν D | ἰσχύει A | 
14 λαοῖς Ὁ: <S | 7 ἂν ὥρᾳ] Ὁ: ἣν ἂν @gav A | beide τῆς -- ἢ ed. Tisch. | 15 τε zei 
wart. D | xal παντ.] Z. 1—5 von Bl. 21ra des Cod. A völlig unleserlich, Z. 6. 7 
teilweise | 16 nint. (πεσόντες Sb) πάντες 8, aber Ζ. 17 -- πεσὼν | χρυσῇ] ἢ ἔστησε 
Ναβουχοδονόσορ ὃ Bao. + DSa: richtig <Sb, auch A kann es nicht enthalten 
haben | 18 zaumwov A | τοῦ πυρ. erloschen in A | τὴν A | „des brennenden“ über- 
setzt stets S. 


σι 


10 
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ΕἸΣ TON AANIHA II, 13. 14. 71 


ein Reich, welches in Ewigkeit nicht vergehen wird, und sein Reich 
wird ein anderes Volk nicht | überkommen“. 87 
“Wegen des Unglaubens aber, damit Niemand sage: „Wird dieses so 
sein, oder wird es nicht sein?“ bekräftigte der Prophet: „(Und) wahr ist 
dieser Traum und zuverlässig seine Deutung“. 


Das | vierte Gesicht des Propheten Daniel. Von dem Bild ΠΝ 
und von den drei Jünglingen. : 


XIV. „Im achtzehnten Jahr machte Nabuchodonosor der König ein 
goldenes Bild, seine Höhe sechzig Ellen, seilne Breite sechs Ellen und 87v 
stellte (es) auf auf dem Felde Deira im Lande Babylons. Und er sandte 
zusammenzubringen die Hypatoi und die Heerführer und die Fürsten 
der Landschaften und die Obersten und die Machthaber, zu kommen | 
zur Einweihung des Bildes, welches aufstellte Nabuchodonosor der König. 
Und es wurden“ alle „zusammengebracht“ und kamen. „Und sie standen | 
vor dem Bild. Und der Herold rief aus mit Kraft: Euch wird gesagt, 80 
Stämme, | Sprachen: zu welcher Stunde ihr hören werdet die Stimme 88 
der Posaune und der Trompete und der Harfe und der Pfeife und des 
Psalters und aller Kunst der Musik, niedergefallen betet alle an das 
goldene Bild. | Und welcher nicht anbetet, wird | in der Stunde geworfen S0v 
werden in den Öfen des brennenden Feuers“. 


3 „Hirt“ des Hermas Gesicht 3, 4. 8. — 4 Dan. 2, 45. — 8 Dan. 3, 1-3. — 
14 Dan. 3, 3—6. 


4 „bekräftigte“ isvesti: „und kündigte an‘ i vuzvesti B | „(Und) wahr“ (i) 
istinen | 5 „dieser“: „der“ L | „seine“ <L | esendetL|6 BBl. S7ra: es beginnt 
A BI. 79r | 9 „und seine Br.“ A | 10 „stellte (es) auf‘ postavi (postavl’ A) (i) | 
„er sandte“: „es befahl Noochodonosor (so) der König“ A | 12 „und die Obersten 
und die Machthaber“ i stareifiny i vladustaja: „und die Tyrannen (und) die 
über die Herrschaften Seienden und alle Fürsten der Landschaften“ A | „und 
zu kommen“ A:<B|13 „Bildes“ obraza: „Körpers“ tela A | 14 „alle — kamen“: 
„zusammengebracht die Fürsten der Landschaften und die Hypatoi und die Heer- 
führer und die Herren und die Tyrannen, die Grossen, die, welche über die Herrschaften 
und alle Fürsten der Landschaften zu kommen zur Einweihung des Körpers, wel- 
chen aufstellte Nabuchodonosor der König“ | 16 „Stämme, Sprachen“: „Sprachen, 
Völker, Geschlechter, Stämme“ A | 17 „Trompete — Psalters“: die slavischen Be- 
zeichnungen der Instrumente sind verschiedene in AB | „der Pfeifen“ AB | „der 
Psalter“ B | 18 „aller Kunst der Musik“ v’sja chytrosti musikiiskyja: „und überein- 
stimmender aller Art von Musik“ soglosnyich vsjakomu rodu musikiinu A | „nieder- 
fallend‘ vielleicht A | „alle“ <A | 19 „Bild“: „welches aufgestellt hat der König 
Nabuchodonosor“ + A | „anbetet“ poklonitsja: „anbetete“ poklonisja A. 
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XV. Χρόνου μὲν οὖν ἱκανοῦ διαδραμόντος xal ἐπιγενομένου. ὁχ- 
τωχαιδεκάτου ἔτους, ὑπομνησϑεὶς ὃ βασιλεὺς τοῦ ἐνυπνίου αὐτοῦ 
νἑποίησεν εἰκόνα χρυσῆν", ἧς τὸ μὲν ὕψος πήχεων ξδξήκοντα“ τὸ δὲ 
»δϑῦρος αὐτῆς πήχεων ἕξ. 227210 γὰρ ὃ μακάριος Δανιὴλ ἐν τῷ 
συγκρῖναι αὐτὸν τὸ ἐνύπνιον ἀπεκρίϑη τῷ βασιλεῖ λέγων υσὺ εἶ ἡ 
κεφαλὴ" τῆς εἰκόνος „N χρυσῆ“, ἐν τούτῳ τῷ λόγῳ φυσιωϑεὶς ὁ βασι- 
λεὺς Ναβουχοδονόσορ καὶ τῇ καρδίᾳ ἐπαρϑεὶς ἀντίτυπον ταύτης 
»δἰκόνα ἐποίησεν, ἵνα ὡς ϑεὸς ὑπὸ πάντων προσκυνηϑῇ. ταύτην 
μὲν οὖν μεγέϑει κατασκευάσας ,ἔστησεν" „ev πεδίῳ Δεειρᾷ ἐν χώρᾳ 


n ; , \ ς \ 
10 Βαβυλῶνος". ἱχαὶ πέμψας μετεχαλέσατο «τοὺς ὑπάτους καὶ τοὺς 


er 
σι 


x N x EN (77 \ ’ 73 a2 τς ὃν" ἐλ- 
στραϊτηγοὺς καὶ τοὺς τοπάρχας" ,καὶ πάντας" „rovg ἐπ ἐξου(σιῶν" € 
ϑ)εῖν „eig τὰ ἐγκαίζνια τῆς elx)onlo)c“, „ng ἔσζτησεὴ)ν (Ναβουχοδονόσορ) 
c ; = 5 2 x DEIN 
ὁ βασιζλεύς). Keira πάντων ἀγ)νϑρώπων (εἰς τὸ αὑτὸ συναγ)χϑί(έντ)ων 
X > \ > , \ \ τὰ 
χαὶ τῶν οργζάνων) ἐπὶ τὸ αὐτὸ .. ,πίπτοντες" ,λαοὶ φυλζαὶ γλῶσσαι) 
- ΄ \ - ’ ’ 
προσεκύνουν» τῇ εἰκόνι", τινὲς μὲν αὐτῶν τὸν βασιλέα φοβούμενοι, 
᾿ ς , - ’ - Ss 
οἱ δὲ πάντες εἰδωλολάτραι γινόμενοι, ὑπήκουον τῷ ῥήματι TO ὑπὸ 
τοῦ βασιλέως προστεταγμένῳ. 


3 Dan. 8, 1. --- 5 Dan. 2, 38. — 6 Dan. 8, 1. — 8 Dan. 8, 1. — 10 Dan. 8, 2. 8. 
— 14 Dan. 3,7 


1 Χρόνου] es beginnt C = Ο Bl. 244r. V! Bl.6r. V2 Bl. 120v. V3 Bl. 5Ar. 
Pı Bl. 344r. P2 Bl. 71r(?). Mai 8.179 (36). Lemma ἱππολύτου ἐπισχόπου OV!P!, 
ὅρασις ὃ ἱππόλυτος μαρ. V?: 8 unleserlich: ἱππολύτου P2 | oo erloschen in A ] 
μεν A οὖν < AP2 Ἢ ἱχαν.] ızav.. A | διαδρ. μῶντος (viell. corr. in= ὄντος) A | 
za A| ἐπιγεν.] € .vov A | δχτωχαιδεχατου A | 2 ὑπὸμνισϑεὶς A|o A| 8 εποί- 
noev A | ng A: αὐτῆς P2: αὐτῆς ἦν S:<C | ὕψος A | πηχῶν AP? | ἐξήχοντα A: 
& OP? | 4 αὐτῆς <CS | πηχέων A: πηχῶν V?P2 | ἔξ Α | ἐπεὶδῆ A | δανιήλ A | 
5 ovyzoivaı A: συνιεῖν Ö | αὐτῷ S | ἀπεχρ. .. λέγων] „sprach“ S | βασιλει A|6 ἡ 
Ὁ. wis eix. ΟἽ EA | τῷ = Vv|7 Ναβουχοδονόσορ <C | ἐπαρϑεῖς A| „radeng 
A| 8 va — 70002.) ἵνα αὐτῷ πάντες a ὡς ϑεῷ wörtlich S | ὡς ϑεὸς 
<A ὡς ϑεὸν τῶν π. V? | πάντων) π 0] πρὸσχυνηϑῆ A: προσκυνεῖται ΟΥ̓: 
προσχυνῆται VIP!P2Ausgg.: es endet Ὁ | ταύτην — μεγέϑει vgl. σὰ 5. 88,1 9 με- 
γέϑη A | κατὰ σχευάσας A| ἔστησεν) vgl. oben 8. 70, Ζ. 8 dönod A|11 στρα.. ὦ- 
τους A | χαι τους τοπαρχα. A: «--8 | navras 5: «-ντὰς A | τοὺς επεξου.. A | 
ἐλϑεῖν)] Ὁ:.. εἰν Α: «- 5 12 ἐγχαι.. A| &x.]..ov.. A | 21rb Z. 4—8 sehr undeutlich 
in A, was lesbar, ist im "Text angedeutet | ἧς — βασιλεύς Ξ δ᾽ ἧς A|13 0 Baoı.. 
A|vov A | συναχϑ.}) χϑ glaube ich zu lesen in A | 14 χαὶ των ooy kaum leserlich 
in A | emı τὸ αὐτὸ glaube ich in A zu lesen: <S|..|nx oder 72 in A zu lesen | 
15 πρὸσ &xvvovv A| m eıxovi A | τινες μὲν A: es beginnt C—=O Bl. 244r. Vi 
Bl.6v. V2 Bl. 120v. P1 Bl. 344v. Mai 85. 180 (86f.). Lemma wie oben V!Pi, mit 
dem Vorhergeh. verbind. V2, ἱππολύτου O τινὲς --- δὲ -- 5] αὐτῶν A w. mir scheint, 
αὖτον Achelis: αὐτῶν auch V!P!: αὐτὸν OV? | βασιλεα A | φο!βούμενοι O Bl. 244v | 
16 παντες A | εἰδωλολατραι A: (60404. Mai | ywou. — προστεταγμένῳ erloschen 
in O γενόμενοι C | ἐγέν. ὑπακούοντες S | τ. δήμ. τ. .. πρι] „dem Befehl“ übers. 
S | ρήματι A | 17 τοῦ < Ausgg. | noootereyusvo A, das ὦ teilweise in Rasur. 


21rb 


σι 


10 
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XV. Nachdem nun viele Jahre vergangen waren und gekommen 
war das achtzehnte Jahr, „machte“ | der König, eingedenk seines 
Traumes, „ein goldenes Bild“, dessen Höhe war „sechzig Ellen“, „die 
Breite aber sechs Ellen“. 2Denn da der selige Daniel, ihm den Traum 
erklärend, sprach zu | dem König: „Du bist das goldene Haupt des 
Bildes“, durch dieses Wort hochmütig geworden der König Nabucho- 
donosor und in seinem Herzen sich erhoben habend, „machte er“ dem- 
entsprechend „ein Bild“, damit es (ihn?) alle anbeteten wie Gott. | 
>Dieses nun, (es) sehr gross gemacht habend, „stellte er auf“ „auf 
dem Felde Deira im Lande Babylons“. *Und ausgesandt habend berief 
er „die Hypatoi und Heerführer und alle Machthaber zur Einweihung 
des Bildes“. >Alsdann alle Menschen, | die sich zusammen versam- 
melt hatten, und als die Instrumente tönten, „niederfallend die Völ- 
ker, Stämme, Sprachen beteten an das Bild“; alle waren Götzen|diener, ge- 
horchend | dem Gebot des Königs. 


2 Dan. 3, 1. — 5 Dan. 2,38. — 6 Dan. 3, 1. — 9 Dan. 3,1. — 10 Dan. 3,2. 
— 13 Dan. 3, 7. 


1 „Nachdem — Machthaber“ <A | 4 „Denn da“ el’maze bo: „Da nun“ el’maze 
ubo B | 11 „Machthaber“: „Und es versammelten sich die Fürsten der Landschaften 
(Orte) und die Hypatoi und Herren und Tyrannen und Heerführer und alle Macht- 
haber“ A | 121. „Alsd. als a. M. sich z. vers. h.“ 


88V 


89 


81 
89V 
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XVl. „Tore“ δὲ προσῆλϑον τινὲς τῶν Χαλδαίων „wur διέβαλλον 
τοὺς Ἰουδαίους τῷ βασιλεῖ“. „od βασιλεῦ ἔϑηχας δόγμα, πάντα av- 
ϑρῶπον ὃς ἂν ἀχούσῃ τῆς φωνῆς τῆς σάλπιγγος, σύριγγός TE καὶ κι- 
ϑάρας, σαμβύκης τε καὶ ψαλτηρίου καὶ συμφωνίας καὶ παντὸς γένους 
μουσικῶν, καὶ μὴ πεσῶν προσκυνήσῃ τῇ εἰκόνι τῇ χρυσῇ, ἐμβληϑῆναι 
αὐτὸν εἰς τὴν κάμινον τοῦ πυρὸς τὴν χαιομένην. εἰσὶν δὲ ἄνδρες 
Ἰουδαῖοι, οὺς κατέστησας | (ἐπὶ τὰ ἔργα τῆς χώρας Βαβυλῶνος, 
Σεδράκ, Μηισὰκ καὶ ᾿Αβδεναγώ, οἱ οὐχ ὑ)πήζχουσαν τῷ δόγματί σου, 
τοῖς ϑεοῖς σοῦ οὐ (λατρεύουσιν καὶ τῇ εἰκόνι τῇ χρζυσῇ ἢ ἔστησας» 
οὐ προσχυνοῦσι». τότε ἀχούσας ὁ βασιλεὺς ἐν ϑυμῷ καὶ ὀργῇ εἶπεν 
ἀχϑῆναι αὐτούς, καὶ ἀποκχριϑεὶς ἔφη" el ὀληϑῶς, Σεδράκ, Mioax καὶ 
Apdevayo, τοῖς ϑεοῖς μου οὐ λατρεύετε καὶ τῇ εἴκονι τῇ “Ζρυσῇ n 
ἔστησα οὐ προσκυνεῖτε; νῦν 00V εἶ ἔχετε ἑτοίμως, (iva) ὡς ἂν ἀκού- 
σητε τῆς φωνῆς τῆς σάλπιγγος, σύριγγός τε καὶ κιϑάρας, σαμβύκης 
TE καὶ ψαλτηρίου καὶ παντὸς γένους μουσικῶν, πεσόντες προσκυγή- 
σητε τῇ εἰκόνι τῇ χρυσῇ εἰ δὲ μή, ἂν αὐτῇ τῇ ὥρᾳ ἐμβληϑήσεσϑε εἰς 
τὴν κάμινον τοῦ πυρὸς τὴν καιομένην, καὶ τίς ἐστιν ϑεὸς ὃς ἐξελεῖ- 
ται ὑμᾶς ἐκ τῶν χειρῶν μου"; 

XVII Ἴδες ἀνϑρώπου βασιλέως τυραννοῦντος ἀπειλὴν μὴ &yvo- 
κότος τὸν εἰπόντα" | (.. „un φοβεῖσϑε ἀπὸ τῶν) ἀποχῴ(τεννόντων τὸ 
σῶμα), τὴν (δὲ ψυχὴν μὴ δυναμένω)ν (anoxreivar φολβήϑῴητε δδὲ 
μίᾶγλλῴζον τὸν») δυνάμενζον καὶ ψυ)χὴν καὶ σῶμα (ἀπολέσαι ἐν yelvon. 


1 Dan. 3, 8ὃ---Ἰδ. — 20 Matth. 10, 28. 


1 Τότε A| δὲ] δὴ A: <S | πρὸσῆλϑον A | χαλδαΐων A | 2 ἱουδαίους A| βα- 
σιλει A: Aeyovres+S | ὃ renach σαμβύκης -«Ξ Ὁ ed. Tisch.: τὲ A | 4 zai συμφωνίας < 
SD ed. Tisch. | γένους] „Kunst“ S | ὅ πεσῶν A | πρὸσκχυνήσει A | ἐμβληϑ. adr.) ἐμβλη- 
ϑήσεται 5) | 6 δὲ - Ὁ | 7 ἱουδαῖοι A | ἐπὶ] Z.1—9 von Bl. 21va des Cod. A erloschen: 
ich ergänze aus SD τὰ ἔργα Ὁ: „die Sache“ S] 8 χαὲ <S | ὑπήχ! βασιλεῦ +D| 
9 ov und τή &ıxovı glaube ich in A zu lesen | 7xo..A | 10 προσχυνουσιν undeutlich 
A | τότε sehr undeutl. in A | axovoag A: in Snach Bao.: <D | ὃ Bao. A (sehr undeut- 
lich) und 5: Ναβουχοδονόσορ D | εν Yvuw za οργη sınev A | ὀργῇ μεγάλῃ +8 | 
11 αχϑῆναι A: ἀγαγεῖν D | αὐτους A: ausführlicher Ὁ | ἀπεχρίϑη Ναβουχ. καὶ εἶπεν 
αὐτοῖς D | ἀπὸχριϑεὶς A: <S | ἔφη] αὐτοῖς -Ε- 5] χαὶ <SDeed. Tisch. | 12 ἀβδεναγῶ 
A | Aurosvere A | τῇ χρυσῇ <S | 13 προσχυνῆτε Α εἰ <S | ἔχεται A | ἐτοίμως 
Α ἵνα vor ὡς -Ε SD | ὃς A: „wo“ übers. S | 15 wair.] zal συμφωνίας + Ὁ | γέ- 
γους] „Kunst“ S | μουσιχῶν SDMend: μουσιχοῦ A | προσχυνήσητε SD: πρὸσχυ- 
νήσατε A | 16 χρυσῇ] 7 ἐποίησα +D | εἶ] ἐὰν D| μὴ A: προσχυνήσητε + Ὁ | ἐμ- 
βληϑήσεσθαι A| 17 ὃς Α | 18 χειρός DTisch. | 19 Ἴδες A: ἐδὲ S | 20 Die ersten 54, Z 
von A Bl. 21vb mit den im Text bezeichneten Ausnahmen unleserlich: ich ergänze 
aus S und Matth. 10, 28 | @&nox glaube ich zu Ende von Bl. 21vb Z.2in A zu lesen | 
21 τὴν — ἀποχτεῖναι < 3, in A muss es aber sicher gestanden haben, wie der Raum 
zeigt τὴν glaube ich auch ‘in A Bl. 210 Z.3 zu Ende zu lesen | ε μ. λλ glaube 
ich auch in A zu lesen | 22 γεέννῃ) „feurigen Strom“ 5. 


21va 


21vb 


ΕἸΣ TON AANIHA ΤΙ, 16. 17. 75 


XVI „Da“ kamen einige von Chaldäa (lies „den Chaldäern“) „und 
verleumdeten die Juden, zum König sprechend: Du, o König, hast ein 
Gebot geboten, dass jeder Mensch, welcher hört den Ton der Posaunen 
und Trompeten und Harfen und Pfeifen und Psaliter und aller Kunst 

5 der Musik und nicht niedergefallen das goldene Bild anbetet, dass er 
in den Ofen des brennenden | Feuers geworfen werde. Es sind aber 810 
Männer, Juden, welche du gesetzt hast über die Sache | des Landes 90 
Babylon: Sedrach, Misach, Abdenago, welche nicht gehorchten deinem 
Gebot, weder deinen Göttern dienen, noch das goldene Bild, welches 

10 du aufgestellt hast, an|beten. Da sagte der König, nachdem er (es) ge- 
hört, mit Wut und grossem Zorn, sie herzuführen, und sagte zu | ihnen: 82 
Dient in Wahrheit ihr, Sedrach, Misach, Abdenago, meinen Göttern 
nicht und betet | das Bild, welches ich aufgestellt habe, nicht an? 90v 
Jetzt nun seid bereit, dass, wo ihr hört den Ton der Posaune und 

15 Trompete und Harfe und Pfeife und des Psalters und aller Kunst der 
Musik, ihr niederge|fallen anbetet das goldene Bild. Wenn aber nicht, 
so werdet ihr zu derselben Stunde geworfen | werden in den Ofen des g2v 
brennenden Feuers; und wer ist ein Gott, welcher euch errettet aus 
meinen Händen“? 

20 XVII. Siehe des Königs, eines tyrannischen Menschen, Drojhung, 91 
welcher nicht erkannt hatte den, der gesagt hat: „Fürchtet nicht, die den 
Leib töten, fürchtet aber vielmehr den, der kann Seele und Leib verderben im 


1 Dan. 3, S-15. — 21 Matth. 10, 28. 


1 „von Chaldäa“ ot chaldea: 1. „von den Chaldäern‘ ot chaldei | 4 „u. Pfeifen“ 
<B|7 „Juden“ iudei A: iudea B | 8 „Aydenago“ B | „gehorehten‘“: „hörten“ A | 
18 „euch“ <B | 2% „aber“ <A. 


10 


76 IIIIOAYTOY 


ὡτούτους τοὺς λόγους μὴ καταπτήξαντες. οἱ παῖδες "ἀπεχρίϑησαν" 
»λέγοντες" οὐ χθείαν ἔχομεν ἡμεῖς περὶ τοῦ ῥήματος τούτου ἀποχρι- 
Inval σοι. ἔστιν γὰρ ϑεὸς (ἂν οὐρανοῖς», ῷ ἡμεῖς λατρεύομεν, δυνα- 
τὸς ἐξελέσϑαι ἡμᾶς ἐκ τῆς καμίνου τοῦ πυρὸς τῆς καιομένης καὶ ἐκ 
τι χειρῶν σου, βασιλεῦ, δύσεται ἡμᾶς" καὶ ἐὰν μή, γνωστὸν ἔστω 

» βασιλεῦ, ὅτι τοῖς ϑεοῖς 00V οὐ λατρεύομεν καὶ τῇ εἰκόνι τῇ 
Be ἡ ἔστησας οὐ προσκυνοῦμεν." 

XVII. Ἰδέ, τρεῖς παῖδες ὑπόδειγμα πᾶσιν ἀνθρώποις πιστοῖς 
γενάμενοι, οἵτινες οὐκ ὄχλον σατραπῶν ἐφοβήϑησαν οὐδὲ τὰ τοῦ βα- 
σιλέως ῥήματα ἀκούσαντες ἐδειλίασαν οὐδὲ τὸ πῦρ τῆς | καμίνου καιό- 
usvov εἰδότες ἔπτηξαν, ἀλλὰ πάντων ἀνϑρώπων καὶ ὅλου τοῦ κόσμου 
κατεφρόνησαν, τὸν φόβον τοῦ ϑεοῦ μόνον πρὸ ὀφϑαλμῶν ἐσχηκότες. 
τούτους “Ιανιήλ, μακρόϑεν ἑστοὴς καὶ σιωπῶν, ϑαρρεῖν [αὐτοὺς] ἐδί- 
δαῦκχεν, μειδιῶν (μὲν) πρὸς αὐτούς, χαίρων δὲ καὶ αὐτὸς ἐπὶ τῇ τού- 
τῶν μαρτυρίᾳ, ἐνορῶν τρεῖς παῖδας μέλλοντας κατὰ τοῦ διαβόλου 
στεφανοῦσϑαι, un τέχνῃ τούτους μουσικῇ ἀπατηϑέντας, μηδὲ ἡδονῃ 
ὀργάνων δουλωϑέντας, μηδὲ πλάνῃ Βαβυλωνίων ἀπαχϑέντας, μηδὲ 
δόγματι βασιλέως ὑποταγέντας, μ μηδὲ σφυρηλάτῳ εἰκόνι χρυσῇ γόνατα 
κλίναντας. ὁ τρεῖς οὗτοι πιστοὶ μάρτυρες ἐν Βαβυλῶνι δὐρεϑέντες, 
iva δι᾿ αὐτῶν ὁ ϑεὸς δοξασϑῇ καὶ Ναβουχοδονόσορ καταισχυνϑῇ καὶ 
Βαβυλωνίων τὰ εἴδωλα μηδὲν ὄντα φανῇ. 


1 Dan. 8, 16—18. — 12 Tob. 4, 6. 


1 τουτους τους A | χαταπτήξαντες A | 2 λέγοντες) τῷ Bao. Naßovy.+D | 
ἀπὸ χριϑῆναί A| ὃ ϑεὸς ἡμῶν D ἐν οὐρανοῖς mit SD | 4 τοῦ πυρὸς <S|5 ἐᾶν 
μὴ A: <S|6 σου] σοι A | eixovn A| τῇ χρυσῇ <D ed. Tisch. | 7 πρὸσχυνοῦμεν 
A|8 Ἰδέ] es beginnt C=O Bl. 244v. V! Bl.7v. V2 Bl. 121r. Pt Bl.345v. Mai 
S. 181 (37). Lemma ἱππολύτου | Ἰδέ] Οἱ δὲ AV!V2P!Ausgg.: Εἶδε O | παῖδας 8 
πιστοῖς) CS: πιστοῖ A: πίστει schlägt Mend vermutungsweise vor, vgl. dazu II, 
22,5; vgl. aber auch 5.1, 8u.2.19| 9 ee (yrousvoı Pt) C | οἵτινες <V? | ὄχλον 
A | σατράπῶν A | 10 ρήματα A| ἀχούσαντες <S | ἐδηλίασαν A: ἐδειλήασαν O 
χαμίνου] Z. 1—8 von Bl. 22ra des Cod. A (zauivov— πρὸ) vielfach unleserlich 

.uwv.. auch A | εἰδότ. καιόμ. V!V2: unleserlich in A: <P! | χαιομένης Ausge. 
11 εἰδότες «-- 5. ἐπτηξ!].. ἡ. αἂν A: „sich verbargen“ S | ἀλλα navrwv ανῶν A | 0A.. 
Α [τοῦ <A]|xoou)x... A| 12 χατεφρ. .. Eoynx.] „gering achtend .. hatten“ S 

.00v70@v A | vor τὸν scheinen 3 Buchst. in A zu stehen | 70 φόβ. V?| φο.. A 
τ. ϑεοῦ erloschen in A | μόν. πρὸ] uovo πρὸ glaube ich auch in A zu lesen 
πρὸ <S | οφϑαλμ A | (£oxm)xoreg unleserlich in A: „hatten“ S | 18 dav. mi A 
μακ..ϑεν ἐστω. A | zu <S | σιωπ. erloschen in A]..goeWw A| αὐτοὺς V!V2S: 
τούτους OMai: < AP!Lag | 14 ua. τῶν A: μὲν -S |ne. αὐτοὺς A: < V!ıV2P1 
Mend | nach αὐτὸς in O τῆς τοῦ, von 1. Hd. getilgt | τουτων A | 15 ἐν ὀρῶν A: ἐν- 
voov v ıy2Pl | χατὰ τ. διαβ.} | „den Teufel besiegt habend“ S | roö<C | 10 στεφανοῦ- 
σϑαι) 65. endetC | μουσικὴ A | μὴδὲ A | ἡδωνῆ A: „Gewalt“ 8 | 17 δργάνων Α | μὴ δὲ 
A| = de A | 18 ὑπὸταγέντος (80) A | un δὲ A | σφυριλάτω A | εἰχόνη ΑἸ] χρυσῇ <S| 
19 χλίναντες A | οὔτοι A | πιστοῖ A | εἰρεϑέντες A | 20 χαταϊσχυνϑῆ A| 21 ὅντα A. 


ΕΙΣ ΤΟΝ AANIHA IL, 17.18. 77 


feurigen Strom“. Diese Worte nicht fürchtend, „antworteten“ die 
Jünglinge | „sprechend: Wir bedürfen nicht, über dies | Wort dir zu 83 
antworten. Denn es ist Gott im Himmel, welchem wir dienen, mächtig 
uns zu befreien aus dem brennenden Ofen, und aus deinen Händen, o 

5 König, wird er uns erretiten. Und dass du wissest, o König, dass wir 91v 
deinen Göttern nicht dienen, noch das goldene Bild anbeten, welches 
du aufgestellt hast“. 

XVIH. Siehe drei Jünglinge, ein Vorbild allen | gläubigen Men- 

schen geworden, welche | weder den Pöbel der Grossen fürchteten, 83 v 

10 noch vor den Worten des Königs sich ängsteten, noch vor dem Feuer 
des brennenden Ofens sich verbargen, sondern alle Menschen und 
die ganze | Welt gering achtend, nur die Furcht Gottes (vor) Augen 92 
hatten. ?Von diesen aber fern stehend Daniel lehrte schweigend sie 
mutig sein, ihnen zwar zulächelnd, sich aber auch selbst freuend über 

15 ihr Martyrium, | sehend drei Jünglinge, welche | sollten, den Teufel 84 
besiegt habend, gekrönt werden, weder durch die Kunst der Musik ver- 
führt worden, noch der Gewalt der Instrumente sich zu Dienste gegeben 
habend, noch dem Irrtum (Trug), | der Babylonier sich unterworfen habend, 92v 
noch dem Gebot des Königs gehorsam geworden, noch dem geschmiedeten 

20 Bild die Kniee gebeugt habend. °Diese drei gläubigen Märtyrer in 
Babylon erfunden, damit Gott durch | sie gepriesen werde, und Nabu- 
chodonosor beschämt werde, und die Götzen der Babylo|nier nichts S4v 
seiend dargethan würden. 


1 Dan. 3, 16—18. — 12 Tob. 4, 6. 


3 „Gott“ <A (< bü nach bo) | 8 „Siehe“ mit rotem Anfangsbuchstaben in 
B | 12 „vor“ < Codd, | 14 „zulächelnd“ osklabejasja B, osklabljajasja A | 17 „noch 
— habend* <A. 


10 


20 


75 IIIIHIOAYTOY 


XIX. 102 μήσω τι εἰπεῖν καὶ οὐ κινδυνεύσω ἐν τῷ λέγει»" οὗτοι 
τὸ ῥητὸν. ἀναγνόντες |... (τὸ διὰ τοῦ προφγ)ήτου εἰρημένον ... τι 
περὶ αὐτῶν (m) Nero DR ητὸν ενν {μνησϑήσολμαι Ῥαὰβ κα(ὶ 
Βαβυ)λῶνος {τοῖς γινώσκουσί)ν με, εἰ “ τ τῷ πνεύματι 
(To?) μυσ)τήριον τῴ(ὸΣ οἰχονομούμζε)νον ἐκεῖ. Ξ2οῦτοι γὰρ τό(τε) 
ϑεασάμενοι τοὺς πάντας ἀνϑρώπους τῇ εἰκόνι προσκυνοῦντας καὶ τῷ 
προστόγματι τοῦ βασιλέως ὑπακούοντας ὑπέστησαν τὸν νοῦν λέγοντες" 
οὐκ ἀργῶς τοῦτο γεγραμ μμένον ἐστίν, ἀδελφοί" ἴσως ἐφ᾽ ἡμῖν τοῦτο 
νῦν πληρωϑήσεται. ἰδοὺ γὰρ ἐνέστηχεν, καὶ τὸ πᾶν γένος ἡμῶν 
αἰχμάλωτον εἴληπται καὶ ὑπόδουλον Βαβυλωνίοις γεγένηται" Naßov- 
χοδονόσορ καϑ' ἡμῶν og μέγας διάβολος τυραννεῖ καὶ εἰκόνα ποιήσας 
χρυσῆν εἰδωλολατρεῖν ἀναγκάζει. μείνωμεν πιστοὶ ἄχρε ϑανάτου, 
μὴ καταισχύνωμεν τὸν διδάσκαλον ἡμῶν Μιωῦσῆν, μηδὲ ἐάσωμεν τὸ 
γένος ἡμῶν καταγελασϑῆναι" νικήσωϊμεν οἱ τρεῖς τὴν πᾶσαν δύναμιν 
Βαβυλωνίων" (δύσεται ἡμᾶς" ὃ ϑεὸς ἐκ (χει)ρὸς τοῦ β(αοσδιλέως, ὡς 
(2Ee)opvoaro τὸν προ(πάτορα ἡ)μζῶν „er χειρὸς Φαραώ“. δμνη)- 
σϑῶμεν τὰ πάλίαι ἐὺὴν γζῇ Ανἰγύπτου γεγενημένα (ὡς «ἢ» ϑάλασσα" 
ῥάβδῳ παταχϑίεῖδσα ἐφοβήϑη, καὶ ,Ιορδάνης“ ϑεασάμενος κιβωτὸν 
„eis τὰ ὀπίσω ἀπεστράφη“, (Ραὰβ ἡ πόρνη“ πιστὴ ἐν πόλει Ἱεριχὼ 
εὐρεϑεῖσα ἐκ φόνου μαχαίρας διεσώϑη. ὑκαὶ vi» «δυνατὸς ὁ ϑεὸς" 
τὸ πῦρ τῆς καμίνου εὐκόλως κατασβέσαι. Tel μαχαίρᾳ ἀπειλεῖ τὸν 

2 Ps. 80 (87), 4. — 15 Dan. 8, 17. — 16 Exod. 18, 4. 8.9. Deut. 7,8. — 17 Exod. 
14, 16. Ps. 113 (114), 3. — 19 Hebr. 11,31 (Jos. 6, 23. 25). — 20 Dan. 3, 17. 


1 τολμήσει Sm Arues| οὐ -- γινώσκ. us] anders S: es scheint dass in S 
eine Lücke ist | οὗτοι A| 2 nach ἀναγνόντες sind Zeile 1—7, aber auch S—10 von 
Bl. 22rb des Cod. A zum Teil unleserlich | .. nrov sionusvov lese ich n A Ζ. 1. 2; τι 
περι glaube ich Z. 2 Ende zu lesen, yeyoauusvov Z. 3 Ende, ..'nrov Ζ. 4, .. μαι ρααβ 

.Awvog 2. 6, vu gegen Ende von 2.7; auf 2. 8 fehlen vor προ etwa 4 Buchst. | 
4 προ.. A, προορῶν vgl. IV, 8, 8. 32, 6 oder προβλέπων vgl. 22, 4 | τὸ wie mir 
scheint in A | πρὸ glaube ich in A zu τ | 5 für τὸ vor μυστήρ. wenig Raum | &xeı] 
&ı sehr undeutlich in A: τότε S | ro.. (<2 Buchst.) A | 6 navr.g A | προσχυνοῦν- 
Tag ! <S|rö ΑἹ 7 πρὸστάγματι A | ὑπέστησαν --- λέγοντες] „spr. in ihrem 
Sinn“ S | 8 ἐστὶν A ἀδελφοῖ A | ἀλλ᾽ ἴσως S | τούτο A 9 ἰδοὺ A | viv ἐνέστηχεν 
viell. richtig S | 11 χαϑ' A | τυραννεῖ] „ist aufgetreten“ S | 12 χρυσὴν A | uelvousv 
Α {πιστοῖ A | 18 διδασκαλον A| un δὲ A | 14 rosıc A | τὴν A | πασαν A δῦνα- 
uw A|15 βαβυλω. (ων A| Övosta A| ὃ ϑεὸς] χύριος 5.1. εἰρος A nach Achelis, 
mir scheint es nur so: ye Bin S | zov A | $..ıAewg vermochte ich nur zu lesen ] 
16 ρρυσατο A: vorher <3 ee | προ... u.. A: das Fehlende ergänzt aus S 
vgl. mit Exod. 18, 4. 8. 9. Deut. 7 S | ex glaube ich auch zu lesen in A | uvno.] .. 
Iwuev A| 17 παλ.. A]|.iyvniov A| γεγενήμενα A| ὡς ἡ( 9, + aus S, unleserlich 
inA!1S ράβδω A | παταχϑ. σὰ A ϑεασ. κιβωτὸν <S| 19 ὁπίσω A| ἀπεστραφὴ 
A: ἐστράφη Ps. 118 (114),8.} ραὰβ A | πόρνη <S | ie ἐριχῶ A | 20 εὐρεϑε ἴσα A| 
Καὶ A | δυν. ὃ 9.) so las wohl auch 5. 31 τῶ nvg A | χατὰ σβέσαι A| μάχαιρα 
A | ἀπηλεῖ A, 


22rb 


22va 


ΕΙΣ TON AANIHAT, 19. 20 


XIX. Es wagt jemand zu sagen (verkünden), und nicht kommt er 
überein, sprechend, da das durch die Propheten geredete Wort nicht 
von | diesen geschrieben war. Denn welche Notwendigkeit war dem 
Propheten zu sagen: „Ich gedenke Rahab und Babel“, wenn er nicht 


5 im Geist vorausgeschaut hätte das Geheimnis, welches damals veran- 


staltet wurde? ?Denn diese damals gesehen habend alle Menschen das 
Bild | anbetend, das Gebot des Königs thuend, spralchen in ihrem Sinn: 
Nicht umsonst ist dies geschrieben, o Brüder, sondern doch wohl von 
uns, damit es auch jetzt erfüllt werde. 3®Denn siehe, jetzt ist es einge- 


93 


85 


10 treten, und unser ganzes Ge|schlecht ist gefangen und ist im der Knecht- 93v 


Fi 
o 


20 


schaft den Babyloniern. Nabuchodonosor ist gegen uns aufgetreten wie 
ein grosser Teufel und, ein goldenes Bild gemacht habend, befiehlt er, 
den Götzen zu dienen. | *Dulden wir getreu bis zum Tode, damit wir 


nicht beschämen unseren Lehrer | Moses! gestatten wir nicht, dass unser 85v 


5 Geschlecht zum Gespött werde! besiegen wir drei die ganze Macht Ba- 


bylons! | „Es wird“ uns der Herr aus den Händen des Königs „erretten“, 
wie er unseren Vater errettete „aus der Hand Pharao’s“. Gedenken 
wir dessen, was vormals geschah im Lande Ägyptens; wie „das Meer“, 
mit dem Stab geschlagen, sich teillte, (und) „der Jordan“ sich zurück- 
kehrte, die gläubige „Rahab“, welche in der Stadt Jericho | gerade an- 
wesend war, aus dem Tode des Schwertes gerettet wurde (entrann). 
6Auch jetzt kann es geschehen, und die Flammen des Ofens leicht | 
auslöschen. ”Wenn er uns mit den Tod des Schwertes bedroht, dulden 
wir es! wenn er (uns) den wilden Tieren giebt, fürchten wir uns nicht! 


4 Ps. 86 (87), 4. — 16 Dan. 3, 17. — 17 Exod. 18, 4. 8. 9. Deut, 7,8. — 18 Exod. 
14, 16. Ps. 113 (114), 3. — 20 Hebr. 11, 31 (Jos. 6, 23. 25). — 22 Dan. 3, 17. 


11 „gegen uns“ na ny: „jetzt“ nn& (so) B | 12 „befiehlt er“: „hat er befoh- 
len“ Β] 13 „getreu“ <A | 16 „der Herr“ ρ΄: vielleicht „Gott‘“ b’ | „den Händen“ 
ruku: vielleicht „der Hand“ ruky | 19 „(und) der Jordan“ () iordan | 22 „kann 
es geschehen und“ moiet byti 1: wohl „kann Gott‘“ mozet Ὁ, oder „ist Gott ver- 
mögend“ mogyi b. 


94 


86 


94V 


90 ἹΠΠΟΛΑΥΤΟΥ 


ϑάνατον ὑπομείνωμεν" εἰ ϑηρσὶν ἀγρίοις παραβαλεῖν, τοὺς ϑῆρας μὴ 

καταπτήξωμεν᾽ ὄχλος Βαβυλωνίων τὴν ἡμετέραν πίστιν μὴ γνικησάτο;. 

“προτρεπόμενοι ἀλλήλοις ὡς ἔμψυχοι ἀϑληταὶ προηγοῦντο ὑπὸ τοῦ 

ar εύματος εἰς τὸ σχάμμα, τρεῖς παῖδες νεώτεροι πρὸς μυριάδας ἀν- 
5 ϑρώπων ἀπίστων ἀγωνιζόμενοι. 

XX. ᾿4λλ᾽ ἐρεῖ τις ταῦτα πιϑανολογεῖς. “διδάχϑητι, ἄνϑροωπε, 
τὰ ἐπὶ ᾿Αντιόχου | συμβάντα. ϑήνίχα (ἑπτὰ) ἀδελφοὶ „aua τῇ μητρὶ" 
συλληφζ(ϑένγ)τε(ς) μάστιξιν καὶ (νευγρ(αῖς" ἐγτύπτοντο, „eis (αὐτῶν" 
ἀπγοκχ(ρι)ϑεὶς (ἔφη τὴί μέλλεις (ἐρωτ)γᾶν RE ἕτοιμοι {γὰρ ἀπο- 
ϑ)νήσκειν ἐσμέν, (ἢ παραβαίνειν τοὺς πατρῴους νόμους. ᾿ἔκϑυμος δὲ“ 
ἐπὶ τούτῳ »γενόμενος ὃ βασιλεὺς ἐκέλευσεν τήγανα καὶ λέβητας ἐχ- 
πυροῦσθαι" παραχρῆμα“, καὶ «τὸν γενάμενο» αὐτῶν προήγορον ἐχέ- 
λευσεν LERNEN καὶ RE ἀκρωτηριάξειν, τῶν δὲ 
λοιπῶν ἀδελφῶν" ,ἐνορώντων“ καὶ «τῆς ἀτμίδος τοῦ τηγάνου ἐφ᾽ 
15 ἱκανὸν διαδιδούσης παρεχάλουν ἀλλήλους" τῇ πατρῴᾳ φωνῇ „AEYoV- 

τες (κύριος ὁ ϑεὸς ἐφορᾷ καὶ ταῖς ἀληϑείαις ἐφ᾽ ἡμῖν παρακαλεῖται 
καϑάπερ (dia) τῆς [διαὶ (κατὰ πρόσωπον λελαλημένης φδῆς διεσά- 
pnoev πάλαι Μωυσῆς λέγων: καὶ ἐπὶ τοῖς δούλοις αὐτοῦ παρακλη- 
ϑήσεται". 


= 


20 XXI. Ὁρᾷς πῶς τὸ πνεῦμα τοῦ πατρὸς μελετᾶν τοὺς μάρτυρας] 
7 2 Makk. 7, 1—6. — 18 Psalm 89 (90), 13 


1 ὑπὸ μείνωμεν A | el] ἢ A | παραβαλεῖν Mend: παρὰλαβεῖν A: περιλαβεῖν S | 
τιϑῆρ.--8 | 2 χαταπτῆξωμεν Δ | ὄχλος Α | niornvA | ὃ χαὶ nooro.S | πρωτρεπόμενοι 
A| ἀλλήλους w.e. sch. A | ἕμψυχοι A | 4 εἰς τὸ oxauue scheint zu fehlen in S | πρὸς 
μυριάδας A|5 ἠγωνίζοντο 8] ὁ τίς A | 7 συμβάντα] Z.1—8 von Bl. 22vb des Cod. 
A zum Teil unleserlich: das Fehlende aus S und 2 Makk 7 ergänzt | ἡνικα A ἀδελφοῖ 
A: ἀδελφοὺς 2 Makk.7 | aue τη μρὶ A: μετὰ τῆς μητρὸς 2 Makk.7 | 8 συλληφ- 
ϑέντας 2 Makk.7 | μάστηξινΑ | τύπτοντο᾽ εἰς Α | εἷς δὲ 5 Ὁ | 9 ἀποχρ.].. Yes A | ἔφη 
2 Makk. 7 ed. Tisch.: εἶπεν andere BibelHSS | ε μέλλεις glaube ich zu lesen in A | 
20... av A | ετοιμοι A | (ἀποθνήσκειν A | 10 εσμέν A | ἢ] 1 Buchst. unleserlich in A | 
πατρίους 2 Makk. 7 ed. Tisch. | νομοὺς A | &x9vuog A | 11 τούτῳ mit Recht Mend: 
tovro A | βασιλεύς A | ἐχέλ.] προσέταξι hier und später 2 Makk. 7 τίγανα A | ἐχ- 
πυροῦν 2 Makk.7 | 12 παρὰ χρήμα A: - 5 τῶν γεναμένων A: τούτων γεναμέ- 
γων oder τούτου γεναμένου 5. 18 γλωσσοτομεῖν 2 Makk. 7 | περὶσχ᾽ϑιάσαντας A | 
ἀκροτηριάζειν A: „und ihn — Tiegel‘+S | δὲ -- 2 Makk. 7 | ἀδελῳ.] χαὶ τῆς μητρὸς -ἴ- 
2 Makk. 7 14 ἐνωρόντων A: συνορώντων 2 Makk. 7 τοῦ τιγάνου A: nach διαδιό. 
liest es 2 Makk. 7 | ἐφ ἱχανὸν A: <S| 15 ἀλλήλ. παρεχάλουν 2 Makk. 7 | πατρῶα 
φωνὴ A| 16 ὃ χύριος 2 Makk. 7 | τὰς ἀληϑείας A | ἐφ A | 17 διὰ --- λέγων] viel kürzer 
S| διὰ τῆς κατὰ πρόσωπον 2 Makk. 7: τῆς δια προσώπου A| λελαλημένης) S: λε- 
λειμμένης A: ἀντιμαρτυρούσης 2 Makk. 7 | ὡδῆς A | διεσάφ!] 2 Makk. 7: δι᾽ ἧς 
ἔφησεν A | 18 δοῦλοις A | 20 Ὁρᾶς A | nva A | πατρὸς πνς A | μάρτυρας) es 
endet der in Paris erhaltene Teil der Handschrift. 
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damit der Pöbel der Babylonier unsern Glauben nicht besiege. $Und 
einander nötilgend wie mutige (ausdauernde) Athleten wurden durch 
den Geist nach vornen geführt | die drei jungen Knaben (Jünglinge), 86 v 
mit unzähligen ungläubigen Menschen stritten sie. 

XX. Aber es spricht jemand: Kühn redest du | hierüber. 2Lerne, 95 
o Mensch, was bei Antiochus geschehen ist! 2Als „sieben Brüder“ zu- 
sammen „mit ihrer Mutter ergriffen worden waren“, wurden sie „mit 
Geisseln und Peitschen“ gefoltert, „einer aber von ihnen“ | antwortete 
und „sprach: Was zauderst du“, frage (und) | höre: „Denn wir sind be- 87 
reit zu sterben, statt zu übertreten die väterlichen Gesetze. Erzürnt 
aber“ hierüber „befahl der König Tiegel und Kessel heiss zu machen“, 
und als dieses | geschehen war, „befahl“ der König, „dem, der“ mutig 95v 
gewesen war, „Vorredner“ zu sein, „die Zunge abzuschneiden und die 
Haut abziehend Hände und Füsse abzuschneiden“ und ihn „lebendig“ zu 
braten im Tiegel. „Indem aber die übrigen Brüder zuschauten“, | und 
„indem der Dampf des Tiegels | emporstieg, [und] ermunterten sie einander“ 87v 
in der väterlichen Sprache „redend: Gott der Herr sieht darein und 
wird in Wahrheit an uns getröstet, wie auch das von Mose geredete | 
Lied sagt: Und an seinen Knechten wird er getröstet“. 96 

XXI. Siehst du, wie der Geist des Vaters lehrt die Märtyrer, sich 


6 2 Makk. 7, 1-6. — 19 Psalm 89 (90), 13. 


3 „nach vornen geführt“ vedjaachusja .. na prezd’: fraglich ist, ob hiermit 
πρυηγοῦντο allein, oder auch εἰς τὸ σχάμμα wiedergegeben werden soll: schwer- 
lich ist für „nach vornen“ na preid’, vielmehr „in den Kampf“ na prenie zu lesen | 
6 „Als“: „Welches“ jaze A | 9 „frage (und) vüprasai (i): vupraSanii A | „höre“ 
slysi: slysi A | 12 „dieses“ auf Radiertem in B | 14 „abzuschneiden“ usesti: 
„schnitt ab‘ usece A. 

Hippolyt. 0 
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(δι)δάζσχει ος, παραμυϑούμενγνον κατα)φρονεῖν μὲν) τοῦ (ϑ)αν(άτου 
τούτου, σπεύγ)δειν δὲ ἐπί(ουράνια). 2ἐὰν γάρ τις (χωρὶς ἁγίου; πνεύ- 
ματος ῃ, οὗτος (δειλιῶν ἀγγωνιᾷ καὶ φοβούμενος κρύβεται καὶ τὸν 
προσχαιρον ϑάνατον εὐλαβεῖται καὶ μάχαιραν καταπτήσσει καὶ κόλασιν 
οὐχ ὑπομένει, τὸν κόσμον τοῦτον πρὸ ὀφϑαλμῶν ἔχει, τὰ , τοῦ βίου" 
μεριμνᾷ, τὴν γυναῖχα προτιμᾷ καὶ ἴδια τέκνα ἀγαπᾷ καὶ πλοῦτον 
κτημάτων ἐπιζητεῖ. ὁ τοιοῦτος δύναμιν ἐπουράνιον μὴ κεχτημένος 
δυχερῶς ἀπόλλυται. 3' δεῖ 00» πάντα ἄνϑρωπον τῷ λόγῳ προσιόντα 
ἀκούειν, τί πρ(οστ)άσσει ὃ ἐπουράνιος βασιλεὺς xal δεσπότης" „08 av 
μὴ ἄρῃ τὸν σταυρὸν αἰτοῦ καὶ ἀχολουϑήσῃ ὀπίσω μου, οὐκ ἔστιν 
uov ἄξιος“ καὶ „os μὴ ἀποτάξηται πᾶσιν τοῖς ὑπάρχουσιν αὐτῷ, οὐ 
δύναται εἶναι μου μαϑητής". 

XXI. Οὕτως οὖν καὶ (Tore) οἱ τρεῖς παῖδες ἐν Βαϊ(βυλῶνι μαϑηταὶ 
τοῦ λόγου ὄντες ,ἀπεχρίϑησαν“.. «τῷ βασιλεῖ" „Aeyovres“ „od χρείαν 
ἔχομδβν ἡμεῖς περὶ τοῦ ῥήματος τούτου ἀποχριϑῆναί 001“. 2 Δανιὴλ 
δὲ ἀκούσας τῶν ῥη)μάτων τούτων ἐπήνεσεν. >oi δὲ πάλιν" ,ἔστι»" 
»ϑεός" 7 »α ἡμεῖς λατρεύομεν, δυνατὸς ἐξελέσϑαι ἡμᾶς ἐκ τῆς καμίνου 
τοῦ πυρὸς τῆς καιομένης καὶ ἐκ τῶν χειρῶν σου, βασιλεῦ, δύσεται 
ἡμᾶς". 19 δὲ μακάριος Δανιήλ, ἅτε προφήτης ὑπάρχων καὶ προβλέπον 
τὸ μέλλον, ἐπένευσεν ὡς ἀληϑῶς ἔσται τοῦτο τὸ ὑπ᾽ αὐτῶν λελαλη- 
μένον, καὶ (οἱ παῖδες) ἵνα ἐνδείξωνται τῷ βασιλεῖ τὸ τῆς πίστεως 
ἀνυπέρβλητον προσέϑηχαν λέγοντες «καὶ ἐὰν μή, γνωστὸν ἔστω 001, 


5 Luk. 8, 14. — 6 Vgl. Matth. 10, 37. — 9 Matth. 10, 38. 10, 24. — 11 Luk. 
14, 33. — 14 Dan. 3, 16. — 16 Dan. 3, 17. — 22 Dan. 3, 18, 


1 mit δὰ w. e.'sch. beginnt der im Kloster Vatopedi erhaltene Hauptteil 
des Cod. A auf Bl. 140ra. Die ersten Zeilen sind erloschen, doch scheint Z.2 anzu- 
fangen uevag το, Z.3 μενον χαταγγ. (9 Buchst. <) | δι(δάγσχει πεῖϑθον (παρακαλοῦν) 
αὐτοὺς χαὶ παραμυϑού(μενον) |vgl. III, 7, 8] möchte ich mit $ ergänzen | ϑανάτου) 
davı ?A, 10 Buchst. < alsdann | 2 ἐπ.] χρείττονα S | Ἐὰν A | γὰρ τις (< 10 Buchst.) 
A|8 7 ovrog A | δειλιῶν mit S | x. τοῦτον τὸν S | 4 neoozeıpov A | καταπίδει (so) 
A| 5 xal τὸν S | τοῦτον A | ὀφϑαλμῶν A | 6 ἴδια <S | πλούτον A | 7 χτημ!] 
τοῦτον 8 | ἐπὶζητεῖ A | τοιούτος A | ἐπ οὐρίνιον A | μὴ] μηδεμίαν S oder μη- 
δαμῶς | 8 εὐχερῶς) so richtig Mend, vgl. 5. 92, 2: εὐχαιρῶς A | τῷ] τὸν A | πρὸσ 
ἰόντα A| 9 προστάσσει ich mit S: πράσσει A | 10 ἄρῃ) vgl. Matth. 16, 24 | oroov 
A | ἀχολουϑήσει A: ἀχολουϑεῖ Matth. | ὁπίσω A | 11 μὴ ἀπὸτάξηται A: οὐχ ἀποτάσ- 
σεται Luk. | ἑαυτοῦ ὑπάρχ. Luk. | 12 μαϑητῆς A | 18 τότε + S | Βαβυλ. Z. 1—7 Bl. 
1401} unlesbar in A: ich ergänze aus SD unter Vergleich von 8. 84, 8 14 ὄντες) 
oder ὑπάρχοντες | nach ἀπέχρ. liest w. e. sch. εἰς τοῦτον τὸν ὁρισμὸν 8 16 μα- 
των A | &nn..veu w.e.sch. A | πάλιν] „sprachen“ + S | 17 ϑεός] ἐν οὐρανοῖς + 
SD | λατρεύωμεν hier immer A | 18 &x τῆς χειρὸς w.e.sch.S | βασιλεὺ A | 19 


Ὁ δὲ A| 20 ἐπένευσεν) „erkannte“ (ἐνενόησεν Ὁ) 8] τούτω τῷ ὑπ A| 21 οἱ παῖδες 


140ra 


140rb 


+S| ἵνα <S] ἐνδείξονται A| τῶ τῆς A | τὸ τ. nior. ἀνυπ. w.e.sch. auch 8 | 22 ἡ 


ἀνὑπέρχλητον A | καὶ n00089. S | πρὸσἔϑηκαν A. 
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belehren zu lassen, sie nötigend und tröstend, damit sie verachten diesen 
Tod, | aber ringen | nach dem Besseren. Denn wenn jemand ohne An- sg 
teil des heiligen Geistes sein wird, der ringt (sich) fürchtend, und sich 
ängstigend verbirgt er sich, und ihm graut vor diesem Tod von kurzer 

5 Dauer, | und er zittert vor dem Schwert und duldet nicht die Pein, und 96v 
diese Welt vor Augen habend, sorgt er sich um die Dinge „des Lebens“, 
verlangt nach dem Weib und liebt die Kinder und sucht diesen Reich- 
tum. Ein soljcher, keinerlei himmlische Kraft | habend, wird leicht ver- sgv 
loren gehen. ?Es muss nun ein jeder Mensch, der zum Worte kommt, 

10 hören, was befiehlt der | himmlische König und Herrscher: „Wer nicht 97 
sein Kreuz nimmt und mir nachfolgt, ist mein nicht wert, und wer 
nicht absagt all seinen Besitztum, kann nicht mein | Jünger sein“. 

XXU. So nun auch damals die drei Jünglinge in Babylon, Jünger | 
des Wortes seiend, antworteten auf diese Aussonderung (Bestimmung), 89 

15 zu dem König „sprechend: Wir bedürfen nicht in betreff dieser Sache, 
Dir zu | antworten“. ?Daniel aber, nachdem er gehört diese Worte, lobte. 97v 
>Diese aber sprachen wiederum: „Es ist Gott im Himmel, welchem wir 
dienen, mächtig, uns zu erretten aus dem brennenden Ofen des Feuers, 
und aus deinjer Hand wird er uns reissen, o König“. *Der selige 

20 Daniel aber, weil Prophet seiend und vorausschauend | das, was ge- s9v 
schehen sollte, erkannte, wie in Wahrheit geschehen werde dies von 
ihnen Geredete, und die Jünglinge zeigen | dem König ungebeugten 98 
Glauben und fügten hinzu sprechend: „Wenn aber nicht, so mögest 


6 Luk. 8, 14. — 7 Vgl. Matth. 10, 37. — 10 Matth. 10, 38. 16, 24. — 11 Luk. 
14, 33. — 15 Dan. 3, 16. — 17 Dan. 3,17. | 23 Dan. 3, 18. 


11 „und wer“ i ige: nize A | 14 „Aussonderung‘“ oder „Bestimmung“ ἀφο- 
ρισμός oder δρισμός οἰϊαδοηῖο | 16 Die Interpunktion verbindet „diese Worte“ mit 
„lobte“ in AB | 20 „Prophet“ hat auch B: bei Srezn. < die 3 ersten Buchst. | 21 „dies“ 
<A | 22 „ungebeugten Glauben“ nepoklonimu veru: „Ungebeugte an Glauben“ 
nepoklonimy vöroju B: „waren ungebeugt an Glauben“ nepreklon’ni bysa νότοι A. 
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βασιλεῦ, ὅτι τοῖς ϑεοῖς σου οὐ λατρεύομεν καὶ τῇ εἰκόνι τῇ χρυσῇ ἡ 
ἔστησας οὐ προσχυνοῦμεγ". δὼν πάλιν ἀκούσας ὁ μακάριος Δανιὴλ 
τὴν τρίτην φωγήν, ϑαυμάσας τούτους ὡς καλοὺς ἀϑλητὰς τῇ πίοϊτει 
ἐστεφάνωσεν. 

ΧΧΠΙ. Ἴδετε ἀσφάλειαν λόγων δι᾿ ἑνὸς στόματος λαλουμένων, ἵνα 
ἐν μηδενὶ δήματι πταίσωσιν. ὥτοῦ γὰρ βασιλέως ἀπειλησαμένου καὶ εἰ- 
πόντος διὰ τί, τοῖς ϑεοῖς μου οὐ λατρεύετε καὶ τῇ εἰχόνι τῇ χρυσῇ ἡ 
ἔστησα οὐ προσκυνεῖτε"; ,ἀπεχρίϑησαν“. «οὐ χρείαν ἔχομεν ἡμεῖς περὶ 
τοῦ δήματος τούτου ἀποχριϑῆναί 001“, μηδὲ ἄξιον αὐτὸν περὶ τοιούτου 
ἀπολογίας ἡγούμενοι. ϑἔπειτα τοῦ βασιλέως εἰπόντος" ,ἐμβληϑήσεσϑε 
εἰς τὴν κάμινον τοῦ πυρὸς ΤΟΣ καὶ τίς ἐστιν ϑεός, ὃς" ὅυ- 
»ήσεται ῥύσασθαι (ὑμᾶς ἐκ χειρῶν, μου“; ἀντέπεσαν τῷ ῥήματι τῷ ὑπὸ 
τοῦ βασιλέως λελαλημένῳ χαὶ εἶπαν" ,ἔστι»" ᾿οϑεός" „® ἡμεῖς λατρεύομεν, 
ϑυνατὸς ἐξελέσϑαι ἡ ἡμᾶς ἐκ τῆς καμίνου τοῦ πυρὸς τῆς καιομένης καὶ 
ἐκ τῶν χειρῶν σου, βασιλεῦ, ῥύσεται ἡμᾶς" : “τοῦ δὲ βασιλέως πάλιν 
εἰπόντος" νῦν οὖν εἰ ἑτοίμως | ἔχετε, ος ἂν ἀχούσητε τῆς φωνῆς 
τῆς σάλπιγγος, σύριγγός Te καὶ κιϑάρας, σαμβύκης TE καὶ ψαλτηρίου 
καὶ παντὸς γένους μουσικῶν, πεσόντες προσκυνήσατε τῇ εἰκόνι τῇ 
χρυσῇ", οἱ δὲ πρὸς αὐτόν" ,γνωστὸν ἔστω σοι, βασιλεῦ, ὅτι τοῖς ϑεοῖς 
σου οὐ λατρεύομεν καὶ τῇ εἰκόνι τῇ χρυσῇ ἡ ἔστησας οὐ προσκυνοῦμεν". 

XXIV. Τρία γὰρ αὐτοῖς di ἑνὸς λόγου προέϑετο ὁ βασιλεὺς ῥήματα 
εἷς περὶ τῶν τριῶν βραβείων ἀγωνιζομένοις, ἵνα κἂν ἑνὶ ῥήματι παγι- 
δεύσας τούτους πτερνίσῃ. 2οἱ δὲ πρὸς τὰ τρία γενναίως ἀπεχρίϑησαν 
ἐν μηδενὶ ἡττηϑῆναι βουλόμενοι. ?To μὲν γὰρ πρῶτον ἐξουϑένησαν τὸ 
ῥῆμα τοῦ βασιλέως, ἐνδεικνύμενοι, ὅτε μηδὲ λόγου τινὸς ἄξιον εἴη τὸ 
εἴδωλον τὸ ὑπ αὐτοῦ προσχυνούμενον. Ἱτὸ δὲ δεύτερον ἐδίδαξαν 


7 Dan. 8, 14. — 8 Dan. 8, 10. — 10 Dan. 3, 15. — 13. Dan. 3, 17. — 16 Dan. 
3,15. — 19 Dan. 3, 18. — 26 Dan. 3, 16. 


1 βασιλεὺ A | εἰχονι A | τῇ χρ. -- DTisch. (auch Ζ. 20) | 7 A | 2 πρὸσχυνοῦμεν 
A| ὧν πᾶλιν A: πάλιν δὲ 8} ὃ φωνὴν A | χαὶ ϑαυμ. S | 5 ἔδεται A | λόγων] S: λόγου 
A| δὲ A | λαλουμένον A | ἵνα] „und wie“ 5. 6 ρήματι Α 1 7 λατρεύεται A| 8 ᾿πε- 
zol$noav Δ, x. εἶπαν +8 | 9 αὐτὸν schwerlich < 8] περὶ τοιαὐτῆς A: περιττῆς Mend: 
περὶ τοιούτου λόγου (oder ῥήματος wie 2. 9)S | 10 ἔπ. δὲ 5] ἐμβλ] SD: ἐχβληϑή- 
σεσϑαι A | 11 χάμιν. τοῦ πυρ. τ. καιομ. anders übers. fast immer 5. | δυνήσητε 
A | 12 χειρός Ὦ τὼ ῥδήμ. A | 18 ϑεός) ἐν οὐρανοῖς + SD, vgl. 8. 80, 17. 86,2 
14 τ. χαιομ.] wie oben S | 15 βασιλεῦ -- 51 16 ἡ Α, «- 5 ἔχετε Er. Ὁ | ἐτοίμως A 
vielleicht ist ἵνα vor ὡς und Ζ. 18 προσχυνήσητε mit SD zu schreiben | ὡς A 
ἀχούσ σηται A]17 συριγγός A| weirng.) χαὶ συμφωνίας + Ὁ | 18 πεσοῦντες A 
πρὸσκυ νήσατε A | εἰκόνη ΑΙ 207. Α] πρὸσκυνοῦμεν Α [21 ἐνὸς A| πρὸσἔϑε το 
A]ö ἀ Α ῥήματα «- 8] 39 al A | ἀγωνιζομένους AS | χ᾽ ἂν Evi A 
23 tovr.) „sie“ übers. S| πτερνίσει A| Oi A | γενναῖως A: <S | 34 πρώτον A 
25 ῥήμα ” un δὲ A | 26 ὑπ᾽ αὐτοῦ] ὑπὸ τοῦ βασιλέως 8 | προσχυνοῦμενον A 
δεύτερον A. 
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du wissend sein, o König, dass wir deinen Göttern nicht dienen 
und das goldene Bild, welches du aufgestellt hast, | nicht anbeten. 
5Nachdem aber wieder der selige Daniel die Rede der drei gehört und 
sich über sie | gewundert hatte, wie gute Athleten krönte er sie durch 
den Glauben. 

XXIH. Seht ihr die Festigkeit der Worte mit einem Munde ge- 
sprochlen, und wie sie auch nicht in Einem Worte sündigten. ?Denn 
da der König bedrohte und sprach: Warum „dienet ihr meinen Göttern 
nicht, und betet ihr das goldene Bild, welches ich aufgestellt habe, 
nicht an?“ antwortelten sie und sprachen: „Wir bedürfen nicht, in be- 
treff dieses Wortes, dir zu antworten“, ihn | auch nicht würdig einer 
Antwort in betreff dieses Wortes machend. ?Darmach aber, als der 
König gesprochen: „Ihr werdet geworlfen werden in den Ofen des 
brennenden Feuers, und wer ist der Gott, welcher euch erretten kann 


5 aus meinen Händen“, widerstanden sie dem Wort, welches von dem 


König geredet worden war, und sprachen: „Es ist Gott im Himmel, 
welchlem wir dienen, im stande, uns herauszureissen aus dem Ofen des 
brennenden | Feuers, und aus deinen Händen wird er uns erretten“. 3415 
aber wieder der König sprach: „Jetzt sollt ihr bereit sein, damit, wenn 
ihr hölrt den Ton der Posaune und Trompete und Harfe und Pfeife 
und der Psalter und jeder Art von Kunst der Musik, ihr niedergefallen 
anbetet das goldene Bild“; diese aber zu ihm: „Sei wissend, o König, | 
dass wir deinen Göttern nicht dienen und das goldene Bild, | welches 
du aufgestellt hast, nicht anbeten“. 

XXIV. Denn ein dreifaches mit einem Wort legte ihnen der König 
vor, wie um drei | Kronen Ringenden, damit, wenigstens durch ein Wort 
sie gehindert habend, er sie anstachele. ?Diese aber antworteten ent- 
gegen den dreien auch nicht in Einem besiegt werden wollend. ®Denn 
erstens achteten | sie für nichts das Wort des Königs, darthuend, dass 
nicht ist würdig | irgend eines Wortes der Götze, welchen der König 
anbetet. *Zweitens aber belehrten sie den König, wen zu fürchten 


8 Dan. 3, 14. — 10 Dan. 3, 16. — 13 Dan. 3, 15. — 16 Dan. 3, 17. — 19 Dan. 
3, 15. — 22 Dan. 3, 18. — 30 Dan. 3, 16. 


1 „wissend .. dass“ vedyi da: vevedyi A | 6 „mit“: „wie mit“ A| 7 2 Zeilen 
in B am obern u. untern Rand beigeschrieben: „in“ am Rand mA | 9 „und welches“ 
A | 10 „sprachen“: „Es ist Gott im Himmel, welchem wir dienen, aber +A | 
11 „ihn auch nicht würdig“ ni dostoina ego: „auch nicht den Unwürdigen“ ni 
dostoinago B | 17 „wir“ <A | „herauszureissen“ izd’rzati B, izjati A | 20 „Posaunen 
und Trompeten“ usw. B | „und“ vor Pfeifen <B| 21 „der Psalter und“ pesnü 1: 1. 
„des Psalters und“ pesni i | 25 „mit Einem Wort‘ nach „ihnen vor“ B | 26 „Ringen- 
den“ trudjastimsja: „Ringende“ trudjastichsja AB | 81 „anbetet“ sja poklanjaet: t<B. 
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τὸν βασιλέα τίνα δεῖ φοβεῖσϑαι καὶ προσχυνεῖν, λέγοντες" ξότιν" 
»ϑεός", ἡ ἡμεῖς λατρεύομεν, δυνατὸς ἐξελέοίζ(ϑαι ἡμᾶς ἐκ τῆς καμίνου 
τοῦ πυρὸς τῆς καιομένης". ὅτὸ δὲ τρίτον τὴν» ξαζυγτῶν πίστιν 
(δεικνύναι ἠθέληγσαν καὶ ε(ΐπαν" ,γνωστὸν ἔγστω vo, βασιλεῦ), ὅτι 
τοῖς (ϑ)εοῖς σου οὐ λατρεύομεν καὶ τῇ eixovı τῇ χρυσῇ ἢ ἔστησας 
οὐ προσχυνοῦμεν". ϑτοῦτο ydo ἐστιν, ὃ ἠσφαλίσαντο διὰ τοῖ ῥητοῦ, 
μήποτε ἐμβληϑέντων αὐτῶν ἐν τῇ καμίνῳ καὶ κατακαυϑέντων καυ- 
χήσωνται οἱ Χαλδαῖοι καὶ πλανήσωσιν τὸν βασιλέα λέγοντες" μὴ λυποῦ, 
βασιλεῦ, ἐνίκησας καὶ ἔλαβες βραβεῖον κατ΄ αὐτῶν: ἔχραζον γὰρ ἐν 
τῷ πυρὶ καιόμενοι καὶ ἔλεγον" ἐρωτῶμεν, κύριε βασιλεῦ, ποιοῦμεν τὰ 
ὑπό σου κελευόμενα, προσχυνοῦμεν τὴν εἰκόνα. Τἵνα οὐν καὶ μετὰ 
ϑάνατον πιστοὶ μάρτυρες κληϑῶσιν, κατὰ πάντα τρόπον ξαυτοὺς 
ἠσφαλίσαντο, ὁπωσζ(οῦν τινὰ παρέχειν) ἀφορμὴν τῷ διαβόλῳ μὴ ϑέ- 
λοντες. ὃπᾶσαν γὰρ τὴν ἐξουσίαν καὶ τὴν (δόξαν ἀπέδωχαν τῷ ϑεῷ 
πιστείοντες, ὅτι „Suva)rog“ ἔστιν „(LEERE da“ „La“ δὲ „(un“ βού- 

c - ς > ’ ὟΝ - x c ’ 
ληταιδ, ἡμεῖς μί(ᾶλλον) ἠἡδέζως ἀπογ)ϑνήσκομεν, (N ποιγδοῦμεν τὰ ὑπὸ 
σου προσ(τε)ταγμένα. 

XXV. „Tore Ναβουχοδονόσορ ἐπλήσϑη ϑυμοῦ καὶ ἡ ὄψις τοῦ 
προσώπου (αὐγ)τοῦ ἠλλοιώϑη ἐπὶ Σεδράχ, Μιισὰκ καὶ ᾿Αβδεναγώ, καὶ 
εἶπεν" ἐχκαύσατε τὴν χάμινον ἑπταπλασίως, ἕως οὗ εἰς τέλος ἐχκαῇ. 
χαὶ ἄνδρας ἰσχυροὺς ἐν ἰσχύϊ εἶπεν, πεδήσαντας" αὐτοὺς ,ἐμβαλεῖν εἰς 
τὴν κάμινον τοῦ πυρός". ... κατὰ „ro ῥῆμα τοῦ βασιλέως" ὑπερισχῦον. 

1 Dan. 8, 17. — 4 Dan. 8, 18. — 15 Dan. 3, 17. 18, — 18 Dan. 3, 19. 20. — 22 
Dan. 3, 22. 

1 πρὸσχυνεῖν A | 2 ϑεὸς A: ἐν οὐρανοῖς auch hier <A | ὦ A | E&eA&o.] 
Bl. 141ra Z.1—3 in A unleserlich: ergänzt aus SD und oben 8. 82, 16. 84,13 | 3 es 
fehlen 4 Buchst. auf Z.4 von Bl. 141ra, dann folgt εα. τῶν nıonv (so) | 4 dev. 
7984.) mit 5: Z.5 Bl. 141ra schien δοϑῆναι oder Ähnliches Dr. Kern zu Anfang 
zu stehen | εἶπαν] 11 Buchst. von Z. 6 nach & erloschen | βασιλεῦ <A | 5 ϑεοῖς] 
. οἷς A| τῇ xe.<D 1 A 10 πρὸσχυνοῦμεν Α ! τούτο A|6..dı& τ. ῥητοῦ] an- 
ders 5] ἡσφαλίσαντο A, ἠσφάλισαν νἱ6]]. 8] ontooA | 7 μή ποτὲ A | κατὰ καυϑέν- 
των A | χαυχήσονται A | 8 πλανήσουσιν A | λοιποῦ A | 10 χαϊόμενοι A | λέγοντες 5] 
ἐρωτ. σε.. καὶ ποι. 8} 11 σοῦ A πρὸσκυνοῦμεν A | 12 πιστοῖ A | EadrovucA | 18 
ἡσφαλήσαντο A | ὅπωσ! ich: τὸ πῶς A | τινα παρέχειν + 5] 14 δόξαν usw.) 8 Ζ. er- 
loschen in A: das Fehlende aus 8 ergänzt | 15... τὸς ἔστιν A, dann fehlen 9 Buchst. Ζ.8 
in A, viell. muss es heissen αὐτοὺς ἐξελ. (oder ῥύσασϑαρ) | un βούλ.] 9 Buchst. nach δὲ 
unleserlich in A | 16 μᾶλλον] nach u fehlen w. 6. sch. 4 Buchst. in A | ἥδέως ἀπ.] 
NOTE οτος ϑνήσχωμεν A| ποιοῦμ! .... ovusv A|vnO A | 17 προσταγμένα A | 
18 ναβουχοδονοσωρ A | Owıg] „Farbe“ übers. S| 19 αὐτοῦ)... τοῦ A | ἡλλοιώϑη A | 
oedgaz' A| mıodz A | 20 ἐχχαῦσαι D | ἐπταπλασίως A | Eng A | οὐ Α 21 ἱσχυροὺς 
Α ἐν <D | ἐν ἱσχύϊ Α: -- 5] πεδήσαντες A | αὐτους Α | ἐμβαλλεῖν A: viell. zu lesen 
ἐμβάλλειν | 22 τ. χαμ. τ. ve.) „das brenn. Feuer“ S | πυρός] w.e.sch.fehlt wegen des 
Homoioteleuton am Schluss von Dan. 3, 21 etwas in AS | χατὰ — ὑπερισχῦον <S | 
κατὰ... ὑπερίσχυων (dies mit dem Folg. verbunden) A: ἐπεὶ... ὑπερίσχυε D | ῥήμα A. 


141ra 
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und anlzubeten sich gebührt, sprechend: „Es ist Gott im Himmel, 100v 
welchem wir dienen, mächtig, uns herauszureissen aus dem Ofen des 
brennenden Feuers“. Drittens aber sprachen sie, ihren Glauben zeigen 
wollend: „Sei wissend, o König, dass wir deine|n Göttern nicht dienen, 

5 und das goldene | Bild, welches du aufgestellt hast, nicht anbeten“. 92v 
Denn dies ist das Wort, mit welchem sie bekräftigten, damit nicht, 
wenn sie in den Ofen geworfen worden wären und verbrannt, die 101 
Chaldäer sich rühmten und den König täuschten, sprechend: Bekümmere 
dich nicht, o König, du hast gesiegt und hast den Sieg errungen über 

10 sie; denn sie riefen in dem Ofen brennend und sprechend: Herr, König, 
wir flehen dich an und thun das von dir | Befohlene; | wir beten an 93 
das Bild. "Damit sie nun auch nach dem Tod treue Zeugen genannt 
würden, umschirmten sie sich auf jede Weise, damit sie keinerlei Ursach 
dem Teufel geben möchten. °Denn alle Gewalt und Herrlichkeit gaben 

15 sie Gott, | glaubend, dass er „kann herausreissen“; „wenn er aber 101v 
nicht will, sterben wir vielmehr gern, aber thun nicht das von dir 
Befohlene*. 

XXV. „Da ward Nabuchodonosor von | Zorn erfüllt, und die Farbe 93v 
seines Antlitzes verjänderte sich gegen Sedrach, [und] Misach (und) 
20 Abdenago und er sprach: Zündet an den Ofen siebenfach, damit er bis 
aufs Ende entzündet werde. Und zu starken Männern sprach er: Nach- 
dem ihr sie gebunden, werft sie in das brennende Feuer“. | 


1 Dan. 3, 17. — 4 Dan. 3, 18. — 18 Dan. 3, 19. 20. 


2 „wir“ <A]|5 „welches“ eze B, ize A | 8 „Bekümmere“ p’eisja B: prisja A | 

9 „gesiegt“ am Rand in A v. 1. H. | „errungen über sie“ s’tvori im: s’tvorim B | 

2 „Zeugen“ poslusi: poslusisi A | 14 „alle“ v’sja: b’sja durch einen Druckfehler 

Srezn. | 18 „Nabuchod.“: „der König“ A | „ward... erfüllt“ napülnisja: „erfüllt“ 
napülnivsja A. 


10 


99 ἹΠΠΟΑΥΤΟῪ 


2 μὲν οὖν γε, εἰ δεῖ τὰ ἀληϑῆ λέγειν, -. ,ὀκκαῦσαι", ἑπταπλασίως": πάν- 
τῶς ὡς ἤδη ὑπ᾽ αὐτῶν ἡττώμενος. ἐν μὲν γὰρ τοῖς ἐπιγείοις ὑπερ- 
ἰσχυσεν ὁ βασιλεύς, ἐν δὲ τῇ πίστει τῇ πρὸς τὸν ϑεὸν ὑπερίσχυσαν 
ς - - IRA 3 5.97 3 \ 5 ᾽ν 
οἱ τρεῖς παῖδες. — (ἀλλ ἐρεῖ τις οὐκ ἠδυνατο οὐ» Δανιὴλ φίλος ὧν 
τοῦ βασιλέως παρακαλέσαι ὑπὲρ αὐτῶν καὶ ἐξαιτήσασϑαι; ἠδύνατο" 
AIR ‚IKva) . . Eorlo...)... (διὰ τοῦγτο (ἐσιώπα. el) γὰρ (τοῦτον 
ἐγεγόνει, ἤμελλον τ λέγειν (οἷ Βαβυλώνιοι" ei μὴ Δανιὴλ ὑπὲρ 
αὐτῶν τὸν βασιλέα παρεκάλεσεν, ἐν πυρὶ ἂν οὗτοι σήμερον ἀπολώ- 
λεισαν, --- καὶ ἀνϑρωπίνη χάρις μᾶλλον ἐνομίζετο εἶναι, οὐκέτι ϑεοῦ 
δύναμις. 

XXVI Τί δὲ ὄλως ὁ βασιλεὺς εἰδὼς τὸν Δανιὴλ Ἰουδαῖον ὄντα 
οὐ κατενύγη χαὶ εἶπεν αὐτῷ σὺ ,,διὰ τί οὐ προσκυνεῖς“ τῇ εἰχόνι; 
πάντως ἂν εἴρηχεν τῷ βασιλεῖ: „ori οὐ σέβομαι ἔργα χειροποίητα, 
ἀλλὰ τὸν ζῶντα ϑεὸν τὸν ποιήσαντα τὸν» οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν καὶ 
ἔχοντα πάσης σαρχὸς κυρείαν“. ?moneg γὰρ ἀπεχρίϑη τῷ Κύρρῳ ἐπὶ 
τοῦ Βήλ᾽ συναρπαγεὶς εἶπεν... °.. τὸν Βὴλ πλὴν ἢ κατὰ γνώμην τῶν 
σατραπῶν" τὸ „EOS ἡμερῶν τριάκοντα“ ἐὰν αἰτήσηται (παρὰ παν τὸς 
ϑεοῦ ἢ (ἀνϑρώπου" „ar ἢ apa)“ τοῦ (βασιλέως), ,ἐμβληϑήσεται εἰς 
τὸν λάχκχον τῶν λεζόντων). 042 ἐπειδὴ ἐν τῇ καμίνῳ τοὺς τρεῖς 

1 Dan. 3, 19. — 12 Bel und Drache V. 4. — 18 Ebend. V. 5. --- 15 Ebend. 
V. 5. — 17 Dan. 6, 7.12 

1 μὲν] es beginnt C=OBl.%45r. ΥἹ ΒΙ. 81, V2 Bl. 121r. PıBl.346r. Mai 
S. 181 Ε (37) | μὲν --- λέγειν] χάμιγνόν γε εἴδει παμμεγέϑει Mai Lag | μὲν οὖν γε A 
γιγ5; μενοῦν γε ΡΊ (γοῦν in Rasur): unleserlich oder doch undeutlich Ὁ ] εἰ -- 8 | 
τὰ ἀληϑεῖ A: τἀληϑῆ Ο] λέγει») „So viel— den Ofen“ fügt $ richtig zu: also der 
gleiche Archetypus von AC | ἐχχαύσατε A | ἐπταπλασίως A | πάντως] ἀληϑῶς 
vielleicht S| ῶ ἔδη A: <S | ὑπ᾽ αὐτῶν -- 8] ὑπ A: ἐπ᾿ V2 | ἡττόμενος A: ἐθυμώϑη 
oder Ähnliches +8 | μὲν -- AS γὰρ ΑΟϑ: οὖν O | ὑπερίσχυσεν A | ὃ βασιλεῦς Α | 
πίστει --- παῖδες undeutlich in O | ze. τὸν 9. viell. © | ὑπερίσχυσαν A | 4 oi ro. παῖδες 
-- ΑἸ τρεῖς <S παῖδες] es endet C | Ἀλλ A | τίς A | ηδύνατο A | ὧν A| 5 παρα- 
καλ. — ἐξαιτήσ. kürzer übers. S | ὕπερ A | ndivero A | 6 ἵνα] i.. A: Z.1—6 Bl. 
141va des Cod. A unleserlich ausser Z. 2 zu Anfang ἔργα | in 2. 7 des Cod. A 7 
Buchst. vor τὸ und 6 Buchst. w. e. sch. nach τὸ unleserlich : τοῦτο mit S: 4 Buchst. 
scheinen <in A | 7 eysyovaı A | ἥμελλον A | ἂν) .v A| οὗ + ich | βαβυλῶνιοι A | 
un A | ὕπερ αὐ τόν corr. aus ὑπέναν τίον A | 8 τὸν vor Bao. in A am Rand 
von 1. Hand | οὔτοι A | ἀπολώλεισαν oder ἀπωλώλεισαν richtig Mend.: ἀπώλεισαν 
A | 9 ἀνϑρωπίνι A | 10 düvan.) τὸ γενόμενον fand S schwerlich hinzugefügt | 
11 ὅλως] οὖν (Ὁ) S | 6 βασιλεῖς εἰδῶς A | lovdalov ὄντα A | 12 οὐ κατηνύγη A: 
<S| δια A | πρὸσκυνὴς A | 18 πάντως] σαφῶς oder φανερῶς schwerlich 8 | ἂν 
εἰρίχει A | ἔργα] Bel und Drache V.5 εἴδωλα | 14 noıno.) χτίσαντα D | 15 πᾶσης 
A | χυρεῖαν A | Ὥσπερ A| γὰρ] καὶ 8] κύρρω A, Δαρείῳ S | 16 βὴλ A| συναρ- 
ray. — λεόντων <S| συναρπαγεὶς εἶπεν" τὸν βὴλ᾽ πλὴν εἰ καταγν. τ. ΠΟΘ ΤΩΣ 
A: offenbar schon im Archetypus von AS verderbt, es fehlt Einiges | 17 ἔως A | 


αἰτήσητε Α 18 ἢ — ἐμιβληϑ.) ἢ ὃ (< 5 Buchst.) gen (<4 Buchst.) τοῦ (7 Buchst. 
unleser].) | 19 ἐπεὶ δὴ A. 
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?Man muss nun die Wahrheit sagen. So viel das Wort der Jüng- 102 
linge siegte, so viel er|zürnte der König und befahl, den Ofen siebenfach 94 
zu erhitzen. In Wahrheit (Durchaus?) wie besiegt ward er zornig. ®Delnn 
durch Irdisches siegte der König, durch den Glauben aber, den an Gott, 
siegten die Jünglinge. *Aber es spricht jemand: „Konnte nicht etwa 
Daniel, welcher der Freund des Königs war, die drei Jünglinge los- 
bitten?“ Er konnte es, aber damit sich die Grösse Gottes | zeige durch 102v 
die That, und damit die Balbylonier lernen sich fürchten, und damit 94v 
dieser (der Jünglinge) Glaube offenbar werde und Gott durch diese 
10 verherrlicht werde, deshalb schwieg er. Denn wenn dies (näml. die 

Fürbitte Daniels) geschehen wäre, hätten die Babylonier gesagt: Wenn 
nicht Danijel den König für sie gebeten hätte, wären sie heute im Feuer 
umgekommen, und es wäre das Geschehene als menschliche Gnade und 
nicht als göttliche Kraft erschienen. 

15 XXVL Warum aber nun, da der König gesehen hatte |, dass 95 
Daniel ein Jude war|, sprach er nicht zu ihm: „Du, warum betest du 103 
nicht das Bild an“? Denn offen hätte er er dem König geantwortet: 
„Weil ich nicht verehre Werke, die mit Händen gemacht sind, sondern 
den lebendigen Gott, der Himmel und Erde geschaffen hat und | Gewalt 

20 hat über alles Fleisch“. ?Wie er auch dem Darius antwortete in be- 
treff des Bels. Aber da nun im Ofen die drei | Jünglinge Herrlichkeit 95v 


Qu 


16 Bel und Drache V. 4. — 18 Ebend. V. 5. — 20 Ebend, V.5. 


1 „d. Wahrh.“ istinu B: „Wahres“ istinna A: „das Wahre“ istinnaja ist viell. 
zu lesen | dass vor „sagen“ etwas ausgefallen irrtümlich Srezn. | 4 „durch Ird.“ 
zeml’nymi B: zemnyi A | 7 „Grösse Gottes“ veliie bzie: velitie b2i | „zeige“ vor 
dar Ging. 
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παῖδας ἔ(δ)ει δίο)ξασϑῆναι, ἐπὶ δὲ τοζῦ Βὴλ) βασιλεύοντος Κύρρου 
τὸν Δανιὴλ (μόνον) εἰς τὸν λάκκον τῶν λεόντων ἐμβληϑῆναι, εἰς 
ἕχαστος αὐτῶν τῇ ἰδίᾳ διατάξει καὶ τῷ ἰδίῳ καιρῷ ἐτηρεῖτο, ἵνα xal 
Ναβουχοδονόσορ ὁ βασιλεὺς τῶν Βαβυλωνίων ἰδὼν τοὺς τρεῖς παῖδας 
ὑπὸ τοῦ πυρὸς μηδὲν διαφϑαρέντας τὸν ϑεὸν δοξάσῃ, καὶ Κύρρος ὁ 
Πέρσης ἰδὼν τὸν Δανιὴλ ὑπὸ τῶν λεόντων μὴ καταποϑέντα τὸν 
ϑεὸν τοῦ οὐρανοῦ ϑεὸν ὄντα μόνον διδαχϑῇῆ. "οὕτως οὖν ὁ ϑεὸς 
κατὰ καιροὺς διὰ τῶν δούλων αὐτοῦ τῶν προφητῶν οἰκονομῶν 
πράγματα πείϑει πάντας ἀνθρώπους „els“ τὴν ξαυτοῦ ,ἐπίγνωσιν 
ἐλϑεῖν“. 

XXVI. „Tores οὖν πεδηϑέντες οἱ παῖδες ,σὺν" τοῖς ἐνδύμασιν 
καὶ „rols σαραβάροις αὐτῶν“ ,ἐβλήϑησαν εἰς τὴν κάμινον τοῦ πυρὸς 
τὴν καιομένην, | (ἐπεὶ ὑπερίσχυεν TO) τοῦ βασιλέως (ῥῆμα). εἰπέ 
μοι, Ναβουχοδονόσορ, τίνι λόγῳ δεδεμένους (αὐτοὺς) κελεύεις ἐμβλη- 


- - - ’ , Bi} - ar x 
ϑῆναι εἰς τὸ πῦρ; μήπως φύγωσιν; ἢ λελυμένοι TO πῦρ τοῖς ποσὶν 


r ee) > πὰς - ER > > \ 
κατασβέσωσιν; ἀλλ᾽ οὐ σὺ εἶ ὁ ταῦτα ἐργαζόμενος, ἀλλ᾽ ἕτερος Ev σοὶ 
ς - - δ Ἂν - ς x Ψ - 
ὃ ταῦτα ἐνεργῶν. ?xal διὰ τοῦτο ἡ γραφὴ λέγει" „rore* τοῦ βασι- 
ς \ Ὑ 3 Ἀν ὦ δ 3 \ 
λέως ἡ μορφὴ ,ηλλοιώϑη“" ἄλλος γὰρ ἣν καὶ ἄλλος ἐγένετο. ἢν γὰρ 
Ὑ x - x x ΄ 2 = - 
ἄνϑρωπος βασιλεὺς ἂν ἀρχῇ τὸν ϑεὸν φοβούμενος" ἔπειτα κατ᾿ αὐτοῦ 
ἐπαρϑεὶς ἠλλοιώϑη τὰ τοῦ διαβόλου ἔργα μιμούμενος. *xal διὰ τοῦτο 
c , > \ ς \ 2 > 
ἡ γραφὴ προανεφώνησεν λέγουσα" ..γοὺ ὁ ϑεὸς καὶ οὐκ NAAolmuaı“, 
ἘΣ u < ” " ἢ = n 
ἵνα δειχϑῆ, οτι ὁ ϑεὸς ἀτρεπτός ἐστιν καὶ ἀναλλοίωτος. tor (δὲν 


1 Belund Drache V. 31 (Dan. 6, 16). — 4 Dan. 8, 94. — 5 Bel und Drache Υ. 41. — 
8 Dan. 9, 10. — 9 1 Tim. 2,4. — 11 Dan. 3, 21. 22. — 17 Dan. 3, 19. — 20 Mal. 3, 6. 

1 ἔδει dog.) ε. εἰ ὃ.. ξασϑῆναι A | τοῦ Βὴλ mit S: to...v A | Köoo.] 4α- 
oslov S|2 μόνον + S | vor eigist viell. mit S διὰ τοῦτο hinzuzufügen | 3 ἔχαστος 
A| Ernostıw A | 4 βασιλεὺς A | εἰδὼν A| 5 δοξάσει A | Κύρρ. ὃ Πέρσ! Δαρεῖος 
ὁ Μῆδος S | 6 χατἀποϑέντα A | 7 ϑεὸν ὃ. μόν. - 5.| Ὁ ϑεὸς A 8 οἵχονομῶν A | 
9 πείϑη A, „machte“ S | πάντα ἄνϑρ. S | ἐαὐτοῦ A:<S| 12 τ. σαραβ.] τ. τιάραις 
5 αὖτ. -- 5] τὴν χάμ. .. τὴν καιομι] τὸ μέσον τῆς χαμίνου .. τῆς καιομένης Ὁ | 
13 ἐπεὶ — δῆμα -- 5 ἐπεὶ ὑπερισχ. τὸ und ῥῆμα unleserlich in A (14 + 4 Buchst.), er- 
gänzt aus D, wo aber ὑπερίσχυεν nach und ῥῆμα vor βασιλέως | εἰπέ) es beginnt C 
— 0 Bl.245r. V! Bl.8r. V2 Bl. 121 r. ῬῚ Bl. 346r. Mai 8. 182 (37). Lemma innoAvrov 
(ob auch in O?) | εἶπεν schwerlich A | 14 uowa .. τίνι unleserlich in A | AoyoA | 
δεδεμένον V2 | αὐτοὺς ergänzt aus 5: 7 Buchst. scheinen zu fehlen in A | xs von 
χελεύεις unleserlich in A | ἐμβληϑηναι A: βληθῆναι OMai, διφῆναι V!V2P!]|15 εἰς 
unleserlich in A | φύγωσι O | 7] εἰ Ο: οἱ A | λελυμένοις Pi: <S|r. ποσὶ (ποσὶν 
0) τὸ πῦρ C | 16 χατασβέσουσιν OV!| ἀλλ᾽ fand wohl auch S vor | εἷς AO, ze V! 
v2P! | ἔν σοὶ] οὐ γὰρ σὺ V? | 17 ö nach σοὶ <OV! | ἐνεργὼν A: es endet C | 
τούτο n γραφῆ A| 18 μορφῆ „Farbe“ übers. 5: ὄψις τοῦ προσώπου D | 19 Baoı- 
λεὺς «-- 8] ἀρχὴ A | φοβοῦμενος A | xar’ αὐτοῦ] „gegen Gott“ übers. 8 | 20 ἧλλοι- 
09n A | μιμούμενος „nachgeahmt habend“ übers. S | x. διὰ τούτο A: χαλῶς zul S | 
21 πρὸἀνεφώνησεν A ὃ ϑεὸς] χύριος ὃ ϑεὸς ὑμῶν Mal. 3, 6 | ηλλοίωμαι A | 22 δὲ 
aus S ergänzt. 
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erlangen sollten, bei Bel aber — als Darius herrschte — in die Löwen- 
grube Daniel allein | geworfen werden sollte, deshalb wurde ein jeder 
von ihnen für seine Zeit bewahrt, damit sowohl Nabuchodonosor, der 
König von Babylon, nachdem er die drei Jünglinge nicht durch das 
Feuer verbrannt | gesehen hatte, Gott preise, als auch Darius von Me- 
dien, nachdem er den Daniel von den Löwen nicht verzehrt gesehen, 
den Gott des Himmels erkenne. | 5So nun Gott zu Zeiten durch seine 
„Knechte, die Propheten“, Thlaten veranstaltend, machte, dass ein jeder 
Mensch „zur Erkenntnis komme“. 

XXVI. „Alsdann“ nun wurden die Jünglinge gebunden mit Kleidern 
„und Turbanen“ „in den Ofen des brennenden Feuers geworfen“. ?Sage mir, 
ο Nabucho|donosor, weswegen befiehlst du, dass sie gebunden in das 
Feuer geworfen werden? Damit sie nicht | entfliehen? Oder damit sie 
nicht mit den Füssen das Feuer auslöschen? Nicht du bist es, der 
dies thut, sondern ein anderer der dies in dir Wirkende. 3Und deshalb 
spric|ht die Schrift: Alsdann „veränderte sich die Farbe“ des Königs, 
denn ein anderer war er, und ein anderer ward er. Denn er war zuerst 
ein Mensch Gott fürchtend; hernach aber, nachdem er sich gegen Gott 
erhöht hatte, veränderte er sich, die Werke des Teufels nachgeahmt 
habend. *Gut rief auch | die Schrift aus | sprechend: „Ich bin Gott, 
und nicht habe ich mich verändert“, damit es sich zeige, dass Gott un- 
wandelbar ist und nicht veränderlich. -Des Königs Gesicht aber verän- 


1 Bel und Drache V. 31 (Dan. 6, 16). — 8 Dan. 3, 94. — 5 Dan. 6, 26. — 
8= 0902 9.1079 1 Tim, 2, 4.10 Dan. 3, 21. 22: — 16 Dan. 3,19%. 20 
Mal. 3, 6. 


4 „durch ἃ. Feuer“ ogn’m’: g << Srezm. | 8 „und den Proph.“ A | „machte“ 
tvori: viell. „macht“ tvorit | 14 „Nicht“ ne: 1. „Aber nicht“ no ne | 15 „der dies 
.. Wirkende“ tvorjai si: „wirkt dies“ si tvorit’ B | 17 „ein anderer“ in: it A | 
19 „indem er .. nachahmte‘‘ podraziv (podüraziv): < Mikl. Lex., aber es enthält 
podraziv | 22 „und nicht veränderlich“ am Rand in A. 
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βασιλέως ἡ μορφὴ ἠλλοιώϑη, ἵνα εὐχόλως ἄνϑρωπος ὧν νοηϑῇ, καὶ 
ὁ ἐν αὐτῷ ἐνεργῶν πλάνος εὐχερῶς ἐπιγνωσϑῇ, πάντοτε τὰ τοῦ ϑεοῦ 
ἔργα μιμούμενος καὶ ποικίλοις τρόποις τὸν ἄνϑροπον ἐξαπα (τᾶν 142rb 
βουλόμενος. ὕλέγει γὰρ᾽ ,ἔτους ὀχτωχαιδεκάτου Ναβουχοδονόσορ ὁ 
ὅ βασιλεὺς ἐποίησεν εἰκόνα χρυσῆν), ὕψος αὐτῆς πήχεων ἑξήκονζτα), 
εὖρος αὐτῆς πήχείζων ξξ), καὶ ἔστησεν αὐτὴν Ev πεδίῳ Δεειρᾷ ὃν χώρᾳ 
Βαβυλῶνος“. διὰ μὲν οὖν τῶν δεκαοχτο ἑτῶν τὸν Ἰησοῦν τὸν 
υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἐμιμήσατο, ὃς παρὸν ἂν κόσμῳ τὴν εἰκόνα τὴν ἐδίαν 
ἄνϑρωπον ἐκ νεχρῶν ἀνέστησεν καὶ τ καϑαρὰν καὶ ἄμώμον 
10 (ως χρυσὸς οὖσαν» τοῖς μαϑηταῖς ἐπέδειξε "dia δὲ τοῖ ὕψους τῶν 
ἑξήχοντα πηχῶν τοὺς ἑξξζήκονταν πατριάρχας, δι᾿ ὧν τὸ κατὰ σάρκα 
ἡ εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ ὁ λόγος ἀνετυποώϑη καὶ ἀνεπλάσϑη καὶ ὑπὲρ πάν- 
τὰς τοὺς πατριάρχας ἀνυψοϑη. ϑδιὰ δὲ τοῦ πλάτους τῶν ἕξ πηχῶν 
τὴν ἑξαήμερον ἐμήνυσεν" ἐν γὰρ τῇ ἕχτῃ ἡμέρᾳ ὁ ἄνϑρωπος 2x χοὺς 
15 πλασϑεὶς γεγένηται. ἡχρυσὸν μὲν οὐ» ἐκτυπῶσας Ναβουχοδονόσορ 
καὶ ἀντίμωμον εἰκόνα ποιησάμενος ἔστησεν | (αὐτὴν ἂν nedim) Δεζειρ)ᾷ 142va 
ἐν χώρᾳ Βαβυλῶνος, (ση)μαίζνωνΣ τὸ μὲν πεδίον εἶναι τὸν κόσμον, 
Βαβυλῶνα δὲ τὴν μεγάλην πόλιν. Ἰθχαὶ τότε μὲν Ναβουχοδονόσορ 
μία» ἐποίησεν εἰκόνα, νυνὶ δὲ ὁ πλάνος πλείονας ἐν κόσμῳ ἐφεξεῦρεν, 
20 ἵνα διὰ τῶν πολλῶν ϑεαμάτων τοὺς πάντας ἀνθρώπους διοδεύσῃ, 
αλλον ἀλλαχοῦ φερόμενον, τοὺς μὲν τὸν χρύσεον προσκυνοῦντας, ETE- 
ρους δὲ τὸν ἀργύρεον, ἄλλους δὲ τὸν χάλκχϑον, τινὰς δὲ τὸν δι᾿ ἐλέ- 
φαντος συγχδίμενον, πολλοὺς τὸν ὀστράκινον καὶ λίϑινον σέβοντας" οἱ 
δὲ πάντες καταλιπόντες τὸν ἐπουράνιον ϑεὸν τοῖς κενοῖς καὶ ἀψύχοις 
25 χαὶ ματαίοις εἰδώλοις ὑπετάγησαν, εἰς ὕψος ἀναβλέπειν μὴ ϑέλοντες, 
μηδὲ τὸ κάλλος τοῦ οὐρανοῦ κατανοεῖν, ἵνα μὴ τὸν τούτου ϑεὸν 


4 Dan. 3,1. — 13 Gen. 1, 26. 2,7 


2 ἐνεργὼν A | εὔχερ. ἐπιγν.] als ob er ὧν (oder ἐστίν) gelesen übers. S 
πάντα w.e. sch. S | 8 ἐξαπατᾶν) Z. 1—4 von A Bl. 142rb ganz, 5—7 teils erlo- 
schen: ergänzt aus SD | 4 λέγει γὰρ] εἶπεν γὰρ oder (ἔτους) γάρ φησιν viell. S 
5 υψος A | ἐξήχον... A | 6 εὖρος A | πηχε..... A | Καὶ A | δεηρᾶ A | 7 δεχα- 
δχτὼ A| 8 τὴν ἰδίαν] SMend: τὸν ἔδιον A | 9 ταύτην Α 10 ὡς χρ. ode. +8 | τὸ 
ὕψος A | 11 πηχὼν A | ξξήχ. χτλ.] vgl. Hipp. zu Hohel. 8, 7 | ἑξήκοντα mit 5: ἐξ Α | 
δι ὧν to κατα A| 13 Διὰ A | πηχὼν A 14 ἐξαήμ. A| ἔχτη A | χοὸς] Mend und ich 
mit 8: χειρὸς A | 15 χρυσῆν ist schwerl. zu lesen | 16 καὶ avriu. — Ναβουχοδο- 
vooog Z. 18 wegen des Homoioteleuton < S | αὐτὴν ἐν n.] ich: < 12 Buchst. in A 
Ζεειρᾷ!) de..a@A | 17 σημαίνων] ich: .. uaı... A | vgl. Buch II am Ende | 18 Kat A 
19 ὃ nAdv.] ναὸς 5 ἐφεξ.) εἰκόνας +8 | 20 ϑεαμάτων) ἀγαλμάτων schwerlich S 
διοδεύσῃ! παιδεύσῃ viell. S | 21 ἀλλαχοῦ A | μὲν A | χρύσαιον A | ἐτέρους A | 
Ἢ ἄργυρον 8. τιν. --- συγκ. kürzer S | δὲ A | διελέφαντος A | ὄστρ. x. Ai$.] „Stein 

ı. Thon“ S | 24 Καταλειπόντες A | ἐποὐράνιον A | 99 A | 25 x. ματαίοις <S 
26 um δὲ A | χατὰνοεῖν A | τούτου] αὐτοῦ schwerlich 8. 
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derte sich, damit leicht zu erkennen sei, dass er ein Mensch ist, | und 
der in ihm Wirkende ein Betrüger ist, indem er alle Werke Gottes 
nachahmt und auf vielfältige Weisen den Menschen betrügen will. 
5Denn er sagt: „Im achtzehnten Jahr machte der König | Nabuchodo- 
nosor ein goldenes Billd, seine Höhe sechzig Ellen und seine Breite 
sechs Ellen, und stellte es auf auf dem Felde Deira im Lande Baby- 
lons“. Durch das achtzehnte Jahr nun hat er Jesus, den Sohn Gottes, 
nachgeahmt, welcher verweilend in | der Welt sein Bild, den Menschen, 
aus den Toten auferweckte und dies rein und makellos wie Gold seiend 
den Jüngern zeigte. "Durch die Höhe aber von sechzig Ellen die | sech- 
zig Patriarchen, durch welche dem Fleische nach das | Bild Gottes, das 
Wort, vorgebildet wurde, und es ward umgebildet und erhoben über 
alle Patriarchen. SDurch die Breite aber von sechs Ellen zeigte er 
sechs Tage an, denn am sechsten Tag wurde der Mensch von Erde ge- 
schaffen. — | "Von dem Golde nun gebildet habend hat Nabuchodonosor 
10... Ein Bild gemacht, jetzt aber | hat er der Tempel sehr viele Bilder 
in der Welt erfunden, damit durch die vielen Anblicke er alle Menschen 
weise, den einen hierhin, den anderen dorthin getragen, die einen | „Gold 
anbetend, die anderen Silber“, die anderen Erz, die anderen Elfenbein, 
die anderen Stein und Ton verehrend; sie alle aber, verlassen habend 
den himmlischen Gott, sind eitlen und leblosen Götzen unterthan ge- 
worden, indem sie | nicht wollten zur Höjhe emporblieken und die 
Schönheit des Himmels erkennen, damit sie nicht, seinen Schöpfer, Gott, 


4 Dan. 8, 1. — 14 Gen. 1, 26. 2,7. 


4 „Denn“: neuer Anfang mit roter Schrift in AB | 5 „seine“ vor „Höhe“ < 
A | 12 „umgebildet“ posüz’dasja AB | 13 „Patriarchen® <A | 15 „nun“ ubo: 
„denn“ bo A | „gebildet habend‘“ obraziv: „bildete“ obrazi AB | „der König Na- 
buch.“ A | 16 „der Tempel“ chram: „die Tempel“ (Accus.) oder „durch die Tempel“ 
chramy A | 17 „in d.W.“ <A | 18 „die einen“ ovy: ivy A | 19 „die a. Elfenb.‘“ 
<B|21 „sind unterthan gew.“ povinusasja: „unterthan werdend‘“ povinujustesja 
A| 23 „seinen“ ego: viell. „dieses sego. 
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ἐπιγνόντες σωϑῆναι [μὴ] δυνηϑῶσιν. !radra τὰ τοῦ διαβόλου τεχνάσ- 
ματα, (ἃ) οὐ μόνον πάλαι ἐν Βαβυλῶνι ἐϊννήργησεν, ἀλλὰ καὶ νῦν τὰ ὅμοια 
ποιεῖ καὶ χείρονα χατὰ τῶν δούλων τοῦ ϑεοῦ τολμᾶν» ἐπιχειρεῖ, κά- 
μένον πυρὸς ξαυτῷ προετοιμάσας, ἵνα δι᾿ αὐτῆς ἐχφοβήσῃ τὸν ἂν- 
ϑρῶπον, μὴ εἰδὼς τὴν παρὰ ϑεοῦ παρεσχευασμένην αὐτῷ αἰώνιον 
διὰ πυρὸς κόλασιν. 

ΧΧΥΤΙ. Τούτων τοίνυν γεγενημένων φησὶν ἡ γραφή" καὶ οἱ 
ἄνδρες οἱ τρεῖς οὗτοι Σεδράκ, Μισὰκ καὶ Apdevayo ἐπέπεσον εἶς μέσον 
τῆς καμίνου πεπεδημένοι καὶ περιδπάτουν ἐν μέσῳ τῆς φλογός, 
ὑμνοῦντες τὸν ϑεὸν καὶ εὐλογοῦντες τὸν κύριον“. “τὰ μὲν οὖν δεσμὰ 
ἃ περιέϑηχεν αὐτοῖς ὁ βασιλεύς, ταῦτα ae τὸ πῦρ κατεδαπά- 
νησεν, τῶν δὲ ἱματίων αὐτῶν χαὶ τῶν σαραβάρων οὐχ ἥψατο, ἵνα 
καὶ ἐν τούτῳ τὸ μεγαλεῖον τοῦ ϑεοῦ ἔργον δειχϑῇ. "ἐπειδὴ γὰρ τὰ 
ἱμάτια περὶ τὰ σώματα τῶν παίδων ἢν περικείμενα, καὶ ταῦτα σὺν 
2. λεγέτωσαν (00V μοι) 
ee (οἱ τὴν) ἑαυτῶν ἀνάστασιν ἀρνούμενοι, πῶς λέγουσιν 
σαρχὸς ἀνάστασιν μὴ εἶναι, ὁπότε φϑαρτὰ ἱμάτια καὶ ποδήματα ἐκ 
νεκρῶν ζοόων γεγονότα ὑπὸ τοῖ πυρὸς οὐ διεφϑάρη διὰ τὸ περὶ 
σῶμα ἀγιον περικεῖσϑαι, πῶς οὐχὶ καὶ σὰρξ φϑαρτὴ ὑπαρχοῦυσα περὶ 
ψυχὴν ἁγίαν περικχδβιμένη καὶ αὐτὴ σὺν αὐτῇ ἁγιασϑήσεται καὶ εἰς 
ἀφϑαρσίαν μετατεϑήσεται; el γὰρ τὰ φύσει φϑαρτὰ ὄντα φϑορὰν 
οὐκ ἐδέξαντο, πῶς τὸ μὴ γενάμενον φύσει φϑαρτὸν ἀλλὰ διὰ τῆς 
παραχοῆς νεχρωϑὲν πάλιν ζωοποιηϑὲν δυνάμει ϑεοῦ (οὐχὺ ἀναστή- 
σεται; δῶστε κατὰ πάντα τρόπον πείϑει ἡμᾶς ἡ γραφὴ πιστεύειν ἐξ 
ὅλης καρδίας ϑεῷ, ὃν τρόπον κἀχεῖνοι πιστεύσαντες ἐκ καμίνου πυρὸς 
ὁλόκληροι σὺν ἐσϑῆτι καὶ σαραβάροις διεσώϑησαν. | "el γὰρ (ἐκείγνων 


ὅ Matth. 25, 41.46. — 7 Dan. 3, 23. 


1 ἐπὶγνῶντες A | un +S | Ταῦτα A  τεχνείσματα A | 2 ἃ + Mend | ἐνηργησεν 
A, „ins Werk ges.“ übers. S | ἄλλα A| 3 χείρωνα A | τολμᾶν mit S: τοῦ μὲν A| 4 
ἑαυτῶ A: -- 5] πρὸ ἐτοιμάσας A | ἐχφροβήσει A | τὸν &vo.] „die Menschen“ übers. S | 
5 un εἰδὼς δὲ schwerlich 5] παρασχευασμένην A | αἰώνιον A | 6 διὰ πυρὸς] „im 
Feuer“ S | 7 χαὶ] τότε SD | οἱ ἄνδρες --Ξ SD | 8 οὔτοι A | σεδράχ᾽ μισάχ Α | χαὶ <S | 
ἔπεσον Ὁ | 9 | zau.) τῆς καιομένης +D | περὶέἐπάτουν A | 10 τον 93 A | δεσμᾶ 
A | 11 ταῦτα nicht übers. von S| τῶ πῦρ A | 12 ἥψατο A | 13 χαὶ viell.<S | 
τούτο A| Τὰ ἵμ. A| 14 wA|15 ε.. A: die beiden ersten Z. von Bl. 143ra un- 
leserlich | “εγέτωσαν A | οὖν wor) 8: 4 Buchst. scheinen in A zu fehlen, viell. las 
A οὖν οἱ | 16 αἰρεσι ἀρχαι A, < hernach 6 Buchst.  ἑαὐτῶν A | 17 Önore] ἰδόντες 
S | φϑαρεντὰ A, vgl. aber Z. 19. 21 | ὑπὸδήματα A| εχ νεχρ. Co. γεγ.] „Handlungen 
des Lebens vollbringend und“ S | 18 πυρός A  διερϑάρει A| 19 σώρξ A | περι A | 
20 περὲ χε ἐμένη A | 21 μετὰατεϑήσεται A | 22 εδέξαντο A|un Α 98 πᾶλιν A | 
οὐχ +8 ἀναστῆσεται A| 25 χακείνοι A | 26 ὀλόχληροι συν εσϑήτι A| ἐχείνων) 

w.e. sch. A. 
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erkannt habend, könnten gerettet werden. !!Dies sind die Listen des 
Teufels, nicht nur dereinst in Babel ins Werk gesetzt, | sondern auch 
jetzt thut er dasselbe und erdreistet sich das Schlimmste gegen die 
Knechte Gottes zu beginnen, einen Ofen des Feuers bereitet habend, 


5 um mit ihm die Menschen in | Furcht zu setzen, nicht aber kennend 99v 
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die ihm von Gott bereitete | ewige Pein im Feuer. 

XXVII Als dies nun geschehen war, spricht die Schrift, da „fielen 
diese drei Männer Sedrach, Misach, Abdenago gebunden in die Mitte des 
Öfens und wandelten inmitten der Flamme, lo|bend Gott und benedeiend den 
Herrn“. — ?Die Bande nun, welche ihnen der König anlegte, verbrannte 
sofort das | Feuer, ihre Kleider aber und ihre Schuhe (Beinkleider?) rührte 
es nicht an, damit (auch) hierdurch die Grösse Gottes Werk werde. 
>Denn da die Kleilder an den Leibern der Jünglinge waren, wurden 
auch diese mit ihnen geheilist und verbrannten nicht durch das Feuer, 
sondern durch das Martyrıum dieser gewannen auch jene Ehre. — *Es 
mögen mir nun sagen die Erzlästerer, welche leugne|n ihre eigene Auf- 
erstehung, wie sie sprechen, es sei | keine Auferstehung des Fleisches, 
nachdem sie gesehen tote Kleider und Schuhe Handlungen des Lebens 
vollbringend und vom Feuer nicht verbrannt, weil sie auf den Leibern 
Heiliger | lagen; wie soll nicht auch das verwesliche Fleisch, durch 
die heilige Seele umfangen, mit ihr geheiligt werden und mit ihr in 
das Unverwesliche umgewandelt werden? °Denn wenn das, was von 
Natur verweslich ist, der Ver|wesung nicht teilhaft | wurde, wie wird 
das, was von Natur nicht verweslich war, sondern durch Ungehorsam 
sterblich geworden ist, nicht wieder lebendig werden durch die Kraft 
Gottes und auferstehen? Damit schon auf jede Weise uns die Schrift | 
überredet, von ganzem Herzen Gott zu glauben; wie auch jene damals 


7 Matth. 25, 41.46. — Dan. 3, 23. 


3 „erdreistet sich zu beginnen“ B: „beginnt sich zu erdreisten‘“ A | 5 „setzt 
in Furcht“ (< slav. da) A | 6 „im Feuer“ <A | 10 „ihnen anlegte‘ naloi im: nalozim 
A | 11 „Schuhe“ (schwerlich „Beinkleider“) bie'mozi (jetzt bamaki) <.d. Lex. Mikl. | 
12 „auch“ „i“ w. 6. sch. aus dem griech. Text hinzuzufügen | „Grösse“ velitie: uey«- 
λεῖον hielt der Übersetzer für ein Substantivum | „Gottes“ <A | „werde“: „(ge- 
schaut) werde“, viell. ist zu lesen, „Werk geschaut‘ delo videno | 13 „Denn“ bo: ubo 
A]|15 „auch jene“ ity<A | 21 „mit.. geheiliget werden“ osvjatit’sja s: osvja- 
Ὁ s B| 26 „Gottes“ bzieju: ja<B nach Srezn. 


107 


100v 


108 


101 


108v 


10 


96 ἹΠΠΟΜΛΥΤΟΥ͂ 


τότε (τὸ πῦρ οὐ κατεχράτησεν (Ὁ), πῶς) τῶν ἁγίων καὶ ὁμοίως πιστευ- 
(vrov ϑεῷ τὸ αἰώνιον πῦρ κυριεῦσαι δύζναγται; 

ΧΧΙΧ. Τότε μὲν οὖ» συστὰς ᾿Αζαρίας“ ἅμα τοῖς λοιποῖς δι᾿ 
ὕμνου καὶ εὐχῆς ἐξωμολογοῦντο τῷ ϑεῷ „ev μέσῳ“ τῆς καμίνου. 
?xal τότε μὲν πρῶτον τὰς ἁμαρτίας ἑαυτῶν καὶ τῶν πατέρων διη- 
γόρευον, διδόντες δόξαν τῷ ϑεῷ, ὡς ἀξίως καὶ δικαίως ταῦτα πάσχει» 
ἂν γῆ ἀλλοτρίᾳ αἰχμάλωτοι, παραδοϑέντες βασιλεῖ", ἀνόμῳ ,καὶ πονη- 
ροτάτῳ (παρὰ πᾶσαν τὴν γῆν)", ἀνθ’ ὧν οὐκ ἐφύλαξαν οἱ πατέρες 
αὐτῶν τὸν νόμον κυρίου τοῦ a αὐτῶν. ἔπειτα προσκαλού- 
μενοι πᾶσαν τὴν κτίσιν „oc“ δι᾿ „Evög στόματος, ὕμνουν καὶ ἐδόξαζον 
καὶ ηὐλόγουν τὸν Heov“ ,λέγοντες" εὐλόγητος εἶ κύριε ὁ ϑεὸς τῶν 
πατέρων ἡμῶν καὶ αἰνετὸς καὶ ὑπ ἐρυψούμενος εἰς τοὺς αἰῶνας“. 
Ἰάρξάμενοι οὖν ἀπὸ τοῦ ἁγίου καὶ ἐνδόξου xal μεγαλοπρεποῦς ὀνό- 
ματος, ἤλϑον | ἐπ᾽ αὐτὰ τὰ ἔργα τοῦ κυρίου, πρῶτον τὰ ἐπουράνια 
ὀνομάζοντες, καὶ ἐδόξαζον λέγοντες" © υἙὐλογεῖτε πάντα τὰ ἔργα αὐ- 
τοῦ τὸν κύριον, ὑμνεῖτε χαὶ ὑπερυψοῦτε αὐτὸν εἰς τοὺς αἰῶνας". 
δεῖτα καϑεξῆς ἅπαντα, τοὺς ἑπτὰ οὐρανοὺς καὶ τὰς ἂν αὐτοῖς 2&ov- 
σίας καὶ δυνάμεις προσκαλούμενοι καὶ τὸ ὕδωρ τὸ «ὑπεράνω τοῦ οὐ- 
ρανοῦ", ἦλϑον ἐπὶ τὸ στερέωμα καὶ τοὺς ἐν αὐτῷ φωστῆρας" ὀνομά- 
σαντες ἥλιον καὶ σελήνη» καὶ ἄστρα ἔλεγον" „evAoyeite" πάντα τὰ 
στοιχεῖα τὰ κινούμενα ἐν τῷ οὐρανῷ, «ὑμνεῖτε καὶ ὑπερυψοῦτε αὐτὸν 
εἰς τοὺς αἰῶνας". δἔπειτα μετῆλϑον ἐπὶ τὰς τροπὰς τοῦ ἀέρος καὶ 
„Ta πνεύματα" ἅτινά ἐστιν ἐν μέσῳ τῆς κτίσεως ὑπάρχοντα ἀνέμους 


3 Dan. 3, 25. — 6 Dan. 8, 26—30. — 7 Psalm 136 (137), 8. 4. — Dan. 3, 32. 
10 Dan. 3, 51. — 11 Dan. 3, 51. 52. — 13 Dan. 3, 53. 55. — τ Dan. 3, 57. — 17 
Dan. 3, 59—61. — 19 vgl. Gen. 1, 14. — 20 Dan. 3, 62. 63. — 22 Dan. 3, 64—73. 


1 nach τότε fehlen in A w. e. sch. 22 Buchst., es ist wohl zu lesen τὸ πῦρ οὐ 
κατεχράτησεν (?, gleich hernach wird mit odolöti χυριεῦσαι übers.), πῶς | 2 χυριεύ- 
σαι A| dv..raA | 8 Τότε A, w.e.sch.<S: es beg. Eustratius Adv. Psychopannichi- 
tas C. 19 nach V3 Bl. 33. Ed. Allat. S. 492. Pitra, Anal. sacr. II 5. 248; vorangehen die 
Worte “έγει τοίνυν“Ἱππόλυτος ὃ μάρτυς καὶ ἐπίσκοπος Ρώμης ἐν τῷ δευτέρῳ λόγῳ εἰς 
τὸν Δανιὴλ τοιαῦτα ] NA | 4 ἐξομολογοῦντο Α΄ xaulvovesendetEustr | ὅ ἐαὐτῶν  ] 
noov A|6 Kb. ΑΙ] 7 αἱχμάλωτοι A  παραδωϑέντες A | novnoor.) παρὰ πᾶσαν τὴν 
γῆν - ΒΡ .8 ὧν A| εφύλαξαν A | 9 πρὸσχαλούμενοι A | 10 χτῖσιν A | δι ενὸς Α | 
11 ηὑλόγουν A τὸν ϑεὸν -- 8] Εὐλόγητος A | 12 ὑπερυψ.) τὸ ὄνομα σου -ἰ- 8] 
ε, πάντας τ. αἰῶνας Ὁ | 18 ἀρξάμενοι --- κύριον Z. 16 wieder bei Rustr. ἃ. ὦ. O. | δνό- 
ματος A: ὄνομ. αὐτοῦ S | 14 ἦλθον A | ἐπ᾽ αὐτὰ — x. ἐδόξαζον erloschen in A 
(Bl. 143ya Z.1—3) | 15 χαὶ ἔδοξ. 18y.< 8 | ἐδύξ. A&y.]..Lov ...... tes A| BA: < 
Eustr. | αὐτοῦ! ουτοῦ A: χυρίου Eustr.SD | 16 τὸν χύριον] χυρίου A | 17 Εἶτα A | 
ἐπτὰ A, -- 5] τὰ Α 18 πρὸσκαλούμενοι A | 19 δνομάσαντες A: eine Verbindung 
vermisst Mend und schlägt etwa re nach Ovou. vor | 21 χεινούμενα A | ϑεὸν duv. S | 
22 αἰῶνας A ] Ἔπειτα A | τροπᾶς A | 23 ἅτινα ἐστιν A | ὑπάρχ. übers. nicht $. 
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geglaubt habend aus dem feurigen Ofen unversehrt mit Kleidern und 
Schuhen (Beinkleidern) bewahrt wurden. Denn | wenn damals jene das 
Feuer nicht bewältigte, wie kann die Heiligen, | welche auch ebenso an 
Gott glauben, das ewige Feuer bewältigen. 

5 XXIX. Alsdann nun „trat hin Azarias“ mit den anderen und mit 
Lob und Gebet bekannten sie Gott inmitten des Ofens. ?Zuerst nun | 
bekannten sie ihre eigenen und ihrer Väter Sünden, Gott die Herrlich- 
keit gebend, dass sie billig und gerecht | dies empfangen im fremden 
Lande, in die Gefangenschaft dahingegeben worden „einem ungerechten | 

10 und gottlosen König, mehr denn alles Land“, da ihre Väter nicht be- 
wahrt hatten das Gesetz des Herrn, ihres Gottes. ?,Darnach“ herbei- 
rufend die ganze Schöpfung lobten sie „wie mit einem Mund und 
priesen und benedeiten“ | „sprechend: Benedeit bist du Herr, Gott unserer 
Väter, und gerühmt und gepriesen dein Name | in Ewigkeit“. *Ange- 

15 fangen nun habend von seinem „heiligen und ruhmvollen“ und sehr 
grossen Namen, kamen sie zu den Werlken des Herrn selbst, zuerst 
das Himmlische nennend: „Benedeit alle Werke des Herrn den Herrn, 
rühmet und erhöhet ihn in Ewigkeit!“ 5Und hernach alles eines nach 
dem anderen die „Himmel“ und die Gewalten und Kräfte | in ihnen 

20 herbeigerufen habend, und „das Wasser, welches über den | Himmeln“, 
gelangten sie zur Feste und den „Leuchten“ an ihr; genannt habend 
„Sonne“ und „Mond“ und „Sterne“, sprachen sie: „Benedeit“ alle Ele- 
mente, die sich bewelgen am Himmel, „den Herrn, lobet und erhöhet 
ihn in Ewigkeit“. — °Darnach gingen sie über zu den Veränderungen 

25 der Luft und zu den Geistern, welche sind inmitten der Schöpfung: 
Winde, Regen, Thau, Kälte und Hitze; Lichit, | Finsternis, Tage und 


5 Dan. 3, 25. — 7 Dan. 3, 26—30. — Psalm 136 (137), 34. — 9 Dan. 3, 32. — 
11 Dan. 3, 51. — 13 Dan. 3, 51. 52. — 15 Dan. 3, 53. — 17 Dan. 3,58. — 19 Dan. 
3, 59-61. — 21 vgl. Gen. 1, 14. — 22 Dan. 3, 63. — 25 Dan. 3, 64—73. 


2 „auch bewahrt wurden“ B | 11 „Darnach — Schöpfung“ beigeschrieben, von 
2.H. wie mir scheint, in B | 13 „und benedeiten‘ < A | 14 „Angefangen habend“ 
na®nünse B, natan’sju (oder nacon’sju) A | 17 nach „des Herrn“ interpung. die 
Codd. | 18 „Ewigkeit“: bis hierher habe ich den Cod. B wörtlich collationiert | 
21 „und... an ihr“ 1 eze v nem’ B: „auf ihr“ na nem A | 24 „gingen sie über“ 
preidosa B: „gelangten sie“ priidoSa A | „zu der Veränderung“ A | 25 „inmitten“ 
<A|26 „und“ vor „Hitze“ <B | „Tag und Nacht“ A. 
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ὄμβρους τε καὶ »ιφετούς, ψῦχος καὶ καῦμα, φῶς καὶ σχότος, ἡμέρας 
TE καὶ νύχτας καὶ τὰ ὅμοια αὐτοῖς. εἶτα ἦλϑον ἐπὶ τὸ ἕδρασμα τῆς γῆς. 
τήρξαντο μὲν τὸ πρῶτον an αὐτῆς τῆς δόξης τοῦ ϑεοῦ [(χαὶ ἐδόξαζον") 
ἔπειζτα δὲ ,τὰ) ὑπερ(ζάνω τοῦ οὐρανοῦ", τὰ λεγόμενα ὑπερκόσμλια: 
εἶτα τὸ στερέωμα (σὺν) τοῖς φωστῆρσι» ὠνόμασαν εἶτα (τὰ ἐ ὃν “μέσῳ 
τῷ στερεώματι: “εἶτα πρὸς τὴν γὴν» λέγοντες »εὐλογείτω ἡ γῆ τὸ» 
κύριον, ὑμνείτω καὶ ὑπερυψούτω αὐτὸν εἰς τοὺς αἰῶνας". ἔπειτα, ὄρη 

' βουνούς᾽ εἶτα ,ιπάντα τὰ φυόμενα ἐν τῇ γῆ“. ἔπειτα μετῆλϑον 
ἐπὶ τὰ ὕδατα, ποταμούς TE καὶ πηγὰς καὶ ϑαλάσσας" εἶτα «τὰ κινού- 
μενα ἐν τοῖς ὕδασι (,κήτη“ τε καὶ ἰχϑύας" ἔπειτα ,πετεινὰ (τοῦ οὐ- 
ρανοῦ" ,κτήνη“ τε καὶ ,ϑηρία". θἔπειτα μετῆλϑον ἐπὶ τοὺς υἱοὺς 
τῶν ἀνϑρώπων κατὰ τάξιν τὸν ὕμνον ἀναφέροντες. 11ἔπειτα τὰ κατα- 
χϑόνια ὠνόμασαν, πνεύματα" ταρταρούχων ἀγγέλων καὶ ψυχὰς δικαίων, 
ἵνα καὶ αὐτοὶ σὺν αὐτοῖς τὸν ϑεὸν ὑμνήσωσιν. 13χαὶ μετὰ τὸ τελέ- 
σαι ἅπαντα ἑαυτοὺς ἐσχάτους ὡς ἐλαχίστους καὶ ταπεινοὺς ὠνόμασαν 
λέγοντες" | „evAoyeite (Avavia, ᾿ἀζαρία, Μισαὴλ τὸν κύριον, ὑμνεῖτε) 
καὶ ὑπερυψοῦτε αὐτὸν εἰς τοὺς αἰῶνας ὅτι ἐξείλετο ἡμᾶς ἐξ ὥδου 
καὶ ἐκ χειρὸς ϑανάτου ἔσωσεν ἡμᾶς, καὶ ἐρρύσατο ἡμᾶς ἐκ μέσου καιο- 
μένης φλογὸς καὶ ἐκ, “μέσου πυρὸς ἐρρύσατο ἡμᾶς" ἐξομολογεῖσϑε τῷ 
κυρίῳ, ὅτι χρηστός, ὅτι εἰς τὸν αἰῶνα τὸ ἔλεος αὐτοῦ“. 

XXX. Einare μοι τρεῖς παῖδες — μνήσϑητέ μου, παραχαλῶ, ἵνα 
καἀγοὺ σὺν ὑμῖν τὸν αὐτὸν κλῆρον τὸν (eis) μαρτυρίας λάχω στ τίς 
Zu τέταρτος σὺν ὑμῖν ὁ ἐν μέσῳ τῆς καμίνου περιπατῶν καὶ ὡς ἐξ 
ἑνὸς στόματος μεϑ' ἱμῶν τὸν ϑεὸν ὑμνῶν; διηγήσασϑε ἡμῖν εἶδος 


> - \ [4 (4) ς ς Ξ ah EN 307 3 - 
5 αὐτοῦ καὶ χαλλος, ἔνα καὶ ἡμεῖς ἔνσαρχον αὐτὸν ἰδόντες ἐπιγνῶμεν. 


5) r ς a Ὁ ’ ς - ον ’ x , ς - 
τίς 0 οὕτως εὐτάχτῶς [0] πᾶσαν κτίσιν διὰ στόματος ὑμῶν διηγη- 


2 Dan. 3, 74. — ὃ Dan. 3, 52—56. — 4 Dan. 8, 60. — 6 Dan. 3, 74---81. — 
11 Dan. 3, 82-85. — 12 Dan. 3, 86. — 15 Dan. 3, 87. 88. 


1 ὄμβρους A | Te x. νεφετοὺς A: „Thau“ S | ψύχος Α | χαὶ nach φῶς -- 5 ὃ 7e- 
ξαντο A | nowrov an αυτῆς A| x. ἐδόξαζον -- ὑπερχόσμια mit 8: in A Bl. 143vb 
2.1.2 und 10 Buchst. v. Ζ. 3 erloschen, ausser ἐπεὶ ὕπερω (so) am Schluss v. Z. 1] 
4 ὑπερχόσμια] ..ıa A|b σὺν +8 τοῖς] τοῖς A | ὄνόμασαν Alt +D: <A | 
6 πρὸς mit 8: πάντα A | τῆν A | εὐλογείτω A | 7 ὑπερυψούῦτω A | αἰώνας A πρὸς 
ὄρη S| ὅρη A 8 βουνοὺς A | 9 ποταμοῦς τὲ Α| πηγᾶς A | 10 χήτη τὲ A | τοῦ 
+ich | 11 τὲ A | ϑηρία x. τὰ κτήνη D | ἔπειτα] es fährt fort Eustrat. a. a. 0. 
8.493 | 12 za χατὰ Eustr. ἔπειτα τὰ] ἐπεὶ τὰ Pitra | 13 δνόμασαν A 14 αὐτοῖ 
A | ὑμνῶσιν Eustrat. u. endet | 15 anavra' ἐἑαὐτοὺς A | ἐσχάτως ?Mend: <S |] 
ὠνόμασαν A | 16 ausser εὐλογεῖτε Z. 1.2 von Bl. 144ra unleserlich | 17 ἄδου A | 
18 ἃ 2. χαὶ -- 5] 19 ἐξομολογεῖσϑαι A| 20 χρηστός] χα A| 21 ἐιπατέ A τρεῖς] 
ἅγιοι -ἰ- 8] παίδες A | μου] SMend: μοι A | 22 χαγὼ A | χλήρον A | τῆς + ich ] 
Τίς A| 38 τ. zau.) τοῦ πυρὸς IS | περὶπατὼν A | χαὶ <S | ἐξενὸς A | 94 ue$ 
ὕμνων (das 1. ν in Rasur) A | διηγήσασθαι A |) 25 αὐτὸν wohl auch S | 26 εὐτάχ- 
τως mit 8: εὔταχτος A | δια A. 
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Nächte und das dem Ähnliche. Alsdann gelangten sie zum Fundament 
der Erde. Sie fingen also an zuerst von der Herrlichkeit Gottes selbst 
und rühmten (nl. „sie“). Alsdann aber das, was über dem Himmel ist, 
das sogenannte | Überweltliche. Alsdann nannten sie die Feste mit den 
(„beiden“, Dual) Leuchten, alsdann was inmitten der Feste. $Alsdann zur 
Erde sagend: „Benedeie, Erde, den Herrn, | rühme und erhöhe ihn in 
Ewigkeit“! Ferner zu den „Berlgen und Hügeln“; alsdann „alles auf 
der Erde Wachsende“. ?Alsdann gingen sie über zu den Wassern, den 
„Flüssen“ und „Quellen“ und „Meeren“ und den „in den Wassern“ Tau- 
chenden, den „Walfischen“ und Fischen; alsdann den „Vögeln des 
Himmels, dem Vieh | und den Tieren“. 10Alsdann gingen sie über zu 
den „Söhnen der Menschen“, der Reihe nach Lob darbringend. | !! Als- 
dann nannten sie das Unterste: „die Geister“, die Engel, welche den 
Tartarus inne halten und die Seelen der Gerechten“, damit auch | sie mit 
ihnen Gott rühmten. !?Und nach der Beendigung von Allem nannten 
sie sich selbst als die Geringsten und Niedrigen sprechend: „Benedeit, 
Ananias, Azarias, Misael, den Herrn, rühmet und erhebet ihn | in Ewig- 
keit! denn er hat uns herausgerissen aus dem Hades, aus den Händen | 
des Todes hat er uns erlöst, hat uns errettet aus der Mitte der bren- 
nenden Flamme (und) aus der Mitte des Feuers hat er uns erlöst. Be- 
kennet dem Herrn, dass er freundlich ist, denn | in Ewigkeit sein Er- 
barmen“! 

XXX. Sagt mir, o heilige drei Jünglinge, — gedenket mein, bitte ich 
euch, damit auch ich mit euch dasselbe Los des Martyriums empfange —: 
Wer war der Vierte mit euch inmitten | des Feuers wandelnd, wie mit 
Einem Mund | mit euch Gott rühmend? Thut uns kund sein Aus- 
sehen und seine Schönheit, damit auch wir Fleisch geworden ihn 
gesehen habend erkennen! ?Wer ist der, welcher so wohlgeordnet 


1 Dan. 3, 74. — 2% Dan. 3, 52—56. — 4 Dan. 3, 60. — 6 Dan. 3, 74—51. — 
11 Dan. 3, 82—85. — 13 Dan. 3, 86. — 16 Dan. 3, 87. 88. 


1 „gelangten sie“ prido$a B: „gingen sie über“ preidosa A | „zu den Funda- 
menten“ A | 2 „also“ ubo: „denn“ bo A | 3 „aber auch das“ A | 4 „Überweltliche“ 
örösümir’naja < Lex. Mikl. | 5 „Alsdann aber“ A | 6 „rühmet und erhöhet“ A: 
„rühme, erhöhe“ B | 9 „und“ vor und nach „Quellen“ (1 istoe’ niky 1) <B|16 „die 
Geringsten und Niedrigen“: Nom. für Ace. in ἃ. Codd. | „und“ <B, schwerlich A | 
18 „aus d. Händen“ izd ruku: wohl „a. d. Hand“ isd ruky | 20 „(und) aus ἃ. Mitte“ 
(i) i sredy | „Bekennet“: ἃ, 1. Buchst. in A rot | 21 „Herrn“: „Gott“ A | 28 „drei“ am 
Rand in A | 24 „des Mart.“: „und Martyrium“ A | 26 nach „Aussehen“ sind 2 Buchst. 
ausradiert in Cod. B (Srezn.) | 27 „Fleisch g. i.“ plütna ego: „d. Ganzen“ pülnago B. 
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σάμενος, iva μηδὲν τῶν ὄντων καὶ γενομένων παραλείπητε; μίαν 
ὥραν ἐν καμίνῳ ποιήσαντες, τὴν uns κτίσεως δημιουργίαν | ἐδιδ(ά- 1 
088098" 0) γὰρ λόγος (ἣν σὺν ὑμῖν καὶ δι᾿ ὑμῶν φϑεγγόμενος, ὁ xal 
ἐπιστάμενος τὴν τῆς κτίσεως δημιουργίαν. ἀϑαυμαστὰ γάρ ἐστιν, ἀγα- 
πητοί, τὰ ὑπὸ τῶν τριῶν παίδων ἐν τῇ καμίνῳ δι᾿ ὕμνων λελαλη- 
μένα᾽ πῶς οὐδὲν παρέλειπον τῶν ἐχτισμένων, ἵνα μὴ ὡς ἐλεύϑερόν τι 
ἢ ὡς αὐτεξούσιον νομισϑῇ, ἀλλὰ πάντα συμπεριλαβόντες καὶ ὀνομά- 
ὅαντες, τά τε ἐπουράνια καὶ τὰ ἐπίγεια καὶ τὰ χκαταχϑόνια, πάντα 
δοῦλα ἔδειξαν εἶναι τοῦ ϑεοῦ τοῦ τὰ πάντα διὰ τοῦ λόγου κτίσαντος, 
ἵνα μή τις καυχήσηται οἧς ἀγέννητόν τι ἢ ἄναρχον εἴη τῶν κτισμά- 
τῶν. ὑπαυσάσϑων τοίνυν οἱ τῶν αἱρεσιαρχῶν δογματισταί, οἱ δυνά- 
μδις χαὶ αἰῶνας χαὶ προβολὰς ὀνομάζοντες χενὰ τερατολογήματα 
ἐφευρίσχουσιν, ἵνα διὰ τῶν ξένων ῥημάτων εὐχόλως τοὺς ἀνϑρώπους 
ἀπατήσαντες ἀποχτείνωσιν καὶ τὰ μὴ ὄντα ὡς ὄντα προσκυνεῖν | (ἀναγ- 
κάζωσιν, ... ὥσ)περ Ναβουχοδονόσορ ἀναπλάσσονίτες. δπάνγτα γὰρ 


2 ἐδιδ. 6] edid... (< 7 Buchst.) A | 3 nach λόγος < 11 Buchst. in A: für 
σὺν ist viell. συνὼν zu lesen | χαὶ nach 6<S | 4 ϑαυμαστὰ] es beginnen Vat. 
gr. 1154 (V!) Bl. 11r, Vat. 744 Bl. 157r, Vat. 754 Bl. 389v, Vat. 1422 Bl. 255v. Barb. 
Ill, 59 Bl. A65r, Vat. 1683 Bl. 259v [Alle diese Vat. und Barb. hier = Vatt.]. Vin- 
dob. gr. 199. Phillipp. 1484 Bl. 43y. Par. gr. 139 Bl. 443v. Par. 141 Bl. ὁ. Par. 143 
Bl. ?. Par. 146 Bl, 255v. Par. 159 (Pi) Bl. 349r. Par. 163 Bl. 245y. Coisl. 275 Bl. 
400v [Alle Par. gr. und Coisl. hier = Parr]. Balth. Corderii Expositio patrum grae- 
corum in psalm. III (Antverp. 1646) S. 951 (aus Wiener u. Münch. Handschr.). Si- 
meon de Maeistris Acta mart. S. SSf. Lag. S. 201. Das Fragment oft vorhanden. 
[Alle Fragmente zusammen hier = ΕΠ] D. Lemma ἱππολύτου V!Vat. 744, τοῦ ἁγίου 
ἱππολύτου Barb., ἱππολύτου ἐπισχόπου δώμης Vat. 754. Corder., τοῦ ἁγιωτάτου 
ἱππολύτου ἐπ δώμης Vat. 1683. Par. 139 | ϑαυμαστὰ] θαυμάσαι oder ϑαυμᾶσαι 
liest E (ausser Par 143) Cord. Lag | γάρ] δέ ἘΠῚ ἀγαπητοῖ A: < Simeon | 5 παῖδων 
A | δι᾽ ὕμνων) ich: δι᾽ υμὼν A:<SE | λελαλ] AV!P!: λελεγμένα die übrigen 
Vatt. Parr: λεγόμενα Barb. Vind. Phil. Cord. | 6 οὐδὲ ἕν A | παρέλειπον) A Vat. 754 
Simeon: παρέλιπον Vatt Parr Vind. Cord. | ἐλεύϑερος x. αὐτεξούσιος Vi | τι hat 
allein A | 7 ἢ A: < Par. 139 Barb. Ausge. ὡς A:<E| πάντα < Vat. 1422 Par. 
146 | συμπεριλαβόντες] ESMend: συνπαραλαβῶντες A: συμπαραλαβόντες Barb.: 
σομπεριλαβόντες Cord. | δνομάσαντες A: ὀνομάζοντες Par. 146 | 8 τὰ A | τε haben 
allein AS | χαὲ nach ἐπουρ. < Vat. 744 Vind. | τὰ < APhil. | χαὲ < Vat. 744 Vind | 
τὰ < Phil.  χατἀχϑώνια A | 9 ἐδίδαξαν 1Ρ1 τὰ <E ausser viell. Par. 141. 143. 
159 | τοῦ < Vind. Par. 143 | χτήσαντος Par. 163 10 μή τι S χαυχήσειται A: χαυ- 
χήσητε Coisl. 275 | ἀγένητος V!, ἀγένητον P! Vat. 744. 754. Barb. (2. ν ausradiert) 
Par. 139. 163. Vind. Sim. | τὶ < V!P1Phil. Par. 141 | 7 A: „und“ S | ἄναρχος V! 
εἴη) ἐπὶ Vat. 754 Coisl. | πάντων τῶν S | χτισμάτων) es endet E | 11 Παυσάσϑω 
A| αἰρεσιαρχὼν A| ot Α [19 ὀνομάζοντες A | 13 εὐχόλως -- 5. 14 ἀπὸχτείνωσιν 
A| ὅντα .. ὅντα A | A Bl. 144va Z.1-3 unleserlich: ἀναγκάζωσιν mit S | 15 
ὥσπερ mit S: περ A | ἀναπλ. πὶ ἀναπλάσσον ...... Ta A. 


144rb 


144 va 
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durch euern Mund | alles Geschaffene anzeigte, damit ihr nichts von 112v 
dem Seienden und Gewesenen übergehet? 3Eine einzige Stunde im 
Öfen verweilt habend, habt ihr die geschaffene Kreatur gelernt. Denn 
das Wort war es, welches mit euch war | und durch euch redend, | das 106 
5 kennende die geschaffene Kreatur. *Denn zum Verwundern ist, Geliebte, 
das von den drei Jünglingen im Ofen Gesagte, wie sie nichts über- 
gingen von dem Geschaffenen, damit nichts wie frei erscheine | und 113 
selbstmächtig, sondern alles umfasst und genannt habend: das Himm- 
lische und das Irdische und das Unterste, haben 516 auch alles im Dienst 
10 Gottes seiend gelehrt, | dessen, der alles durch das Wort geschaffen hat, 106v 
damit nichts | sich rühme als nicht geschaffen und ohne Anfang seiend 
von allem Geschaffenen. °Es mögen jetzt aufhören die Aufsteller 
schlimmer Lästerungen, welche Kräfte und Aeonen und Propositionen 
nennend | leere Wunderworte erfinden, damit sie durch wunderbare 113v 
15 Worte die Menschen verführen und verderben, und das Nichtseiende 
wie das Seiende anzubeiten nötigen, andere wiederum Bilder wie Nabu- 107 
chodonosor in den Herzen | der Menschen bildend. Denn die Schrift, 


3 „Ofen“ am untern Rand beigeschr. in B Srezn. | 5 viell. ist statt „d. gesch. 
Kreatur“ zdandi tvari zu lesen „d. Erschaffung der Kreatur“ zdaniju tvari | 6 „Ge- 
sagte“ glagolemya: glagolemyim B | 8 „umfasst .. habend“ obm’se B, obnimse A | 
9 „auch alles“ B | 10 „dessen der“ i eze AB | 11 „geschaffen und“ tvorimo 1: tvori- 
myi B | 12 „Es mög. .. aufh.“ da sja stavjat: da sja ostavjat B | „Aufsteller“ 
ustav’nici | 13 „Lästerungen“ < A, aber + „und“ | „und Propositionen“ <A | 14 
„durch wunderb.“ div’nyimi: divonyimi A | 16 „wiederum“ am untern Rand in 
B | 17 „die Schrift umfassend“ pisanie ob’m: spsenie ob’im A. 


10 


15 


20 
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συμπεριλαβοῦσα ἡ γραφή, εἴτε, ἀρχὰς" εἴτε, ἐξουσίας“ εἴτε, δυνάμεις" εἴτε 
»ϑρόνους" εἴτε ,κυριότητας" εἴτε, πᾶν ὄνομα ονομαζόμενον", ὑπέταξεν 
τὰ πάντα καὶ ἐδούλωσεν τῷ ϑεῷ ὡς κυρίῳ καὶ δεσπότῃ ἀνυμνεῖν 
καὶ εὐλογεῖν καὶ δοξάζειν τὸν πεποιηκότα. Ἰχαὶ διὰ τοῦτο Ανανίας, 
Alagias τε καὶ Πιλισαὴλ μετὰ πάντα τὰ ὄντα ἐξειπεῖν ἐπήνεγκαν λέγον- 
τες" „evAoyeite πάντες οἱ σεβόμενοι κύριον τὸν ϑεὸν (τῶν ϑεῶν), ὑμ- 
γεῖτε καὶ ἐξομολογεῖσϑιε, ὅτι εἰς τὸν αἰῶνα τὸ ἔλεος αὐτοῦ“. 

XXXIL Οἱ μὲν οὺν Βαβυλώνιοι ὁρῶντες τοὺς τρεῖς παῖδας ἐν τῇ 
καμίνῳ ὑμνοῦντας (οὐ διέλιπον" καίοντες νάφϑαν καὶ πίσσαν, στυ- 
πίον καὶ χληματίδα καὶ διεχεῖτο ἡ φλὸξ ἐπάνω τῆς καμίνου πήχεις 
τεσ]ζσαράκοντα Evvea' ...) ϑεῷ. ?,x0l διοόδευσεν" τὸ πῖρ, φησίν, ,καὶ 
(ἐνεπύρισεν οὖς) εὗρεν πε(ρὶ τὴν xau)vov τῶν Χαλδαίων“. ὁρᾶτε 
πῶς αὐτὸ τὸ πῦρ φρόνιμον ὑπάρχει, ἐπιγινῶσχον καὶ κολάζον τοὺς 
αἰτίους; τῶν μὲν γὰρ δούλων τοῦ ϑεοῦ (οὐχ ἥψατο", τοὺς δὲ ἀπί- 
στους καὶ ἀϑέους τῶν Χαλδαίων κατεφλόγισεν" καὶ οἱ μὲν εἴσω ὄντες 
ἐν τῇ καμίνῳ ὑπὸ τοῦ ἀγγέλου ἐδροσίζοντο, οἱ δὲ δοκοῦντες ἔξω τῆς 
καμίνου ἀμέριμνοι ἑστάναι αὐτοὶ ὑπὸ τοῦ πυρὸς διεφϑάρησαν. “καὶ 
ὡς ἡ γραφὴ λέγει" ,ὁ δὲ ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ συγκατέβη ἅμα τοῖς περὶ 
τὸν ᾿Αζαρίαν εἰς τὴν κάμινον καὶ ἐξετίναξεν τὴν φλόγα τοῦ πυρὸς 
τῆς καμίνου καὶ ἐποίησεν τὸ μέσον τῆς χαμίνου wc πνεῦμα δρόσου 
διασυρίζον, καὶ οὐϊχ ἥψατο αὐτῶν τὸ καϑόλου τὸ πῦρ οὐδὲ ἐλύπησεν 
οὐδὲ παρηνώχλησεν αὐτούς". 

1 Ephes. 1, 21 (Kol. 1, 16). — 6 Dan. 3, 90. — 9 Dan. 3, 46f. — 11 Dan. 3, 
48. — 18 Dan. 3, 49. 50. 

1 ἡ γραφῆ A | doxe. (ἃ. 5. Buchst. <) A | ἐξουσ. εἴτε ἀρχὰς S| 2 χυριοτή- 
τας A | ὅνομα Övouabousvov A | 3 χαὶ ἀνυμν. S | A τούτο A|5 τὲ A | μισαήλ 
Α [ὅντα A| 6 Πυλογεῖτε A | τ. ϑεῶν + SD | 7 ἐξομολογεῖσϑαι A | 8 μὲν A | Baßv- 
Aovıoı A | ϑ καίοντες) τὴν zauwov+D | καὶ στ. SaD | στιππύον D | 10 διηχεῖτο A | 
zauwov A | ἐπὶ π. Ὁ} 11 τεσσαρ! τεσ... A, Z.1.2 und 8 Buchst. Z. 3 unleserlich | 
διόδευσεν A | τὸ nve<S | φησιν A: <S | 12 ἐνεπύρ. οὐς] es fehlen 10 Buchst. 
in A | evoev A | nach πε scheinen 8 Buchst. zu fehlen | ὁρᾶτε] C=O Bl. 24δτ, V! 
Bl. ΟΥ̓ V2 Bl. 121r. P! Bl. 347v. Mai δ. 184f. 158} In den Handschr. und bei 
Mai ist, was auf δρᾶτε folgt verbunden mit ἐλασϑὲν — ἐξέβλυσεν unten 8. 104, 22; 
ein neues Lemma τοῦ αὐτοῦ in OP! (wohl auch V!V2 | ὁρᾶτε interrogativ gefasst 
in AS| 13 πῶς] ὡς V2P!: ὡς oder πῶς ὡς Ο] φρόνημον A ἐπιγινώσχον AV!V2 | 
14 αἱτίους A | TOVv— zartepAoyıoev wiederholt in A | μὲν γὰρ schwerlich <S | ἥψατο 
A|15 τ. Karl.) τ. Χαλδαίους kaum S | χατεφλόγισε V!P!, χατεφλόγησεν OV2Mai | 
οἱ] „diese“ übers. S | ἔσω C: ἔσωϑεν P!| 16 ἐν τῇ καμίνῳ am Rand in Vi | ἐδρο- 
σίζοντω A | 17 ἑστάναι ἀμέριμνοι w.e.sch. S | ἱστάναι Mailag: ἐστάναι AV? | 
αὐτοὶ <ÜUS: vor διεφϑ. hat Ο οὗτοι | διεφϑ] was Ο hinzufügt (mit dem Lemma 
τοῦ αὐτοῦ V!, ohne Lemma V?2, leerer Raum für ein Lemma in ΟἹ), vgl. Mai a. a. O., 
Lag. 8. 175,18 ff., gehört nicht Hippolyt an, wie AS zeigen: es endet C | ὡς χαὶ 
SI18 O%A Τοῦ Δ΄ τ. ϑεοῦ] κυρίου SD | 20 && τῆς Ὁ] 21 ἥψατο A | zo χαϑολου 
Α οὐδὲ zul οὐκ D | ἐλύπηπησεν (so) A| 22 αὐτοὺς A: αὐτοῖς D. 
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alles umfasst habend, seien es „Gewalten“, seien es „Obrigkeiten“, seien 
es „Kräfte“, seien es „Thronen“, seien es „Herrschaften“, sei es „jeder 
Name, welcher | genannt wird“, hat alles unterthan gemacht und hat 114 
es dienen Gott als dem Herrn und Herrscher und rühmen und bene- 
5 deien und preisen den, | der es gemacht, gemacht. Und deshalb 107v 
Ananias, Azarias und Milsael fügten hinzu nach der Aufzählung von 
‘Allem sprechend: „Benedeit alle, die da verehren den Herrn, den Gott 
der Götter, rühmet und bekennet, dass in alle Ewigkeit sein Erbarmen!“ 
XXXI. Die Babyljonier nun sehend die drei Jünglinge im Ofen 114v 
10 rühmend, „hörten nicht auf heizend mit Asphalt und Pech, [und] Werg 
und | Reisern; und es brannte die Flamme über dem Ofen neunund- 108 
vierzig Ellen; mit Kraft auch sie (nl. die Babylonier) Gott | sich wider- 
setzend. ?„Und sie griff um sich und verbrannte, welche sie von den 
Chaldäern um den Ofen herum fand. Seht ihr, wie auch selbst das 
15 Feuer weise ist, kennend und peinigend die Schuldigen? Die Knechte 
Gottes nämlich rührte es nicht an, die ungläubigen und gottlosen Chal- 115 
däer aber verbrannte es. Und diese | nun innen seiend im Ofen wurden 108v 
von dem Engel bethaut, die aber, welche schienen ausserhalb des Ofens 
zu ste|hen sicher (ohne Leid), sie verbrannten durch das Feuer. Wie 
20 auch die Schrift sagt: „Der Engel aber des Herrn stieg herab zugleich 
mit denen um Azarias in den Ofen und nahm weg die Flamme des 
Feuers aus dem Öfen und machte die Mitte des Ofens wie einen | 115v 
zischenden Wind des Thaus; und nicht berührte | sie überhaupt das 109 
Feuer, noch kränkte es, noch beschwerte es sie“. 


1 Ephes. 1, 21 (Kol. 1, 16). — 7 Dan. 3, 90. — 10 Dan. 3,46f. — 13 Dan. 3, 
48. — 20 Dan. 3, 49. 50. 


3 „w. genannt wird“ naredenoe: naretetoe A | 4 „dienen Gott“ porabotati 
bu: porabotita A | 6 „und“ <B | 8 „und bekennet“ i ispovedaite: „und“ <B | 
9 „Die Babylonier“ babilonjane: „In Babylon nicht“ v babilone ne B | „nun“ ubo: 
bo über der Z. in B | 10 „sich rühmend“ A | „und Werg“ 1 izgrebi: „und“ <B| 
15 „peinigend“ muda: mutai A | „Die Κη. Gottes (nämlich)“ k rabom (bo) bo- 
ziem | 19 „sie“ < B | 20 „des Herrn“ <A | 21 „denen um Az.“ Azarinoju (Ozari- 
noju A) Cadiju | „nahm weg“ otja: „weggenommen“ otjat B. 
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XXXIL Ζητεῖν οὖν χρή᾽ τίς ἦν οὗτος ὁ ἄγγελος 0 ἐν τῇ καμίνῳ 
φανεὶς χαὶ @G τ(γκνα ἴδια ὑπὸ τὰς ἀγκάλας τοὺς παῖδας συντηρῶν, 
καὶ τοῖς μὸν εἴσω τὸ πῦρ εἰς δρόσον ὕδατος τρέψας, τοῖς δὲ ἔξω 
τὸ ξαυτοῦ κριτήριον» ee, ὡς “γέγραπται „® μέτρῳ μετρεῖτε 
ἀντιμετφρηϑήσεται ὑμῖν"; : 200% ἄλλος ἦν, μὴ πλανῶ, ἀλλ ἢ οὗτος ὁ 
καὶ τοὺς «Αἰγυπτίους ἐν ὕδατι κρίνας. av ὧν γὰρ ἐκεῖνοι τότε τὰ 
ἄρρενα τῶν Ἑβραίων βρέφη ἂν τῷ ποταμῷ ἔρριπτον, τῷ αὐτῷ τρόπῳ 
καχεῖνοι ἐν τῇ ϑαλάσσῃ ἀπώλοντο ἐν τῷ ὕδατι δικαίως βυϑισϑέντες, 
ἵνα ἰσόρροπος ἀμοιβὴ τοῖς κακῶς πράσσουσιν ἀποδοϑῇ. ϑοὗτος ἦν 
ὃ τὴν ἐξουσία» τῆς χρίσεως παρὰ τοῦ πατρὸς λαβών' ὁ καὶ ἐν Σοδό- 
μοις τὸ πῦρ καὶ τὸ ϑεῖον ἐπιϊβρέξας, καὶ τούτους διὰ τὴν αὐτῶν 
ἀνομίαν χαὶ κ(α)κὴν ἀσέβειαν καταφϑιείρας. *Todrov καὶ Ἰεζεκιὴλ 
ὁμολογεῖ τὸ πῦρ ἐν τῇ χειρὶ λαβόντα καὶ ()ρατοῦντα περιμένοντα 
τὴν τοῦ πατρὸς φωνήν, ὅτε κελεύσει ἐπιρρῖψαι ἐπὶ τὸν κόσμον. 
τοῦτον ἰδὸν τὸ πῦρ ἐν τῇ καμίνῳ ἐδειλίασεν καὶ τὸ τούτου ὑπεραυ- 
γάζον φῶς ἰδὸν ἐτρόμασεν. "regt τούτου Hociag λέγει. „To ὄνομα 
αὐτοῦ καλεῖται μεγάλης βουλῆς ἄγγελος". τοῦτον ἡ γραφὴ καὶ ἂγ- 
γελον ϑεοῦ ὡμολόγησεν" αὐτὸς γὰρ ἣν ὃ ἀναγγείλας ἡμῖν τὰ τοῦ 
πατρὸς aa δοὗτος υσυγκατέβη ἅμα τοῖς περὶ τὸν ᾿Ἵξαρίαν εἰς 
τὴν κάμινον“. ϑτοῦτον τὸν ἀγγελον ἰδὸν τὸ πῦρ ἐπέγνω τὸν ξαυτοῦ 
δεσπότην καὶ φοβηϑὲν ἔφυγεν ἔξω καὶ διὰ τοῦτο εἰς «τεσσαράκοντα 
ἐννέα“ ,πήχεις, ὑψοϑη" ἐλασϑὲν γὰρ ἔσωϑεν ἔξω ἐξέβλυσεν, καὶ ἐγέ- 


4 Luk. 6, 38 (Matth. 7, 2). — 7 Exod. 1, 22. 14, 28, --- 9 Joh. 5, 27. — 10 Gen. 
19, 24. — 12 Ezech. 10,2. — 16 Jes. 9, 6. — 19 Dan. 3, 49. — 21 Dan. 3, 47. 


1 χρὴ A | 2 φανεῖς A| χαὶ vielleicht <S | r.xva A | &avroö dyx. w. 8. sch. 
S | συντηρὼν A | 8 ὕδατος «-- 5.] 4 ἐἑαὐτοῦ A | ἀπονεῖμας A | ἐν ᾧ Matth, 7,2 
5 ἀντιμετριϑήσεται A | ἄλλος ἦν A| ἀλλ ἢ A| οὕτος A| 6 ὧν A | ἐχείνοι A 
7 ἐβραῖων A | βρέφει A| 8 χαχείνοι A | δικαίως oder χαλῶς 5; so vermutet auch 
Mend, das δὲ könnte in ὕϑατι stecken: χαχῶς A | 9 ἰσόρροπος] ich, „gleich“ übers. 
S: ἤστερ πῶς A | ἀμοιβῆ A | κακὸς πρ. A| ἦν A | 11 ἐπὶβρέξας A| τούτοις A 
12 x.xnv A (a erloschen)  χαταφϑήρας A | roöro w.e.sch. A | 13 ὁμολογεῖ τὸ] 
Mend mit 5: δμολόγειτο A | χαὶ .ρατοιαῦτα A | χαὶ περιμ. Sa | 14 φωνὴν A | 
schwerlich ἵνα ὅτε 8 | ἐπὶ δίψαι A: ἐπιρρίψῃ kaum S | 15 τούτον A, es mit τ. χόσμ. 
verbindend | ἰδὼν (so) A | ἐδηλίασεν A | 16 ἰδὼν ΑἹ ἐτρώμασεν A: Mend verweist 
auf Stephan. Thes. 5. v. τρομάζω | Περὶ A | ὅνομα Au ΕΝ τούτον A | 18 ϑεοῦ) 
ὄντα oder ὑπάρχοντα +8 | δμολόγησεν A: ὁμολογεῖ S | ἦν A  ἀναγγεῖλας A| 
19 πατρὸς) 8: πνεύματος A οὗτος A | 20 χάμινον] mit ἃ. Lemma ἱππόλυτος 
μάρτυς gibt unrichtig als hippoliteisch V2, was sich bei Mai 5. 1868. findet οὐ 
κατὰ --- noıdv | ἰδὼν A | ἐαὐτοῦ A | 21 δια τούτο A | 22 ἐλασϑὲν — ἐξέβλυσεν) 
C=0 Bl. 245r. Vı Bl. θυ. V2 Bl. 121r. Pi Bl. 347v,. Mai 8. 184 (38) vor δρᾶτε 
πῶς oben 5. 102, 12. Lemma ἱππολύτου OV!P!, ἱππόλυτος V2 | Ἡλᾶσϑεν O: Ἔλαϑε 
VıVv2pi ausradiert in P!): ἐλαϑὲν Mend | γὰρ] φησι vor τὸ πῦρ OAusgg. | el- 
σωϑεν A: ὑπὸ τοῦ ἀγγέλου +0 | ἐβέβλυσεν V2: es endet C. 
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XXXI. Man muss nun fragen: Wer war dieser Engel, welcher im 
Öfen erschienen, wie seine Kinder unter seinen | Flügeln die Jünglinge 
behütend, und denen drinnen nun (zwar) das Feuer in Thau gewandelt 
habend, denen draussen aber ihr Gericht zugeteilt habend, wie ge- 

5 schrieben ist: „Mit welchem Mass ihr mes|set, wird euch gemessen 109v 
werden“? 2Es war kein anderer, täusche dich nicht, sondern der, welcher 116 
auch die Ägypter im Wasser gerichtet hatte. Denn da jene damals die 
jungen Knaben der Juden in den Fluss warfen, kamen ebenso auch sie 
im Meer um, | im Wasser gerecht ertränkt, damit die gleiche Strafe den 

10 das Böse Thuenden wiedergegeben werde. ?Dieser war der, welcher die 
Macht des | Gerichts des Vaters empfangen hatte, auch in Sodom Feuer und 110 
Schwefel geregnet hatte, auch diese wegen | ihrer Übertretung und ihrer 116v 
bösen Unzucht verderbt hatte. *Und von diesem verkündigt Ezechiel als 
dem, der Feuer mit der Hand genommen hat und hält und wartet auf die 

15 Stimme des Vaters, damit, wenn er befiehlt, er es werfe in | die Welt. 
>Diesen gesehen habend das Feuer im Ofen fürchtete sich, und dies sehr 
helle Licht gesehen habend | zitterte es. ®Von diesem spricht Jesajas: 110v 
„Sein Name wird genannt Engel eines grossen Rates“. "Diesen thut die 
Schrift | auch als den, welcher der Engel Gottes ist, kund. Denn dieser 117 

20 war der uns die Geheimnisse des Vaters Verkündende. $Er kam herab 
zusammen zu denen um Azarias in den Ofen. ?Diesen Engel geschaut 
habend, erkannte das Feuer seinen Herirscher, und in Furcht geraten 
floh es aus dem Ofen hinaus, und deshalb erhob es sich zu | „neun- 111 
undvierzig Ellen“. Denn ausgetrieben aus dem Innern, sprudelte es 


5 Luk. 6, 38 (Matth. 7, 2). — 7 Exod. 1, 22. 14, 28. — 10 Joh. 5, 27. — 11 
Gen. 19, 24. — 13 Ezech. 10,2. — 17 Jes. 9, 6. — 20 Dan. 3, 49. — 23 Dan. 3, 47. 


2 „wie“; „und wie“ ist zu lesen | 7 „auch“ <A | 8 „warfen“ smetaachu B, 
vmötachu A | 9 „die gleiche Strafe“ to@’na m’st’ A: &to na τα δῦ B | 13 „bösen“ 
zlaago: zlapo A | „Und“ <A | 14 „und wartet“ <B | 15 „und er“ A | 16 „und 
fürcht. sich“ A | 18 „Und sein“ A | „Engel“ angl B: aggela A | 24 „Denn“ <A. 


106 IHNIOAYTOY 


γδτο „To μέσον τῆς καμίνου" δρόσος λεπτὴ υδιασυϊ(ρίξο»" , χαϑόλου 145va 
ἐσμὴν πυρὸς οὐχ ἔχον ἐν ξαυτῷ. 106 γὰρ »ἄγγελος" Ev τῇ καμίνῳ 
ἑστος ,ἐξετίναξεν“ .. τὴν») φλόγα“, καὶ τοῦτο τελούμενον ,διεχεῖτο“ 
κύχλῳ ,τῆς καμίνου ἐπὶ πήχεις τεσσαράκοντα ἐννέα". 

5 XXXIN. Τότε ἰδοων Ναβουχοδονόσορ" τὸ γενόμενον ,ἐϑαύμασεν 
καὶ ἐξανέστη ἐν σπουδῇ“ καὶ ,ἤκουσεν ὑμνούντων αὐτῶν" ,καὶ εἶπεν 
τοῖς μεγιστᾶσιν αὐτοῦ: οὐχὶ τρεῖς ἄνδρας ἐβάλομεν εἰς τὸ μέσον τοῦ 
πυρὸς πεπεδημένους“; οἱ δὲ εἶπαν" ,ἀληϑῶς, βασιλεῦ". ὁ δὲ ἀποχρι- 
Helge ἔφη; „ode ἐγὼ ὁρῶ ἀνόρας τέσσαρας λελυμένους καὶ περιπατοῦν- 

10 τας ἔν μέσῳ τοῦ πυρὸς καὶ διαφϑορὰ οὐχ ἔστιν ἔν αὐτοῖς καὶ ἡ ὅρα- 
σις τοῦ τετάρτου ὁμοία υἱῷ ϑεοῦ“. 2 Εἰπέ μοι, Ναβουχοδονόσορ, πότε 
γὰρ εἶδες τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, ἵνα υἱὸν ϑεοῦ τοῦτον ὁμολογήσῃς; τίς 
δὲ ὁ τὴν καρδίαν σου κατανύξας, ἵνα τοιοῦτον ῥῆμα ἀποφϑέγξῃ; ποίοις 145vb 
δὲ ὀφθαλμοῖς ἐδυνήϑης τοῦτο τὸ φῶς ἐνοπτρίσασϑαι; “διὰ τί δὲ σοὶ 

15 μόνῳ καὶ οὐδενὶ τῶν ἄλλων σατραπῶν ἐπεδείχϑη; ἀλλ᾽ ἐπεὶ γεγραμ- 
μένον ἦν καρδία βασιλέως ἂν χειρὶ ϑεοῦ“. αὕτη N τοῦ ϑεοῦ χείρ, 
ὅπερ nv ὁ λόγος, τὴν καρδίαν τούτου κατένυξεν, ἵνα ἐπιγνοὺς τοῦτον 
ἐν τῇ καμίνῳ δοξάσῃ. ὕχαὶ τοῦτο δὲ οὐκ ἀργὸν τὸ ὑφ᾽ ἡμῶν vevon- 
μένον. ἐπειδὴ γὰρ ἤμελλον οἱ υἱοὶ Ισραὴλ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 

20 ἰδόντες ἐν κόσμῳ μὴ πιστεύειν, προαπέδειξεν ἡ γραφὴ ὅτι μελλή- 
σουσιν τὰ ἔϑνη τοῦτον Evoapxov ἐπιγινώσχειν, ὃν πάλαι ἄσαρχον 


1 Dan. ὃ, 50. — 2 Dan. 3, 49. — 3 Dan. 3, 47. — 5 Dan. 9. 91. — 8 Dan. 9, 
91. — 9 Dan. 3, 92. — 13 Act. 2, 37. — 16 Prov. 21,1. 


1 ὡς δρόσος S | διασυρ.] διὰσυ... A, die ersten 4 Z. Bl. 145va unleserlich: 
ergänzt aus S und Dan. 3, 50 | 3 τοῦτο reA.) korrumpiert vgl. S: ἐξαλλομένη (oder 
προβαλλομένη oder ἀνατελλομένη) ist zu lesen | dingeito A | 4 τ. zaulvov<S | 
ἐπι Α ὅ Ἰδὼν A: -ξδβ [6 ἐν σποιδὴ A | ἥχουσεν A | ὑμνοῦντων A | αὐτῶν <S | 
7 μεγιστάσιν A | &. ro. Ὁ | τὸ --- πυρὸς) „den Ofen“ übers. S | 8 βασιλεύ A | dE ἀπὸ- 
χριϑεῖς A | 9 ὧδε A: ἰδὲ S | περὶπατοῦντας A | 10 διαφϑορᾶ Α οὐχ ἐστιν A| 11 
Eine A: es beg. C=O Bl. 246v. V! Bl. 11r. V2 Bl. 122v. Pi Bl. 349r, P2 Bl. 71v. 
Mai 8. 188 (40). Lemma ἱππολύτου OV!Pt, innoAvrog μάρτυς V? | 12 γὰρ] AOP?2: 
ebenso las wohl auch 5, viell. δὲ: < V!V2Pt | des A | τὸν <C τοῦ -- ΟἹ ἵνα υἱὸν 
ϑεοῦ < Sb τοῦτον < V? | ὁμολογήσεις O: ὁμολογῇς S| 18 6... zarav.) „hat ge- 
demütigt“ S | ῥήμα A| ἀπὸφϑέγξη A | ποίοις] die ersten Zeilen Bl. 145vb (-ouc — 
ἐνοπτρίσασϑαι) unleserlich, nur Z. 2 Ende δια | 14 δὲ <S | ἡδυνήϑης O: ἠδυνήϑης 
P!P2 | τούτου O | ἐσοπτρίσασϑαι O τί --- οὐ (δ) erloschen in A | 15 μώνῳ vielleicht 
P2 | ἄλλων -- 8] σατράπων A | ἀπεδείχϑη Pt | ἐπειδὴ C | 16 »] ἐστι Ο αὕτη γὰρ 
5.1 ἡ ΡΣ Bl.72r | χεὶρ A | 17 ὅπερ ἦν (ἢν A) AS: περὲ ἧς Ο] χαρδ μαρτυρίαν 
V2 | τούτου w.e. sch. auch 5, viell. αὐτοῦ: Lücke von 5 Buchst. in O | χατήνυξεν 
OP2Mai: ἀπέδειξεν (?)S  χαὶ ἵνα las schwerlich S | ἐπὶγνοῦς A | τοῦτον A: αὖ- 
τὸν viell.S| 18 τούτο A ὑφ A: ἐφ᾽ V2 | vevonu.) λεχϑησόμενον etwa 8 | 19 ἐπεὶ 
δὴ yao A| ἔμελλον ΜΊ οἱ < AP? | vor ἰήλ A ὑιὸν A | 20 nooened.] CS: πρὸσ 
ἐπέδειξεν A | μελήσουσι V!Mai, μελήσουσιν V?, μέλλουσι P!P2 | 21 τούτον A | 
ἐπὶγινώσχειν A. 
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auf nach aussen; und es ward „die Mitte des Ofens wie Wind des Thaus 
zischend“, überhaupt einen Geruch des Feuers inwendig nicht habend. 
10Denn „der Engel“ im Ofen stehend „trieb* aus dem Innern „hinaus 
die Flamme“, und aufsprudelnd „ergoss sie sich“ um den Ofen herum 
„auf neunundvierzig Ellen“. 

ΧΧΧΠΙ. Da „wunderte sich Nabuchodonosor“ über das Gelschehene, | 
„und stand schnell auf“ und „hörte die Rühmenden“ und „sprach zu 
seinen Grossen: Haben wir nicht drei Männer gebunden in den Ofen 
geworfen?“ Diese aber „sprachen: In Wahrheit, o König!“ Dieser aber 
ant|wortete und „sprach“: Siehe „ich sehe vier Männer losgelöst und 
wandelnd inmitten des Feuers und keine Verderbnis ist an ihnen, und der 
Anblick des vierten ist gleich einem Sohne Gottes“. Sage mir, o Nabu- 
chodonosor: | Wann | hast du gesehen einen (den?) Sohn Gottes, dass du 
als Sohn Gottes diesen bekennst? Wer hat dein Herz gedemütigt, damit 
du ein solches Wort aussagst? Mit welcherlei Augen konntest du dieses 
Licht sehen? Weshalb wurde es aber dir allein | und keinem einzigen 
von den Grossen gezeigt? Aber weil geschrieben steht: „Das Herz der 
Könige ist in der Hand Gottes“. Denn diese Hand Gottes, welches 
war das Wort, zeigte dem Herzen dieses, | [und] damit er es (nl. das Wort) 
erkannt habend im Ofen preise. °Und dies | aber nicht umsonst, das, 
welches von uns gesagt werden soll. Denn da die Söhne Israels 
wollten, den Sohn Gottes in der Welt gesehen habend, nicht glauben, 
zeigte die Schrift zuvor, dass die Nationen diesen Fleisch geworden er- 


1 Dan. 3, 50. — 3 Dan. 3, 49. — 4 Dan. 3, 47. — 6 Dan. 3, 91. — 9 Dan. 3, 
91. — 10 Dan. 3, 92. — 14 Act. 2,37. — 17 Prov. 21,1. 


2 „überhaupt“ büsju B: byvSjuju A | 3 „Denn“ <A | 4 „um den Ofen“ < B nach 
Srezn. | 13 „Wann“ kogda Ze: kogda se A | „dass du a. S. Gottes“ <B | 14 „hat ge- 
dem.“ smöri: „der gedemütigt hatte“ smerivy viell. zu lesen | 15 „solches‘‘ takovo: 
„welches“ kakovo B; so scheint in seinem Archetypus auch A gelesen zu haben, nach 
Rasur von k schrieb A — in der Zeile — tako | 19 „zeigte“ pokaza: lies „züch- 
tigte‘‘ „lehrte“ nakaza | „dieses“ sego oder semu: emu B, moemu A | „und“ wird 
zu tilgen sein | 20 „aber“ <A | 21 „Denn“ bo: „nun“ ubo ἃ. Codd. | 23 „zeigte 
aber" B. 
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ἰδὼν ἐπέγνω [τοῦτον] ὁ Ναβουχοδονόσορ καὶ υἱὸν ϑεοῦ τοῦτον εἶναι 
ὡμολόγησεν. 

XXXIV. „Tore προσῆλϑεν Ναβουχοδονόσορ πρὸς τὴν ϑύραν τῆς 
καμίνου τῆς καιομένης καὶ εἶπεν" Σεδράκ, Μισὰκ καὶ ᾿Αβδεναγώ, οἱ 
δοῦλοι τοῦ ϑεοῦ τοῦ ὑψίστου, ἐξέλϑετε καὶ δεῦτε". 2ἐπειδὴ γὰρ 
αὐτὸς εἰς τὴν κάμει ψψον εἰσελϑεῖν οὐκ ἠδύνατο, ἐχέλευσεν (?) ἐκείνους 
ἐξέρχεσϑαι). xal τῶν μὲν τριῶν τὰ ὀνόματα ἐχάλεσεν, τοῦ δὲ τε- 
τάρτου οὐχ εὗρεν ἐξειπεῖν" οὐδέπω γὰρ nv ἔχ τῆς παρϑένου γεγεννής- 
μένος 6 Ἰησοῦς. 1,,καὶ συνάγονται οἱ σατράπαι καὶ οἱ στρατηγοὶ καὶ 
τοπάρχαι καὶ δυνόσται τοῦ βασιλέως καὶ ἐϑεώρουν τοὺς ἄνδρας, ὅτι 
οὐκ ἐκυρίευσεν τὸ πῦρ τοῦ σώματος αὐτῶν καὶ ϑορὶξ τῆς κεφαλῆς 
αὐτῶν οὐκ ἐφλογίσϑη, καὶ τὰ σαράβαρα αὐτῶν οὐκ ἠλλοιώϑη καὶ 
ὀσμὴ πυρὸς 00% ἦν ἐν αὐτοῖς". 

ΧΧΧΥ. AIR ἴσως ἐρεῖ τις διὰ τί ουν τοὺς πάλαι μάρτυρας 
ἐρρύετο ὁ ϑεός, τοὺς δὲ νῦν οὐχ οὕτως; Ξ2εὐρίσκομεν γὰρ τὸν μακά- 
ριον Δανιὴλ δὶς ἐν λάχκῳ λεόντων βληϑέντα καὶ τοῦτον ὑπὸ τῶν 
ϑηρίων μὴ διαφϑαρέντα, τοὺς δὲ τρεῖς παῖδας ἐν τῇ καμίνῳ καὶ τού- 
τους ὑπὸ τοῦ πυρὸς μὴ ἀδικηϑέντας. ὥπρόσεχε!.. Ἅ.. {(τούὐύτουὺὴς στε- 
φανώσας προσελάμβανεν. ὕὑτοὺς μὲν γὰρ τρεῖς παῖδας ἐρρύσατο, ἵνα 
τὸ τοῦ Ναβουχοδονόσορ καύχημα μηδὲν ὃν φανῇ, ἐνδείξασϑαι τοῦτο 
βουλόμενος, ὅτι ,τὰ ἀδύνατα παρὰ ἀνϑρώποις, δυνατὰ παρὰ ϑεῷ“. 
ἐπειδὴ γὰρ μεγαλοφρονῶν Ναβουχοδονόσορ εἶπεν" ,χαὶ τίς ἐστιν ϑεὸς 

δυνήσεται δύσασϑαι (ὑμᾶς „ex τῆς καμίνου τοῦ πυρός", ἔδειξεν 

3 Dan. 3, 93. — 9 Dan. 8, 94. — 16 Dan. 6, 16. 23. Bel und Drache V. 31. 40. 
17 Dan. 3, 94. — 21 Luk. 18, 27. — 22 Dan. 3, 15. — 23 Dan. 3, 17. 

_ 1 ἱδὼν A: εἶδον P2 | ἐπέγνω] ἐν καμίνῳ + C, schwerlich richtig | τούτον A: 
οὖν P2: «-Οϑ ὃ -- A| τοῦτον A | eivaı τοῦτον Ὁ | εἶναι <P2S | 2 ὧμολόγ.) es 
endetC | 8 Τότε A | τ. χαμίνου] τοῦ πυρὸς + D | 4 oedoax μισάχ A | χαὶ vor 
Aßdev. <S | ἀβδεναγω A | 5 δούλοι A | ἐξελϑ. x. δεῦτε! „geht heraus“ übers. zwei- 
mal S| γὰρ w.e. sch. auch S | 6 αὐτος A | χάμινον] ἃ. 5 ersten Z. Bl. 146ra un- 
leserlich (-vov — τετάρτου) in A | ἐχελ.) Mend: ἐχάλεσεν S | 7 ἐξερχ.] viell. zu lesen 
ἐξελϑεῖν | καὶ τῶν] es beginnt CO Bl. 246v. V!Bl.11v. V2Bl.122v. Pı BI, 349v. 
Mai 5. 189 (41). Lemma: ἱππολύτου VIP!, ἱππόλυτος V?, ἱππολύτου ἐπισχόπου 
δώμης O | ἐχάλεσε V'V?Pt | 8. εὔρεν A ἐξειπεῖν" οὐ- erloschen in A | yeysv».] A 
svıPpt: γεγενημένος ΟΥ̓́Σ] ϑό-Ο)᾽  Α: esendetC | στρατηγοι A| 10 o 
ton. x. οἱ δυν. D | ἐϑεόρουν A| 11 εχυρίευσεν Α [τοῦ σώμ. αὐτῶν <S | ἢ ϑρὶξ 
D | 12 εφλογίσϑη A| ηλλοιώϑη A|13 δσμὴ ΑΓἦν Α [14 ἀλλ Α| ἴσως: ὡς 8 
τίσ Α 1 τὴ Α] 1ὅ οὕτως „errettet er“ S | εὐρίσχομεν A | 16 δεῖς A λεόντων <S | 
τούτον A: <s|18 ἀδικιϑέντας A | A Bl. 146rb Z. 1—6 unleserlich: es dürfte zu 
lesen sein (ὦ ἄνϑρωπε, ὅτι καὶ τότε οὖς ἠβούλετο ὃ ϑεὸς ἐρρύσατο, ἵνα ἣ ueya- 
λωσύνη τοῦ ἔργου τοῦ ϑεοῦ ἀποδειχϑῇ καὶ ἐν παντὶ τῷ χόσμῳ κηρυχϑῇ ()): οὖς 
δὲ μαρτυρεῖν ἤϑελεν τούτουςς στεφ. | 19 πρὸσ ἐλάμβανεν A | Γὰρ Α: - ξΕΒ8] 
20 Beignue A|ö» ΑἸ τούτο A | 21 τὰ ἀδύν.] vgl. oben 5. 14, 8. 50, 12 | τῷ ϑεῶ 
Luk. | 23 δυνήσειται ἃ | δύσασϑαι A | τῆς A. 
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kennen sollten, welchen vorlängst fleischlos gesehen habend Nabucho- 
donosor erkannte und (als) Sohn Gottes diesen bekannte. 

XXXIV. „Da ging Nabuchodonosor | hin zur Thür des brennenden 
Ofens | und sprach: Sedrach, Misach, Aydenago, Knechte Gottes des 

5 Höchsten, gehet heraus, gehet heraus!“ 2Denn da er (jener) selbst in 
den Ofen nicht hineingehen konnte, rief er sie (jene), herauszugehen. 
>Und von den Dreien zwar nannte er die | Namen, aber den Vierten 
konnte er nicht aussagen. Denn noch nicht war von der Jungfrau ge- 
boren Jesus. *,Und es versammelten sich die Grossen und die Heer- 

10 führer und die Fürsten und die Machthaber bei dem König und | sahen 
die. Männer, | dass nicht Herr geworden war das Feuer ihres Leibes, 
noch auch ein Haar von ihrem Haupte verbrannt war, und ihre 
Schuhe sich nicht verändert hatten und ein Geruch des Feuers nicht an 
ihnen war.“ 

15 XXXV. Aber wie jemand sagt: Warum hat die ein|stigen Märtyrer 
Gott errettet, die gegenwärtigen aber errettet er nicht? ?Denn wir 
finden den seligen Daniel zum zweiten Mal (nl. „zweimal“) in die Grube 
geworfen und von den Tieren unverletzt. | Die drei | Jünglinge aber in 
den Ofen, auch diese durch das Feuer unverbrannt. ®Vernimm, o Mensch, 

20 dass auch damals, welche er wollte, Gott errettete, damit die Grösse 
des Werkes (oder „die Werke der Grösse“) Gottes offenbar werde und in 
die ganze Welt ausgesagt wer|de. *Von welchen er aber wollte, dass 
sie das Martyrium erlitten, die nahm er, sie gekrönt habend, an. ®Die 
drei Jünglinge aber errettete er, damit der Ruhm Nabuchodonosors 

25 nichts seiend offenbar werde: das zeigen wollend, dass das „den Men- 
schen“ | unmöglich Seiende, „Gotte möglich“ ist. Denn da mit hohem 
Sinn Nabuchodonosor sprach: „Und wer ist der Gott, welcher euch er- 


3 Dan. 3, 93. — 9 Dan. 3, 94. — 17 Dan. 6, 16. 23. Bel und Drache V. 31. 40. 
— 18 Dan. 3, 94. — 25 Luk. 18, 27. — 27 Dan. 3, 15. 17. 


4 „und“ <B | ,„d. 2. gehet heraus“ am Rand in A | 5 „Denn“ bo: „nun“ 
ubo die Codd. | 7 „zwar“, „nun“ ubo | 8 „Denn“ bo: „nun“ ubo AB | 11 ‚ihres 
Leibes“ <B | 13 „Schuhe“ oder „Beinkleider“ bi@’'mozi vgl. oben 8. 95, 11. 97, 2 u. 
unten 5. 115, 12 | 16 „Denn“ bo: „aber“ zeB | 18 „unverletzt“ nevredivsasja: nevre- 
diviesja A | 20 „Grösse und Werke Gottes“ A | 23 „nahm er s. gekr. hab. an“ 
vendav priimase: „krönte, nahm er an“ venta vspriimaße A | 24 „errettete er auch“ 
izbavi i A | 26 „unmöglich“ nemostna: nemostnaja AB | „Denn“ bo: ubo A. 
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αὐτῷ ὁ ϑεός, ὁτι »δυνατός" ἐστιν ῥύσασϑαι τοὺς Eavrov δούλους, ἡνίχα 
ἂν ϑελῃ. "καὶ γὰρ ὁμοίως ἐπὶ τοῦ Δανιὴλ συνέβη. τοῦ γὰρ Δαρείου 
εἰπόντος" „oO ϑεός, © σὺ λατρεύεις ἐνδελεχῶς, (et) ἠδυνήϑη ce 
σὲ ἐκ τοῦ στόματος τῶν λεόντων"; ᾿ ἀπεκχρίϑη Δανιὴλ καὶ εἶπεν" „6 
ϑεὸς ἐξαπέστειλεν τὸν ἀ](γγελον αὐτοῦ καὶ ἐνέφραξε τὰ στόματα τῶν 
λεόντων καὶ οὐκ ἐλυμήναντό με΄. Ἰπάντες γὰρ ,οἱ σατράπαι ἐζήτουν" 
᾿φορμήν, ἵνα ἀποχτείνωσιν τὸν Δανιὴλ τοῖς ϑηρίοις παραδόντες" 
ὁ δὲ ϑεὸς εἰδὼς τὴν ἐκείνων καχομηχανίαν καὶ τὴν τοῦ μακαρίου 
Δανιὴλ ἁπλότητα ἐρρύσατο αὐτὸν „Ex στόματος τῶν λεόντων", ὥστε 
οὺς μὲν ϑέλει ῥύεται, οἷς δὲ ϑέλει παραλαμβάνει. εὑρίσκομεν γὰρ 
xal τοὺς ἑπτὰ μάρτυρας ἐπὶ ᾿Αντιόχου δεινὰς κολάσεις ὑπομείναντας 
καὶ ἐκ τοῦ κόσμου παραληφϑεέντας. τί 009; οὐκ ἠδύνατο ὁ ϑεὸς 
πατάξαι τὸν βασιλέα Ἀντίοχον καὶ δύσασϑαι τοὺς ἑπτὰ ἀδελφούς; 
ἠδύνατο" ἀλλ ἵνα ἡμέτερος οὗτος γένηται ὑπογραμμός. ϑεὶ γὰρ 
πάντας ἐρρύετο, τίς ἤμελλεν μαρτυρεῖν; εἰ δὲ πάντες ἐμαρτύρουν ἀπο- 
ϑνήσκοντες, ἐλέγετο ἂν ὑπό τινῶν ἀπίστων |.. 

XXXVL .. ἐάν Te) γὰρ ζῶμεν, τῷ κυρίῳ) ζῶμεν" (ἐάν re 
ἀπο)ϑνήσχωμεν, τῷ κυρίῳ ἀποϑνήσχομεν᾽ (&iv Te) ζῶμεν, ἐάν τε 
ἀποϑνήσχωμεν, τοῦ κυρίου ἐσμέν". έρρύσατο τὸν Ἰωνᾶν ἔκ κοιλίας 
τοῦ κήτους, ἐπεὶ ἠθέλησεν. ϑέρρύσατο χαὶ τὸν Πέτρον ἐκ χειρὸς 
Ἡρώδου ἐξαγαγὼν αὐτὸν ἐκ τῆς φυλακῆς, ἐπεὶ καὶ τοῦτον ἔτι [χαὶ] 
ζῆν ἠϑέλησεν᾽ παρέλαβεν κατὰ χρόνον ὑπὲρ τοῦ ὀνόματος σταυρω- 


3 Dan. 0, 20. --- 4 Dan. 6, 21. 22. — 6 Dan. 0, 4. --- 9 Dan. 6, 21, — 11 2 Makk. 7. 
— 17 Röm. 14, 8. — 19 Jon. 2, 11. — 20 Act. 12,7 ff. — 22 Joh. 21, 18. 19. 


1 ἐαὐτοῦ A δούλους A | 2 ἄν ϑέλη A Καὶ A| vgl. unten III, 28 | ἐπὶ A | 
8 ὃ ϑεός σου Ὁ | ed + Ὁ | ἡδυνήϑη A | ῥύσ!] ἐξελέσϑαι D| 4 τοῦ <D| χαὶ ἀπεχρ. 
S | ὃ ϑεός μου ἀπέστ. Ὁ | 5 A Bl. 146va Ζ. 1—6 unleserlich: ergänzt aus SD | 
viell. τὸ στόμα: ?8 | 6 σατράπαι ich, wie unten III Cp. 8: auch dort hat S voe- 
vody, schwerlich las S στρατηγοὶ} 7 poounv A 8 ἐἰδῶς A: ἰδὼν S | 9 ἀπλότητα 
A | 10 οὖς xrA.] vgl. oben 8.90, 8 | μὲν .. δὲ schwerlich <S$ | ϑέλη 6. A  εἰρί- 
σχομξ ν ΑΙ γὰρ] δὲ S | 11 ἐπτὰ A! ἑπτὰ ucer.) vol. ob. II, 20 | μαρτ.] παῖδας S ] 
vrousivavrag A | 12 παραλειφϑέντας A| TEA | οὐχ ηδύνατο A | 13 ἐπτᾶ αδελφούς 
A | 14 πάντως scheint S vor ἠδύνατο gelesen zu haben | ἀλλ A | οὕτος A | ὑπὸ- 
γραμμός A| 15 ἀπὸ ϑνήσχοντες A | 16 Bl. 146vb sind Ζ. 1. 2 ganz, 8. 4 grössten- 
teils unleserlich: es wird zu lesen sein ὅτι τοῦ xvolov ἀδυνατοῦντος (...) τοῦτο 
γίνεται. Χρὴ διὰ τοῦτο τὸν ἄνϑρωπον τῇ τοῦ ϑεοῦ βουλῇ μὴ ἀντιτάσσεσϑαι᾽ 
ἐάν τε χτλ. | 17 ἐάν τε χτλἢ das in A Fehlende ergänzt aus S Röm. 14,8 | nach 
γὰρ fehlen in A 11 Buchst. | 9 Buchst. w. 6. sch. unleserlich nach ζῶμεν A | 18... ϑνή- 
σχομεν A | ἐάν ve) <5 Buchst. in A: ἐάν τε οὖν Röm. 14,8 | ἐάν --- ἐσμέν <S | 
19 ἀποϑνήσχομεν A| ἐσμεν A | ἑωνᾶν A | 20 ἡϑέλησεν hier immer A | 91 ἐξα- 
γαγῶν A| x. τούτον A: nach παρέλαβεν bei 8] χαὶ -ἰ A | 22 ζῆν] Mend: ζῶν A, 
ἕνα ζῇ S | παρέλαβεν mit S und Z. 5: παραλαβεῖν" es mit dem Vorhergehenden 
verbindend A ὑπερ A | Övoueros A | σταϑέντα A. 
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retten kann aus dem Öfen des brennenden Feuers“? zeigte ihm Gott, | 

dass er mächtig. ist seine Knechte zu erretten, wann er will. °So ge- 121 

schah es auch bei Daniel. Indem nämlich Darius gesprochen hatte: 

„Der Herr, welchem du eifrig dienst, fängt er an dich zu erretten | aus 

dem | Rachen des Löwen? Und“ es antwortete „Daniel“ und „sprach: 115 

Gott sandte seinen Engel und er verschloss den Rachen der Löwen 

und sie haben mich nicht versehrt“. "Denn alle die Heerführer „such- 

ten eine Ursache“, damit sie Daniel verderbten, (ihn) den Tieren | über- 121v 

geben habend. Aber der Herr, gesehen habend ihre Arglist und die 

10 Einfalt des seligen Daniel errettete ihn „aus dem Rachen der Löwen“; 
dass, welche er will, er errettet, welche er aber will, er annimmt. $ Wir 
finden aber auch | die sieben Jünglinge bei Antiochus, welche | herbe 115v 
Leiden erduldet haben und heimgegangen sind aus der Welt. Was denn? 
Konnte Gott nicht den König Antiochus verderben (und) erretten die 

15 sieben Brüder? Durchlaus konnte er es; aber damit uns dies ein Vorbild 122 
werde. "Denn wenn er alle errettet hätte, wer wäre Märtyrer geworden? 
Wenn alle Märtyrer geworden gestorben wären, so hätten nun einige Un- 
gläubige gesagt, dass, indem der Herr | unvermögend ist, dies geschieht. | 

XXXVI Deshalb gebührt es nicht dem Menschen, sich dem Rate 116 

20 Gottes zu widersetzen. „Denn wenn wir leben, so leben wir dem Herrn, 
wenn wir aber sterben, so sterben wir dem Herrn“. ?Er errettete auch 
den Jonas aus dem Bauche des Fisches, | denn er wollte es. ?Er er- 122v 
rettete auch den Petrus aus der Hand des Herodes, ihn aus dem Ge- 
fängnis geführt habend, denn er wollte, dass er noch lebe. Er nahm 

25 denselben hernach an, den um seines Namens willen Gekreuzigten, da 


OL. 


4 Dan. 6, 20. — 5 Dan. 6, 21. 22. — 7 Dan. 6, 4. — 10 Dan. 6, 21. — 12 
2 Makk. 7.— 20 Röm. 14, 8. — 22 Jona 2, 11. — Act. 12,7 ff. — 25 Joh. 21, 18. 19. 


5 „antwortete“ otvesta: „geantwortet habend‘“ otvestav A | 7 „suchten“ obre- 
toßa: „gesucht habend“ obretüfe A | 11 „er — will“ unten am Rand in A | 14 „(und) 
erretten“ (i) izbaviti. 
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ϑέντα, ὁτε αὐτὸς ἠϑέλησεν. 1 Παῦλον ἐρρύσατο ἐκ κινδύνων πολλῶν 
ἐπεὶ ἠϑέλησεν" παρέλαβεν αὐτὸν ἀποχεφαλισϑέντα μετὰ χρόνον, καὶ 
τοῦτον τε ἠϑέλησεν. “Στέφανον δἴασεν λιϑασϑῆναι ὑπὸ Ἰουδαίων, 
ἀλλὰ ὑπομείναντα τοῦτον ἐστεφάνωσεν. πῶς σὺ σήμερον ἤμελλες 
BEOEEDEN, el μὴ ἐχεῖγοι πρῶτοι μαρτυρήσαντες ἐμακαρίσϑησαν; Ἰἔχεις 
ovv ἐν τῇ παλαιᾷ] διαϑήκῃ (πολλοὺς. ) μαρτυρήζσαντας, πολλοὺς) 
δὲ (xal) δ(υσϑέντας, ἵνα εἷς) καὶ ὁ αὐτὸς ϑεὸς (πάλαι καὶ νῦν ὧν 
WU 02 ἐξουσίαν ἔχων &x τῶν δούλων αὐτοῦ ποιεῖν (ὅγπερ 
ἂν ϑέλῃ.  ἔλϑωμεν ὁὲ χαὶ ἐπ᾽ αὐτὸν τὸν βασιλέα τὴς δόξης καὶ ei 
πῶμδν περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. οὐκ ἠδύνατο ὁ ϑεὸς ῥύσασϑαι τὸν 
Χριστὸν αὐτοῖ, ἵνα μὴ “παραδοϑῇ τοῖς Ἰουδαίοις; (wat, ἠδύνατο)" ar 
εἴασεν αὐτὸν παϑεῖν, ἵνα ἡμεῖς διὰ τοῖ ϑανάτου τοῦ σταυροῦ αὐτοῖ 
on καὶ διὰ τοῦτο εἰδὼς ὁ υἱὸς τὴν βουλὴν τοῖ πατρὸς ἔλεγεν" 
πάτερ", „um τὸ ἐμὸν ϑέλημα, ἀλλὰ τὸ σὸν γενέσθω“. 
XXXVI. Tide σοι συμφέρει. ὦ ἄνϑρωπε, μαρτυρήσαντα ἐν δόξῃ 
ἐξελθεῖν ἐκ TOT κόσμου τοίτου, ἢ δυσϑέντα καὶ ἐνθάδε ἀπομείναντα 
ἁμαρτάνειν; ᾿πολλοὺς γὰρ ἴσμεν ὁμολογήσαντας πρὸ βήματος καὶ δι᾿ 
ἀφορμῆς τινος ze ϑεοῖ. πρόνοιαν ἀπολυϑέντας καὶ τούτους χρόνον 
ἐπιβιώσαντας I . (αὐγτοῖς μᾶλλον, εἰ ἐξεληλύϑεσζαν» ἐκ τοῦ κόσμου 
τούτου καϑαροί, ἔχοντες τὸν ἐπουράνιον στέφανον ἢ ἀπομείναντας 
ἐπισωρείειν ἑαυτοῖς ἁμαρτίας, περὶ ὧν λόγον ἀποδοῦναι ἔχουσιν. "ὥστε 
εὐχέσϑω ὃ ἕνεχεν τοῦ ὀνόματος προσφερόμενος οἵῳ δήποτε τρόπῳ 
μαρτυρήσας ἐξελϑεῖν. οὗτος γὰρ οὐχέτι οὐδὲ κρίνεται ἀλλὰ κρινεῖ, 


1223K0r:21510 011925920 BP] 9.1. Ὁ Ποὺ IN Ron IM. 
— 9 1Kor.2,8. Jak. 2,1. — 11 Joh. 18, 36 (Matth. 26, 53). — 14 Luk. 22, 42. — 
23 Joh. 3, 18. — 1 Kor. 6, 2. — Apok. Joh. 20, 6. 


1 Παῦλ. δὲ ὁμοίως S | 2 ἐπεὶ A | ἀπὸ κεφαλισϑέντα A | 3 τούτον | Euoev A 
lovdatov A | 4 ἀλλὰ] so w. e.sch. auch $ | ὑπὸ μείναντα τούτον A | Πῶς A  ἥμελ- 
leg A | 5 ἐχείνοι πρώτοι A | &uex.) „erduldet hätten“ S | 6 πολλοὺς mit 5: da 
aber Z.1 11 oder 12 Buchst. zu fehlen scheinen, ist viell. auch τότε anzufügen 
μαρτυρι A, es fehlen dann 13 Buchst. | 7 de .o.. (ΞΞ 14 Buchst.) A | ϑεὸς] χύριος 
S | πάλαι (Ὁ) χαὶ] <in A w. 6. sch. 10 Buchst. | 8 ἐπίδει... .. αἱ A | ὕπερ]. πεὸ A 
(<1 Buchst.) | 9 Ἔλθομεν de A: „Wohlan, kommen mi s | ἐπ A εἴπομεν A 
11 Χριστὸν) χν A: υἱὸν S | ἐουδαῖοις A | ναί, ἠδύνατο +8 | 12 στρου Α | 18 υἱὸς] 
κύριος A | πατρὸς] ϑεοῖ A | 14 πάτερ] πέρ A | vgl. ἃ. Lateranconeil ἃ. J. 
(Lag. 203, 24.) aus des Hippolytus In Pascham βοᾷ „narteo, μὴ τὸ ϑέλημα μου“ 
16 ἢ ρυσϑέντα A | ἀπὸ μείναντα A | 17 ἴσμεν] viell. las wie Mend bemerkt S 
εἴδομεν | προβήματος A: ?8 | διαφορμῆς τινὸς A | 18 ὠπὸ λυϑέντας A | τούτ. 
<S| 19 ἐπὶβιώσαντας A | Bl. 147rb Z 1—4 und 5 Buchst. von Z. 5 unleserlich | 
ἐξλήλυϑασ... (<2 Buchst.) A | 20 χαϑαροῖ A| A | ἀπομείναντας A: βραχὺ oder 
ὀλίγον +S| 91 ἐπὶ σοφὲ ύειν A| ἑαὐτοῖς A| ὧν A| ἀπὸδοῦναι A| ὥστε] τῷ ϑεῷ 
+5 22 ἔνεχεν A | δνόματος A | πρὸσφερόμενος A | οἱωδήποτε A | 23 Οὗτος A. 
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er es selbst gebot. *Den Paulus | aber errettete | er ebenso aus vielen Ge- 
fahren, denn er wollte es; er nahm ihn hernach an, der enthauptet worden 
war, auch diesen, als er es gebot. 5Er duldete es, dass Stephanus mit 
Steinen erschlagen wurde von den Juden; hätte er diesen, ohne dass er 
erduldet hätte, | gekrönt? Wie würdest du heute Märtyrer werden, wenn 
nicht jene zuerst Märtyrer geworden erduldet hätten? 7Du hast also 
im alten Testament viele, welche Märtyrer geworden sind, viele aber 
auch, welche errettet worden sind, damit | Ein und derselbe Herr vor- 
längst | und jetzt erwiesen werde, Macht habend, an seinen Knechten 
zu thun, was er will. SWohlan, kommen wir auch zu dem König der 
Herrlichkeit selbst und sprechen wir von dem Sohn Gottes. Konnte 
nicht Gott seinen Sohn erretten, dass er nicht den Juden überlant- 
wortet werde. Ja, er konnte es. Aber er liess ihn das Leiden empfan- 
gen, damit wir durch seinen Kreuzestod lebendig würden; und deshalb 


5 sprach, kennend den Rat des Vaters, der Sohn: „Vater, nicht | geschehe 


mein Wille, sonder|n der deine“. 

XXXVI. Was aber ist dir zum Nutzen, o Mensch: dass du Märtyrer 
geworden mit Ruhm aus dieser Welt gehst, oder dass du befreit worden 
und hier geblieben Sünden thust. 2Denn viele haben wir gesehen, welche 
Bekenner geworden waren | vor dem Stuhl (?) und durch die Fügung 
Gottes aus irgend einer Ursache entronnen waren und, nachdem sie ge- 
ringe Zeit gelebt, [πὰ] in vieler Sünde erfunden worden sind. Was 
war diesen für ein Nutzen ihr | Bekenntnis, das | zu Gott? ?Besser 
wäre für sie vielmehr gewesen, wenn sie wären rein aus dieser Welt 
gegangen, habend die himmlische Krone, als ein wenig hier geblieben, 
damit sie sich Sünden sammeln, für welche sie sich verantworten sollen. 
4Somit | möge Gott bitten, wer herzugeführt wird wegen des Namens 
Gottes, dass er durch jedwede (nl. irgendwelche) Ursache Märtyrer ge- 
worden hinweggehe Denn dieser wird fortan ein Gericht nicht em- 


1 2 Kor. 1,10. 11, 25.26. 2 Tim. 3,11. 4, 17. — 8 Act. 7,59. — 9 Vgl. Röm. 
9, 21. --- 101 Kor. 2, 8, Jak. 2,1. — 12 Joh. 18, 36 (Matth. 26, 53). — 15 Luk. 22, 42, 
— 29 Joh. 3, 18. 


1. „aber“ <A | 2 „der enth. w. war“ useknovena: uveknovena A | 3 „diesen“ 
v.1.Hd.am Rand in A | 4 „hätte er .. ohne .. gekrönt“ ne... li venta: 1. „aber 
er krönte“ („da er erd. hatte“) no... venta | 5 „Wie“ kakoze: jakoze B | 6 „zuerst“ 
am Rand in B | 7 „aber“ <A | 8 „Ein und“ edin 1: edinyi B | 10 „der Herrlichkeit“ 
slavy (Genet.): slav& (Dat.) AB | 14 „deshalb“ sego radi: „dessen freudig und‘ sego 
radiB | 19 „geblieben“ ostavlen: ostav B | „haben wir gesehen“ videchom: „sehen 
wir“ vidim A: l. „wissen wir“ vedechom | 20 „vor (auf) dem Stuhl“ na prtle: na 
τὸ B<A]|23 „ihr Bek.“: „das Bekenntnis“ + A | 26 „für welche“ ot nichze B, 
o nichze A | 28 „Ursache“, auch „Weise“ vina, 

Hippolyt. 8 
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μέρος ἴδιον ἐν τῇ πρώτῃ ἀναστάσει ἔχων. ὅ ἑδραῖος οὐ» γενοῦ, ὦ 
ἄνϑρωπε, μήποτε τῇ πίστει βαμβαίνων, καὶ OT ἂν κληϑῆς εἰς μαρ- 
τύριον προϑύμως ἐπάκουσον, ἵνα ἡ πίστις σου φανῇ" τυχὸν δὲ 6 
ϑεὸς ἐπείραζέν σε ος τὸν ᾿Αβραάμ, ἡνίκα ἤτησεν τὸν ᾿Ισαάκ. ἐάν 08 
5 προσενεχϑέντα ϑελήσῃ δύσασϑαι, καὶ ἐν τούτῳ τὸν ϑεὸν δόξαζε. 
θμίμησαι καὶ σὺ τοὺς τρεῖς παῖδας καὶ τὴν τούτων | (πίστιν κατα- 147va 
νόησον» (9); εἶπαν γὰρ τῷ βασιλεῖ: οὠδυνατὸς" ὁ ϑεὸς (ἐξελέσθαι ἡμᾶς", 
„gap“ δὲ „un ᾿ βούληται, &v) ἐξουσίᾳ (HE00) ἐσμέν... ἡδέ(ωῷ ἀποϑνήσχο- 
μὲν ἢ ποιοῦμεν τὸ ὑπό σου προστεταγμένον. Ἰρὺς καὶ ἰδὼν τότε 
10 ΝΨαβουχοδονόσορ χκαϑαροὺς καὶ ἀμώμους ἐκ τῆς καμίνου ἐξελϑόντας 
καταπλαγεὶς ἐθαύμασεν" οὔτε γὰρ ,ϑρὶξ' τούτων ,ἐφλογίσϑη“, οὔτε 
Α , > - > ‚ > > BERSN 2 \ \ 3 > 
„ta σαράβαρα αὐτῶν“ .ἡλλοιωϑη", ἀλλ οὐδὲ ὀσμὴ πυρὸς" „mv Ev 
αὐτοῖς". 
ΧΧΧΥΠΙ. Οὕτως οὖν ἀποχριϑεὶς Ναβουχοδονόσορ ἔφη" .εὐλο- 
15 γητὸς 6 ϑεὸς τοῦ Σεδράκ, Μισὰκ καὶ ᾿Αβδεναγωώ, ὃς ἀπέστειλεν τὸν 
ἄγγελον αὐτοῦ χαὶ ἐρρύσατο τοὺς παῖδας αὐτοῦ ὅτι ἐπεποίϑεισαν 
ἐπ᾿ αὐτῷ, καὶ τὸ ῥῆμα τοῦ βασιλέως ἠλλοίωσαν καὶ παρέδωκαν τὰ 
σώματα αὐτῶν, ὅπως μὴ λατρεύσωσιν παντὶ ϑεῷ, ἀλλ᾽ ἢ τῷ ϑεῷ 
αὐτῶν. κἀγὼ ἐκτίϑεμαι δόγμα πᾶς λαὸς φυλὴ γλῶσσα ἐὰν εἴπῃ ) 
20 (βλασφημίαν κατὰ τοῦ ϑεοῦ Σεδράχ, Μισὰκ καὶ ABderayo εἰς ἀπώ- 147vb 
λειαν ἔσονται καὶ οἱ ol)xoı αὐτῶν εἰς διαρπαγήν" ὅτι οὐχ ἔστιν ϑεὸς 
ἕτερος, ὅστις δυνήσεται ῥύσασθαι οὕτως". καὶ ,κατεύϑυνεν τὸν 
Σεδράκ, Μισὰκ καὶ ᾿Αβδεναγω ἐν τῇ χώρᾳ Βαβυλῶνος καὶ ηὔξησεν 


4 Gen. 22, 1. 2, — 7 Dan. 3, 17. 18. — 11 Dan. 8, 94. --- 14 Dan. 8, 95. 96. 
— 22 Dan. 3, 97. 


1 ἰδιον] ich: εἴ δὶ Α, <S| εν A | πρώτῃ <S | ἐδραῖος A | 2 τῇ πίστει setzt 
vor μήποτε 8 χληϑεῖσ A | 3 πίστης A | δὲ <w.e.sch. S | 4 ἐπείρ.] πειράζει. 
ἐπείρασε S | ἥτισεν A | 5 πρὸσἐνεχϑέντα A| ϑελήσει A| ἐν τούτο A | 6 Bl. 147va 
Z. 1—4 u. 5 Buchst. von 2.5 unleserlich: zu ergänzen aus SD unter Vergleichung 
von 5. 86, 2; 86, 15; 110, 1 | χαταν.] razumei S wie ob. 5. 92, 26 | 7 ἐξελ.) viell. ῥύσα- 
σϑαι wie 8.110, 1 8 ἐν --- ἐσμεν] kürzer S ἐξουσία .. @ Buchst. <) εσμέν A | 
εἰπὲ καὶ σύ oder Ähnliches mit δ zu ergänzen vor ἡδέως | ἢ de... A | ὠπόϑνήσχομεν 
A: ἀποϑνήσχω 8.9 ποιῶ S ὑπό σου <S | πρὸστεταγμένον A | Kal ἰδὼν A: καὶ 
<S]|11 χατὰ πλαγεὶς A: <S οὔτε .. οὔτε A | τούτων] τῆς χεφαλῆς αὐτῶν Ὁ | 
12 ἡλλοιώϑη A | δσμὴ A | 14 ἀπὸ κριϑεῖς A | Ναβουχ. ὃ βασιλεὺς D | 15 σεδράκ 
uoax A| καὶ <SD | ἀβδεναγῶ A | 16 ἐρρύσατο) ἐξείλατο Ὁ | 17 Καὶ A | ρῆμα 
A | ἡλλοίωσαν A | 18 αὐτῶν) εἰς πῦρ <D | ὄπως A λατρεύσωσι») μηδὲ προσκυ- 
νήσωσι +D | ἀλλ A | 19 τὸ δόγμα Ὁ | ἢ ἐὰν Ὁ | 20 Bl. 147vb 2. 1--3γἍ und 12 
Buchst. der 4. Z. unleserlich: ich ergänze aus SD | χαὶ vor ’Aßdev. ergänze ich aus 
2.4 | 21 οἴχοι].. κοι A| οἱ oix. avr.] „sein Haus“ übers. S | χαϑότι D | οὐχ ἐστιν A | 
22 ὥστις A δυνήσειται A| Καὶ A: <S | 23 σεδράκ μισάκ A| χαὶ < SD | dBde- 
ναγῶ A|x. mE .. x. ἠξίωσ!. kürzer S | ηύξησεν A. 


το 


15 


20 


ΕἸΣ TON JANIHA ]], 37. 38. 115 


pfangen, sondern wird richten, | Anteil an der Auferstehung habend. 118v 
$Werde also stark, | o Mensch, im Glauben niemals schwankend, und 
wenn man dich herzuführt zum Martyrium eifrig gehorche, dass dein 
Glaube offenbar werde, wann Gott dich versucht, wie er den Abraham 
versuchte, als er den Isaak | forderte. Wenn er dich, den Herzuge- 125 
führten, will erretten, auch darüber preise Gott. Ahme auch du die 
drei Jünglinge nach und dieser Glauben erkenne. ?Denn sie sprachen 
zu dem König: | „Mächtig ist Gott uns zu erretten, wenn er aber nicht 119 
will, so hat er die | Macht. Sprich auch du: Ich sterbe gern, aber ich 
thue nicht das Befohlene. $Welche damals gesehen habend rein und 
tadellos aus dem Ofen hervorgegangen, wunderte sich Nabuchodonosor, 
denn weder „das Haar war ihnen verbrannt, | noch hatten ihre Schuhe 125v 
sich verändert, noch war ein Geruch des Feuers an ihnen“. 

XXXVUOL So nun „antwortete Nabuchodonosor und sprach: Bene- 
deit sei der Gott Sedrachls, Misachs, Aydenagos, welcher seinen | Engel 119v 
gesandt hat, und errettet hat seine Jünglinge, weil sie auf ihn vertrau- 
ten und das Wort des Königs veränderten und ihre Leiber dargaben“, damit 
„sie nicht dienten jedem Gott, ausser ihrem Gott. Und ich, ich gebe ein 
Gesetz: | Alle Völker und Stämme und Zungen, wer eine Lästerung 126 
spricht wider den Gott Sedrachs, Misachs, Aydenagos werde vertilgt 
und sein Haus werde zum | Raub, denn es ist kein anderer Gott, welcher 120 
kalnn so erretten“. Und „er stellte wieder her Sedrach, Misach, Ayde- 
nago im Lande Babylon und setzte sie zu herrschen über alle Juden, 


1 1 Kor. 6,2. — Apok. Joh. 20, 6. — 4 Gen. 22,1. 2. — 8 Dan. 3, 17. 18. — 
12 Dan. 3, 94. — 14 Dan. 3, 95. 96. — 22 Dan. 3, 97. 


2 „also“ <A | 4 „wann“ egdu: ]. „vielleicht“ (vers. G. dich) eda | 12 „Schuhe“ 
(oder „Beinkleider“) biemozi wie oben 8. 109, 13 | 17 „veränderten“ premenisa: „ge- 
fangen nahmen“ plönifa A | 19 „und“ vor „Zungen“ <A|?21 „zum Raub“ v gra- 


blenii A, v grabi B | „Gott“: „Herr“ A. 
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αὐτοὺς χαὶ ἠξίωσεν ἡγεῖσϑαι. πάντων τῶν ᾿Ιουδαίων τῶν ὄντων ἐν 
τῇ βασιλείᾳ αὐτοῦ“. — 2 δεῖ οὖν ἐνορᾶν, ἀγαπητοί, πόσην χάριν παρ- 
ἔχει ἡ πρὸς (τὸν) ϑεὸν πίστις. ὥσπερ γὰρ αὐτὸν τὸν ϑεὸν ἐδό- 
ξασαν, ἑαυτοὺς τῷ ϑανάτῳ παραδόντες, οὕτως πάλιν καὶ αὐτοὶ οὐ 
μόνον ὑπὸ ϑεοῦ, ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τοῦ βασιλέως ἐδοξάσϑησαν καὶ τὰ 
ἀλλόφυλα καὶ βάρβαρα ἔϑνη τὸν ϑεὸν σέβειν ἐδίδαξαν. “καὶ γάρ ἐστιν 
ἀληϑῶς καταλαβέσϑαι ἕως νῦν τοῦτο γινόμενον. ἡνίκα γὰρ ἂν τις 
τῶν ἁγίων ἐπὶ μαρτύριον κληϑῇ καὶ μεγαλεῖά τινα ὑπὸ ϑεοῦ εἰς 
αὐτὸν γενηϑῇ, εὐϑέως | (πάντες ἰδόντες ϑαυμώ)ζουσιν .. πολλοὶ «δὲ 
δι᾿ αὐτῶν. πιστεύσαντες (ὡσαύτως xal) αὐτοὶ μάρζτυρεςΣ ϑεοῦ Yi- 
γονται. 50 πιστεύσαντες καὶ ἡμεῖς ἀξίους ἑαυτοὺς ϑεῷ παραστήσωμεν 
σωφρονοῦντι σώματι καὶ ψυχῇ καὶ πνεύματι, ἵνα τὸν τῆς ἀφϑαρσίας 
στέφανον καὶ ἡμεῖς λαβόντες ἅμα τοῖς μακαρίοις μάρτυσιν σὺν αὐτοῖς 
τὸν ϑεὸν ὑμνήσωμεν. αὐτῷ γὰρ ἢ δόξα εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν ai- 
vo». ἀμήν. 


AOTOZT. 


Περὶ Ναβουχοδονόσορ καὶ (zeol) τοῦ Δανιήλ, ὅτε ἐβλήϑη 
εἰς τοὺς λέοντας. 


1. „Naßovyodovooog (0) βασιλεὺς πᾶσιν τοῖς λαοῖς φυλαῖς γλώσ- 
σαις τοῖς οἰκοῦσι» ἐν πάσῃ τῇ ru εἰρήνη ὑμῖν π πληϑυνϑ εἴη. τὰ σημεῖα 
καὶ τὰ τέρατα, ἃ ἐποίησεν μετ᾽ ἐμοῦ ὃ ϑεύς, 0808 ἐναντίον μου 
ἀπαγγεῖλαι ὑμῖν ὡς μεγάλα καὶ ἰσχυρά ἡ βασιλεία αὐτοῦ βασιλεία 
αἰώνιος καὶ ἡ ἐξουσία | (αὐτοῦ εἰς γενεὰν καὶ γενεάν. ἐγὼ Naßovyo- 


16 Dan. 8, 98. 99. 4, 1-6. 


1 ἠξίωσεν A: αὐτοὺς +D | ὄντων Α: - Ὁ] 2 Δεῖ A| ἐνωρᾶν A | ἀγαπητοῖ 


A| πόσιν A| 8 τὸν + ich | ὥσπερ] es beginnt C= OBl. 247r. V! Bl. 12r. V2Bl. 
1231. Pı Bl. 350r. Mai 5. 190 (41). Lemma ἱππολύτου OV!P!, ἱππόλυτος V2 | 
ἑαυτὸν V2: „diese“S | 4 ἐαὐτοῦς A, es mit dem Vorhergehenden verbindend | οὕτως A: 
οὕτω Ü | πᾶλιν A | αὐτοῖ A: οὗτοι vielleicht S| 5 zul vor ὑπὸ <P1|6 χαὲ vor 
βάρβ. <A | ἐδίδαξαν) es endet | γάρ ἐστὶν A| 1 τούτο ἃ | ἂν τίς Α | 9 ABl. Ira 
Z.1 unleserlich: was in S steht, erfordert aber 2 Z., w. 6. sch. ist nach ϑαυμάζουσιν 
mit S hinzuzufügen za Ent τούτῳ τὸν ϑεὸν δοξάζουσιν A | nach πολλοὶ < 6 Buchst. 
in A | 10 πιστευσάντων las Dr. Kern in A: dann unleserlich 11 Buchst. | μάρ.. 
(6 Buchst. <w. 8. sch.) A | 11 ᾧ] οὕτως S ἑαὐτοὶς A | 90 A | 12 owpeor.) οὕτως 
yoov.S | 13 ἄμα A | μαχαρ.] ἁγίοις S | 14 ἡ δόξα) viel ausführlicher S | αἰώνας τῶν 
αἰῶνων A| ΠΟΙῸΣ Γ mit 8: <A | Περὶ --- λέοντας) anders S | περὲ + ich | ἐβλήϑει 
A | rovg A | 16 Naßovyodovoowg A | ὃ +D | καὶ γλώσσαις DSa | 17 τοῖς οἰκοῦσιν 
-- γῇ - δ᾽] τῇ -.: Ἠ 18 μετ A ὃ ϑεὸς ὁ ὕψιστος D | ἥρεσεν A | 19 ἀναγγεῖλαι D 
wie auch A 8. 118, 15 | ἐσχυρᾶ A καὶ ἡ S| HA βασιλεῖα beide Male A | 90 αὐτοῦ 
— καὶ δ] A Bl. 1rb Z. 1-6 unleserlich: ergänzt aus SD. 
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EIz TON AANIHA 1, 38. III, 1. ΠΠΠ 


welche waren unter seinem Reich“. — ?Man muss nun sehen, | Geliebte, 
wie grosse Gnade bereitet der Glaube an Gott. 3Denn wie diese Gott 
priesen, sich selbst in den Tod gegeben habend, so wurden wiederum 
auch diese nicht nur von Gott, sondern | auch vom König gepriesen und 
lehrten die Nationen anderen | Geschlechts und Heiden Gott verehren. 
*Denn es ist auch noch jetzt in Wahrheit dies geschehend zu erkennen. 
Denn wo jemand von den Heiligen zum Martyrium geführt wird, und 
ihm gewisse | Grossthaten von Gott werden: sofort wundern sich alle, 
nachdem sie es gesehen, und preisen um des willen Gott; viele aber 
auch, durch sie gläubig geworden, werden ebenso auch sie Märtyrer 
Gottes. | 5So wollen | auch wir, gläubig geworden, würdig vor Gott 
stehen, so sinnend mit Leib und Seele und Geist, damit auch wir, die 
unvergängliche Krone empfangen habend zusammen mit den heiligen 
Märtyrern, mit ihnen | Gott rühmen, welchem Herrlichkeit und Herr- 


5 schaft mit dem sehr heiligen Vater und dem sehr heiligen und lebendig- 


machenden Geist jetzt und immerdar und in die Ewigkeiten der Ewig- 
keiten. Amen. 


IH. 


Desselben von dem fünften Gesicht. Dritte Abhandlung. Von 
dem Traum, welcher von dem Baum, und wie ausgetrieben 
ward Nabuchodonosor. 


I. „Der König Nabuchodonosor allen Völkern, Geschlechtern, Spra- 
chen: Der Friede möge sich euch mehren! Die Zeichen und Wunder, 
welche Gott mit mir gethan, gefiel mir euch zu verkünden, als gross 
und stark; und sein Reich ist ein ewiges Reich und seine Macht von 
Geschlecht zu Geschlecht. Ich Nabuchodonosor war dıe Fülle habend 


18 Dan. 3, 99. 100. 4, 1—6. 


1 „welche waren“ sustim: m <B | 3 „gegeben habend“ davse: v davie A | 
8 „alle“ <A | 14 „mit ihnen“ s nimi: „mit welchen“ s nimize ΑΒ 17 esendet 
B| A Bl. 121v. L B]. 1389v, J (Mosk. Akad. 217) Bl. 23r (Überschr. „Dies das Buch 
der Gefangennahmen Jerusalems‘) | „„Desselben“: „Des heiligen Propheten Daniel“ L, 
„Daniel des Propheten“ J | „Dr. Abh. — welcher“: „und“ L, „die Brklärung“ J | 
„wie“ „als“ egda A, kako JL | „Nabuch.“: „der König aus seinem Reich‘ + JL, 
J + ausserdem „die Erklärung Hippolyts“ | 18 „Geschlechtern“ („Stämmen“) ple- 
menem: „vielen“ mnogym JL | „und Sprachen“ A | 20 „euch“ <L. 
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δονόσορ εὐϑηνῶν ἤμην ἐν τῷ οἴκῳ μου καὶ εὐϑαλῶν ἐπὶ τοῦ ϑρόνου 
μου" ἐνύπνιον ἴδον καὶ ἐφοβέρισέ μὲ καὶ ἐδ)ταράχϑην Ent (τῆς) κοίτης 
μου καὶ αἱ ὁράσεις τῆς κεφαλῆς μου συνετάραξάν με. καὶ δι᾿ ἐμοῦ 
ἐτέϑη δόγμα τοῦ εἰσαγαγεῖν ἐνώπιόν μου πάντας τοὺς σοφοὺς Βαβυ- 
λῶνος, ὅπως τὴν σύγκρισιν τοῦ ἐνυπνίου γνωρίσωσίν μοι. καὶ εἶσε- 
πορεύοντο (οἱ ἐπαοιδοὶ μάγοι γαξαρηνοὶ Χαλδαῖοι" καὶ τὸ ἐνύπνιον 
εἶπον ἐγο ἐνώπιον αὐτῶν, καὶ τὴν σύγκρισιν αὐτοῦ οὐκ ἐγνώρισάν 
μοι. ἕως οὗ ἦλϑεν Δανιήλ, οὐ τὸ ὄνομα Βαλτάσαρ, κατὰ τὸ ὄνομα τοῦ 
ϑεοῦ μου, ὃς πνεῦμα ϑεοῦ ἅγιον ἐν ἑαυτῷ ἔχει" ᾧ εἶπα Βαλτάσαρ ὁ 
ἄρχων τῶν ἐπαοιδῶν, ὃν ἐγωὼ ἔγνων ὅτι πνεῦμα ϑεοῦ ἅγιον ἐν σοὶ 
καὶ πᾶν μυστήριον οὐκ ἀδυνατήσει 001° ἄχουσον τοῦ ἐνυπνίου οὗ 
ἴδον καὶ τὴν σύγχρισιν αὐτοῦ εἰπόν μοι." 

1. Τὰ μὲν οὖν | (συμβάντγ)γα τότε ἐπὶ τῶν (τριῶν) παίδων ϑαυ- 
μάσια ἰδον Ναβουχοδονόσορ καὶ καταπλαγεὶς, πᾶσιν τοῖς ὑπ᾽ αὐτὸν 
οὔσιν λαοῖς φυλαῖς γλώσσαις προϑεὶς διὰ δόγματος δημοσίως ἀνήγ- 
γειλεν, ὅπως καὶ αὐτοὶ ἀκούσαντες τὰ γενόμενα τὸν ϑεὸν φοβηϑέντες 
δοξάσωσιν, καϑὼς καὶ αὐτὸς αἰνῶν ἔλεγεν »ἢ βασιλεία αὐτοῦ βασιλεία 
αἰώνιος καὶ 7 ἐξουσία αὐτοῦ εἰς γενεὰν καὶ γενεάν". Ξἔπειτα τὸ 
συμβὰν ἐπὶ τῷ δευτέρῳ αὐτοῦ ὁράματι διηγήσατο, ος οὐδεὶς τῶν 
μάγων γαξαρηνῶν Χαλδαίων ἠδυνήϑη τὸ ῥῆμα ἀπαγγεῖλαι τῷ βα- 
σιλεῖ, ἕως ἐκλήϑη Aavın)ı ὁ καὶ τὸ πρῶτον αὐτῷ ὁραμα διηγησά- 
μενος, ἵνα ἐν πᾶσιν ὁ ϑεὸς τοὺς ἰδίους αὐτοῦ δούλους τοὺς προφήτας 
δοξάσῃ παρὰ τὰ λοιπὰ βάρβαρα καὶ ἀλλόφυλα ἔϑνη, ἃ ἐδόχουν ἐν τῇ 
ἑαυτῶν τῇ ἀνϑρωπίνῃ σοφίᾳ ἐπαίρεσϑαι ἐπίγειον μάϑησιν ἠσκημένα. 
37 | (γὰρ ἐκ τοῦ» ϑεοῦ ,χάρις (καὶ δωρεὰν) ἄνωϑεν (ἐκ τοῦ) οὐρανοῦ 


17 Dan. 8, 99. 4, 1—6. — 22 Dan. 9, 10. — 25 Röm. 5, 15. 


1 Em — μου +S3|2 ταραχϑὴν ἐπ... κοιτης A| 8 ἢ ὅρασις S | ἐτάραξάν Ὁ | 
5 τοῦ ἐνυπνίου <S | γνωρήσωσίν A | 6 οἱ ἐπαοιδοὶ + SD | zul μάγ. καὶ yac. καὶ 
χαλδ, 8 | γαζαρηνοί A| 7 ἐγὼ εἶπα D| 8 οὗ <D | δανιὴλ A| ὅνομα beide Male 
A| 9 ὃς] ὥστις Α ἐν αὐτῶ A | Βαλτάσαρ A 11 ἀδυνατεῖ σε D | τὴν ὅρασιν τοῦ 
ἐνυπνίου μου D | τ. ἐνυπν. μου SD | οὗ A | 12 εἶπον A | 18 was Vat. 561 Bl. 123r 
unter dem Lemma ἱππόλ. zu Dan. 3, 98 bietet, gehört Hippolyt nicht an | συμβάντα 
oder γενόμενα mit 5: .. (6 Buchst. <) A | επὲ A | τριῶν mit 8: nicht lesbar in A | 
παιδων ϑαυμασια ıdov A | 14 χαταπαγεις (so) A| ὑπ A| 15 λαοῖς <S | προϑεὶς 
<S| 16 γενόμενα mit 5: γινόμενα A| 17 χαϑῶς A | αἱνῶν A | βασιλεῖα beide 
Male A | 18 Ἔπειτα A: χαὶ ἔπειτα S| τῶ συμβᾶν Α [30 χαὲ γαζαρ. καὶ Χαλὸ., 5] 
χαλδαῖζων A | ἡδυνήϑη A | ῥήμα A| 91 ἕως] ὃς A: viell. ἕως οὗ zu lesen | τὸ πρῶτον) 
πρῶτος S, aber das erste Gesicht steht hier im Gegensatz zum zweiten Gesicht | 
22 ὃ oe | τοὺς σρ. 88 γρΊ. 8. 90, 8: χαὲ πρ. Α.851 23 λοιπὰ βαρβ. καὶ---8 | ἀλλόφ. 
καὶ ἔϑνη 5} οἱ .. ἡσχημένοι A | ἐδώχουν A | 94 ἐαὐτῶν A| das 2. τῇ viell. zu 
tilgen | 25 7] das Folgende nicht oder schwer leserlich in A | γὰρ ἐκ (oder ἀπὸ) 
τοῦ mit S | zei δωρεὰ unleserlich in A: ergänzt aus ὃ Röm. 5, 15: so auch &x (oder 
ἀπὸ) τοῦ | ode. ἦν] οὐρανὸς τῆν A. 
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ΕἸΣ TON AANIHA IN, 1.2. 119 


in meinem Hause und blühend auf meinem Stuhle. Ich sahe einen 
Traum und er erschreckte mich, und ich geriet in Bestürzung auf 
meinem Lager und das Gesicht meines Hauptes bestürzte mich. Und 
ich befahl herbeizuführen vor mich alle Weisen Babylons, damit sie die 
Deutung mir kund thäten. Und es kamen die Ärzte und Magier und 
Beschwörer und Sterndeuter und den Traum bekannte ich ihnen, und 
seine Deutung thaten sie mir | nicht kund, bis dass Daniel kam, welchem 
der Name Baltasar ist nach dem Namen meines Gottes, welcher den 
heiligen Geist Gottes in sich hat; zu welchem ich sprach: Baltasar, 
Fürst der Ärzte, welchen ich kenne, dass der heilige Geist Gottes in 
dir ist, und jedes Geheimnis ist dir nicht unmöglich, höre meinen Traum, 
welchen ich sahe, und seine Deutung thue mir kund.* 

II. Nabuchodonosor, die damals bei den drei Jünglingen wider- 
fahrenen | Wunder gesehen habend und sich gewundert habend, zeigte 
allen Geschlechtern und Sprachen, welche unter seiner Gewalt, offen 
durch Befehl an, damit auch sie, das Geschehene gehört und sich ge- 
fürchtet habend, Gott preisen, wie er auch selbst rühmend gesprochen: 
„Sein Reich ist ein ewiges Reich und seine Gewalt von Geschlecht zu 
Geschlecht“. 2Und hernach zeigte er an das in seinem zweiten Traum 
Widerfahrene, wie niemand von den Magiern und Beschwörern und von 
den Sterndeutern | konnte das Wort dem König anzeigen, bis dass ge- 
rufen ward Daniel, welcher ihm auch den ersten Traum anzeigte, damit 
der Herr überall seine Knechte und Propheten verherrliche vor den 
Fremdlingen und Heiden, welche meinen durch ihre menschliche Weis- 
heit sich zu erheben, "sich mit irdischer Klugheit geschmückt habend. 
3Denn die „Gnade und Gabe“, welche von Gott, war von oben vom 


19 Dan. 3, 99. 4, 1-6. — 23 Dan. 9, 10. — 26 Röm. 5, 15. 


1 „blühend — Stuhle“ <L | 3 „Und ich“ LJ | 4 „herbei zu führen“ privesti: 
„herein zu führ.“ vvesti LJ | 5 „seine Deutung“ J | 6 „ich ihnen, und“ im az, i: 
im .az iLJ | 7 „seine“ <L | „und sie thaten“ L | 8 „nach — welcher“ <J | 9 „zu 
welchem — dir ist“ wegen des Homoioteleuton <L | 11 „ist — unmöglich“: „ver- 
birgt sich dir nicht“ J | „höre“: „sage du“ J | 12 „mir“ <L | „kund — ihm“ 8. 121, 
Z.21<J | 13 „Nabuch. nun“ L | „die widerfahrenen“ slu&ivSasja: slucivsusja L | 
14 „und“ <L | „s. gewund. hab.“ udivivsja: udivisja AL, vi am Rand in A ] 
15 „seiner“ <L|16 „auch .. das Geschehene“ <L | 17 „auch selbst“ isam: „zu 
ihnen“ im L | 19 „das ihm im zw.“ L | 20 „von“ vor „den Sternd.“ <L | 21 „kann“ 
L | „die Sache“ übergeschr. in A, am Rand in L | 23 „und“ vor „Proph.“ <A: 
vielleicht ist zu lesen „die Proph.“ | 26 „von oben“ <A. 
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ἢν παρέχουσα «(τὸ)» ἑαυτῆς πλοῦτον τοῖς ἀξίοις" ἧς μετεῖχον οἱ μα- 
χκάριοι προφῆται ὑπὸ τοῦ ἁγίου πνεύματος ἀεὶ συνετιζόμενοι. ἀχαϑ'᾽ 
ἃ καὶ ὁ ἀπόστολος πρὸς Κορινϑίους γράφων φησίν" „wayo ἤλϑον 
πρὸς ὑμᾶς ,οὐκ ἐν διδακτοῖς ἀνθρωπίνης σοφίας λόγοις", „AuTay- 
γέλλων ὑμῖν τὸ μυστήριον τοῦ Χριστοῦ", „ara ἐν διδαχτοῖς πνεύ- 
ματος, πνευματικοῖς πνευματικὰ συγκρίνοντες". δοῦτως οὐν καὶ ὃν 
Βαβυλῶνι τῶν μὲν σοφῶν πάντων ἡ ἐπίγειος σοφία ἐμωράνϑη, μὴ 
δυνηϑέντων τὸ ἐνύπνιον τοῦ βασιλέως RG »E@g οὗ (ἤλϑεν) 
Δανιήλ", "ὃς πνεῦμα (ϑεοῦν ὃ ἅγιον εἶχεν ἐν αὐτῷ", καϑ' ὃ καὶ αὐτὸς ὁ 
βασιλεὺς ἐν πολλοῖς τοῦτον δοκιμάσας ἐν καὶ τοῦτο γρα- 
πτῶς δημοσίᾳ προέϑηχεν, ἵνα μὴ μόνον ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ βασιλέως ἔν- 
Tıuog ὧν φανῇ, ἀλλὰ καὶ ὑπὸ πάντων τῶν ὕποτεταγ μένον τῷ (Ba- 
σιλεῖ οἷς ϑεοῦ) ἄνϑρωπος καὶ μέγας προφήτης ὀνομασϑῇ. ὁ ὥσπερ 
καὶ οἱ Αἰγύπτιοι narlaı) ἰδόντες τὰ διὰ Μωῦσέως ϑαυμάσια ἔργα 
ἐπὶ τῶν δέχα πληγῶν γεγενημένα φοβηϑέντες Mevvovdiu τοῦτον 
ὠνόμασαν, ὃ ἔστιν αἰγυπτιστὶ ἄνϑρωπος τοῖ ϑεοῦ τὸ γὰρ μεννοῦ 
καλεῖται ἄνϑρωπος, Hu δὲ ϑεός" οὕτως καὶ Ναβουχοδονόσορ περὶ 
τοῦ Δανιὴλ ἐμαρτύρησεν, ὅτε, πνεῦμα ϑεοῦ ἅγιον ἐν αὐτῷ ἔχει". 

II. Οὗ κληϑέντος τότε καὶ ἐνώπιον τοῦ βασιλέως σταϑέντος 
ἀπεχρίϑη πρὸς αὐτόν" ἐπὶ τῆς κοίτης μου ἐϑεώρουν, καὶ ἰδοὺ δένδρον 
ἐν μέσῳ τῆς γῆς καὶ τὸ ὕψος αὐτοῦ πολὺ. ἐμεγαλύνϑη τὸ δένδρον 
καὶ ἴσχυσεν καὶ τὸ ὕψος αὐτοῖ ἔφϑασεν ἕως τοῦ οὐρανοῦ καὶ τὸ 
κύτος αὐτοῦ εἰς τὰ πέρατα πάσης τῆς γῆς" τὰ φίλλα αὐτοῦ οὐραῖα 
καὶ ὁ καρπὸς αὐτοῖ πολίς, καὶ τροφὴ πάντων ἐν αὐτῷ; ὑποχάτω 


αὐτοῦ | κατ(εσχήνγλουν (Ta) ϑηρία τὰ ἄγρια, καὶ ἐν τοῖς κλάδοις 
3 1 Kor. 2, 1. 19, — 7 1Kor. 2,14. — 8 Dan. 4,5. — 9 Dan. 4, 5. 15. — 18 
Dan. 4,5. — 20 Dan. 4, 7—15. 


1 τὸν ξαυτῆς] ..v . αὐτῆς A ὴ πλούτον A | ἧς A | μετείχον A | 2 χαϑὰ A | 
8 ἅγιος ἀπόστολος ὃ A: ἐλθὼν ist schwerlich zu lesen | 4 χα- 
τἀγγέλλων A|5 χυ A | πνευματικοὺς A| 6 Ev A | 7 die Ergänzung von τῶν vor 
oder αὐτῶν nach un δυνηϑέντων hält Mend für überflüssig | 8 συγχρίναι A | ἦλϑεν 
und ϑεοῦ +SD|9 εἶχεν mit 5: ἔχει AD | ἐν αὐτῶ A | xa$ 6 A | 10 τούτον (αὐ- 
τὸν schwerl. 5) δοχημάσας A | Zuaor.] „ihm bezeugte“ S | τούτο A 11 πρὸ ἔϑηχεν 
A | αὐτοῦ w.e.sch.<S | 12 ὑπὸτεταγμένων A | Bao. ὡς ϑεοῦ mit 8: ...A..... 2 
A|13 ὀνομασϑῆ A| 14 παλ.. A κωὔσεως A | 15 ἐπὶ τη δέχα ninyo A | yeys- 
νημένα <S| οὖν oder μὲν φοβηϑέντες S | μεννουϑὴμ (80) A: viel. aus Ἀμένωφις 
(vgl. Ioseph. Contra Apion. Op. 32f. S.49f. ed. Niese) schwerlich aus Τισιϑέν (ebend. 
8. 49, 11) | τούτου ὠνόμασαν A | 16 ὃ ἔστιν αἰγυπτιστὴ A | αἰγυπτιστὲὶ liest S nach 
χαλ. ἄνϑρ.] μὲν μοῦ A, menu S | 18 ὅτι] „w. sprach“ übers. S | αὐτῶ A|19 οὐ Α: 
δὲ - 5] τότε -- 5. 20 Καὶ idov A | 21 τῶ δένδρον A | 23 τὸ πέρας ἁπάσης D 
ed. Tisch, | πάσης A | 24 χαὶ ὑὕποκχ. D: ὑπὸ κάτω A | 25 χατ... οὐν.. ϑηρια A. 


Dre 


2rb 


ΕΙΣ TON AANIHA II, 2.3. 121 


Himmel, gebend ihren Reichtum den Würdigen, welcher teilhaftig wurden 124 
die seligen Propheten, durch den heiligen Geist beständig unterrichtet 
werdend. *Wie auch der heilige Apostel an die Korinther schreibend 
spricht: „Und ich kam zu euch nicht mit Lehren menschlicher Weis- 

5 heit und Worten verkündigend euch das Geheimnis Christi, sondern mit 
der Lehre des Geistes, mit Geistlichen Geistliches urteilend“. °So nun 
ward auch in Babylon aller Weisen irdische Weisheit thöricht, die 
nicht konnten den Traum | des Königs „richten, bis dass Daniel kam, 124v 
welcher den heiligen Geist Gottes in sich hatte“, wie auch der König 

10 selbst, nachdem er oftmals ihn erprobt hatte, ihm bezeugte, und dies 
geschrieben offen niederlegte, damit er nicht nur bei dem König geehrt 
seiend erscheine, sondern auch bei allen, welche dem König Unterwor- 
fene waren, denn ein Mensch Gottes und ein grosser Prophet wird er 
genannt. $Wie (auch) einstmals die Ägypter, als sie gesehen hatten 

15 die wunderbaren Thaten Moses, | sich nun wegen der zehn Plagen ge- 125 
fürchtet habend, diesen Menuphim nannten, welches ist Mensch Gottes 
— denn menu heisst auf ägyptisch der Mensch, phim aber Gott —, so 
gab auch Nabuchodonosor ein Zeugnis von Daniel, welcher sprach: 
„Gottes heiligen Geist hat er in sich.“ 

20 II. Da er aber gerufen worden war und vor den König getreten, 

antwortete er ihm: „Ich sah auf meinem Lager, und siehe ein Baum 

inmitten des Landes, und seine Höhe | gross. Es ward gross der Baum 125v 

und stark, und seine Höhe gelangte bis an den Himmel und seine Breite 

bis an das Ende der ganzen Erde; seine Blätter schöne, und seine Frucht 

viel, und Speise aller an ihm, unter ihm wohnten die wilden Tiere, und 

in seinen Zweigen wohnten die Vögel des Himmels, und von ihm nährte 


2 


σι 


4 1 Kor. 2, 1. 18. — 7 1 Κον. 2, 14. — 8 Dan. 4,5. --- 10 Dan. 4, 5.15. — 19 
Dan. 4, 5. — 21 Dan. 4, 7—15. 


2 „seligen“ <L | „beständig“ vyinu (= vüinu) L: „in Wahrheit“ vuistinnu A | 
4 „kam“ A: „gekommen“ L wie 1 Kor. 2,1 | „mit gelehrten menschlichen Worten 
der Weisheit“ L | 5 „verkündigend“ povedaja: vüuzvestaju L | „d. Geheimn. Chr.“: 
„das Zeugnis Gottes“ L | 6 „des heiligen Geistes“ L | „mit Geistl. Geistl. urt.“: 
„Geistlichen Geistl. beilegend“ L | 9 „welcher — hatte“: „denn der Geist Gottes 
wohnte in ihm“ L | „heiligen“ sy: sy A (<L) | „auch“ <L | 10 „ihm oftmals be- 
zeugte“ A | 12 „welche“ <L | 13 „waren“: „sind“ A | „grosser“ < L | „wird“: 1. 
„ward“ | „er“: „der Redende“ L |] 14 „auch“ + ich | 17 „denn — Mensch“: „mnja 
nennen den Menschen die Ägypter“ L | „Gott“: „Herr“ A | 18 „auch“ <L | „wel- 
cher“: „er“ L | 19 „Gottes heiligen“ bzii st: „Gottes und heil.“ bzii i st A, „Gottes“ 
<L)21 „antwortete er“ otvesta: „geantwortet habend‘ otveStav AL | „Ich sah“: 
es beg. J | „Lager“: „ein Gesicht“ + J | 22 „seine“ vor „Höhe“ <A | „Es ward — 
Höhe“ <J | 24 „ganzen“ <JL | 25 „wohnten“ zivjachu: „aber waren“ Ze böachu 
7, ze bjachu L | 26 „wohnten“: „angesiedelt“ J, „die angesiedelten“ L. 


122 IHIOAYTOY 


αὐτοῦ (κατῴγκουν τὰ ὄρνεα (τοῦ οὐρανοῖ καὶ ἐξ αὐτοῦ ἐτρέφετο 
(πᾶσα σάρξ. ἐθεώρουν ἐν ὁράλματι τῆς νυκτὸς ἐπὶ τῆς κοίτης. μου, 
καὶ ἰδοὺ εἴρ, καὶ ἅγιος κατέβη ἀπὸ τοῦ οὐρανοῦ καὶ ἐφώνησεν ἂν 
ἰσχύϊ καὶ εἶπεν" ἐκκόψατε τὸ δένδρον καὶ ἐκτίλατε τοὺς κλ ἄδους αὐτοῦ 
δ καὶ ἐχτινάξατε τὰ φύλλα αὐτοῦ καὶ διασκορπίσατε τὸν καρπὸν αὐτοῦ" 
σαλευϑήτω τὰ ϑηρία ὑποκάτωθεν αὐτοῦ καὶ τὰ ὄρνεα ἀπὸ τῶν 
κλάδων αὐτοῦ: πλὴν τὴν φυὴν τῶν ῥιζῶν αὐτοῦ ἐν τῇ γῇ ἐάσατε 
καὶ ἐν δεσμῷ χαλκῷ καὶ σιδηρῷ καὶ ἐν τῇ χλόῃ τῇ ἔξω καὶ ἐν τῇ 
δρόσῳ τοῦ οὐρανοῦ κοιτασϑήσεται (καὶ μετὰ τῶν ϑηρίων ἡ μερὶς 
10 αὐτοῦ καὶ ἐν τῷ χόρτῳ τῆς γῆς. ἡ καρδία αὐτοῦ ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπον 
ἀλλοιωϑήσεται φῶ καρδία ϑηρίου δοϑήσεται) αὐτῷ καὶ ἑπτὰ καιροὶ 
ἀλλαγήσονται ἐπ᾿ αὐτόν διὰ συγχρίμαϊτος (eig ὃ λόγος καὶ ῥῆμα 2va 
ἅγιον τὸ ἐπερώτημα, ἵνα γνῶσιν οἱ ζῶντες, ὅτι κύριός ἐστι» ὃ ὕψιστος 
τῆς βασιλείας τῶν ἀνθρώπον» καὶ ᾧ ἐὰν δόξῃ δώσει αὐτήν, καὶ ἐξου- 
15 δένωμα ἀνϑρώπων ἀναστήσει ἐπ᾿ αὐτήν. τοῦτο τὸ ἐνύπνιον ἴδον 
ἐγὼ Ναβουχοδονόσορ ὁ ὁ βασιλεύς, καὶ σὺ Βαλ τάσαρ τὸ σύγκριμα αὐτοῦ 
εἰπόν" ὅτι πάντες οἱ σοφοὶ τῆς βασιλείας μου οὐ δύνανται τὸ one 
αὐτοῦ δηλῶσαί μοι, σὺ δὲ Δανιὴλ δύνασαι, ὅτι πνεῦμα ἅγιον ἐν σοί". 
IV. ἣν μὲν τὸ ἐνύπνιον τὸ ὑπὸ τοῦ N. αβουχοδονόσορ ἑοραμένον 
20 πρὸς ἐπιτιμίαν αὐτῷ τῷ βασιλεῖ δεδειγμένον" av ὧν γὰρ ὑψώϑη 
ἡ καρδία αὐτοῦ καὶ κατὰ τοῦ ϑεοῦ ἐπήρϑη εἰκόνα χρυσῆν ἀναστήσας 
καὶ πάντας εἰδωλολάτρας εἶναι ἀναγκάσας, ἐπεδείχϑη αὐτῷ δι᾿ ὁρά- 
ματος, ὅτι καὶ αὐτὸς ἐν τῇ τοῦ ϑεοῖ ἐξουσίᾳ ὧν τυγχάνει, εἰ καὶ 
ἐδόκει ὑπὲρ πάντας τότε βαϊ(σιλεῖς) ... 2,0% βασιλεῦ, βασιλεὺς βασι- 2vb 
λέων, ᾧ ὃ ϑεὸς τοῦ οὐρανοῦ βασιλείαν ἰσχυρὰν καὶ κραταιὰν ἔδωκεν 
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Lee χουν A vgl. unt. S. 126, 23 | ὄρνεα .... (Ende ἃ. Zeile) ἐξ A | ἐτρέφ. 
— δράματι] 20 Buchst. <A | 3 ἅγιον A | 4 ἱσχύει A | x. οὕτως εἶπεν D | ἐχτείλατε A | 
ὅ τὰ φ. αὖτ. ἐχτιν. S | ἐχτεινάξατε A | xauonov A |6 σαλευϑῆτω A, -τωσαν D | ὑπὸ 
χατωϑενὰ | 7 φυῆν | ριζῶν Α | ἐάσαταιὰ | 8 0u6.2.%.D | τη χλόη ἃ | 9 καὶ vor μετὰ 
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Vorhergehenden A ἀνθρώπων͵ οὐρανῶν A | 11 zul — δοϑήσεται wegen des Homoio- 
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Ὁ5 ῥῆμα <S| 18 ϑεὸς ὃ ὕψιστος 8 14 χαὶ vor ᾧ -- 5| ὃ εαν Α δώση A | χαι 
A | 2&ovd. — air.) anders S | 15 ἐπιστ. A | Τοῦτο A | ἰδων A: 6 ἴδον D | 16 βασιλεὺς 
Α [τῶ σύγχριμα A | αὐτοῦ -- Ὁ 17 εἶπον A | σοφοῖ A | δύναντε τῶ A | 18 δηλώσαϊῖ 
ΑἼ μοι «-- 8 div.) δηλῶσαι +8 | ἐν] „beit S | σοὶ A | 19 Ἣν A | τῶ ἐνύπνιον 
τῶ A | &oodusvov A | 30 ἐπιτημίαν A| 31 ἡ χαρὸ. αὐ τὴν καρδίαν w. 6. 508. $ | 
εἰχώνα A | 22 ἀναγχ,) „zwang“ übers. S | ἐπεδεῖχϑη A | δὶ οράματος A | 38 ὧν 
τυγχάνη A | 24 ἐδώχει A | ὑπερ A | βασιλεῖς] ich: Ba... A, 2.1.2 unleserlich, in 
2.3 nur βασίλειον, alsdann sind noch etwa 24 Buchst. erloschen: was fehlt fast 
alles in S | βασίλευε βασιλεις A: «- 5 3ὅ βασιλεῖαν ἰσχυρὰν A| zer.) καὶ ἔντι- 
μον - 590. 
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sich alles Fleisch. Ich sahe im Gesicht des Nachts auf meinem Lager, 
und siehe Regenbogen und Licht (l. ein Heiliger) kam herab | vom 126 
Himmel und rief laut und sprach: Hauet ab den Baum und hauet weg 
seine Zweige, und seine Blätter reisset weg und seine Frucht zerstreuet, 
5 es mögen sich bewegen die Tiere, welche unter ihm sind, und die Vögel 
von seinen Zweigen. Nur die Sprossen der Wurzel lasset ihm in der 
Erde, und in eherner und eiserner Fessel und auf dem Grase draussen 
und im Thau des Himmels wird er wohnen und mit den Tieren sein | 
Teil auf dem Grase der Erde. [Und] Sein Herz wird sich verändern 126v 
10 von den Menschen und ein Herz eines Tieres wird ihm gegeben werden, 
und sieben Zeiten werden wechseln über ihm. Durch das Gericht des 
erschienenen Regenbogens, und heilig die Frage, damit erkennen die 
Lebenden, dass Gott der Höchste ist der Herrscher über das Reich der 
Menschen, welchem er will, gibt er es, und die Ordnung der Menschen 
15 macht er. Diesen Traum sah ich, der König Nabuchodonosor; und 
du, Baltasar, sage seine Deutung; denn alle die Weisen meines Reiches 
können nicht seine Deutung anzeigen, du aber Daniel kannst (sie) an- 
zeigen, denn der heilige Geist ist bei dir“. 
IV. Es war nun der Traum, welchen Nabuchodonosor sah, zur 
20 Strafe (Epitimie) dem König selbst gezeigt. Da er nun sich mit dem 
Herzen erhöhte und sich erhob wider Gott, indem er das „goldene Bild 
aufgestellt“ und alle genötigt hatte, die Götzen zu verehren, ward ihm 
im Traum gezeigt, dass er auch selbst unter der Gewalt Gottes ist, 
wenn er auch damals schien mehr denn alle Könige zu herrschen. *Und 
inne werdend, dass ihm von Gott das Reich gegeben war, sprach er: 
„Du, o König .. der Könige, welchem der Gott des Himmels das Reich 
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wie es scheint zu übers. „ihn erkennen lassend‘“, „ihm bezeugend“ suvedy i | „ge- 
geben — er“ <L. 
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ἐν παντὶ τόπῳ, © κατοικοῦσιν οἱ υἱοὶ τῶν ἀνϑρώπων". καὶ αὐτὸς 
δὲ Ναβουχοδονόσορ ἐπὶ τῷ συγκρῖναι τὸν Δανιὴλ τὸ ἐνύπνιον ϑαυ- 
μάσας ὁμοίως ἔφη" „er ἀληϑείας ὁ ϑεὸς ὑμῶν αὐτός ἐστιν ϑεὸς ϑεῶν 
καὶ κύριος κυρίων, ὅτι ἠδυνήϑης ἀποχαλύψαι τὸ μυστήριον τοῦτο“. 
Ἱξπεὶ οὖν ἐπιλαϑόμενος τῶν προτέρων αὐτοῦ ῥημάτων ἐπήρϑη 
ὕστερον ὑπερηφάνως, ἔλαβεν ταύτην παρὰ ϑεοῦ ἐπιτιμίαν ὑπόδειγμα 
καὶ ὑπογραμμὸς πᾶσιν ἀνϑρώποις τυράννοις τε καὶ βασιλεῦσιν γενό- 
μενος, ος μὴ τὰ ὑπὲρ ἄνϑρωπον φρονοῦντας ἀλαζονεύεσϑαι καὶ κατὰ 
τοῦ ϑεοῦ ἐπαιρομένους καυχᾶσϑαι, ἀλλὰ καὶ αὐτοὺς προορῶντας τὸν 
ἑαυτῶν κίνδυνον | τὸν ϑεὸν φοβεῖσθαι «εἰδότας ὅτι καὶ“ αὐτοὶ ,κύ- 
ριον ἔχουσιν ἐνουράνιον“". ὕὑκαὶ γὰρ ᾿Αντίοχος ὁ ἐπικληϑεὶς Ἐπιφανῆής, 
[Ὁ] βασιλεὺς τῆς Συρίας γεγονώς, ποικίλαις βασάνοις αἰκισάμενος τοὺς 
δούλους τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ χείριστα τολμήσας, ὕστερον καὶ αὐτὸς τῆς 
παρὰ ϑεοῖ ἀξίας ἔτυχεν τιμωρίας ,ϑείᾳ μάστιγι" ἐπιπληχϑείς, ος μὴ 
δύνασϑαι αὐτὸν μηδὲ τὴν ἑαυτοῦ ὀσμὴν ὑπενεγκεῖν, ἀλλ᾽ ἔτε͵, ζῶντος" 
αὐτοῦ ἐκ τῶν ὀφθαλμῶν ,τοῖ δυσσεβοῦς σχώληκας ἀναζεῖν, δι᾿ ὃ 
καὶ πολλαῖς λιτανείαις καὶ ἐξομολογήσεσιν πρὸς τὸν ϑεὸν χρησάμενος 
οὐκ ἔτυχεν τῆς παρ᾽ αὐτοῦ σωτηρίας. δὸς καὶ ἀφελπίσας ξαυτὸν καὶ 
„els ἐπίγνωσιν λοιπὸν τῶν ἀνϑρωπίνων ἐλϑών, μέλλων τελευτᾶν 
οὕτως ἔφησεν" ,δίκαιον ὑποτάσσεσϑαι ϑεῷ, καὶ μὴ ϑνητὸν ὄντα ἰσόϑεα 
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A | önu.) ναβουχοδονόσορ H | ἐπόρϑη H | 6 ὕστερον) Vor. δὲ hat nach ὕπερηφ. H: 
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ἐπίδειγμα H | 7 ὑπὸγραμμὸς A, ὑπογραμμὸν H | τὲ A | βασιλεῦσι H, βασιλεύσιν 
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dvov H ἀλαζ. --- ϑεοῦ < 8) ἀλαζωνεύίεσθϑαι A | I ἐπαιρωμένους A | πρὸδρώντας 
A | 10 ξαυτῶν)] H: ἑαυτοῦ A | die erste Z. ist in A erloschen, wie auch 5 Buchst. 
vor αὐτοὶ und 3 Buchst., w. 6. sch., nach αὐτοὶ (vor ı0v) Z.2 | τὸν --- ὅτι κα] HS | 
11 ἐν οὐνοῖς H, ebenso auch 5: ἐν οὐρανῷ ΚΟΙ. 4,1 Kal γὰρ A| δ. ἀντίοχ. ὃ H 
331va] &mı..... ϑείς ἐπὶφάνης A: vgl. B. IV, ΟΡ. 26,7] 120 <H τῆς Συρίας --85| 
yeyovog A: γεγονὼς H | αἱχισάμενος A | τοῦς τ. 90 δούλ. H | 18 χείρια ατριμήσας 
(so) A | 14 παρὰ in Rasur in H | τοῦ ϑυ H | ἔτυχε H: ?8 χαὶ ϑείᾳ S | μάστειγη 
A | ἐπιπληχϑεὶς H | ὡς ΑΗΒ] un A | 15 μὴδὲ H | ἐαὐτοῦ ὀσμῆν ὑπενεγκὴν A | 
16 αὐτοῦ < A, Mend möchte es lieber tilgen | τ. 099.) τοῦ σώματος 2 Makk. 9,9 | 
τοῦ δυσσεβοῦς <H | σκώλικας A | ἀναζήν A: dvaß= H, „fielen“ übers. S | διὸ 
AH | 17 χαὶ ἐξομολογήσεσι H:<S| 18 ἔτυχε H | παρ᾽ αὐτοῦ] HS: τοῦ ϑεοῦ Α] 
ὃς <A | ἀφελπ. &.) „bereut hatte“ 8 | ἐαὐτὸν A | 19 ἐπίγνωσιν] HS 2 Makk. 9, 11: 
ἀπόγνωσιν A | λοιπὸν < 8] ἀνθρωπίνην λοιπὸν H | ἐλϑὼν AH μέλλον A  μέλλ. 
τελ. <S | 20 ἔφησε H δίκαιον] HS 2 Makk. 9, 12: δεῖ χαὶ A| τῷ ϑεῷ H 2 Makk. 
9,12 ἐσώϑεα A. 
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stark und kräftig und ehrenreich gegeben hat an allen Orten, wo wohnen 
die Söhne der Menschen“. 3Und Nabuchodonosor selbst aber, über die 
Deutung des Traumes sich gewundert habend, sprach ebenso: „In Wahr- 
heit euer Gott, [denn] er ist der Gott der Götter und der Herr der 
Herren, dass du konntest offenbaren dieses Geheimnis“. *Da er nun, 
vergessen habend seine früheren Worte, sich erhob hernach übermütig, 
empfing er diese Strafe (Epitimie) von Gott, ein Bild und Beispiel allen 
Menschen, Tyrannen und Königen geworden, damit sie nicht das über 
die Menschen hinaus sinnend (und) sich erhebend [und] sich rühmen, 
sondern auch sie vorausschauend auf ihre Gefahren, Gott fürchten, 
„wissend, dass auch sie selbst einen Herrn im Himmel haben“. 5Denn 
auch Antiochus, welcher genannt ward Epiphanes, als er König ge- 
worden mit verschiedenen Peinigungen die Knechte Gottes gepeinigt 
und des Schlimmsten sich erdreistet hatte, als er hernach auch selbst 
von Gott die gebührende Pein empfangen und durch die Züchtigung 
Gottes Plage empfangen hatte, so dass auch er „selbst nicht seinen Ge- 
stank ertragen konnte“, sondern „während er“ noch „lebendig war aus“ 
den Augen „des Gottlosen Würmer“ fielen und deshalb auch mit vielen 
Gebeten zu Gott gefleht hatte, empfing keine Rettung davon. $Wel- 
cher auch als er bereut hatte und „zur Erkenntnis des Menschlichen 
gelangt“ war, so sprach: „Es ist gerecht, Gotte sich zu unterwerfen, und 
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2 „d. Menschen. (Und)“ eldestii. (i) | 3 „s. gewund. hab.“ Cudivsja: „wun- 
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φρονεῖν". Τῶστε 0001 βασιλεῖς εὐλαβῶς καὶ ϑεοφιλῶς ἀνεστράφησαν, 
οὗτοι καὶ παϊρὰ ϑεοῦ ἐτιμήϑησαν, 0001 δὲ κατὰ φυσίωσιν ὑπὲρ τὸ 
δέον ἐπήρϑησαν, οὗτοι ἀξίαν καὶ δικαίαν τὴν παρὰ τοῦ ϑεοῦ τς 
ρίαν ἀπέλαβον. 30» τρόπον καὶ 6 Σενναχερεὶμ καυχησάμενος ἐπὶ τῇ 
ἰδίᾳ καὶ πολλῇ δυνάμει, λόγοις ψευδέσιν «τὸν ϑεὸν ὀνειδίσας" ὑπὸ 
τοῦ ἀγγέλου ἐπατάχϑη ἑχατὸν ὀγδοήχοντα πέντε χιλιάδας μιᾷ νυχτὶ 
ἀπολέσας" ὕστερον δὲ καὶ αὐτὸς ὑπὸ τῶν υἱῶν αὐτοῦ ἐν τῇ ἰδίᾳ γῇ 
ἀνῃρέϑη κατὰ τὸ ῥῆμα κυρίου ὃ ἐλάλησεν διὰ Ἡσαΐου τοῦ προφήτου, 
ἵνα ἐπιγνῶσιν πάντες ἄἀνϑρωποι τὴν ἐξουσίαν τὴν ἐπουράνιον. 

V. Ὁμοίως οὖν καὶ (τῷ, Naßovyodovooog συνέβη" ὀκτωκαιδε- 
χάτου μέντοι γὰρ ἔτους ἀρχομένου ἔστησεν τὴν εἰκόνα, καϑος ἐν τῇ 
πρὸ ταύτης βίβλῳ εἴρηται καὶ τὰ μέτρα ταύτης ἀποδέδεικται" πλη- 
ρωϑέντος δὲ τοῦ ἐνιαυτοῦ μετὰ δωδεχάμηνον ἀφῃρέϑη Alm αἰτοῦ ἡ 
βασιλεία, ἵγνα.. καὶ ὁ ἑτέρους. . ἐν τοῖς 008010 φυγὰς γένηται καὶ 
ὁ ἐν γῇ ἀλλοτρίᾳ τοὺς Ἑβραίους κολάσας καὶ αὐτὸς ἐν γῇ ἐρήμῳ 
ἀξίως κολασϑήσεται" 2x9” ὃ K γραφὴ ὑφηγεῖται λέγουσα" ,,τότε 4α- 
γνιὴλ οὐ τὸ ὄνομα Βαλτάσαρ ἀπηνεώϑη ὡσεὶ ὥραν μίαν, καὶ οἱ δια- 
λογισμοὶ αὐτοῦ συνετάρασσον αὐτόν. καὶ ἀπεχρίϑη Βαλτάσαρ καὶ 
εἶπεν" κύριε, ἔστω τὸ ἐνύπνιον τοῖς μισοῦσίν ce χαὶ ἡ σύγκρισις 
αὐτοῦ τοῖς ἐχϑροῖς σου. τὸ δένδρον < ὃ εἶδες τὸ μεγαλυνϑὲν καὶ ἰσχυ- 
κός, οὗ τὸ ὕψος ἔφϑασεν εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ τὸ κῦτος αὐτοῦ εἰς 
πᾶσαν τὴν γῆν καὶ τὰ φύλλα αὐτοῦ εὐθαλῆ καὶ ὃ καρπὸς αὐτοῦ 
πολὺς καὶ τροφὴ πᾶσιν ἦν ἐν αὐτῷ, ὑποχάτω αὐτοῦ κατῴκουν τὰ 
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sterblich seiend Gottgleiches nicht zu sinnen“, 730 dass, so viele von 
den Königen fromm und Gott liebend lebten, diese auch von Gott Ehre 
empfingen, und (aber) so viele von ihnen sich wegen ihrer Grösse über 
Gebühr erhöhten, diese haben von Gott die geziemende und gerechte 
Strafe empfangen. ®Wie auch Sennacherim, welcher sich gerühmt 
hatte seiner vielen Stärke, und mit lügnerischen Worten „Gott ge- 
schmäht hatte“, von dem Engel Züchtigung empfangen habend [und] in 
Einer Nacht hundertfünfundachtzig Tausend verlor, hernach auch selbst 
in seinem Lande von seinen Söhnen getötet ward, nach dem Worte des 
Herrn, welches er redete durch den Propheten Jesaja, damit alle Men- 
schen erkennen die Gewalt des Himmels. 

V. Ähnliches aber widerfuhr auch dem Nabuchodonosor. Von 
dem Beginn des achtzehnten Jahres stellte er auf das goldene Bild, wie 
[gesagt] ich oben geschrieben habe, und seine Masse gezeigt worden 
sind, als aber ausging das Jahr, nach dem 12. Monat, [und] ward das 
Reich von ihm genommen, damit sein Traum erfüllt würde, und der, 
welcher andere gefangen geführt hatte, selbst ein Flüchtling durch die 
Berge werde, und der die Juden im fremden Land gepeinigt hatte, 
selbst in den Wüsten geziemend gepeinigt werde ?Wie auch die 


20 Schrift anzeigt, redend: „{Da) ward (Daniel), dessen Name Baltasar, 


25 


ohne seinen Sinn bis zu Einer Stunde, und seine Gedanken brachten 
ihn in Verwirrung. Und es antwortete und sprach Baltasar zum König: 
Herr, es möge der Traum denen werden, die dich hassen, und seine 
Entscheidung deinen Feinden. Der Baum, welchen du sahst, der gross 
und stark geworden war, dessen Höhe bis zum Himmel und seine Breite 
über die ganze Erde, und seine Blätter leuchtend, und seine Frucht 
viel, und Nahrung allen an ihm, unter ihm wohnten die wilden Tiere, 


5 Jes. 36, Aff. — 6 Jes. 37, 4. 2 Kön. 19,4. — 7 Jes. 37, 36. — 9 Jes. 37, 37. 
38. 2 Kön. 19, 35. 37. — 13 Dan. 3, 1. — 18 Psalm 136 (137), 4. — 20 Dan. 4, 16—32. 


gelebt“ (Accus.) zivßa L | „auch“ <L | 5 „auch“ <L | 6 „vielen“ <L]| 8 „Tau- 
send“ <L |'10 „welches“ ize:iL | 11 „d. Gewalt“: J Bl. 25 | 12 „Und“ vor „Ahn- 
liches‘ + L | 14 „gesagt“ + J | 15 „und“ habe ich getilgt | 16 „Und“ <L | 20 
„Da“ und „Daniel“ < Codd. | „ward“ <J | 21 „bracht... m Verw.“ mjatjachu: 
mjatjachut Codd. | 22 „es antwortete“ otvesta: „zu antworten“ otvestati Codd. | 
27 „und unter“ L | „wohnten“ Zivjachu: „wohnend“ zävja L. 


2 „wohlgefällig“ blagoprijatno: blagoprijat.no L | „lebten“ zisa: „welche... 
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ϑηρία τὰ ἄγρια καὶ ἂν τοῖς κλάϊδοις αὐτοῦ κατεσχήνουν τὰ ὄρνεα 
τοῦ οὐρανοῦ, — σὺ εἶ, βασιλεῦ, ὅτι ἐμεγαλύνϑης καὶ ἴσχυσας, καὶ ἡ 
μεγαλωσύνη σου ἐμεγαλίνϑη καὶ ἔφϑασεν εἰς τὸν οὐρανόν, καὶ N κυρία 
σου εἰς τὰ πέρατα τῆς γῆς. καὶ ὅτι εἶδεν ὃ βασιλεὺς εἰρ καὶ ἅγιον 
καταβαίνοντα ἀπὸ οὐρανοῦ καὶ εἶπεν' ἐχτίλατε τὸ δένδρον καὶ δια- 
φϑείρατε αὐτό, πλὴν τὴν φυὴν τῶν ῥιζῶν αὐτοῦ &v τῇ γῇ ἐάσατε, 
καὶ (ἂν) δεσμῷ χαλκῷ καὶ σιδηρῷ καὶ ἐν τῇ χλόῃ τῇ ἔξω καὶ τῇ 
δρόσῳ τοῦ οὐρανοῦ αὐλισϑήσεται καὶ μετὰ ϑηρίων ἀγρίων ἡ μερὶς 
αὐτοῦ, ἕως οὗ ἑπτὰ καιροὶ ἀλλαγήσονται ER’ αὐτῷ. τοῦτο ἡ σύγχρισις 
αὐτοῦ, βασιλεῦ, καὶ σύγκριμα ὑψίστου ἐστίν, Ὁ ἔφϑασεν ἐπὶ τὸν» κύριόν 
μου τὸν βασιλέα: καὶ σὲ ἐχδιώξουσιν ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων καὶ μετὰ 
ϑηρίων ἀγρίω» ἢ κατοικία σου, καὶ χόρτον ὡς βοῦν ψωμιοῦσίν σε, 
καὶ ἀπὸ τῆς δρόσου τοῦ οὐρανοῦ αὐλισϑη (σῃ, καὶ ἑπτὰ καιροὶ ἀλλαν- 
γήσονται (ἐπί 08), ἕως οἱ γνῷς, ὅτι κυριεύει, ὁ ὕψιστος τῆς βασιλείας 


5 τῶν ἀνϑρώποων, καὶ a ἂν δόξῃ δώσει αὐτήν. καὶ ὅτι εἶπεν" ἐάσατε 


τὴν φυὴν τῶν ῥιζῶν τοῦ δένδρου" ἡ βασιλεία σου σοὶ μένξι, ἀφ᾽ ἧς 
ἂν γνῷς τὴν ἐξουσίαν τὴν οὐράνιον. διὰ τοῦτο, βασιλεῦ, ἡ βουλή 
μου ἀρεσάτω σοι καὶ τὰς ἁμαρτίας σου ἐν ἐλεημοσίναις λύτρωσαι καὶ 
τὰς ἀδικίας σου ἐν οἰχτιρμοῖς πενήτων ἴσως ἔσται μακροϑυμία τοῖς 
παραπτώμασίν σου. — ταῦτα πάντα ἔφϑασεν ἐπὶ Ναβουχοδονόσορ τὸν 
βασιλέα. μετὰ δωδεκάμηνον ἐν τῷ ναῷ τῆς βασιλείας αἰτοῦ ἐν Βαβυ- 
λῶνι περιπατῶν ἀπεχρίϑη ὃ βασιλεὺς καὶ εἶπεν" οὐχ αὕτη ἐστὶν Βα- 
βυλὼν ἡ μεγάλη, ἣν ἐγὼ ῳχοδόμησα εἰς οἶκον βασιλείας ἐν τῷ κράτει 
τῆς ἰσχύος μου εἰς τιμὴν τῆς δόξης μου; ἔτι τοῦ λόζγου ἐν τῷ στό- 
ματι τοῦ βασιλέως ὄντος φωνὴ ἀπ᾿ οὐρανοῦ ἐγένετο" σοὶ λέγουσιν), 
Ναβουχοδονόσορ βασιλεῦ, ἡ βασιλεία σου παρῆλϑεν ἀπὸ σοῦ καὶ ἀπὸ 
τῶν ἀνϑρώπων σε ἐχδιώξουσιν, καὶ μετὰ ϑηρίων ἀγρίων ἡ κατοικία 
σου, χόρτον ὡς βοῦν ψωμιοῦσίν σε, καὶ ἑπτὰ καιροὶ ἀλλαγή σονται 

2 ἐμέγαλύνϑης A | 3 μεγαλοσύνη A | χυρεῖα D, „Haupt“ S| 4 ὅτι A | εἴρ 
χαὶ ἅγιον A | 5 χατὰ βαίνοντα A | τοῦ οὐρανοῦ D, aber auch unten < τοῦ A | 
ἐχτείλατε τῶ A | διασπειρατε S | διαφϑείραται αὐτῶ A | 6 φυῆν A | ριζῶν A | 
τή Α 17 ἐν + mit SD | od. x. χαλχῷ SD ἐν vor τῇ de. +D, <AS| τη de. A | 
8. ἀγρίων A | 9 ἐπτὰ καὶροῖ A| dAAay.| ἀλλοιωϑῶσιν D | αὐτῶ) αὐτόν Ὁ | τούτω 
Α [10 αὐτοῦ] „d. Traumes“ i 
ψωμιούσιν σέ N | 13 07 — ἀλλα u. ἐπί oe unleserlich: ergänzt aus SD | 14 ὕψιστος 
Α 11 ὃ ἂν A| δοξη doon A καὶ Ort] καϑότι hier u. Ζ. 4 schwerlich $ | einavD | 
16 φυῆν τ. ριζῶν A| σοὶ] VA | ἀφ ἧς A | 17 τούτο Βασιλεῦ A 18 ελεημοσύγαις 
ΑἼ119 σου vor v<D | μαχρ.] μαχρόϑυμος .. ὁ ϑεός D, frei übers. 5 | 20 Ταύτα 
A| 21 δωδεχάμηνων A| ἐν) ἐπὶ D | 22 περὶ πατῶν A | 6 βασιλεῦς A | οὐκ αὐτή Al 
βαβυλῶν A | 23 βασιλείας μου S | 24 χαὶ τῇ ἰσχ. 5] τιμὴν τῆς A | χαὶ ἔτι 5 | 
yov ἕν --- λέγουσιν) die ersten 3%, Z. von Bl. 4rb unleserlich in A, ergänzt aus SD | 
26 oov vor παρῆλϑεν <SD | 27 ἐχϑδιώχουσι Ὁ | 28 χαὶ χόρτον SD wie auch ob. Z. 12: 
za <A | ὡς βοῦν <S | ψωμιούσιν σέ A | ἐπτα A| ἀλλαγήσονταϊῖ A. 
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und in seinen Zweigen wohnten die Vögel des Himmels. Du bist es, 
o König, denn du bist gross und stark geworden, und deine Grösse 
ist gross geworden und gelangte bis zum Himmel, und dein Haupt 
bis an das Ende der Erde. (Und) dass der König sah den Regenbogen 
und ein grosses Licht herabkommend vom Himmel und er sprach: 
Hauet ab den Baum, und zerteilt (oder „zerhaut“) ihn, nur einen Spross 
seiner Wurzel lasset in der Erde, (und) in eiserner und eherner Fessel 
und auf dem Grase draussen und im Thau des Himmels soll er wohnen 
und mit den wilden Tieren sein Teil, | bis sieben Zeiten über ihm wech- 
seln werden. Dieses ist die Entscheidung des Traumes, o König, und 
ist die Entscheidung des Höchsten, welche kam über meinen Herrn, 
den König. Und sie werden dich austreiben von den Menschen und mit 
den wilden Tieren wird dein Wohnen (Leben) sein, und Gras wie einem 
Stier wird man dir geben zu kauen, und im Thau des Himmels wirst 
du wohnen, und sieben Zeiten werden wechseln über dir, bis dass du 
erkennst, dass der Höchste herrscht über das Reich | der Menschen, 
und gibt es, wem er will. (Und) dass er sprach: Sprossen der Wurzel 
des Baumes lasset! — dein Reich wird dir wieder bleiben, wenn du 
erkennst die himmlische Gewalt. Deshalb, o König, möge mein Rat 
dir gefallen: deine Sünden tilge aus mit Almosen und deine Ungerech- 
tigkeiten mit Freigebigkeitserweisungen, welche gegen die Armen, ob 
er schweige in betreff deiner Sünden. — Dieses alles erreichte den König 
Nabuchodonosor. Nach der Zeit von zwölf Monaten, auf dem Tempel | 
seines Königreichs in Babylon wandelnd, antwortete der König und sprach: 
Ist dies nicht Babylon die Grosse, welche ich erbaut habe zum Haus 
meines Reiches durch meine Kraft und Stärke zur Ehre meiner Herrlichkeit. 
Und da noch das Wort im Munde des Königs war, geschah eine Stimme 
vom Himmel: Dir wird gesagt, o König Nabuchodonosor, dein Reich 
wird von dir gehen und von den Menschen werden sie dich vertreiben 


4 „d. Erde. (Und)“ zemli. (i) | 5 „ein grosses Licht“ svet velik: 1. „einen 
Heiligen“ svjat | „herabk. vom‘ schodjast’ s’: „aufsteigend zum“ vüschodjast’ do 
J | 6 „zerteilt“ razsöte J, „zerhaut‘ razsecite L | 7 „ihn in der Erde“ L | „Erde 
(und)“ zemli (i) | 9 „bis sieben“: es beginnt A | „über ihm“ <A | „wechseln“ 
J Bl. 25v | 11 „ist“ - | 12 „v. den Menschen“ haben vor „werden“ JL | 15 
„wohnen“: „die Wohnung haben“ A | „und“ vor „sieben“ < AL | 16 „die Reiche“ 
J | 17 „Und“ + ich | 18 „lasset“ ostavite: „zu lassen“ ostaviti L | „dir“ <L | 
20 „mit Almosen — Ungerechtigkeiten“ am Rand von A | 21 „welche“ <L | 22 
„Dieses“ si: „und“ 1 JL| 23 „Denn nach d. Z.“ JL | „Denn auf dem Tempel“ A | 
„den Tempeln‘“ J | 24 „seines“ ego, svoego JL | „der König“ <A | 27 „war“ <L, 
w.e. sch. auch J | 29 ‚‚s. werd. ἃ. vertr. v.d. Menschen“ A. 
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ἐπὶ σοί, ἕως οὗ γνῷς ὅτι κυριεύει ὃ ὕψιστος τῆς βασιλείας τῶν av- 
ϑρώπων καὶ ᾧ ἂν δόξῃ δώσει αὐτήν. αὐτῇ τῇ ὥρᾳ ὁ λόγος συνετε- 
λέσϑη ἐπὶ Ναβουχοδονόσορ, καὶ ἀπὸ τῶν ἀνϑρώποων ἐξεδιώχϑη καὶ 
χόρτον os βοῦς ἤσϑιεν καὶ ὑπὸ τῆς δρόσου τοῦ οὐρανοῦ τὸ σῶμα 
αὐτοῦ ἐβάφη, ἕως αἱ τρίχες αὐτοῦ ὡς λεόντων ἐμεγαλύνϑησαν καὶ 
οἱ ὄνυχες αὐτοῦ ἐγένοντο ὡς ὀρνέων. καὶ μετὰ τὸ τέλος τῶν ἡμερῶν 
ἐγὼ Ναβουχοδονόσορ τοὺς ὀφϑαλμοίς μου εἰς τὸν οὐρανὸν ἀνέλαβον 
καὶ αἱ φρένες μου ἐπ᾽ ἐμὲ ἐπεστράφησαν, καὶ τὸν ὕψιστον | (ηὐλόγησα 
καὶ τὸν ζῶντο) εἰς τὸν αἰῶνα ἤνεσα καὶ ἐδόξασα, ὅτι (m) ἐξουσία 
αὐτοῦ ἐξουσία αἰώνιος καὶ ἡ βασιλεία αὐτοῦ εἰς γενεὰν καὶ γενεᾶν, 
καὶ πάντες οἱ κατοιχοῦντες τὴν γῆν εἰς οὐδὲν ἐλογίσϑησαν, καὶ κατὰ 
τὸ ϑέλημα αὐτοῦ ποιεῖ ἐν τῇ δυνάμει τοῦ οὐρανοῦ καὶ ἂν τῇ κατ- 
οἰκίᾳ τῆς γῆς, καὶ 00x ἔστιν ὃς ἀντιστήσεται τῇ χειρὶ αὐτοῦ καὶ 
ἐρεῖ αὐτῷ᾽ τί ἐποίησας;" 

VI Τὸ μὲν οὖν ἐνύπνιον δοχεῖ αὐϑερμήνευτον εἶναι καὶ πᾶσιν 
εὔδηλον, καϑὼς καὶ ἡ γραφὴ διδάσκει ταῦτα οὕτως γεγενῆσϑαι, καὶ 
αὐτὸς δὲ ὁ βασιλεὺς ὕστερον ἐξομολογούμενος τὰ συμβάντα αὐτῷ 
διηγήσατο. 2ἀλλὰ γοῦν ἡ χάρις τοῦ ϑεοῦ ἀφϑόνως συνετίζει τὸν 
ἄνϑρωπον, ἵνα ἐν πᾶσιν τὸν νοῦν ἀνεμπόδιστον ἔχοντες μὴ προῦσ- 
ὦποις ἀνϑρώπων βασιλέων προσέχωμεν --- ματαία γὰρ ἐλπὶς εἰς α»- 
Iomnov --, μηδὲ ἄρχοντας τοὺς ἐπ᾽ ἐξουσιῶν [ὄντας] τεταγμένους | 
Evexev δόματος κολαχεύωμεν, ἀλλὰ μόνῳ ϑεῷ προσχαρτεροῦντες καὶ 
τὰ εὐάρεστα τούτῳ ποιοῦντες xal τὸν νῦν βίον ἀκίνδυνον διατελέ- 
σώμεν καὶ τὴν μέλλουσαν χρίσιν εὐκόλως ἐχφύγωμεν. ὃὅὃτί γὰρ ὠφε- 
λῆσαι δύναται βασιλεὺς καὶ δυνάστης ἄνϑρωπον, ὁπότε καὶ αὐτὸς 


20 Vgl. Psalm 107 (108), 13. — 21 1 Petr. 2, 13f. Röm. 13,1. — 23 1 Tim. 2, 2. 


1 σοί] Α: σέ Ὁ] οὗ-- Ὁ 2 92478 u.8.136,13 | δόση A | AdtjA | ὦρα  ] 4 ὑπὸ] 
ἀπὸ D | σώμα A | 5 ξως] καὶ A | αἱ τρίχαις A | καὶ οἱ --- ὀρνέων -- 8] 6 οἱ ὄνυχαις 
A | ἐγένοντο <D | δρνέων A | 8 τῷ ὑψίστῳ... τῷ ζῶντι Ὁ | ηὐλόγ.--- ζῶντα ταῖν SD: 
-“-.Αϑήῆ-,ΑΙ 10 εἰς γενεαν ΑΙ 11 εἰς] A hier u. unten 8. 144, 10, ὡς εἰς Sa: 
ὡς SilD | ἐλογ.] „werden .. geachtet“ S | 12 αὐ. ποιεῖ αὐτὸς Sa | 18 ἀντιποιήσεται 
D, aber siehe auch unten 8. 144, 12 | τ. χειρὶ ad.) αὐτῷ S|15 Oiv A | &oxeı S | 
αὐτερμήνευτον A | 16 εὐδηλον Α αὐτὴ ἣ γραφὴ S| Καὶ A| 17 δὲ -- 5] 18 )οῦν 
Α: - 8] ἢ γὰρ τοῦ ϑὺυ χάρις beginnt H Β]. 331va | τοὺς ἀνοὺς H | 19 ἵνα -- 
ἀλλὰ 2.22 <H | 30 πρὸσἔχομεν A | ματαία --- ἄνϑρωπον <S | 31 vr εξουσιῶν 
A: ἐπ᾽ ἐξουσιῶν viell. 5: vgl. S. 132, Af.: schwerlich ist ὑπ᾽ αὐτῶν ἐξουσιάζειν zu 
lesen | ὄντας w. 6. sch. zu tilgen, vgl. Cap. 6, 5. 8, 4. 10 | 2% &vexev] einige Buchst. von 
7.1 in A zweifelhaft ev. xev δ. ματ. ς | χκολαχεύομεν A | μόνῳ] es beg. H Bl. 331vb | 
προσχαρτερεῖν (εἴν undeutlich) H | 23 ἀρεστὰ αὐτῶ ποιεῖν H | καὶ ἵνα καὶ H | 
ἀχινδύνως τελειώσωσι H | 24 χρίσιν] χόλασιν H | ἐχφύγ.] ἀποφύγωσι H | γὰρ < 
S | ὠφελῆσαι -- τί 5. 132,19 <H | 25 βασιλεῦς A | χαὶ] ἢ S | ἄνϑρωπον]) schwerlich 
ἀνθρώπων zu lesen, vgl. 140, 11 | önorev A. 
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und mit den wilden Tieren wird deine Wohnung sein, und mit Gras 
wird man dich nähren, | und sieben Zeiten werden über dir sich ändern, 
bis dass du beginnst zu erkennen, dass der Höchste herrscht über das 
Reich der Menschen und gibt, welchem er will. Zu der Stunde ward 
erfüllt das Wort über Nabuchodonosor, und er ward von den Menschen 
ausgetrieben und Gras wie ein Stier kaute er und vom Thau des Him- 
mels ward sein Leib benetzt und seine Haare wurden gross wie eines 
Löwen. — Und nach dem Ende der Tage blickte ich, Nabuchodonosor, 
auf mit meinen | Augen zum Himmel und mein Verstand kehrte wieder 
zu mir, und ich benedeite den Höchsten und rühmte und pries den in 
Ewigkeit Lebenden, dass seine Gewalt eine ewige Gewalt und sein Reich 
in Geschlecht und Geschlecht, und alle auf Erden Lebenden werden 
wie für Nichts geachtet, und nach seinem Willen handelt er in der Kraft 
des Himmels und in der Wohnung der Erde, und nicht ist, welcher 
ihm widersteht und der zu ihm spricht: | Was hast du gethan?“ 

VI. Der Traum nun schien sich selbst deutend und allen sehr 
deutlich, wie auch die Schrift selbst lehrt, dass dieses so geschehen sei, 
und der König selbst hernach bekennend das ihm Widerfahrene kund 
that. ?Aber die göttliche Gnade macht neidlos den Menschen ver- 
ständig, damit auf jede Weise den Sinn unbehindert habend, wir auf die 
Personen menschlicher Könige nicht sehen, noch den zu herrschen ge- 
setzten Fürsten schmeicheln | der Gaben halber, sondern bei Gott allein 
ausharrend und das ihm Wohlgefällige thuend sowohl dies Leben ohne 
Gefahr verbringen als auch dem zukünftigen Gericht leicht entrinnen. 
>Was kann helfen ein König oder ein Gewaltiger dem Menschen, da 
er, auch selbst ein Sterblicher [und] seiend, auch selbst unter der Gewalt 
dessen, der ihn gemacht hat, ist. Denn er kann nun (oder „zwar“) in 


21 1 Petr. 2, 151. Röm. 13, 1. — 23 1 Tim. 2, 2. 


3 „die Reiche“ J | 4 „und“ <J|5 „dem König Nabuch.“ JL | „und“ <JL | 
7 „benetzt“, „eingetaucht‘“ uSarisja: uzarisja A, usirisja L | 8 „der Tage“: „jener“ 
JL | 9 „kehrte wieder“: „kam“ JL | 10 „mir“] J Bl. 26 | 11 „Gewalt“ nach „ewige“ 
<JL | 13 „für“ <JL | „er“: „jener“ tü A | 15 „ihm“ <L | „hast du gethan“: „was 
thust du“ JL | 16 „D. Traum“ sün: „selbst“ sam L nach meiner Abschr. | „sehr 
deutlich“ blgojaven: blagojavia L | 17 „dass dies... gesch. sei“ si... byvsa: sim 
ον byvsim (byv3em) JL | 18 „bekennend“ ispovedajasja: „bekennt‘‘ isopvyedaet JL | 
„und das“ A | „kund that“ povöda L: „kund thuend“ povedaja A, „bekannte“ 
ispoveda J | 20 „unbehindert“ nestavljajustsja: nestavljajust’ si A, neostavljajust'sja 
J, nastavljajust’sja L | „auf die Personen“ licem: lice L | 22 „Fürsten“ knjazja: 
knjaza J | „(wir) schmeicheln“ laskajem': laskaja im L | 23 „dies“ <L | 25 „e. 
Gewaltiger dem (oder „der‘“) Menschen“ mogyi &k: „viele Menschen und ein 
Mensch“ mnozi &lei.i ὄϊς L | 26 „auch selbst“ <L | 27 „ihn“ <A | „Denn“ < AL. 
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ϑνητὸς ὧν ὑπὸ τὴν τοῦ πεποιηκότος αὐτὸν κ[εν]εῖται ἐξουσία»; 1 δύ- 
varaı μὲν γὰρ ἐν τῷ νῦν βίῳ δόματά σοι πολλὰ καὶ μεγάλα παρα- 
σχεῖν, ἀλλὰ καὶ ταῦτα ἐπίγειά [ὄντα] ἐστιν καὶ πρόσκαιρα τυγχάνει. 
ὃ πολλοὶ δὲ καὶ τιμῆς καὶ δωρεᾶς ὑπὸ βασιλέως λαχόντες καὶ ἐπ᾽ 
ἐξουσιῶν (zal) τιμῶν κατασταϑέντες, ὕστερον αὐτοὶ δι᾿ ἑαυτοὺς ἐκι»- 
ϑύνευσαν" ἢ wc ἐπίβουλοι εὑρεϑέντες, ἢ οἰς φίλοι βασιλέως ὑπὸ 
ἑτέρων ἀναιρεϑέντες. ri τούτους ὠφέλησεν ἡ πρὸς τὸν βασιλέα 
φιλία; οἱ μήτε τῶν δομάτων ὧν ἔλαβον ἐνε]πλήσϑησαν, προσέτι δὲ 
καὶ τὴν ξαυτῶν ψυχὴν προσαπώλεσαν. Ἰφεῦγε οὐν τὰ τοιαῦτα πρόσ- 
ὦπα, ὦ ἄνϑρωπε, μήποτε κινδυνεύσῃς δι᾿ αὐτούς. ,«πᾶσα“ γὰρ (σὰρξ 
χόρτος καὶ πᾶσα δόξα“ ἀνθρώπου (ὡς ἄνϑος χόρτου ὁ χόρτος ἐξη- 
ράνϑη καὶ τὸ ἄνϑος ἐξέπεσεν.“ ϑᾶχουσον τὸ ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου 
Παύλου εἰρημένον, πῶς παραινεῖ Τιμοϑέῳ γράφων" „rols πλουσίοις 
τοῦ νῦν αἰῶνος παράγγελλε μὴ ὑψηλοφρονεῖν, μηδὲ πεποιϑέναι ἐπὶ 
πλούτου ἀδηλότητι, ἀλλ᾽" ἠλπικέναι „er ϑεὸν ζῶντα, ὃς ἐστιν σωτὴρ 
πάντων ἀνϑρώπων, μάλιστα δὲ πιστῶν“. 97 γὰρ τῶν ἐν ὑπεροχῇ 
κειμένων δόξα φύλλοις ξηροῖς ἔοιχεν, (Ὁ) ,πρὸς ὀλίγον" ἀκμάσαντα, 
εὐϑέως δὲ μαρανϑέντα. 

VI. Τί ὠφέληκεν Ναβουχοδονόσορ τὸν βασιλέα τὸ ὑπέρογκον 
ῥῆμα ἂν τῷ εἰπεῖν" «οὐχ αὕτη ἐστὶν Βαβυλὼν ἡ μεγάλη, ἣν ἐγὼ ᾧκο- 
δόμησα | (εἰς οἶκον βασιλείας ἂν τῷ κράτει τῆς ἰσχύος μου εἰς τιμὴν 
τῆς δόξης μουν", ὁπέτε φυγαδευϑεὶς χλόην μετὰ τῶν ϑηρίων ἐν τοῖς 
ὄρεσιν ἤσϑιεν; ὥὩποῦ τὸ ϑράσος ἐχεῖνο καὶ ἡ πολλὴ τῶν λόγων 


10 1 Petr. 1, 24. — 13 1 Tim. 6, 17. --- 15 1 Tim. 4, 10.— 17 Jes. 40, 8. Jak. 
1,11. 4, 14. — 20 Dan. 4, 27. — 22 Dan. 4, 22. 29, 30. 


1 ϑνητὸς) ὃ: δνοητὸσ A | ὧν) καὶ αὐτὸς + 5] χηνεῖται A: κεῖτ. Mend | δύνατε 
A|2 χαὶ «-- 5 8 ταῦτα -- xal] ταῦτα τὰ ἐπίγεια χαὶ w.e.sch.S | ὄντα ἔστιν A: 
ich habe 0. getilgt | 4 πολλοῖ A δὲ χαὶ] ES | ἐπ εξ. Α | ὅ τιμῶν] A: -- 8: wohl χαὲ 
τιμῶν oder τιμίων | 6 εὐρεϑέντες A | 7 ἐτέρων A | ὠφέλησεν Δ 8 φιλεῖα A| οἱ A | 
ὧν A|noöo ἔτι A| 9 καὶ < Sa τὴν ἐαὐτῶν ψυχην προσάπωλεσαν A | προσαπ.) 
„ms Verd. wandten“ S | Φεύγε A | τοιαύτα A | 10 μή ποτε A | πᾶσα κτλ. frei 
aus 1 Petr. 1, 24 Hippol. | 12 Axovoov A | 13 παῦλου A: <S | παρενεῖ A | γοά- 
yov A | 14 ἐν τῷ νῦν αἰῶνι 1 Tim. 6, 17 | ὑψιλοφρονεῖν A | πεποιϑ.} ἠλπικέναι 
1 Tim. 6, 17 | ἐπὶ πλούτῳ Sai | 15 ἀδηλώτητι A: <S | ἐλπικέναι A | ἐπὶ ϑεῷ 
ζῶντι 1 Tim. 4, 10 | ὃς ἔστιν A | 16 μάλλιστα A | δὲ < 1 Tim. 4, 10 | ἡ Mend.: Εἰ 
AS τῶν .. χειμένων richtig MendS: τὸν .. χειμένον A | 17 ἔοικεν A | ἃ] ich: 
<AS| öAlyov A | ἀγμάσαντα A 18 μαρανϑέντα: vielleicht eine Lücke | 19 ὡφέ- 
Anzev A: ὠφέλησε τὸν beginnt H Bl. 331vb | τὸν βασιλ. <H τῶ ὑπέρογκα. A | 
20 ῥῆμα — δόξης μου 2.22 <H | ῥήμα A ἐν τῷ] τὸ viell. S | αὐτῇ εστιν A | βαβυ- 
λῶν A | οἰχοδόμησα A | 21 eis — ἐν) Z.1—4 erloschen in A: bis δόξης μου ergänzt aus 
SD u. S. 128, 20 | τ. ἐσχύος u.) „und meine Stärke“ S | 22 ὁπότε] es beg. H | χλόην] 
χόρτον Ὁ | τοῖς ορε.. (11 Buchst. scheinen in Z.5 zu fehlen) A | 23 ἤσϑιε H | που 
TO A| 82x80] 8... A: τότε (viell. ἐχεῖ) las w. 6. sch. $ | χαὲ und πολλὴ < viell, 8. 
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ΕἸΣ TON JANIHA ΤΠ, 6.7. 133 


diesem Leben dir viele und grosse Gaben geben; aber dieses Irdische | 
ist auch von kurzer Zeit (zeitlich). “Viele aber, welche Ehren und 
Gaben von einem König empfangen haben und zu herrschen eingesetzt 
worden sind, sind hernach selbst durch sie selbst umgekommen: sei es 
als Feinde erfunden, sei es als Freunde des Königs von anderen umge- 
bracht. ®Was brachte diesen für Nutzen die Liebe des Königs, welche 
auch nicht die Gaben, die sie empfangen hatten, genossen, vielmehr 
aber auch ihre eigene Seele ins Verderben wandten? ®Kehre dich also, 
o Mensch, von solchen Personen, damit du nicht ihretwegen | in Gefahr 
geratest. 7,Denn alles Fleisch ist Gras und alle Herrlichkeit des Men- 
schen wie des Grases Blume, Verdorrt ist das Gras und die Blume ist 
abgefallen.“ SHöre das vom Apostel Gesagte, wie er ermahnt den Timo- 
theus, schreibend: „Den Reichen dieser Welt gebiete, dass sie nicht 
hochmütig seien und dass sie nicht hoffen auf den Reichtum“, sondern 
„dass sie hoffen auf den lebendigen Gott, welcher ist ein Heiland aller 
Menschen, am meisten der Gläubigen“. 

VIl Wenn nun der in der Würde Seienden Herrlichkeit | dürren 
Blättern verglichen wird, welche ein wenig sind und bald verwelken, 
was für ein Nutzen war dem König Nabuchodonosor das stolze Wort, 
weiches er sprach: „Ist nicht dieses die grosse Babylon, welche ich er- 
baut habe zum Haus meines Reichs durch meine Kraft und Stärke zu 
Ehren meiner Herrlichkeit“, als er fliehend Gras mit den Tieren in den 
Bergen kaute? ?Wo war damals der Stolz und die hochmütigen Worte, 


10 1 Petr. 1, 24. — 13 1 Tim. 6, 17. — 15 1 Tim. 4, 10. — 18 Jes. 40, 8. Jak, 
1, 11. 4, 14. — 20 Dan. 4, 27. — 22 Dan. 4, 22. 29. 30. 


1 „dir“ <JIL]|2 „auch“ <JL | ,„w... empf. hab.“ priemljuste: „w... haben“ 
imöjuste A | „Ehren“ &sti: &stni L | 5 „als“ vor „Freunde“ + A | „des Königs“] 
„Freunde“ druzi oder „andere“ druzii + JL | 6 „für Nutzen“ <J | 7 „auch ge- 
nossen“ J | 8 „aber“ <L | „auch“ <A | „also“ J Bl.26v | 9 „von“ <J | 10 „Denn“ 
<JL | „wie Gras“ J | 13 „dieser“: „in der gegenwärtigen“ L! | 14 „den Reicht., 
der vergeht“ L | 17 „der... Seienden“ sustiich: „den .. Seienden“ sustim Codd. | 
„Herrlichkeit“ (Gen.) slava: „des Wortes“ slova L | 18 „aber vergleicht“ L | 20 „ich“ 
<L|22 „und als“ JL | 23 „damals“ <JL | „und“ <A, „wo“ L. 
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€ ἥ ee Σ 7 & \ , Οἶδας Ian 
ὑπερηφανία; καὶ ἡ τῆς καμίνου μεγάλη καὶ δεινὴ φλόξ, οπότε οὐδὲ 
τῆς ἰδίας αὐτοῦ ψυχῆς ἐκυρίευσεν; ϑχαὶ διὰ τοῦτο σύμβουλος τούτου 
ἐγένετο ὁ μακάριος Δανιήλ, ος καλὸς ἰατρὸς τὰ τούτου ϑεραπεῦσαι 
τραύματα βουλόμενος" νῦν „n βουλή μου" λέγων ,ἀρεσάτω σοι, βασι- 
λεῦ, καὶ τὰς ἁμαρτίας σου ἐν ἐλεημοσύναις λύτρωσαι καὶ τὰς ἀδικίας 
σου ἐν οἰχτιρμοῖς πενήτων᾽ ἴσως μαχρόϑυμος ἔσται τοῖς παραπτόώ- 
μασίν σου“. δι᾿ ὃ καὶ συγχρίνων τὸ ἐνύπνιον τοῦ βασιλέως σὺν»- 
δαχρυς γενάμενος ἐλυπήϑη καὶ „Oo ὥραν μίαν ἀπηνεώϑη καὶ οἱ 
διαλογισμοὶ αὐτοῦ συνετάρασσον αὐτόν“, μὴ βουλόμενος μηδὲ φωνὴν 
διὰ στόματος προ].... ζχατα)νυγῇ καὶ τὰ λεγόμενα ὑπὸ τοῦ προ- 

φήτου ποιήσας re δυνηϑῇ. ὅὑτοῦ μὲν οὖν “Ιανιὴλ ἐπὶ μίαν 
ὥραν ἀφώνου ἑστῶτος καὶ πολλῆς ἡσυχίας γεγενημένης, ἑώρων πάντες 
ὑπὸ τῶν διαλογισμῶν τοῦτον ταρασσόμενον καὶ τὸ τούτου πρόσωπον 
ἀλλοιούμενον, ποτὲ μὲν ὠχρὸν γινόμενον διὰ τὸν φόβον τοῦ συγχρί- 
ματος, μήπως ἀκούσας ὁ βασιλεὺς τὰ περὶ αὐτοῦ λεγόμενα ϑυμωϑεὶς 
κελεύσῃ αὐτὸν ἀποχτανϑῆγαι, (ποτὲ dt) ὑπὸ [δὲ] τοῦ πνεύματος dv- 
δυναμούμενον καὶ πρόσωπον ἀγγέλου ἀναλαμβάνοντα, τήν (TE) ὄψιν 
τούτου ἔμπυρον γινομένην καὶ ὀφϑαλμοὺς ὡς φλόγα πυρὸς λάμπον- 
τας, ἵνα καὶ ἐν τούτῳ καταπλαγεὶς ὃ βασιλεὺς φοβηϑῇ. sel γὰρ τοῦ 
μακαρίου Μωϊσέως τὸ πρόσωπον οἱ υἱοὶ Ἰσραὴλ ἰδεῖν οὐκ ἠδυνή!- 
(Inoav) ,διὰ τὴν δόξαν τοῦ προσώπου αὐτοῦ", πῶς οὐχὶ τότε οἱ 
Βαβυλώνιοι ἰδόντες τὸ πρόσωπον τοῦ Δανιὴλ ἀλλοιούμενον ἐφοβή- 
ϑησαν; καὶ ποτὲ μὲν ἄνϑρωπος ὧν ἐφαίνετο, [καὶ] ποτὲ δὲ ὡς ay- 
γελος ϑεοῦ ἐδείκνυτο. πάντες εἱστήκεισαν ἐνεοί, περιμένοντες τοὺς 
τῆς καρδίας αὐτοῦ προερχομένους διαλογισμούς. Ἰτότε μὲν ἀπὸ τῆς 


1 Dan. 8, 47. — 4 Dan. 4, 24. --- 8 Dan. 4, 16. — 20 2 Kor. 3,7. --- 25 Matth. 
15, 19. 


1 ὑπερηφανεια A| dewj A| 2 αὐτοῦ <H | ἐχηρίευεν H | χαὶ — πρότερον καὶ 
8. 140, 8 <H | διὰ τούτω σύνβουλος A | ὃ ϑεραπεύσαι A | 4 βουλ. νῦν" A | βασιλεῦ 
vor ἡ βουλή inD | 5 ελεημοσύναις A | 6 σου -- Ὁ 64. Tisch. | μαχρόϑ.} oben 5. 128,19 
hat A μαχροϑυμία | ἔστ. μακρ. Ὁ | παραπτώμασίν A|? σου] ὃ ϑεὸς -- Ὁ, hier u. 
oben <AS| διὸ A | συνχρίνων A | 8 ἐλυπίϑη A | ὡσει A: < 5] ἀπηνεώϑη vor ὡσεὶ 
in D|10 πρὸ A | A Bl.5va Z. 1—4 unleserlich | χατανυγῇ] ich wie 5. 25, 14. 32, 2: 
uvyn A, ταπεινωϑῇ w.e.sch S | 11 dvvy9n A | Τοῦ Α | ἐπὶ μιαν ὦραν A | 12 ἐστώτος 
A ἐώρουν A | 18 τούτον A | τούτου] αὐτοῦ schwerlich S | 14 ὀχρὸν A | ovvze. A | 
15 βασιλεῦς A | 16 ποτὲ δὲ <A | δὲ getilgt mit S | ἔν duvauoöusvov A | 17 τήν 
te — γινομένην <S | te+ Mend | 18 ὀδφϑαλμοὶς Α  ὀφϑαλμοὺς --- Adunovreg] „feu- 
rige Augen“ übers. S | 19 xarandayeis A: <S| ER A| εἰ γὰρ las m. E. auch S | 
20 μωυσεως A | διοὶ A| ἠδυνη . . (7(2) Buchst. erloschen) A| 21 τότε - 5) 38 χαὶ <S| 
μὲν] γὰρ schwerlich S | &p&vero A | χαὶ < SMend | ὡς A | 24 πάντες ἱστήχεισαν A, 
πάντῃ (oder πάντοτε oder πάντως oder πάντες) εἱστήχεισαν 8 | &veol richtig Mend, 
ἐνεοῖ A: ἔχνοοι oder ἄνοοι S | περιμ. δὲ 8 | 25 πρὸερχομένους A| τότε] ὅτε 8. 
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und des ÖOfens grosse und wilde Flamme? Ja auch über seine Seele 
vermochte er nicht Herr zu sein. ?Und deshalb | ward ihm Berater 
der selige Daniel, wie ein guter Arzt ihm die Wunden heilen wollend, 
und sprach: „Jetzt möge mein Rat dir gefällig sein, o König, und deine 
Sünden tilge mit Almosen und deine Ungerechtigkeiten mit Freigebig- 
keitserweisungen an die Armen, dass (ob) er schweige von deinen Sün- 
den“. *Deshalb auch ward er, den Traum des Königs überdenkend, ge- 
weint habend betrübt, und „ward Eine Stunde ohne seinen Verstand, 
und seine Gedanken verwirrten ihn“, und nicht wollte er ein Wort | 
aus dem Munde hervorgehen lassen, zeigend die Liebe, welche er hatte 
zu dem König, damit auch jener sich hierdurch demütige und das von 
dem Propheten Gesagte gethan habend gerettet werde Indem nun 
Daniel Eine Stunde stumm stand und viel Schweigen geworden war, 
sahen ihn alle durch die Gedanken verwirrt und sein Antlitz sich ver- 
ändernd, bald nun blass werdend wegen der Furcht der (über die) Deu- 
tung (Entscheidung), ob nicht der König, nachdem er das über ihn 
Gesagte gehört, zornig | geworden befehle, ihn zu töten, bald aber durch 
den Geist Kraft empfangend und ein Antlitz eines Engels machend und 
feurige Augen, damit auch hierdurch der König sich fürchte. Wenn 
nun des seligen Moses „Antlitz die Söhne Israel nicht sehen konnten 
wegen der Herrlichkeit seines Antlitzes“, wie sollten auch die Babylo- 
nier, nachdem sie gesehen das Antlitz Daniels sich verändert habend, 
sich nicht fürchten; denn bald erschien er wie ein Mensch, bald aber 
zeigte er sich wie ein Engel Gottes. | Stets aber standen sie erstaunt, 


5 erwartend aber die aus seinem Herzen kommenden Gedanken. ”’Und 


1 Dan.3, 47. — 4 Dan. 4, 24. — 8 Dan. 4,16. — 20 2 Kor.3,7. — 25 Matth.15,19. 


1 „und“ vor „des Ofens“ <L | „und die Flamme“ J | „auch“ <L | 2 „ver- 
mochte er“ mo2ase: „vermagst du“ mozesi J | „Und“ <L|4 „und sprach: Jetzt“: 
„Jetzt“ nyn& A, „und sprach: Unser Rat“ (oder „u. der gesprochene Rat“) rete 
nyi sv&t J, „mit gesprochenem Rat“ recennym süvetom L | „und“ vor „deine“ < 
JL | 6 „dass (ob)“ i da A, egda JL | 7 „auch“ <J | 9 „verwirrten‘“ mjatjachu: 
mjatjachut’ Codd.: J Bl. 27 | „wollte“ chotjase: chotjaste L, choste J | „auch ein 
Wort“ L | 10 ‚„zeigend“ pokazaja: „er zeigte‘ pokazaSe JL | 11 „demütige‘“ sme- 
ritsja (smiritsja AJ): smirivsja L | „und“ <L | 12 „gethan habend“ stvoriv: „ge- 
hört habend“ sly$av JL | „nun“ ubo: „denn“ bo JL | 14 „denn es sahen“ L | 
„alle“ < JL | „sein“ emu <A | 15 „nun“ <L | 16 „über ihn“ Ὁ nem: „durch 
ihn“ im JL | 17 „zornig geworden“ ob’jarivsja A, jarivsja J: „zornig wird und“ 
ob’jaritsja i L | 19 „damit“ da: eda JL | 21 „wie“ kako: „so“ tako JL | 22 „das 
Antlitz“ < J | „s. veränd. hab.“ premenivSesja AJ: premen’sesja L | 23 „denn“ bo 
<L;: „nun“, „zwar“ ubo w.e. sch. richtig J | „Mensch“: „seiend‘“‘ + JL | „aber“ 
ze: „nun“, „zwar“ ubo J | 24 „Stets“ vuinu (v’inu): vüini A, voini JL: „Alle“ v’si 
ist w. 6. sch. zu lesen | 25 „Und“ nach „Gedanken“ (mysli .i) wohl zu tilgen. 
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πολλῆς δόξης καὶ ἀγωνίας κατασταλεὶς καὶ εἰς τὴν ἰδίαν a τῆς 
ἀνϑρωπίνης φύσεως en ἀπεχρίϑη τῷ βασιλεῖ υκαὶ εἶπεν" ᾿ νέστουν" 
δὴ, βασιλεῦ, „ro ἐνύπνιον" »τοῖς μισοῦσί» σε, καὶ ἡ σύγκρισις αὐτοῦ 
τοῖς ἐχϑροῖς σου“. ὃκαὶ οὕτως ἀρξάμενος ἘΠ ἕχαστον αὐτῷ τὸ εἰς 
αὐτὸν συμβησόμενον ἀπήγγειλεν καὶ τοῦτον λόγοις παρακλητιχοῖς 
παραμυϑούμενος εὐέλπιδα πάλιν πρὸς τὰ μέλλοντα κατήρτιζεν. 
ϑφησὶν γὰρ πρὸς αὐτόν: ,καὶ ἐπεὶ ἴδεν ὁ βασιλεὺς eig καὶ ἅγιον | 
ἀπὸ οὐρανοῖ (καταβαίνοντα) καὶ εἶπεν ,ἐχκόψατε τὸ δένδρον καὶ 
ἐχτίλατε τὰ φύλλα αὐτοῦ καὶ ἐχτινάξατε τοὺς κλάδους aldror)“, 
»πλὴν τὴν φυὴν τῶν ῥιζῶν τοῦ δένδρου ἐάσατε ἐν τῇ γῆ“ ,ἢ βασι- 
λεία σου σοὶ μένει, βασιλεῦ, ἕως ἂν ἐπιγνῷς τὴν (ἐξουσίαν nv) ἐπου- 
ράνιον“, „ori κυριεύει ὁ ὕψιστος τῆς βασιλείας τῶν ἀνθρώπων καὶ 
ᾧ ἂν ϑέλῃ δώσει αὐτήν". 

VII. ,ΧΤαῦτα“ μὲν οὖν ἅπαντα συνέβη τῷ βασιλεῖ Naßovyodo- 
γόσορ «(μετὰ δωδεκάμηνον). ?ovre γὰρ ἡ γραφὴ ἐψεύσατο, οὔτε 
Δανιὴλ τοῦτον ἐπλάνησεν, ἀλλὰ τὰ μέλλοντα ἐπ᾽ αὐτὸν τελεῖσϑαι 
ταῦτα τοῦτον προεδίδαξεν. δτὸ γὰρ δένδρον. τὸ μεγαλυνϑὲν καὶ 
ἰσχυχύς, οὗ „ro ὕψος" οἔφϑασεν ἕως τοῦ οὐρανοῖ καὶ τὸ κύτος αὐτοῦ 
εἰς τὰ πέρατα τῆς γῆς" σημαίνει ἡ γραφὴ αὐτὸν εἶναι τὸν βασιλέα, 
os καὶ Δανιὴλ τοῦτο ῥητῶς διεσάφησεν διὰ τὸ ὑψωϑῆναι τὸν βα- 
σιλέα καὶ ἔνδοξον γενέσϑαι καὶ κυριεῦσαι πάσης τῆς γῆς καὶ]. . *oi 
δὲν κλάδοι αὐτοῦ ὑπῆρχον ὕπατοι καὶ orolarnyol) καὶ τοπάρχαι (καὶ 
πάντες) οἱ ὑπ᾿ αὐτοῦ καϑεστηχότες ὡς ἐκ δένδρου κλάδοι προβεβλη- 

2 Dan. 4, 16 — 7 Dan. 4, 20. — 8 Dan. 4, 11. — 10 Dan. 4, 12. 20. 23. — 
12 Dan. 4, 22.29. — 14 Dan. 4, 25. 26. — 18 Dan. 4, 8. 

1 χατασταλὴς A | ἔξην A | ἕξιν --- φὐσι] kürzer S | 2 2190» A | Ἔστω A | 
3 τῶ ἐνύπνιον A | μισούσιν A | 4 χαϑέχαστον A | τῶν... συνβησομένων A: schwer- 
lich so zu lesen | 5 ἀπαγγέλλει S | χαὶ τούτον A | 6 παραμυϑ. < 8 εὐελπίδα A | 
χατῆρτιζεν A | 7 ὅτι εἶδεν D | εἴρ᾽ zul A | 8 χαταβ. ἀπὸ τοῦ οὐρανοῦ SD | 
9 ἐχτειλατε A | τὰ φύλλα a.) oben 8. 122, Z.4 wird zuerst gelesen τ. χλάδους «., 
hernach τὰ φύλλα α., wie auch DS haben | εχτινάξατε A: διασχορπίσατε w. 6. sch. 
5. αὐτοῦ] @.... A| 10 πλῆν A| τ. φοιὴν τ. 016. A: kürzer $ | τοῦ δένδρου] αὐτοῦ 
D | ἐάσατε nach γῇ D | 11 σοὶ) mit SD: ov A μενεῖ A: aber vgl. D u. 8. 128, 
2.16 | βασιλεῦ «-- ἢ ἕως] ἀφ᾽ ἧς D | ἐπὶ γνῶς A: γνῷς Ὁ | ἐξουσ. τὴν mit SD | 
οὐράνιον Ὁ | 13 ὦ ἂν A | ϑέλῃ) δόξῃ Ὁ u. 8. 180, 2. 146,2 | δόση A | 14 Ταῦτα A | 
Dan. 4,25 f. kürzer wiedergegeben von Hippol. | ἄπαντα A:<S | ovv&ßa A | 15 μετὰ 
δωδεκ. mit SD: <A | οὔτε .. οὔτε A | 16 ἐπ A | 17 τούτον noögdidasev τῶ A | 
To μεγαλ. A| 18 ἐσχυχὸς Α [19 τὸ πέρας ἁπάσης D ed. Tisch. | εἶναι < S | 20 
τούτω ῥητώς A | δια τῶ A| vgl. IV, 2,5 | τὸν βασιλέα -- γενέσϑαι <S | 21 χυρι- 
εὐσαι A | xai] Bl.6rb Ζ. 1 erloschen in A | οἱ δὲ + ich | 22 χλαδοι αὐτοῦ A: 
χλάδ. δὲ τοῦ δένδρου 8 | ὑπῆρχαν A | ὕπατοι A | στρατηγοὶ mit 8: ore.. (<6 
Buchst.) A | τοπαρχαι A | zei πάντες + mit 5. 23 ὑπ A | χαϑεστηχοτες A: ἄρχειν 


oder ἐξουσιάζειν χαϑεστ. scheint S mit Recht gelesen zu haben, vgl. ob. 8. 132, 5, 
u. unten S. 138, 16. 
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als er nun von der grossen Herrlichkeit und Kampf zurückkehrte und 
wieder in seine menschliche Natur kam, antwortete er dem König „und 
sprach: Es möge, o König, dein Traum werden den dich Hassenden 
und seine Deutung (Entscheidung) deinen Feinden“. SUnd so ange- 
5 fangen habend, thut er Eines nach dem Andern ihm kund, was ihm 
widerfahren sollte, und machte diesen mit tröstenden | Worten wieder 
hoffend auf das Zukünftige. °Denn er sprach zu ihm: „Und da der 
König sah einen Regenbogen und einen Heiligen herabkommend vom 
Himmel, und er sprach: Hauet um den Baum und hauet ab seine Zweige 
10 und zerstreut seine Blätter“, „nur die Wurzel des Baumes lasset in der 
Erde“, — „dein Königreich wird dir warten, o König“, „bis dass du er- 
kennst die himmlische Gewalt“, „dass der Höchste herrscht über die 
Reiche der Menschen, und wem er will gibt er es“. 
VIII. „Dies nun widerfuhr | dem König Nabuchodonosor nach 
15 zwölf Monaten.“ Denn nicht log die Schrift, noch hat Daniel ihn ge- 
täuscht, sondern was über ihn sich vollenden sollte, das hat er ihn 
zuvor gelehrt. ®Denn „der Baum, welcher gross geworden war und 
mächtig, dessen Höhe bis zum Himmel reichte und seine Breite bis an’s 
Ende der Erde“ deutet die Schrift auf den König selbst, wie auch 
20 Daniel dies im Einzelnen deutete, wegen der Erhebung und (des Herr- 
schens) tiber die ganze Erde zu herrschen und die Herrschaft zu haben 
über die fernen Nationen. | *Die Zweige aber des Baumes waren die 
Grossen und Heerführer und Fürsten, und alle die zu herrschen von 
ihm Gesetzten, wie Zweige, welche hervorgewachsen sind aus einem 


3 Dan. 4, 16. — 7 Dan. 4,20. — 9 Dan. 4, 11. — 10 Dan. 4, 12. 20.23. — 11 Dan. 
4,22.29. — 14 Dan. 4, 25. 26. — 17 Dan. 4, ὃ. 


1 „grossen“: „Gedanken und“ - L | 2 „und er antwortete“ JL | 3 „Es möge“ 
da: „wenn“, „ob“ aste J | „o König, sprach er, dein“ L|5 „thut .. kund“: „kund 
zu thun“ L | „ihm“ vor „kund“ <A | 6 „machte‘ tvorjae: govorjaße L | „Wor- 
ten“: J Bl.27v | 7 „hoffend“: „hoffenden“ (näml. „Worten“, L | „Denn“ <JL | 
„Und“ < JL | 8 „Regenbogen“ dugu: „Baum“ dub JL | „einen Heiligen“ svjat: 
„Licht“ svet d. Codd. | 9 „er sprach“ gla: „sprechend“ (Nomin.) glja d. Codd. | 
10 „und zerstr. 5. Bl.“ am untern Rand in A | „d. W. ἃ. Baumes“: „seine W.“ 
JL | 11 „Und dein“ L | 13 „und“ <JL | 14 „widerfuhr“ sluciSasja: „das Wider- 
fahrene“ sluöivSajasja L: viell. ist hinzuzufügen „alles“ vsja | 16 „was... sollte“ 
chotjastaja: chodjastaja A | „s. vollenden“ svreitisja: svräitgja A | 17 „Denn“ < 
JL | 18 „reichte“ < JL | „seine“ <A | 20 „im Einzelnen“ po edinomu: „ihm ähn- 
lich“ podobno emu (<L) JL | 21 „und... zu herrsch.“: „zu herrsch, auch“ A | 
22 „waren“ < JL. 
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μένοι. ὅτὰ δὲ φύλλα τοῦ δένδρου δεικνύει Ὁ) τὸ διὰ τῶν λόγων 
αὐτοῦ διάταγμα ἀποσταλὲν εἰς πᾶσαν τὴν γῆν, κελεῦον καὶ διατάσσον 
καϑος ἠβούλετο. ὑτὸν δὲ καρπὸν τὸν πολὺν ὃν εἶχεν τὸ δένδρον 
δηλοῖ τὴν πολλὴν πρόσοδον καὶ τοὺς φόρους τοὺς ἀναφερομένους 
αὐτῷ ἀφ᾽ ἑνὸς ἑκάστου ἔϑνους. "TO δὲ κύτος αὐτοῦ τὸ ἐπὶ τῆς γῆς 
ἡδρασμένον an αὐτὴν εἶναι τὴν βασιλείαν διὰ τὸ ἐπίγειον αὐτὴν 
εἶναι (καὶ ὡς ἐπὶ γῆς ἡδρασμένην. so δὲ νκαρπὸς αὐτοῦ πολὺς 
καὶ τροφὴ πάντων" Mm av „ev αὐτῷ“ τὰ ὀψώνια καὶ τὰς τιμὰς καὶ 
τὰ χαρίσματα τὰ ὑπὸ τοῦ βασιλέως πᾶσιν διδόμενα, ἅτινα ἦσαν @g 
τροφὴ ἀπὸ δένδρου τοῖς ἀνϑρώποις διδομένη. | ta dt) ,ϑηρία Ta 
aygua)“ ... δυνάμεις... μενον καὶ προσεχαρτέρουν τῷ βασιλεῖ τὰ κε- 
λευόμενα ἐξυπηρετοῦντες, ος ϑηρία ὑπάρχοντες ἕτοιμοι εἰς πολεμεῖν 
καὶ διαφϑείρειν καὶ τοὺς ἀνθρώπους ὥσπερ ϑηρία διασπαράσσειν. 
1074 δὲ ὄρνεα" τὰ (ἐν τοῖς κλάδοις αὐτοῦ“ κατοικοῦντα ἡ πάντων 
τῶν ἐθνῶν οὖσα εἰς αὐτὸν ὑπακοή, ἅτινα πόρρωϑεν καὶ μαχρόϑεν 
ἐρχόμενα τοῖς ἄρχουσιν τοῖς ὑπ᾽ αὐτοῦ κατασταϑεῖσιν ὑπετάσσοντο, 
ὡς κλάδοις ἀπὸ δένδρου ὑπάρχουσιν. 

IX. Ἔν τῷ οὖν καταβῆναι τὸν ἄγγελον ἀπὸ οὐρανοῦ καὶ εἰπεῖν" 
„ERKOWATE TO δένδρον χαὶ ἐχτινάξατε τοὺς κλάδους αὐτοῦ, καὶ ἐκχτί- 
λατε τὰ φύλλα αὐτοῦ καὶ διασχορπίσατε τὸν καρπὸν αὐτοῦ, σαλευ- 
ϑήτωσαν τὰ ϑηρία [τὰ] ὑποκάτωϑεν αὐτοῦ καὶ τὰ ὄρνεα ἀπὸ τῶν | 
κλάδων αὐτοῦ“ onualivelı) ... (βασιλ)εῖ καὶ τῶν ὑπ᾽ αὐτὸν οὐσῶν 


1 Dan. 4, 9. --- 5 Dan. 4, 8. — 7 Dan. 4,9. — 10 Dan.4, 9. --- 14 Dan. 4, 9. 
— 18 Dan. 4, 10. 11. 


1 δεικνύει als möglich Mend, „bedeuten“ S: deixvuraı A | τῶ διὰ A | ὃ αὐτοῦ 
übers. nicht S | χελεύον A | 3 χαϑῶς A | „o δὲ χαρπὸς ὃ πολὺς wäre zu erwarten“ 
Mend | τῶ devdo. A | 4 πρόσωδον A | ἀναφερωμένους A | 5 ἀφ Alto δὲ A| τῶ 
ἐπὶ A τῆς — elvaı) anders (ἡδρασμένον u. εἶναι < 8), viell. richtig, S | 7 χαὲ vor 
ὡς mit Sa | ὃ δὲ] πάλιν δὲ ὃ S | a8roü<S | πολύς A | 8 τροφῆ A | 7 -+ ich | 
ἐν αὐτῷ κτλ. übers. frei 8 | ὁψώμια A | 9 ἅτ. εἶσαν A | 10 διδωμένη A | τὰ δὲ] 
4 Buchst. in A unleserlich | τὰ ἄγρια — δυνάμεις] 10 Buchst. in Z. 1, sowie Ζ. 2—4 
sind ganz erloschen: w. 6. sch. ist zu lesen τὰ ἄγρια τὰ χατασχηνοῦντα ὑποχάτω 
αὐτοῦ στρατιῶται (oder στρατεύματα) σημαίνονται χαὶ δυνάμεις: nach δυνάμει 
(so) sind in A 16 Buchst. unleserlich, dann steht μενον xal (ob ἀεὶ ἴ), siehe aber S | 
11 τοῦ βασιλέως schwerlich S | 12 ἐξὑπηρετοῦντες A | χαὶ ὡς Sa | ϑηρ. ἄγρια las 

wahrscheinlich S | ἕτοιμοι A | 13 διαφϑείρην A | Hays. τ. ἀνθρώπους καὶ .. 
διασπ. τ. ἀνθρώπους las schwerlich 8, aber πολεμεῖν — διασπαρ. ist frei wiederge- 
geben | διὰ σπαράσσειν A | 14 τ. !vdgov S | 15 οὔσα A | ὑπακοῆ᾽ arıva A | πόρροϑεν 
#. μακρώϑεν A, „von weitem“ übers. 5] 16 vgl. oben 8.136, 22 | 18 Oiv A χαταἀβῆναι 
A | vor οὐρανοῦ ist τοῦ schwerlich hinzuzufügen, vgl. oben 5, 136, S | 19 τῶ 
δένδρ. A | ἐχτεινάξατε A: ἐχτίλατε D | ἐχτείλατε A: ἐχτινάξατε D | 20 διασχορπή- 
σατε A| 21 τὰ vor vnox. <D | ὑποχάτοϑεν A | 22 σημαίνη A, Z.2 u.3 unleser- 
lich wie auch die 5 ersten Buchst. von Ζ. 4 βασιλεῖ] .. εἰ A. 
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Baume. Die Blätter aber des Baumes bedeuten die Gebote in Worten, 
welche er sandte in alle Lande, befehlend und ordnend wie er wollte. 
Die viele Frucht aber, welche der Baum hatte, bedeutet den grossen 
Gewinn und die ihm dargebrachten Tribute von einer jeden Nation. 

5 "Seine Breite aber, welche bis ans Ende der Erde, bedeutet das | Reich 135 
selbst, weil es irdisch war und wie auf Erden gegründet. S Wiederum 
aber die viele Frucht und Speise, welche an diesem Baum war, sind 
die Gaben und Ehren und Geschenke, welche von dem König allen 
gegeben werden, welche waren wie Speise, welche von einem Baum 

10 den Menschen gegeben wird. ?Die wilden Tiere aber, welche unter ihm 
wohnen, bedeuten die Krieger und Heere, welche beständig verharrten, 
des Königs Befehle vollbringend und wie wilde Tiere | bereit seiend zum 135v 
Verderben und zur Vernichtung der Menschen und wie Tiere die Men- 
schen zerreissend. 1°Und die Vögel aber, (welche) in den Zweigen des 

15 Baumes wohnten, der Gehorsam aller Völker (Zungen) gegen ihn, welche 
von Ferne kommend gehorchten den von ihm bestellten Fürsten, die 
wie die Zweige des Baumes sind. 

IX. Dass nun der Engel herabkam vom Himmel und sprach: „Hauet 
um den Baum und hauet ab seine Zweige und schüttelt ab seine | 

20 Blätter und zerstreut seine Frucht, damit bewegt werden die Tiere 136 
unter ihm und die Vögel von seinen Zweigen“, bedeutet den Aufstand, 
welcher geschah von den Grossen gegen den König und von den unter 


1 Dan. 4, 9. — 3 Dan. 4,9. — 5 Dan. 4,8. — 7 Dan. 4, 9.— 10 Dan. 4, 9. — 
14 Dan. 4,9. — 18 Dan. 4, 10. 11. 


1 „D. Bl. ab. ἃ. Baumes“ - 71, | 2 „alle“ am Rand in A | „Lande“ zem]ja: 
„Nationen“ strany L | 3 „viele‘ <JL | 4 „e. jeden“ koejaze: „e. andern“ inoja | 
5 „das“: „ihm das“ oder „sein“ JL | 6 „und“ <JL | 7 „an diesem“: „an ihm‘ 
+ JL | 9 „w. waren“ 4 Bl.28 | 10 „wilden“ divii: ideti L | 11 „die“: „seine“ 
svoja L, so viell. auch A, denn A hat sja | „verharrten“ prebyvachu: „waren“ 
byvachu J, bjachu L | 12 „und wie .. Tiere“ < JL | 14 „aber (welche)“ ze (ize): 
„aber“ ze AJ, „welche“ ize L | 15 „welche“ <L, w. e.sch. auch A | 17 „und die 
wie“ A | 18 „und spr.“: „welcher spr.“L, w.e. sch. <J | 19 „schüttelt ab“ — „zer- 
reisst“ (vgl. Z. 14) rasterzaite | 20 ,,κ. Frucht damit“ <A. 
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δυνάμεων. 2ὺ δὲ ἐχδιωχϑεὶς ὑπ᾽ αὐτῶν ἔφυγεν εἰς τὴν ἔρημον καὶ 
ἀφῃρέϑη ἡ τούτου βασιλεία καὶ ἢ “ἐξουσία καὶ ἢ μεγαλωσύνη ἣν 
εἶχεν τὸ πρότερον, καὶ ὁ ποτὲ καυχώμενος καὶ λέγων ὅτε ,τίς ἔστιν» 
deög, ὃς ἐξελεῖται. ὑμᾶς ἐκ τῶν χειρῶν uov;“ ὕστερον χεχυφὼς πρὸς 
τὴν γῆν ἐλεεινῶς ἐν τοῖς ὄρεσιν βρυχώμενος μετὰ τῶν ϑηρίων διῆγεν 
φοβούμενος τοὺς ἑαυτοῦ σατράπας, μήποτε ὑπ᾽ αὐτῶν ἀναιρεϑῆ: 
3xal διὰ τοῦτο ἡ γραφὴ λέγει" „ev τῇ χλόῃ τῇ ἔξω καὶ ἂν τῇ ὁρόσῳ 
τοῦ οὐρανοῦ κοιτασϑήσεται καὶ μετὰ ϑηρίων ἀγρίων ἡ μερὶς αὐτοῦ 
ἐν τῷ χόρτῳ τῆς γῆς ἡ χαρδία αὐτοῦ ἀπὸ τῶν ἀνθρώπων ἀλλοιω- 
ϑήσεται, καὶ καρδία ϑηρίου δοϑήσεται αὐτῷ“. tovxerı γὰρ og ἂν- 
ϑρῶπος, μέγας βασιλεὺς καὶ δυνάστης ἐν» τοῖς βασιλείοις διαιτού μενος 
διῆγεν, ἀλλὰ μονάζων ἐν ἐρημίαις, χόρτο»" καὶ χλόην ,ἤσϑιεν", ἕως ἡ 
καρδία αὐτοῦ ἀλλοιωϑεῖσα ἐγενήϑη ὡς ϑηρίου ἐν ὕλαις καὶ σπηλαίοις 
νεμομένου, ἕως οὗ ἡ ϑρὶξ αὐτοῦ ὡς λεόντων ηὔξησεν καὶ οἱ ὄνυχες 
αὐτοῦ wg ὀρνέων ἐμεγαλύνϑησαν" „nal ἑπτὰ καιροὶ" ἠλλάγησαν «ἐπ᾽ 
αὐτόν“. --- συνέχρινεν μὲν γὰρ ταῦτα οὕτως γενέσϑαι ὁ ϑεὸς ὁ ὕψι- 
στος, καϑοὺὶς Δανιὴλ λέγει „ovvxgiua ὑψίστου ἐστὶν ὃ ἔφϑασεν ἐπὶ 
τὸν κύριόν μου τὸν βασιλέα“. 86 δὲ λόγος ἀκούσας τὴν βουλὴν τοῦ 
πατρὸς καταβὰς ἀπὸ οὐρανῶν τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὸς τοῖς ἀγγέλοις 
ἀνήγγειλεν, ὡς λέγει n γραφή" „ayıos ἀπὸ οὐρανῶν κατέβη“. Τοὶ δὲ 
ἄγγελοι τὸν λόγον ἐπηρώτησαν" τί ἐκέλευσεν ἡμᾶς ποιῆσαι ὁ δεσπότης; 
ἁγίων γὰρ τὸ ἐπερώτημα. 30 δὲ λόγος πρὸς αὐτούς" τάδε λέγει ὁ 


3 Dan. 8, 15. — 7 Dan. 4, 12. 13. — 12 Dan. 4, 30. --- 14 Dan. 4, 30. — 15 
Dan. 4, 20. — 17 Dan. 4, 21. — 20 Dan. 4, 10. 


1 ἐχδ. γὰρ S | δὲ Ἐχδιωχϑεὶς A| 2 ἢ τούτου] schwerlich las S ἀπ᾿ αὐτοῦ 7 | 
βασιλεῖα A | ἐξουσία] δόξα S | μεγαλοσύνη A | vgl. ΤΥ, 2, 7} ἦν A| 8 Καὶ ὃ ποτὲ 
A: ἀλλ ὃ beginnt H | χαυχόμενος A: χαυχησάμενος Ἡ ὅτι <H | ἐστι Ἡ 4 & 
χειρός μου D | χεχυφὼς -- ἐλεεινῶς + H | 5 βρυχόμενος H: χρυβόμενος A | χαὶ 
μετὰ S | διήγεν A, διῆγε H | 6 φοβούμ.-- αὐτῷ Z.10<H | ἐαὐτοῦ Α | vn A | 7 τούτο 
A | tn ἔξω A | vgl.8.122,8#f. | 8 χυτασϑ. Α | τῶν ϑηρ. Ὁ [9  — yic<S | 10 δοϑήσ.] 
ἔσται las schwerlich S | οὐχέτι γὰρ] καὶ οὐκ ἔτι beginnt H | ὡς βασιλεὺς μέγας 
(- ἄνϑρ.) Η: dass μέγας zu βασιλεὺς, richtig Mend (vgl. auch Dan. 2,10); dagegen ver- 
bindet es S mit &v$o. | 11 χαὶ βασιλ. δυνάστης S | diaıtw (< 8) A, Bl. 7ra Ζ. 1—(uo- 
va)&ov ev erloschen | 12 &omu. --- χόρτον unleserlich in A | χόρτου H | χλόη A | 
13 ἀλλοιωθῆσα Ἡ: .. ὠϑησα A, mit Auslassung von 4 Buchst. w. e. sch. vor ὡϑησα, 
nach ®9n70« scheinen keine Buchstaben erloschen zu sein | &yevn9n A | ὡς] in A 
wohl 2 Buchst. erloschen | χαὶ ἐν H | ὕλαις x. σπηλέοις A | 14 νεμωμένου A: 
ηὐλίζετο H u. endet οὐ A:<D | ἢ ϑρὶξ!) ai τρίχες D | ηὔξησεν <D, liest aber 
hier ἐμεγαλύνϑησαν | 15 δρνέων A | ἐπτὰ χαὶροὶ A| ἡλλάγησαν A | 16 γὰρ viel- 
leicht <S | 17 χαϑῶς A | ἔστιν A| 18 Ὁ δὲ A, δὲ <S | ἀχοῦσας A| 19 χαταβᾶς 
A: χαὶ καταβ. S | 20 γραφὴ A | οὐρανοῦ D | 21 ἐπηρώτησαν mit 5, vgl. auch 
das Folgende τὸ ἐπερώτημα: ὑπερώτησαν A | 22 ἁγίων) 8: ἅγιον A | τῶ ἐπερ. 
A | ö] ich: τὸ A | αὐτοῖς] εἶπεν +8 | Τάδε A. 
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ihm seienden Kräften. ?Denn ausgetrieben worden von ihnen, floh er 
in die Wüste und es ward genommen das Reich von ihm, und die 
Herrlichkeit und Grösse, welche er zuvor hatte, und der einst sich 
Rühmende und sprechend: „Wer ist der Gott, welcher euch erretten 
5 wird aus meiner Hand?“ lebte hernach in den Bergen brüllend | und 136v 
mit den Tieren, fürchtend seine Grossen, dass sie ihn töteten. ?Und 
deshalb spricht die Schrift: „Er wird auf dem Gras draussen und im 
Thau des Himmels liegen und mit den wilden Tieren wird sein Teil sein. 
Sein Herz wird von den Menschen sich verändern und ein Herz eines 
10 Tieres wird ihm sein.“ Denn fortan nicht wie ein grosser Mensch 
und mächtiger König blieb er in den Palästen, sondern einsam seiend 
in der Wüste kaute er Heu und Gras, bis dass sein Herz sich ver- 
ändert | habend ward wie eines Tiers in Wäldern und Höhlen weidend, 
„bis dass seine Haare ihm wuchsen wie einem Löwen und die Nägel 
15 ihm wie Vögeln gross wurden“, „und sieben Zeiten sich über ihm än- 
derten“. — 5Es hatte nun Gott, der Höchste, entschieden, dass dies so 
sei, wie auch Daniel sprach: „Entscheidung des Höchsten ist es, welches 
erreicht hat meinen Herrn, den König“. Das Wort, nachdem es ge- 
hört den Rat des Vaters, und vom Himmel herabkommend, that es den 
20 Engeln den Willen des Vaters kund, wie die Schrift spricht: „Ein 
Heiliger vom Himmel | kam herab“. ’Die Engel aber fragten das Wort: 137v 
Was gebietet uns zu thun der Herrscher? Denn Heiliger ist die Frage. 
SDas Wort aber sprach zu ihnen: Dies spricht Gott der Höchste: „Hauet 


μι 
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4 Dan. 3, 15. — 7 Dan. 4, 12. 13. — 14 Dan. 4, 30. — 15 Dan. 4, 20. — 17 Dan. 
4,21. — 20 Dan. 4, 10. — 23 Dan. 4, 11. 


1 „und er floh“ L | 4 „und“ vor „spr.“<L | „sprach“ JL | „Und wer“ JL | 
7 „und“ vor „im“ < J | 9 „Und sein H.“ JL | 10 „sein“ budet: viell. zu lesen 
„gegeben werden“ dano budet wie oben 8. 123, Z. 10 | 10 „Denn“ bo: ubo JL | 12 „s. 
veränd. hab.“ premänivsja: „veränderte sich“ premenisja L, „gefangen genommen‘ 
plönivsja J | 13 „und ward“ JL | „wie“ <L | „und in Wäld.“ A | „u. in Höhl.“ 
L | 14 „dass“: J Bl.28v | 16 „nun“ ubo: viell. „denn“ bo (μὲν γὰρ — ubo bo) | 
„dass... sei“ +A | „dies“ <J | 17 „auch“ <L: „wie“ und „wie auch“ wechseln 
stets | „es“: „dies“ JL (+ se) | 19 „und vom — Vaters‘ (ausser „that“) wegen des 
Homoiotel. < JL | 20 „Ein Heiliger“ svjat: „Licht“ svöt ἃ, Hdschr. 
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ϑεὸς ὁ ὑψιστος (ἐκχόψατε τὸ δένδρον καὶ ἐχτίλατε τοὺς κλάδους 
αὐτοῦ καὶ ἐκτινάϊξατε τὰ φύλλα αὐτοῦ“. 9οἱ δὲ ἀκούσαντες ἐτάρα- 
(av τὰς δυνάμεις τοῦ βασιλέως, ἵν ἀφέλωσιν ἀπ᾽ αὐτοῦ» τὴν βασι- 
λείαν. τϑτὰ γὰρ ἔϑνη πάντα ἀγγέλοις ἐστὶν παραδεδομένα, οἰς λέγει 
Ἰωάννης ἐν τῇ ἀποκαλύψει" ,καὶ ἤκουσα“ ἑνὸς λέγοντος" ,λῦσον τοὺς 
τέσσαρας ἀγγέλους τοὺς καϑημένους ἐπὶ τῷ ποταμῷ τῷ μεγάλῳ 
Πὐφράτῃ“ οἵτινες ἦσαν (Περσῶν) ἢιήδων ᾿Ασσυρίων Βαβυλωνίων. 

X. Εἶτα λέγει: (ἂν τῇ χλόῃ τῇ ἔξω καὶ ἐν τῇ 00600 τοῦ οὐρα- 
νοῦ αὐλισϑήσεται", «καὶ ἑπτὰ καιροὶ ἀλλαγήσονται ἐπ᾿ αὐτόν“, «ἕως 
οὗ γνῷ ὅτι κυριεύει ὁ ϑεὸς ὃ ὕψιστος τῆς βασιλείας τῶν ἀνθρώπων“. 
Σεπτὰ μὲν οὖν καιρούς τινες ἑπτὰ ἐνιαυτοὺς φψηφίζουσιν" τινὲς δὲ 
ἑπτὰ καιροὺς... ἀλλασσομένους --- ὃ γὰρ ἐνιαυτὸς τέσσαρας καιροὺς ἔχει 
χειμῶνα, ἔαρ, ϑέρος καὶ μετόπωρον —, ὡς ἕπτ᾽ καιροὺς τότε ἐπὶ 
τὸν βασιλέα ἀλλαγῆναι. ὅτὸ δὲ εἰπεῖν αὐτὸν «τὴν φυὴν | (τῶν ῥιζῶν 
τοῦ δένδρου ἐν τῇ γῇ ἐάσατε, ὅτι ἡ... *todro γὰρ πρὸς παιδείαν 
ἐγένετο τῷ βασιλεῖ, ἵνα μὴ (λοιπὸν) ὑψηλοφρονῶν λέγῃ (,τίς ἐστιν 
ϑεός“; ἀλλ᾽ ἵνα γνῷ, ὅτι [,καὶ] πάντας τοὺς πορευομένους ἐν ὑπερ- 
ηφανίᾳ δύναται ταπεινῶσαι". 

XI. Booioxousv οὖν ἐν τοῖς ὑπομνήμασι» τὸν Ναβουχοδονόσορ 
εἴχοσι πέντε ἔτη βεβασιλευχότα' ?oxtmxaldexa μὲν γὰρ τὰ πρῶτα 
ἔτη ἐβασίλευσεν, τε ἐπαρϑεὶς ἔστησεν τὴν εἰκόνα. ἔπειτα, μετὰ δω- 
dexaumvov“ τοῦτο αὐτῷ συνέβη, καὶ ,ἐξεδιώχϑη ἀπὸ τῶν ἀνθρώπων" 


1 Dan. 4, 11. --- 5 Apok. Joh. 9, 18. — 8 Dan. 4, 20. — 9 Dan. 4, 13. 22 (29). 
— 14 Dan. 4, 23. 20. — 16 Dan. 3, 15. — 17 Dan. 4, 34. — 20 Dan. 3,1. — 21 Dan. 
4,26. — 22% Dan. 4, 30, 


1 τῶ δένδρον A | ἐχτείλατε A | 2 ἐχτεινάξατε A| ἔταρά.. A, d.3. und 4. Ζ. 
und 10 Buchst. der 5. Z. unleserlich: ἐτάραξαν — ἀπ᾿ αὐτοῦ w. e. sch. mit S zu 
schreiben | 4 παραδεδωμένα A | 5 ἐνὸς A | 6 τέσσαρεις A | χαϑημ.] δεδεμένους 
Apok. Joh. 9, 14 7 Περσῶν <A | 9 αὐλησϑήσεται A | ἐπτὰ καὶροὶ A | 10 γνῷ 
5: γνῶς AD | ὃ ὕψιστος) anders Sai βασιλεῖας A | 11 Ἑπτὰ A | ἑπτὰ --- uero- 
πωρον Z. 13 bei dem Syrer des Britt. Mus. 12154 Bl. 2Sr, aber viel kürzer | χαὲροὺς 
τινὲς ἐπτὰ αἰνιαὐτοὶς A | δὲ <S | 12 ἑπτὰ richtig mit SMend: ἔπειτα A | xei- 
0005 A, „zu (je) drei Monaten“ richtig + S | αἱγιαυτὸς τέσσαρεις χαιροῦς A | 
13 χειμώνα A| μεϑόπορον A | ἐπτὰ χαὶροὺς A | τότε] τοιούτους vielleicht rich- 
tig S | 14 φοιῆν A | τῶν διζων χτλ!] Z.1—5 von Bl. 7va ἃ. Cod. A ausser ὅτι ἣ 
am Ende ἃ. 2. Z. unleserlich: τ. öi6. — γῇ ergänzt aus SD | 15 τούτω A | no. naıd.] 
πρὸ τ.α. δίαν w.e. sch. A | 16 λοιπὸν (μηκέτι Ὁ) mit S | λέγει A: „sagen könne“ 
übers. S | tigs— ὅτι <A | 17 χαὶ, welches + A, habe ich getilgt | ὑπεριφανεῖα A | 
18 ταπεινῶσαι A| 19 Βὺὐρίσχομεν A| τὸν Naß.— ἔτη gibt wieder ἃ. Z. 11 citierte Syr., 
Lag., Anal. Syr. 8.79. Pitra a. a. O. IV 8. 47. 317 | 20 &ixoon A | δχτωκαίδεκα A | vel. 
S. 126, 10f. | μὲν γὰρ] w.e.sch. auch 8 | πρώτα A | 21 ἐβασιλεύσεν A | ὅτε — εἰκονα) 
„antequam somnium videret de arbore“ Syr. | ἔπειτα μετὰ] μετὰ δὲ 8 | δωδεχάμινον 
A| 22 τούτω A | &£ed. nach ἀνϑρο. D | ἀπὸ — βασιλ.) viel kürzer 5. 


7rb 


7va 
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um den Baum und hauet ab seine Zweige und schüttelt weg (zerreisst) 

seine Blätter“. Als sie dies aber gehört hatten empörte sich das Heer 

des Königs, damit sie sein Reich von ihm nähmen. 1°Denn alle Na- 
tionen sind Engeln übergeben, wie Johannes in der Offenbarung spricht: 

„Und ich hörte Einen, welcher sprach: Löse die vier Engel, | welche sitzen 138 

auf dem grossen Strom Euphrat“, welche waren die der Perser, Meder, 

Assyrier, Babylonier. 

X. Darnach spricht er: „Auf dem Grase draussen und im Thau des 

Himmels soll er wohnen“, „und sieben Zeiten werden sich über ihn 

10 verändern“, „bis dass er erkennt, dass Gott der Himmlische herrscht über 
das Reich der Menschen“. 2Die sieben Zeiten nun halten die einen für 
sieben Jahre, die anderen für sieben Zeiten zu je drei Monaten, welche 
sich verändern. Denn das Jahr hat vier Zeiten: Winter, Frühling, | 
Sommer, Herbst. Sieben solcher Zeiten nun veränderten sich über den 138 v 

15 König. Aber das Sagen: „Lasset die Sprösslinge der Wurzel dem 
Baum in der Erde“, weil er wieder sollte nach dem Gebot Gottes in 
seine Gewalt gelangen. ‘Denn dies ward zur Züchtigung dem König, 
damit er nicht ferner hochmütig seiend sagen könne: „Wer ist Gott?“ 
sondern damit er erkenne, „dass er alles lebende Stolze demütigen kann“. 

20 XI. Wir finden nun in den Schriften zur Erinnerung Nabucho- 
do|nosors, dass er fünfundzwanzig Jahre regiert hat. *Achtzehn Jahre 139 
nun regierte er zuerst, als er sich überhoben habend das Bild aufstellte. 

Im zwölften Monat aber widerfuhr ihm dies, (und) er wurde ausge- 


σι 


5 Apok. Joh. 9, 13f. — 8 Dan. 4, 20. — 9 Dan. 4, 13. 22 (29). — 15 Dan. 4, 
33.20. — 18 Dan. 3, 15. — 19 Dan. 4, 34. — 21 Dan.3, 1. — 23 Dan. 4, 26. 


2 „Blätter“: „Zweige“ J | „aber“ <L | „das Heer“ („die Kräfte“ sily: „gegen 
(den)“ na L | 3 „damit sie auch“ A | 4 „sind auch“ A | „in“ v: „und“iA | 5 „Und“ 
<JL | 6 „Strom“ <A | „und Meder... und Babyl.“JL | 8 „Darnach aber“ A | „Und 
auf“ J | 10 „der Himmlische‘“ oder „des Himmels“ AJ: „der Höchste“ L| 11 „D. 
sieb. Zeit. nun“ <L | 12 „Jahre“ <A | 13 „Denn“ bo: ubo JL | „und Frühl.“ 
JL | 14 „und Herbst“ J | „verändern sich“ L | 15 „Lass“ J | „des Baumes“ A | 
18 „ferner“ ktomu: „nur“ tokmo L | „hochmütig“: J Bl. 29r | „sagen“ zweimal 
in J| 19 „alles“ <J | 20 ‚in der Schrift“ L | 21 „dass er... regiert hatte“ car- 
stvovavia: carstvovavfe A | 22 „nun“ ubo (μὲν γὰρ = ubo bo) | 23 „Im“ po: „Her- 
nach im“ posl& po schwerlich zu lesen | „widerf. .. dies“ se sja .. δ᾽]: sice (so) 

. sludi J | „(und) er w. ausgetr.“ (i) izgnan Ὁ. 
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καὶ ἀφῃρέϑη ἀπ᾽ αὐτοῦ ἡ βασιλεία. ὥκαὶ ἐν τῷ ταπεινωϑῆναι αὐτὸν 
καὶ δεηϑῆναι τοῖ κυρίου καὶ ἐξομολογήσασθαι καὶ λιτανεῦσαι τὸν 
ϑεὸν τὸν ὕψιστον, ἐχζητηϑεὶς ὑπὸ τῶν μεγιστάνων ἑαυτοῦ (καὶ 
ὑποστρέψας πάλιν ἑπτὰ ἔτη ἐβασίλευσεν. 4καϑ' ἃ καὶ αὐτὸς διηγεῖται 
ὅ λέγων" | ,καὶ μετὰ τὸ τέλος τῶν ἡμερῶν ἐγῶ Ναβουχοδονόσορ τοὺς Tvb 
ὀφθαλμούς μου εἰς τὸν οὐρανὸν ἀνέλαβον, καὶ αἱ φρένες uov ἐπ᾽ 
ἐμὲ ἐπεστράφησαν καὶ τὸν ὕψιστον ηὐλόγησα καὶ τῷ ζῶντι εἰς τοὺς 
αἰῶνας ἤνεσα καὶ ἐδόξασα, ὅτι ἡ ἐξουσία αὐτοῦ ἐξουσία αἰώνιος καὶ 
ἢ βασιλεία αὐτοῦ εἰς γενεὰν καὶ γενεάν, καὶ πάντες οἱ κατοιχοῦντες 
10 τὴ» γῆν εἰς οὐδὲν ἐλογίσϑησαν" καὶ κατὰ τὸ ϑέλημα αὐτοῦ ποιεῖ ἐν 
τῇ δυνάμει TOT οὐρανοῦ καὶ ἐν τῇ κατοικίᾳ τῆς γῆς" καὶ οὐκ ἔστιν 
ὃς ἀντιστήσεται τῇ χειρὶ αὐτοῦ καὶ ἐρεῖ αὐτῷ" τί ἐποίησας; --- αὐτῷ 
τῷ καιρῷ αἱ φρένες μου ἐπεστράφησαν ἐπ᾽ ἐμὲ καὶ εἰς τὴν τιμὴν 
τῆς βασιλείας μου ἤἦλϑον" χαὶ ἡ μορφή μου ἐπέστρεψεν ἐπ᾿ ἐμὲ καὶ οἱ 
15 τύραννοί μου καὶ οἱ μεγιστᾶνές μου ἐξεζήτουν με, καὶ ἐπὶ τὴν βασιλείαν 
μου ἐχραταιώϑην χαὶ μεγαλωσύνη περισσοτέρα προσετέϑη μοι. νῦν 
οὖν ἐγὼ Ναβουχοδονόσορ αἰνῶ καὶ | ζὑπερυψῶν καὶ δοξάζω τὸν βα- Ira 
σιλέα τοῦ οὐρανοῦ, ὅτι (aav)ra τὰ ἔργα αὐτοῦ ἀληϑινὰ καὶ αἱ τρίβοι 
alvTod) κρίσεις καὶ πάντας τοὺς πορευομένους ἐν ὑπερηφανίᾳ δύνα- 
20 ται ταπεινῶσαι". --- ἐν τῷ ἀποϑέσϑαι αὐτὸν τὴν ὑπερηφανίαν {τὴν 
πολλὴν) ἣν ἐκέκτητο zal ἐν τοῖς ὄρεσιν ὀδυνηϑέντα ἐξομολογήσασϑαι 
τῷ ϑεῷ ἐπιγνόντα τὴν ἐξουσίαν τὴν ἐπουράνιον ἀπεχατέστη πάλιν 
ἐπὶ τὴν ἀρχὴν τῆς βασιλείας αὐτοῦ ἐχζητησάντων TE αὐτὸν τῶν 
μεγιστάνων καὶ τυράννων καὶ πάντων τῶν ὑπ᾽ αὐτὸν ὄντων [οἷ] 
25 χαὶ περισσοτέραν τιμὴν καὶ δόξαν περιέϑηκαν αὐτῷ, ἵνα πληρωϑῆ 
τὸ ἐν τῷ ὁράματι εἰρημένον" „AND τὴν φυὴν τῶν ῥιζῶν τοῦ δένδρου 


5 Dan. 4, 31—34. — 26 Dan. 4, 12. 20. 22 (29). 


1 an’ A| βασιλεῖα A | τἀπεινωϑῆναι A | 2 zal — χυρίου < 8} δεηϑήναι A | 
λιτανεύσαι A | χύριον τὸν ϑ. τ. ὕψ. S | 3 ἐχζητιϑεὶς A: ἐξεζητήϑη S | ἐαὐτοῦ A | 
χαὶ vor vroote. + mit S| 4 πᾶλιν" ἐπτὰ A | xa9 & — ἐλογίσϑησαν) vgl. IV, 2. 10 | 
χαϑὰ A | 5 ἡμερῶν) ἐχείνων + IV, 2,10 | 6 φραίνες Α 1 7 τῷ vipioro D und IV, 
2,10 | τὸν αἰῶνα Ὁ | 10 ὡς εἰς 88; ὡς SilD, aber siehe auch ob. 8. 130, 11 ἐλο- 
yio9.) „sind“ übers. S | 12 ἀντιποιήσεται D, aber 5. auch ob. 8. 130,13 | τῇ x. av- 
τοῦ] αὐτῷ S| Auto A | 18 ἐπ zus A | 14 μορφή] „Schönheit“ übers. S | ἐπεμὲ A | 
καὶ οἱ τύρ. uov<S | 15 μεγιστάνες μου A | ἐζήτουν Ὁ | 16 περισσωτέραν A | 
πρὸσέτέϑη A | 17 Ναβουχ. ὃ βασιλεὺς S | ὑπερυψῶ kann A nicht gelesen haben, 
denn es fehlen ungefähr 4 Buchst. | 18 πάντα τὰ] .... ra τὰ A | ἀληϑεινᾷ A | 
19 αὐτοῦ] @.... A | πορευωμένους A | ὑπεριφανεῖα A | 20 ἀπὸ ϑέσϑαι A | ὑὕπερι- 
φάνιαν A: τὴν πολλὴν - 5 | 21 dosoıw A | ὀδυνηϑέντα A | 22 ἐπιγνώντα A | 
πᾶλιν A| 23 τὲ A: Mend tilgt es | 24 zal πάντων -- καὶ «-- 8] τὸν in A| 25 πε- 
ρισσότερον A | 26 τῶ ἐν τῶ A| φυῆν A ριζῶν A τοῦ A|r. devdo.) αὐτοῦ D. 
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trieben aus dem Reich. ®Und als er sich demütigte und bekannte und 
anflehte den Herrn, Gott den Höchsten, ward er gesucht von seinen 
Grossen, und zurückgekehrt regierte er sieben Jahre wieder. Wie er 
auch selbst bekennt sprechend: „Und nach dem Ende der Tage er- 

5 hob ich, Nabuchodonosor meine Augen zum Himmel, und mein Sinn | 
kehrte zurück zu mir und ich benedeite den Höchsten und den der 139v 
lebt in Ewigkeit rühmte und pries ich, dass seine Gewalt ist eine ewige 
Gewalt und sein Reich in Geschlecht und Geschlecht und alle die auf 
Erden Wohnenden sind wie nichts, und nach seinem Willen handelt 

10 er in der Kraft des Himmels und in der Wohnung der Erde, und nicht 
ist, der sich ihm widersetzte und zu ihm spricht: Was hast du ge- 
macht? — Zu jener Zeit kehrte mein Sinn zurück zu mir, und ich 
kam zur Ehre meines Reichs, und meine Schönheit kehrte zurück zu 
mir; und meine | Grossen suchten mich und in mein Reich wurde ich 140 

15 gefestigt, und Grösse ward mir reichlicher zu teil. Jetzt nun ich, der 
König Nabuchodonosor, rühme und erhebe und preise den König des 
Himmels, dass (denn) alle seine Werke sind wahrhaftig und seine Pfade 
Gericht, und alle hochmütig Wandelnden kann er demütigen.“ >Als 
er nun wegwarf den grossen Hochmut, welchen er hatte, und in den 

20 Bergen Gotte mit Schmerz bekannte und kennen lernte die Gewalt des 
Himmels, gelangte er wieder in die Gewalt des Reichs. Nachdem 
seine | Grossen und Heerführer ihn gesucht hatten, haben sie reich- 140v 
lichere Ehre und Herrlichkeit ihm bereitet, damit sich erfülle das im 
Gesicht Gesagte: „Nur die Schösslinge des Baumes lasset in der Erde, 


4 Dan. 4, 31. — 24 Dan. 4, 20. 22 (29). 


1 „Und“ < JL|2 „und den Herrn“ A | 3 „Wie“ <A | 4 „Und“ < J, „Und — 
Tage“ <L|7 „pries“ slavich: „sprach“ glach J | „seine Gewalt“ <A |9 „wie zu 
nichts“ A | 11 „zu ihm“ <L | 14 „wurde ich gef.“: „festigte mich der Höchste“ 
JL | 15 „Und jetzt nun“ L | 16 „u. preise“ <L]18 „Wandelnden“ chodjastaja: 
„lästernd“ chuljaL | 19 „den“: „seinen“ J, „meinen“ L | „ich hatte“ L | 20 „nicht 
bekannte“ L | „Gotte“ J Bl. 29v | 21 „Und nachdem“ J | 23 „und Herrlichkeit“ < 
A| „ihm“ <A |24 „ihm Gesagte“ JL | „Und nur“ L. 

Hippolyt. 10 
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ἐάσατε ἐν τῇ γῇ", „E08 οὗ γνῷ ὅτι κυριεύει ὃ ὕψιστος τῆς βασιλείας 
τῶν ἀνϑρώπον καὶ ᾧ ἂν δόξῃ δώσει αὐτήν“. 
XI. Τὰ μὲν οὖν συμβάντα τῷ βασιλεῖ Ναβουχοδονόσορ τοῖς τότε 

καιροῖς ταῦτα eig)... καὶ ὑπόμνζησιν... . πάντων TOD) ἀνϑρώπον Sch 

5 ἀναγρ(αφέντα οἰ οἷς καὶ ὁ Δανιὴλ ἐν τοῖς αὐγ)τοῦ ὁράμασιν ὄντως ᾿ 
ταῦτα γενόμενα διηγήσατο, περὶ ὧν ἐὰν ἐπιβησώμεϑα ἐπὶ τὸν τόπον 
ἀμφότερα συγχρίναντες ὅμοια καὶ ἀληϑῆ ταῦτα εἶναι ἐπιδείξομεν. 
2 δύο μὲν γὰρ ἐνύπνια εἶδεν Ναβουχοδονόσορ, τὸ τῆς ποικίλης εἰκόνος, 
ἔπειτα περὶ τοῦ δένδρου, ἅτινα Δανιὴλ μὲν συνέχρινεν, κατὰ καιρὸν 

10 δὲ καὶ πληρωϑήσεται. ῥὁμοίως ἃ χαὶ Δανιὴλ τέσσαρα ϑηρία ϑεωρεῖ 
ἀναβαίνοντα &x τῆς ϑαλάσσης, ἐξ ὧν τινὰ μὲν ἤδη ἐγένοντο, τινὰ δὲ 
γενήσεται, ἵνα ἐπιδείξωμεν τὴν προφητείαν τοῦ Δανιὴλ ὁμοίαν τοῖς 
λοιποῖς καὶ ἴσην, ἔν μηδενὶ διαλλάσσουσαν, πρὸς ἀπόδειξιν τῶν ἤδη 
μὲν γεγονότων καὶ ὄντων καὶ αὖϑις ἐσομένων. 14εἰ γὰρ πιστεύομεν 

15 τοῖς ἤδη γεγονόσιν ος ἀληϑεύει, πῶς οὐχὶ | (καὶ τὰ γενησόμενα ἀληϑῆ, Sva 
ἔσται, &) οἱ μακάριοι προφῆται (ὡς -ἐσόμε)να προ(επ)ήγγειλίαν" κατὰ 
δὲ τὴν τοῦ 9800) βουλὴν {τοῖς ἰδίοις) καιροῖς προκύπτ(ουσλιν ἅπαντα 
πληροωϑέντα. 

XII. Ἴδωμεν οὖν τί λέγει ἡ γραφή" »»αλτάσαρ (6) βασιλεὺς 

20 ἐποίησεν δεῖπνον μέγα τοῖς μεγιστᾶσιν αὐτοῦ χιλίοις, (καὶ χατέναντι 
τούτων ὁ οἶνος, καὶ πίνων Βαλτάσαρ εἶπεν ὃν τῇ γεύσει τοῦ οἴνου 
ἐνεγκεῖν τὰ σχεβύη τὰ χρυσᾶ καὶ τὰ ἀργυρᾶ, ἃ ἐξήνεγκεν ΜΝαβου- 


8 Dan. 2, 31—33. — 9 Dan. 4,7 ff. — 10 Dan. 7,3. — 19 Dan. ὅ, 1—9. 


1 ἐάσατε nach γῇ Ὁ | ἔως οὐ A| γνῷς D|2 δόξῃ ϑέλῃ ob. S. 180, 13 | δώση 
Α.18 Τὰ A: ταῦτα liest schwerlich S, w. 6. sch. aber hernach ταῦτα, w. ich statt 
τοιαῦτα geschr. habe | συνβάντα A | 4 χαϊροῖς A | A Bl.Srb Ζ. 1 unleserlich, (τοι- 
αὖ)... A| nach ὑὕπομν < in A 24 Buchst. | 5 nach ἀναγρ < in A 43 Buchst.; w. 6 
sch. ist unter Vergleichung von S zu lesen ἀναγραφέντα εὑρίσχομεν, ὡς καὶ ὃ 4α- 
νιὴλ ἐν τοῖς αὐ- | nach ὠραμα <in A 3 Buchst.  οντως A: οὕτως S | 6 διηγη- 
σάτω A | vgl. IV,Cp.2,9| 7 ἀληϑεῖ A| ἐπιδείξωμεν A | 8 Δύο A| μὲν γὰρ wohl 
auch 58, γὰρ Sil | Ἐνύπνια A| 9 ἔπειτα] καὶ S | ἄτινα A | χαὶ x. καιρὸν name. 8 | 
10 vgl. unten IV, Cp. 1, 3, auch Apolin. z.d. St. ἃ <S|11 @vA | τίνα... τίνα A | 
ἴδη A | 18 λοιποῖς mit 5: λόγοις A | ἀπόδειξην τ. ἴδὴ A | 14 ὄντων x. αὖϑις <S | 
ἄυϑις A| εἰ γὰρ xrA.) IV,5,5. 25,1 | πιστεύωμεν A | 15 ἴδη A: -- 85] γεγονώσιν A| ὡς 
0)n9.<S | A Bl. 8va 2.1.2 erloschen ausser οἱ μα 7. 2 am Ende: es ist wohl zu lesen 
καὶ τὰ γενησόμενα ἀληϑῆ ἔσται ἃ | 16 nach προφηται (so) <in A 7 Buchst., es 
folgt νὰ | προ... ἡγγειλ.. (< 8 Buchst.) A | 17 τόδε βουλὴν (so) .. (< 8 Buchst.) A ] 
τοῖς ἰδίοις ich, vgl. IV, ὅ, ὃ. 26, 1 προχυπτ...εν απᾶντα A: schwerlich zu lesen 
προκύπτε ı ταῦτα πάντα \ 70x. .. πληρωϑ.} kürzer übers. S | 19 γραφή] ἁγία 
γραφή Su. λέγει γὰρ οὕτως] Βαλτάσαρ βασιλεῦς A | 20 μέγαν A | μεγιστάσιν 
A| χαὶ χιλ. S | καὶ + mit SD | 21 τούτων] τῶν χιλίων D | οἴνος A | καὶ n.] πίνων 
δὲ 8 | 24 τοῦ ἐνεγκεῖν D | χρυσὰ A  ἐξένεγχεν A | Ναβουχ.] ὃ βασιλεὺς + 8. 
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bis dass er erkenne, ‘dass der Höchste herrscht über das Reich der 
Menschen, und wem er will giebt er es“. 
XII. Dies nun, welches dem König Nabuchodonosor in jenen Zeiten 
widerfahren war, ward zum Leiden (Furcht) und Gedächtnis aller Men- 
5 schen geschrieben; wie auch Daniel in seinen Gesichten, so [auch] dies 
geschehen kund that, von welchen, wenn wir an der Stelle | sein werden, 
wir beides komponierend dies ähnlich und wahr seiend zeigen werden. 
Zwei Träume nun sah Nabuchodonosor: (das) des verschiedenartigen 
Bildes und von dem Baum, welche Daniel deutete, und die zu ihren 
10 Zeiten sollen vollendet werden. 3Ebenso sieht auch Daniel vier Tiere aus 
dem Meer emporsteigend, von welchen die Einen waren, die Anderen 
aber sein werden, damit wir zeigen die Weissagung Daniels ähnlich 
den Übrigen und gleich, auf keine Weise sich verändernd, zur Über- 
führung durch das Geschehene auch von dem Zukünftigen. | *Denn 
15 wenn wir dem Geschehenen glauben, wie wird nicht auch das, was ge- 
schehen soll, wahr sein, was die seligen Propheten geschehen sollend 
anzeigten. °Nach dem Willen Gottes aber wird zu seiner Zeit alles er- 
füllt werden. 
XII. Wohlan nun, sehen wir, was die heilige Schrift spricht. Denn 
20 sie spricht so: 


Von dem sechsten Gesicht und von dem Finger der Hand. 
Vierte Abhandlung. 


„Der König Baltasar machte ein grosses Mahl seinen Grossen und Tau- 
sendmännern und viel Wein brachte er vor sie. Trinkend aber sprach 
Baltasar im Wein, zu bringen die goldenen und silbernen Gefässe, 
welche herausgebracht hatte der König Nabuchodonosor, sein Vater, 


οι 


8 Dan. 2, 31-33. — 9 Dan. 4,7 Ε΄. — 10 Dan. τ, 8, — 23 Dan. 5, 1—9. 


1 „Reich“: „Geschlecht“ JL | 2 „und das Reich wem“ JL | 3 „jenen <JL | 
4 „Leiden“ strst’: 1. „Furcht“ strach | 5 „s. Gesicht“ L | „auch“ + A | 6 „von“: „in“ 
A| 7 „und wahr“ i istinna: i= „und“ <AL | 8 „nun“ ubo: „denn“ bo JL | „sah“ 
<A|10 „sah“ J | 11 „aber“ <L | 12 „sein werden‘ budet A, budut J: „gehen“ 
idut L | „den Übrigen“ <J | 13 „a. keine Weise“ nikakoze: nisamoze L | „sich 
verändernd“ prömönjajasja: „s. veränderte‘ premenisja JL | 14 „Denn“ bo: „nun“ 
uboL]15 „auch“ <L | „was“ jaze: „wie“ jakoze JL | 17 „aber“ <JL | 19 „und 
spricht“ L | „Denn“ bo: „nun“ ubo L | 20 „so“: es endet J Bl. 29v letzte Zeile: 
„Amen“ +L | 21 „Spitze“, „Finger“ zapjastie | 22 „Vierte Abh.“: „des heiligen 
Propheten Daniel“ L | 23 „Tausendmännern“ muzem tysjast A, tysjastnikom L | 
24 „Trinkend aber“ piaze: „diese aber“ siaze L | „sprach“ <L | 25 „im Wein“ 


vvine: „im Gesicht“ vvidenii L. 
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χοδονόσορ ὃ πατὴρ αὐτοῦ ἐκ τοῦ ναοῦ τοῦ ἐν Ἱερουσαλήμ, καὶ πινέ- 
τῶσαν ἐν αὐτοῖς ὁ βασιλεὺς καὶ οἱ μεγιστᾶνες αὐτοῦ καὶ αἱ παλλακαὶ 
αὐτοῦ καὶ αἱ παράχοιτοι αὐτοῦ. (καὶ ἠνέχϑησαν τὰ σχεύη τὰ χρυσᾶ 
καὶ τὰ ἀργυρᾶ, ἃ ἐξήνεγκεν Ναβουχοδονόσορ ὁ πατὴρ αὐτοῦ ἐκ τοῦ 
ναοῦ τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἐν Ἱερουσαλήμ, χαὶ ἔπινον ὲν αὐτοῖς ὃ βασιλεὺς 
καὶ οἱ μεγιστᾶνες αὐτοῦ καὶ αἱ παλλακαὶ αὐτοῦ καὶ αἱ παράκοιτοι 
αὐτοῦ.) ἔπινον οἶνον καὶ ἤνεσαν τοὺς ϑεοὺς τοὺς χρυσοῦς καὶ ἀργυ- 
ροῦς καὶ χαλκοῦς καὶ σιδηροῦς καὶ ξυλίνους καὶ λιϑίνους. ἐν αὐτῇ τῇ 
ὥρᾳ ἐξῆλθεν δάκτυλος χειρὸς ἀνϑρώπου καὶ ἔγραφεν κατέναντι τῆς 
λαμπάδος ἐπὶ τῷ κονιάματι τοῦ τοίχου | τοῦ οἴκου τοῦ βασιλέος, καὶ 
ὁ βασιλεὺς ἐϑεώρει τοὺς ἀστραγάλους τῆς χει(ρὸς) τῆς γραφούσης. 
τότε (Tod) βασιλέως ἡ μορφὴ ἠλλοιώϑη καὶ οἱ διαλογισμοὶ αὐτοῦ 
συνετάρασσον αὐτὸν καὶ οἱ σύνδεσμοι τῆς ὀσφύος αὐτοῦ διελύοντο 
καὶ τὰ γόνατα αὐτοῦ συνεχροτοῦντο. καὶ ἐβόησεν ὃ βασιλεὺς ἐν ἰσχύϊ 
τοῦ εἰσαγαγεῖν μάγους Χαλδαίους γαζαρηνούς" καὶ εἶπεν τοῖς σοφοῖς 
Βαβυλῶνος" ὃς ἂν ἀναγνῷ τὴν γραφὴν ταύτην καὶ τὴν σύγκρισιν 
αὐτῆς γνωρίσῃ μοι, πορφύραν ἐνδύσεται καὶ ὁ μανιάκης ὁ χρυσοῦς 
ἐπὶ τὸν τράχηλον αὐτοῦ καὶ τρίτος ἐν τῇ βασιλείᾳ μου ἄρξει. καὶ 
εἰσεπορεύοντο (navrss) οἱ σοφοὶ τοῦ βασιλέως καὶ οὐκ ἠδύναντο τὴν 
γραφὴν ἀναγνῶναι οὐδὲ τὴν σύγχρισιν γνωρίσαι τῷ βασιλεῖ. καὶ ὁ 
Βαλτάσαρ ἐταράχϑη καὶ ἡ μορφὴ αὐτοῦ ἠλλοιώϑη καὶ οἱ μεγιστᾶνες 
αὐτοῦ συνεταρασσοντο.“" 

XIV. Μετὰ οὖν] τὴν τελευτὴν τοῦ Ναβουχοδονόσορ διαδέ(χεται 
τὴν) βασιλείαν αὐτοῦ (ὁ υἱὸς Βυιλὰτὸ Μαρωδάκ, οὗ ἡ γρ(αφὴ, οὐ 

1 ιερουσαλὴμ A | πιννέτωσαν A, πιέτωσαν D | 3 ἐν ὦ A | μεγιστάνες A | 
3 αἱ παράχοτοι (am Rand οι) A | χαὲ ἠνέχϑησαν --- παράχ. αὐτοῦ wegen des glei- 
chen Schlusses <ASl: vielleicht aber hat es schon Hipp. übergangen | 4 Ναβουχ. 
— αὐτοῦ - Ὁ | 7 ἔπιννων οἶνον A:<S | we χρυσοὺς x. doyv- 
ροὺς x. χαλχοὺς x. σιδηροὺς A | 8 χαὶ ξυλίνους <S | ξυλήνους x. λιϑήνους A | 
’EvA|9 won A | ἐξῆλϑεν --- βασιλέως auch unt. 8. 150, 12 | ἐξῆλθον δάκτυλοι .. x. 
ἔγραφον D: aber vgl. unten S. 150, 12 (anders 8. 150, 15) | ἀνϑο. <S | 10 ἐπὶ A | τὸ 
χονίαμα D: viell.ist auch hier so zu lesen, vel. unten 5, 150, 13 (anders ebd. Z. 19 
und 23) | 11 χει... A | 12 τοῦ] 3 Buchst. <in A | 13 öopvwc A | διελύωντο A | 
14 συνεχροτοῦντο D und Mend: σσυνεχρώτουν A | ἐν ἐσχύει A | 15 zul Χαλό. ὃ 
χαὶ γαζαρ. 8] γαζαρηνοὺς A | 16 zu ὃς ἂν — βασιλεῖ 2.20, vel.S.152, 8ft. | 17 αὐτῆς 
<D | γνωρήσει A | ἐνδίσηται A: „werde ich kleiden“ übers. S | χρυσοὺς A | 18 
Ent] περὶ unten S. 152, 10 | ἐν τῇ β. μι: „nach mir“ S | ἄρξη A | 19 edoenooslovro A | 
ἐπορεύοντο 8.152,11 | πάντες < hier A, aber vgl. 8.152, 11 | 20 avayvavaı A | 
οὐ de A | σύγκρισιν αὐτοῦ 8 γνωρήσαι A| Καὶ ὃ A|ö βασιλεὶς Bari. Ὁ: 6 βα- 
σιλεὺς 8, wie A 8.152, 19] 21 καὶ --- ἠλλοιώϑη < 8, aber vgl. unten 5. 152, 9 
ἡλλοιώϑη: Ev αὐτῷ + D | ueyıoraves A | 23 διαδε.. (< 7 Buchst.) A: „überkam“ 
S | 24 βασιλεῖαν A | ὃ υἱὸς Εὐιλὰτ mit 5: <8 Buchst. in A | uxewdax A: „Mar- 
darok“ S: Evilmerodachum aber Syr bei Pitr. IV, 317, 11 | γραφὴ mit 5: aber nach 
yo erloschen 5 Buchst. in A. 
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ΕἸΣ TON ΔΑΝΙΗΔ II, 13. 14. 149 


aus dem Tempel, welcher in Jerusalem, [und] damit trinke aus ihnen 
der König und seine Grossen und seine Kebsweiber und seine Konku- 
binen. Und man brachte die goldenen | und silbernen Gefässe, welche 
herausgebracht hatte sein Vater Nabuchodonosor aus dem Tempel, 
welcher in Jerusalem, und es trank aus ihnen der König und seine 
Grossen und seine Kebsweiber und seine Konkubinen, und sie rühmten 
ihre goldenen und silbernen und ehernen und eisernen und steinernen 
Götter. Zu der Stunde ging heraus der Finger (die Spitze) einer 
Hand und schrieb gegenüber dem Licht auf der mit Kalk getünchten 
Wand des Hauses (Tempels) des Königs. Und der König sah den 
Finger der schreibenden Hand. Da veränderte sich das Antlitz des 
Königs, | und seine Gedanken verwirrten ihn und die Bande seiner 
Lenden erschlafften und seine Kniee schlugen zusammen. Und es rief 
der König mit Kraft, hereinzuführen die Zauberer und Beschwörer und 
Sterndeuter, und er sprach zu den Weisen Babylons: Welcher liest 
diese Schrift und mir anzeigt ihre Deutung, in Purpur werde ich (ihn) 
kleiden und ein goldenes Halsband wird um seinen Nacken sein und 
er wird der Dritte nach mir herrschen. Und es gingen hinein alle 
Weisen des Königs, und sie konnten die Schrift nicht lesen, noch 8η|- 
zeigen seine Deutung dem König. Und der König ward bestürzt und 
seine Grossen wurden verwirrt“. 

XIV. Nach dem Tode des Königs Nabuchodonosor überkam das 
Reich sein Sohn Eyilat-Mardarok, dessen die Schrift nicht gedenkt, 


1 „welcher in Jer.“: „des Herrn aus Jer.“ L | 3 „Und man — Konkubinen 
und“ Z.6<L |8 „Zu“: „Und zu“L | 9 „schrieb“: „schreibt“ A | „mit Kalk“ va- 
rom: „m. Farbe“ vapom L | 10 „d. H. ἃ. Kön.“ erja chrama: „die Frau aber des 
Königs“ zenaze cerevaL | „sah“ vide: „als gesehen hatte“ videv A | 11 „das Antl. 


des Kön.“: „sein Antl.“ A | 12 „ihn“: „sich“ L | 13 „schlugen zus.“ sbivastasja: 
sgibastasja L | 14 „mit Kraft“: „gebot“ + L | „u. Sterndeuter“ <A | 15 „und der 
König sprach“ L | 16 „ich w. kleid. in Purp.“ A | „ihn) .. und“ (i) 1] 17 „um“ 


Οἱ „auf“ na L | 19 „zum König“ L | 20 „dem König“ <L | 21 „seine“ <L! „w. 
verwirrt“ <A | 23 „gedachte“ A. 
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μέμνηται, ἤζτοι dia) τὸ (um) εὐλαβῶς αὐτ(ὸν) βεβιωκέναι, ἤτοι διὰ 
τὸ μηδὲν ἐπ᾿ αὐτῷ τεράστιον γεγενῆσϑαι. Ὡρὗτος βασιλεύει ἔτη δε- 
καδύο, καὶ μετὰ τοῦτον (ὃ) ἀδελφὸς αὐτοῦ Βαλτάσαρ, περὶ οὐ νῦν 
ἡ γραφὴ τὴν διήγησιν ποιεῖται. δοὗτος (οὖν) ἐν τῷ τετάρτῳ ἔτει 
τῆς βασιλείας αὐτοῦ ἐποίησεν δεῖπνον μέγα τοῖς μεγιστᾶσιν αὐτοῦ 
χιλίοις. ὄντων δὲ αὐτῶν ἐν τῷ πότῳ φυσιωϑεὶς ὁ βασιλεὺς ἐκέ- 
λευσεν τὰ σχεύη τὰ χρυσᾶ zal τὰ ἀργυρᾶ ἃ ἤνεγκεν Ναβουχοδονόσορ 
ὁ πατὴρ αὐτοῦ ἐκ τοῦ ναοῦ τοῦ ἐν ᾿Ιερουσαλὴμ προσενεχϑῆναι, πίνειν 
τε ἐν αὐτοῖς τοὺς μεγιστᾶνας καὶ τὰς παλλαχὰς αὐτοῦ, καὶ τὰ (τῷ 
ϑεῷ,) ὑπὸ ἕτερων βασιλέων εἰς δόξαν καὶ τιμὴν ἀνατεϑέντα ταῦτα 
ταῖς μιεραῖς χερσὶν λαμβάνοντες |... ὕτούτου τοίνυν γεναμένου 
»ἐξῆλϑεν δάκτυλος χειρὸς ἀνθρώπου καὶ ἔγραφεν κατέναντι τῆς λαμ- 
πάδος ἐπὶ τὸ xoviaua τοῦ τοίχου τοῦ οἴχου τοῦ βασιλέως“. "ἐπὶ μὲν 
τοῦ Ναβουχοδονόσορ εἴρηται ἅγιος ἀπὸ οὐρανοῦ κατέβη“, ἐνθάδε (δὲν 
λέγει ,,ἐξῆλϑον δάκτυλοι χειρός“ σημαίνουσα ἡ γραφὴ μελλήσειν αὐτὸν 
τὸν λόγον ἐπ᾽ ἐσχάτων σωματοποιεῖσϑαι καὶ σχῆμα ἀνθρώπου Ava- 
λαμβάνειν, ἵνα μηκέτι ὡς δι᾿ εἴδους βλέπηται, ἀλλὰ σαρκικῶς ἄνϑρω- 
πος γενόμενος καὶ μετὰ ἀνϑρώποων ἀναστραφεὶς τὸ ϑέλημα τοῦ πα- 
τρὸς ἐπιτελῆται. iv τῷ οὖν γράψαι τὴν ραφὴν ἐν τῷ τοίχφ͵ 
ἐσήμανεν ἢ γραφὴ ἐν τούτῳ αὐτὸν εἶναι τὸν ev τῷ 098 ἐν ταῖς 
πλαξὶν τὸν νόμον τοῦ ϑεοῦ ἐγχαράξαντα. ὡς ἡ γραφὴ λέγει" καὶ 
ἤσαν αἱ πλάκες γεγραμμέναι δακτύλῳ ϑεοῦ“, τὴ »ἢ (γραφὴ γραφὴ ϑεοῦ" 
ἤν γεγραμμένη „ev ταῖς πλαξίν"). "οὕτως οὖν (..καὶ ἐνγϑά(δε. > μόνῳ 
τῷ βασζ(ιλεῖ οἵδ (δάκτυλοι τῆς χειρὸς" ἐδείκνυντο κατέναντι τῆς λαμ- 
πάδος“ ἐστράπτοντες, ἵνα τὰ ἐκεῖ γραφόμενα ϑεοῦ γραφὴ εἶναι νομισϑῆ. 

12 Dan. 5, 5. — 14 Dan. 4, 10. --- 15 Dan.5, 5. — 18 Baruch 3, 88. — 22 
Exod. 31, 18. 32, 16. — 24 Dan. 5,5. 

11 Το (<6 Buchst.) A [τῶ ΑΙ μὴ «- Α, + mit S | αὐτ.. (< 2 Buchst.) A| 2 ro 
Α ἐπ A | τεράστειον A | γεγενεῖσϑαι A| ovrog A | Bao.) „herrschte“ S| 3 τούτον 
A]|ö-+ich 2 ἀδελφος A| 4 οὗτος A | οὖν (oder μὲν) + mit S | ἔτη A|5 μεγιστά- 
σιν ΑἸ] 6 ὅντων A | ὄντων -- πότῳ) S | ἐ. τ. τόπῳ A|T τὰ σχεύει A | χρυσὰ. 
ἀργυρὰ ΔΑ ἤνεγχεν A | 8 ιερουσαλὴμ A | προὸσένειχϑῆναι A | 9 μιγιστάνους A | 
τὰ τῷ ϑεῷ ich mit 5: τὼ A | 10 ἐτέρων A | τιμὴν αὐτοῦ ἀνατεϑ. S| 11 Bl. Irb 
2. 1—3 unleserlich in A: etwa mit S zu lesen ἔσπεισαν xal ἤνεσαν τὰ ἄψυχα καὶ 
ἄλογα εἴδωλα} Τούτου A γινομένου S | 12 ἐξῆλθον δάκχτυλοι .. x. ἔγραφον SD: 
aber vgl. ob. 8.148,9 | 13 τῶ A: oben $. 148, Z. 10 heisst es ἐπὶ τῷ xovrıcuarı | 
14 δὲ + SMend | 15 χειρὸς A| μελλήσιν A vorher interpungierend: μέλλοντα 
schwerlich S | 16 ἐπ ἐσχάτων A | 17 μὴ κέτι A | διαίδους A | βλέπεται A| ἀλλα A | 
18 vaoTgapels A| τῶ 98. A| 19 ἐπιτελείται A | ἐν τῷ] τὸ 5. 20 σημαίνει S | 
ἐν τούτῳ -- 5] ὕρει A | 21 ἐνχαράξαντα A | 22 εἴσαν A  πλάχαι A | τῷ dat. Exod. 
31,18 | A Bl. 9vaZ.1.2 u. 3 Buchst. von Z. 3 erloschen | 23 nach οὖν < 9 Buchst. 
in A | @v..(<4 Buchst.) A | μόνῳ] οὖν oder Ähnliches + Sa | 24 Bao... (<7 Buchst.) 
A | ἐδείκνυντω A | χατενάντι A | 25 ἀστράποντες A | εἶναι] ἐχεῖ S | νομιϑῆ A. 
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sei es, weil er nicht Gotte wohlgefällig lebte, sei es, weil bei ihm keinerlei 
Wunder geschah. ?Dieser herrschte zwölf Jahre und nach diesem sein 
Bruder Baltasar, von welchem jetzt die Schrift erzählt. Dieser nun 
machte im vierten Jahr seines Königreichs eine grosse Mahlzeit seinen 
5 Grossen, den | Tausendmännern. *Als sie aber tranken gebot der 
König sich überhebend, die goldenen und silbernen Gefässe, welche 
Nabuchodonosor, sein Vater, gebracht hatte aus dem Tempel Jerusa- 
lems, zu bringen, damit er aus ihnen tränke und seine Grossen und 
seine Kebsweiber, und welche von anderen Königen Gotte geweiht 
10 worden waren zu seiner Herrlichkeit und Ehre, diese mit befleckten 
Händen haltend opferten sie und rühmten die leblosen und unvernünf- 
tigen Götzen. °Als dieses nun geschah, „gingen hervor die Finger einer 
menschlichen | Hand und schrieben gegenüber dem Licht auf der mit 
Kalk getünchten Wand des Hauses des Königs“. ©Bei Nabuchodonosor 
15 nun ist gesagt: „ein Heiliger kam vom Himmel“. Hier aber spricht er 
(oder „sie“): „Es gingen hervor Finger einer Hand“, indem die Schrift 
anzeigt, wie am Ende das Wort Fleisch werden soll, und die Gestalt 
des Menschen annehmen, damit es nicht ferner wie durch ein Gesicht ge- 
sehen werde, sondern ein Mensch von Fleisch geworden und mit den 
20 Menschen lebend den Willen des Vaters thue. "Das nun auf der Wand 
Schreiben der | Schrift zeigt die Schrift als eben desselben seiend, welcher 
auf dem Berg in den Steinen das Gesetz Gottes eingegraben hatte, wie die 
Schrift sagt: „Und es waren die Steine beschrieben mit dem Finger Gottes“, 
und „die Schrift eine Schrift Gottes“ war geschrieben „auf dem Stein“. 
5 $So nun auch hier. Nur nun dem König allein erschienen „die Finger 
der Hand“, gegenüber dem Licht glänzend, damit was dort geschrieben 
ist eine Schrift Gottes dort erscheine. ”Denn das Licht der Hand, gegen- 


D 


12 Dan. 5, 5. — 15 Dan. 4, 10. — 16 Dan. 5, 5. — 19 Baruch 3, 38. — 23 
Exod 31, 18. 32, 16. — 25 Dan. 5,5. 


2 „diesem“ L: „ihm“ A| 5 „und den“ L | „den Männern und Tausend“ AL | 
„und gebot“ L | 7 „der König Nabuch.“ A | 8 „und zu“ L | „tränken“ L | „und seine“ 
vor „Grossen“ <L | 9 „und“ vor „welche“ <L | 10 „waren“ <L | „diese“ si: „mit 
diesen“ simi AL | 14 „Kalk“: „Farbe“ wie oben L | „Nabuch.“: „dem König“ +L | 
15 „ein Heiliger“ svjat: „ein Licht“ svet AL | 16 „einer Hand — ferner wie“ <L | 
24 „e. Schrift“ <L | 25 „nun“ vor „dem“ <L | 26 „geschrieben“ pisana: „die Schrif- 
ten“ pisania L | 27 „Denn“ bo: „nun“ ubo L. 
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ϑτὸ γὰρ φῶς τῆς χειρὸς ἀντιλάμψαν τῷ φωτὶ τῆς λαμπάδος ἤμβλυνεν 
τὸ ταύτης φῶς, ἵνα οἱ δάκτυλοι γράφοντες ἐν τῷ τοίχῳ ὁραϑῶσιν. 
XV. Οὺς ἰδὼν ὁ βασιλεὺς καὶ ἔμφοβος γενόμενος τρόμῳ Te 
πολλῷ συσχεϑεὶς »ἐβόησεν"“ „er ἰσχύϊ τοῦ εἰσαγαγεῖν μάγους Χαλδαίους 
γαξαρηνούς"" μὴ νοῶν, ὅτι οὐ τούτοις ἐξὸν ἣν τὰ τοῦ ϑεοῦ γράμματα 
ἀναγινώσκειν, ἀλλὰ τοῖς ἐκ παιδὸς νόμον ϑεοῦ ἠσχηκόσιν καὶ τὰ ϑεῖα 
γράμματα ἐκ πατέρων ἐπεγνωκόσιν. Ὡχληϑέντων οὖν πάντων ἔφη 
πρὸς αὐτοὺς ὃ βασιλεύς. „og ἂν ἀναγνῷ τὴν γραϊφὴν ταύτην καὶ 
τὴν σύγχρισιν αὐτῆς γνωρί(σῃ μοι), πορφύραν ἐνδύζσεται) καὶ ὃ 
μανιάκης ὃ (χρυσογδῦς περὶ τὸν τράχηλον αὐτοῦ καὶ τρίτος ἔν τῇ 
βασιλείᾳ μου ἄρξει. καὶ ἐπορδύοντο πάντες οἱ σοφοὶ τοῦ βασιλέως 
καὶ οὐκ ἠδύναντο τὴν γραφὴν ἀναγνῶναι, οὐδὲ τὴν σύγκρισιν αὐτῆς 
γνωρίσαι τῷ βασιλεῖ.“ ὁπόσοι γὰρ τότε τῶν Βαβυλωνίων πολλοῖς 
τρόποις μηχανώμενοι ἐβούλοντό τι ξένον ῥῆμα πλάσαντες ἀρέσαι τῷ 
βασιλεῖ καὶ πορφύραν ἐνδύσασϑαι καὶ ἐπὶ ϑρόνῳ τρίτῳ δοξασϑῆναι. 
ἀλλ᾽ ἣν ἀποχεχρυμμένον ἀπ᾿ αὐτῶν τὸ ῥῆμα. ἠμβλύνθησαν γὰρ οἱ 
ὀφϑαλμοὶ αὐτῶν καὶ ἐπηρώϑη τὰ νοήματα τῆς καρδίας αὐτῶν" γθοῦς 
6x8 γὰρ ὍΣ κύριος «τοὺς διαλογισμοὺς τῶν σοφῶν, ὅτι εἰσὶν μάταιοι" 
᾿πάντων OVP παραιτουμένων ,ὀταράχϑη, εὖ βασιλεὺς ,χαὶ ἢ ἰρΣ 
αὐτοῦ ἠλλοιώϑη, καὶ οἱ μεγιοϊτᾶνες αὐτοῦ (συνεταρά)σσονζτος) 
. ζ(ἀ)κούσασα ,,ἡ β(ασίλισσαν" τὸ γεγονὸς „eKonAdEn)“ „els τὸν οἶχον 
τοῦ πότου καὶ εἶπε»" τῷ βασιλεῖ" „un ταρασσέτωσάν σε οἱ διαλογισμοί 
σου, καὶ ἢ μορφή σου μὴ ἀλλοιούσϑω: ἔστιν ἀνὴρ ἐν τῇ βασιλείᾳ σου 
ἐν © πνεῦμα ϑεοῦ, καὶ ἐν ταῖς ἡμέραις τοῦ πατρός σου γρηγόρησις 
καὶ σύνεσις ἐδόϑη αὐτῷ καὶ ὁ βασιλεὺς Ναβουχοδονόσορ ὁ πατὴρ 
σου ἄρχοντα ἐπαοιδῶν μάγων Χαλδαίων γαζαρηνῶν κατέστησεν αὐτόν, 
4 Dan. 5,7. — 8 Dan. ὅ, 7. 8. — 18 1 Kor. 3,20. — 19 Dan. 5, 9. — 21 Dan. 
5, 10—12. 
1 ἥμβλυνεν τῶ A| 3 Οὺς A| ἔνφοβος A | τρόμῳ --- συσχεϑ.) kürzer S| TEA | 
4 ἰσχύι A | 5 γαζαρινοὺς A | οὗ A | ἐξῶν A | 6 ἡσχηχώσιν A | 7 ἔκ πατέρων) 
„vom Vater“ 5] 8 zu ὃς &v — βασιλεῖ vgl. ob. 8.148, 16 ff. | 9 αὐτῆς] αὐτοῦ AA <D | 
γνωρ. u.) γνωρή .. (< etwa 6 Buchst.) A | ἐνδύ.. A (<5 Buchst.) [10 ok. 
5 Buchst.) vo A | περὶ] ἐπὲ D u. ob. 8.148, 18 | αὐτοῦ] ἔσται +8 | 11 ἀρξη A | 
Καὶ A εἰσεπορεύοντο ob. 8. 148, 19 u. D | σοφοῖ A | 12 ἀναγνώναι A οὐδε A | 
αὐτῆς - Ὁ 18 γνωρῆσαι A | Πόσοι A | γὰρ las wohl auch S | 14 μηχανόμενοι 
A|rti A115 „ob τρίτοι" Mend | 16 ἀλλ A | ἀπὸχεχρυμμένον A | ἀπάντων A | 
δήμα A| ἡμβλυνϑησαν A| 17 699. A  ἐπωρώϑη w. 6. sch. 5, so auch Mend | 18 ὃ 
+ ich | σοφ.] ἀνθρώπων S 19 οὖν ] ῦ βασιλέως 8] 
20 ἡλλοιώϑη A: ἐν αὐτῷ + D | συνεταρ.) nach fehlenden 7 Buchst. hat ήσσαν w. 8. 
sch. A: die folgenden Buchst. von 7. 2 sind erloschen | ἔταρ. S | 21 τῶ γεγωνὸς A | 
εἰσῆλϑεν mit SD: εἰ... (<5 Buchst. w. e. sch.) A | 22 m.tov A | 23 τη A βασιλ.] 
e£ovoie 8 | 24 ὦ A: ἐστὲ las schwerlich + S | 25 ἐδώϑη A: εὑρέϑη &SD| Καὶ A | 
26 Χαλδαίων <S | γαζαρινῶν A. 
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ΕΙΣ ΤΟΝ ΔΑΝΙΗΔ ΤΙ, 14. 15. 153 


über dem Licht | der Lampe leuchtend, verdunkelte ihr Licht, damit die 145v 
schreibenden Finger auf der Wand schreibend erscheinen. 
XV. Welche der König gesehen habend und erschrocken und er- 
bebend geworden „rief mit Kraft hereinzuführen die Zauberer und 
5 Wahrsager und Sterndeuter“, nicht erkennend, dass diesen nicht mög- 
lich ist, die Schriften Gottes zu lesen, sondern denen, welche von Kind 
auf das Gesetz Gottes gelernt haben und die heilige Schrift vom 
Vater gelehrt worden sind. ?[Und] Nachdem aber alle zusammen ge- 
rufen worden waren, sprach | zu ihnen der König: „Welcher liest diese 146 
10 Schrift und mir anzeigt ihre Deutung, der wird in Purpur gekleidet 
werden, und eine goldene Halskette wird ihm um den Nacken sein und 
er wird der dritte von mir herrschen. Und es kamen herzu alle Weisen 
des Königs, und sie konnten nicht die Schrift verstehen, noch ihre Deu- 
tung dem Könige sagen“. ?Wie viele nun von den Babyloniern da- 
15 mals, auf viele Weisen sich wendend, wollten irgend ein wunderbares 
Wort komponirend dem König gefallen und in Purpur gekleidet werden 
und auf dem dritten | Thron verherrlicht werden! Aber es war vor 146v 
ihnen das Wort (die Sache) verborgen. *Denn es wurden ihre Augen 
blind, und es waren verschlossen die Gedanken ihrer Herzen. Denn es 
20 kennt der Herr „die Erwägungen der Menschen, wie sie eitel sind“. 
tAls alle aber sich weigerten, „ward bestürzt“ das Herz des Königs 
„und sein Antlitz veränderte sich und ‚seine Grossen wurden verwirrt“. 
> Alsdann nun, nachdem „die Königin“ das Geschehene gehört hatte, „kam 
sie dorthin, wo sie tranken, und sprach“ zum König: „Nicht mögen dich 
25 bestürzt machen deine Gedanken und dein Antlitz möge sich nicht | ver- 
ändern! Es ist ein Mann in deiner Gewalt, in welchem ist der Geist 
Gottes; auch bei deinem Vater ward Wachsamkeit und Verstand in 
ihm erfunden; und der König Nabuchodonosor, dein Vater, hat zum 
Fürsten den Beschwörern und Zauberern und Sterndeutern ihn gesetzt, 


et 


‚47 


4 Dan. 5,7.—9 Dan. 5, 7.8. — 20 1 Kor. 3, 20. — 21 Dan. 5, 9. — 24 Dan. 
5, 10—12. 


1 „ihr Licht“: „das Licht der Lampe“ L | 3 „und erb. gew.“: „mit Beben“ 
L| 4 „und rief“ L | „mit Kraft“: „und gebot“ +L|8 „Und“ + AL das Folgende 
mit dem Vorhergehenden verbindend | 9 „Welcher“: „wer“ +L| 11 „und — sein“ 
<L| 12 „herzu“: „zu ihm“ + L | 18 „verstehen“ mysliti: mysli A, <L | „noch 
.. Deutung“ <L | 14 „nun“ ubo A:<L: „nämlich“ bo w. 6. sch. zu lesen | 19 
„Herzen“ <L | 23 „und siekam und“ L | 24 „dorthin, wo 8. tranken“ < L | „und“ 
<A]|25 „nicht“ <A | 27 „auch“ <L | 29. „Beschwörern“ balijjam’: „Babylo- 
niern“ vavilonjanom L | „ihn“ <L. 
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ὅτι πνεῦμα ϑεοῦ περισσὸν ἐν αὐτῷ καὶ φρόνησις καὶ σύνεσις, συγκρίνων 
ἐνύπνια καὶ ἀναγγέλλων κρατούμενα καὶ λύων συνδέσμους, Δανιήλ᾽ 
καὶ ὁ βασιλεὺς ἐπέϑηχκεν αὐτῷ ὄνομα Βαλτάσαρ. νῦν οὖν κληϑήτω 
καὶ τὴν σύγχρισιν ἀναγγελεῖ σοι." 

ΧΥ͂Ι. Τίς οὖν ἡ αἰτία τοῦ τὴν βασίλισσαν εἰσελϑεῖν καὶ μνείαν 
ποιεῖσϑαι τοῦ Δανιήλ; πάντες γὰρ οἱ μεγιστᾶνες καὶ | . (οῦτ)ος 1 
μόνος τὰ ἐνύζπνια αὐγ)τῷ διέκρινεν, καὶ ἄρχοντα ἐπὶ τοὺς σοφοὺς 
Βαβυλῶνος τοῦτον κατέστησεν; ἡἤδεσαν καὶ αὐτοί, ἀλλὰ δὴ ἐφϑόνουν 
αὐτῷ, ἐπειδὴ σοφίᾳ ἐπουρανίῳ ἢ» κεχοσμημένος" οὐκ ἠβούλοντο 
ἀναγγεῖλαι τῷ βασιλεῖ περὶ αὐτοῦ, ἵνα μὴ ἐλϑόντος αὐτοῦ καὶ εἰπὸν- 
τος τὴν γραφὴν ὕστερον αὐτοὶ καταισχυνϑῶσιν. ϑτοῦτο δὲ οὐ μόνον 
τότε ἐπὶ τῷ Δανιὴλ ἐγένετο, ἀλλὰ καὶ ἕως νῦν ἐπὶ πολλοῖς συμβαίνει. 
τἡνίκα γάρ τις ἄξιος γενάμενος χάριν παρὰ ϑεοῦ κτήσηται καὶ σοφώ- 
τερος τῶν ἄλλων εὐρεϑῇ, εὐϑέως πάντες περιβλεπόμενοι μισοῦσιν 
τοῦτον, διώκουσιν οὐβρίζουσιν, ἀτιμάζουσιν, καταλαλοῦσιν,͵ ἐξουϑενοῦσιν, 
ἵνα ἐν τούτῳ ὁόξωσιν αὐτοὶ „elvei TE μηδὲν" ὄντες. "τὸ ὑμοιον γὰρ 
ἐπὶ τοῖς | (προφήταις συνέβη καὶ ἐπὶ τῷ κυρίῳ καὶ ἐπὶ τοῖς ἀ)ποστό- 
λοις. (οὕτως καὶ ἐδπὶ τοῦ Δανιήλ (τὰ ὃν Βαγβυλῶνι συμβάντα »(οή- 
σομεὺν" προχόπτουσα γὰρ ἡ γραφὴ δείξει ταῦτα οὕτως γεγενημένα. 

ΧΥ͂ΙΙ. Τότε τοίνυν ἀκούσας ὁ βασιλεὺς τὰ περὶ αὐτοῦ ἐχέλευσεν 
ἀχϑῆναι. τὸν Δανιὴλ καί φῆσι» πρὸς αὐτόν" „od εἶ Δανιὴλ ὁ ἀπὸ τῶν 
υἱῶν τῆς αἰχ  λ οί 5 τῆς Ἰουδαίας, ἧς ἤγαγεν Ναβουχοδονόσορ ὁ 
πατήρ, μου;" "ἤκουσα περὶ σοῦ, ὅτι δύνασαι κρίματα συγκρῖναι. vor 
οὔ» ἐὰν δυνηϑῆς τὴν γραφὴν ταύτην ἀναγνῶναι καὶ τὴν σύγκρισιν 
αὐτῆς γνωρίσαι μοι, πορφύραν ἐνδύσῃ καὶ ὁ μανιάκης ὃ χρυσοῦς ἔσται 


16 Gal. 6, 3. — 21 Dan. 5, 13. — 23 Dan. ὅ, 16. 


1 ϑεοῦ <D | ἦν ἐν αὐτῷ las vielleicht S | σύνεσις] ἐν αὐτῷ ΘῈ D| guyrgivew 
512 ἀναγγέλλον A: ἀναγγέλλειν S | λύειν 8] Δανιήλ <S| ὃ ὄνομ. αὐτῷ D ed. 
Tisch. | ὄνομα A | 4 σύγκρ.] αὐτοῦ +SD|5 ἡ] ἦν ἣ las vielleicht 5.1 αἰτία A, das 
2. « mit roter Tinte | βασίλεισσαν A | μνίαν A | 6 γὰρ jetzt nicht in S | μεγιστά- 
ves A: αὐτοῦ + S | Bl. 10rb Z.1—3 und 4 Buchst. v. Z. 4 unleserlich in Cod. A | 
οὗτος mit 5: ..og A | οὗτος γὰρ S | 7 &wv.. (<6 Buchst.) τω A | ἐπὶ τους A | 
8 εἴδισαν A | δὴ] ? 8 9 Enodoavın A| ἣν A|xal οὐκ S | mBßovAovro A | 10 περὲ 
αὐτοῦ" A:<Sa | 11 τούτο A | 12 Eos A ἐπὶ A:<S| 18 χτήσειται A | 0090- 
teoog A | 14 εὐρεϑῆ A | 15 τούτον A χατὰλαλοῦσιν A  ἐξουϑενοῦσιν <S | 16 ἐν 
— μηδὲν kürzer S | δόξουσιν A | αὐτοῖ εἶναι iA | ὅντες A| τῶ Δ] γὰρ - 5| 
17 A Bl.10va Ζ. 1. 2 unleserlich | προφ. --- τοῖς ἀ- + aus 5] ποστόλους .. A (Ξ 
hernach 9 Buchst.) | 18 οὕτως x. ἐπὶ] .. πὲ A: „ebenso auch bei“ 8. | τοῦ] A: viell. 
τῷ zu lesen | davına A: (<hernach 5 Buchst.) nA|»..... ον Α: 8 19 γραφῆ 
A | δείξη A | 20 Τότε A 21 χαὶ φησιν A| 3 ἣσ A | Ναβουχ!] ὃ βασιλεὺς D | 98 
συγχρίναι A | 24 νῦν] ἐπεὶ A | ταύτην <SD | ἀναγνώναι A| 25 γνωρῆσαί A| μοι 
- 5. xovoovg A. 
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denn der Geist Gottes war reichlich in ihm, und Weisheit und Ver- 
stand Träume zu deuten, und kund zu thun Verborgenes und aufzulösen 
Verbindungen. Und der König legte ihm bei den Namen Baltasar. Jetzt 
nun möge man ihn | rufen, und er möge seine Deutung dir kund thun“, 

XVI. Was nun war die Ursache, dass die Königin eintrat und über 
Daniel in Erinnerung brachte? Wussten etwa alle Grossen und die 
Freunde des Königs nicht das bei dem König Nabuchodonosor Ge- 
schehene? Denn dieser allein hatte ihm die Träume aufgelöst, und er 
hatte zum Fürsten über die Weisen Babylons ihn gesetzt. ?Es wussten 
es auch diese, aber sie beneideten ihn, weil er mit der Weisheit des 
Himmels geschmückt war, und wollten ihn nicht kund thun dem König, 
damit nicht, nachdem er gekommen und die Schrift angezeigt, hernach | 
sie selbst beschämt würden. ?Dies aber geschah nicht damals nur bei 
Daniel, sondern widerfährt auch noch jetzt vielen. *Denn wo jemand 
ist, der würdig geworden die Gnade von Gott empfängt und weiser 
als die Anderen wird, sofort werden alle ihn beneiden, verfolgen, 
schmähen, entehren, lästern, damit sie erscheinen „etwas“ seiend. 
°Dasselbe trug sich zu bei den Propheten und bei dem Herrn und bei 
den Aposteln; ebenso auch bei Daniel, damit (oder „wollen“, vielleicht 
„werden“) wir das sich in Babylon zugetragen Habende verstehen, denn 
die (voran)gehende Schrift zeigt (oder „wird zeigen“) dieses so geschehen. 

XVII. Alsdann nun, nachdem der König von ihm gehört hatte, 
gebot er, dass man Daniel herbeiführe, und sprach zu ihm: „Bist du 
Daniel, welcher von den Söhnen der Gefangenschaft Judas, welche her- 


5 führte mein Vater Nabuchodonosor?* „Ich habe von dir gehört, dass 


du kannst Urteile entscheiden. Jetzt nun, wenn du kannst die Schrift 
lesen und ihre Deutung anzeigen, [πα] wirst du in Purpur gekleidet 
werden, und wird ein goldenes Halsband um deinen Nacken sein, und 


17 Gal. 6, 8. — 23 Dan. 5,13. — 25 Dan. 5, 16. 

3 „Und“ <L | „der König“ car’: carevi L | „den Namen“ <L | 6 „etwa 
alle („so, aber“ L)... Grossen“ vsi li (sice. a L) boljare: schwerlich ist zu lesen 
„denn etwa alle... Grossen“ vsi li bo boljare | 9 „Es wussten es“ vedjachu: 
„Es sahen es“ vidjachut A | 10 „auch diese“ 1 ti: „alle“ vsi L | 11 „ihn“ <A | 
12 „die Schrift“ <L | „angezeigt“, „erzählt“ wie S. 157, 6 | 13 „damals“ <A | 
14 „vielen“: „auch vielen“ A: viell. ist zu lesen „bei vielen“ | 15 „der würd. ge- 
worden“ dostoivsja: in 1 vsjak L | 16 „als ἃ. And.“ drugyich: „als die Klugen“ 
chytryich L | „werden .. ihn beneiden“ nenavidöti imut ego: w. e. sch. richtig A 
„fangen .. an auf ihn zu sehen“ na ne videti na@nut | 17 „und schmähen .. und 
läst.“ L | „nicht ersch.“ A | 18 τ. H.“ ge: „Gideon“ gedeone L | 20 „das sich .. 
zugetr. Hab.“ eze 1 sluöivSajasja A: „was sich zutrug‘“ jaze sluöiasja L | „u. denn 
die (voran)gehende“ iidyi bo A, inde ubo L | 23 „dass man .. berbeif.“: „herbeizu- 
führen“ L | „u. der König sprach“ L | 26 „Und jetzt nun“ L | 27 „lesen“: „entschei- 
den“ („deuten“) L | „anzeigen und“ skazati. 1 AL: wohl „mir anzeigen“ skazati mi. 
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ἐπὶ τὸν τράχηλόν σου, καὶ τρίτος ἐν τῇ βασιλείᾳ μου ἄρξεις“. 20 δὲ 
μακάριος Δανιὴλ, μὴ δώροις ἐπιγείοις yaıplusvog, μηδὲ δόξῃ βασιλικῇ 
ὑπεραιρόμενος, ἀπεκρίϑη" «τὰ δόματά σου, βασιλεῦ, σοὶ ἔστω, καὶ τὴν 
(τὴν γραφὴν) ἀναγν(ώ- 10m. 
σομαι καὶ τὴν σύγκρισιν air (is γνωγρίσω σοι". ϑχαὶ οὕτως ἀρξάμενος 
πάντα χαϑεξῆς τὰ τῷ πατρὶ αὐτοῦ “συμβάντα διηγήσατο τῷ βασιλεῖ, 
ἅμα μὲν ἐχδιδάσκων αὐτὸν τὰ γενόμενα, ἅμα δὲ καὶ συνετίξων μὴ 
ἀλαζονεύεσϑαι. nn ὑπερηφανεῖν παρὰ τὸ δέον ὃν τῇ τοῦ ϑεοῦ ESov- 
σίᾳ ὑπάρχοντα. Ἰφησὶν οὖν πρὸς αὐτόν" „0 ϑεὸς ö ὕψιστος τὴν βασι- 
λείαν καὶ τὴν μεγαλωσύνην χαὶ τὴν τιμὴ» καὶ τὴν δόξαν ἔδωκεν 
Ναβουχοδονόσορ τῷ πατρί σου. καὶ ἀπὸ τῆς μεγαλωσύνης ἧς ἔδωκεν 
αὐτῷ πάντες οἱ λαοὶ φυλαὶ γλῶσσαι ἦσαν τρέμοντες καὶ «φοβούμενοι 
ἀπὸ προσώπου αὐτοῦ: οῦς ἠβούλετο αὐτὸς ἀνήρει καὶ οὺς ἠβούλετο 
αὐτὸς ἔτυπτεν καὶ οὺς ἠβούλετο αὐτὸς ὕψου (καὶ οὺς ἠβούλετο αὐτὸς 
ἐταπείνου). καὶ ὅτε ὑψώϑη ἡ καρδία αὐτοῦ καὶ τὸ πνεῦμα αὐτοῦ 
ἐχραταιώϑη τοῦ ὑπερηφανεύεσϑαι, κατηνέχϑη ἀπὸ τοῦ ϑρόνου τῆς 
βα σιλείας (καὶ ἡ τιμὴ IMG ἀπὸ αὐτοῦ" {καὶ ἀπὸ, τῶν ἀνϑρώ- 11 τὰ 
av ἐξεδιώχϑη καὶ ἡ καρδία αὐτοῦ μετὰ ϑηρίων ἐδόϑη καὶ μετὰ 
ὀνάγρων ἡ κατοικία αὐτοῦ, χόρτον ὡς βοῦν ἐφώμιζον αὐτόν, καὶ ἀπὸ 
20 τῆς δρόσου τοῦ οὐρανοῦ τὸ σῶμα αὐτοῦ ἐβάφη, ἕως οὐ ἔγνω, ὅτι 
κυριεύει ὁ ὕψιστος τῆς βασιλείας τῶν ἀνϑρώπων καὶ ᾧ ἂν δόξῃ δώσει 
αὐτήν“. ὅχαὶ ταῦτα εἰπὼν ἐπήνεγκεν τὰ ἀκόλουϑα᾽ ἅμα μὲν ἐπι- 
πλήσσων τῷ βασιλεῖ καὶ πρόσωπον τούτου μὴ λαμβάνων, ἵνα ἀκούσας 
φοβηϑῇ καὶ ὃ ἐποίησεν ἁμάρτημα εὐϑέως ἐπιγνῷ. "λέγει οὖν" «καὶ 
25 σὺ ὁ υἱὸς αὐτοῦ Βαλτάσαρ οὐκ ἐταπείνωσας τὴν καρδίαν σου κατέ- 
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IC 


15 


3 Dan. 5, 17. — 9 Dan. 5, 18—21. — 24 Dan. 5, 22—28. 


1 ἐπὶ τῷ τραχήλῳ D | ἄρξης A | Ὁ δὲ A | 2 χαιρώμενος A: χαιρ. w. 6. sch. 
auch S | μὴ δὲ A | δοξη βασιλεικὴ A | ὃ ὑπεραιρώμενος A: so, w.e.sch., auch 5] 
δώματα A | βασιλεῦ <D | σοι σὺ A | 4 τῆς οἰχίας D | 'olxov — doc] οἵ... (τ. 8. 
sch? < 11 Buchst.) A | δὲ] δὰ las Dr. Kern in A: < dann 8 Buchst. | aveyv.. A, < 
6 Buchst. | 5 @r..... ρησω A | 6 dinyeisero A | 7 ἄμα... ἄμα A | ἐχδιδάσκον 
A|re A| συνετίζ. mit 5: δνειδίζον A: αὐτὸν - 5 | 8 ἀλαζωνεύεσϑαι A | ὕπερι- 
φανεῖν A | τῶ δέον A|I Φησὶν A | αὐτὸν A | ὃ ὕψιστος] „der himml.“ 5. 19 χαὶ 
γλῶσσαι 8 ἤσαν A | 18 ἐβούλετο hier immer A | ἀνήρει --- αὐτὸς <S | 14 ὕψοι 
Α καὶ οἷς --- Eraneivov + mit SD | 15 τῇ χαρδίᾳ scheint S gelesen zu haben | 
16 ὑπεριφανεύεσθϑαι A: ὑπερηφανεύσασϑαι D | 17 καὶ --- ἀφῃ- erloschen in A, < 
11 Buchst. | καὶ ἀπὸ! 6 Buchst. < in A | 18 τῶν ϑηρίων und τῶν ὀνάγρ. Ὁ | 
ἐδώϑη A | 19 ὦνά yoov A | καὶ χόρτον SD: A<xal wie oben δ 128, 25 | ἐψώμι. 
αὐτὶ) anders Sa | 20 σώμα A ἔως A| 91 ὃ ϑεὸς ὕψιστος Ὁ) ὦ A| δόση A | 99 
Καὶ A | ταύτα A ἀχκούλουϑα A| ἄμα μὲν A: „und“ übers. 5. ἐπὲπλήσσων A | 
23 λαμβάνον A | ἀκοῦσας A | 24 ἀμάρτημα Ἀ εὐθέως <S | λέγ. οὖν] „u. er spr. 
zu ihm“ S| Καὶ Α 35 σὺ οὖν D υἱοσ A | χατενώπιον D 
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du wirst der dritte in meinem Reich herrschen“. ?Der selige Daniel 
aber, weder durch irdische Gabe (froh) seiend, noch durch die Herrlich- 
keit des Königs sich erhoben habend, antwortete: „Deine Gaben, o König, 
seien dir und die Gabe deines Hauses gieb einem andern; ich aber 
werde die Schrift lesen, und ihre Deutung dir sagen“. Und so ange- 
fangen habend erzählte (zeigte) er alles der Reihe nach, was wider- 
fahren war seinem Vater, dem König; zugleich that er ihm kund das 
Geschehene, zugleich aber ihn lehrend, sich nicht zu überheben noch 
stolz zu sein, überaus in Gottes Gewalt seiend. *Er sprach nun zu | 
ihm: „Der Gott des Himmels (oder „der himmlische“) hat das Reich und 
die Grösse und die Ehre und die Herrlichkeit deinem Vater Nabuchodono- 
sor gegeben. Und von der Grösse, welche er ihm gegeben, waren alle 
Völker, Stämme und Sprachen zitternd und ihn fürchtend; welche er 
wollte, die erhöhte er selbst, welche er aber wollte, die demütigte er. 
Und als er sich erhob in seinem Herzen und sein Geist kräftig ward, 
stolz zu sein, [und] ward er hinweggestossen von dem Stuhl des Reichs, 
und die Ehre ward von ihm genommen, und er ward vertrieben von 
den Menschen, und sein Herz ward ihm mit den | Tieren gegeben, und 
mit den wilden Eseln seine Wohnung (oder „sein Leben“); und Gras 
wie ein Stier ass er, und vom Thau des Himmels ward ihm der Leib 
gefärbt, bis dass er erkannte, dass der Höchste herrscht über das 
Reich der Menschen und er giebt es, wem er will“. 5Und nachdem er 
dieses geredet, fing er an das Folgende und den König geisselnd und 
seine Person nicht ehrend, damit er gehört habend sich fürchte und 


5 seine Sünden erkenne. 6Und er sprach zu ihm: „Und du, sein Sohn, 


o Baltasar, hast nicht gedemütigt dein Herz gegen Gott, hast nicht 


3 Dan. 5, 17. — 10 Dan. 5, 13—21. — 25 Dan. 5, 22—28. 


2 „seiend‘“‘ sy A, 511 L: wohl sicher ist zu lesen „(fröhlich) seiend‘‘ (vesel) sy: 
inA etwas ausradiert | 3 „sich erhoben habend“ vosnessja: „erhob er sich“ vosne- 
sesja AL | „geantwortet habend und sprach er“ L | 4 „gib aber“ L| „ich aber“: 
„und ich“ L | 5 „anfangend“ L | 6 „was“ jaze: „wie“ jakoze A | 7 „that er ihm 
kund“ povöda emu A (wohl zu lesen „ihm kund thuend‘“ povedaja emu): „jedes 
Einzelne“ po edinomu L | 8 „zugleich aber“ <L | 9 „nun“ ubo: „denn“ bo L | 
11 „und“ vor „die Ehre“ <L | „Herrlichk.“ liest vor „Ehre“ L | „und“ vor 
„Herrl.“ <A | 12 „Und von“ <L|13 „u. fürchteten ihn“ L | 14 „die — wollte“: 
„demütigen“ L | 16 „des“: „seines“ L|19 „u. mit Gras .. fütterte man ihn“ wie 
im griech. Text L | 26 „hast nicht erkannt‘ <L. 
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γαντι τοῦ ϑεοῦ. οὐ ταῦτα πάντα ἔγνως; καὶ ἐπὶ κύριον τὸν ϑεὸν 
τοῦ οὐρανοῦ ὑψώϑης καὶ τὰ σχεύη τοῦ οἴκου αὐτοῦ ἤνεγκας ἐνό- 
πιόν σου, καὶ σὺ καὶ οἱ μεγιστᾶνές σου καὶ αἱ (παλλακαί σου καὶ ai) 
παράκοιτοί σου, οἶνον ἐπίνετε ἂν αὐτοῖς, καὶ τοὺς ϑεοὺς τοὺς χρυσοῦς 
καὶ ἀργυϊ(ροῦς καὶ χαλκοῦς καὶ σιδηροῦς χαὶ ξυλίνους καὶ λιϑίνους, 
οἱ οὐ βλέπουσι καὶ οἱ οὐκ ἀκούουσι καὶ οὐ γινώσκουσιν, ἤνεσας καὶ 
τὸν ϑεόν, οὗ ἡ (πνοή 0)ov ἐν χειρὶ αὐτοῦ καὶ πᾶσαι αἱ ὁδοί σου, αὐτὸν 
οὐκ ἐδόξασας. διὰ τοῦτο ἐκ προσώπου αὐτοῦ ἀπεστάλη ἀστράγαλος 
χειρὸς καὶ τὴν γραφὴν ταύτην ἔταξεν" μανὴ ϑεχὲλ φαρές. τοῦτο τὸ 
σύγχριμα τοῦ ῥήματος" μανή, ἐμέτρησεν ὁ ϑεὸς τὴν βασιλείαν σου καὶ 
ἐπλήρωσεν αὐτήν" ϑεχέλ, ἐστάϑη ἐν ζυγῷ καὶ εὐρέϑη ὑστεροῦσα᾽ 
φαρές, διήρηται ἡ βασιλεία σου καὶ ἐδόϑη Μήδοις καὶ Πέρσαις." 

XVII. Ὁ μὲν γὰρ βασιλεὺς ἀκούσας τὴν γραφὴν καὶ τὸ ταύτης 
σύγχριμα ou ἐπὶ τοῖς εἰρημένοις, ἐκέλευσεν (δ ) ἐνδυϑῆναι »τὸν Δα- 
»ιὴλ' πορφύραν" καὶ ,εἶναι αὐτὸν τρίτον ἄρχοντα Ev τῇ βασιλείᾳ“. 2,,ὃν 
αὐτῇ τῇ νυχτὶ ἀνῃρέϑη Βαλτάσαρ 6 βασιλεὺς ᾧ Χαλϑδαῖος, καὶ Δαρεῖος 
ὁ Μῆδος παρέλαβεν τὴν] (βασιλείαν αὐτοῦ, ὧν ἐτῶν ἑξήκοντα. δύο") -- 
τοῦ δὲ συγκρί(μ ua)Tog καϑοὺὶ(ς n) γραφὴ περιέχει ὑπὸ τοῦ «ανιὴλ 
ἐπιλυϑέντος αὐτῇ τῇ νυχτὶ .. ἐπὶ τοὺς Μήδους ads fa») ὑπὸ τοῦ 
“Ιανιὴλ εἴρηται" υκαϑιστᾷ βασιλεῖς καὶ μεϑιστῷ“ .γινώσκων τὰ ἐν τῷ 
σχότει, καὶ τὸ φῶς μετ᾽ αὐτοῦ ἐστιν". 

XIX. Παραλαβὼν οὖν Δαρεῖος ὃ ἐπικληϑεὶς Asovngos (τὴν βασι- 
λείαν) νκατέστησεν" ρδατράπας ἑκατὸν εἴχοσι, ,καὶ ἐπάνω αὐτῶν 
ταχτιχοὺς τρεῖς, ὃς ἢν Δανιὴλ εἷς ἐξ αὐτῶν, τοῦ ἀποδιδόναι αὐτοῖς 


14 Dan. 5, 29. — 15 Dan. 5, 30. 31. — 20 Dan. 2, 21. 22. --- 23 Dan. 6, 1--8. 


1 πάντα ταῦτα D | ἔγνως) εἶπας A | τὸν κύριον ϑεὸν D | ϑεὸν A | 2 ἥνεγ- 
zus A: ἤνεγχαν D | ὃ μεγιστάνες A | παλλακαί --- ai <A wegen des Homoiotel. | 
4 oivov A | ἐπίννεται A | αὐτοῖς A | χρυσοὺς A | 5 A Bl. 11rb Z. 1-4 und 3 
Buchst. von Z. 5 unleserlich: ergänzt aus SD u. 8. 148, 2. 7} 7 οὗ A | πνοή σου] vor 
οὐ scheinen 4 Buchst. zu fehlen A | πᾶσαι --- σοῦ] „in allen deinen Thaten“ übers. 
S | ὁδοῖ A | 8 ἐκ προσώπ. αὐτοῦ <S | 9 ταὔτην A | ἐνέταξεν D, + auch Ὁ χαὶ 
αὕτη ἡ γραφὴ ἐντεταγμένη | φαρὲς A | τούτο τῶ συγχριμα A | τοῦτο δὲ 5] 10 μανὴ 
Al ἐμέτρισεν A|ö ϑεὸος Α|11 ϑεχὲλ A εὐρέϑη A | 12 φαρὲς A| διήρειται A| 
13 Ὃ μὲν A Βασιλεὺς A | ἀκοῦσας A|to Α 14 ἐλυπίϑη Α | χαὶ & τ. εἰρ. ἐθαύ- 
μασεν 8 δ᾽ + SMend | 15 ἄρχ. τρίτον D | Ἔν A | 16 βασιλεῦς A | 17 μήδος A | 
A Bl. 11va Ζ. 1 und 5 Buchst. von Z. 2 sind erloschen: ergänzt aus SD | αὐτοῦ -- Ὁ | 
18 τοῦ δὲ --- ἐπιλυϑέντος übers. kürzer $ | ovyzoı..togA | χαϑω.. γραφη A| 19 
eruhv$evrog αὐτὴ A | νυχτὶ] „ward — über“ richtig + 5, während <A  χαϑῶς A | 
ἂν möchte Mend lieber tilgen | 20 ἁγίου Aav. S | βασιλεὶς A | μεϑίστᾶ A| yıwa- 
oxov A| 21 τὸ φῶς γὰρ 8] μετ ΑἹ 22 Παραλαβὼν A | ἀσονήρος A| rt. βασιλ. + 
mit S:<A | 38 ἐχατῶν A | 24 ὃς — αὐτῶν] kürzer S | ὃς, nv A| εἷς A | dnödı- 
δώναι A, „den Heerführern die Grossen“ übers. $. 
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erkannt alles dieses; und hast dich wider den Herrn, den Gott | des Him- 150v 
mels, erhöht, und die Gefässe seines Tempels vor dich gebracht, und du und 
deine Grossen und deine Kebsweiber und deine Konkubinen haben Wein 
aus ihnen getrunken, und die goldenen und silbernen und ehernen und 

5 eisernen und hölzernen und steinernen Götter, welche nicht sehen noch 
hören und nicht fühlen, hast du gerühmt, aber den Gott, in dessen 
Hand dein Geist ist und in allen deinen Thaten, ihn hast du nicht ge- 
priesen. Deshalb ist auch gesandt der Finger der Hand und hat er 
diese Schrift | geordnet: Mane, Thekel, Fares. Dies aber ist die Deu- 151 

10 tung des Wortes: Mane, es hat Gott ausgemessen dein Reich und es 
beendet; Thekel, es wurde gestellt in die Wage und wurde ungenü- 
gend erfunden; Fares, es ward geteilt dein Reich und ward gegeben 
den Medern und Persern“. 

XVII. Der König nun, nachdem er gehört die Schrift und ihre 

15 Deutung, [und] ward betrübt und wunderte sich über das Gesagte. Er 
gebot aber „den Daniel“ zu kleiden „in Purpur“, und er ward gemacht 
„zum dritten Grossen in seinem Reich“. 2,In derselben Nacht ward 
getötet Baltasar, | der König der Chaldäer, und Darius von Medien em- 151v 
pfing sein Reich, seiend zweiundsechzig Jahre.“ ?Nachdem die Schrift 

20 und die Deutung durch Daniel geschehen war, in derselben Nacht ward 
auch die Thatsache erfüllt, und ging das Reich der Babylonier über 
an die Meder, wie der heilige Daniel sagte: „Er setzt ein Könige und 
wandelt, der, welcher weiss was in der Finsternis; denn das Licht ist 
mit ihm“. 


vi 
au 
ἰὼ 


>25 Von dem siebenten Gesicht, von dem Hinabwerfen des Da- 
niel in die Grube zu den Löwen. Fünfte Abhandlung. 


XIX. Nachdem nun Darius, genannt Asuer, das Reich überkommen 
hatte, „setzte er hundert und zwanzig Heerführer ein“ „und über ihnen 
drei Grosse, von welchen war auch Daniel, damit den Heerführern die 


16 Dan. 5, 29. — 17 Dan. 5, 30. 31. — 22 Dan. 2, 21. 22. — 28 Dan. 6, 1—3. 


1 „und“ <L|2 „und“ vor „du“ <L, vor „deine“ <A|3 „und haben“ A | 
4 „und ehernen .. u. hölz.“ <L | 6 „hast du ger.“ pochvali: pochvaly AL | 7 ‚‚dei- 
nen“ <L | 9 „diese“ <L | farek A | 10 „es“ <L | 11 „es w. gest.“ postavisja: posta- 
visa (sic) A, postavie L | 14 „dieser Deutung“ L | 15 „und“ habe ich getilgt | „ward 
betr.“ opetalisja: „betr. geworden“ opecalivsja A | 16 „er w. gemacht“ dasja: 
„setzte ihn ein“ postavi i L | 21 „die Thatsache“ delo: viell. „sie... durch die 
Thats.“ delom | 24 „mit ihm“: es endet L|25 A Bl. 152. 
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τοὺς σατράπας λόγον, ὅπως ὁ βασιλεὺς μὴ ἐνοχλῆται. καὶ ἦν Δανιὴλ 


10 


20 


ὑπὲρ αὐτοὺς ὅτι πνεῦμα περισσὸν ἐν αὐτῷ, καὶ ὃ βασιλεὺς κατέστησεν 
αὐτὸν ἐφ᾽ ὅλης τῆς βασιλείας αὐτοῦ“. --- Ξάκούσας γὰρ περὶ αὐτοῖ 
Δαρεῖος τήν τε σοφίαν ἣν ἐκέχτητο καὶ τὸ ἐκ παιδὸς πιστόν TE καὶ 
εὐλαβές, αὐτὸν πρωτεύειν» πάντων τῶν φίλων αὐτοῦ καὶ κυριεύειν 
πάσης τῆς βασιλείας αὐτοῦ. % 3., τοῦ Hoo(vov) τῆς αὐτοῦ βασιλείας 
χαρισάμενος καὶ πάντας τοὺς ἄρχοντας «αἀἰγύπτου ὑπηκόους τούτῳ 
ὑποτάξας. !Tobrov τοίνυν γεναμένου, φϑόνῳ κινηϑέντες „ol τακτικοὶ 
καὶ οἱ σατράπαι ἐζήτουν» πρόφασιν εὑρεῖν κατὰ Δανιήλ", ὅπως ἀφορ- 
μὴν τινὰ κατ᾽ αὐτοῦ λαβόντες κατηγορήσαντες τοῦτον ἀποχτείνωσιν»" 
(ὕγπως τὸ ῥητὸν πληρωϑῇ, ὃ πρὸ μικροῦ εἴπαμεν, ὅτι ἐπὰν εὐλαβής 
τις ἡ τὸν ϑεὸν φοβούμενος, ἔχων χάριν καὶ σοφίαν παρὰ ϑεοῦ, ὑπὸ 
τῶν λοιπῶν ἀνθρώπων μισεῖται, διότι καὶ αὐτοὶ τῆς αὐτῆς χάριτος 
οὐκ ἠξιώϑησαν. δοῦτως καὶ οἱ σατράπαι καὶ οἱ τακτικοὶ διὰ φϑόνου 
ἐμίσουν τὸν Δανιήλ, ἐπειδὴ σοφώτερος καὶ πιστικώτερος πάντων ἢν. 
θγοῦτο γὰρ ἡ γραφὴ ἐμαρτύρησεν λέγουσα". καὶ πᾶσαν πρόφασιν καὶ 
παράπτωμα (zal ἀμπλάχημα οὐχὶ εὑρον κατ᾽ αὐτοῦ, ὅτι πιο)τὸς ἦν". 
700 γὰρ {(μόνγον τὰς τοῦ ϑεοῦ ἐντολὰς κατὰ τὸν νόμον ἐφύλαττεν, 
ἀλλὰ καὶ τὰ τοῦ βασιλέως προστάγματα μετὰ πολλῆς ἐπιμελείας καὶ 
ἀχριβείας διέπων ἦν, ἐν μηδενὶ δυπαρῷ πράγματι κέρδους ὀλίγου χάριν 
τὴ» ἑαυτοῦ καϑαρὰν συνείδησιν μολῦναι βουλόμενος. 

XX. Πόσοι γὰρ τότε προσποιούμενοι φίλοι μὲν εἶναι τῷ Δανιήλ, 
τῇ δὲ καρδίᾳ τοῦτον ἐμίσουν πονηρεύοντες, καὶ δῶρα δι᾿ ἑτέρων 
προσώπων ὑπέπεμπον καὶ χρήματα ἱκανὰ δώσειν ἐπηγγείλαντο, τὴν 


6 Gen. 41, 40. 41. --- 8 Dan. 0, 4. — 16 Dan. 6, 4 


1 βασιλεῦς A  ἐνωχλεῖται A| Καὶ ἢν A| 2 ὑπερ αὐτοῦς A βασιλεῦς Α 8 
ὅλης A|’Azoücag A | 46 ἥηδος -1- 8] τὴν A| ἐχέχτιτω A τῶ Α | 5 εὐλαβές .. πιστὸν 
S | προτεύην Α 6 πᾶσης A | A Bl. 11vb 2%, Z. unleserlich | ϑρό... A | 7 αἱγύπτου 
Α 18 Τοίνυν A χεινηϑέντες A: ἐγερϑέντες viell. S | ταχτικοῖ A | 9 εὐρεῖν A | δα- 
γιὴλ A | 10 χατ A | λαβ.] „gefunden hab.“ S | χατηγωρήσαντες A | τούτον A | 11 
πῶς A| ρητὸν A| ἐπληρώϑη A|O προ A | εἴπαμεν A: vgl. oben ὃ. 164, 13 | ἐπὰν 
A | εὐλαβῆς τίς: ἡ A | 12 7] „sein wird“ übersetzt 8 | ϑεὸν A | χάριν τῆς σο- 
φίας S | παρὰ ϑεοῦ --.Ξ | 18 μησίται A | 14 ηξιώϑεισαν A | οὕτως A | ταχτικοῖ 
A| δια A| 15 ἐμείσουν A | δανιὴλ A | ἐπεὶ δὴ A | πιστηχώτερος A πάντων <S | 
ἢν A | 16 τούτο A | 17 χαὶ — οὐχ erloschen in A, es scheinen 18 Buchst. zu feh- 
len, dann hat A x | εὗρον κατ᾽ avr.| nBowv χαιτ w.e.sch. A, es fehlen hernach 
8 Buchst. | τος ἥν A | 18 μόνον] vor ον erloschen 3 Buchst. | τὰς] τα w. e. sch. 
A| ἐφύλαγτεν A | 19 προστ.] 8: πράγματα A | 20 δι᾿ ἔπων ἦν Al| ρυπαρῶ A 
| „sich befassend“ viell. richtig + S | 21 μολύναι A | βουλώμε- 
νος A | 22 πρὸσποιούμενοι A | δανιὴλ A| 23 τῇ .. καρδίᾳ] „in ihrem arglistigen 
Herzen“ 5] τούτον A | ἐμίσουν] εἰσπε A | πονηροῦντες + A | δώρα A| ἐτέρων A | 
24 προσώπον A: schwerlich <S | ὑπεπένπων A| ἰκανᾶ A | ἐπιγγείλαντο A. 
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Grossen Antwort geben, damit der König ohne Mühe sei. Und es war 
Daniel über ihnen, denn der Geist Gottes war reichlich in ihm und der 
König setzte ihn über alle“. 2Denn nachdem Darius, der Meder, von 
ihm | gehört hatte, die Weisheit, welche er hatte und seine Frömmigkeit 152v 
und Glauben von Kind auf, setzte er ihn über alle seine Freunde und 
zu herrschen [und] in seinem ganzen Reich. ?Wie Pharao dem Joseph 
that, ihm den zweiten Stuhl seines Reiches gebend und alle Fürsten 
Agyptens ihm unterworfen gemacht habend. *Nachdem dieses ge- 
schehen war, durch Neid aufgestanden „die Grossen und Heerführer“ 
„suchten eine Ursache zu finden wider Daniel“, damit sie, irgend | eine 153 
Ursache gefunden habend, verleumdet habend ihn [und] umbrächten, 
damit das Gesagte erfüllt werde, welches wir kurz zuvor gesagt haben, 
dass wenn jemand fromm wird, Gott fürchtend, die Gabe der Weisheit 
habend, er von anderen Menschen beneidet wird, weil sie selbst diese 
Gabe nicht erlangt haben. So auch die Grossen und Heerführer 
neidend hassten den Daniel, weil er weiser und zuverlässiger war. 
Denn dies bezeugte auch die Schrift sprechend: „Und jede Ursache 
und Sünde und Ärgernis fanden sie nicht | gegen ihn, denn er war zu- 153v 
verlässig“. ”Denn nicht nur die Gebote Gottes bewahrte er nach dem 
20 Gesetz, sondern auch die Befehle des Königs verwaltete er sehr eifrig 
und fleissig, mit keiner schmutzigen Handlung aber um des Gewinns 
willen sich befassend, sein reines Gewissen nicht wollend beflecken. 
XX. Wie viele nun damals stellten sich als Freunde Daniels, aber 
in ihrem arglistigen Herzen hassten sie ihn, und Geschenke sandten 
25 sie durch andere zu ihm und versprachen viel | Gold zu geben, seine 154 
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6 Gen. 41, 40. 41. --- 9 Dan. 6, 4. — 17 Dan. 6, 4. 


5 „setzte (ihn)“: postavi (i) | 6 „zu herrschen [und]“: vlasti i A | 8 „Ägyp- 
tens“ egiptskyja: egovp’skyja A | 22 „sich befassend“ prikasajasja: sa überge- 
schrieben | 23 „nun“ ubo: 1. „Denn (wie viele)“ bo | „damals stellten sich“ togda 
sja tvorachu: „damals, dass sie sich stellten“ togda da sja tvorjachu A. 

Hippolyt. 11 
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τούτου ἁπλότητα πειράζειν βουλόμενοι, og λοιπὸν πρόφασιν κατ᾽ 
αὐτοῦ ἐσχηκότες ἐντύχωσιν τῷ βασιλεῖ ὡς χαριζόμενον αὐτὸν τὰ τοῦ 
βασιλέως κτήματα, καὶ οὕτως ος ἐπίβουλος ὀναιρεϑῇ. Ὡὡπάντοτε οὐν 
πολυμηχάνως, ἐζήτουν" κατ᾽ αὐτοῦ αἰτίαν" καὶ μὴ εὐρισκόντων ὕστεζρον 
συμβούλιον ἐγένετο λεγόντων" ,οὐχ εὑρήσομεν κατὰ Δανιὴλ) πρόφαζσιν 
εἶδ μὴ ἂν νομίμοις ϑεοῦ αὐτοῦ. ὃ τότε“ μὲν μίαν γνώμην ποιησάμενοι 
προσῆλϑον «τῷ βασιλεῖ καὶ sinov' Δαρεῖε βασιλεῦ, εἰς τοὺς αἰῶνας 
ζῆϑι: συνεβουλεύσαντο οἱ ἐπὶ τῆς βασιλείας σου στρατηγοὶ καὶ σατράπαι, 
ὕπατοι καὶ τοπάρχαι, τοῦ στῆσαι στάσει βασιλικῇ καὶ ἐνισχῦσαι ὁρισμόν, 
ὅπως (ὃς) ἂν αἰτήσηται αἴτημα παρὰ παντὸς ϑεοῦ καὶ ἀνϑρώπον 
ἕως ἡμερῶν τριάκοντα, AAN” Mm παρὰ σοῦ, βασιλεῦ, ἐμβληϑήσεται εἰς 
τὸν λάχκον τῶν λεόντων. νῦν οὐν, βασιλεῦ, στῆσον τὸν ὁρισμὸν καὶ 
ἔχϑες γραφήν, ὅπως μὴ ἀλλοιωϑῇ τὸ δόγμα Μήδων καὶ Περσῶν. 
ἀτότε Δαρεῖος", (μὴ νοῶν) τὴν τούτων καχομήχανον ἣν ἐβουλεύσαντο 
γνώμην, ἐκέλευσεν ,ωγραφῆναι τὸ δόγμα“ καὶ δημοσίως τοῦτο προτε- 
ϑῆναι. --- καὶ γὰρ .. ᾿Δμάν, βουλόμενος ἀποχτεῖναι τὸν | αρδοχαῖον 
καὶ τὸ τούτου γένος, προσελϑον τῷ βασιλεῖ ᾿ἀρταξέρξῃ τὰ ὅμοια 
συνεβουλεύσατο, ὅπως ἐκ βασιλικοῦ δόγματος τῇ τεσσαρεοκαιδεχάτῃ 
τοῦ δωδεκάτου μηνὸς μιᾷ ἡμέρᾳ οἱ Raute Ἰουδαῖοι ἀποχτανϑῶσιν. 

XXL Ὁ μὲν οὖν » Δανιὴλ ἡνίκα ἔγνω" τὸ γεγραμμένον νοήσας 
τὴν εἰς αὐτὸν γεγενημένην ἐπιβουλὴν οὐκ ἐφοβήϑη οὐδὲ ἐδειλίασεν, 
ἑτοίμως ἔχων βρῶμα τοῖς ϑηρίοις παραδοϑῆναι ἢ ὑποταγῆναι τῷ 
προστάγματι τοῦ βασιλέως" καίτοι ἔχων προκέντημα τὸ ἐπὶ τῶν τριῶν 


5 Dan. 6, 5. 6. — 7 Dan. 6, 6-9. — 15 Dan. 6, 9. — 16 Esth. 8, 13. — 90 
Dan. 6, 10. — 23 Dan. 3 


1 ἀπλότητα A: 8.110, 9 βουλάμενοι A | ὡς λοιπὸν] „ob vielleicht“ S| ὃ xri- 
ματα A | 4 noAvung. übersetzt S nicht | χατ᾽ αὐτοῦ <S | εὐρισχόντων A|A BI. 
12rb 2.1.2 und 13 Buchst. von Z. 3 unleserlich, von Mend ergänzt aus SD | 5 πρό- 
φασιν) πρώ.α... A| 6 εἰ wohl auch in A, « las Dr. Kern | νομήμοις A | μὲν < 
S | Γνώμην A| 7 εἶπαν αὐτῷ Ὁ | βασιλεὺ A | αἰώνας A| 8 ζήϑει A | συνεβ. πάντες 
D | οἱ enı A | ἐπὶ τ. βασιλείας übersetzt S nicht  στρατηγοῖ A | x. σατράπαι <S | 
9 τὸ πάρχαι A | στῆσαι — δρισμόν kürzer S | στήσαι A | βασιλειχῆ A | ἐν ἰσχύσαι 
A)10 ὃς <AS: mitD ] αἱ τήσεται A: αἰτήσῃ Ὁ | αἵτημα A | παρὰ ἀνθρώπου (D) 
ἢ παρὰ ϑεοῦ S 11 ἔως A | ἀλλ᾽ ἢ] ἀλλὰ A | ἐνχληϑήσε τῶι A | 12 στήσον A| 
13 τῶ A | Il. x. Mnd. SD | πέρσων A | 14 Aug.) ὃ βασιλεὺς Ace. Ὁ | μὴ νοῶν + 
mit 5: ἀγνοῶν lieber Mend | τούτου A | ἐβουλείσαντο A | 15 τῶ δόγμα A | τούτο 
A | 16 Kal A | γὰρ] „hernach“ richtig - S | ἀμκᾶν A | BoAousvoc (PA | ἀποχτῆ- 
var A | μαρδοχαίον A | 17 προσέλϑὼν A | ἀρταρξέρξη A| 18 ovveß.) ich: mit 5: 
συνεχκούσαντα A| βασιλειχοῦ A | tm A | τείσσαρεις καὶ δεχάτη A | 19 ἀπὸ χταν- 
ϑῶσιν A |20 Δανιὴλ A|tw A|21 οὔτε A | ἐδήλιασεν A | 22 ἐτοίμως A | παρα- 
δωϑῆναι A| A 38 πρὸόστάγματι Α καίτοι ἐχ. A: mit Recht von Mend bean- 
standet ἔχων τοίνυν, ἔ. μὲν oder ἔ. γὰρ I | πρωκέντημα A: προκ. las wohl auch 8, 
schwerl. παράδειγμα τῶ A. 
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Einfalt versuchend, ob sie vielleicht gegen ihn eine Ursache gefunden 
habend dem König kund thäten, dass er das Haus des Königs verderbe, 
und dass sie ihn so als einen Feind töteten. 2.415. sie aber auf jede 
Weise eine Ursache gesucht und nicht gefunden hatten, hernach rat- 
5 schlagten sie sprechend: „Wir finden keine Ursache wider Daniel ausser 
in dem Gesetze seines Gottes“. 3Alsdann kamen sie mit Einem Rat 
„zum König und sprachen: Darius, o König, lebe in Ewigkeit. Es 
haben geratschlagt deine Heerführer, | Fürsten und Obersten, festzustellen 
ein Gesetz mit Warnung (Weisung), dass wenn (jemand) etwas bittet 
10 bei einem Menschen oder bei einem Gott bis zu dreissig Tagen, ausser 
bei dir, o König, dass er geworfen werde in die Löwengrube. Jetzt 
nun, o König, setze fest die Festsetzung und setze eine Schrift, damit 
nicht geändert werde die Festsetzung der Perser und Meder. ?Da be- 
fahl Darius“ — nicht kennend ihren bösen Sinn und Rat, wie sie gerat- 
15 schlagt hatten — „zu schreiben die Festsetzung“ und vor allen zu ver- 
lesen. — Denn auch hernach ist Haman, umbringen wollend | den Mar- 
dachai und sein Geschlecht, gekommen zu dem König Artaxerxes und 
hat ebenso geraten, dass durch eine Festsetzung des Königs am Vier- 
zehnten des zwölften Monats auf Einen Tag alle Juden umgebracht 
20 würden. 

XXI. Daniel nun als er erfuhr die Schrift, erkannt habend, dass 
der Ratschlag gegen ihn geschehen war, fürchtete sich nicht, noch er- 
schrak er, bereit seiend, lieber eine Speise der Tiere zu werden, als zu ge- 
horchen dem Befehle des Königs, habend nun auch das Beispiel, wel- 

25 ches geschehen war bei den drei Jünglingen, dass sie nicht angebetet 
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παίδων γεγενημένον, ὡς μὴ βουληϑέντες τῇ εἰχόνι τοῦ βασιλέως 
προσχυνῆσαι ἐκ καμίνου πυρὸς διεσώϑησαν. ) καὶ δὴ εἰσελϑοῶν ,,εἰς 
τὸν οἶχον αὐτοῦ" ἤνοιξεν τὰς ϑυρίδας „ev τοῖς ὑπερῴοις κατέναντι 
Ἱερουσαλὴμ καὶ καιροὺς τος τς τῆς ἡμέρας ἢν κάμπτων τὰ γόνατα 
ἑαυτοῦ καὶ προσευχόμενος καὶ ἐϊξομολογούμενος ἐναντίον τοῦ ϑεοῦ 
αὐτοῦ, καϑος ἢν ποιῶν ἐν τοῖς ἔμπροσϑεν". 

XXI. Χρὴ οὖν ὁρᾶν τὴν εὐλάβειαν τοῦ μακαρίου Δανιήλ, πῶς 
εἰ καὶ ἐδόκει ἐν τοῖς βασιλικοῖς πράγμασιν ἀποσχολεῖσϑαι, ἀλλ᾽ ἤγουν 
τῇ προσευχῇ τὸ καϑ' ἡμέραν προσεχαρτέρει, ἀποδιδοὺς „ra μὲν Kat- 
σαρι τῷ Καίσαρι, τὰ δὲ τῷ ϑεῷ τῷ Ben“. — Ξἀλλ᾽ ἴσως ἐρεῖ τις" 
τί οὐν; οὐκ ἠδύνατο τῇ μὲν ἡμέρᾳ ἐν τῇ καρδίᾳ πρὸς τὸν ϑεὸν εὐχε- 
σϑαι, τὴν δὲ νύχτα ὡς ἐβούλετο ἐν τῷ οἴκῳ λαϑραίως τῇ προσευχῇ 
σχολάζειν, ἵνα μὴ κινδυνεύσῃ; ἠδύνατο᾽ ἀλλ᾽ οὐκ ἠϑέλησεν. εἶ γὰρ 
τοῦτο πεποιήκει, εἶχον ἂν οἱ ταχτικοὶ καὶ οἱ σατράπαι εἰπεῖν" πῶς 
φοβεῖται τὸν ϑεόν, ὁπότε τοῦ βασιλέως τὸ δόγμα ἐφοβήϑη καὶ τοῖς 
ὑπ᾽ αὐτοῦ κελευσϑεῖσιν ὑπετάγη; καὶ ἤμελλον μομφήν τινα καὶ ψόγον 
ἀπιστίας καταφέρειν κατ᾽ αὐτοῦ: ἱποχρίσεως γὰρ τοῦτο (ἔργον 
ἀλλ᾽ οὐ φόβου καὶ πίστεως (τῆς) πρὸς τὸν ϑεόν. ἱχαὶ διὰ τοῦτο 
οὐκ ἔδωκεν ἀφορμὴν" καταλαλίας τοῖς ἀντικειμένοις" „oO γὰρ ἂν τις" 
ὑποταγῇ „roito καὶ δεδούλωται“. XXI. Οἱ γὰρ ϑεῷ πιστεύοντες 
οὐκ ὀφείλουσιν οὔτε ἱποχρίνεσϑαι οὔτε τοὺς ὑπ᾽ ἐξουσιῶν τεταγ- 
μένους φοβεῖσϑαι, χωρὶς ἐὰν μή τι κακὸν ποιήσωσιν" εἰ δὲ ἕνεχεν τῆς 
εἰς ϑεὸν πίστεως ἕτερόν τι ποιεῖν (αὐτοὺς) ἀναγκάζουσι», ἡδέως 


2 Dan. 6, 10. --- 9 Matth. 22, 21. — 19 1 Tim. 5, 14. — 2 Petr. 2, 19. — 21 
Röm. 13, 1. 3. — 22 Röm. 13, 4. 
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habend das Bild | des Königs aus dem feurigen Ofen bewahrt blieben. 
? Und „gegangen in sein Haus“, öffnete er die Fenster „des Hauses gegen- 
über Jerusalem und zu drei Zeiten des Tages beugte er sich (betete 
er an), das Gebet verrichtend und bekennend vor seinem Gott, wie er 
früher gethan“. 

XXH. Es gebührt sich zu sehen die Frömmigkeit des seligen Da- 
niel, wie er, wenn er auch schien getäuscht (versucht) zu werden in 
den Sachen des Königs, aber auch alle Tage im Gebet verharrte, gebend | 
„dem Kaiser das des Kaisers und das Gottes Gotte“. — ?Aber mir 
scheint, es spricht jemand: Was nun? konnte er nicht des Tages Gott 
im Herzen anflehen, aber des Nachts wie er wollte heimlich im Hause 
zu Gott beten, damit er nicht Gefahr laufe? Er konnte es, aber er wollte 
nicht. Denn wenn er so gethan hätte, so hätten die Grossen und 
Heerführer gesprochen: Wie fürchtet er Gott, welcher den Befehl des 
Königs fürchtend und seinem Befehl gehorchend? Und sie hätten 
Schmach und eine gewisse Lästerung des Unglaubens gegen ihn er- 
hoben. Denn ein Werk der Heuchelei ist dies, | aber nicht Verwaltung 
des Glaubens Gottes. 1Deswegen gab er keine „Ursache“ der Lästerung 
den Widersachern. Denn „wem jemand“ gehorcht, „unter den ist er 
geknechtet“. XXIIL. Denn den an Gott Gläubigen gebührt es nicht zu 
heucheln, noch sich vor den Gewalten zu fürchten, wenn sie nichts Böses 
thun. Wenn sie aber um des Glaubens an Gott willen ihnen befiehlt 
etwas Anderes zu thun, so ist süss zu sterben, statt das von ihnen Be- 


2 Dan.6, 10. — 9 Matth. 22, 21. — 18 1 Tim. 5, 14. — 19 2 Petr. 2, 19. — 
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ἀποϑνήσκειν μᾶλλον ῃ ποιεῖν τὰ ὑπ᾿ αὐτῶν κελευόμενα. “τῷ γὰρ 
εἰπεῖν τὸν ἀπόστολον πάσαις "ἐξουσίαις ὑπερεχούσαις" ὑποτάσσεσϑαι 
οὐ περὶ τούτου λέγει, ἵνα ἀρνησάμενοι τὴν πίστιν ἡμῶν καὶ τὰ ὑπὸ 
ϑεοῦ προστεταγμένα ἅπερ οἱ ἄνϑρωποι κελεύουσιν ταῦτα καὶ ποιῶμεν, 
ἀλλὰ φοβουμένους τὰς ἐξουσίας μηδὲν κακὸν πράσσειν, ἵνα μὴ ὑπ᾽ 
αὐτῶν ὡς κακοποιοὶ κολασϑῶμεν. ?xal διὰ τοῦτο λέγει" ,ϑεοῦ διά- 
κονός ἐστιν ὁ ἔχδικος" τοῖς „ro κακὸν" πράσσουσιν. τί; ,ϑέλεις μὴ 
φοβεῖσϑαι τὴν ἐξουσία»; τὸ ἀγαϑὸν ποίει, καὶ ἕξεις ἔπαινον ἐξ αὐτῆς". 
οἀπὰν δὲ τὸ κακὸν ποιῇς, φοβοῦ; οὐ γὰρ εἰχῆ τὴν μάχαιραν φορεῖ“. 
ὥστε κατὰ τοῦτο εἶπεν ὑποτάσσεσϑαι τῷ ὁσίως καὶ εὐλαβῶς Ev τῷ 
γῦν» βίῳ ζῆν, πρὸ ὀφϑαλμῶν ἔχοντας. τὸν τῆς μαχαίρας κίνδυνον. 
τοὶ μὲν 009 ἀπόστολοι κωλυόμενοι ὑπὸ τῶν ἀρχόντων καὶ γραμμα- 
τέων τὸν λόγον λαλεῖν οὐκ ἐπαύοντο πειϑαρχοῦντες „FED μᾶλλον 
ἢ ἀνϑρώποις", καὶ διὰ τοῦτο ἀγανακτήσαντες ,ἔϑεντο αὐτοὺς ἐν 


ὅ τηρήσει δημοσίᾳ" ἀλλ᾽ ὃ ,͵ἄγγελος διὰ νυχτὸς“ ἐξαγαγὼν uns 


einev“' πορευϑέντες ,λαλεῖτες „ta ῥήματα τῆς ζωῆς ταύτης“. 

XXIV. Οὕτως οὖν καὶ ὁ Δανιήλ, κωλυόμενος προσεύχεσθαι, τῷ 
δόγματι τοῦ βασιλέως οὐχ ὑπετάγη, ἵνα μὴ δόξαν ϑεοῦ ϑῇ ὑποχάτω 
δόξης ἀνθρώπων. ?el γὰρ διὰ ϑεόν τις ἀποϑνήσκει, χαίρεσϑαι ὀφείλει 
ἐπὶ τούτῳ ζωὴν αἰώνιον εὑρών. | ὃ... ἐν τῷ κόσμζῳ .. ζάνγτας μηδὲ 
μίαν ἀφορμὴν διδόναι τοῖς ζητοῦσιν ἀφορμήν, ἵνα ἐν τούτῳ αὐτοὶ 
μᾶλλον καταισχύνωνται" ὃν τρόπον xal „ol τακτικοὶ“ ,ἐζήτουν“ τότε 
»κατὰ Δανιὴλ“ ἀφορμὴν ,εὐρεῖν“ καὶ οὐχ ηὐρισκον, „OTL πιστὸς ἦν" 
εἰ δέ τινες βιάζονται τὸν ϑεὸν μὴ σέβειν μηδὲ αἰτεῖσθαι παρ᾽ αὐτοῦ, 
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fohlene zu thun. ?Denn was der Apostel sagt, gehorsam zu sein aller 
„Gewalt, welche die Gewalt übt“, spricht er nicht davon, dass wir, ver- 
leugnet habend unseren Glauben und das von Gott Befohlene, thun 
was die Menschen | thun (l. „befehlen“), sondern dass wir die Gewalt 157 

5 fürchtend nichts Böses thun, damit wir nicht von ihnen als... Strafe 
empfangen. ?®Und deshalb spricht er: „Sie ist Gottes Dienerin, Rache 
den Übelthätern“; „willst du aber die Gewalt nicht fürchten, so thue 
das Gute und sie wird dich loben“, „wenn du aber das Böse thust, so 
fürchte dich, denn sie trägt nicht umsonst das Schwert“; damit er hier- 

10 durch sage, dass der rein und fromm in diesem Leben Lebende gehor- 
chen soll, vor den Augen habend den Schlag des Schwertes. *Die 
Apostel nun, verhindert von den Fürsten und Schriftgelehrten das Wort 
Gottes zu reden, hielten | nicht inne, „mehr Gott“ gehorchend „als den 157v 
Menschen“, und deshalb „setzte man sie“ erzürnend „ins Gefängnis, aber 

15 ein Engel“ führte sie „während der Nacht“ heraus (und) „sprach: Hin- 
gegangen lehret das Wort dieses Lebens“. 

XXIV. So nun auch Daniel, gehindert zu beten gehorchte er nicht 
dem Befehl des Königs, damit er nicht die Herrlichkeit Gottes setze 
unter die Herrlichkeit der Menschen. ?Denn wenn jemand wegen 

20 Gottes stirbt, gebührt ihm sich zu freuen, dadurch das ewige Leben 
gefunden habend. ?Es gebührt nun den sich um (für) | Gott Mühen- 158 
den, rein mit Furcht in dieser Welt Lebenden, auch keine einzige Ur- 
sache zu geben den eine Ursache Suchenden, damit jene hierdurch 
vielmehr beschämt werden, [und] wie auch damals die Grossen „eine 

25 Ursache gegen Daniel suchten“ und „nicht fanden“, „denn er war zuver- 
lässig“. *Wenn aber einige uns Gefahr bereiten, Gott nicht zu ehren, 
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ϑάνατον ἡμῖν ἀπειλοῦντες, ἥδιστον μᾶλλον ἀποϑνήσκειν N ποιεῖν τὰ 
ὑπὸ τούτων κελευόμενα. »τίς" γὰρ »ἡμᾶς χωρίσει ἀπὸ τῆς ἀγάπης 
τοῦ ϑεοῖ; ϑλῖψις ἢ στενοχωρία ἢ διωγμὸς ἢ λιμὸς ἢ κίνδυνος ἢ 
μάχαιρα;“ ὅκαὶ διὰ τοῦτο ὁ μακάριος Δανιὴλ τὸν ϑεὸν μᾶλλον φοβὴη- 
ϑεὶς καὶ παραδοὺς ἑαυτὸν τῷ ϑανάτῳ ὑπὸ τοῦ ἀγγέλου ἐκ τῶν λεύόν- 
τῶν διεσώϑη. "εἰ γὰρ εὐλαβηϑεὶς τὸ δόγμα ἡσύχασεν ἐν ταῖς τριά- 
κοντὰ ἡμέραις, οὐκέτι ἡ τούτου πίστις πρὸς | (τὸν ϑεὸν .. ἂν ἦν 
„ovdelc“ (γὰρ (δύναται δυσὶν κυρίζοις δουλ)εύειν“. Ἰτοῦ γὰρ διαβόλου 
ἀεὶ ἢ τέχνη τοιαύτη γεγένηται εἰς τὸ διώκειν καὶ ϑλίβειν καὶ κατα- 
πονεῖν τοὺς ἁγίους, ἵνα μὴ ἑπαίρωσιν προσευχόμενοι υχεῖρας ὁσίους" 
τῷ ϑεῷ, εἰδὼς ὅτι ἡ τῶν ἁγίων προσευχὴ τῷ μὲν κόσμῳ εἰρήνην 
παρέχει, τῷ de πονηρῷ κόλασιν. “ὥσπερ, καὶ ἐν τῇ ἐρήμῳ, "ἡνίκα ἂν 
ἐπῆρεν τὰς χεῖρας Nwvong, ὑπερίσχυσεν ὃ Ἰσραήλ, ἡνίκα δ᾽ ἂν κατέ- 
Inxev, ὑπερίσχυσεν Δμαλήκ“. ϑώσπερ τοῦτο ἕως »ῦν γίνεται καὶ ἐφ᾽ 
ἡμῖν πληροῦται. ἡνίκα γὰρ ἂν παυσώμεϑα προσευχόμενοι, ὑπερισχύδι 
καϑ' ἡμῶν ὃ ἀντικείμενος, ἡνίχα δὲ τῇ προσευχῇ προσκαρτεροῦμεν, 
κεχατάργηται ἡ τοῦ πονηροῦ δύναμις καὶ ἐξουσία. 

ΧΧΥ. Οὗτος οὺν zal Ev τοῖς “τακτικοῖς καὶ σατράπαις ἐνήργησεν 
τότε, ἵνα τὸ ἴδιον ϑέλημα δι᾿ αὐτῶν ἐπιτελέζ(σῃ καὶ τὸν μακάριον 
Δαγνιζὴλ εἰς τὸν λάκχον ἐμβάλλῃ τῶν λεόντων. “(ὃν „exeivor“) 
παρατηρήσαντες καὶ ἰδόντες αὐτὸν τρὶς τῆς ἡμέρας προσευχόμε- 
γον προσῆλϑον λέγοντες «τῷ βασιλεῖ“ Δαρεῖε ,βασιλεῦ" οὐχὶ ὁρισμὸν 
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A | 16 χαϑ A | πρόσχαρτεροῦμεν A | 17 χεχατάργειται A | τ. πονηροῦ!) „unsers 
Feindes“ S | ἔξουσία A | 18 οὕτως A: freie Wiedergabe in 8 | Or. x. .. ἐνεργι 
„Jenes geschah ..d. Teufel“ S | Ἐν A | σατράποις A | 19 A Bl. 14ra Ζ. 1. 2 unleser- 
lich, doch fängt Ζ. 2 mit vı an: ergänzt aus δ; Ζ. 8 ἴῃ AA ἡ τῶν λεόντων (εο Ὁ), er- 
loschen sind dann etwa 8 Buchst. | 20 τ. λεόντων <S | ὃν ἐχεῖγοι ich: ὃν 5] 21 
παρατηρεισαμεν A | τρὶς oder χαιροὺς τρεῖς (vgl. 5. 170, 6) Mend: τρεῖς A | πρὸσ- 
εὐχόμενον A | 22 πρὸσήλϑον A| τῷ βασιλεῖ λέγ. 8. 


13vb 
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ΕἸΣ TON AANIHA ΤΠ, 24. 25. 169 


noch etwas von ihm zu erbitten, indem sie mit dem Tod bedrohen, 
ist es stisser lieber zu sterben, als dieses zu thun, das von ihnen Be- 
fohlene. „Denn wer wird uns scheiden | von der Liebe Gottes? Trübsal 158v 
oder Bedrängnis (Angst) oder Hunger oder Verfolgung oder Gefahr 
oder Schwert?“ 5Und deshalb ward der selige Daniel, mehr Gott fürch- 
tend und sich dem Tod übergeben habend, durch den Engel von den 
Löwen gerettet. “Denn wenn er, den Befehl des Königs gefürchtet 
habend, verstummt wäre alle die dreissig Tage, so wäre fortan sein Glaube 
an Gott nicht rein gewesen. Denn „niemand kann zwei Herren dienen“. 
10 "Denn des Teufels List war immer eine solche, zu verfolgen (und) an- 
zufechten und zu peinligen die Heiligen, damit sie nicht betend „reine 159 
Hände zu Gott erheben, wissend, dass das Gebet der Heiligen der Welt 
Frieden giebt, dem Bösen aber Pein. $Wie auch in der Wüste „wann 
Moses die Hände emporhob, siegten die Juden, wann er aber ermattete, 
siegten die Amalekiter“. ?Welches auch noch jetzt geschieht und an 
uns sich erfüllt. Denn wann wir ermatten zu Gott zu beten, besiegt 
uns der Widersacher, wann wir aber zu Gott betend ausharren, so lässt 
nach die Kraft und Gewalt des Feindes. 
XXV. Jenes nun geschah damals in den | Grossen und Heerführern, 159v 
20 damit der Teufel durch sie seinen Willen thue (und) den seligen Daniel 
in die Grube werfe. ?Welchen beobachtet und gesehen habend zu drei 
Zeiten des Tages zu Gott betend, kamen sie „zu dem König‘, sprechend: 
Darius, „o König, hast du nicht eine Satzung festgesetzt, dass jeder 


σι 


1 


σι 


3 Röm. 8,35. — 6 Dan. 6, 22. — 10 Matth. 6, 24. — 11 1 Tim. 2, 8. — 1 Tim. 
2,1.2. = 18 Exod. 17, 11. — 17 1 Tim. 5, 14. — 21 Dan. 6, 11—14A. 


2 „statt“ 11: isili cod.: viell. „als dieses (zu thun)“ ili si | 10 „zu verfolgen 
(und) anzufechten (und)“: goniti (i) oskürbljati Gi) | 14 „siegten“ odolevachu: 
16 über der Linie | „die — ermattete‘“ am untern Rand | 16 „uns“ nas: „s“ über der 
Linie von der Hand eines Korr. | „wir ermatten‘“ oslabim: islabim A | 20 „und“ +ich. 


10 


20 


110 ΠΙΠΟΛΑΥΤΟΥ͂ 


ἔϑηκας ὅπως πᾶς ανϑρωπος ὃς ἂν αἰτήσῃ παρὰ παντὸς ϑεοῦ καὶ 
ἀνϑρώπου αἴτημα ἕως ἡμερῶν τριάκοντα ἢ παρὰ σοῦ, βασιλεῦ, ἐμβλη- 
ϑήσεται εἰς τὸν λάχκον τῶν λεόντων;“ ὃ δὲ εἶπεν" ,ἀληϑινὸς ὁ λόγος 
καὶ τὸ δόγμα Μήδων παὶ Περσῶν οὐ παρελεύσεται". "οἱ δὲ πρὸς 
αὐτόν" ἰδού, »δανιὴλ ὁ ἀπὸ τῶν υἱῶν τῆς αἰχμαλωσίας τῆς Ἰουδαίας 
οὐχ ὑπετάγη τῷ δόγματί σου; καὶ καιροὺς τρεῖς τῆς ἡμέρας αἰτεῖ 
παρὰ τοῦ ϑεοῦ αὐτοῦ τὰ αἰτήματα αὐτοῦ. τότε ὁ βασιλεὺς τὸ ῥῆμα 
os ἤκουσεν ἐλυπήϑη ἐπ᾽ αὐτῷ καὶ περὶ τοῦ Δανοὴλ ἠγωνίσατο τοῦ 
ἐξελέσϑαι αὐτόν“. ἐπιγνοὺς γὰρ τὴν τούτων μηχανήν, | (ὅτι ἐχϑροὶ 
ὄντες τῷ “Ἰανιήλ, ἅτε σογ)φωκτέρῳ καὶ ἐν)δοξοτέρῳ παρὰ πάντας 
αὐτοὺς ὄντι, ταύτην τὴν ἐπιβουλὴν κατ᾽ αὐτοῦ συνέϑεντο, δόλῳ 
τοῦτον τοῖς ϑηρίοις παραδοῦναι ϑελήσαντες, διεχρίνετο πρὸς τοὺς 
σατράπας, εἰ δύναιτο ἐξαιτησάμενος τοῦτον ἀπὸ τοῦ κινδύνου δια- 
σῶσαι. δἀλλ᾽ ἵνα μὴ ὑπὸ ἀνθρώπου ῥυσϑῇ καὶ βασιλέως χάρις εἶναι 
νομισϑῇ, ἔργον δὲ ϑεοῦ ἐπ᾿ αὐτὸν τελούμενον φανῇ, ξδσπέρας ἤδη 
οὔσης καὶ τοῦ βασιλέως πρὸς τοὺς σατράπας ὑπὲρ αὐτοῦ διαλεγομένου 
ἔφασαν λέγοντες" ,γνῶϑι, βασιλεῦ, ὁτι τὸ δόγμα Μήδοις καὶ Πέρσαις 
τοῦ πάντα ὁρισμὸν καὶ στάσιν ἣν ἂν ὁ βασιλεὺς στήσῃ οὐ δεῖ παραλ- 
λάξαι“, ἐν τούτῳ τῷ λόγῳ δυσωπῆσαι τὸν βασιλέα βουλόμενοι, wg εἰ 
μὴ τὸ ὑπ᾽ αὐτοῦ ὁρισϑὲν δόγμα κύριον καὶ βέβαιον γενηϑῇ, καὶ τὰ 
λοιπὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ ὁριζόμενα κύρια εἶναι | (οὐδ νομισϑήσεται. 

ΧΧΥΙ͂. Διὰ {τίνα οὖν) αἰτίαν (μόνου) τοῦ Δανιὴλ οἱ σατράπαι 
(zarn)yoonoav; πάντως [γὰρ] καὶ οἱ τρεῖς (παῖδες) ἦσαν σὺν αὐτῷ 


16 Dan. 6, 14. — 17 Dan. 6, 15 


1 ἔϑηκχας) ἔταξας D | αἰτήσει A | zei] „oder bei‘ übers. S | 2 αἴτημα -- δ] ἡ 
A: ἀλλ᾽ ἢ Ὁ | 3 ἀληϑεινὸς A | ὃ λόγι] „jenes Wort“ übers. S | 4 τὼ δόγμα A 
πέρσων A | ne. air.) „sprachen zu ihm“ S | 5 αὐτὸν A | Ἰδοὺ A | ἰουδαῖας A 
6 οὐκ ὑπετάγη A| χαιρ. τρ.] schwerlich τρὶς S | χαιροῦς A | αἵτεῖ A|? τὼ eiry- 
ματα A|'O βασιλεῦς A | ὡς τ. ῥῆμα D | ρῆμα A | 8 ἐλυπίϑη A: πολὺ ἐλυπ. D 
ἐπ A | ἐπ᾽ -- Δανιὴλ) „über Daniel und“ S | ἡγωνήσατο A | 9 αὐτὸν A | ἐπὶγνοὺς A | 
Bl. 14rb Z. 1 unleserlich in A, auf 2.2 nur 90 am Ende (nur noch 1 Buchst.), nach 
yo fehlen noch 7 Buchst. | &490. ὄντ. .. ἅτε Mend | 10 δόξοτερω A (ob τε, ob π 
steht, ist nicht zu erkennen) | 11 ὄντι A | xar A | 12 τούτον A παραδούναι A 
nach ϑελήσ. interpungiert nicht A | διεκρίνοντο A | διεκρ. no. τ. σατράπας <S 
13 δύνετω A | ἐξαϊτησάμενος A | τούτον A | διασώσαι A | 14 ἀλλ A | 15 de A | 
ἐπ A ἑσπέρας] εἰσ πέρασ A | ἰδὴ A | 16 βασίλεως A | ὑπερ A | διαλεγομένοις A 
17 γνώϑι A | ὅτι τῷ A | τὰ δόγματα S | πέρσαις A | 18 τοῦ] οὐδὲ 8 | πᾶν D 
στῶσιν Α |ῆν Ὁ: ἢ ΑΙ βασιλεῦς A | στῆσει A: „festsetzt“ S | οὐδὴ A | 19 Bov- 
λώμενοι A | ὡσεὶ A | 20 τῶ in A | ὡρισϑὲν A | χύριον x. βέβαιον „fest“ übers. 5 
21 Aoınz Α| ὑπ A| οὐ - mit S | 22 nach διὰ erloschen 5 Buchst. in A: dann liest 
Dr. Kern τοῦ: τίνα οὖν S | αἰτίαν A, <5 Buchst. | uovov-Hich | σατράποι A | 28 χα- 
770g.) die 4 ersten Buchst. fehlen | vgl. II, 26. 8.88, 11 πάντως γὰρ <S | παῖ- 
des + mit 8: <A: S-+noch „daselbst“ | εἶσαν A. 


l4rb 


14v& 


EI2 ΤΟΝ AANIHA III, 25. 26. 171 


Mensch, welcher erbittet bei jedwedem Gott oder bei einem Menschen 
bis zu dreissig Tagen, ausser bei dir, o König, werde in die Löwen- 
grube geworfen?“ Dieser aber sprach: „Wahr ist jenes Wort und die 
Satzung | der Meder und Perser vergeht nicht“. Diese aber sprachen 160 

5 zu ihm: Siehe, „Daniel, welcher von den Söhnen der Gefangenschaft 
Judas, gehorchte nicht deinem Befehl und dreimal des Tages betet er zu 
seinem Gott und erbittet seine Bitte. Da ward der König, als er diese 
Worte hörte, sehr traurig um Daniel, und er rang ihn herauszureissen“. 
‘Denn er sah ihre Ränke, wie sie Feindschaft habend wider Daniel, 

10 weil er weiser war und herrlicher als sie alle, diesen Rat wider ihn 
geratschlagt hatten, | mit List wollend ihn den Tieren geben, .., ob er 160v 
vermöchte, ihn losgebeten habend aus der Gefahr herauszureissen. 
5Aber damit er nicht durch einen Menschen errettet werde, und eine 
Gnade des Königs zu sein scheine, damit vielmehr aber das Werk Gottes 

15 an ihm sich vollendend erscheine, da es schon Abend geworden war, und 
der König über ihn mit den Heerführern sprach, antworteten sie 
sprechend: „Wisse, o König, dass die Satzungen der Meder und Perser 
nicht dürfen verändert werden, noch jeder Befehl (und) Satzung, welche 
der König festsetzt“. Mit diesem Wort | den König überreden wollend, 161 

20 wie wenn die durch ihn festgesetzte Satzung nicht fest werde, auch 
seine übrigen Kundgebungen nicht würden fest sein. 

XXVI. Mit welcher Ursache nun klagten den Daniel die Heer- 
führer an? Auch die drei Jünglinge waren daselbst mit ihm betend. 


15 Dan. 6, 14. — 17 Dan. 6, 15. 


15 „schon Abend“ ve@eru uze: „aber Abend“ veceru ze A | 16 „antworteten 
sie“ otvöstasa: „antwortete er‘ otvestafe Cod. | 18 „und“ + ich | 19 „Mit ἃ. W.“ 
verbindet A mit dem Vorhergehenden | „wollend, wie“: „wie wollend“ A. 


10 


172 IINNOAYTOY 


προσευχόμενοι" εἰ γὰρ (To) τοῦ Ναβουχοδονόσορ προστάγματι οὐκ 
ὑπήκουσαν, πολλῷ μᾶλλον τῷ τοῦ Δαρείου δόγματι. Ξαϊτία δὲ 7) δε" 
ἐπειδὴ γὰρ τότε ἐπὶ τοῖς χρόνοις Ναβουχοδονόσορ παρόντος μὲν τοῦ 
Javını οἱ Χαλδαῖοι οὐδενὸς ἑτέρου κατηγόρησαν, εἰ μὴ μόνον τῶν 
τριῶν παίδων — αὐτοῖς γὰρ τὸ μαρτύριον ἀπέχειτο --- οὕτως νῦν 
ἐπὶ τοῖς καιροῖς Aagslov τοῦ Δανιὴλ μόνου κατηγόρησαν, αὐτοῦ γὰρ 
ἡ κλῆσις (εἰς μαρτύριον) ἢν. ϑχατὰ γὰρ καιροὺς ϑεοῦ ἄνϑρωπος οὐ 
λείπει, ἵνα δι᾿ αὐτῶν δοξασϑῇ: ος ὁ προφήτης λέγει ὁ ποιῶν ,τοὺς 
κόσμους αὐτοῦ" τοῦ κατὰ Eva „er ὀνόματι" αὐτῶν καλεῖσϑαι αὐτούς. 

XXVI. Τότε τοίνυν ἐπὶ πλεῖον μὴ δυνάμενος (ἀν)τιλέγειν τοῖς 
σατράπαις εἶπεν ἀχϑῆναι «τὸν Δανιήλ, καὶ ἐνέβαλον αὐτὸν εἰς τὸν 
λάκκον τῶν λεόντων". Ξχαὶ ἀποχριϑεὶς „o βασιλεὺς εἶπεν“, „o ϑεός 
σου ᾧ λατρεύεις ἐνδελεχῶς αὐτὸς ἐξελεῖταί 08“, εὐθυμεῖν τοῦτον 
προτρεπόμενος" ἐπειδὴ γὰρ ἐγὼ μὲν βουληϑεὶς οὐχ ἠδυνήϑην καίτοι 
βασιλεύων, „oO ϑεὸς ᾧ λατρεύεις «αὐτὸς ἐξελεῖταί σε“, ἵνα „ra παρὰ 
ἀνϑρώποις ἀδύνατα παρὰ ϑεοῦ δυνατὰ εἶναι δειχϑῇ. — 5,,καὶ ἤνεγκαν 
λίϑον καὶ ἐπέϑηχαν εἰς τὸ στόμα τοῦ λάχκου, καὶ ἐσφράγισεν ὁ βασι- 
λεὺς τῷ δακτυλίῳ αὐτοῦ“, ὅπως μὴ ἀλλοιωϑῇ πρᾶγμα ἐν τῷ Δανιήλ". 
Ixal τοῦτο δὲ κακοηϑείας ἔργον ἢν" εὐλαβούμενοι γὰρ οἱ σατράπαι, 
μήπως κατὰ λάϑρα ὁ βασιλεὺς κελεύσῃ τοῦτον ἔκ τοῦ Adxxov Ava- 
σπασϑῆναι, ἠξίωσαν σφραγισϑῆναι τὸν λίϑον. "ὃν τρόπον καὶ „ol 
ἀρχιερεῖς (χαὶ οἱ Φαρισαῖοι ἐποίησαν ἐπὶ τῷ σωτῆρι (σφραγίσαντες 
τὸν λίϑον μετὰ τῆς κουστωδίας". 

ΧΧΥΤΙ. Τούτου τοίνυν γενομένου ,ἀπῆλϑεν 6 βασιλεὺς εἰς τὸν 


4 Dan. 8, 12. — 8 Jes. 40, 26. -- 11 Dan. 6, 16. — 12 Dan. 6, 16. — 15 Dan. 
6, 16. — Luk. 18, 27. — 16 Dan. 6, 17. — 21 Matth. 27, 62—66. — 24 Dan. 6, 18. 


1 πρὸσευχόμενοι A | τῷ + Mend | πρόστάγματι A| 2 τοῦ 4. doyu.) Δαρείῳ 
S | aitia A | ἤδε A: + ἣν las schwerlich S | 3 ἐπεὶ δὴ A | 4 οὐδὲνος A | ἐτέρον A | 
κατεφρόνησαν A| el] ἡ A | μόνων ist schwerlich zu lesen | 5 vor αὐτοῖς interpun- 
giert A nicht | τῶ A | vgl. 8. 88, 19 οὕτως A | 6 δαρεῖου A | χατηγώρ. A|? χλή- 
σις A| εἰς (πρὸς) μαρτύριον oder πρὸς κόλασιν +8 | χαιροῦς A | 8 λειπῆ; A | 
τὸν κόσμον Jes. | I τοῦ ich: τὸν A, 5] ἔνα A | ἐπ A  χαλεῖται ?8 αὐτούς <S | 
10 Tore A | ἐπὶ πλεῖον] Ὁ5 | δυνάμενος τί λέγειν A | ἀντιλέγειν mit S | 11 δανιὴλ 
A| 12 βασιλεῦς A| 13 ὦ Α: σὺ +D | ἐξελειταί A | τούτον A | 14 προτρεπώμενος 
A| ἐγῶ A | μὲν BovA.) σοι βοηϑεῖν S | βουληϑεῖς A | 15 βασιλεὺς ὧν 98 ὃ ϑεός 
σου 3 | λατρ.] ἐνδελεχῶς + 8] 16 παρὰ ϑεοῦ A, π. τῷ 9. Luk. 18, 27 | δυνατᾶ A | 
Καὶ ἥνεγκαν A | 17 εἰς] ἐπὶ Ὁ | To — Adxxov] kürzer S του A | ἐσφράγησεν A: 
ἐσφραγίσατο D | βασιλεῦς A | 18 ἐν τῷ D | &AR01w97] „Ärgern. errege“ 8 | πράγμα 
A| davına A | 19 τούτω A | 20 χατὰ viell. zu tilgen Mend | 6 βασιλεῦς κελεύσει 
A | τούτον A| 21 ἠξίωσαν] „baten ihn“ 8 | 22 «og. — Deo.) Matth.: ἄρχοντες A: 
„Pharisäer und ἃ. Pr.“ übers. S | σφραγήσαντες A | 23 χωστουδίας A | 24 βασι- 
λεῦς A. 


14vb 


ΕἸΣ ΤΟΝ AANIHA III, 26. 27. 28. 173 


Denn wenn sie dem Befehl des Nabuchodonosor nicht gehorchten, wie 
vielmehr dem Darius. 2Dies aber war die Ursache. Da dort bei jenen 
Zeiten des Nabuchodonosor, während Daniel daselbst war, die Chaldäer 
niemand | verklagten als nur die drei Jünglinge — denn für jene war 
5 es die Zeit gepeinigt zu werden —, so auch jetzt bei den Zeiten des 
Darius verklagten sie Daniel allein. Dessen war der Ruf zur Ῥείη, 
>Denn zu (seinen) Zeiten mangelt Gott nicht ein Mensch, damit er durch 
sie verherrlicht werde; wie der Prophet spricht: „Der da macht seine 
Masse“ nach einem jeden, „nach ihrem Namen“ wird er genannt. 
10 XXVII. Damals nun Darius, nicht widerstreben könnend von allem 
den Satrapen, sagte herbeizuführen „den Daniel, und sie warfen ihn in | 
die Löwengrube“. ?(Und) es antwortete „der König und sprach“ zu ihm: 
„Dein Gott, welchem du andauernd (fleissig) dienst, derselbe wird dich 
erretten“; ihn heissend sich zu trösten. Denn, da ich nicht konnte dir 
helfen, während ich (doch) König bin, wird „dein Gott, welchem du 
andauernd (fleissig) dienst“, „derselbe dich erretten“, damit „was den 
Menschen unmöglich ist, Gotte möglich“ erscheine. — 3,Und sie brachten 
einen Stein und legten ihn auf die Grube und es versiegelte der König 
mit seinem Ring“, damit nichts Ärgernis errege in Betreff Daniels. 
20 #Auch dies war ein Werk der Bosheit. | Denn die Satrapen, fürchtend, 
es möchte der König ihn heimlich aus der Grube herausziehen, baten 
ihn, dass er die Grube versiegele. ®Wie „die Pharisäer und die Priester“ 
bei dem Heiland thaten, „nachdem sie den Stein versiegelt hatten mit 
der Kustodie“. 
XXVIN. Nachdem dies nun geschehen war, „ging der König hin- 


σι 


σι 


4 Dan. 8, 12. — 8 Jes. 40, 26. — 11 Dan. 6, 16. — 12 Dan. 6, 16. — 15 Dan. 
6, 16. — 16 Luk. 18, 27. — 17 Dan. 6, 17. — 22 Matth. 27, 62—66. — 25 Dan. 6, 18. 


2 „bei jenen Zeiten“ pri löt&ch töch: 1. „bei den Zeiten‘ pri l&töch | 9 „Masse“ 
möry: 1. „Welten“ miry | „wird er genannt‘‘ naretetsja: wohl „genannt zu werden‘ 
nareöetisja | 10 „von allem“ ot vsem soll vielleicht ri πλεῖον wiedergeben | 12 
„Und“ + ich | 15 „helfen, während“ pomoßti e6i: pomosti a A. 


161v 


162v 
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20 


174 IIIOAYTOY 


οἶκον | αὐτοῦ καὶ (ἐκοιμήϑη, ἄδειγπνος καὶ ἐδί(έσματα οὐκ εἰσγήνεγκαν 
αὐτῷ καὶ ὁ ὕπνος ἀπέστη ἀπ᾿ αὐτοῦ“. -- ὥπόσον ποιεῖ av(ng δίγκαιος 
τὸν ϑεὸν φοβούμενος, ἵνα ᾿λυπηϑεὶς ἐπ᾿ αὐτῷ ὁ βασιλεὺς μηδὲ τροφὴν 
προσενέγκχήηται. 3xal οἱ μὲν σατράπαι δι᾽ ὁλῆς τῆς νυχτὸς εὐφραί- 
γοντο, ὡς βραβεῖον κατὰ Δανιὴλ λαβόντες, ὁ δὲ βασιλεὺς δι ὅλης zig 
γυχτὸς ἀγρυπνῶν» ἐπένϑει, τοιοῦτον Avdoa ἀδίκως ἀπολέσας, μήπως 
di’ αὐτοῦ καὶ αὐτὸς κινδυνεύσῃ. οὐ γὰρ ἔλαϑεν τοῦτον τὰ τῷ 
Ἰαβουχοδονόσορ συμβάντα καὶ τὰ ἐπὶ τοῦ Βαλτάσαρ γενόμενα, τοῦ 
μὲν ἐκ τῆς βασιλείας ἐχδιωχϑέντος τοῦ δὲ διὰ τὰ σκεύη τὰ ἅγια 
ν»αὐτῇ τῇ νυχτὶ" ἀναιρεϑέντος. ὅ, τότε“ τοίνυν νανέστη προὶ ἐν φοτὶ 
καὶ ἐν a ἤλϑεν εἰς τὸν λάχχον τῶν λεόντων“, καὶ φωνήσας 
»ἰσχυρᾷ yarı“ einev' „Aavını, ὃ δοῦλος τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντος, | ὃ 
ϑεός σου © σὺ λατρείεις ἐνδελεχῶς, (εἶ) ἠδυνήϑη ἐζξελέσϑλαι σε ἔκ 
στόματος τῶν λεόντων: Ως ἡπόϑεν οὖν» τοῦτο κινηϑεὶς τὸ ῥῆμα ἐφϑέγ- 
ξατο ὃ βασιλεύς, εἰ μὴ ὅτι ἀκηκόει τὰ ἐπὶ τῶν παίδων συμβάντα, οἱ 
μὴ ϑελήσαντες τῷ προστάγματι τοῦ βασιλέως ὑποταγῆναι ἔκ καμίνου 
πυρὸς διεσώϑησαν, - τὸ ὅμοιον ἐπ᾽ αὐτῷ συμβήσεται, ἀνϑ᾽ ὧν τὸν 
μὲν ϑεὸν ἐφοβήϑη, τὸ δὲ υδόγμα, Μήδων καὶ Περσῶν“ ἐξουδένωσεν. 
ΧΧΙΧ. »Καὶ εἶπεν Δανιὴλ τῷ βασιλεῖ"" „0 ϑεός μου ἀπέστειλεν 
τὸν ἄγγελον αὐτοῦ καὶ ἐνέφραξεν τὰ στόματα τῶν λεόντων καὶ οὐκ 
ἐλυμήναντό με, ὅτι κατενώπιον αὐτοῦ εὐϑύτης εὐρέϑη μοι καὶ ἐνώ- 
πίον δέ σου, βασιλεῦ, παράπτωμα οὐκ ἐποίησα“. --- Ξπόσον ποιεῖ πεποί- 


8 Dan. 4, 80. 5, 2. 80. --- 10 Dan. 6, 19. 20. — 15 Dan. 3. — 18 Dan. 6, 8. — 
19 ee a 2] 


1 ἐχοιμ. Adeınv.) vor πρὸς fehlen in A 10 Buchst.: ich ergänze aus SD | 
καὶ &dtou.— αὐτῷ <S | ἐδέσμ. 0. εἰση.] nach &d sind 10 Buchst. in A erloschen: 
für σ vor 7» liest Dr. Kern x: das Fehlende ergänzt aus SD | 2 ὕπνος A | nach 
αὐτοῦ interpung. A nicht | ἀν... (< 5 Buchst.) zuıog A | ὃ unde A | τροφὴν Mend: 
χτός 
A | 5 βασιλεῦς A διόλης A | 6 ἀγρ. ἐπένϑι) „weinte‘ S | ἀγρυπνὸν A | τοιούτον 
ΑΙ ἀπωλέσας ΑΙ μήπως — χινὸδ. -- 8 | 7 τούτον A | ἐπὶ τοῦ Bao. Ναβουχοὸ. 81 8 τὼ 

ἐπὶ A|9 μὲν A: μὲν ν΄. 6. sch. auch S | δὲ A | 10 ἀνέστη A: ὃ βασιλεὺς ἀνέστη 
SD τὸ πρωὶ ἐν τῷ φωτὶ D | 11 ἦλϑεν A | eis] ἐπὶ D | 12 φ. ἰσχυρᾷ Ὁ, w. 8 
sch. auch 5: ἐσχυρῶς φωνὴ A | δανιὴλ A | ὃ δούλος A: <jetzt 5. 13 ὦ A| εἰ ἠδυ- 
γνήϑη mit D | ἐξελ.) ε.. (7 Buchst. scheinen zu fehlen) αὐ A | ἐκ στόματος < jetzt 
S | 14 πόϑεν A | τούτο A | χηνιϑεὶς A: „erkannt hab.“ S | zo önua A| 15 ἐπὶ] 
ὑπὸ A| συμβάντων A | 16 πρὸσ τάγματι A | ὑπὸ ταγῆναι A | 17 nach διεσώϑησαν 
eine Lücke schon in der Vorlage von AS [τῶ ou. A | τὸ — συμβήσεται <S | ἐπ 
αὐτῶ A | ὧν A | 18 ἐφοβήϑησαν S | Μήδων x. Περσ.: τοῦ βασιλέως 8.) πέρσων 
A | ἐξουδένωσαν S| 19 Δανιὴλ A| 21 ελοιμήναντό A | χατέναντι D | αὐτοῦ) ϑεοῖ 
S | εὐρέϑει A | 22 δὲ übers. S nicht | ποιεῖ] πρέπει lieber Mend | πεποίϑησειν ἔχ. 
A: πεποίϑησις ὃ. 


15ra 


l5rb 


ΕΙΣ ΤΟΝ AdAANIHA II, 28. 29. 175 


weg in sein Haus und legte sich ohne gespeist zu haben, und Schlaf 
ward ihm nicht“. — ?Wie Grosses thut ein gerechter Mann, welcher 
Gott fürchtet, dass der König über ihn betrübt ohne Speise genossen 
zu haben sich legte. ®Die Heerführer nun vergnügten sich die ganze 
Nacht als Daniel besiegt habend, | der König aber weinte die ganze 
Nacht einen solchen Mann umsonst (grundlos) umgebracht habend. 
“Denn nicht war ihm verborgen, was bei dem König Nabuchodonosor 
sich zutrug und das bei Baltasar Geschehene, dass dieser nun (zwar) 
ausgetrieben worden war aus dem Reich, jener aber der heiligen Ge- 


10 fässe wegen „in derselben Nacht“ getötet worden war. °,Da“ nun 


15 


20 


„stand der König frühe auf im Licht und kam schnell zur Löwengrube“, 
und sprach „mit lauter Stimme: Daniel, (Knecht) des lebendigen Gottes, 
dein Gott, welchem du andauernd dienst, konnte er | [erkannt habend] 
dich aus (dem Rachen) der Löwen herausreissen?“ ®Wie nun (erkannt 
habend) hat der König dies Wort geredet, als vielmehr, nachdem er 
gehört hatte, was bei den drei Jünglingen sich zugetragen, welche sich 
nicht unterworfen habend dem Befehl des Königs, aus dem feurigen 
Ofen gerettet wurden, da sie Gott fürchteten und den Befehl des Königs 
nicht achteten. 

XXIX. „Und es sprach Daniel zum König: Gott sandte seinen 
Engel und er verschloss den Mund der Löwen und sie schadeten mir nicht, 
da ich vor Gott gerade erfunden worden bin und vor dir, o König, keine 
Sünde gethan habe.“ | — ?Wie Grosses thut die Hoffnung, welche viel- 


8 Dan. 4, 30. 5, 2. 30. — 10 Dan. 6, 19. 20. — 16 Dan. 3. — 20 Dan. 6, 21. 22. 


6 „einen solchen“ takovago: „was für einen“ kakovago, A | 8 „dieser nun 
(zwar)‘‘ semu ubo: „denn dieser‘ semu bo A | 9 „Gef. wegen“ süsud radi: süsud 
rasuditi A | 11 „im Licht“ v zori oder v zorju: v zorja A | 14 „aus (dem Rachen) 
der Löwen“ ot ust l’vov: „Rachen“ ust <A | 17 „aus“ iz: i A | 21 „Mund“ usta: 
sta über der Linie. 
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164 
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ϑησιν ἔχειν πρὸς τὸν ϑεὸν μᾶλλον ἢ ἀνθρώπους. ανϑρῶποι μὲν γὰρ 
ἀπελπίζουσιν καὶ ϑανάτῳ παραδιδόασιν, ὁ δὲ ϑεὸς «τοὺς δούλους 
αὐτοῦ | (οὐχ ἐγκαταλείψει"... ,ἀγαϑὸν πεποι)δϑέναι (ἐπὶ ϑεὸν ἢ πεποι- 
Hvar ἐπ᾿ ἄνϑρωπον" (ayadov) ἐλπίζειν ἐπὶ κύριον ἢ ἐλπίζειν ἐπ᾽ 
ἄρχουσιν“. ὅτότε τοίνυν τοῦ ἀγγέλου φανέντος ἐν τῷ λάκχῳ τὰ μὲν 
ϑηρία τὰ ἄγρια ἡμερώϑησαν, καὶ τούτῳ τὰς οὐρὰς σείοντα προσέχαιρον 
os νέῳ ᾿Αδὰμ ὑποτασσόμενα, λείχοντα μὲν τοὺς τοῦ Δανιὴλ ἁγίους 
πόδας καὶ πρὸς τὰ ἴχνη τῶν τούτου ποδῶν Exvilovro πατεῖσϑαι καὶ 
αὐτοὶ ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐπιϑυμοῦντα. “εἰ γὰρ πιστεύομεν, ὅτε Παύλου εἰς 
ϑηρία χαταχριϑέντος ἀφεϑεὶς ἐπ᾿ αὐτὸν 6 λέων εἰς τοὺς πόδας ἀνα- 
πεσοὺν περιέλειχεν αὐτόν, πῶς οὐχὶ καὶ ἐπὶ τοῦ Δανιὴλ γενόμενα 
πιστεύσομεν, εἴπερ καὶ αὐτὸς Δαρεῖος πᾶσιν ταῦτα διὰ γραμμάτων 
ἐὁποστείλας διηγήσατο καὶ ἐν ταῖς Περσῶν καὶ Μήδων βίβλοις ταῦτα 
ὄντως ἕως σήμερον | (μνημονεύεται), ἵνα μὴ (μόνοι Ἰουδαῖοι) μηδὲ 
μόνοι (Βαβυλ)ώνιοι, ἀλλὰ καὶ (Μῆδοι) καὶ Πέρσαι καὶ πάντα τὰ 
ἔϑνη τὰ ὑπὸ τὸν οὐρανὸν οἰκοῦντα ἀκούσαντες τὰ γενόμενα καὶ 
αὐτοὶ τὸν ϑεὸν φοβηϑῶσιν. "ὡς καὶ τότε “Ιαρεῖος ἀκούσας τὴν τοῦ 
Δανιὴλ φωνὴν καταπλαγεὶς ἐθαύμασεν, καὶ ἐκέλευσεν ἀποκυλισϑῆναι 
τὸν λίϑον καὶ εἶδεν τὸν Δανιὴλ Ev μέσῳ τῶν λεόντων καϑήμενον 


0 χαὶ ταῖς ἰδίαις χεροὶν τὴν τούτον κόμην καταψήχοντα. καὶ δὴ υγκχῶ- 


λεσάμενος ἅπαντας, ἐ ἐπέδειξεν αὐτοῖς τὸ τεράστιον ϑέαμα, ϑῆρας ἀγρίους 
ὑπὸ ἀνδρὸς ἡμερωμένους καὶ ἐν ταῖς τούτου χερσὶν ϑαλπομένους. 


2 Psalm 36 (37), 28, --- 3 Psalm 117 (118), 8, 9. — 9 Paulusakten bei Niceph. 
Hist. 600], Il, Cp. 25. — 17 Dan. 6, 23. 


1. A| ἀνθρώπου A: dass natürlich ἀνθρώπους zu lesen, sah zuerst Mend | 
2 παραδίδωσιν A | ϑεὸς] so w. 6. sch. auch 5 | δούλ.] ὁσίους Ps. 36 |3 A Bl. 15va 
Z. 1—3 unleserlich | ἀγ. πεποιϑ.] .. ϑέναι A: ergänzt wie auch das Folgende aus 
S Ps. 117 (118), 8. 9. Nach ϑέναι fehlen in A 14 Buchst.  ϑεὸν 5: χύριον Psalm 
117 | 4 dya$.] es sind erloschen in A 6 Buchst. | ἐπάρχουσιν A | 5 τότε Τοίνυν) 
vielleicht nicht anders S | Τοίνυν A | 6 ἀγρία A | οὐρὰς A | σεύοντες A | πρὸσ- 
ἔχαιρον A: προσήρχοντο S | 7 ὡς νέῳ] ὥσνέπ A: ὡς δευτέρῳ 8 ὑπὸτασσώμενοι 
A: „unterwarfen sich“ S’| λείχωντες A | 8 ἐχυλίοντω A | 9 ἐπὶϑυμοῦντες A | 
Πιστεύωμεν A | παῦλου A | 10 χατἀχριϑέντος A | 11 περὲ ἔλαχεν A | πῶς: A | 
vielleicht τὰ ἐπὶ Mend | γινώμενα A: „das Gesagte“ übers. S | 12 πιστεύσωμεν A: 
πιστεύωμεν Mend | εἴπερ Mend: ἄπερ A: < gegenwärtig 8 | τούτω A:<S | διαγραμ- 
μάτων A | 18 ταῦτα ὄντως -- 5] 14 ὄντως A| ἔως A | Cod. A Bl. 15vb Ζ. 1 die 
12 ersten Buchst. unleserlich: μνημονεύεται empfiehlt Mend | nach un < 12 Buchst. 
in A: μόν. Tovd. habe ich ergänzt | 15 vor @vıoı erloschen in A 5 Buchst. | Μῆδοι 
es fehlen 5 Buchst. in A | 16 τὰ — οἰχοῦντα <S | 8.118, 16. 124, 6. 146,4 | γινόμενα 
A |17 viell. ist ὁ vor Δαρεῖος hinzuzufügen | 18 zarenieystg A: nicht übers. von 
S, vgl. 8. 114, 11. 134, 19 ἐκελεύσεν A | ἀπὸκυλισϑῆναι A [19 ἴδεν A | 20 χαὶ — χατα- 
ψήχοντα <S | χατἀψύχοντα A| δὴ <IS | 21 ἄπαντας A τεράσιον A | ϑήρας A | 
22 zul — ϑαλπομένους <S | ϑαλπωμένους A: vielleicht ϑελγομένους Mend. 


15va 


15V 


b 


ΕἸΣ TON 4dANIHA III, 29. 1177 


mehr auf Gott, statt auf Menschen. Denn die Menschen verzweifeln 
und übergeben dem Tod, aber jener „verlässt seine Knechte nicht“; und 
deshalb lehrt der Sänger sprechend: „Gut ist es auf Gott zu hoffen, 
statt zu hoffen auf einen Menschen; gut ist vertrauen auf den Herrn, 
5 statt zu vertrauen auf Fürsten“. Denn wenn, nachdem der Engel in 
der Grube erschienen war, wurden die wilden Tiere besänftigt und 
kamen mit dem Schwanze wedelnd froh zu ihm, wie zu einem zweiten 
Adam, und unterwarfen | sich ihm, beleckend die heiligen Füsse Daniels, 164v 
und auf seinen Fusstapfen wälzten sie sich, wollend, dass er auf sie trete. 
10 *Denn wenn wir glauben, dass, als Paulus zu den Tieren verurteilt war, 
ein Löwe auf ihn losgestürzt, [und] zu seinen Füssen niedergefallen ihn 
leckte, wie sollen wir nicht auch dem von Daniel Gesagten glauben, 
(welches) auch Darius selbst, zu allen Schriften (oder „durch Schrif- 
ten“) gesandt habend, erzählte, und in den Schriften der Perser und 
15 Meder bis jetzt erzählt wird, damit nicht nur die Juden und Babylo- 
nier dies wissen, sondern auch | Meder und Perser und alle Nationen 165 
das Geschehene gehört habend, auch sie Gott zu fürchten anfangen. 
5Wie auch Darius damals die Stimme Daniels gehört habend sich wun- 
derte und befahl den Stein abzuwälzen und sah den Daniel inmitten 
20 der Löwen sitzend; und nachdem er alle versammelt hatte, zeigte er 
ihnen das Wunder, wilde Tiere durch einen Mann gesänftist. Und 


2 Psalm 36 (37), 28. — 3 Psalm 117 (118), 8, 9. — 10 Paulusakten vgl. Niceph. 
Hist. ecel. II, 25. — 18 Dan. 6, 29. 


2 „jener“ ov: „Gott“ bg viell. zu lesen | 5 „Denn wenn (wann) egda bo: es 
ist wohl zu lesen „Damals nun“ togda ubo | 12 „(welches) auch“ ize i oder jaze 
i: iA |18 „(welches) auch“ (ize) i oder (jaze) i | 17 „geh. hab.“ slySavse: 5a über 
der Linie | 21 „gesänftigt“ krotimy: ti am Rand von A. 

Hippolyt. 12 
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θάἀναχϑέντος τοίνυν τοῦ Δανιὴλ „er τοῦ Aaxxov" ,πᾶσα διαφϑορὰ 
οὐχ εὐὑρέϑη ἐν αὐτῷ, ὅτι ἐπίστευσεν (ὧν) τῷ ϑεῷ αὐτοῦ“. 

XXX. Τότε , εἶπεν ὁ βασιλεύς, καὶ ἤγαγον τοὺς ἄνδρας τοὺς | 
(διαβαλόντας. τὸν Δα)νιὴλ (καὶ εἰς τὸν λάκκον» τῶν λεόντων (ἔνε- 16ra 
βλήϑηγσαν αὐτοὶ καὶ (οἱ υἱοὶ αὐγτῶν χαὶ αἱ γζυναῖκες αὐγτῶν, καὶ 
οὐχ (ἔφϑαγ)σαν εἰς τὸ ἔδαφος τοῦ λάχχου, ἕως οὗ ἐκυρίευσαν αὐτῶν 
οἵ λέοντες καὶ πάντα τὰ ὀστᾶ αὐτῶν ἐλέπτυναν". ?oi οὖν πεποι- 
ϑότες ἐπὶ ἀνθρώπῳ βασιλεῖ καὶ „To πλησίον βόϑρον" ὀρύξαντες 
αἰτοὶ εἰς αὐτὸν ἐμπεσοῦνται εἰς ἀπώλειαν. wc καὶ τότε ἐπὶ τοῖς 
10 τρισὶν παισὶν συνέβη. τῶν μὲν ἐν τῇ χαμίνῳ ὄντων πῦρ οὐχ &xv- 

οίευσεν, τοὺς δὲ ἔξω τῶν Χαλδαίων διοδεῦσαν κατέφλεξεν. Ἢ δικαίως 
γὰρ οἱ τοῦ ϑεοῦ ὀφϑαλμοὶ ἀξίαν τὴν χρίσιν τοῖς ἀνθρώποις ἀπονέ- 
μουσιν. δοςς καὶ τῷ Auav μεταξὺ συνέβη, βουληϑέντι τὸν Magdo- 
χαῖον καὶ τὸ τούτου γένος μιᾷ ἡμέρᾳ διολέσαι᾽ «πεντήκοντα πήχεων 
15 ξύλον“ τούτῳ ἕτοιμάσας, αὐτὸς πανοιχεὶ ἂν αὐτῷ »ἐκρεμάσϑη 161} 
"φυνὶ οἱ τοῦ Δανιὴλ κατηγορήσαντες καὶ τοῖς ϑηρίοις εἰς ἔδεσμα) 
τοῦτον παρα δι; Ἰδόνζτες) αὐτοὶ ὑπὸ τῶν λεόντων διεφϑάρησαν. 
ΧΧΧΙ. Tore Δαρεῖος" ,ἐπέγραψεν (πᾶσιν τοῖς λαοῖς) φυλαῖς γλώοσ- 
σαις τοῖς οἰχοῦσιν ἐν πάσῃ τῇ γῆ“, εἰρήνην πᾶσιν καταγγέλλων καὶ 
20 διὰ τοῦ τότε προτεϑέντος ὑπ᾿ αὐτοῦ [τοῦ] δόγματος τὸν ϑεὸν αὐ- 
τοὺς σέβειν ἀναγκάζων, καϑοὺςς λέγει" „ex προσώπου (uov) ἐτέϑη 
δόγμα ἐν πάσῃ ἀρχῇ τῆς βασιλείας μου, εἶναι τρέμοντας καὶ φοβου- 
μένους ἀπὸ προσώπου τοῦ ϑεοῦ Δανιήλ' ὁτι αὐτός ἐστιν ϑεὸς ζῶν 
καὶ μένων εἰς τοὺς αἰῶνας καὶ ἡ βασιλεία αὐτοῦ οὐ διαφϑαρήσεται 


σι 


1 Dan. 6, 23. — 3 Dan. 6, 24. --- 7 Psalm 117 (118), 8. --- 8 Prov. 26, 27. — 
10 Dan. 3, 48. — 13 Esth. 5, 14. 7, 9. 10. — 17 Dan. 6, 24. — 18 Dan. 6, 25. — 
21 Dan. 6, 26. 27. 


1 διαφϑορᾶ A 3 εὐρέϑη A| ἐν τῷ mit SD: ἐν -- Α 8 Einev A | ἠγάγοσαν 
D | 4 Bl. 16ra Z. 1 unleserlich in A | das Fehlende ergänzt aus SD | nach (da)- 
γιὴλ <15 Buchst. in A | vor σαν u. vor -τῶν < ὃ Buchst. in A | 5 αἵ γυν. x. οἱ υ. αὖτ. 
5 αὲ γ.. (Ξ 9 Buchst.) των A | 6 ἔφϑασαν) d. 4 ersten Buchst. <in Δ [ οὐ Α | 
7 ae A|S ἀνϑρώπῳ)]) „irdischen“ übers. S | vgl. ob. 8. 44, 1 ὡρύξαντες A | 
9 vgl. ob. 11, 31 8.102 | 10 οὐχεχυρίευσεν A 11 τοὺς. . Χαλδαίους 5, τῶν Χαλ- 
δαίων liest auch Dan. 8, 48 | διοδεύσαν A | 12 Οἱ A| αξ Her Mend: ἀξίως A | ἀπο- 
μένουσιν A | 13 τῶ ἄμα A | μεταξὺ <S | μαρδοχαίον A | 14 διωλέσαι A | πεντήχον 
A | πηχέων A | 15 ἑτοιμάσας A | παν οιχεῖ A | 16 ABl. 16rb Ζ. 1. 2 und 9 Buchst. 
von Z. 3 unleserlich: w. 6. sch. ist wie im Text eingeschaltet zu lesen | 17 τούτον 
A | παραδόντες SMend: παραδιδων. .. (< 3 Buchst.) A | 18 Τότε A | ἐπέγραψεν 
χαὶ ἐπέστειλε I: ἔγραψε D | πᾶσιν τοῖς λαοῖς SD | 19 τ. οὐκ <S | χατἀγγέλλων 
A | 20 διὰ --- προτεϑέντος ich und Mend: δια τούτω τέτρωται᾽ ϑέντος A | τότε < 
S|roö+A | αὐτοῦ SMend | 21 ἀναγχάζον A| χαϑῶς A | μου + SD | 22 δόγμα 
τοῦτο D | πᾶση ἀρχὴ A | φοβουμ. x. τρέμοντας S | 23 δανιὴλ Α | ὅτι <S | 24 x. 
μένων <S. 
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nachdem Daniel „herausgeführt worden war-aus der Grube, ward 

keinerlei Verderbnis an ihm erfunden, denn er glaubte an seinen Gott“. 
XXX. Alsdann „sprach der König, und man führte die Männer, 

welche Daniel verklagt hatten, und warf sie | in die Löwengrube, sie 165v 

5 selbst und ihre Weiber und Kinder, und sie gelangten nicht bis zur 
Erde der Grube, bis dass sie die Löwen ergriffen und alle ihre Gebeine 
zermalmten. Die also welche auf den irdischen König gehofft hatten 
und „dem Nächsten eine Grube gegraben“, kamen „selbst hineingefallen“ 
um. Wie es auch damals bei den Jünglingen widerfuhr. Denn über 

10 die im Ofen Seienden ward das Feuer nicht Herr, aber die draussen 
seienden Chaldäer verbrannte es, nachdem es sie ergriffen. *Denn recht- 
schaffen sind die Augen Gottes, ein würdiges Gericht den Menschen 
zuerteilend. ®Wie auch dem Aman wilderfuhr, welcher begehrt hatte, 166 
den Mardachai und sein ganzes Geschlecht auf Einen Tag umzubringen; 

15 denn einen Baum von fünfzig Ellen ihm zubereitet habend, ward er 
selbst an demselben mit seinem ganzen Haus aufgehängt. $Jetzt 
wurden die, welche den Daniel verklagt und ihn den Tieren zur Speise 
übergeben hatten, selbst von denselben Löwen verderbt. 

XXXI. „Alsdann schrieb Darius“ und sandte „zu allen Völkern und 

20 Stämmen und Zungen auf der ganzen Erde“, allen Frieden ansagend 

und durch einen von ihm erlassenen Befehl seinen Gott ehren heissend, 

wie er spricht: | „Ein Befehl geschah von mir in dem ganzen Gebiet 166v 

meines Reiches, dass sie seien sich fürchtend und zitternd vor dem 

Gott Daniels, denn er ist ein lebendiger Gott und in Ewigkeit bleibend, 

und sein Reich vergeht picht und seine Gewalt bis ans Ende. Er hilft 


DD 
οι 


1 Dan. 6, 23. — 3 Dan. 6, 24. — 7 Psalm 117 (118), 8. — 8 Prov. 26, 27. — 
9 Dan. 3, 48. — 13 Esth. 5, 14. 7, 9. 10. — 18 Dan. 6, 24. — 19 Dan. 6, 25. — 
22 Dan. 6, 26. 27. 


4 „warf sie... sie selbst“ v’v’rgoSa .. samy: viell. zu lesen „sie wurden ge- 
worfen .. sie selbst“ v’v’rgoSasja .. sami | 10 „Feuer nicht“ ogn’ ne: „(im) feuri- 
gen“ ogn’ne A| 13 „auch“ 1: n A. 


19 * 


or 
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καὶ ἡ κυρεία αὐτοῦ ἕως τέλους" ἀντιλαμβάνεται καὶ ῥύεται καὶ ποιεῖ 
τέρατα καὶ σημεῖα ἐν τῷ οὐρανῷ καὶ ἐπὶ τῆς γῆς" ὅστις ἐξείλετο τὸν 
Δανιὴλ ἐκ χειρὸς τῶν λεόντων“. 2ἰδὲ σύ" σήμερον Βαβυλών ἐστιν ὃ 
κόσμος, σατράπαι δὲ τούτου αἱ ἐξουσίαι, Δαρεῖος δὲ ὁ τούτων βασι- 
λεύς, λάκκος | (ὁ “Ἵιδης; λέοντες οἱ βασανίζοντες ἄγγελοι. 370» οὖν 16Va 
Δανιὴλ μίμησλαι, τοὺς σατράζ(πας un) φοβηϑεὶς xal (ἀνϑρω)πίνῳ 
δόγματι μὴ ὑποταγείς, ἵνα βληϑεὶς eis τὸν λάχκον τῶν λεόντων ὑπὸ 
τοῦ ἀγγέλου φρουρηϑῆς καὶ τοὺς ϑῆρας ἡμερώσῃς καὶ ὑπ᾿ αὐτῶν ὡς 
δοῦλος ϑεοῦ προσχυνηϑής χαὶ »διαφϑορὰ" ἐν σοὶ μὴ εὐρεϑή, αλλὰ ζῶν 
ἐχ τοῦ λάκχου ἀνενεχϑῆς καὶ τῆς ἀναστάσεως κοινωνὸς εὐρεϑῆς καὶ 
τῶν ἐχϑρῶν σου κυριεύσῃς καὶ τῷ ἀεὶ ζῶντι ϑεῷ εὐχαριστήσῃς. — 
Ἰαὐτᾷ γὰρ ἡ δόξα χαὶ τὸ κράτος εἰς τοὺς ἀπεράντους αἰῶνας τῶν 
αἰώνων. ἀμήν. 


AOTO2 A. 


Περὶ ὁράσεως τοῦ προφήτου Δανιήλ. Β 78r 


I. „Ev (to) πρώτῳ ἔτει Βαλτάσαρ βασιλέως “Χαλδαίων “Ἰανιὴλ A 16vb 
ἐνύπνιον εἶδεν, χαὶ ai ὁράσεις τῆς κεφαλῆς αὐτοῦ ἐπὶ τῆς κοίτης αὐ- 
τοῦ, καὶ τὸ ἐνύπνιον ἔγραψεν. 2000 μὲν οὖν ὑπὸ τοῦ πνεύματος 
δι᾿ ὁραμάτων ἀπεκαλύφϑη τῷ μακαρίῳ προφήτῃ, ταῦτα καὶ ἑτέροις 
ἀφϑόνως διηγήσατο, ἵνα μὴ μόνον αὐτὸς ξαυτῷ προφητεύων τὰ 
μέλλοντα φανῇ, ἀλλὰ καὶ ἑτέροις τοῖς βουλομένοις μετὰ πίστεως 


5 Vgl. Apok. Petr. 21. 23. — 9 Dan. 6, 23. --- 14 Dan. 7,1. 


1 χυρεῖα A ἔως A|2 onu. x. τέρ. D | ὥστις A| ὃ χειρ. «-- 5] ἐδὲ (ko9ı) S: 
εἰ δὲ A| σὺ Α | Βαβυλών ἐστὶν A | 4 βασιλεῦς A|5 A Bl. 16va Z. 1—3 unleserlich | 
βασανίζοντες Mend | οὖν: viell. ist τοίνυν zu lesen | 6 nach σατρά 7 Buchst. er- 
loschen | φοβηϑεῖς A | vor πίνω < 5 Buchst. | 7 ὑποταγῆς A | βληϑῆς AS| 8 ϑήρας 
Α [ὑπ [9 προσχυνηϑεὶς A| διαφϑορᾶ A| εὐρεϑῆ Α καὶ ζ. 51 10 ἀνενεχϑεὶς A| εὐρε- 
ϑῆς A| 11 εὐχαριστήσεις A | 12 Αὐτῶ A  ἀπερ. --8} 18 ἀμήν] axxpy+AJABl. 
16vb, B Bl. 78r, Georgiades (fortan Ge) in Ἐχχλησιαστικὴ Αλήϑεια 1885 8.21 | 
AOTOZF — Δανιήλ <A: AOT. A nach Περὶ — Δανιήλ in B: anders S | 14 Ἐν — 
ἔτει erloschen in A, Ἐν --- οὐρανοῦ 8. 182, 2 ist schwer lesbar in B, vgl. Ge z. ἃ. Stelle | 
τῷ + Ge, 2 Buchst. scheinen in B zu fehlen | ἔτει ne. D | ἔτει τῆς (Ὁ) βασιλείας 
τοῦ +8: τῷ + Ὁ Β(αλ)τάσαρ βασιλέως (Xar)daiwv erloschen in A | 15 εἶδεν er- 
loschen in A | ai ὀράσεις A: 7 ὅρασις S | τῆς unleserlich in A | αὐτοῦ AS: αὑτοῦ 
und αὑτῆς hier stets Ge | ἐπὶ — αὐτοῦ <A | 16 αὐτοῦ (αὑτοῦ Ge) ἔγραψεν BD | 
ὅσα) es beginntC—=OBl. 2511, VıBl.21r. V2Bl.125r. Pı Bl. 359r. Mai 8. 199 
(45). Lemma ἱππολύτου | μὲν οὖν <B | 17 ἐν ὁράματι las schwerlich 8 | ἀπεχα- 
λύφη O καὶ < V2 | ἐτέροις A | 18 διηγήσατο ἀφϑόνως V!V2P!| διηγησάτω A | 
αὐτός B | ἐαὐτῶ A | 19 ἐτέροις A μετὰ πίστεως <C. 


ΕΙΣ TON 4ANIHA ΤΠ, 31. ΤΥ, 1. 181 


und errettet und thut Wunder und Zeichen im Himmel und auf der 
Erde, welcher herausgerissen hat den Daniel aus den Löwen“. ?Ver- 
stehe auch du heute: Babylon ist die Welt, aber (und) die Heerführer 
dieser Gewalten, Darius aber ihr König, die Grube der Hades, die Löwen 

5 aber | die Engel der Qual. ®Ahme also Daniel nach und fürchte nicht 167 
die Satrapen und unterwirf dich nicht dem Befehl der Menschen, damit 
du geworfen werdest in die Löwengrube und von dem Engel bewahrt 
werdest und die Tiere sänftigst, und sie sich vor dir beugen (dich an- 
beten) wie vor einem Knecht Gottes, und Verwesung an dir nicht ge- 

10 funden werde, und du lebendig herausgezogen werdest aus der Grube 
und als ein Teilhaber der Auferstehung erfunden werdest und über 
deine Feinde siegest und in Wahrheit | dem lebendigen Gott Dank 167v 
sagest. *Denn dessen ist die (Ehre) und Herrschaft von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


IV. 


Des heiligen Propheten Daniel Gesicht von den vier Tieren. 


15 I. „Im ersten Jahr des Reiches Baltasars des Königs der Chaldäer 
sah Daniel einen Traum; und das Gesicht seines Hauptes auf seinem 
Lager, und den Traum schrieb er hin“. ?Wie viel nun von dem Geist 
im Traum dem seligen Propheten offenbart wurde, das hat er auch an- 
deren ohne Neid angezeigt, damit er nicht nur sich selbst das Zukünftige 

20 weissagend | erscheine, sondern er auch anderen, welche wollten mit 168 


5 Vgl. Apok. Petr. 21.23. — 9 Dan. 6, 23. — 15 Dan. 7, 1. 


13 „Ehre“, „Herrlichkeit“ dest’: est A | 15 Cod. A Bl. 167v, Cod. L Bl. 163v ] 
„ersten“ <L | 17 „schrieb er hin“ ispisa, spisja L | 18 „seligen Propheten“; um- 
gekehrte Reihenfolge in L | „offenbart wurde“ otkrySasja: otkryisja L | 20 ‚‚weis- 
sagend“ prorkuja: prorküa L. 


10 
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ἐρευνᾶν τὰς ϑείας γραφὰς προφήτης ἀποδειχϑῇ. 5λέγει γοῦν" ,ἐγὼ 
Δανιὴλ ἐθεώρουν, καὶ ἰδοὺ οἱ τέσσαρες ἄνεμοι τοῦ οὐρανοῦ προσέ- 
βαλον εἰς τὴν ϑάλασσαν τὴν μεγάλην, καὶ τέσσαρα ϑηρία μεγάλα ἀνέ- 
βαινον ἐκ τῆς ϑαλάσοσης διαφέροντα ἀλλήλοις" τὸ πρῶτον wos λέαινα 
καὶ πτερὰ αὐτῇ ὡς ἀετοῦ. ἐθεώρουν ἕως οὗ ἐξετίλη τὰ πτερὰ 
αὐτῆς, καὶ ἐξήρϑη ἀπὸ τῆς γῆς, καὶ ἐπὶ ποδῶν ἀνθρώπου ἐστάϑη, 
καὶ καρδία ἀνϑρώπου ἐδόϑη αὐτῇ. καὶ ἰδοὺ | ϑηρίον δεύτερον ὅμοιον 
ἄρχῳ, καὶ εἰς μέρος ἕν ἐστάϑη καὶ τρία πλευρὰ ] ἐν τῷ στόματι αὐ- 
τῆς ἀνὰ μέσον τῶν ὀδόντων αὐτῆς, καὶ οὕτως ἔλεγον αὐτῇ ἀνά- 
στηϑι, φάγε σάρχας πολλάς. ὀπίσω τούτου ἐϑεώρουν, καὶ ἰδοὺ ἕτερον 
ϑηρίον ὡσεὶ πάρδαλις, καὶ αὐτῇ πτερὰ τέσσαρα πετεινοῦ ὑπεράνω 
αὐτῆς καὶ τέσσαρες κεφαλαὶ τῷ ϑηρίῳ, καὶ ἐξουσία ἐδόϑη αὐτῇ. 
ὀπίσω τούτου ἐϑεώρουν, καὶ ἰδοὺ ϑηρίον τέταρτον φοβερὸν καὶ ἔκχ- 
ϑαμβον καὶ ἰσχυρὸν περισσῶς" οἱ ὀδόντες αὐτοῦ σιδηροῖ καὶ οἱ ὄνυχες 


Ξ 2 = > r x - \ NEE, = N 2 ne 
αὐτοῦ χαλχοῖ, ἑσϑίον καὶ λεπτῦνον, καὶ τὰ ἐπίλοιπα τοῖς ποσὶν αὐτου 


συνεπάτει. καὶ αὐτὸ διαφέρον περισσῶς παρὰ πάντα τὰ ϑηρία τὰ 
ἔμπροσϑεν αὐτοῦ, καὶ κέρατα δέκα αὐτῷ. προσενόουν τοῖς κέρασιν 
αὐτοῦ, καὶ ἰδοὺ κέρας ἕτερον μιχρὸν ἀνέβη ἐν μέσῳ αὐτῶν, καὶ τρία 
κέρατα τῶν ἔμπροσϑεν αὐτοῦ ἐξερριζώϑη ἀπὸ προσώπου αὐτοῦ" καὶ 

1 Dan. 7, 2—12. 

1 ϑεῖας γραφᾶς A| dnod. προφ. A | ἀποδειχϑῇ) es endet Ο] γ᾽ οὖν A: οὖν 
habe B gelesen schien es Ge | Ἐγὼ A: -- 8, Δανιὴλ verbindet mit dem Vorhergehen- 
den $: es beginnt Hipp. De antichristo Cp. 20 (Ant.) | 2 ἀπὸ τοῦ οὐρανοῦ schwer- 
lich S | πρὸσ ἔβαλλον A | 3 τὴν μεγάλην — ἀλλήλοις <A | 4 ἀλλήλων AntD | 
τῶ πρώτον A | vgl. unten 8. 186, 3.5 | τὸ πρῶτον οὖν oder μὲν w.e.sch.S| ocB | 
λέενα B | 5 αὐτῆς DAnt! (De fine mundi), viell. 3, schwerlich ἦν - 5.1 ὡσεὶ A| 
οὗ < Ant (liest Ant!) | ἐξετήλη A: vgl. unten $. 186, 7 | 6 zwischen ἐξήρ und 97 
Rasur in A | ἐστᾶϑη A | 7 ἐδώϑη A | ἀυτῆς B| Καὶ A | 8 ἄρχτῳ Ant | χαὶ eig — 
ἐστάϑη <B | <A | ἐστ. ἕν Ant | τρεῖς πλευραί D | αὐτῆς kaum lesbar in A: 
ἣν oder ἦσαν hier und Z.11u.12 kaum + S| 9 ava — αὐτῆς <A | ἄνα — τούτου 
< Ant (liest Ant!) | ἀναμέσον B | χαὲ vor οὕτως kaum möglich zu lesen in A | 
οὗτος B | ἔλεγον AD vgl. S. 190, 7 Mend: ἔλεγεν B | αὐτῇ ἀνάσ unleserlich in A | 
10 xai vor φάγε + B | πολλὰς Β | ὀπίσω A | ὀπίσω δὲ Sa | ἕτερον ist auch in Ant 
zu lesen | 970. &. D | 11 παρδαλῆς A | αὕτη B ὡσεὶ πετεινοῦ 8, wie unten 8. 192,5 
A | ὑπὲράνω AB | 12 τέσσαρεις A | χεφαλαῖς B| τούτῳ nach ϑηρίῳ + S | zul — αὐτῇ 
< Ant | ἐδώϑη A | αὐτῆ; (80) A: τῷ ϑηρίῳ τούτῳ S 18 ὀπίσω --- καιροῦ 8. 184, 11 
u. 8. 194, 4 ff. | Ὀπίσω A: ὀπίσω δὲ S | ϑηρ. --- χαλκοῖ 8. 204, 7 u. Ant Cp. 25. 33 | 
ἔχϑαμβον) wohl auch S: auch Ants übers. „wunderbar“ | 14 ἱσχυρὸν A: ἰσχύον B 
8.194, 5 | περισὸς B | χαὲ οἱ 06. D | αὐτοῦ] ἦσαν hier und Z. 17 (nach δέχα) und 
S. 184, 1 (nach τούτῳ) schwerlich + 8 | σιδηροὲ A: σιδηροί B | καὶ — χαλχοῖ < Dan. 
7,7 Antedd, + auch Dan. 7, 19 AntsAnt! | 15 αὐτου A | αὐτοῦ vor χαλχοῖ u. vor 
ovven. -«- ὃ yaAxoı oder χαλχοί B | λεπτύνον A: λεπτύνων Β) πωσὶν AB 16 ovr- 
enden B | αὐτὼ B | διαφέρων B: διάφορον D: διαφόρως ἔχον Ant (anders Ants 
Ant!) | περισῶς B: < Ant | navre B | 17 δέχα κέρατα S | Προσενώουν A| 18 ἔτε- 
ρον A | 19 ἐξερρ. --- αὐτοῦ <A | ἐξεριζώϑη B | zul — μεγ. u. ἀνῃρ. — πυρός Ant. 47. 


78V 
1718, 
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Glauben erforschen die heiligen Schriften, ein Prophet erscheine. Es 
spricht nun „Daniel: Ich sah, und siehe die vier Winde vom Himmel 
fielen in das grosse Meer und vier grosse Tiere stiegen auf vom Meer, 
verschieden von einander. Das erste nun wie eine Löwin, und Flügel 
waren wie einem Adler. Ich sahe, bis dass ihre Federn ausgerauft 
wurden und weggenommen wurden von der Erde, und sie auf die Füsse 
eines Menschen sich stellte, und das Herz eines Menschen ihr gegeben 
ward. Und siehe das zweite („ein zweites“?) Tier ähnlich einem Bären, | 

und es stand auf einer Seite, und drei Rippen waren in seinem Munde 168v 

10 inmitten seiner Zähne; und so sprach man zu ihm: Stehe auf, iss viel 
Fleisch. Nach diesem aber sahe ich, und siehe ein anderes Tier wie 
ein Panther; und diesem waren vier Flügel, wie eines Vogels, über ihm, 
und vier Häupter waren diesem Tier und Macht ward diesem Tier ge- 
geben. Nach diesem aber sahe ich, und siehe ein viertes Tier, furcht- 

15 bar und wunderbar und sehr stark; seine Zähne waren eisern | und seine 169 
Klauen ehern, verzehrend und zermalmend und das Übrige zertrat es 
mit den Füssen. Und es wahr sehr verschieden von allen den Tieren, 
welche vor ihm, und zehn Hörner waren ihm. Man schaute (l. Ich 
schaute) auf seine Hörner, und siehe ein anderes kleines Horn stieg 

20 auf in ihrer Mitte, und drei Hörner, welche vor ihm, wurden entwurzelt 


σι 


9 Dan. 7, 2—12. 


2 „vom Himmel“ s neb: viell. „des Himmels“ nbni mit L und Ants (der slav. 
Übersetzung von Ant) | 3 „fielen“ vüpadosa: vüpadsa A: kaum mit L nalego$a: „wur- 
den gestossen“ prirazisasja Ants | „siehe vier“ Ants | 4 „Flügel waren‘ per’e bease: 
„ihre Flügel“ peria eja L: „Flügel ihr“ Ants | 5 „ausgerauft wurden“ ist’rgosa: 
„ausfielen“ ispado$a LAnts | 7 „ihr... ward“ ei byst’: .. „ward ihr“ byst’ ei L | 
11 „diesem“ sego: „ihm“ ego L | „aber“ + A | „anderes“: „drittes“ L | 13 „und“ 
vor „vier“ <L, denn es liest ei für eja. i | 17 „sehr“ <A | 18 „Man schaute‘ 
zyjachu: zrja L: 1. „Ich schaute“ zrjach: smotrich Ants, 


10 
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ἰδοὺ ὀφϑαλμοὶ ὡσεὶ ὀφϑαλμοὶ ἀνϑρώπου ἐν τῷ κέρατι τούτῳ καὶ 
στόμα | λαλοῦν «μεγάλα. ἐθεώρουν ἕως ὅτε] ϑρόνοι ὀτέϑησαν, καὶ ὁ 
παλαιὸς τῶν ἡμερῶν ἐχάϑισεν, καὶ τὸ ἔνδυμα αὐτοῦ λευχὸν οὐσεὶ 
χιον καὶ ἡ ϑρὶξ τῆς κεφαλῆς αὐτοῦ ὡσεὶ ἔριον καϑαρόν. ὁ ϑρόνος 
αὐτοῦ φλὸξ πυρός, οἱ τροχοὶ αὐτοῦ πῦρ φλέγον: ποταμὸς πυρὸς 
εἷλκεν ἔμπροσϑεν αὐτοῦ. χίλιαι χιλιάδες ἐλειτούργουν αὐτῷ καὶ μύριαι 
μυριάδες παρειστήχεισαν αὐτῷ. χριτήριον ἐχάϑισεν καὶ βίβλοι 
ἠνεῴχϑησαν. ἐθεώρουν τότε ἀπὸ φωνῆς τῶν λόγων τῶν μεγάλων, 
ὧν τὸ κέρας ἐχεῖνο ἐλάλει, ἕως ἀνῃρέϑη τὸ ϑηρίον χαὶ ἀπώλετο καὶ 
τὸ σῶμα αὐτοῦ ἐδόϑη εἰς καῦσιν πυρός᾽ καὶ τῶν λοιπῶν FTAROR ἡ 
ἀρχὴ μετεστάϑη, καὶ μακρότης ζωῆς ἐδόϑη αὐτοῖς ἕως καιροῦ“. 

U. Ἐπεὶ οὖν διάφορα ϑηρία ἐπεδείχϑη τῷ μακαρίῳ Δανιὴλ ἰτῷ 
προφήτῃ] καὶ ταῦτα ἀλλήλων διαφέροντα, δεῖ ϑοῆσαι ἡ μᾶς, ὅτι οὐ 
περὶ ϑηρίων τινῶν διαλέγεται, ἀλλ᾽ ἂν τύπῳ καὶ εἰκόνι δείκνυσιν τὰς 
ἐν τῷ κόσμῳ τούτῳ ἐπαναστάσας βασιλείας, ὥσπερ ϑηρία διαφϑεί- 
ροντα τὴν ἀνϑρωπότητα. ὥτὴν γὰρ ϑάλασσαν τὴν μεγάλην τὸν σύμ- 
παντα χύσμον λέγει, τέσσαρας δὲ | ἀνέμους τοῦ οὐρανοῦ τὴν τετρα- 

16 Dan. 7, 2. 

1 ἰδοῦ las wohl auch 3, schwerlich δύο | 6992 uol beide Male A | ὡς Β, auch 
unten 8. 194, 12 | ὡσεὶ ἀνθρώπου SAntedd | τούτου B | 2 στῶμα A| ὅτε... ἐτέϑη 
unleserl. A | ὅτε] ὅτου (8. 194, 13) οἱ Ὁ: οὗ Ant | ὃ u. τῶν -- BD u. S. 194, 13. 212,5 ] 
3 ἐχάϑησεν AB: ἐχάϑητο 8. 194, 14. 212,5 u. AntD | zei <S | (ἔνδυμα air er- 
loschen A | ὡσεὲ χ. 4.8 u. 8. 212,6 | 4 χαϑαρὸν A: <B | 5 φλὸξ --- adroö<B| φλέ- 
yav AB | 6 ἤλχεν B |χιλίαι A | ἐλειτοῦργούν A | καὶ μύρ. — αὐτῷ zweimal in B | μυ- 
oinı A | 7 παριστήχεισαν AB | ἐχάϑησεν A, zuerst auch B | 8 ἡνεώχϑησαν A(D), ἀνεώ- 
χϑησαν B: vgl. 8.194,18 Βϑεώρουν A | φωνὴς Α | 9 ὦ τὸ ΒῚ τῶ κέρας A | ἐκείνω A: 
ebenso od. ἐχεῖνω B| ἀπόλετο B | 10 σ. α.] σώματου B ἐδώϑη A | χαύσιν AB | πυρὸς 
AB: πυρί schwerl. S | uereor. ἣ ἀρχή Ὁ | 11 ἀρχῆ A | uereor.) es endet Ant | μαχρῶ 
τῆς A | αὖτ. liest vor ζωῆς ἐδ. 5.) ἐδώϑη A | 12 Ἐπεὶ A: es beginnt C—= OBl. 2ö1r. 
vV! Bl.21v. V2 Bl. 125r. V3 Bl. 81 (82?)v. Pı Bl. 359v. Mai $. 199 (45). Lemma 
ἱππολύτου OV!Pi, ῥώμης + V>, Ἱππόλυτος μάρτυς 2 διάφορα) „viele“ S | ἐπε- 
δεῖχϑη A| μακχαρίῳ - 8 τῷ προφήτῃ nach Δανιὴλ τ Α18 ταῦτα AC:<BS | 
vonoaı A, νοήση Ο: νοεῖν ΒΥ γ2γ5Ρ: | ἡμῖν P? | ὅτι -«-- 31 ὅτι --- ϑηρίων erlo- 
schen in A, < 15 Buchst. | οὐ περὶ] es beginnt M (Mon. gr. 53) Bl. 269r, 11 | 14 τι- 
vov A:<S|n ἀλήϑεια διαλ. Ο, τῇ ἀληϑείᾳ διαλ. Mend: DE διαλ. ὃ προφήτης 8, 
ἡμῖν διὰλέγ. M | διαλ., ἀλλ᾽ ἐν erloschen in A, 13 Buchst. scheinen erloschen | 
ἀλλ BM ἐν -- εἰκόνι) „ein (oder „im“) Bild“ S | zunw A | χαὶ εἶχ. deilxvvo)ır 
(14 + 2 Buchst.) in A erloschen | ἐν eixovı Mai | δείχνυσι BOV>2: δειχνύει VIV2 
P!M | δείκν. ἡμῖν S| τας ἐν A|15 ἐν τ. χ. τ. lesen nach &navaor. SM|»<M | 
τῷ κόσμῳ] 7 Buchst. unleserlich in A τοῦτο O: < M | ἐπαναστὰς V2: ἐπ᾿ ἀνα- 
στάσεις ΜΊ ἐπαν. Bao.) βασιλειας .... (4 Buchst. <) τας A, μεταναστάσεις βασι- 
λέων P? | ὥσπερ --- ἀνϑρωπ. <M | διαφϑειρούσας : διαφέροντα AC | 16 τὴν ἀν- 
ϑρωπότητα <S | τὴν δὲ ϑάλ. S | τὸν σύμπ. xoou.<B | 17 λέγει] δηλοῖ V3: es 
endet Ο | τέσσαρις B | τὴν τετρ.--- σημαίνει haben aber in einem besonderen 
Scholion V!V2 Mai 8. 199 (45) Lag. 176, 27 τ. οὐρανοῦ <M. 
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von seinem Antlitz. Und zwei Augen wie eines Menschen waren in 
diesem Horn und ein Grosses redender Mund. Ich sahe, bis dass Stühle 
gestellt wurden, und der Alte der Tage sich setzte, sein Kleid wie Schnee 
weiss, und die Haare seines Hauptes | wie reine Wolle Sein Stuhl 
Flamme des Feuers; sein Wagen brennendes Feuer; ein Strom des 
Feuers floss vor ihm. Tausendmal tausend dienten ihm, und zehntau- 
sendmal zehntausend standen vor ihm. Ein Tribunal setzte sich und 
Bücher wurden aufgethan. Alsdann sahe ich von der Stimme der grossen 
Worte, welche jenes Horn redete, bis dass das Tier getötet ward und 
umkam; und sein Leib ward gegeben dem Feuer zum Verbrennen. Und 
der übrigen Tiere Gewalt ward gewandelt (ging hin) und langes Leben 
ward ihnen gegeben bis zur | Zeit“. 

II. Da nun viele Tiere gezeigt wurden dem seligen Daniel und 
unter sich verschiedene, so müssen wir erkennen, dass nicht von Tieren 
mit uns der Prophet sich unterredet, sondern ein Bild (l. „im Bild“) uns 
zeigt die Reiche, welche in dieser Welt auferstanden sind, verderbend 
wie Tiere. ?Aber das grosse Meer nennt er die ganze Welt; mit den 
vier Winden aber des Himmels deutet er auf die sich vierfach teilende 


17 Dan. 7,2. 


1 „zwei“ dvö: wohl „siehe“ se wie Ants | „waren“ <L| 3 „gesetzt wurden“ 
postavisasja: ja <A | 4 „Und sein Stuhl“ L | 5 „wie Flamme“ L | 6 „floss“ te- 
&afe: Getjaose L | „Und taus. mal taus.“ L | „dienten“ sluzachu: sluzachut wie oft 
L | 7 „standen vor“ predstojachu: predstjachut L | „Tribunal“ sudiste: sud’i immer 
L | 9 „getötet“ ubien A, pobien L | 12 „ihnen“ im: ym A| 15 „ein Bild“ obraz: 
„im Bild“ vo obraz& | 16 „w. .. aufg. sind“ vostavsaja: „aufgestanden“ vostavsa 
L | 18 „vierfach“ na tetvero: Cetvero L. 
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,ὔ 3 - 5 > 
πέρατον χτίσιν σημαίνει. ?TO ovv εἰπεῖν" εἶδον «τέσσαρα ϑηρία" ava- 
ΠΡ ΣΌνΤΙΙ „Er TNG ϑαλάσσης" , τὰς βασιλείας λέγει τοῦ ὙΠῸ τούτου. 
a μὲν »πρῶτον WA λέαινα καὶ πτερὰ αὐτῇ ὡς ἀετοῦ". λέαιναν 
οὐν εἰπὼν τὴν τῶν Βαβυλωνίων βασιλείαν ὀνομάζει, ἧς ἦρξεν τότε 

5 Ναβουχοδονόσορ. "τὸ δὲ εἰπεῖν͵, πτερὰ αὐτῇ ὡς ἀετοῦ", ὅτι ὑψωώϑη 
«. x x \ - ee} ’ S - , \ x 
ὁ βασιλεὺς καὶ κατὰ τοῦ ϑεοῦ ἐπήρϑη φυσιωϑεὶς τῇ καρδίᾳ διὰ τὸ 
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μέγαν. καὶ ἔνδοξον αὐτὸν γεγενῆσθαι. ϑξπειτα Akysı' .««ξξετίλη τὰ 
πτερὰ αὐτῖς, καὶ ἐξήρϑη ἀπὸ τῆς γῆς καὶ ἐπὶ ποδῶν ἀνθρώπου ἐστάϑη 
τ , 2 , 3.07 > u 7 - \ ” \ DIRR - 
καὶ καρδία ἀνϑρώπου ἐδοϑὴη αὐτῇ“. Ἰτοῦτο | γὰρ οντῶς ἐπὶ τοῦ Na- 170} 
10 βουχοδονόσορ συνέβη, χαϑῶς ἐν τῇ πρὸ ταύτης βίβλῳ σεσήμανται, 
- o > - - 
καὶ αὐτὸς δὲ τοῦτο οὕτως ἐπ᾿ αὐτῷ γεγενῆσϑαι μαρτυρεῖ, ὡς ἐξε- 
διώχϑη ἀπὸ τῆς βασιλείας [αὐτοῦ] καὶ ᾿ἀφῃρέϑη an’ αὐτοῦ ἡ δόξα 
xal ἡ μεγαλωσύνη ἣν ἐκέκτητο τὸ πρότερον. ὥσπερ οῦν παντὸς 
ὀρνέου ἐπὰν ἐκτιλῇ τὰ πτερὰ ἀδυνατεῖ καὶ εὐάλωτον γίνεται, οὕτως 


1 Dan. 7,3. — 3 Dan. 7,4. — 5 Dan. 7,4. — 7 Dan. 7,4. 


1 χτήσιν A σημένει B:<M | τῶ A τὸ -- εἶδον] τὰ οὖν M | οὖν] δὲ viell. 
S | ἴδον A | τέσσαρα -- τὸ μὲν -- Α τὰ ἀναβ. M | ἀναβένοντα B| 2 ἔχ] ἀπὸ M | 
τὰς --- τούτου -- Ν᾿ τ. βασιλείας) „das Aufsprossende“, „die aufsprossenden (αὔτη! 
Reiche)“ S | ἐν τῷ κόσμῳ τούτῳ liest viell. S | 3 πρώτον A | ὦσει A: ὧὡσ εἰ M | 
λέενα BM | αὐτῆς AD | ὠὡσεὲ A | λέαιναν) vgl. Hippol. De antichr. 23 S. 12, 6 ed. 
Lag. | λέαιναν οὖν εἰπὼν <M | λέεναν B | 4 οὖν < Ant (γὰρ + Antedd) | εὐτὼν 
auch Ant: < 8: ἀναβαίνουσαν Ex τῆς θαλάσσης. . γεγενημένην a Ant Ι τῶν <A | 
ὄνομ. βασιλ. A: λέγει βασιλ. M | ovou.] ἐσήμανε Ant: χαὲ ταύτην εἶναι τῆς εἶ- 
κόνος τὴν χρυσῆν χεφαλήν + Ant, < aber ἧς — Ναβουχ. | ἥρξεν Α τότε --8ΞΜ| 
5 τὸ δὲ] es beginnt C=O Bl. 2511. V! Β]. 21ν. V2 Bl. 125v. V3 Β]. δῶν, Pt Bl. 
359v | ro A εἰπεῖν] εἶπεν M: λέγειν Ant | αὐτῇ] αὐτῆς MAntD: <C | ὡσεὶ AC: 
ὡς BMD | 6 βασιλεῦς A: βασιλεὺς Ναβουχοδονόσορ Ant | καὶ <M | ἐπήρϑη <M | 
φυσιωϑ.. — yeyerjodaı) Z. ὁ < Ant | τὴν χαρδίαν V!V2V3P!M | διὰ — γεγενῆ- 
σϑαι-: ΝῚ διὰ τὸ] τῷ C | 7 μέγα A | γενέσϑαι B u. ob. 5. 136, 21 | ἔπειτα --- 
26097 αὐτῇ <C: vgl..8. 182, 5 | ἔπειτα λέγει] τὸ δὲ Μ᾿] Ἔπειτα A: εἶτα BAnt | 
λέγει) φησίν Ant | ἐξετήλη A: ἐξετείλη B: ἐξετήλει M | 8 χαὲ ἐξήρϑη — μαρτυρεῖ, 
ὡς Z.11< Ant] ἐπήρϑη M | χαὶ ἐπὶ — ἀναιρεϑῇ 5. 188, Z. 3] σημαίνει τὸ ἀφαιρε- 
ϑῆναι τὴν δόξαν καὶ τὴν τιμὴν an’ αὐτοῦ x. ἐχδιωχϑῆναι αὐτὸν ἀπὸ τῆς βασιλείας 
M | 9 ἐδώϑη A | τοῦτο γὰρ] es beginnt --- Ο Β]. 251, V! Β]. 21ν, V2 Β]. 125v. V3 
Bl. 82v. ῬΊ Bl.359v. Mai 8.200. Lemma wie 8. 184, 12, &mıoxonov +0, < V3 τούτο 
A | γὰρ — Ναβουχ. unleserlich in A | ὄντος B | 10 (κα)ϑὼς --- βίβλῳ erloschen in A | 
ταύτης τῆς V>3 βίβλῳ] λόγῳ w. e. sch. S | vgl. II, 5f., 8. 126. | ἐσίμανται B: σεσέ- 
μανται Mai, σημαίνεται las schwerlich S | 11 Καὶ A | αὐτὸς] αὐτὸ εὐθὺς ΟἽ dE < 
CS | τοῦτο --- γεγενῆσϑαι übers. frei S| τούτο A | ὡς] ὃς BVıV2Pi «- V3 ἐξεδ. 
γὰρ Ant | 12 ἀπὸ] ἐκ CAnt | ἐπ᾿ ΟΥ̓́Σ] αὐτοῦ + A Ant  χαὲ < Ant | ἀφερέϑη Β: 
χαϑῃρέϑη Ant; Ant liest καϑῃρ. - δόξα vor ἐξεδιώ. | ἀπ᾿] ἐπ᾿ V2| ἡ δόξα] αὐτοῦ 
+ C (ausser 5): χαὲ ἢ τιμὴ -- 5} 13 χαὶ dee ἀναιρεϑῇ 188, 3 < Ant | μεγαλοσύνη 
BO, ν΄. e. sch. V3 | vgl. ob. 5. 140, 2 ] mv A | ἐκέχτο O, ἐχέτητο 2) τῶ A: vel. aber 
auch S. 140, 3 πρώτερον B: es endet C | οὖν) γὰρ schwerlich 5] 14 δρνέου A | 
ἐχτήλη A: ἐχτήλει B | πτερᾶ A: πτερά ΒῚ ἀδυνατῆ A, ἀδυνατὴ B | οὕτω Ge. 


ΕἸΣ TON AANIHA ἸΝ, 2. 187 


Schöpfung. Was er aber (vielleicht „Und was er“) sagt: „Ich sahe 
vier Tiere aufsteigend aus dem Meer“, damit spricht er von dem Auf- 
sprossenden (oder „den aufsprossenden“ nl. Reichen) | in dieser Welt. 170v 
*,Das erste nun wie eine Löwin, und Flügel ihr wie einem Adler“. 

5 Löwin nun nennt er das Reich der Babylonier, über welches herrschte 
Nabuchodonosor. Aber was er sagt „Flügel ihr wie einem Adler“, 
weil sich der König erhöht hatte und gegen Gott sich erhoben hatte, 
sich gross gemacht habend im Herzen, weil er gross und geehrt war. 
6Darnach spricht er: „Es fielen aus ihre Federn, und sie ward wegge- 

10 nommen von der Erde und stellte sich auf Füsse eines Menschen, und 
ein Herz eines Menschen ward ihr gegeben“. ’Denn dies traf zu 
(widerfuhr) in Wahrheit bei Nabuchodonosor, wie in | der Abhandlung 171 
gezeigt wird, welche vor dieser, und er selbst von sich bezeugt, dass 
es ihm so widerfuhr, wie er vertrieben wurde vom Reich und ihm weg- 

15 genommen wurde Herrlichkeit und Ehre und Grösse, welche er vordem 
hatte. SDenn wie eines jeden Vogels, wenn die Federn ausfallen, er ohn- 
mächtig wird, und man ihn fängt, so auch damals des Königs, die 


1 Dan. 7, 3. — 4 Dan. 7,4. — 6 Dan. 7,4. — 9 Dan. 7,4. 


5 „herrschte“ vlad&ase: d& in A ad marg. | 6 „was“ eze: ize L | „ihr“ ei: i 
A| 9 „Und es fielen aus“ i ispadosa A | 11 „Denn .. in“ bo vo: „Denn“ bo <L | 
13 „gezeigt wird“ sja kazut: „anzeigt“ kazet AL | 14 „wie“ jako: „und“ iA | 
16 „eines jeden Vogels“ vseja ptiei: vse ptici A, se ptici L | „die Federn“: „ihm“ +A. 
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δι 


10 


15 


χαὶ | τότε τοῦ βασιλέως ἀπέστησαν αἱ δυνάμεις, δι᾿ ὧν ἐδέκει καυχᾶ- 
σϑαι καὶ υὑψηλοφρονεῖν, οὺς φοβηϑεὶς τότε ἔφυγεν εἰς τὴ» ἔρημον 
ἵνα μὴ ὑπ᾽ αὐτῶν ἀναιρεϑῇῆ. τὸ οὐν εἰπεῖν „ent ποδῶν ἀνϑρόπου 
ἐστάϑη καὶ καρδία ἀνϑρώπου ἐδόϑη αὐτῇ", τοῦτο δηλοῖ, ὅτι ταπεινο- 
φρονήσας Ναβουχοδονόσορ καὶ ἐπιγνοὺς ἑαυτὸν ὅτι ἀνϑρωπός ἐστιν 
ὑπὸ τὴν τοῦ ϑεοῦ ἐξουσίαν κείμενος, δεηϑεὶς τοῦ κυρίου ἔτυχεν τῆς 
παρ᾽ αὐτοῦ εὐσπλαγχνίας, πάλιν | εἰς τὴν αὐτοῦ βασιλείαν καὶ δόξαν 
ἀποκχατασταϑείς. 1θχαϑοὸς αὐτὸς μαρτυρεῖ λέγων" ,,καὶ μετὰ τὸ τέλος 
τῶν ἡμερῶν ἐκείνων ἐγὼ Ναβουχοδονόσορ τοὺς ὀφϑαλμούς μου εἷς 
τὸν οὐρανὸν ἀνέλαβον, καὶ αἱ φρένες μου ἐπ᾿ ἐμὲ ἐπεστράφησαν, καὶ 
τῷ ὑψίστῳ ηὐλόγησα, καὶ τῷ ζῶντι εἰς τοὺς αἰῶνας ἤνεσα καὶ ἐδό- 
ξασα, ὅτι ἡ ἐξουσία αὐτοῦ ἐξουσία αἰώνιος καὶ ἡ βασιλεία αὐτοῦ εἰς 
γενεὰν καὶ γενεάν, καὶ πάντες οἱ κατοικοῦντες τὴν γῆν εἰς οὐδὲν 
ἐλογίσϑησαν καὶ ὡς οὐδὲν εἰσίν“. 

II. Τούτων οὕτως συμβάντων τοῖς τότε καιροῖς τῷ Naßovyodo- 
νόσορ, καϑὼς ὁ μακάριος Δανιὴλ ἐν τῷ opauarı | ἡμῖν ἐδήλωσεν, καὶ 
αὐτὸς δὲ ὃ βασιλεὺς οὕτως τοῦτο «μολόγησεν; καὶ παυσαμένης τῆς 
τούτου ἀρχῆς ἐπὶ τοῦ Βαλτάσαρ, ἡνίκα αὐτὸς μὲν διὰ τὸ ἔργον ὃ 


3 Dan. 7,4. — 8 θη. 4, 31. 32. — 16 Dan. 4, 21—24. 26—33. — 18 Dan. 5. 

1 αἱ δυνάμεις ἀπέστησαν ἀπ᾿ αὐτοῦ w.e.sch.S | ὧν A | 2dwxsı A|2 φοβη- 
ϑὴς B | ἔφυγεν --- ἔρημον 8. 140,1 3 ὑπ᾿ A| ἀνερεϑῆ B Τὸ οὖν A: es beginnt C, 
OV1V2P! im Anschluss an 8. 180, 18 mit Voraussendung von χαὶ μετ᾽ ὀλίγα, P? 
ohne Autor Bl. 73v; es beginnt auch Ant Cp. 23 | τὸ οὖν εἰπεῖν <P?2 | οὖν 
γὰρ las schwerlich 5, δὲ Ant | ὅτι ἐπὶ Β 3: χαὶ ἐπὲ S | Ent — ἐστάϑη liest Ant 
nach xuod. — αὐτῇ | 4 ἐστάϑη- ἀνθρώπου <V?  ἐστάϑη -- αὐτῇ] καὶ τὰ ἕξξῆς 
V3| χαὶ--- αὐτῇ <M | αὐτῷ C (αὐτῇ P2) τοῦτο --- ὅτι] τουτέστι ῬΣ] τοῦτο --- καὶ] 
ὅτι μετενόησεν Ant | τούτο A | δηλοὶ M | τὰἀπεινοφρονήσας A | ὅ Ναβ. --- κυρ.«-- 3} 
ἐπὶ γνοὺς A | ξαυτὸν 1. Hd. am Rand O | ὅτι --- χείμενος] ἐπιστρέψας καὶ M | ἐστὶν 
Β: ἐστι C | 6 ὑπὸ τὴν χτλ. bietet anders Ant | χείμενος) „seiend“ S | δεηϑῆς A | 
ἔτυχε B: χαὶ ἔτ. 58: εἴχετο VıV2Pi | τῆς --- eVonA.) ἰάσεως M | 7 παρ αὐτοῦ B: < 
S | χαὶ haben vor πάλιν CSM: vor πάλιν interpung. richtig A | ἀπεχατ᾽ ἐστάϑη 
liest vor πάλιν M | εἰς] Ent Pt | τὴν --- δό(ξαν) erloschen in A | &avroö C: ἀυτοῦ 
B | Bao. αὐτοῦ M | καὶ — εἰσίν 2. 14<M | xal τὴν ξαυτοῦ δόξαν S | 8 (ἀπ)οχα- 
τασταϑείς erloschen in A: ἀπὸχατὰασταϑεὶς B: ἀποχατεστάϑη V2P!S: es endet 
C | χαϑὼς — ἐλογίσϑησαν) vgl. oben 8. 144, 4—10 | ἀντὸς B | (μαρ)τυρεῖ unleser- 
lich in A | λέγων <S | τὸ τέ(λος) erloschen in A | 9 ἐχείνων < ob. S. 144,5 u.D | 
Ναβουχ! ὃ βασιλεὺς + S | δφϑαλμούς A: ὀφθαλμοὺς B | μοῦ A| 11 εὐλόγησα A | 
εἰς τὸν αἰῶνα D Tisch. | nveoa A: ἤναισα B | 12 βασιλεῖα A| dvroö Β 18 x. ye- 
γεὰν B | eig — εἰσίν] οὐδὲν εἰσὶν x. εἰς οὐδὲν ἔλογ. 8] εἰς] ὡς D| 14 καὶ — εἰσίν < 
BD u. ob. 5. 144, 10 | 15 Τοιούτων οὖν συμβ. A | Τούτων --- δύο S.190, 3] μετὰ δὲ τὸ 
ἀποχτανϑῆναι βαλτάσαρ τὸν υἱὸν αὐτοῦ παρέλαβεν δάριος ὃ μῆδος M | συμβαι- 
νόντων Ge | 16 χαϑῶς A: χαὶ ὡς oder zal χαϑὼς 8] τῆς νυχτὸς nach δράμ. -Ἐ- 8, 
aber < ἡμῖν | 17 δὲ über der Linie nachgetragen in A | οὕτως ich mit 5, ὄντως 
A:<B | öuoAöynoev B | καὶ] γὰρ schwerlich 8 | παυσαμένος A | τῆς τούτου] S(): 
τοῖς τούτου A: ταύτης τῆς Β 18 τοῦ] τῷ A | μὲν <S und liest διὰ νυχτὸς vor διὰ τὸ. 


80. 


18 τῷ 


S0V 


ΕἸΣ TON AANIHA IV, 2. 8. 189 


Kräfte (Heeresmächte) fielen von ihm ab, wegen derer er sich zu rühmen 
meinte und hochmütig zu sein; welche damals gefürchtet habend er 
floh in die Wüste, damit er nicht getötet werde von ihnen. Denn was 
er sagt: „Und auf die Füsse eines Menschen stellte er sich, und ein Herz 171v 
5 eines Menschen ward ihm gegeben“, das zeigt an, dass Nabuchodonosor, 
sich gedemütigt habend und sich erkannt habend (als) einen Menschen 
(oder „menschlich“) seiend unter Gottes Gewalt, den Herrn angefleht 
habend [auch] Gnade empfing und wieder in sein Reich und in seine Herr- 
lichkeit gelangte. '0Wie er auch selbst bezeugt: „Und nach dem Ende 
10 jener Tage erhob ich, der König Nabuchodonosor, meine Augen zum 
Himmel und mein Verstand kam wieder zu mir und ich benedeite den 
Höchsten, und den in Ewigkeit Lebenden rühmte und pries ich; denn 
seine Gewalt ist eine ewige Gewalt und sein Reich von Geschlecht zu 
Geschlecht, und alle die Wohnenden auf der Erde sind nichts, wie 
15 nichts werden sie geachtet“. 172 
III. Nachdem so nun in jenen Zeiten dem Nabuchodonosor wider- 
fahren war, [und] wie der selige Daniel in dem Gesicht der Nacht an- 
zeigte, auch selbst aber der König bekennt dieses so, und (denn?) nach- 
dem seine Gewalt aufgehört bei Baltasar, als er selbst in der Nacht 


3 Dan. 7,4. — 9 Dan. 4, 31.32. — 17 Dan. 4, 21—24. 26—33. — 19 Dan. 5. 


2 „welcher“ ichze: ich A | „gefürchtet habend“ vozbojavsja: „sich zu fürch- 
ten“ vozbojatisja A am Rand | 4 „er“ to: „wer“ kto L | 6 „sich erk. hab. (als) 
einen Menschen“ razumöv sja &lka: razumev sja &le’ska („menschlich“) A: „allerlei 
erk. hab.“ razum&v vsjadeskaja L | 7 „angefleht hab.“ umoliv: „und er flehte an“ 
i umoli L| 9 „bezeugt“: „spricht“ L | „Und — Tage“ <L | 10 „jener“ onech: „sah 
ich“ vidöch A | „erhob ich“ vozvedoch: vozved L | 16 „nun“ ubo: „denn“ bo L | 
17 „und“ habe ich getilgt | 18 „selbst aber .. so dieses“ sam ze... tako se A: 
„selbst .. so“ sam .. takoze L | 18 „und nachdem .. aufgehört“ 1 ostavivSi: „denn 
nachdem .. sich komponiert‘ sostavivsi bo ἃ. Codd, („denn‘‘ bo ist nach Verderb- 
nis des Textes beigefügt) | 19 „Gewalt‘‘ vlasti (Gen.): „in... Gewalt“ v vlasti A. 


δι 
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ἔπραξεν διὰ νυχτὸς ἀνῃρέϑη, ος 0807 uav|taı ἂν τῇ πρὸ ταύτης βίβλῳ, 18rb 
»παρέλαβεν δὲ τὴν βασιλείαν“,, Δαρεῖος ὁ Μῆδος“ ὧν ἐτῶν ξξήκοντα 
δύο“, εὐλόγως ἕτερον ϑηρίον διηγεῖται ἀναβαῖνον ὁ προφήτης, ὅπερ 
nv ἢ ἄρκος, ἵνα ἂν τούτῳ ἐπιδείξῃ τὴν» τῶν Περσῶν βασιλείαν. 3, καὶ 
τρία, φησίν, πλευρὰ ἐν τῷ στόματι αὐτῆς“. τρία δὲ πλευρὰ κλίματα 
τρία ἐϑνῶν λέγει, ὧν ἦρχεν αὐτὸ τὸ ϑηρίον᾽ οἱ ἦσαν Μῆδοι, ᾿Δσσύριοι 
καὶ Βαβυλώνιοι. 5,καὶ οὕτως ἔλεγον αὐτῇ ἀνάστηϑι, φάγε σάρχας 
πολλάς". οἱ γὰρ Πέρσαι ἐπαναστάντες τοῖς τότε καιροῖς τὴν πᾶσαν 
χώραν ἠρήμωσαν καὶ πολλοὺς τῶν ἀνϑρώπον ὑποδούλους ἑαυτοῖς 
ποιήσαντες διέφϑειραν. ὥσπερ γὰρ τὸ ϑηρίον, ἡ ἄρχος, ῥυπαρόν 
ἔστιν ζῶον καὶ σαρχοβόρον σπαράσσον ὀνυξίν te καὶ ὀδοῦσιν, οὕτως 
ἐγενήϑη καὶ ἡ τῶν Περσῶν βασιλεία, οἵτινες | διεκράτησαν ἐπὶ ἔτη Sır 
διακόσια τριάκοντα. — | τινὲς δὲ τῶν ἱστοριογράφων ἐπὶ διακόσια 18va 


2 Dan. ὅ, 31. --- 4 Dan. 7,5. — 7 Dan. 7,5. 


1 ὡς osonu.) vgl. III, 18 8. 158, 15 ff. | (σεσήμαν)ταῖ"-- δύο unleserlich in A | 
προταύτης B | 2 μίδος B | ὧν ἐτῶν ξξήχ. δύο «- 5] ὃν B | ξξηχονταδύο B | 3 εὑ- 
λόγως] ἀληϑῶς schwerlich 8, + οὖν oder etwas Ähnliches | εὐλόγως — ἄρκος) τὸ 
δὲ a ϑηρίον εἶπεν ὁμοιώματϊ ἄρκχου, εἴ τὶς ἣν δαρεῖος ὃ umdos_ M| διηγῆς- 
zaA| | ἀναβαίνων Ἄ ἄναβ. ἐχ τῆς ϑαλάσσης S | ὅπερ --- βασιλείαν] ὅπερ ἦσαν 
en Αὐὐῦ] 4 ἣν Α ἤ -- ΑἹ ἵνα — βασιλείαν hat C=O Bl. 2ölr. Vt Bl. 21v. 
P! Bl. 359v. P?2 Β]. 73v (?V2). Mai 5. 200 (46). Lemma wie ὃ. 186, 9 (P2 meist ohne 
Lemma) | ἐν] ἐπὲ A | ἐν τούτο B | Enid.) δείξω C, δείξη P2M | Περσῶν] προσώ- 
no» V!P! | Baoıı.! εἶναι + M | Ge 1886 8. 226 | χαὶ — Βαβυλ.] vgl. Ant Cp. 24 | 
καὶ — δὲ πλευρὰ] τὸ δὲ Ori πλευρᾶ τρία ἐν τ. στ. αὐτοῦ χαὶ τὸ λέγειν αὐτῆ 
ἀνάστα φάγε σάρχας πολλὰς Μ᾿ ὅ τρεῖς πλευραὶ D | φησίν A, φησί Β: «- 5 τρία 
δὲ] es beginnt Ὁ = Ο Bl. 961 ν, V!Bl. 22r. ῬΊ Bl. 360r. P? Bl. 73v. Mai 5. 200 (46) 
vgl. AntS$. 12, 16ff. Lemma ἱππολύτου | τρία δὲ πλ.] τουτέστι P? | δὲ] οὖν w. e. sch. 
S | τρία #4. M | χλήματα AM: χαλεῖ τὰ OV!P!, „nämlich“ 5: < ἘΣ] 6 τρία 
<A | ἔϑνη C(Ant) | λέγει — ϑηρίον <P2 | ὧν] οὖν C:-+& VIP! | ἦρχεν A: ἤρχεν 
B: ἄρχει S: ἤρξε τότε M Bl. 269V | αὐτὸ <A: τοῦτο, viell. nach ϑήηρ., las schwer- 
lich S | οἵτινες M | ol εἴσαν A | ἀσύριοι μῆδοι A: Πέρσ. καὶ Μηδ. Ant | ΠΠῆδοι καὶ 
VıP18: < P2 | ἀσύρϊοι B, ἀσσύρροι V!| 7 Baßva.] es endet C | χαὶ -- αὐτῇ) τὸ δὲ 
M | ἔλεγεν B | ἀνάστα M | xal lesen vor φάγε BD | 8 πολλᾶς A| ol γὰρ — διέ- 
φϑειραν <M | οἱ γὰρ) es beginnt C= OBl. 2ö1v. V!Bl.22r. V2 Bl. 126r.. PıP2 
Mai ἃ. ὃ. Ὁ. Lemma ἱππολύτου OV!P!, inn V2 | ἐν τοῖς CGe | 9 ἐρήμωσαν B, 
ἠρέμωσαν P! nach Grabe | zal — διέφϑ'. <P? | τ. ἀνϑρ.] ἀνθρώπους S | ὑπὸδού- 
λους AP! | ξαυτοῖς] αὑτοῖς Ge: ξαυτοὺς O, ἑαὐτοὺς A, αὐτοὺς B | 10 ποιῆσαντες 
διέρϑηραν A: ποιήσαντες ἔφϑηραν Β, ἐποίησαν 5, διέφϑειραν hat auch M | γὰρ 
τὸ ϑηρ. <M | ἄρχτος V!V2P1P2 | ῥυπαρὸν B| 11 ἐστι BC | x. σαρκ. ζ. ἐστιν M | 
vgl. u. 8. 204, 11 | ζώον AV! | σπαράττον P2: σπαράσσων x. M | δνυξίν A, ὄνυξιν B, 
ὄνυξι OV!P!P2 τὲ ΑΒ: «- ΟΝ καὶ rorsM | ὀδοῦσιν A | οὕτως γὰρ schwerlich S ] 
12 ἐγεννήϑη B| καὶ -- ΜΊ ἢ] οἱ A τῶν < VIV2Pt | διέφϑειραν ἔϑνη πολλὰ zul 
διεχρ. M | ἐχράτησαν BP! | ἔτε B | 18 διακ. τριακχ.] vgl. unten Cap. 24, 8: 72 C, 
0) Mai, σ΄ 5, oue M (< nämlich τριάχοντα -- diexocıe). Es endet © | ἱστορο- 
γράφων B διακ. τεσσ. n.) σμε B. : 
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erschlagen wurde wegen der Werke, welche er gethan hatte, wie in 
dem Buch vorliegt, welches vor diesen, es „überkam aber das Reich“ 
„Darius der Meder“, — thut mit Recht nun ein anderes Tier der Pro- 
phet kund, aufsteigend aus dem Meer, welches war der Bär, damit er 

5 durch es das persische Reich anzeige. ?,Und drei Rippen in seinem 172v 
Mund“. Die drei Rippen nun nämlich drei Nationen, über welche das 
Tier herrscht; weiche waren die Meder und Assyrer und Babylonier. 
> ,Und so sprach man zu ihm: Stehe auf, iss viel Fleisch“. Denn 
die Perser, aufgestanden in jenen Zeiten, verderbten die ganze Erde und 

10 wandten viele Menschen sich in Knechtschaft. Denn wie das Tier, 
der Bär, ein schmutziges Tier ist und fleischfressend, zerreissend mit 
Klauen und Zähnen, [denn] so war das Reich der Perser, welche die 
Vorherrschaft hatten 200 Jahre. Einige aber von den Geschichts- 173 


2 Dan. 5, 31. — 5 Dan.7,5. — 8 Dan. 7,5. 


1 „wie“ jakoze: „was“ jaze 1 L|2 „welche“ <L]|4 „welches“ jaze: eze A, 
ize L | 6 „Nationen“ strany: dasselbe auch „Gegenden“ | 8 „und iss“ L | „viel“ 
mnogy: „vieler“ mnogych L | 10 „denn“ <L | 11 „zerreissend“ rastrügajuste, 
rastrüzajusti L | „mit Klauen“ nogty (Instrum): nogti (Nom.) L | 12 „so“ tako: 
„denn so“ tako bo A, „wig“ jakoze L | 13 „einige“ nekotorye Ze: „jemand‘ 
nekto ze L. 
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τεσσαράκοντα πέντε ἔτη τούτους χεχρατηκέναι ἀνεγράψαντο ἕως τῆς 
Δαρείου ἀρχῆς, ὃν καϑελὼν ᾿Αλέξανδρος ὁ Μακεδὼν ἐν τῷ ἑβδόμῳ 
ἔτει μετέστησεν τὴν τῶν Περσῶν βασιλείαν εἰς τὴν βλλάδα. καϑος 
καὶ Δανιὴλ λέγει" ὀπίσω τούτου ἐθεώρουν καὶ ἰδοὺ ϑηρίον ἕτερον 
οὐσεὶ πάρδαλις, καὶ αὐτῇ πτερὰ τέσσαρα πετεινοῦ ὑπεράνω αὐτῆς καὶ 
τέσσαρες κεφαλαὶ τῷ ϑηρίῳ καὶ ἐξουσία ἐδόϑη αὐτῇ“. πάρδαλιν οὖν 
ὀνομάσας, τὴν τῶν Ἑλλήνων βασιλείαν ἐσήμανεν, ὧν ἦρχεν Αλέξαν- 
ὅρος ὁ Μακεδών" ἀφωμοίωσεν δὲ αὐτοὺς παρδάλει διὰ τὸ γεγενῆσϑαι 
αὐτοὺς ὀξεῖς τῷ νοὶ καὶ πολυμηχάνους ἐν τοῖς λογισμοῖς καὶ πικροὺς 
τῇ καρδίᾳ, ὃν τρόπον καὶ τὸ ζῶον ποικίλον ἐστὶν τῇ ἰδέᾳ, ὀξὺ δὲ 
εἰς τὸ κακοποιῆσαι καὶ | αἷμα ἀνϑρώπου πιεῖν. Ἰ, τέσσαρα" δέ φησιν 
»“πτερὰ πετεινοῦ ὑπεράνω αὐτῆς καὶ τέσσαρες κεφαλαὶ τῷ ϑηρίφ“. 
μετὰ γὰρ τὸ ὑψωθῆναι τὴν βασιλείαν ᾿Δλεξάνδρου καὶ αὐξηϑῆναι καὶ 
εἰς | πάντα τὸν κόσμον ὀνομασϑῆναι, διεμερίσϑη ἡ βασιλεία αὐτοῦ εἰς 
τέσσαρας ἀρχάς. ϑτελευτῶν γὰρ [ὁ] ᾿Δλέξανδρος διεῖλεν αὐτὴν τοῖς 
συντρόφοις τοῖς ἐκ τοῦ γένους αὐτοῦ τέσσαρσιν ἀνθρώποις, Σελεύκῳ, 
Δημητρίῳ, Πτολεμαίῳ καὶ Φιλίππῳ, καὶ ,ἐπέϑεντο πάντες" οὗτοι 

4 Dan. 7,6. --- 11 Dan.”7,6. — 15 1 Makk. 1,6ff. — 17 1 Makk. 1,9. 

1 &n — dvsyodw. <M τούτους < 8 χεχρατικέναι B: χκεχρατηχότας 8 sicher 
unrichtig | 2 δαρίου B | ἀρχῆς <S | χαϑελῶν M: χαϑαιρὼν A: vgl. Ant Op. 24 | 
ὃ μαχεδῶν B: <M | ἐβδώμω A: ξυδόμω B | ὃ ἔτη AB: τῆς ἑαυτοῦ ἀρχῆς (oder 
βασιλείας) -Ἐ- 5. | εἰς] AM: ἐπὶ B| τὴν <M | ἐλάδα Β χαϑῶς A | χαϑὼς --- πάρ- 
δαλις 2. 5] τὸ δὲ τρίτον ϑηρίον τὸ ἀφομοιωμένον naoderi M | 4 ὀπίσω] vgl. ob. 
8. 182, 10 | öniow A | ἰδοὺ A | Eregov ϑηρίον ΑΓ ὅ πάρδαλης A | πτερᾶ A  πτεινοῦ 
M | ὡσεὶ ner. A, wie oben 8. 182, 11 S | ὑπερᾶνω A: ὑπὲρᾶνω BM | 6 τέσσαρεις 
A| xep. τέσσαρις M | χεφαλαὶ) ἦσαν + 5 ἐδώϑη AM | Πάρδαλην A: es beginnt 
C=0 Bl. 251v. V! Bl. 222, V2 Bl. 126r. ΒΤ B]. 360x. P2 Bl, 73v. Mai S. 201 (46). 
Lemma wie oben 8. 190,8 | οὖν < V2P2M | 7 δνομάσας A: Övouo V!V2, ὃ λόγος P! | 
σημαίνει C: <P?2: ὠνόμασεν M | ἦρχεν A, ἤρχεν B: ἦρξεν CM | 8 uuxedov AB: 
μακεδόνων V?: uaxedovıog P! | ἀφ ὁμοίωσεν AM: ἀφομοίωσεν B | πάρδαλην Δ, πάρ- 
dariv B, παρδάλι O | γενέσϑαι M | 9 δξεὶς A: 0&O | ro νοὶ B:< Ο: εἰς τὸ νοεῖν 
M|&v<M | διαλογισμοῖς A | 10 ἐν τῇ καρδ. C | ὃν γὰρ schwerlich 8 | ποικίλων 
BO | 11 αἵμα B | (ἀν)ϑρώπ(ου) und πιεῖν unleserlich in A | ἀνῶν M | ἐχπιεῖν C 
(πιεῖν P2) M: es endet C | τέσσαρα κτλ.] vgl. Ant Cp. 24 δὲ φησὶ B:<M | φησι 
nte(oc) erloschen in A | 12 ner. <M | ὑπέρ ἄνω B | αὐτοῦ M τέσσαρις B | 
13 μετὰ] es beginnt C=O Bl. 251v. V! Bl. 22r. V2B1.126v. Pi Bl.360r. P2 Bl. 73v. 
Mai S. 202 (47). Lemma wie 8. 190,8 | γὰρ <M| τῶ Α: - 2) x. αὐξηϑῆναι < 
V2SM | 14 πάντα <M | ὁνομασϑῆναι A, ὠνομασϑῆναι V?: δρισϑῆναι ?S | διεμερ. 
— διεῖλεν] vgl. Ant Cp. 24 | διεμ. --- ἀνϑρ!] τελ. ὁ dAEE. διεμέρίσεν τὴν Bao. a. €. 
τέσσ. dog. M | ἐμερίσϑη A | 15 ἀρχὰς B | Τελευτῶν A: τελευτὼν B| γὰρ - 8 
ö<AV!V2P!P2Ant: ὃ βασιλεὺς S αὐτὴν] αὐτοῖς .. τὴν βασιλείαν C, τὴν ἑαυτοῦ 
βασιλείαν S | τοῖς ξαυτοῦ συντρ. S | 16 αὐτοῦ <C | τέσσ. hat S vor ἐχ. τ. γ. απᾷ < 
dv9o. | dv$o@n.] οὖσιν würde Mend erwarten | 17 δημετρίω A | καὶ πτολ. A | πτω- 
λεμαίω B | φιλ. x. πτολεμέω M | καὶ vor Φιλ. < A| ἔϑεντο B | οὔτοι A: ἐπὶ τὰς 
Eavrov κεφαλὰς — 8. 


18vb 


8lv 
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schreibern setzen ... zweihundert fünfundvierzig Jahre geherrscht habend 
bis Darius, welchen Alexander der Macedonier im siebenten Jahr seines 
Reichs besiegt habend, das persische Reich wandelte in Hellas, wie auch 
Daniel spricht: „Nach diesem sahe ich, und siehe ein anderes Tier wie 

5 ein Panther, und ihm waren vier Flügel eines Vogels über ihm, und 
vier Häupter waren dem Tier, und Gewalt wurde ihm gegeben“. #Pan- 
ther nun genannt habend, zeigte er das Reich der Griechen an, über 
welches herrschte Alexander der Macedoniler. Er verglich sie aber 173v 
einen Panther, weil sie waren scharf an Verstand und erfinderisch in 

10 den Gedanken und grausam am Herzen, [denn] wie auch das Tier ver- 
schiedenfarbig an Aussehen, aber schnell böses zu thun und Men- 
schenblut zu trinken. 7,Vier Flügel“ aber „eines Vogels über ihm“, 
sagt er, „und vier Häupter dem Tier. Denn nach der Erhöhung 
des Reichs Alexanders und seinem in die ganze Welt genannt Wer- 

15 den ward sein Reich geteilt in vier Herrschaften. 8Am Ende teilte 
der König Alexander sein Reich seinen Genossen, den vieren, welche 
von seinem Geschlecht | waren, dem Seleukus, Demetrius und Ptole- 174 
mäus und Philippus, und „es setzten alle“ diese auf ihre Häupter 


4 Dan. 7,6. — 12 Dan. 7,6. — 15 1 Makk. 1,68. — 18 1 Makk. 1, 9. 


1 „geh. h.“: Accus. AL | 3 „besiegt habend“ vor „der Mae.“ in A | „in Hellas“ 
v eladu: v ladu A, vladyi L | 4 „N. diesem“ vüsl. togo: „N. ihm“ vüsl. ego L | 
6 „wurde ihm gegeben“ <L | 8 „herrschte“ vlad&e: vlade A, „herrscht“ vladeet 
L | „Alexander“ <A | „Er verglich sie aber“ podobi ja ze: podobiaze L, podobi 
(< sie) ze A | 9 „erfinderisch“ mnogokoznini A, mnogokozni L | „in ihren Ged.“ 
v pom. ich L | 10 „denn“ habe ich getilgt | 11 ‚‚zu thun“ tvoriti: „thut“ tvorit’ 
AL | 12 „zu trinken“ piti: „trinkt“ piet L | „über“ sv’Se A, vySeL | 13 „nach der 


Erhöhung“ po vozvySenii: po vozvySenijju i L | „des R. Alex.“ erstva aleksan- 


drova: crstvo aleksandrovo L | 14 „genannt“ schwerlich „geordnet“ noro&itu: na- 
roöitiA | 15 „und ward“ L | 17 „seinem“ <L | „und Demetrius“ L | 18 „diese“ <L. 
Hippolyt. 13 
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»διαδή ματα", καϑῶς Δανιὴλ τοῦτο προμηνύει καὶ ἐν τῇ πρώτῃ βίβλῳ 
τῶν Μιακκαβαϊχῶν ἀναγέγραπται. 

IV. Κρατησάντων οὖν τῶν Ἑλλήνων ἐπὶ ἔτη τριακόσια, ἕτερόν 
μοι πάλιν σημαίνει ὁ προφήτης. φησὶν γὰρ οὕτως" ὀπίσω τούτου 
ἐϑεώρουν καὶ ἰδοὺ ϑηρίον τέταρτον φοβερὸν καὶ ἔχϑαμβον καὶ ἰσχύον 
περισσῶς" [καὶ] οἱ ὀδόντες αὐτοῦ σιδηροῖ | καὶ οἱ ὄνυχες αὐτοῦ χαλκοῖ, 
ἐσϑίον καὶ λεπτῦνον, καὶ τὰ ἐπίλοιπα τοῖς ποσὶν αὐτοῖ συνεπάτει᾽ 
καὶ αὐτὸ διαφέρον περισσῶς παρὰ πάντα τὰ ϑηρία τὰ ἔμπροσϑεν 
αὐτοῦ καὶ κέρατα δέκα αὐτῷ. προσενόουν τοῖς κέρασιν αὐτοῦ καὶ 
ἰδοὺ κέρας ἕτερον μιχρὸν ἀνέβη ἐν μέσῳ αὐτῶν καὶ τρία κέρατα τῶν 
ἔμωπροσϑεν αὐτοῦ ἐξερριζώϑη ἀπὸ προσώπου αὐτοῦ" καὶ ἰδοὺ  ὀφϑαλ- 
μοὶ ὡς ὀφϑαλμοὶ ἀνθρώπου ἐν τῷ κέρατι τούτῳ καὶ στόμα λαλοῦν 
μεγάλα. ἐθεώρουν ἕως ὅτου ϑρόνοι ἐτέϑησαν, καὶ παλαιὸς ἡμερῶν 
ἐχάϑητο, καὶ τὸ ἔνδυμα αὐτοῦ λευκὸν ὡσεὶ χιών, καὶ ἡ ϑοὶξ τῆς 
κεφαλῆς αὐτοῦ ὡσεὶ ἔριον καϑαρόν. ὁ ϑρόνος αὐτοῦ φλὸξ πυρός, οἱ 
τροχοὶ αὐτοῦ πῦρ φλέγον ποταμὸς πυρὸς εἷλκεν ἔμπροσθεν αὐτοῦ" 
χίλιαι χιλιάδες ἐλειτούργουν αὐτῷ καὶ μύριαι μυριάδες παρειστήκχεισαν 
αὐτῷ" κριτήριον ἐχάϑισεν καὶ βίβλοι ἠνεώχϑησαν. ἐθεώρουν τότε 
ἀπὸ φωνῆς τῶν λόγων τῶν μεγάλων, ὧν τὸ κέρας ἐχεῖνο ἐλάλει, 
ἕως ἀνῃρέϑη τὸ ϑηρίον καὶ ἀπώλετο καὶ τὸ σῶμα αὐτοῦ ἐδόϑη εἰς 
καῦσιν πυρός" καὶ τῶν λοιπῶν ϑηρίων 7) ἀρχὴ μετεστάϑη, καὶ μακρό- 
της ζωῆς ἐδόϑη αὐτοῖς ἕως καιροῦ". 


4 Dan. 7, 7—12. 


1 διαδ. τέσσαρα ὡς &vM | τούτω A: < V28 χαὶ — ἀναγέγο. -- ΡΣ] βίβλῳ < 
AC|2 μαχκαβαίων BM | ἀναγέγρ. < 72: es endet Ο] ὃ χρατήσας τὸν νοῦν BGe: 
x. ἐχράτησεν M | Οὖν A | τ. ἐλλήν. ἐ. Α: <M | ἔτι Β] τρ.] es ὁποῦ ΜΊ ἕτερόν Α | 
4 πᾶλιν A| σημένει B | γὰρ -- Β] οὕτως A | zu ὀπίσω --- χαιροῦ Z. 22 vgl. oben 
S. 182, 13, Ant Cp. 20 τούτου] αὐτοῦ w.e.sch. S | 5 idov A | ϑηρίον — χαλκοῖ! Ant 
Cp. 25. 33 u. 8. 204, ὁ Β΄.  χαὶ ἐσχ. <A u. 8. 204, 7: χαὶ ἰσχ. περ. < Ant Cp. 25. 33 | 
ἰσχύον] „stolz“, „schrecklich“ 5: ἐσχυρὸν oben 8. 182, 14 Ant 20 Ὁ | 6 περισῶς B | χκαὲ 
οἱ ADT,7 δδόντες A | σιδηροὶ AB | zat — χαλχοῖ-- Dan. 7,7, hat Dan. 7,19 | χαὶ οἵ 
ὄνυχ. αὐτ(ου) erloschen in A | χαλχοὲ B | 7 ἐσϑίον καὶ erloschen in A | λεπτύνον 
B | πωσὶν A | 8 χαὶ αὐτὸ] κατ᾽ αὐτῶν A | διαφέρων B: ἀποφέρον S: διάφορον Ὁ ] 
περισῶς B | 9 αὔτω w.e.sch. B | Προσενώουν Τοῖς A | 10 idov A | ἕτερον A | 
τῶν] ἃ w.e. sch. S | 11 ἐξεριζώϑη A | ἀπὸ --- αὐτοῦ <A | ἰδοὺ δφϑαλμοὶ A | 12 
ὡσεὶ D vgl. 8.184, 1 | δφϑαλμοὶ A | ἐν < 5] τούτο B | 13 Ἐϑεώρουν A | ὅτου] 
ὅτε 8.184, 2 | οἱ ϑρόνοι D | vgl. 8. 212, 4 | ὃ παλαιὸς 8. 184,2 Cod. A | τῶν Hu. 
oben Cod. A | 14 ἐχάϑισεν 8. 184,3 | zei vor τὸ <S | wo. x. A. 8.212, 6 | λευκῶν A | 
χιὼν B| 15 χαϑαρὸν A | ὡς φλὸξ S πυρὸς A | 16 φλέγων AB εἴλκεν A: ἦλχεν 
B | 17 χιλίαι AB | μυρίαι AB | παριστήχησαν B | 18 ἐχάϑησεν AB | ἡνεώχϑησαν 
A: ἀνεώχϑησαν B | 19 ὃν B | &xeivo A | 20 ἐδώϑη A| 21 χαυσιν A | πυρὸς A: 
πυρί viell. S | λυπῶν B | ϑηρίων < Ge | ἀρχῆ A | μετεστ. 7 ἀρχή D: es endet Ant | 
μακρῶτης A | 22 ξως A χαιροῦ) καὶ καιροῦ +D. 
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Kronen, wie Daniel anzeigt und im ersten Buch unter denen der Makka- 
bäer vorliegt. 
IV. Nachdem nun die Hellenen dreihundert Jahre geherrscht hatten, 
zeigt ein Anderes mir wieder der Prophet: ?Denn er sagt so: „Nach 
5ihm sahe ich, und siehe das vierte (ein viertes) Tier furchtbar und 
wunderbar (erstaunlich) und stolz (schrecklich) überaus, seine Zähne 
eisern und seine Klauen ehern, essend und zermalmend und das Übrige 
zertrat es mit den Füssen, | und es war wegführend überaus von allen 174v 
Tieren, welche vor ihm, und hatte zehn Hörner. Ich schaute auf seine 
10 Hörner, und siehe ein anderes kleines Horn stieg auf in ihrer Mitte, 
und drei Hörner, welche vor ihm, wurden entwurzelt von seinem Antlitz. 
Und siehe, Augen wie Augen eines Menschen diesem Horn und ein 
Mund Grosses redend. Ich sah, bis dass Stühle gestellt wurden, und 
der Alte der Tage setzte sich, sein Kleid weiss wie Schnee und die 
15 Haare seines Hauptes wie reine Wolle. Sein Stuhl wie Flamme des 
Feuers, sein Wagen brennendes Feuer. Ein Strom des Feuers floss vor 
ihm. Tausend | mal tausend dienten ihm und zehntausend mal zehn- 175 
tausend standen vor ihm. Ein Tribunal setzte sich, und Bücher wurden 
aufgethan. Ich sah alsdann von der Stimme der grossen Worte, welche 
20 jenes Horn sprach, bis dass das Tier getötet wurde und umkam, und 
seinen Leib gab man zum Verbrennen dem Feuer. Und (aber) der 
übrigen Tiere Gewalt wurde gewandelt (ging dahin), und langes Leben 
ward ihnen gegeben bis zu einer Zeit“. 


4 Dan. 7, 7—12. 


1 „und“ < L | wörtlich „welches unter“ | 8 „dreihundert‘ t: „drei gA | 
4 „er“: „der Prophet“ L | 5 „ihm“ ego: viell. „diesem“ sego | „sahe ich“ <L | 
7 d.1.„und“ <L | $ „zertrat“ supiraaße: ispiraaSe L | „wegführend“ otvedy oder ot- 
vezy: ot veäti AL: „verschieden“ razliöen Ants Cp. 20 | 9 „hatte .. Ich — siehe‘ in 
A am Rand | „Hörner“ <A | „Und ich sch.“ L | 10 „stieg auf“ vüzide: „ging her- 
aus“ izide L | 11 „welche vor ihm“ <L | 12 „siehe“ <L | „Augen“ nach „wie“ 
<L | „diesem“ <A | 13 „Grosses“, kaum „das Grosse“: velikaja AL | 16 „und 
sein“ L | „brennendes“ paljai: polja A | 17 „Und tausend mal“ L | „dienten .. 
standen vor“ sluzachu .. predstojachu: sluzachut .. predstojachut L | 18 „wurden 
aufg.“ otverzoßasja A, razverfasjaL | 19 „Und ich sah“ L | 20 „Horn“ <L | „und“ 
vor „seinen“ <L, aber hat es nach „Leib“ | 23 „ihnen“ im: „ihm“ emu L. 
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V. Ὅτι μὲν οὖν μετὰ τὴν τῶν Ἑλλήνων βασιλείαν ἑτέρα ἄλλη 
οὐκ ἐγήγερται βασιλεία, εἰ μὴ ἡ κρατοῦσα νῦν, ἣ καὶ συνέστηκεν, καὶ 
τοῦτο πᾶσι» πρόδηλόν ἐστιν. 2ἤτις ὀδόντας μὲν ἔχει σιδηροῦς διὰ 
τὸ πάντας δαμάζειν καὶ | λεπτύνειν τῇ ἰδίᾳ ἰσχύϊ ὥσπερ ὁ σίδηρος 
τὰ δὲ (ἐπίλοιπα τοῖς ποσὶν αὐτοῦ συνεπάτει" διὰ τὸ μὴ καταλείπε- 
σϑαι ἑτέραν βασιλείαν ἔτι μετὰ ταύτην, ἀλλ᾽ ἢ ἐξ αὐτῆς ταύτης χέ- 
para δέχα ἀναφύεσϑαι χαὶ ἂν μέσῳ αὐτῶν ἕν μικρὸν ἀναβαίνειν καὶ 
τρία τῶν πρώτων ἐκριζοῦν. ὥσπερ γὰρ ἐπὶ τῆς παρδάλεως προεῖ- 
πὲν ὁ προφήτης, ὅτι τέσσαρες κεφαλαὶ τῷ ϑηρίῳ"“ : καὶ ἐγένετο καὶ 
ἐμερίσϑη ἡ βασιλεία ᾿Δλεξάνδρου εἰς τέσσαρας ἀρχάς, οὕτω καὶ νῦν 
προσδοχᾶν δεῖ, ἕως ἀναβήσεται δέκα κέρατα δὲ αὐτῆς ταύτης, ὅταν 
6 χρόνος τοῦ ϑηρίου IN καὶ τὸ μικρὸν χέρας, ὅπερ ἐστὶν ὃ av- 
τίχριστος, Ev αὐτοῖς αἰφνιδίως ἀναφανῇ, καὶ ἡ δικαιοσύνη [m] ἐκ τῆς γῆς 
ἐξαρϑῇ, καὶ ὃ πᾶς κόσμος εἰς συντέλειαν τότε παρῇ. 4ῶστε οὔτε 
προλαμβάνειν ἡμᾶς δεῖ τὲν τοῦ ϑεοῦ βουλήν, ἀλλὰ μακροϑυμεῖν καὶ 
δέεσθαι, ἵνα μὴ εἰς τοιούτους χρόνους ἐμπέσωμεν, οὔτε μὴν ἀπιστεῖν, 
ὡς μὴ μέλλοντα ταῦτα γίνεσϑαι. el γὰρ τὰ πρῶτα, ὅσα προεῖπον 

8 Ὅλη. 7, 7.19. — 5 Dan. 7,7. 19. -- 7 πη. 7, 8::--- 85 Dan. 1, 6. 

1 Ὅτι A: es beginnt C—=O Bl. 251v. V!Bl.22v. V2 Bl. 126v. Pt Bl. 360v. 
Mai 8. 202f. (47). Lemma ἱππολύτου OV!P!, innoAvrog μάρτυς V? | Ὅτι μὲν -- 
un) Τὸ δὲ τέταρτον ϑηρίον τὸ φοβερὸν καὶ ἀνόμοιον 7 τῶν δωμαίων ἐστὶν Baoı- 
λεία M Bl. 269v 2.22 | μὲν kaum <S | ἐτέρα A | ἄλλη < Pi, viell. auch 5, es 
folgt nach &yny. in OV!V2 | 2 βασιλεῖα Α: «- Ρ1] ἢ μὴ Β] ἢ xo. AV!V2P!: νῦν 
κρατ. M| ἢ καὶ <CS χαὶ --- ἥτις --- ΝΜ | συνέστηχε ViV2P!, νέστηχε O, ἕστηχε 
Mai:<S|xal τοῦτο AC: <BS| 8 τοὺς 06.M | ὀδόντας A | μὲν -- 5] σιδηροὺς AB 
γ1Ρ: 4 πάντα ?Mend: πάντας oder πάντα S καὶ --- ἰσχύϊ «- Μ΄] λεπτύνην Β | 
ἐσχὺϊ Β: ἐσχύει V2 | ὥσπερ γε Ο: χκαϑάπερ V!V2P!, ὃν τρόπον ΝῚ ὃ --Β |ὅ τὰ 
δὲ] τὸ δὲ εἰπεῖν ὅτι τὰ M | ἐπίλυπα B | πωσὶν A | αὐτοῦ «- ΟΝ συνέπατει A: 
συνεπάτη M | καταλείπειν M | 6 ἐτέραν A | ἔτι u. αὐτί δπίσω αὐτῆς M | μετὰ 
ταύτην] ΒΟ: μετάντὴν A: μεϑ᾽ ξαυτὴν w.e.sch.S | ἀλλ᾽ bis Ende Cap. ”<M| 
A <O | n<AC | ἐξ air. ταύτι) „nach ihm“ $ | αὐτῆς A, αὑτῆς Β | ταύτης 
< VIV2P1 δέχα χέρ. A| 7 δέχα) μέλλοντα + S | ἀναφύεσϑαι] es endet | ξ»] ἔν 
A | vielleicht ἀναβαῖνον mit S | 8 τ. πρώτ. las wohl auch 8 | ὥσπερ] C=O Bl. 
251v. V! Bl. 22v. V2 Bl. 127r. V3 Bl. 811 P' Bl. 360v. P2 Bl. 74r. Mai 8. 203 (47). 
Lemma wie oben Ζ. 1 OV1P1, ἱππόλυτος V2 ὥσπερ -- ἐγένετο unleserlich in A | 
παρδάλ. παρόδου B, παρδάλου O | 9 ..eg χεφαλ in Rasur in O | x. γὰρ ἐγέν. 
P2 | 10 (ἐμερ)ίσϑη ἡ βασιλεί(α) unleserlich in A | ἀρχὰς Β| οὕτως A | 11 πρὸσδο- 
κἂν δὴ A, προσδοχῶν δῆ B: προσδοχεῖν δεῖ V?2 | ἕως CMend: ὡς ABS | αὐτῆς 
A: αὑτῆς B | ταύτης las viell. im Griech. S nicht | ὅτ᾽ ἂν A | 12 ὅπερ -- αὐτοῖς 
<B | ὅπέρ ἐστιν A | ἀντίχριστὸς P? | 18 &v — αἰφνιδ. < P? | air.) viell. ἀνθρώποις 
Mend | ἐφνιδίως ABV2: αἰφνίδιος OMai  ἀναφανῆσ ἃ | ἢ ἐκ A | 14 ἀρϑῇ C, 
ἐξανϑῆ A | τότε < CS | ὥσται A | ὥστε--- ἀλλὰ frei übers. von 5. | οὔτε] οὐ C | 
15 προσλαμβάνειν S | ἡμᾶς <A | δεῖ] δὴ A, δῆ B | 16 δέεσθαι] BV!V2P!, δεῆσϑαι 
0, δεῖσθαι P?Mai: εὔχεσϑαι A: αὐτοῦ - 8 ovreA | 17 μέλλοντα] μάλλοι B | ταῦτα 
-- ΟἹ γενέσϑαι B| ERA| vgl. ob. 5. 146, 14 πρώτα A | πρὸδεῖπων A, noosinwv B. 
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V. Dass nun nach dem Reich der Hellenen kein anderes Reich 
aufstand als das jetzt die Vorherrschaft Habende, dies ist allen offen- 
bar. 2Welches eiserne Zähne | hat, weil es alles untertritt(?) und zer- 175v 
malmt mit seiner Kraft wie Eisen. „Das Übrige aber zertrat es mit 

5 den Füssen“, weil es nicht zurückliess ein anderes Reich ferner nach 
sich, als die zehn Hörner, welche nach ihm emporwachsen sollten, 
und in ihrer Mitte Ein kleines aufsteigend und entwurzelnd drei der 
Früheren. ®Denn wie bei dem Panther der Prophet sagte, dass vier 
Häupter dem Tier waren, und es traf ein, und es ward geteilt das Reich 

10 Alexanders in vier Herrschaften, so muss man auch nun erwarten, wie 
aufsteigen zehn Hörner von ihm, wenn die Zeiten des Tiers sich | enden, 176 
und das kleine Horn, welches ist der Antichrist, unter ihnen plötzlich 

“ erscheint, und die Gerechtigkeit von der Erde weggenommen wird, und 
die ganze Welt zum Ende kommt. Wir müssen also Gottes Rat 

15 annehmend geduldig sein, und zu ihm beten, damit wir nicht in 
solche Zeiten fallen, und nicht (wörtlich „noch“) ungläubig sein, dass 
dieses nicht geschehen werde. °Denn wenn das Erste was die Pro- 


3 Dan. 7, 7.19. — 4 Dan. 7, 7.19. — 7 Dan. 7,8. — 8 Dan. 7, 6. 


1 „nun“ <L|2 „das..d. Vorh. Habende“ predrüzastee: „die.. ἃ. Vorh. Ha- 
benden“ predrüzastia L | 3 „untertritt“? podümucaet: podümugjaet L:< das Lexicon 
Miclos. | 4 „zertrat‘“‘ spiraaSe, popiraaSe L | 7 „und“ <L| 8 „d. Fr.“ preznich: sred- 
nich AL | „bei dem Panther“ o rysi A: prorki L | 10 „Herrschaften“ vlasti: „Teile“ 
cjasti L | 13 „und“ <L | „weggenommen wird“ otn'metsja A: „umkam“ pogybe 
L | 14 „Wir müssen“, wörtlich „uns gebührt‘: „uns“ nam, na L | 16 „solche“ ta- 
kaja: „diese“ ta L. 
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οἱ προ φῆται, οὐκ ἐγένοντο, μηδὲ ταῦτα προσδόκα' εἰ δὲ Exeiva ἐγέ- 
vovTo κατὰ καιροὺς ἰδίους καϑὸὼς “προείρηται, πάντος καὶ ταῦτα ἰοὺ 
γενήσεται: εἰ δὲ ἐκεῖνα ἐγένοντο πάντως]... τελεσϑήσονται. ὅτὸ γὰρ 
λέγειν τινάς" καὶ ,πότε ταῦτα ἔσται“; ἀπίστων ἐστὶν ἀνθρώπων οὐ 
πιστευόντων τὸ δὲ προγινώσκειν τὰ ἐσέίμενα [καὶ πιστεύειν), ὅτι ov- 
τῶς ἔσται, μακαρίου ἐστὶν ἀνδρός, εἰδότος καὶ σιωπῶντος, ἵνα μή 
ποτὲ πολλὰ λαλῶν κινδυνεύσῃ. 

ΥἹ. Ὅτι δὲ ἀληϑῆ ἐστι ταῦτα καὶ πρόδηλα τοῖς τοῦ ϑεοῦ δού- 
λοις γεγένηται, ἐπιδείξωμεν καὶ ἑτέρως. οὐδὲν γὰρ ὅλως. ψεύδεται 
ἡ γραφή, οὐδὲ τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον πλανᾷ τοὺς δούλους αὐτοῦ τοὺς 
προφήτας, δι᾿ ὧν εὐηρέστησεν τὴν βουλὴν τοῦ ϑεοῦ καταγγεῖλαι τοῖς 
ἀνϑρώποις, ἵνα βλέποντες ταῦτα γινόμενα μὴ σφαλλώμεϑα, μηδὲ ὡς 
ξένα ταῦτα ϑεωροῦντες ταρασσώμεϑα. ἄλλως γὰρ ἡ συντέλεια τῇ 
κόσμῳ τούτῳ ἐπελϑεῖν οὐ δύναται, εἰ μὴ οὕτως. ὥσπερ γὰρ ἐπὶ 
ll τς ἡνίκα ἐπληρώϑη αὐτῶν τὰ “παραπτώματα, εὐϑέως τὸ πῦρ. 


κατῆλϑε v en αὐτοὺς καὶ ἀπώλοντο, οὕτως καὶ νῦν ἔσται" | ἡνίχα πλη- es 


ϑυνϑῇ ἡ ἀνομία ἐν τῷ κόσμῳ καὶ διαμερισϑῇ τὸ νῦν σιδηροῦν ϑηρίον 
\ \ > x 5) , 

εἰς τὰ δέκα κέρατα καὶ γένωνται ἀχαταστασίαι καὶ ἀσυμφωνίαι ἄλλων 

2 - Δ ’, N N ’ Ὅλες, IN > x x 1. 172 

ἀλλαχῇ dıaornwvrov τὸ βασίλειον, «τότε ngEl“ En αὐτοὺς „ro τέλος". 


4 Matth. 24, 8. Mark. 13, 4 (Luk. 21, 7). — 14 Gen. 19, 24 (vgl. 2 Makk. 6, 14). 
— 16 Matth. 24, 12. — 17 Dan. 7, 7. — 18 Luk. 21, 9. — 19 Matth. 24, 14. 


1 προφήται A | ἐγένετο CGe | μηδὲ --- ἐγένοντο wegen des Homoiotel. <AV? | 
un δὲ Β: μήτε Ο (und& P2) | Bes C, προσεδοκῶμεν ἂν 8, προσδοχᾶν δεῖ ver- 
muten Grabe u. andere | δὲ xal S | ἐγένετο Ὑ1Ρ1} 3 καιροῦς A | αἰδίους V2 | χαϑ. 
προείρ. < Ge | καϑῶς" A | προείρητο A, προείρηντο B: εἴρηται kaum S | mit Aus- 
lassung von πάντως las τελεσϑήσεσϑαι ἀνάγχη schwerlich S | ταῦτα] αὐτὰ B | οὐ 
γενήσειται" εἰ δὲ ἐχείνα ἐγένοντο. πάντως {καὶ ταῦταν (<8 Buchst.) HA | 8 re- 
AE....ovraı A: τελεσϑήσεται ὦ. Es endet C: was dann ohne den Namen eines 
Autors in den Codd. OV!P!, mit ἱππόλυτος in V2 folgt Τοῦτ᾽ ἐστὶν — ϑεωρία Mai 
S. 204 (48), Lag. 8. 179, 26—29, ist nicht hippolyteisch wie schon Bardenhewer a. a. Ὁ. 
S. 63 erkannt hat | To A | γὰρ] δὲ S| 4 τινὰς Β χαὶ A | (ἀπίστγων und 2- unleser- 
lich in A | ov πιστεύοντων (so) + A($) | 5 τῶ A: es beginnen Hieros. (H) 8. Sep. 
15 Bl. 1290} τοῦ &Y ἱππολύτου, Bl. 124ra und Phillipp. 1450 Bl. 36r Ζ. 11 To | δὲ 
<HPhill. | ἐσώμενα B, ἐσταμένα A, ἑπόμενα Ge | x.nıorsvew HB | ou A | 
6 vgl. Ignat. an die Phil. 1, 1 | ἀνδρὸς A | εἰδόντες A: ἐδότως B | σιωποῦντος A | 
un Β 1 ποτὲ Β: yeA, w.e. sch. <S | λαλὸν B | χινδυνεύσῃ] es enden HPhill. bis 
Cap. 15,1 | 8 ἀληϑεῖ B: καὶ ἀληϑῆ 8a | ἐστι <A | 9 γεγέννηται Β: -- 5 χαὶ <AS| 
ἐτέρως A | 10 γραφὴ AB πλανὰ B: <A | αὑτοῦ 5} 11 ὧν A | εὐηρέστησεν) συν- 
ἔστησεν B | τ. βουλ. τ. 9. τῷ ϑεῷ S | 12 γινόμενα] BS: γινώσχωμεν χαὶ ἵνα A | 
σφαλώμεϑα B | μὴδὲ B | 13 ταῦτα <S | ταρασσόμεϑα B | συντελεία A | 14 τοῦτο 
B: <S | ἀπελϑεῖν B | "Vor. ΑἼ| γὰρ -- 5] 15 σοδόμοις A| rag.) ἁμαρτήματα A | 
16 ἦλϑεν &n’B | αὐτοῦς A | οὕτως zal.. ἡνίκα... (πλη)γϑυνϑῇ ἣ ἀνομία unleserlich 
in A | οὕτω Ge | ἐστιν w. 8. sch. S | πληϑ.] πληρωϑῇ Ge | 17 ϑηρίον «-- ἃ [18 τὰ 
<B | γένονται A | 19 ἀλλαχὴ A| διασπόντων AB. 
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pheten vorher gesagt, nicht geschehen wäre, würden wir auch dieses 
nicht erwarten. Wenn aber auch jenes geschah zu seinen Zeiten, wie 
es gesagt ist, so muss auch dieses geschehen. Dass aber einige sagen: | 
„Wann wird dies geschehen?“ ungläubige Menschen sind es, nicht glau- 176v 

5 bende. Aber das sehen (l. „wissen“) das Zukünftige, dass es so sein 
wird, ist (Sache) eines seligen Mannes, eines wissenden und schweigen- 
den, damit nicht viel redend er Gefahr laufe. 

VI. Dass aber auch wahr dies ist und offenbart den Knechten Gottes, 

wollen wir (auch) anders darthun. ?Denn durchaus nichts lügt die 

10 Schrift, auch nicht täuscht (führt irre) der heilige Geist seine Knechte 
die Propheten, durch welche es Gott gefällig war den Menschen kund 
zu thun, damit sehend dies geschehend wir uns nicht täuschen, noch | 
wie Wunderbares sehend verwirrt werden. Denn anders kann das 177 
Ende der Welt nicht kommen als so. *Wie bei Sodom, als ihre Sün- 

15 den sich vollendet hatten, plötzlich Feuer herab kam auf sie, und sie 

_ umkamen, so ist es auch nun: wenn sich mehren wird die Gesetz- 
losigkeit in der Welt, und geteilt werden wird das jetzige eiserne Tier 
in zehn Hörner, und sein werden Aufstände und Uneinigkeiten, indem 
die Einen hierhin die Andern dorthin das Reich ziehen, „dann kommt“ 

20 über sie „das Einde“. 


4 Matth. 24,3. Mark. 13, 4 (Luk. 21, 7). — 14 Gen. 19, 24 (vgl. 2 Makk. 6, 14). 
16 Matth. 24, 12. — 17 Dan.7,7. — 18 Luk. 21,9. — 19 Matth. 24, 14. 


4 „ungl.“ bezverni A: to bezvernüi L | „Menschen‘ &lei: „Herzen“ 501 L | 
„nicht glaubende. Aber das“ neverujuste. a eze: „Aber der Ungläubigen“ neveru- 
justimze A | 5 „sehen“ videti: lies „wissen“ vedeti | „so“ tako: ta A | 6 „ist est’: 
to est’ L | 7 „Gefahr laufe“ zaljazet’: „übereinkomme“ zalözet A (wie oben), za 
neze to L | 8 „Dass aber auch“ a jakoze 1: „Dass“ jakoze L | „dies ist“ sut’ si: se 
sut’ L | 9 „(auch) anders“ (i) inako | „darthun“ oblicim: „thut dar“ oblicit L | 
„Denn durchaus nichts“ niesoze (oder niötoze) bo büsiju: niötoze bzie L | 10 
„Knechte“ <L | 12 „geschehend“ <L | 15 „auf sie“ <A | 16 „die Gesetzlosig- 
keiten“ A | 17 „das jetzige eiserne“ Zelez'n nynes’nii: „das Eisen, das jetzige‘ 
zelözo . nyn&®’nii AL | 20 „über sie“ na nja A, na tja L. 
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VI. Ἐπεὶ ovv φϑάσαντες xal ἐν ἑτέρῳ λόγῳ περὶ τούτων 
ἀποδεδώκαμεν τὸν λόγον, τήν τε τοῦ ἀντιχρίστου παρουσίαν καὶ τὸ 
τούτου γένος, καὶ πόϑεν καὶ πῶς παρέσται ὁ πλάνος, καὶ τὴν πρᾶξιν 
αὐτοῦ οὐκ ἐσιωπήσαμεν, ὁμῶς καὶ νῦν δι᾿ ὀλίγων ἐπιμνησϑήσομαι, ἵνα 
κατὰ πάντα ἑδραίως ἑστὼς ὃ ἄνϑρωπος καὶ ἐν μηδενὶ βαμβαίνων τῷ 
νοὶ ἐξ ὁλης καρδίας τῷ ϑεῷ πιστεῦσαι δυνηϑῆ. 2λέγει γὰρ ὁ μακάριος 
Java ἐπιλύων τὸ ὅραμα τῷ Ναβουχοδονόσορ, λέγω δὴ τὸ τῆς εἰ- 
κόγος, ἧς τὴν κεφαλὴν [γὰρ ταύτης) χρυσὸν εἶναι ἀπεφήνατο, ἔπειτα 
χεῖρας καὶ βραχίονας | καὶ στῆϑος ἄργυρον, εἶτα κοιλίαν καὶ μηροὺς 
χαλκόν, ἔπειτα χρήμας σίδηρον, (εἶτα πόδας μέρος μέν τι) σίδηρον 
ἰκαὶ] μέρος δέ τι ὄστρακον, ἵνα &v τούτῳ ἄπο δείξῃ, ὅπερ vvov Ev τῷ 
αὑτοῦ ὁράματι διὰ τῶν ϑηρίων διηγήσατο" ΩΣ τὸν μὲν χρυσὸν εἶναι 
τὴν τῶν Βαβυλωνίων βασιλείαν, ἥτις ἣν ἡ λέαινα, τὸν δὲ ἄργυρον 
τὴν τῶν Περσῶν, ἥτις ἢν ἡ ἄρχος, εἶτα τὸν χαλκὸν τὴν τῶν "EARN- 
νῶν, ὧν ἤρξεν ὁ ᾿“λέξανδρος ὃ Μακεδών, ἵνα δείξῃ τὴν πάρδαλιν. 

< Dan. 2, 31—43. 

1 Ἐπεὶ A | vgl. Ant Cp.5ff. | zei &. ἑ. λ ἐν λόγῳ S ἐτέρω A | 2 ἀπεδώκα- 
μὲν A| ἀντίχρήστου B | 8 τούτου] αὐτοῦ viell. S | γένος] πένϑος A | 4 εσηωπῆ- 
σαμεν A| ὁλίγων A | ἐπιμνησόμεϑα B|5 ἐστῶς A: ἔστω B | βαμβαῖνον B: Bau- 
βαίνῃ S| 6 vol B| ἀλλ᾽ ἐξ ὅλης 8 πιστεύσαι A: πιστεύσῃ, < δυνηϑῇ, 8 | Atysı 
A: zur Sache vgl. oben II, 11.12 und III, 12 | 7 ἐπὶλύων A: ἐπιλύον B | τῷ] 8: τὸ 
B, τὸ τοῦ Ge: -ἨὔΑ τὸ --ἨΑ |,8 ἧς <AS| τὴν <A, ?8 | γαρ ταῦτης (so) + A | 
vgl. Ant Cp. 28 | χρυσ. εἶναι] „golden“ wie hernach „silbern“ usw. S | ἔπειτα) ἐπὲ 
τὰς Β | 9 βραχίωνας A | x. στῆϑος <S στίϑος B | ἀργυρουν A | εἶτα δὲ und ἔπειτα 
de las schwerlich im griech. Text S | χοιλίαν erloschen in A | μηροῦς A | 10 χαλ- 
χὸν AB | χνῆμας A | εἶτα — σίδηρον <B, + Ge vgl. 5. εἶτα --- τε unleserlich in 
A | εἶτα πόδ) πόδ, δὲ τούτῳ viell. 5.1 zwischen σίδηρον und χαὲ (+ A) ungefähr 
zwei Zeilen in A unleserlich | 11 δέ τι <A | ὀστράκινον A | ἵνα — δράματι anders 
S | anod.] ἐπιδείξει A | ἅπερ B | 12 αὐτῶ A| διηγείσατο A: zur Sache vgl. C=O 
Bl. 242v. Vi Bl. 3v. V2 Bl. 117v. Mai S. 173 (33), Lag. S. 171, 22. AnoAıvagiov .. 
Εὐσέβιος ὃ Παμφίλου καὶ Innorvros ὃ ἁγιώτατος ἐπίσχοπος Ῥώμης ἀπεικάζουσι 
τὴν προχειμένην τοῦ Ναβουχοδονόσορ ὅρασιν τῇ τοῦ προφήτου Δανιὴλ ὀπτασία. 
Vgl. auch De Antichr. Cp. 20: συνάψοντες οὖν πρὸς τούτοις (nämlich Nabuchodono- 
sors Traum) χαὲὶ τὰς τοῦ Δανιὴλ δράσεις μίαν ἀμφοτέροις τὴν διήγησιν ποιησό- 
usda ἐπιδειχνύντες ὅπως εἴη σύμφωνα καὶ ἀληϑῆ | vgl. Ant. Cp. 28 ὡς] χαὶ Ge | 
μὲν - ΒΊ εἶναι] „nannte er“ S | 18 ἦν ἡ λέαινα] C = Ο Bl. 242v. Vi Bl. Ar. 
Υ2 Bl. 118v. P' Bl. 342r. (Lemma wie oben 8. 52, 18) ἣν ὁ προφήτης ἐν τῇ δράσει 
λέαιναν χαλεῖ" οἵτινες εἰσὶ βαβυλώνιοι | λέενα B | τὸν --- ἄρχος] OV!V2Pta.a. 0. 
(Lemma wie oben V1V2P1, ἱππολύτου ἐπισχόπου 0) 6 προφήτης ἐν τῇ Öodosı 
αὐτοῦ ἄρχτον (δρᾶ + P!)‘ οἵτινες (ἥτις Τῇ εἰσὶ πέρσαι καὶ μῆδοι | τὸν] „d. zweite“ 
nz 5.114 Π. βασιλείαν Ge ἤτις A| ἢ») ἐστὶν S | εἶτα! A: ἔπειτα B: „d.dritte‘ +S | 
εἶτα — πάρδαλιν) OV:!V2Pla.2.0. (Lemma, τοῦ αὐτοῦ OV!P!, einfach fährt fort 
V2) πάλιν ὃ προφήτης ἐν τῇ ἰδίᾳ δράσει πάρδαλιν (πάρδαλις Ο, πάρδηλις γ1Υ2Ρ}): 
οἱ ἀπὸ ἀλεξάνδρου κρατήσαντες ἕλληνες | ee “Ἑλλήνων <A | E92.) βασιλείαν + 
S|15 ὧν A: ὃν B ἥρξεν A, ἤρξατο Β ὃ <A | μαχεδὼν AB | ἵνα — naod.) ἥτις 
ἐστὶν ἢ πάρδ. S | πάρϑαλην A. 
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VII. Da wir nun oben (wörtl. „zuvorkommend“) in einem .. Wort 
hierüber gesprochen haben, | sowohl das Kommen des Antichrists, wie 
sein Geschlecht, und von wo und wie kommen wird der Betrüger, und 
wir sein Werk nicht verschwiegen haben, gleichwohl auch jetzt durch 

5 Weniges gedenke ich, damit auf jede Weise der Mensch gefestigt werde, 
und damit er in nichts schwanke mit dem Sinn, sondern mit ganzem 
Herzen an Gott glaube. ?Denn es spricht der selige Daniel, erklärend 
das Traumgesicht dem Nabuchodonosor, welches vom Bild: das Haupt 
nennt er golden, darnach Hände und Arme silbern, darnach aber Bauch 

10 und Schenkel ehern, | darnach aber die Beine eisern, die Füsse aber 
diesem (oder „nach diesem“) zum Teil eisern, zum Teil aber thönern; und 
jetzt aber that er dar, was Daniel zuvor im Traumgesicht gesehen 
habend durch Tiere anzeigte. ?Wie Gold nannte er das Reich der 
Babylonier, welches ist die Löwin, das zweite Silber aber das Reich der 

15 Perser und Meder, welches ist der Bär, das dritte darnach Erz das Reich 
der Hellenen, über welche herrschte Alexander der Macedonier, welcher 


7 Dan, 2, 31—43. 


1 „oben“ („zuvorkommend“) <L | 2 „gespr. haben“ glechm: „sprechen“ glemL ] 
3 „Geschlecht“ rod: „Horn“ rog L | „und“ vor „von wo“ <L | 4 „nicht“ <L | 
„durch Weniges“ o male: „euch“ vam L | 5 „gedenke ich“ pomjanu: „gedenke“ 
pomjani A | „auf jede Weise“ vsjacesky: „jeder“ vsjaceskyi L | „gefestigt“ ukre- 
pivsja: „sich festige“ ukröpitsja A | 8 „dem König Nabuch., und“ L | „denn ἃ. 
Haupt“ A | 9 „damach aber“ <L | 10 „darnach aber] und“ L | „aber“ <L | 11 
„diesem“ semu: viell. „nach diesem“ po semu | „eisern, z. T. aber“ <L | „und‘‘ + 
A| 12 „was“ jaze: „wie auch“ jakoze i L | „gesehen hab.“ videv: „sah“ videlL | 
13 „anzeigte“ skazal: „anzeigend‘“ skazaja A | „nannte“ narite: „nennt“ naricet L | 
14 „aber“ <L | 15 „Meder u. Perser“ L | 16 „über welche“ imze L: „welche 
aber‘ izeze A | „herrschte“ vlade: „herrschend‘“ vladeja L. 
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ἀμετὰ ταῦτα λέγει κνήμας σιδηρᾶς, ἵνα τὸ ϑηρίον τὸ ἔχϑαμβον καὶ 
‚ n [7 R 
φοβερὲν σημήνῃ, τὸ ἔχον τοὺς ὀδόντας σιδηροῦς, ὁπερ ἐστὶν οἱ νῦν 


e ς ς ; - \ 
᾿χρατοῦντες Ῥωμαῖοι; ἰσχυροὶ ὄντες ος ὁ oldngog. ὅμετὰ γοῦν τὰς 


κνήμας τῆς εἰκόνος τὰς σιδηρᾶς τί περιλείπεται, εἰ μὴ οἱ πόδες, ἐν 
οἷς εἰσι» δέκα δάκτυλοι καὶ οὗτοι ἀναμεμιγμένοι ὀστράκῳ καὶ σιδήρῳ" 
ἵνα διὰ μὲν τῶν δέχα δακτύλων | σημανϑῇ τὰ δέχα κέρατα, διὰ δὲ 
τοῦ ὀστράχου καὶ τοῦ σιδήρου ἡ τούτων ἀσυμφωνία, ὡς συμμιγεῖς 
μὲν ἔσονται ἐν σπέρμασιν ἀνθρώπων, οὐχ ἔσονται δὲ κολλώμενοι 
οὗτος μετὰ τούτου; χαϑάπερ γὰρ ὃ σίδηρος 00% ἀναμίγνυται | 
μετὰ τοῦ ὀστράκου, οὕτως οὐδὲ τότε οἱ ἄνϑρωποι ἀλλήλοις ὅμονο- 
εῖν δυνήσονται, ἄλλων ἀλλαχῇ ἀτάκτως φερομένων, καὶ ἑαυτοῖς τὰ 
βασίλειον κατὰ ἔϑνη διαιρουμένων. 

VIN. AR” ἐπεὶ ἡ χάρις τοῦ ϑεοῦ πλουσίως ἐκδιδάσκει τοὺς ἐπ᾿ 
αὐτῷ ἠλπιχότας καὶ [τοὺς] τούτου τοῦ κόσμου καταπεφρονηκό- 
τας, οὐδὲ τοῦτο παραλείψομεν, τίνι λόγῳ ὁ μακάριος προφήτης πά- 


1 vor μετὰ „Viertens‘ - 5.1 μετὰ -- ἵνα <C | χνημᾶς A | σιδηρᾶς ASMend: 
σίδηρον Β | τὸ ϑηρίον OV!V2a.a.0. Das Lemma wie S. 200, 14 | τ. ὃ. τὼ A | φοβ. #3 
ἔχϑαμβ. BS u. 8. 204,7 | 2 „gmaarn A: σημαίνει ΒΙ σημήνῃ --- σιδηρ. <C|mwA | 
ὀδόντας A σιδηροὺς ΑΒ | ὅπέρ ἐστιν A, ὥσπερ ἔστιν Β: οἵτινες εἰσὶ OV!P!, οἵτ. 
χαὶ V? | τίνες οὗτοι ἀλλ᾽ ἢ Ῥωμαῖοι Ant Cp. 25, 8.12, 26 | ῥδωμ. οἱ νῦν xo. C. Es 
endet C | 8 ρωμαίοι A | tor. — old.) ὅπερ ἐστὶν ὃ σίδηρος Ant S. 12, 27 | ὅντες 
A|ö<B | σίδηρον B | μετὰ -- σιδήρῳ] αἱ κνῆμαι γὰρ αὐτῆς σιδηραῖ. μετὰ γὰρ 
τοῦτο τί παραλείπεται .. ἀλλ᾽ ἢ τὰ ἴχνη τῶν ποδῶν τῆς εἰχόνος, ἐν οἷς μέρος 
μεν τι ἐστὶ σιδηροῦν, μέρος δέ τι ὀστράκινον Ant | Τὰς A | 4 τῆς εἰκόνος <A | 
σιδηρὰς B περὶλειπεται A, περίλειπται Β: παραλείπεται Ant| 5 εἰσὲν A, εἰσὶ Β | 
ἀναμεμειγμένοι A, ἀναμεμηγμένοι B | 6 τὰ δέχα χέρατα] vgl. hierzu M Bl. 270r 
Ti de τὸ δέκα κέρατα τοῦ 4 ϑηρίου; τὰ δέκα κέρατα βασιλείαι εἰσίν di ἀνα- 
στήσονται ἀπ᾽ αὐτοῦ τοῦ τετάρτου ἤγουν ἀπ᾽ αὐτῆς τῆς τῶν ῥωμαίῳν" (so) βασι- 
λείας zul χρατήσουσιν ἀσυμφώνως ἄλλος ἀλλαχὴ διαεπόντες τὸ βασίλε ον χαὶ 
due ερισϑήσονται εἰς δέχα δηαδήμ are (vgl. unten Cp. 12, 4) ὃν τρόπον γέγραπται 
ἐν τῇ ὁράσει τῆς εἰχόνος εἰς τὰ deze τῶν ποδῶν δάχτυλα ὅτι ἦν μέρος μὲν σιδη- 
ροῦν" μέρος δὲ ὀστράκινον' καὶ ὥσπερ ὃ σίδηρος οὐχ ἀναμίγνυται τῶ ὀστράχω, 
οὕτως οὐδὲ τὰ δέχα χέρατα ταῦτα ((οὐχ)) ἀναμίγνυται εἰς ἄλληλα: ἀλλὰ ἀσυμφώ- 
vos διαμερίσονται τὴν βασιλείαν ἄλλος ἀλλαχὴ εἰς βασιλεία (so w. 6. sch.) χαὲ διαδή- 
ματα] ἴ τοῦ vor σιδήρου < Ge | τὴν τούτ. ΠΣ A| ovuu. u. ἐσ.) oben S. 
58,23 A συμμιγήσονται | 8 σπέρματι 8.58, 23 | καὶ οὐχ 8.58, 23 | δὲ «- 8 α. ο0. 5. 
58, 28 χολλόμενος οὕτως B | προσχολλώμενοι ὅ. 00, 1] 9 μετ᾽ αὐτοῦ S | χαϑᾶπερ 
A: χαϑὼς 8. 60,1 γὰρ + B| 10 οὕτως] ὅντως A | οὐδὲ] καὶ viell.S | τότε οἱ &v8o.) 
ἄνϑρ. τότε A| δμονοῆσαι B | 11 ἐδύνανται A: schwerlich --- 5. ἀλλαχὴ B | φερω- 
μένων A καὶ --- διαιρουμένων <A | ξαυτοῖς <S | 12 διερουμένων B | 13 Ἀλλ᾽.-- 
ἐξεῖπεν 3. 204, 2] τὸ δὲ μὴ εἰπεῖν τὸν προφήτην M Bl. 2699 ἐπεὶ] ἐπειδὰν | 
14 ἠλπιχώτας A | τοὺς vor τούτου -ἰ- A | χατὰ πεφρον. A: χαταπεφρονιχότας Β | 
15 τούτω A | παραλείψωμεν AB: „übergehe ich“ übers. S | Τίνι A: - τῷ Β, da- 
gegen vgl. auch Zahn 'T'heol. Lit. Bl. 1891 8. 77 ποτὲ ὃ Ge | προφ!] „Daniel“ 5 
πᾶσας A. 
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ist der Panther. Das vierte darnach sagt er eiserne Beine, damit er 
anzeige das furchtbare | und erstaunliche Tier, welches eiserne Zähne hat 
[und eherne Klauen], welches ist die jetzt herrschenden Römer, welche 
sind stark wie Eisen. Nach den eisernen Beinen nun des Bildes 
was bleibt übrig als die Füsse, an welchen sind zehn Finger, und diese 
gemischt von (durch) Thon und Eisen, damit er durch die zehn Finger 
anzeige die zehn Hörner, durch Thon und Eisen ihr Nicht- Überein- 
stimmendes, damit sie nun Mischung werden mit den Samen der Men- 
schen, nicht werden anhangend (angefügt) | dieser jenem? $Wie Eisen 
sich nicht mischt mit Thon, so werden auch(?) dann die Menschen mit 
einander denken („können“ ist wohl hinzuzufügen), indem die Einen 
hierhin die Andern dorthin sinnlos (umsonst) schweifen und das Reich 
[sinnlos] nach Nationen teilen. 

VII. Aber da die Gnade Gottes reichlich lehrt die auf ihn Hoffen- 


5 den und diese Welt Verachtenden, übergehe ich auch dieses nicht, 


weshalb der selige Daniel, alle Reiche, die früher gewesen waren, 


3 „und eherne Klauen“ + A | „Römer“ romei: „Meer und“ more.iL | & „stark“ 
(Pl.) tverdii: tverdo (Sing.) A | „eisernen nun“ <L|5 „diese“ <L|6 „von, durch“: 
„mit“ (+ s) L | 7 „Nicht-Übereinstimmendes“ nesvötnoe A: „Ungemischtes“ nes- 
meösnoe L | 8 „damit nicht“ L | „werden“: seien“ L | 9 „dieser“ <L | 10 „auch“ 
i: w. es sch. ist zu lesen „auch nicht“ ni | 11 „denken“ mysliti: „Gedanken“ (Nom.) 
mysli A | ἀλλαχῇ inamo: imüze A | 12 „und ἃ. R. sinnlos“ + A, 
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σας μὲν τὰς βασιλείας τὰς ἔμπροσϑεν γενομένας ὠνόμασεν ϑηρίοις 
ταύτας ὁμοιώσας, τὴν δὲ νῦν ἐνεστῶσαν βασιλείαν οὐκ ἐξεῖπεν, πο- 
ταπὸν εἴη τὸ ϑηρίον. 2έἐρῶ δὲ {περὶ αὐτοῦ σαφέστερον ἵνα μᾶλλον 
γοηϑῇ τὸ λεγόμενον. εἰπὼ» γὰρ τὴν τῶν] Βαβυλωνίων βασιλείαν 20νῸ 

ὅ λέαιναν εἶναι καὶ τὴν τῶν Περσῶν ἄρχον καὶ τὴν τῶν βλλήνον 
πάρδαλιν, διατί τὴν τῶν Ῥωμαίων οὐχ εἶπεν τὸ τί ἢν τὸ ϑηρίον, 
ἀλλά φησιν. »φοβερὸν καὶ ἔχϑαμβον περισσῶς, οἱ ὀδόντες αὐτοῦ σι- 
δηροῖ καὶ οἱ ὄνυχες αὐτοῦ “χαλκοῖ: "νόησον, © ἄνϑρωπε, καὶ δόξα- 
σον τὸν κύριον. “ἐπειδὴ γὰρ οἱ Βαβυλώνιοι ἕν ἔϑνος ὑπῆρχον, αὐτοὶ 

10 δὲ τοῖς | τότε καιροῖς ἐδόχουν πάντων κυριεύειν, δικαίως λέαιναν αὐ- Sr 
τοὺς ὠνόμασεν, ὡς ζῷον μονοεξιδές. ὁμοίως δὲ καὶ οἱ Πέρσαι ἕν 
ἔϑνος ἐστὶν δυπαρὸν μὲν πλὴν ὁμόγλωσσον" διὰ τοῦτο καὶ ἄρχῳ αὖ- 
τοὺς ὡμοίωσεν. ὡσαύτως καὶ τοὺς “Βλληνας πάρδαλιν εἶπεν" οἱ γὰρ 
πάντες Ἕλληνες ὑπῆρχον. Ἰνυνὶ δὲ τὸ νῦν κρατοῦν ϑηρίον οὐκ 

15 ἔστιν ὃν ἔϑνος, ἀλλ᾽ ἐκ πασῶν τῶν γλωσσῶν καὶ ἐκ παντὸς γένους 
ἀνθρώπων συνάγει ξαυτῷ καὶ παρασχευάζει δύναμιν εἰς παράταξιν 
ποϊλέμου, οἱ πάντες μὲν Ῥωμαῖοι καλούμενοι, μὴ ὄντες δὲ [οἷ] πάντες 2lra 
ἐκ μιᾶς χώρας. ϑῶστε καλῶς l προφήτης καταπλαγεὶς καὶ προορῶν 


7 9) π| 1.7 10 


1 βασιλεῖας A | τὰς <B | δνόμασεν Δ, ὀνόμασεν B | ὀνομάσας .. ὡμοίωσε 
N ! 2 ταῦτας A: αὐτὰς viell. S | βασιλεῖαν Α 8 ein] ἦν M | ἐρῶ--- φησιν 2.7] εἰ 
μὴ ὅτι M | ἐρῶ]. ἐτέρω A | περὶ αὐτοῦ S: αὐτῶ A,<B | 4 εἰπὼν γὰρ] Β: οἷον 
εἶπεν A, εἶπεν οὖν viell. S | 5 λέηναν B εἶναι AS: <B | ἄρχων B | 6 πάρδαλην 
Alnv A| 7 ἀλλὰ AB φησὶ B | φοβερὸν xrA.] vgl. ob. S. 182, 13. 194, 5 u. Ant. 20. 
25. 33 | ἔχϑ.) χαὶ loyvoov+D vgl. oben S. 182, 14 u. S. 194,5 | περισσῶς — χαλκοῖ καὶ 
ὅτι ἔφριξεν τὸ πναὰ μου ἐν τῆ ἕξει μου Ν vgl. 8. 206, 2 | χαὲ οἱ ὀδόντ: Ὁ] σιδηροὲ 
ΑΒ 8 χαλχοὶ Β] ὦ ἄε Β: ἀγαπητέ Ν καὶ -- ὠνόμασεν] εἶπεν τ. --- λέαιναν wie Ζ. 4 
M | δόξαζε A | 9 ἐπεὶ δὴ A | ἐπειδὴ γὰρ] es beginnt Ο aber unter dem Lemma 
τίτου, wie auch bei Mai 5. 202 Pt Bl. 360v. Für OV!V?2 besitze ich keine Kolla- 
tion, daher hier C=MaiP! | οἱ <A | ἕν «-- AS ἔϑνη schwerlich S | ὑπῆρχεν A: 
ὑπῆρχον (über o übergeschr. ὦ) B: ὑπέσχον P! | αὐτοῖ A | αὐτοὶ δὲ] καὶ (schwer- 
lich αὐτοὶ) S | 10 τότε] τε Pi | ἐδώχουν A | δικαίως AC: εἰχότως B | λέηναν B | 
ξαυτοὺς Pi | 11 ὀνόμασεν B: δνόμασεν ἂν A μονοειδὲς AB: za ὁμονοοῦντα ΕΠ 
ΜΙ ὁμοίως --- ἐστὶν εἶπεν τὴν τῶν περσῶν ἄρχον wie Ζ. Ὁ M | δὲ zul οἱ Ο: δὲ 
οἱ Β, χαὲ οἱ A, viell. auch S| ἔν A | 12 ἐστὶν) εἰσὶν © ῥυπαρὸν) ob. 8. 190, 10 | 
μὲν sell, <S| mA. öu0yA.) ὁμόγλ. deM | ὁμοιώγλωσσον A | διὰ --- εἶπεν) εἶπεν τὴν 
τῶν ἑλλήνων πάρδαλιν M | ἄρχτῳ Ο] 18 ὁμοίωσεν AB, ὠμοίωσεν C | ἔλληνας A | 
πάρδαλην A| γὰρ «--Μ 14 ὑπῆρχων A: ὑπῆρχον, über ο übergeschr. ὦ B | τὸ δὲ νῦν, 
< νυνὶ, MS „viell. richtig“ Mend | τὼ A | νῦν < AP! | ἀνόμοιον ϑηρ. τὸ χρατοῦν 
ἤγουν ἡ τῶν δωμαῖον βασιλείαν M | ϑηρ. χρατοῦν B | 15 ὃν A:<S | ἐκ πᾶσης 
γλώσσης A ἐκ --- γένους) ἐκ πάντων τῶν ἐϑνῶν καὶ γλωσσῶν M | τῶν «-- ΡΊ| x. 
ἐκ πάντων γενεῶν 8} 16 ἀνϑρ. --- πολέμου <M | ὃ συνάγ. Ῥ1) αὐτὼ A| δύναμιν 
<S | 17 οἱ πάντ. u.) εἰ καὶ πάντ. M | Ρωμαῖοι A | καλοῦνται M | ὅντες A| οἱ 
πάντες AC | πάντες ---ψυχήν 8.206, 10<M | 18 μιὰς B | καταπλ. καὶ --Β | ϑεωρῶν C. 
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genannt habend, den Tieren sie verglich, aber über das jetzige Reich nicht 
aussagte, | was für eines das Tier wäre (oder „war“). ?Ich rede (zeige) 
aber von ihm deutlich, damit mehr verständlich werde das Gesagte. 
Er nannte (sagte) nun das Reich der Babylonier Löwin seiend und das 
der Perser Bär und das der Hellenen Panther, weshalb sagte er nicht das 
der Römer (nl. betreffend), was das Tier war, sondern sagt „durchaus 
furchtbar und erstaunlich, seine Zähne eisern und seine Klauen ehern“? 
3Verstehe, o Mensch, und preise den Herrn. Denn da die Babylonier 
Heiden waren, und schienen in jenen Zeiten über alle zu herrschen, 
nannte | er sie geziemend Löwin als ein Tier mit Einem Aussehen. 
550 aber(?) auch die Perser waren Eine Nation, eine schmutzige, gleich- 
wohl Einer Sprache, deshalb verglich er sie dem Bären. Ebenso aber(?) 
auch die Hellenen nannte er Panther; denn alle waren Hellenen. ?Aber 
das jetzt herrschende Tier ist keine Nation, sondern von allen Sprachen 
und von allen Geschlechtern der Menschen sammelt es sich und bereitet 
zu einer Schar des Kriegs, alle zwar Römer genannt werdend, nicht 
seiend aber alle von Einem Land. Somit gut der Prophet, erstaunt | 


6 Dan. 7, 7.19. 


1 „sie verglich“ ja udobi: upodobisja L | „aber“ a L: „wenn“ aste A | 2 „was 
für eines“ kakov A: kako ubo L | 3 „deutlich“ &isto: &to L | 4 „Er nannte“, „sagte“ 
rede: es wird zu lesen sein „genannt“, „gesagt habend“rek | 5 „sagte er nicht“ ne rece: 
„nannte“ narece L | „sagte — war“ wiederholt in L | 8 „Denn“ bo: uboL | 9 „auch 
nicht Nation.“ (+ ni) L| 10 „Aussehen“ vidom: „Juden“ zidom Codd. | 13 „auch“ 


<A]|14 „die... Tiere“ L | 15 „Geschlechtern der Menschen“ plemen &lckych: ple- 


men nü £löky A | „sammelt es .. und bereitet‘ sübiraet.. i ustroit: „sammeln sie 
ἐν zu bereiten“ sübirajut .. utvoriti A | 17 „seiend“ suste: „sind“ sut’ L. 
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τὸ μέλλον οὐκ ὠνόμασεν ποταπὸν τὸ ϑηρίον, ἀλλ᾽ ἐϑαύμασεν λέγων" 
ἔφριξεν τὸ πνεῦμά μου ἐν τῇ ἕξει μου, ἐγὼ Δανιὴλ καὶ αἱ ὁράσεις 
τῆς κεφαλῆς μου συνετάρασσον us. καὶ προσῆλϑον ἑνὶ τῶν ἕἑστηκχό- 
τῶν καὶ τὴν ἀκρίβειαν ἐζήτουν παρ᾽ αὐτοῦ περὶ πάντων τούτων. 2 
εἶπέν μοι τὴν ἀκρίβειαν, καὶ τὴν σύγκρισιν» τῶν λόγων ἐγνώρισέν μοι". 
ϑτίνες οὖν ἤσαν οἱ ἑστηκότες | ἀλλ᾽ ἢ οἱ ἄγγβλοι οἱ πρὸ προσώπου 
τῆς δόξης τοῦ κυρίου ἑστῶτες καὶ τὴν ἀδιάλειπτον λειτουργίαν τούτῳ 
ἑτοιμάζοντες, ὑπηρέται ἀεὶ πρὸς τὰ κελευόμενα γινόμενοι; 

IR. .1λλ᾽ ἐπεὶ ὑπέπεσέν τι νόημα ἐν καρδίᾳ, οὐ καταλείψομεν 
αὐτὸ ἀδιήγητον, δυνάμενον ὠφελῆσαι ψυχήν. 3ἐπειδὴ γὰρ ἐν τῷ 
τεσσαραχοστῷ, δευτέρῳ ἔτει ἐπὶ Αὐγούστου Καίσαρος γεγέννηται ὁ 
κύριος, ἀφ᾽ οὗπερ ἤκμασεν τὸ τῶν Ῥωμαίων βασίλειον, διὰ δὲ τῶν 
ἀποστόλων ὁ κύριος προσεχαλέσατο πάντα τὰ ἔϑνη καὶ πάσας τὰς 
γλώσσας καὶ ἐποίησεν ἔϑνος πιστῶν χριστιανῶν τὸ κίριον καὶ ,και- 
vov ὄνομα" ἐν καρδίᾳ βασταζόντων, τῷ αὐτῷ τρόπῳ ἀντεμιμήσατο 
ἡ βασιλεία (ἡ νῦν) [ἡμῶν»}) ἥτις χρατεῖ „war ἐνέργειαν τοῦ σατα- 
νᾶ", ὁμοίως δὲ καὶ αὕτη ἔκ πάντων τῶν ἐϑνῶν συλλέγουσα τοὺς 
γενναιοτάτους καταρτίζει εἰς πόλεμον, Ῥωμαίους τούτους ἀποκα- 
λοῦσα. ϑχαὶ διὰ τοῦτο καὶ πρώτη ἀπογραφὴ ἐγένετο ἐπὶ Αὐγούστου, 


2 Dan. 7, 15. 16. — 14 Apok. Joh. 2,17. — 16 2 Thess. 2, 9. 


1 τὰ μέλλοντα S | κατὰἀπλαγεὶς nach τὸ μέλλον + B | οὐκ ὠνόμασεν — AE- 
γων <A | ὀγόμασν B | nor. εἴη C, nor. ἔσται w. 6. sch. 5. | ἐθαύμασεν) es 
endet C | 2 ἔφριξεν] vgl. M zu 5. 204,7 | τ. πνεῦμα μου A | ἕξει BS: ἐχστάσει 
A| αἱ ὡράσεις Β: ἢ ὅρασις 8] 3 συνετ.] ἐταράσσοντο A, ἐτάρασσόν D|ue<A | 
πρὸσ Ελϑὼν A | Evi A: ἐπὶ B | ἐστηχότων A: ἐστικότων B | 4 αὐτοῦ) μαϑεῖν + 
D|5 eine B | ἐγνώρησέν Α 6 οὖν] δὲ A | εἶσαν A | ἐστηχότες Β΄ ἢ Aloi<B| 
πρὸ ne.) „vor“ 5 7 τοῦ --Β ἐστηχότες A: ἐστῶτες B | ἀδιάληπτον B | τοῦτω 
A: αὐτῷ w.e.sch. $ | 8 ἐτοιμάζοντες A | dei liest A vor γινόμενοι | χελευώμενα 
A | γενόμενοι Ge | 9 Enel! A | ὑπέπεσὲδν τι B | χατέλειψεν A: χαταλείψωμεν B | 
10 αὐτὼ A, αὐτῶ B ὠφελῆσαι A | ψυχὴν B | ἐπεὶ δὴ Al ἐπειδὴ — ἔτεϊ μάλιστα 
ΜΙ 11 ἔτη ΑΙ κέσαρος. Β: <A: βασιλέως ΜΝ! yEY. ὃ x<M| ö κύριος ἀφ᾽ οὗπ. 
unleserlich in A | 12 ἐφ᾽ ᾧπερ schwerlich ΒΚ} οὗ ΜΝ τὸ Bao. τ. δωμ. ἤυγασεν ΜΙ 
διὰ -- ἔϑνη erloschen in A | διὰ δὲ xrA.nach dem zu Z. 19 Angeführten πάντα — παρ- 
ϑένου M | 13 ἀποστ.) ἁγίων αὐτοῦ μαϑητῶν M | 14 γλῶσσας A | vielleicht ist zu 
lesen ἐποίησεν ἕν | vielleicht πιστὸν mit SIM | χριστ. or. A | χριστιανοὺς .. 
βαστάζοντας schwerlich S | τὸ --- ὄνομα] ὃν. zu x. χαιν. M | τὸ τε Β] x. χαινὸν MS 
κ᾿ κενὸν Α: -- Β] 1ὅ ὅνομα A| βαστ. ἐν xapd.M | τῷ --- ἀποκαλ. <M | 16 βασι- 
λεῖα Β] ἢ νῦν 8: ἡμῶν ΑΒ ἥτις χρατεῖ A: «- Β: μέλλει εἶναι ἥτις κρατεῖν ἄρχε- 
ται τῶν ἐθνῶν w. 6. sch. S | σατανὰ B | 17 χαὶ vor ou. + B | ὁμοίως x. αὖ. < 
5. δὲ - Α] ἽΝ A A τῶν = A| 18 γεένναιωτάτους A| χαὲ Rs os = τού- 
τους] 
- βαστάζοντες) πάντα ἀπογραφέντα ἐν τῇ πρώτη ἀπογφαφῆ, ἐν οἷς χαὶ ὃ χα 
ἡμῶν Is χὰ ἔν σαρχὶ ἐγεννήϑη τῆς ἁγίας παρϑένου" .. καὶ δωμαίων χαλουμένων 
καὶ ἀπογραφομένων' ὅϑεν ταῦτα ἰδὼν ὃ προφήτης τῶ πνι καὶ ἔχϑαμβος γενό- 


800 
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und das Zukünftige voraussehend, nannte nicht, wie das Tier sein 180v 
wird, sondern wunderte sich, sprechend: „Es erschrak mein Geist in 
meinem Verhalten, [und| ich Daniel und das Gesicht meines Hauptes 
verwirrte mich. Und ich trat zu einem von den Stehenden und er- 

5 forschte die Wahrheit über alle diese. Und er zeigte mir die Wahr- 
heit, und die Deutung der Worte that er mir kund“. ?Wer waren nun 
die Stehenden anders als die Engel, welche vor der Herrlichkeit des 
Herrn stehen und ihm bereiten den unablässigen Dienst, | Diener, be- 181 
ständig das Befohlene thuend? 

10 IX. Aber da ich eines gewissen Gedankens gedachte in meinem 
Herzen, will ich auch das nicht ungesagt sein lassen, es kann Nutzen 
bringen der Seele. ?2Denn da im zweiundvierzigsten Jahr bei Augustus 
der Herr geboren wurde, bei welchem wuchs das Reich der Römer, durch 
die Apostel aber der Herr herzurief alle Nationen und alle Zungen 

15 und machte Eine gläubige Nation der Christen, „den Namen“ des Herrn 
und „einen neuen“ im Herzen habend, — auf dieselbe Weise | ahmte 1810 
nach das Reich, welches jetzt sein soll, welches zu herrschen beginnt 
über die Nationen „nach der Wirkung des Satans“, sammelnd aus allen 
Nationen die Edlen und sich bereitend zum Streit, Römer sie nennend. 

20 ®Und deshalb geschah die erste Anschreibung bei Augustus, als der 


2 Dan. 7, 15. 16. — 15 Apok. Joh. 2, 17. — 18 2 Thess. 2, 9. 


1 „und“ <L |2 ‚mein Geist“ duch moi: duchomiL | 4 „und“ <L| 5 ‚diese. 
Und“ <A|6 „thater.. kund“ poveda: „bekannte“ ispoveda A | „waren die Stehen- 
den“ stojastii böachu: „war der Stehenden“ be stojaStich L | 8 „beständig“ voinu: „in 
Wahrheit“ vo istinnu L | 9 „das Befohlene“ povelenaja oder povelevaemaja: „befeh- 
lend“ povelövaja A, „sie befehlen‘“ povelävajut L | 10 „Aber da“ no el’ma: in el’'ma 
A,inogda L | 11 „denn es kann“ L | 13 „durch ἃ. Ap. ab. ἃ. H.“ aply ze g’: omysja. 
& ze L | 15 „und“ vor „machte“ <L | „Ein“: „zu Einem“ L | „gläub. Nat“: 
„Glauben“ L | „der Christen“ ebrtian: chrtiany AL | 16 „und einen neuen“ i no- 
voe: „irgend einen“ koe L | „im Herzen“ v srdei: „Propheten“ prrei L | „ahmte nach“ 
podrazi: „nachahmen“ podraziti AL | 17 „welches“ ize: „und“iL | 20 „und als“ A. 
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ἡνίχα ὁ κύριος ἐν Βηϑλεὲμ ἐγεννήϑη, ἵνα οἱ τοῦ κόσμου τούτου ἂν- 
ϑρῶώποι ἐπιγείῳφ βασιλεῖ | ἀπογραφόμενοι Ῥωμαῖοι κληϑῶσιν, οἱ δὲ τῷ S6r 
ἐπουρανίῳ βασιλεῖ πιστεύοντες Χριστιανοὶ ὀνομασϑῶσιν, τὸ τρόπαιον 
τὸ κατὰ τοῦ Yavarov ἐπὶ μετώπῳ βαστάζοντες. 

X. Ἵνα δὲ μὴ ἐχτραπῶμεν τῶν προχειμένων, δειχϑῇ δὲ τὰ ὑπὸ 
τοῦ προφήτου ξωραμένα ἀληϑῆ καὶ τὰ ὑφ᾽ ἡμῶν χάριτι κυρίου ve- 
γνοημένα καὶ εἰρημένα ἀχριβῆ, | ἴδωμεν εἰ ἐπιμαρτυρεῖ τοῖς ἡμετέροις ?1va 
λόγοις ὁ ἄγγελος ὁ ἐκδιδάσχων τὸν μακάριον Δανιήλ. λέγει γὰρ 0%- 
τῶς" ταῦτα τὰ ϑηρία τὰ τέσσαρα τέσσαρες βασιλεῖαι ἀναστήσονται 
ἐπὶ τῆς γῆς: αἱ ἀρϑήσονται, καὶ παραλήψονται τὴ» er ἅγιοι 
ὑψίστου καὶ καϑέξουσιν αὐτὴν ἕως αἰῶνος τῶν αἰώνων". “ἀναγκαίως 
οὐ»" τῶν “γὰρ τριῶν ϑηρίων ron διαδραμόντων καὶ μεταστάντων, 
καϑ' ἃ ἐπάνω δέδεικται, καὶ τοῦ ἑνὸς ἔτι ἀχμὴν ἐνεστῶτος, ἐὰν καὶ 
τοῦτο μεταρϑῇ, παύεται λοιπὸν τὰ ἐπίγεια, ἄρχεται δὲ τὰ ἐπουράνια, 
ἵνα τὲ τῶν ἁγίων ἀκατάλυτον καὶ αἰώνιον βασίλειον δειχϑῇ καὶ ὁ 
βασιλεὺς ö οὐράνιος προφανῶς πᾶσιν ἐπιδειχϑῇ, μηκέτι διὰ [ὁτέρου) 
εἴδους ὡς ἐν ὄρει Σινᾶ βλεπόμενος μηδὲ ἐν στύλῳ | νεφέλης ἐπὶ κο- S6Y 
θυφῆς ρους ἀποκαλυπτόμενος, ἀλλὰ μετὰ | δυνάμεων καὶ στρατιῶν 21vb 
ἀγγέλων, ἔνσαρκος δὲ ϑεὸς καὶ ἄνϑρωπος, υἱὸς ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπου 


4 Apok. Joh. 7, 3. 22, 4. --- 9 Dan. 7, 17. 18. --- 16 Ebr. 8,5. Exod. 25, 40, --- 17 
Exod. 33, 9. 10. — 18 2 Thess. 1, 7. 


usvos ἔλεγεν" ἔφριξεν τὸ wa μου ἐν τῆ ἔξει μου M. Es endet Μ᾿ τούτο A | 
καὶ πρώτη <A | ἀπὸγραφὴ A|1 χὰ B βιϑλεὲμ A | τούτου w.e.sch. <S|2 ἐπὶ- 
γείω A: ἐπιγίῳ B | ἀπογραφ. — βασιλεῖ <A | 3 ἐπουνίω B | χριστιανοῖ A | ovo- 
μασϑῶσιν A| 4 τὼ κατὰ A| τοῦ --ἨΒ  ὅ χαὶ δειχϑῇ 8} δὲ -- ΑΚ} ὑπὸς--Β ] 
6 τῷ προφήτῃ Ge | ξωραμένα --- νενοημένα καὶ <A | ξωραμ.) εἰρημένα 8.1 χάριτι 
zvplov<S | 7 x. εἰρημένα «-: 5} 8 ὁ ἐχδιδάσχον B|I Θηρία Α τὰ τέσσαρα < 
A | τέσσαρις βασιλείαι Β: τέσσαρας βασιλείας A | 10 αἷ] οὐ A | ἀρϑήσωνται B | 
παραλείψονται A| ἁγίοις B | 11 ὑψίστου] ἐπουρανίου schwerlich 8 | αἰῶνος] «i- 
ὥνος καὶ ἕως αἰῶνος A | Avayzalov A | 12 οὖν <B | τῶν] es beginnt C=O 
Bl. 252v. V1Bl. δέν, V2 Bl. 127v. Pt Bl. 362v. P2 Bl. 74v. Mai S. 206 (48f.). Lemma 
ἱππολύτου | γὰρ] μὲν V? | τριῶν] ΒΟ: ῥητῶν A,<S | ἤδη <S | διαδρ.] o Rasur 
aus ὦ P?2 | 18 χαϑ᾽ ἃ &. δέδ. <C | χαϑῶς ἄνω A | χαὶ vor τοῦ -- 8 πρὸς τοῦ 
ἐνὸς A | ἑνὸς] αἰῶνος Β: ϑηρίου -ἰ 5.1 ἀχμὴν <S, vor ἔτι hat es C: Mend be- 
zweifelt, dass ὅτε &xu. verbunden werden kann, und möchte ἀχμὴν für Glossem 
halten | ἐνεστώτος A | 14 τοῦτον V? | μεταρϑῇ) μεταστῇ viell. 8: v.1. H. korr. aus 
ἐπαρϑῆ V!| παύσεται V?| δὲ] λοιπὸν C | ἄρχ. δὲ! χαὶ ἄρχ. Pi | τὰ Enovvıa B: es 
endet P2| 15 τὸ] τὰ O | αἰών. x. ἀκατάλ. 5] ἀχόνιον V? | x. ὃ — ἐπιδειχϑῇ wegen 
des Homoioteleuton <BS | 6 Bao. οὐρ. A: ὃ οὐράν. βασιλεὺς Ge | 16 ὃ vor ove. 
< Mai | unzerı B | di’ ἑτέρου B | 17 ὄρει 2. 8, ὄρη σινὰ B: ὄρεσιν A, ὁράσει 
OV!P2, ὡράσει V? | βλεπώμενος A: βλεπό in Rasur in Pt | unde A: μήτε C | 
στύλῳ] στήλῃ Ge | χορυφῆς)] ACS: κεφαλῆς B | 18 ἀπόχαλυπτώμενος A | δυνά- 
μεων --υἱὸς ϑεοῦ καὶ unleserlich inA|19 ἀ γγελικῶν γ1Υ20, εὐαγγελικῶν P2 | δὲ 
<CS| ϑὲ χαὶ doc. υἱὸς ϑῦ χαὶ dvov AB | υἱὸς ἀνϑο. C. 
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Herr in Bethlehem geboren wurde, damit die in der Welt lebenden 
Menschen dem irdischen König angeschrieben Römer genannt werden, 
aber die dem himmlischen König Glaubenden Christen genannt werden, 
den Sieg über den Tod | an der Stirn tragend. 182 

5 X. Damit wir aber nicht fern von dem Vorliegenden reden, und 
damit das von den Propheten Gesagte wahr, und das von uns Erkannte 
deutlich (rein) sei, sehen wir, ob Zeugnis giebt unseren Worten der 
Engel, welcher den seligen Daniel belehrte. Denn er spricht so: „Diese 
vier Tiere, vier Reiche werden aufstehen auf der Erde, welche werden 

10 hinweggenommen werden, und es werden empfangen das Reich die 
Heiligen des Himmlischen und werden zu herrschen beginnen in die 
Ewigkeiten der Ewigkeiten“. Sehr nun in Wahrheit. Denn nachdem 
die | Tiere vorübergegangen und dahingegangen sind, wie oben ge- 182v 
zeigt worden ist, das Eine Tier noch ist, wenn auch dieses dahinge- 

15 gangen sein wird, hört fortan das Irdische auf, fängt aber das Hımm- 
lische an, damit der Heiligen ewiges und unzerstörbares Reich erscheine, 
fortan nicht sichtbar wie auf dem Berg Sinai geschaut, noch in der 
Wolkensäule auf dem Gipfel des Berges offenbart werdend, sondern 
mit Kräften und Heeren der Engel, im Fleische Gott und Mensch, 

20 Sohn Gottes und des Menschen, vom Himmel als Richter der | Welt 183 


4 Apok. Joh. 7, 8. 22,4. — 8 Dan. 7, 17. 18. — 17 Ebr. 8, 5. Exod. 25, 40. — 18 
Exod. 33, 9. 10. — 19 2 Thess. 1, 7. 


1 „der Welt“ mire: „Rom“ rim& L | 5 „aber nicht fern“ ne sveneze: o sebe 
mynoL|7 „obauch“ asteiL | 8 „welcher... belehrte“ naucivyi: nauciv 1 A, nau- 
ὄϊν L|9 „vier“ vor „Tiere“ <A | „welche“ jaze: „wie“ jakoze AL | „werden hin- 
wegnehmen“ (<sja) L | 10 „die heiligen Engel ἃ. Himm.“ L | 13 „wie“ jakoze: 
„welche“ jaze L | 15 „hört... auf<A | 16 „der Heiligen“: „im Himmel“ A | 
17 „Sinai“: „Sion“ L | „noch“ ni: in A | 18 „werdend“ (sja)< L | 19 „und“ vor 
„Heeren“ <L | 20 „u.d.M.v.H.“ <L | „als Richter‘ sudi A: „zu richten“ suditi L. 
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ἀπ᾿ οὐρανῶν κριτὴς τῷ κόσμῳ παραγινόμενος. δὸς μεταστήσει πάσας 
τὰς βασιλείας τὰς ἐν τῷ κόσμῳ τούτῳ καὶ ἀλοήσει καὶ λικμήσει καὶ 
διασπερεῖ αὐτὰς MOL κονιορτὸν „ano ἅλωνος ϑερινῆς" καὶ δώσει τὸ 
βασίλειον „ayloıs ὑψίστου", τὸν μὲν ,σῖτον" συνάγων „els τὴν ἀποϑή- 
κὴν αὐτοῦ, τὸ δὲ ἄχυρον" κατακαίων „vgl ἀσβέστῳ"" ὃς νῦν ὑπὸ 
τῶν ἀϑέων καὶ ἀσεβῶν καταφρονεῖται καὶ ὑπὸ τῶν ἀπίστων βλασφη- 
μεῖται μήτε τὰ γεγραμμένα νοούντων, μήτε τίνι παραδέδοται ἡ ἐξουσία 
τῆς χρίσεως. tel γὰρ καὶ νῦν „Boaddvsı“ πρὸ καιροῦ μὴ ϑέλων τὴν 
κρίσιν τῷ κόσμῳ ἐπενεγχεῖν τὸ τοῦ ἰδίου πατρὸς πρόσταγμα ἐπιτε. 
λῶν, ἀλλ᾽ ἐρχόμενος ἥξει μετὰ τῶν τραυμάτων αὐτοῦ καὶ ,ἀπο- 
δώσει ἑκάστῳ“ «κατὰ τὰ ἔργα αὐτοῦ" 

ΧΙ Ὅσοι οὖν εὐλαβῶς τῷ ϑεῷ προσέρχεσϑε, ἐπίγνωτε τοῦτον, 
πάλαι | ὑπὸ “Μωσέως τῷ λαῷ δεδειγμένον χαὶ ἐπὶ τῷ ὄρει {(πε)φανε- 
ρωμένον καὶ ὑπὸ τῶν προφητῶν προκεκηρυγμένον καὶ ὑπὸ τοῦ μα- 
καρίου Δανιὴλ ος ἄνϑρωπον ἑωραμένον, περὶ οὐ λέγει [γάρ]: υἐϑεώ- 
ρουν ἐν ὁράματι τῆς νυχτὸς καὶ ἰδοὺ μετὰ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ ὡς 
υἱὸς ἀνθρώπου ἐρχόμενος, καὶ ἕως τοῦ παλαιοῦ τῶν ἡμερῶν ἔφϑασεν, 
καὶ προσηνέχϑη αὐτῷ. καὶ αὐτῷ ἐδόϑη ἡ ἀρχὴ καὶ ἡ τιμὴ καὶ ἡ βασιλεία 
καὶ πάντες οἱ λαοὶ φυλαὶ γλῶσσαι δουλεύσουσιν αὐτῷ ἡ ἐξουσία αὐτοῦ 
ἐξουσία αἰώνιος, ἥτις οὐ παρελεύσεται, καὶ ἡ βασιλεία αὐτοῦ οὐ δια- 


1 Vgl. Dan. 7, 12. 18. 26. — ὃ Dan. 2, 35. — Dan. 7, 27 (18. 22). — 4 Luk. 8, 
17. — 7 Joh. 5, 27. — 8 2 Petr. 3, 9. — 10 Apok. Joh. 1, 7. — Matth. 16, 27. 
Psalm 61 (62), 13. — 15 Dan. 7, 13. 14. 


1 ἀπὸ BP? | οὐρ. ἀνών B | χριτῆς A | παραγενόμενος B. Es endet C | με- 
ταστίσει Β] πᾶσας A|2 ἀλωήσει AB | λιχμήσεϊ λικμίσει B: λιχμήσῃ Ge | 3 δια- 
σπεῖρει A: διασπηρεῖ B | αὐτὰς «- ΑΚ] ὡς A| ἄλωνος A: ἅλογνος B | docaB | 
4 μὲν + A| συνάγων AS: συναγαγὸν B | 5 αὐτοῦ] αὑτοῦ schwerlich S | zaraxav- 
σει A| ὃς] ὡς AB: 6 Ge | ὑπὸ] ἀπὸ Β 6 zei ἀπίστων liest vor χαταφρονῆται (80) 
B | ὑπὸ τῶν <B | βλασφημ. <A|7 μὴ νοούντων liest vor μήτε τὰ B, < νοούν- 
τῶν nach yeyoruu. | vooövrov A | μήτε A, un δέ Β: ἀλλὰ schwerlich 5. | τινὶ B | 
παραδέδωται A| 8 τὴς Alviv<B| 9 τῶ A: τὴν B | nooor. AS: εὐσπλαγχνίαν 
B | ἐπὶ τελῶν A: μιμούμενος B (εὐσπλ. μιμ. schwerlich richtig B) | 10 ἀλλ᾽ 
ἀλλὰ γοῦν B | τραυμ. BS: γραμματίων A: wohl richtig Zahn, Theol. Lit. Bl. 1891 
8. 77 στρατευμάτων | αὐτοῦ <A | 11 ἐχάστω A | 12 "0001 A | ὑμῶν EU. .. προσ- 
ἐρχόμενοι schwerlich S | τῷ <A | πρὸσ... A, ἔρχεσϑε ἐπίγνωτε unleserlich in A 
προσέρχεσϑαι B | ἐπιγνώσεσϑε S wie Mend bemerkt hat | 18 πάλαι hat S nach 
Mwotog | Μω(σέως) erloschen in A | χαὶ ἐπὶ --- πεφαν. «- ΒΊ. . φαινερωμένον Α 
14 noöxe Ὑὐρυγάξεον A|15 ἑωραμένον A| περὶ οὗ -:ἝΑ λέγει γὰρ A  Ἐϑεώ- 
govv A: Ant 22. 20 (44) 16 οράματι A | 17 τῶν ἡμερῶν <A | ἔφϑασεν) „und 
setzte sich“ + 8 | 18 πρὸσὴηνέχϑη A: „man brachte“ 8 | ἐδώϑη AB | ἀρχή A | τιμὴ] 
ἐξουσία S | 19 πάντες --- διαφϑαρ.] vgl. 5. 212, 18 ff. | χαὶ vor γλῶσσαι + SDGe 
αὐτῷ δουλ. D | 20 ἡ βασιλεῖα A| διαφϑαρείσεται A. 
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kommend. Welcher wandelt alle Reiche in dieser Welt (und) drischt 
und worfelt und zerstreut sie wie Staub „von der sommerlichen Tenne“ 
und wird geben das Reich den „Heiligen des Höchsten“, den „Weizen 
sammelnd in seinen Speicher, die Spreu aber verbrennend mit unaus- 
löschlichem Feuer“, welches jetzt von den Gottlosen und Frevlern ver- 
achtet wird und durch die Ungläubigen gelästert wird, welche die 
Schrift nicht verstehen, noch wem übergeben ward die Gewalt des 
Gerichts. *Denn wenn er auch jetzt „säumt“, vor | der Zeit nicht wollend 
das Gericht der Welt bereiten, seines Vaters Willen vollbringend, aber 
der Kommende wird kommen mit seinen Wunden und „wird vergelten 
einem jeden nach seinen Thaten“. 

XI. Wie viele nun von euch fromm zu Gott kommend, werdet ihr 
diesen erkennen, den von Mose vorlängst dem Volk Gezeigten und auf 
dem Berg Erschienenen und von den Propheten zuvor Verkündigten 
und von dem seligen Daniel wie ein Mensch Geschauten, von welchem 
er spricht: „Ich sah im Gesicht des Nachts und siehe mit den Wolken | 
des Himmels wie ein Sohn eines Menschen kommend und bis zu dem 
Alten der Tage kam er und setzte sich, und man brachte zu ihm. Und 
jenem ward gegeben das Fürstentum und die Gewalt und das Reich, 
und alle Völker, Geschlechter und Sprachen werden ihm dienen; seine 
Gewalt ist eine ewige Gewalt, welche nicht vorübergeht, und sein Reich 


1 Vgl. Dan. 7, 12. 18. 26. — 2 Dan. 2, 35. — 3 Dan. 7, 27 (18. 22). — Luk. 3, 
17. — 7 Joh. 5, 27. — 8 2 Petr. 3, 9. — 10 Apok. Joh. 1, 7. — Matth. 16, 27. Psalm 
61 (62), 13. — 16 Dan. 7, 13. 14. 


1 „wandelte“, „dahing. liess“ prestavi (für prestavit) L | „und drischt“ i izvrüßet: 
izverzet A, 1 suverSit L|2 „und“ vor „worf.“ <A|4 „Speicher“ zitnieju: zivotnieju A | 
„Spreu“ plövy „Unkraut“ plövely L | „verbrennend“ süzigaja: „verbrennt er“ süzigaet A | 
7 „noch“ ni: „aber“ no AL | 7 „wem“ komu: „einem jeden“ komuzdo L | „übergeben 
ward“ predast’sja: „zuvor gegeben ward“ prezde dast’sja L, „gegeben wird“ predaet'sja 
A| 8 „auch“ <L | 12 „fromm“: „fromme“ L | „kommend“ prichodjaste: „kommt“ 
prichodit A | 13 „diesen“ sego: se L | „dem Volk“ ljudem: „der Gerichte“ sud 
AL | 14 „und“ vor „von“ <A |15 „seligen“ blzennym: „göttlichen‘ bztvenym L | 
18 „kam er und“ <A | 21 „welche“ jaze: „und“ 1 L. 
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φϑαρήσεται". “παλαιὸν μὲν ovv [τῶν] ἡμερῶν οὐχ ἕτερον λέγξι, 
ἀλλ᾽ ἢ τὸν τῶν ἁπάντων κύριον καὶ ϑεὸν καὶ δεσπότην τὸν καὶ 
αὐτοῦ τοῦ Χριστοῦ πατέρα, τὸν παλαιοῦντα τὰς ἡμέρας, οὐχ αὐτὸν 
ὑπὸ χρόνων ἢ ἡμερῶν παλαιούμενον, περὶ οὐ ἀνωτέρω εἴρηται" .,ρό- 
vor ἐτέϑησαν καὶ παλαιὸς ἡμερῶν ἐχάϑητο καὶ τὸ ἔνδυμα αὐτοῦ 
οσεὶ χιον λευκόν, καὶ ἡ ϑρὶξ τῆς κεφαλῆς αὐτοῦ ὡσεὶ ἔριον καϑαρόν" 
ὁ ϑρόνος αὐτοῦ φλὸξ πυρὸς, οἱ τροχοὶ αὐτοῦ πῦρ φλέγον" | ποταμὸς 
πυρὸς εἷλκεν ἔμπροσϑεν αὐτοῦ" χίλιαι χιλιάδες ἐλειτούργουν αὐτῷ 
καὶ μύριαι μυριάδες παρειστήχεισαν αὐτῷ κριτήριον ἐχάϑισεν καὶ 
βίβλοι ἠνεῴχϑησαν". πρὸς τοῦτον προσηγέχϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώ- 
που ὑπὸ νεφέλης βασταζόμενος καὶ ὑπ᾽ ἀρχαγγέλων προσφερόμενος, 
ἵνα λάβῃ παρ᾽ αὐτοῦ τὴν πᾶσαν ἀρχὴν καὶ ἐξουσίαν καὶ δύναμιν καὶ 
βασιλείαν, ἵνα „navrss λαοί, φυλαί, γλῶσσαι“ δουλεύσωσιν „AUTO“. 
'zal ἵνα μή τίς ὑπολάβῃ ὅτι πρόσχαιρος αὐτοῦ ἢ ἐπίγειος ἢ δοθεῖσα 
αὐτῷ ὑπὸ τοῦ πατρὸς βασιλεία, λέγει ὃ προφήτης᾽ "ἢ ἐξουσία αὐτοῦ 
ἐξουσία αἰώνιος, ἥτις οὐ παρελεύσεται, καὶ ἡ] βασιλεία αὐτοῦ οὐ δια- 
φϑαρήσεται". ὅτῷ οὖν ἰδίῳ υἱῷ ὁ πατὴρ πάντα ὑποτάξας τὰ ἐν 


4. Dan.7, 9. 10. — 10 Dan.7, 13. — 12 Dan. 7 14. — 15 Dan. 7, 14. — 17 
1 Kor. 15, 27. Ephes. 1, 22. Ebr. 2, 8. 


1 Παλαιὸν A: es beginnt C = O Bl. 252v. V! Bl. 24r. V2Bl. 127r. P! Bl. 362r. 
P2 Bl. 74v. Mai S. 205 (48). Lemma ἱππολύτου (in V2) | παλαιῶν korr. v. 1. Hd. 
am Rand V? μὲν ow<S | μὲν <A |ow<B|rov+ A| ἡμερῶν] ἡμῶν O | 
οὐκ Β2 nA τὸν --- παλαι(ούμ.) erloschen in O | τῶν <AC | πάντων A| x. ϑεὸν 
las wohl auch 85] τὸν vor χαὶ « Β 8 τοῦ < Mai? | πατέρα < Mai | τ. ἡμέρας < 
5. οὐχ] οὐ P!: χαὶ Mai, ἀλλ᾽ οὐκ S ἑαυτὸν P! nach Grabe, τὸν nach Rasur von 
3—4 Buchst. nach Achelis: τὸν Mai: ὄντα +8 | 4 ὑπὸ χρ. < V? | χρόνον A: χρό- 
νου P! nach Grabe | ἢ -- AC (ausser P2) S | nueo.] οὐδὲ (oder ἢ) + 5} un παλαι- 
οὐμ. Mai | παλαιουμένον Ge: es endet | au in εἴρηται v. 1. Hd. korrigiert nB | 
ϑρόνοι xrA.) vgl. S. 184, 2. 194, 13, Ant. Cp. 21 ϑρόνοι --- αὐ(τοῦ) unleserlich in A 
5 ὁ nal. τῶν nu. 8.184, 3 Ant | ἐχάϑιεσεν 8. 184, 3|6 λευχὸν ὡσεὶ χιών 8. 184, 3. 
194, 14 D ] χιῶν oder χίῶν B | λευχόν <A | ϑρίξ B: „die Haare“ 8 |oeB] 
χαϑαρὸν AB | 7 ὡς φλὸξ S φλόξ πυρὸς B | φλέγων A | 8 ἤλχεν B χιλίαι A 
ἐλιτούργουν B 9 μυρίαι A | παριστήχεισαν A, naoıoınznoav B | ἐχάϑησεν AB 
10 ἡνεώχϑησαν A Τούτον A: αὐτὸν S πρὸσηνέχϑη A| 11 ὑπὸ νεφελῶν AS, < 
βασταζ. | ὑπὸ d.B | προσφερώμενος A | 12 παρ A | ἐξουσ. x. δύν.) 7 τιμὴ Dan. 7, 14 
x. βασιλείαν < A | 18 πάντες — διαφϑαρήσεται vgl. S. 210, 19 Ant. 22 | οἱ λαοί 
D | φυλαῖ A | zu φυλαί, γλῶσσαι mit dem Lemma ἱππολύτου P2 Bl. θάν οὐ τῷ 
τόπῳ, ἀλλὰ χαὶ τῷ χρόνῳ τῆς ἀρχῆς παρέστησε τὴν δύναμιν | καὶ γλῶσσαι SD 
yAdcaı B| dovAevoovow AD | 14 ὑπὸλάβη A: ὑπολάβοι B | πρόκαιρος B | ἢ ἐπίγ. 
A | Eniyıos αὐτοῦ B|n δωϑήσα A: <S | 15 βασιλ.] ἐξουσία A | 8. 210, 19 | 16 
βασιλεία a. βασιλεία αἰών. S Ant. 44 ἥτις οὐ παρελ. «- 8 χ. 7 ἐξουσία S | βασι- 
λεία --- διαφϑα(ρήσεται) und τῶ --- πατὴρ unleserlich in A | διαφϑαρίσεται B | 17 
τῷ οὖν] es beginnt & = O Bl. 23227 VB 247 V2EBE 12792 ΡΣ ΘῚ 362% B2 
Bl. τάν. Mai S. 205 (48). Lemma ἱππολύτου, auch in ΡΖ | τὰ] τά τε OS: τά re καὶ V2. 
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wird nicht zu Grunde gehen.“ 2Den Alten der Tage nennt er keinen 
andern, als den Herrn des Alls (und) Gott und Herrscher und den 
Vater Christi selbst, der altern lässt, aber selbst nicht ist unter den 
Zeiten der Tage, noch alt werdend, worüber | oben gesagt ist: „Stühle 
wurden gestellt und der Alte der Tage setzte sich und sein Kleid wie 
Schnee weiss und die Haare seines Hauptes wie reine Wolle. Sein 
Stuhl wie Flamme des Feuers, seine Räder wie fammendes Feuer. Ein 
Strom des Feuers floss vor ihm, tausend mal tausend dienten ihm, und 
zehntausend mal zehntausend standen vor ihm. Das Tribunal setzte 
sich, und Bücher wurden aufgethan.“ ®Zu ihm ward gebracht von den 
Wolken der (ein) Sohn des Menschen und von Erzengeln herzuge- 
tragen, | damit er von ihm empfange das ganze Fürstentum und die Gewalt 
und Kraft und das Reich, damit „alle Völker, Geschlechter und Zungen 
ihm“ dienen. *Und damit keiner meine, dass für kurze Zeit sein werde 
oder ein irdisches das Reich ihm vom Vater, spricht der Prophet: 
„Sein Reich ein ewiges Reich und seine Gewalt wird nicht vergehen“. 
>Seinem Sohn nun der Vater alles unterworfen habend, sowohl das 


4 Dan. ”, 9. 10. — 10 Dan. 7, 13. — 12 Dan. 7, 14. — 16 Dan.7, 14. — 17 
1 Kor. 15, 27. Ephes. 1, 22. Ebr. 2, 8. 


1 „nennen sie“ A | 2 „und“ <AL | „Gott“ <L | „Herrscher“ kn: „Menschen“ 
elka A | 3 „und Christus“ L | „(d.) ist“ suSta: sustaa L | 4 „der Tage“ <L | „oben ge- 
sagt ist“ preze recesja: „dieser sagte“ s’rece A, „oben sagte“ preze rece L | 5 „und“ 
vor „sein“ < L | „wie“: „und“ + L | 6 „Hauptes“ <L | 7 „und 5. Räd.“ und 
„Und e. Str.“ L | 8 „t. m. t. dienten ihm“ <L | 9 „standen vor“ predstojachu: pred- 
stojachut’ wie oft L, predjachu A | 10 „wurden aufgethan“ otvr’zoSasja: razgnu- 
Sasja L | 11 „und“ <L | 12 „ganze“ <L | 14 „Und“ <L| „keiner“ nikto: „je- 
mand“ nökto L | 15 „denn das Reich“ L | „denn es spricht“ L| 16 „Und das Reich“ 
L | das zweite „Reich“ <L | 17 „nun“ προ: „denn“ bo L | „unterworfen habend“ 
povinuv: „unterwarf“ po vinu L. 
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τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ,ἐπὶ τῆς γῆς καὶ τὰ οὑποχάτω τῆς γῆς" διὰ 
πάντων ἐπέδειξεν αὐτὸν πρωτότοχον ἂν πᾶσιν γινόμενον" πρῶ- 
τότοχον ἐκ ϑεοῦ, ἵνα δεύτερος μετὰ τὸν πατέρα υἱὸς ϑεοῦ ὧν ἀπο- 
δειχϑῇ πρωτότοχον πρὸ ἀγγέλων, ἵνα καὶ ἀγγέλων κύριος φανῇ 
πρωτότοχον ἐκ παρϑένου, ἵνα τὸν πρωτόπλαστον Αδὰμ ἐν ξαυτῷ 
ἀναπλάσσω» δειχϑῇ" »πρωτότοχον [καὶ] ἐκ vsxg@v“, ἴα ,ἀπαρχὴ“ 
τῆς ἡμετέρας ἀναστάσεως αὐτὸς γενηϑῇ. 

XI. Ἐπεὶ οὖν τοῦτον πᾶντϑες οἱ προφῆται χαὶ ἀπόστολοι μαρ- 
τυροῦσιν, οἱ δὲ ἄνομοι ἀπειϑοῦντες αὐτὸν βλασφημοῦσιν καὶ τὰ λεγό- 
usva ἐξουϑενοῦσιν καὶ τοὺς δούλους αὐτοῦ διώκοντες καταπονοῦσιν, 
καὶ sg μηδὲ ἐσόμενα ταῦτα οὐ προσδοκῶσιν, ἴδωμεν ἡμεῖς οἱ τῷ τῆς 
ἀληϑείας λόγῳ πιστεύοντες χαὶ ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ λόγου εἰς τὴν αἰώ- 
vıov ζωὴν ὁδηγούμενοι, ὑπὸ δὲ τῶν προφητῶν διδασχόμενοι καὶ 
ὑπὸ τοῦ πνεύματος φοωτιζόμενοι, ἵνα διὰ τῆς χάριτος αὐτοῦ σοφι- 
σϑέντες ἐπιγνῶμεν τὰ πάλαι μὲν προχεχηρυγμένα χατὰ χαιροὺς δὲ 
συμβάντα καὶ συμβησόμενα᾽ τήν TE χρίσιν τοῦ ϑεοῦ πρὸ ὀφϑαλμῶν 
ἔχοντες φυλάξωμεν ἑαυτοὺς ἀπὸ παντὸς καχοῦ, ἵνα ἐχφύγωμεν τὸ 
πῦρ τὸ αἰώνιον καὶ τὴν κόλασιν τὴν ἀκατάπαυστον. 32εἰ γὰρ καὶ 
vov | ἐφ᾽ ἡμῶν οὐ συμβαίνει ταῦτα διὰ τὸ μήπω τοὺς χρόνους πεπλη- 
ρῶσϑαι, ἀλλὰ γοῦν εὔχεσϑαι δεῖ μηδὲ εὐρεϑῆναι ἡμᾶς ἐν τοῖς τοιού- 


1 Apok. Joh. ὅ, 13. --- 2 ΚΟ]. 1, 15. --- 6 ΚΟ]. 1, 18. 1 Kor. 15, 23. — 11 Ephes. 
1, 13. — 17 Vgl. Luk. 21, 36. Röm. 2, 3. 


1 τῆς --Β | χ. τὰ ὑπ. τ. γῆς <AC|2 ἀπέδειξεν C | ξαυτὸν V2 | nach αὐτὸν 
6 oder 7 Buchst. erloschen in A; dass A ὠντὰ «sl geschrieben, vermutet Kern, 
viell. las A πρῶτον wie S | α. πρωτ. αὐτὸν B | ἐν πᾶσιν <S: ἐν n. γιν. πρωτ. < 
Mai | vgl. das Fragm. aus Hippol. zu Luk. 2, 7 bei Lag. 202, 1 | ἐν πᾶσι, yırou. πρωτ. 
Lag.: vgl. aber auch das Folgende | πρώτ. ϑεὸν ἐκ 9. S | 3 δεύτερος < AC | τὸν 
πατέραν V?: τοῦ πατρὸς O v. 1. Hd. korr. aus τὸν πατέρα: τοῦ πατέρος Mai | 
ὧν < BV!V2P1: ἀληϑῶς oder ὄντως ὧν S ἀπὸδειχϑῆ A: ἐν ἀποδειχϑῆ Β] 4 πρω- 
τότοχον vor πρὸ -- Ο] πρὼ A | πρωτότοχος V!V2P!| 5 vgl. Hippol. bei Theodoret 
Dial. IT ed. Schulze IV 5. 131: πρωτότοχος λόγος τὸν πρωτόπλαστον ᾿Αδὰμ | ἐαυτῶ 
A: αὐτῷ BO | 6 ἀναπλάττων V1V2Pi: ἐναπλάσσων P2 | ἀναπλ. δειχϑῇ) „umbilde“ 
übers. S | πρωτότοχος V!V2P! χαὶ &x A | 7 αὐτὸς] αὐτοῦ A | γενηϑῇ} es endet 
C: was mit dem Lemma τοῦ αὐτοῦ + ῬΖ, ist nicht des Hippolyt | 8 Ἐπεὶ A | Ἐπεὶ 
δὲ vielleicht S | τοῦτο AS | 9 αὐτὸν] 8: αὐτῷ B, τοῦτον A | 10 ἐξουδενοῦσιν B | 
διόχωντες B | zaranovodoıw AB 11 und: B: un A ταῦτα -- 58] οὐ <B | πρὸσ- 
δοχοῦσιν A: zatapoovoücıw w. e. sch. S | εἰδωμεν A: ἴδομεν B | 12 ὑπ᾽ A (αὐτοῦ 
— ζωὴν unleserlich in A | 13 διδασχομενοι A | καὶ — φωτιξόμενοι <A| 14 φω- 
τιζ. — σοφισϑέντες] σοφισϑέντε ς χαὶ φωτιζόμενοι 8 1ὅ ἐπὶγνῶμεν Α] μὲν -- 5] 
πρὸχεχηρυγμένα A| dE χαιροὺς Β] δὲ -- 5] 16 συμβησώμενα Α | τοῦ ϑεοῦ-- Α΄ 
nooB| 17 ἑαὐτοὺς A | ano π. κακοῦ -- 5 18 χαὶ -- Α δὲ Α | καὶ vor νῦν <A 
19 ἡμῶν] ἡμῖν B Ik οὐ <B| 20 γοῦν] ϑεὸν S | δεῖ] δὴ A, δῆ B| μὴ AS: un δὲ Β | 
εὐρεϑῆναι Α τοῖς -- Β. 
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Himmlische wie „das Irdische und was unter der Erde ist“, hat er auf jede 
Weise ihn gezeigt als den, der der erste Erstgeborene ist: Erstgeborener 
Gott von Gott, damit er als Zweiter nach dem Vater Sohn Gottes | 
wahrhaftig seiend erscheine; Erstgeborener vor den Engeln, damit er 
auch der Engel Herr erscheine; Erstgeborener aus der Jungfrau, damit 
er den erstgeschaffenen Adam in sich umbilde; „Erstgeborener aus 
den Toten“, damit er „der Anfang“ unserer Auferstehung selbst werde. 

XI. Da aber nun dieses alle die Propheten und Apostel bezeugen, 
die Gesetzlosen aber nicht gehorsam seiend ihn lästern und das Gesagte 
nicht achten und seine Knechte verfolgend peinigen und wie nicht sein 
Sollendes verachten, so wollen wir sehen, wir, die glauben dem | Wort 
der Wahrheit, und vom Wort selbst geführt seiend in das ewige Leben, 
von den Propheten aber belehrt (und) von dem Geist weise gemacht 
und erleuchtet, erkennen wir das, welches das früher Verkündigte 
gemäss den Zeiten Geschehene und geschehen Sollende, und das Gericht 
Gottes vor Augen habend bewahren wir uns, damit wir seien ent- 
fliehend (Ὁ) dem ewigen Feuer und der unaufhörlichen Pein. ?Denn 
wenn auch bei uns jetzt dies nicht geschieht, weil noch nicht die Zeiten 
vollendet sind, sondern man | Gott bitten muss, damit wir nicht wären 
in jenen Zeiten, in welchen dieses geschehen wird, damit nicht jemand 


1 Apok. Joh. 5, 13.— 2 Kol. 1,15. — 6 Kol. 1,18. — 7 1 Kor. 15,23. — 11 
Ephes. 1, 13. — 16 Vgl. Luk. 21, 36. Röm. 2, 3. 


1 „was“ <L |,2%,ihn“ <L, am Rand in A | „der... Erstgeb. ist“ <L ] 
3 „Zweiter“: „Erster“ L | 7 „Auferst.“ <.L | 8 „aber“ + A | „dieses“ <L, viell. 
ist zu lesen „diesen“ s’ für se | 10 „sein“ byti: „das Sein‘ bytie L, viell. las L 
byti si „dieses sein“ | 11 „verachten“ obidjat: „sehen“ vidjat L | „wir die gl“: 
„glaubend“ L | 13 „von ἃ. Proph.“ prrky: prrk L | „und“ <A, L hat es nach 
„Geist“ | 14 „erleuchtet“ osvitajustesja A: osvestajustasja L | „erkennen wir“ pora- 
zumdem A: „durch Unverstand‘“ nerazumiem L | „das welches“ jaze: „wie“ jakoze 
L|j15 ‚den Zeiten“ po vremen’ch A: „der Zeit“ vremeni L | „geschehen Sollende“ 
<L | 16 „entfiehend“ goneznuste oder „entflohen“ gonezse: grösili AL | 18 „jetzt“ 
w. e, sch. zweimal in A | 20 „damit“ eda: „wann“ egda L. 
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τοῖς καιροῖς, ἐν οἷς ταῦτα συμβήσεται, μήποτε ἀτονήσας τις ἀπὸ τῆς 
ϑλίψεοως τῆς μεγάλης τῆς ἐπερχομένης τῷ “κόσμῳ ἐχπέσῃ τῆς αἰωνίου 
ζωῆς. “ἐνορᾶν γὰρ χρὴ τί λέγει ὃ προφήτης" „ral ἐζήτουν ἀχριβῶς 
περὶ τοῦ ϑηρίου τοῦ τετάρτου, ὅτι ἢν ὩΣ παρὰ Ι πᾶν ϑηρίον, 
φοβερὸν περισσῶς" οἱ ὀδόντες αὐτοῦ σιδηροῖ καὶ οἱ ονυχες αὐτοῦ 
χαλκοῖ, ἐσϑίον καὶ λεπτῦνον, καὶ τὰ ἐπίλοιπα τοῖς ποσὶν αὐτοῦ συνε- 
πάτει" καὶ περὶ τῶν κεράτων αὐτοῦ τῶν δέχα τῶν ἂν τῇ κεφαλῇ 
αὐτοῦ καὶ τοῦ μιχροῦ τοῦ ἀναβάντος καὶ ἐχτινάξαντος Ex τῶν προ- 
τέρων τρία, οὗ οἱ ὀφϑαλμοὶ καὶ τὸ στόμα λαλοῦν μεγάλα, καὶ ἢ 
ὅρασις αὐτοῦ ἐγένετο μείζων τῶν λοιπῶν. ἐθεώρουν, καὶ τὸ κέρας 
ἐκεῖνο ἐποίει πόλεμον μετὰ τῶν ἁγίων καὶ ἴσχυσεν πρὸς αὐτούς, ἕως 
οὗ ηλϑεν ὁ παλαιὸς τῶν ἡμερῶν καὶ τὸ κρίμα ἔδωκεν ἁγίοις ὑψίστου, 
καὶ ὃ καιρὸς ἔφϑασεν καὶ τὴν βασιλείαν κατέσχον οἱ ἅγιοι". “ἐπεὶ 
οὖν, | καϑὼς φϑάσαντες εἴπαμεν, τὴν τετάρτην βασιλείαν ταύτην δηλοῖ, 
παρ᾽ ἣν ἑτέρα ἄλλη μείζων [καὶ τοιαύτη] βασιλεία ἐπὶ τῆς γῆς 
οὐκ ἐγήγερται, ἐ ἐξ ἧς μέλλει ἀναφύεσϑαι δέχα κέρατα, [καὶ] αὐτὴ μέξρι- 
σϑήσεται εἰς δέχα διαδήματα | καὶ ἂν αὐτοῖς ἕτερον μικρὸν κέρας ἀνα- 
βήσεται, ὅπερ ἐστὶν τὸ τοῦ ἀντιχρίστου, καὶ ἐχριζώσει τρία τῶν ἔμ- 


1 Matth. 24, 21 (Jak. ὅ, 1). --- ὃ Dan. 7, 19—22. — 17 Ὅδη. Ὁ, 8. 


1 χαὶροῖς A ταῦτα AS: τοιαῦτα B | arovloag Β| τίς A: τῆς Β 2 αποϑλί- 
ψεως B | tig μεγ. --- κόσμῳ <B | ἐχπεσεῖται A | ὃ ἐνῶρὰν Α γὰρ --.Δ] Τί Α: 
τὶ B|4 ἢν AB διαφ.] φοβερὸν A| 5 φοβ. περ. οἵ und σιδηροῖ erloschen in A | 
περισῶς B | σιδηροὶ B | οἵ vor ὄνυχες <D| 6 χαλχοὶ B | ἐσθίων x. λεπτῦνων A | 
αὐτοῦ «--8 7 χεφάλη A|S αὐτοῦ <B | μιχροῦ B: ἐτέρου ASD | ἐκ <AD | πρώ- 
tor (τρία <)D Tisch. 9 οὗ] ὦ AD τὸ -- Α τὰ μεγάλα wohl S | οἱ ὅρασις B| 
10 ὡρασις A | ἐγένετο <ASD | μεῖζω A | 11 ἐχεῖνω A | ἴσχυεν A | αὐτοὺς AB | 
12 tov<D|xorua A| 14 χαϑῶς A,<BS: es beginnt Ὁ — O Bl.252v. V1Bl.24v. V? 
Bl. 128r. P1B1.362v. P2Bl.75r. Mai 5. 206 f. (49). Lemma ἱππολύτου vgl. oben 196, 1. 
Monae. 53 | εἴπομεν AC, nach τ. . τετάρτ. liest es © | δηλοὶ ΒΟ, δηλῶν Mai | δηλοῖ — 
αὐτὴ] οὖσαν᾽ δῆλον γάρ ἐστιν ὅτι (oder viell. dnAovor.) ἑτέρα (Ὁ) ἄλλη μείξζ. ταύτης 
scheint S vorauszusetzen | 15 ἐτέρα A | ἀλλ᾽ ἢ O | dass χαὲ τοιαύτη (so ABC) un- 
möglich, erkannte zuerst Mend | x. τοιαύτην βασιλείαν Grabe | βασιλεῖα A | 16 
οὐκ <Pt| ἧς A | dexa χέρατα xrA.) Pii II. Cod. 22 Bl. 67vb φησὶν ἱππόλυτος ὃ 
τῆς δωμαίων ἀρχῆς περὶ τὰ τέλη τῶν χρόνων εἰς δέχα ἀρχὰς διαιρουμένης. ἐνδέ- 
κατος ὃ ἀντίχριστος ἐστιν (ΒΙ. 68), ὃν καὶ χέρας μιχρὸν φησὶ" καὶ τρεῖς βασιλεῖς 
ἐκ τῶν δέχα ταπεινώσας. τοὺς ἑπτὰ ὑφ᾽ ξαυτὸν ἄξει, ὃς χαὶ μεγάλα χατὰ τοῦ 
ϑεοῦ λαλήσας. ὑπὸ τῆς δευτέρας αὐτοῦ ἐπιφανείας ἀναιρεϑήσεται" διὸ δὲ φησι ὃ 
προφήτης" ἐθεώρουν ἕως οὗ ϑρόνοι ἐτέϑησαν | χερατα P?|xaei + ACS| nn 5, 
αὐτῆ A: < BC | διαμερισϑήσονται εἰς δέχα δηαϑήματα M vgl. oben 8. 202, 6 | 
μερισϑῆ A: μερισϑήσεται γὰρ Β 17 καὶ unleserlich in A | Do οἷς Ne: nn 
lich S | Mon. 53 quaest. 91 (vgl. J. B. Kumpfmüller, De Anastasio Sinaita. Wirceb. 
1865, 8. 174 f.) Bl. 7Or Kai ἀναβήσεται, φησίν, χέρας ἕν μικρόν (50) ἐν μέσῳ τῶν 
δέχα κεράτων τοῦ ϑηρίου, ὅπερ ἐστιν τοῦ χτλ. | 18 ἐστὶν τὸ .. χαὶ erloschen in 
A| τοῦ -- P2 | ἐχτρίψει (ἐντρίψει Kumpfm.) χαὶ ἐχριζ. χέρατα to. M | τῶν] τὰ 8. 
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schwach geworden durch die grossen Trübsale, welche auf die Welt 
kommen, entfalle von dem ewigen Leben. ?Denn es ist zu sehen, was 
der Prophet spricht: „Und ich forschte sehr über das vierte Tier, denn 
es war verschieden von jedem Tier, überaus schrecklich: seine Zähne 

5 eisern und seine Klauen ehern, verzehrend und zermalmend, und das 
Übrige zertrat es mit den Füssen. Und über seine zehn Hörner, welche 
auf seinem Haupte waren, | und über das andere, welches aufstieg und 187 
ausriss von den früheren drei, dessen die Augen und der das Grosse 
redende Mund, und sein Aussehen besser als der andern. Ich sah, und 

10 jenes Horn führte Krieg mit den Heiligen und besiegte sie, bis dass 
kam der Alte der Tage und das Gericht ward gegeben den Heiligen 
des Himmels, und die Zeit kam und das Reich empfingen die Heiligen“. 
*Da wir nun früher gesagt haben, das vierte Reich dieses seiend, denn 
es ist offenbar, dass ein anderes Reich besser als es auf der Erde nicht 

15 aufsteht, | von welchem aufwachsen zehn Hörner. Und es wird geteilt 187v 
in zehn Kronen, und in welchen (1. „ihnen“) geht noch ein kleines Horn 
empor, welches ist der Antichrist (und) entwurzelt drei vor ihm Seiende, 


1 Matth. 24,21 (Jak. 5, 1). — 8 Dan. 7, 19-22. — 16 Dan. 7, 8. 


1 „schwach geworden“ < A: 1 chudev L — ischudöv oder chudev | „gros- 
sen“ <A | „Trübsale“ scorb’mi L, s’vrnimi A | 2 „von“ - ἃ | 8 „Und“ <L | 
„sehr“ <L | „denn — Tiere“ <L | 5 „und“ <L | „seine <A | „und‘ vor „zer- 
malm.“ <A | 6 „Und“ <L | 8 „und dessen“ L | „das Grosse“ velikaja: lies 
„Grosses“ velika | 9 d.2. „und“ <A | 11 „kam“ priide: „kommt“ priidet L | „w. ge- 
geben“ <L | 12 „des Himmels“ wie oben 5. 209, Ζ. 11 | „und“ vor „die“ <L | 
„der Zeit“ L | „kam“ dosp& A, prisp& L | 14 „es“ ego: „dieses“ sego L | 15 „es“ 
<L|16 „und“ <L | „in welchen“ vnichze: lies „in ihnen“ vnich | 17 „der Anti- 
christ“ antichrist: lies „das des Antichr.“ antichrista | „(und) entw.“ (i) iskorenit | 
„vor“ A: „unter“ L. 
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προσϑεν αὐτοῦ, τοῦτ᾽ ἔστιν τοὺς τρεῖς βασιλεῖς ἀνελεῖ Αἰγύπτου, 
Λιβύων τε καὶ Αἰϑιόπων, βουλόμενος ξαυτῷ περιποιεῖσϑαι τὴν πᾶσαν» 
βασιλείαν. >05 περιχρατήσας τῶν λοιπῶν κεράτων ἑπτά, ἄρχεται 
λοιπὸν ὑπὸ τοῦ ἐν αὐτῷ ἀλλοτρίου καὶ πονηροῦ πνεύματος φυσιῶω- 

5 ϑεὶς πόλεμον ἐγείρειν κατὰ τῶν ἁγίων καὶ πάντας πανταχοῦ διώ- 
κείν, βουλόμενος ὑπὸ πάντων δοξάζεσϑαι καὶ προσκυνεῖσϑαι ὡς ϑεός. 
ὑχαϑιὼς καὶ Ἰεζεκιὴλ περὶ αὐτοῦ λέγει" „avI” ὧν ὑψώϑη ἡ καρδία 
σου καὶ εἶπας" ϑεός εἰμι ἐγώ“, καὶ πάλιν „un λέγων ἐρεῖς τοῖς ἄναι- 
ροῦσίν 08° ϑεός εἶμι ἐγώ; σὺ δὲ εἶ ἄνϑρωπος καὶ οὐ ϑεός“. Ἰχαὶ 

10 Ἡσαΐας ὁμοίως ,σὺ δὲ εἶπας ἐν τῇ διανοίᾳ σου" εἰς τὸν οὐρανὸν 
ἀναβήσομαι, ἐπάνω | τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ στήσω τὸν ϑρόνον 89ν 
μου, καϑιῶ ἐν τῷ 008“ τῷ ἁγίῳ, ,ἔσομαι ὅμοιος τῷ ὑψίστῳ“. 

XII. Ei μὲν οὖν βούλεταί τις λεπτομερῶς ἐντυχεῖν περὶ αὐτοῦ, 23va 
ἐν ἑτέρᾳ βίβλῳ σαφέστερον ταῦτα ἐπιδέδεικται, ἵνα μηδὲ ἔκ δευτέρου 

10 περὶ αὐτοῦ τὸν λόγον ποιεῖσϑαι μέλλωμεν. νυνὶ δὲ πρὸς τὸ προ- 
κείμενον ἐροῦμεν περὶ τοῦ νῦν ἐνεστῶτος ϑηρίου. “λέγει γὰρ 4α- 
γιὴλ οὕτως" »καὶ Eine“ μοι ὃ ἄγγελος" »τὸ ϑηρίον τὸ τέταρτον βα- 
σιλεία τετάρτη ἔσται ἐν τῇ γῇ; ἥτις ὑπερέξει πάσας τὰς βασιλείας, 
καὶ καταφάγεται πᾶσαν τὴν γῆν, καὶ συμπατήσει αὐτὴν καὶ κατα- 


6 Vgl. 2 Thess. 2, 4. Apok. Joh. 13, 12. 15. — 7 Ezech. 28,2. — 8 Ezech. 28, 9. 
— 10 Jes. 14, 13. — 17 Dan. 7, 23—28. 


1 τοὺς — Αἰϑιόπων ausser ἀνελεῖ hat Ant. 25 | τούτ A | τουτέστι BC | τοὺς < 
M | ἀναιρεῖ A | Αἰγυπτίων P! ἃ ἀτλιβίων V2 | τε AO P2Ant: τε <BV!V2P!1SM | χαὲ 
<S| αἰϑιώπων A: ἐϑιόπων V2 | Bovi. — ἑπτὰ <M | ἐαὐτῶ A | τ. πᾶσ. Bao. nepın. 
P! | περὶποιῆσϑαι A, περιποιῆσϑαι V2: περιποιῆσαι (nach βασιλ.) P!| 3 ὡς Grabe: 
ὃ Sa ὅσπερ χρατήσας OP?Mai | περὶχρατήσας A: περιχρατή P! (Zeilenschluss) | 
ἑπτὰ χερ. P! | xeo.] x von 1. Hd. eingefügt in O | ἐπτὰ A: ἑπτὰ Β ἄρχεται ver- 
bindet nur mit διώχειν 8 | 4 λοιπῶν A: <BS ὑπὸ .. pvo.] φυσιοῦσϑαι ὑπὸ Ν ἐν 
<0OV1!Mai | Vgl. ©. Noet. 1 φυσιωϑεὶς .. oinosı πνεύματος ἀλλοτρίου | ἀλλοτρ. x. 
πονηροῦ -- ὃ, x. πονηροῦ <B | nach ἀλλοτρ. + λοιπὸν P!| πνς BA? | φυσιωϑεῖς 
B:<M|5 καὶ πόλ. M Bl. 270v | ἐγερεῖν B: ἐγείρει M | x. πάντας <M | πάντας 
χατὰ τὴν ἁπανταχοῦ γῆν P! | διώκ. αὐτοὺς M | 6 πρὸσχυνεῖσϑαι A | ϑεός: es 
enden CM | 7 χαϑὼς <A | &v$’ — ἐγώ Ant. Cp. 18 8.9, 30f. | ὧν A | ὑψώϑη]) 
καὶ B|S ϑέ εἰμὶ ἐγὼ B| eiut A | zul — ἐγώ <A | πάλλιν B | un — ϑεός Ant Cp. 
18 8.10, 13f. | ἰερεῖς B | ἀναιροῦσί A, τ B|9 ὃζ εἰμὲ ἐγὼ Β| Καὶ | 
10 σὺ-- ὑψίστω Ant. Cp. 17 8. 9, 14-- 17 | δὲ] BAnt: γὰρ AS | dev.) καρδίᾳ S | 
11 ἀναβήσωμαι AB | ἐπάνω A | χαὶ ἐπάνω und xal χαϑιῶ und χαὲὶ ἔσομαι ὃ | 
vepe).) ἄστρων Ant (Jes.) τοῦ ove. < B | 9700 A Ant Jes. | 12 τῷ — ἁγίῳ] ἐν 
ὄρεσιν ὑψηλοῖς τοῖς πρὸς βορρᾶν Ant | ὅμοιως A| 13 A| βούλοιτο Α: βούλη 
3 | τίς Β (λεπτομερῶς --- ἐπιδέδειχται unleserlich in A | 14 Ant. Cp. 0 Ε΄ | ταῦτα 
<S | und B: un πάλιν S | 15 τ. λόγ. περὶ αὐτοῦ A, περὲ undeutlich in A | δὲ < 
B | προχειμ. „wollen wir kommen und“ +8 | 16 Περὶ Alyao<A | 17 καὶ -- 
ἄγγελος <A|O ἄγγελος -- 8] βασιλεῖα A | 18 πᾶσας A |τὰς A| 19 χατὰφαάγε- 
ται Α |τ.Ὄ γῆν πᾶσαν A| κατἀχόψει A. 
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nämlich die drei Könige bringt es um von Ägypten, Lybien, Äthiopien, 
wollend sich zuwenden das ganze Reich. Welches besiegt habend die 
sieben anderen Hörner, und sich erhoben habend durch den in ihm 
wohnenden Geist, erregt Krieg gegen die Heiligen und beginnt alle 
zu | verfolgen allerwärts, wollend von allen gepriesen sein und Anbetung 
empfangen wie Gott. $Wie (auch) Ezechiel von ibm spricht: „Weil 
dein Herz sich erhoben hat und gesagt hat (oder „du gesagt hast“): 
Ich bin Gott“, und wiederum: „Nicht sagend mögest du (oder „wirst du“) 
sagen zu den dich Tötenden: Gott (oder „wie Gott“) bin ich; aber du bist 
ein Mensch und nicht Gott.“ (Und) Jesajas ebenso: „Denn du sprachst 
in deinem Herzen: Ich werde in den Himmel emporsteigen und auf die 
Wolken des Himmels werde ich meinen Stuhl stellen, und sitzen auf 
dem heiligen Berg“, „und werde gleich sein dem Höchsten.“ 

XIII. Wenn nun jemand will | im Einzelnen forschen über ihn, in einem 
anderen Buch ist es klarer dargelegt, damit wir nicht wieder über ihn zum 
zweiten Mal reden. ?Jetzt aber wollen wir kommen zu dem Vorliegenden 


und anzeigen von dem jetzt seienden Tier. °Denn es spricht Daniel 


so: „Und er sprach zu mir: Das vierte Tier ist das vierte Reich auf der 
Erde, welches ist mehr als alle Reiche; und es verzehrt die ganze Erde 


5 Vgl. 2 Thess. 2, 4. Apok. Joh. 13, 12. 15. — 6 Ezech. 28, 2. — 8 Ezech. 28, 9. 
— 10 Jes. 14, 13. — 18 Dan. 7, 23—28. 


2 „welches“ A, „welcher“ L | „und die“ L | 3 „sich erhoben habend“ vozne- 
susja: „sich erhoben hat“ voznesesja Codd. „und sich erhöht habend“ i vozvysivsja 
+ L|4 „gegen die Heil.“ na styja: „mit ἃ. Heil.“ s stymiL | 5 „allerwärts‘“ ves’ze, 
lies v’s’öde | 6 „Wie — spricht“ <L | „auch“ < AL | 7 „d. Herz“ <L | „sich erhebt“ 
L | 9 „aber — Gott“ <L | 10 ‚„(U.) Jes.“ (i) isaija | 14 „und in e. and.“ L | 
16 „w. w. kommen‘ da pridem A: „kehren w. zurück“ vozvratimsja L | 17 „Und 
denn“ A | 19 „welches ist mehr als“ ize est’ bole pate A: „denn welches mehr“ ize 
bo bole L. 


- 
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κόψει. za τὰ δέχα χέρατα αὐτοῦ δέχα βασιλεῖς ἀναστήσονται καὶ 
ὀπίσω αὐτῶν ἀναβήσεται ἕτερος, ὃς ὑπεροίσει κακοῖς πάντας τοὺς 
ἔμπροσϑεν καὶ λόγους πρὸς τὸν ὕψιστον λαλήσει xal τοὺς Aylovg 
ὑψίστου πλανήσει χαὶ ὑπονοήσει τοῦ ἀλλοιῶσαι καιροὺς καὶ νόμον, 
καὶ δοϑήσεται ἐν χειρὶ αὐτοῦ ἕως καιροῦ καὶ καιρῶν καὶ ὕμισυ και- 
ροῦ. καὶ τὸ κριτήριον ἐχάϑισεν καὶ τὴν ἀρχὴν | μεταστήσουσιν τοῦ 
ἀφανίσαι καὶ τοῦ ἀπολέσαι ἕως τέλους, | καὶ ἡ βασιλεία καὶ ἡ ἐξουσία 
καὶ ἢ μεγαλωσύνη [ἡ] τῶν βασιλέων τῶν ὑποκάτω παντὸς τοῦ οὐρανοῦ 
ἐδόϑη ἁγίοις ὑψίστου, καὶ ἡ βασιλεία αὐτοῦ βασιλεία αἰώνιος, καὶ 
πᾶσαι αἱ ἀρχαὶ αὐτᾷ δουλεύσουσιν καὶ ὑπακούσονται. ἕως ὧδε τὸ 
πέρας τοῦ λόγου“. 

XIV. Ἐπεὶ ovv βουλόμενος ὃ προφήτης κατὰ πάντα πεῖσαι ἡμᾶς 
καὶ συμβιβάσαι πρὸς τὴν ἀλήϑειαν τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ ἑωραμένων σπυν- 
ϑάνεται παρ᾽ ξνὸς τῶν ἑστηχότων ἀγγέλων, ὅπως καὶ αὐτὸς ἀχριβέ- 
στερον δχδιδαχϑῇ a τοῦ ϑηρίου τοῦ τετάρτου" »ἐζήτουν" γάρ pn- 
σιν »ἀχριβέστερον περὶ" αὐτοῦ, „ori nv‘ ᾿νφοβερὸν" καὶ ἔχϑαμβον. τοῦ- 
τον ovv ἐχδιδάσκων 0 ἄγγελος, μᾶλλον δὲ δι᾿ αὐτοῦ πείϑων καὶ 
ἡμᾶς πιστεύειν τοῖς ὑπ᾽ αὐτοῖ χαλῶς ξωραμένοις, διηγεῖται αὐτῷ 
ἅπαντα τὰ μέλλοντα ἔσχατον γίνεσϑαι, | τίν τε μερισμὸν τοῦ ϑηρίου 
τοῦ τετάρτου τῶν δέκα κεράτων τῶν ἐξ αὐτοῦ ἐγειρομένων, τήν TE 
τοῦ ἀντιχρίστου ἐν αὐτοῖς φανέρωσιν καὶ τὸν τούτου πρὸς τοὺς 
ἁγίους πόλεμον καὶ τὸν χρόνον αὐτοῦ, ὃν μελλήσει περικρατεῖν. | 

13 Dan. 7, 16. — 15 Dan. 7, 19. 

2 ὀπίσω A | ἀναστήσεται AD | Eregog A | 3 ἔμπροσϑεν] χαὶ τρεῖς βασιλεῖς 
ταπεινώσει -1- Ὁ | zul — λαλήσει] χαὶ πολλὰ λαλήσει κατὰ τοῦ ὑψίστου enthält 
auch M, was aber dann in M folgt (Kumpfmüller a. a. O. 5. 175, 8 ff.), gehört der 
Schrift über den Antichrist an Cp. 51. 52 8. 27,1. 2.3. 7—14, 26, 11—13 | x&t τοὺς 
— πλανήσει -- Β | 4 πλανήσει! παλαιώσει D | toi ἀλλοιώσαι B: „zu empfangen“ 
S | χαιροῦς A δοϑήσ. --- ru. καιροῦ 8.222,11 | 5 ἐν x. αὐτοῦ] αὐτῷ 8 χαιροὺ Β΄! 
καὶ vor καιρῶν schwerlich «- 5] χαιρ.] ἡμερῶν Β | γε ἥμισυ Ὁ | ἥμισὶ Β 6 ἐχάϑησεν 
AB [μεταστήσουσι.. (ἀφα)νίσαι x. Tod... ἕως τέλους erloschen in A | τοῦ ἀφ.--- ἀπολ.] 
„vernichtet sie“ S|7 ἡ <A | βασιλεῖα A | ἡ ἔξουσ. x. 7 βασ. 8 8 ἣ μεγαλοσύνη 
Α [ἢ -Ἐ ΑἹ βασιλέων B | ὑπὸόχάτω A | παντὸς -- 8 9 ἢ βασιλεῖα A| βασιλεῖα αἷ- 
ὦνιος A| 10 πᾶσαι <S | δουλεύσωσι B | ἐπαχούσονται A | ὑπαχούσ.] αὐτοῦ - 8] 
ὅδε Β119 Ἐπεὶ A ὃ προφ. βουλ. BSl πῆσαι B | 18 ἐωραμένων A | 14 ἑνός Β΄ 
ἐστηκότων AB | ὄπως A | 15 ἐχδιδ.] ἐχδιδαχϑεὶς .. χαὶ ἡμᾶς διδάσχῃ S | ἐζήτουν 
las wohl auch 5: die auf Z. 12 begonnene Periode führt Hippolyt nicht zu Ende, 
vgl. τοῦτον οὖν 2.16 | γάρ φησιν ἀχριβ] ἀχριβῶς AD | 16 ἣν A | 17 Οὐν A | &x- 
διδάξας AS: ἐχδιδάσχον B | μᾶλλον δὲ] AS: καὶ B | di’ αὐτοῦ] καὶ schwerlich S | 
πίϑων B: πεῖσαι A: πείσας 81 χαὶ --Β 18 χαλῶς] ἀληϑῶς ν΄. 6. sch. S | ἐωρα- 
μένοις A: εἰρημένοις ὅ, aber vgl. 2. 13. διηγῆται B: „erzählte“, „zeigte“ S | 19 
ἄπαντα A | ἐπ ἐσχάτων A | τε - 5. 20 xai nach τετάρτ. + S, Mend möchte 5 
zustimmen | τῶν .. αὐτοῦ erloschen in A  εἰγειρωμένα A | 21 τούτου] αὐτοῦ 8 
22 ὃν) ὅσον 8 | περὶχρατεῖν A. 


23 vb 
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und zertritt und zertrümmert sie. Und seine zehn Hörner, — zehn Könige 
werden aufstehn, und nach ihnen wird aufstehen | ein anderer, welcher 
an Bosheit übertrifft (besiegt) alle vor ihm und redet Worte zu dem 
Höchsten und verführt (täuscht) die Heiligen des Höchsten und gedenkt 
zu empfangen die Zeiten und das Gesetz, und ihm wird Gewalt gegeben 
bis zur Zeit (und) Zeiten und einer halben Zeit. Und das Tribunal 
setzte sich und wandelt die Gewalt, vernichtet sie bis zu Ende, und 
die Gewalt und das Reich und die Grösse der Könige, welche unter dem 
Himmel, ward gegeben den Heiligen des Himmlischen, und sein Reich ein 
ewiges Reich und die Gewalten dienen ihm und gehorchen ihm. Bis 
hier ist das Ende der Rede.“ 

XIV. Da | nun der Prophet, auf jede Weise wollend uns überzeugen 
und uns binden an die Wahrheit des von ihm Geschauten, erforscht 
von einem der dastehenden Engel, damit er, auch selbst sehr genau be- 
lehrt worden über das vierte Tier, auch uns belehre — „Denn ich 
forschte“, spricht er, „sehr über‘ es, „denn es war furchtbar“ und erstaun- 
lich —, diesen nun belehrt habend der Engel, vielmehr aber auch uns 
überzeugt habend zu glauben dem von ihm wahrhaftig Gesagten, [und] 
zeigte er ihm alles, was hernach werden sollte, die Zerteilung des vierten 
Tieres | und der zehn Hörner, welche von ihm aufstiegen, und die Er- 
scheinung des Antichristen unter ihnen und seinen Krieg gegen die 


14 Dan. 7, 16. — 15 Dan. 7, 19. 


1 „und“ vor „zertrümm.“ <A | „sie“ <L | „zehn Kön. w. aufst.“ 1 cı? vusta- 


nut’: „zehn Reiche stehen“ i certv stanet’A, i crtvii vüstanet’ L|3 „wie zu ἃ.“ 1, | 
4 „verf.“ prel’stit’: „zu verführen‘ prel’stiti A | „des Höchsten“ <L | 6 „Zeit und 
Z.“ vremeni i vremen: „und Zeiten“ <A, „und“ <L | 7 „wandelt“ prestavit A: 
„wird gew. und“ prestavisjaiL | 8 „welche“ ize: ze L | 9 „d. Himmlischen“ nbnago: 
nbnaja L | 10 „und“ <A | 12 „wollend‘“ chotja: chotai L | 13 „binden“ suvüku- 
piti: „versuchen“ iskusiti L | „erforscht (er)“ pytaet: „und ich forschte“ i pytach L | 
14 „und er... belehre“ i..nau£ib: „er lehre“ αὐ L| 16 „forschte“ pytach: „for- 
schen“ pytati AL | „über es“ o nem: „über dieses“ o sem L | 17 „Diesen“ sego: 
„Dieses“ se A | „bel. hab.“ nauöiv: „belehrte“ nauci L | „auch“ 1: viell. „durch ihn 
auch“ im (= in)... i| 18 „von ihm“ <L| „und“ +AL | 19 „alles“ <L | 20 
„und“ vor „die“ <A, 
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ἢ ’ - - a, x 
2 δοϑήσεται γὰρ φησιν „Ev χειρὶ αὐτοῦ ἕως καιροῦ καὶ καιρῶν καὶ 90V 


u - I , a \ - \ 
ἡμισυ καιροῦ“, ὁπερ σημαίνει τρία ἡμισυ ἔτη, καὶ μετὰ ταῦτα“ τὸ 
’ ’, ᾽ \ ‚ 
χριτήριον τὸ ἐσόμενον" οϑρόγνοι γάρ φησιν ,(ἐτέϑησαν“ „xal κριτή- 
x c v ς ς , x x - 
ριον ἐχάϑισεν" „warn βασιλεία"  ἐδόϑη ayioıs ὑψίστου", τὸ δὲ „omua“ 
- ’ ΄ - ς 
τοῦ ϑηρίου δοϑήσεται ,εἰς καῦσιν πυρός". 50 γὰρ (καιρὸς ἔφϑασεν", 
REIN, ς ’ r > ΄ \ x ἃ“ , F 9 
TOT ἕστιν ὁ σύμπας χρόνος δπληρωϑῆη, ,καὶ τὴν [δὲ] βασιλείαν καϑέξου- 
Φ , \ ER) 2 “- = Ὁ δ 
σιν οἱ ἀγιοί', παραγινομένου λοιπὸν AN οὐρανοῦ τοῦ χριτοῦ τῶν 
- - - a - x 
κριτῶν καὶ τοῦ βασιλέως τῶν βασιλέων, ὃς μεταστήσει πᾶσαν τὴν 


> \ \ Υ 
τοῦ ἀντικειμένου ἀρχὴν καὶ δύναμιν καὶ καταφλέϊξξει πάντας αἰωνίῳ 24rb 


πυρὶ κολάζων τοὺς ἀδίχους, τοῖς δὲ δούλοις αὐτοῦ προφήταις TE καὶ 
μάρτυσι καὶ πᾶσιν τοῖς φοβουμένοις αὐτὸν δώσει τὸ αἰώνιον βασί- 
λειον. os ὃ προφήτης λέγει" «ἕως ὧδε τὸ πέρας τοῦ λόγου. ἐγὼ 
Δανιήλ, οἱ διαλογισμοὶ ἐπὶ πλεῖον συνετάρασσόν μὲ χαὶ ἡ μορφή μου 
ηλλοιώϑη καὶ τὸ ῥῆμα ἱμοῦ] ἐν τῇ καρδίᾳ μου διετήρησας. 

XV. Ast ovv πάντα ἄνϑρωπον τὸν ἐντυγχάνοντα Τοῖς ϑείαις 708 


φαῖς μιμεῖσϑαι τὸν προφήτην Δανιὴλ) καὶ un εἶναι εἴκαῖόν τε καὶ 91τ 


- \ - x - x > ’, - 

προαλῆ, πρὸ καιροῦ καιρὸν ἐπιζητοῦντα xal {τοὺς ὀλύνϑους" τῆς 
- - > ’ 

συχῆς ἰδεῖν ἐπιϑυμοῦντα, αλλὰ χατέχειν μετὰ φόβου „TO μυστήριον 


1 Dan. 7,25. — 3 Dan. 7, 9. 26. 27. --- 4 Dan. 7, 11. --- 5 Dan. 7, 22. — 8 Dan. 
7,12. — 12 Dan. 7, 28. — 17 Apok. Joh. 6, 13. Vgl. Luk. 21, 29—31. — 18 Apok. 
08. ΤΟΥ: 


1 109970. — αὐτοῦ fehlt jetzt in S wegen des Homoioteleuton des slav. Textes 
vgl. oben 8. 220,5 | χαὶροῦ A | χαὶ vor χαιρῶν <S | χερὸν B | xai γε nu. Ὁ 
2 nwov A: ἥμισὶ B | ὅπερ --- ἔτη C=O Bl.253r. Vı Bl.25r. V2 Β]. 128r, P: 8]. 
363r. Mai 8. 207 (49). Lemma ἱππολύτου σημαίνει CI: σημαίνεται A: ἐστὶ B 
ἔτη ἥμισυ B: ἔτη καὶ ἥμισυ Mai | τὸ <B | 3 χρητήριον A | τὼ ἐσώμενον A 
Θρόνοι Α γὰρ -- ΑἹ φησὶν Α | χαὶ <A | 4 ἐχάϑησεν AB | βασιλεῖα A| τὸ γὰρ 
σῶμα AS|5 dodna.) ἐδόϑη AD | πυρὸς A: πυρί schwerlich S | 6 τοῦτ στιν AB 
za <S|dE + AS | βασιλεῖαν A | χατέσχον Ὁ | 7 naoayır.) es beginnt C=O 
Bl. 252v. V! Bl.24v. V2Bl. 127v. P! Bl. 362v, Mai 8.207. Lemma ἱππολύτου V1V2P1 
τοῦ αὐτοῦ ἃ. h. τοῦ Εὐσεβίου Ο: παραγενόμενος B, παραγενομένου S | λοιπὸν) 
γὰρ Β, - ϑκὶ!ἙἘ ἀπὸ V!V2P! οὐρανῶν B | 8 ὃ χριτὴς .. καὶ βασιλεὺς Β | τοῦ vor χριτοῦ 
< C: in P! „über der Zeile wohl von erster Hand“ Achelis ὃς < B: ὡς ἘΣ | I avrız.] 
ἀντιχρίστου, übergeschrieben ἀντιχειμένου Β) χαταφλέξ.Α] (χαταφλέξ)ει = μάρτυσι 
unleserlich in A | 10 τοὺς ἀδίκους - ΟΒ χαὲ τοῖς προφ. καὶ Ο] noopnrovg τὲ Β 
11 μάρτυρας B | πᾶσι B | τὼ Α: - V? | βασιλὴ Mai2V2 (in V! am Rand ἄλλου, 
in O fehlt der Autorname) + τοῦτ᾽ ἐστὶ ἀτελεύτητον ἕξουσι τῶν ἀγαϑῶν τὴν ano- 
Java: es endet | 12 Eos — λόγου «-- 5] Ἕως Α | 13 διαλογισμοί A | Er! πολὺ D 
ἡ μορφῆ A: ὄψις oder πρόσωπον w.e. sch. S | 14 ἡλλοιώϑη A: ἠλοιώϑη B | ρήμα 
μου A| ἐν τῇ + AD μου < Ge | διετείρησα A: ἐτήρησα B: διετήρησα Ὁ] 15 Δεῖ 
οὖν] Hier. 5. Sep. 15 Bl. 124ra. Phillipp. 1450 Bl.36r | πάντα A | ϑεῖαις A 
16 μιμῆσϑαι AB | εἰκαῖον APhill.S: eixvov B, εἰχέον H, λίχνον Ge | re <AH 
Phill.S | 17 πρὸαλῆ A, προάλη H: πλανήτην w.e. sch. S | χαὶρὸν A | ἐπὶζητοῦντα A 
καὶ — ἐπιϑυμοῦντα <HPhill. | δλύνϑους A: ὄλυνϑους B | 18 ἐπιϑυμοῦντας A. 
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ΕἸΣ TON AANIHA IN, 14. 15. 223 


Heiligen und die Zeiten, wie viel ihm zu herrschen. ?,.... bis zu 
einer Zeit (und) Zeiten (dual.) und einer halben Zeit“, was bedeutet 
drei ein halbes Jahr, und darnach das zukünftige Gericht. Denn er 
sagt: „Stühle wurden gestellt und das Tribunal setzte sich, und das Reich 
ward gegeben den Heiligen des Höchsten“, denn „der Leib“ des Tiers wird 
gegeben werden „dem Feuer zum Verbrennen“. 3Denn „es kam die Zeit“, 
nämlich alle Zeiten waren erfüllt, „das Reich aber überkommen die 
Heiligen“ Denn nachdem gekommen vom Himmel der Richter der 
Richter und der König der Könige, welcher wandelt | alle Gewalt und 
Kraft des Widersachers, und verbrennt alles, mit ewigem Feuer peinigend, 
aber seinen Knechten, den Propheten und Märtyrern, und allen denen 
die ihn fürchten, wird er geben das ewige Reich. Wie auch der 
Prophet spricht: „Ich Daniel, meine Gedanken verwirrten mich mehr 
und mein Antlitz veränderte sich und das Wort bewahrte ich in meinem 
Herzen“. 

XV. Es muss nun ein jeder Mensch, welcher liest die heiligen 
Schriften, nachahmen den Propheten Daniel, aber nicht unnütz und 
umherschweifend (vanum et vagum) sein, vor der Zeit die Zeit suchend | 
und die grüne Frucht“ der Feige zu sehen begehrend, sondern mit 


1 Dan. 7, 25. — 4 Dan. 7, 9. 26. 27. — 5 Dan.7, 11. — Dan. 7, 22. — 9 Dan. 
7,12. — 13 Dan. 7,28. — 18 Apok. Joh. 6, 13. Vgl. Luk. 21, 29—31. 


1 Das Wort let bezeichnet sowohl Jahr wie Zeit | 2 „Zeiten < A | „was — 
Jahr“ in A über der Zeile | 5 „und den Heiligen“ A | „und denn der Leib‘ i telo 
bo L: der Archetypus von L las w.e. sch. „der Leib nun“ oder „zwar‘ t&lo ubo | 
„wird gegeben werden“: „gegeben“ L | 6 „dem Feuer“ ognju: ogni A | „kam“ 
prüde: „kommt“ prüdet L | 7 „u. ἃ. R. aber“ L | 9 „der König“ cr’: carju (Dat. 
absol.) A | „wandelt“ prestavit: „stellt“ postavit L | 10 „und“ vor „verbr.“ <A | 
„alles“ vsja: vsju A, <L | 12 „auch“ + A („wie‘“ und „wie auch“ finden sich in 
den slavischen Manuskripten fast ganz unterschiedslos gebraucht) | 13 „mehr“ 
<L | 14 „das Wort“ <L | 16 „w. liest“ &tustju: „lesend“ (Plur.) ötuste L | 18 „um- 
herschweif.“ plavivu: plavi A: „suchen“ L | „suchend“: „suchen“ A | 19 „und‘“ 
<L | „grüne“ zelenago: „irdische‘‘ zemnago L | „d. Feige“ smokvi: „d. Feigen“ 
smokov A | „begehrend“ chotjasta: chotjaste (Nom. Pl.) L | „mit“ (8) <A oder 
las „und“ (i). 
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224 ἹΠΠΟΛΥΤΟΥ 


τοῦ ϑεοῦ“ ἐν χαρδίᾳ, ἵνα μὴ αὐτὸς ὑφ᾽ ξαυτοῦ τοῖς ἰδίοις χείλεσιν 
παγιδευϑεὶς ἔνοχος γένηται τῆς ἰδίας ψυχῆς. 2ἤξει γὰρ 6 καιρός, ὅτε 
»,ἀνϑήσει τὸ ἀμύγδαλον" καὶ τραχυνϑῇ ,,ῇ κάππαρις“ ,καὶ πληϑυνϑῇ 
ἡ ἀχρὶς" καὶ βλαστήσει ἡ συκῇ καὶ προχόψουσιν οἱ τῆς ἀποστασίας 
καρποί. τότε ,κλεισϑήσεται ἡ ϑύρα“" τῆς ζωῆς καὶ συντριβήσεται „N 
ὑδρία ἐπὶ τὴν πηγὴν καὶ συντροχάσει ὁ τροχὸς ἐπὶ τὸν λάχκον" καὶ 
ἀργήσουσιν „al ἀλήϑουσαι, ὅτι ὠλιγώϑησαν" καὶ ἐξεγερϑήσονται πάν- 
τες ἀπὸ ,φωνῆς τοῦ στρουϑίου" καὶ ταραχϑήσονται , πᾶσαι αἱ ϑυγα- 
τέρες τοῦ ἀοματος" καὶ συναχϑήσονται „ev ἀγορᾷ οἱ κοπτόμενοι" καὶ 
ἀπελεύσεται (ἄνϑρωπος εἰς οἶχον αἰῶνος αὐτοῦ“. 

ΧΥ͂Ι. ᾿4λλ᾽ ἐρεῖ τις, καὶ „note ταῦτα ἔσται"; ποίῳ δὲ καιρῷ ἢ 
χρόνῳ μέλλει γὰρ ὃ πλάνος ἀποχαλύπτεσϑαι; καὶ ποία ἡ ἡμέρα τῆς 
τοῦ κυρίου ἐπιφανείας, 2ἐπειζήτησαν ταῦτα μαϑεῖν παρὰ τοῦ κυρίου 
ὁμοίως καὶ οἱ μαϑηταί, ἀλλ᾽ ἀπέχρυψεν ἀπ᾿ αὐτῶν τὴν ἡμέραν, ἵνα 
ἐγρηγόρους αὐτούς τε καὶ πάντας πρὸς τὰ μέλλοντα καταστήσῃ, αεὶ | 
μεριμνῶντας καὶ προσδοχῶντας τὸ καϑ' ἡμέραν τὸν ἐπουράνιον 
νυμφίον, μή ποτε διὰ τὴν μακροημερίαν ἀμελήσαντες τῶν ὑπ᾿ αὐτοῦ 
προστεταγμένων, ,χρονίζοντος" αὐτοῦ, ἀπονυστάξαντες οἱ WIEMROL 
ἐχπέσωσιν τῆς ἐπουρανίου ζωῆς. 3.,ΚὨἁρηγορεῖτε γὰρ λέγει „od γὰρ 

3 Ecel. 12, 3—6. — 5 Matth. 25, 10. --- 11 Matth. 24, 8. — 13 Matth. 24,3. — 
14 Matth. 24, 36. 42. Mark. 13, 32. — 16 Matth. 25, 1.5. — 19 Vgl]. 2 Petr. 3, 17. — 
Matth. 24, 42. (vgl. 25, 13). Mark. 13, 35. 

1 ὑφ᾽ ξαυτ. τοῖς -- HPhill. | χείλεσι H | 2 παγιδευϑῆς H | γένηται] γένῃ S: ἔσται 
HPhill. | ψυχῆς) es enden HPhill. | 3 ἀνϑήσῃ Eeel. 12, 5 | τραχυνϑῆ AS: πλη- 
ϑυνϑῆ B (διασχεδασϑῇ Ecel. 12, 5) | χάμπαρις A: χάπαρὶς B | πληϑυνϑῇ] 5, πλη... 
A, παχυνϑῆ BEcel.: nach An sind 19 Buchst. bis βλαστ. unleserl. in A|4 (βλαστὴ)- 
σει ἢ συκῆ καὶ (12 Buchst. w. 6. sch.) erloschen in A | neoxowo A, 10 Buchst. schei- 
nen alsdann erloschen bis ..reoıag | 5 χαρπος A: χαρποὶ B τότε] τ... A | χλη- 
σϑήσεται B | χλείσουσι ϑύρας Eecl. 12,4 | ϑυρὰ A | τῆς] 3 Buchst. unleserlich in 
A |< Eccl. 12,6 | 6 ὑδρεῖα A | &ni τῇ πηγῇ Eee). 12,6 | πηγῆν A: γῆν 8 | συν- 
τρωχάσει A, συντροχάσῃ Becl. 12,6: „wird gestellt“, „kommt zur Ruhe“ S | ἐπὶ 
τῷ λάχχῳ viell. S| 7 deyyo.) „trauern“ 8 | ad A  ὁλιγώϑησαν A: ὀληγώϑησαν Β] 
ἐξεγερϑ. ἀναστήσεται Ecel. 12,4: „stehen auf‘ S | 8 εἰς φωνὴν Ecel. 12, 4 | raoax$.] 
ταπεινωϑήσονται Eccl. 12,4 | πᾶσαι] πάντες A:<S| ϑυγατέραις A | 9 ἄσματος 
A | συναχϑ.] ἐχύχλωσαν Eccl. 12,5 | αγωρᾶ A: ἀγορά B | χοπτώμενοι A | 10 ἀπελ! 
ἐπορεύϑη Eccl. 12,5 | oixov A | αὑτοῦ Ge: <S| 11 τίς AB | χαὶ <S ἢ χρόνῳ < 
5.112 γὰρ + A: ἄρ᾽ ?Mend | ὃ πλάνος BS: ὁ χρόνος A: < Ge | ἀπὸόχαλύπτεσϑαι 
A| note B | ποίᾳ ἥξει ἡμέρᾳ ἢ τ. x. ἐπιφάνεια 8} ἢ <B | 18 ἐπὶφανεῖας A, ἐπι- 
φανίας B| Ταῦτα A | ταῖτα --- χυρίου] kürzer 5 | μαϑεῖν <A | 14 μαϑηταὶ AB | 
ἀπ᾽ «- ΔΑ] 1ῦ ἐγρηγ.--- καταστήσῃ frei übers. von 5. εὐγρηγόρους A | αὐτοὺς A | 
τε καὶ πάντας <AS | τὲ B | χαταστήσει AB | 10 προσδεχομένους A | τὸ χαϑ᾽ 
ἡμέραν <S | 17 uaxoonu.) „träge geworden und“ + S | ἀκελίσαντες B | 18 προσ- 
terayu.) εἰρημένων AS | yoovjoavrog A | χρονίζ. αὐτοῦ <S | ἀπὸνυστάξαντες A | 
19 &novviov B: αἰωνίου AS | γρηγορεῖται B | γάρ φησιν Β γὰρ] οὖν Matth. 24, 42. 
25,13. Mark. 13, 35 | ὅτε οὐχ οἴδατε BMatth. 
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ΕἸΣ ΤΟΝ ΔΑΝΙΗΔ IV, 15. 16. 225 


Furcht halten „das Geheimnis Gottes“ im Herzen, damit du nicht selbst 
durch deine Lippen durch dich selbst gefangen [werdest] deiner Seele 
schuldig werdest. ?Denn es kommt die Zeit, wenn „zu blühen beginnt 
die Mandel“, und sich härtet „die Kaper“, „und sich mehrt die Heu- 

5 schrecke“ (so), und sprosst die Feige, und hervorgehen die Früchte 
des Abfalls. Dann werden „geschlossen die Thüren“ des Lebens, „und 
wird zermalmt das Gefäss auf die Erde, und wird gestellt die Mühle in 
der | Grube“, und „es trauern die Müllerinnen, denn sie sind wenig ge- 191v 
worden“, und es stehen auf alle von der „Stimme des Vogels“, und werden 

10 bestürzt „die Töchter des Gesangs“, und es versammeln sich „auf dem 
Marktplatz die Trauernden“, (und) es geht „der Mensch in das ewige 
Haus“, 

XVI. Aber es sagt jemand (wird 1. s.): „wann werde dies geschehen“, 
zu welcher Zeit aber soll der Betrüger erscheinen, und an welchem 

15 Tag wird kommen die Parusie des Herrn? ?Ebenso fragten auch den 
Herrn die Jünger, aber er verbarg ihnen den Tag, damit sie mit Wach- 
samkeit das Zukünftige erwarten, und damit sie beständig Sorge tragen 
und erwarten den himmlischen Bräutigam, | damit nicht, wegen der langen 192 
Tage träge geworden und verachtend das von ihm Gesagte, schläfrig 

20 geworden die Menschen entfallen dem ewigen Leben. ?Denn er spricht: 


1 Apok. Joh. 10, 7. — 3 Ecel. 12, 4—6. — 6 Matth. 25, 10. — 13 Matth. 24, 3. — 
15 Matth. 24, 3. — 16 Matth. 24, 36. 42. Mark. 13, 32. — 18 Matth. 25,1. 5. — 
20 Vgl. 2 Petr. 3, 17. 


1 „d.d... selbst“ <L | 3 „schuld w.“ unten an der Seite beigeschrieben, w. 6. 
sch. von 1. Hd, in A | „blühen“ evisti, evöstii A: „herrschen“ car’stvovati L | 4 „sich 
mehren die Heuschrecken“ umnozatsja pruzi AL | 6 „d. Abfalls“ otmötania vgl. De 
antichr. 3 | 7 „wird zermalmt“ sükrusitsja: „wurde z.“ sukrusisja L | 8 „wen. gew.“ 
umali$a: umalisi A | 10 „auf den Marktplatz“ L | 11 „die Trauernd. und“ pla&ju- 
Stii 1: pladjustii, pla&juste L | 18 „und erwarten“ 1 oäidajut A: „erwartend und“ 
oäidajusti i L | „und damit nicht“ A | 19 „schl. gew.“ vozdremavsesja: vozdre- 
drömavseze A | 20 „Denn er spr. .., denn i. w. nicht“ bo rede ne bo vöste: ubo 
jako kogda neveste bo L. 
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οἴδατε ποίᾳ ἡμέρᾳ ἢ ὥρᾳ ὁ κύριος ὑμῶν ἔρχεται, ἡ ὀψέ, ἢ μεσονυ- 
κτίῳ, ἢ πρωΐ΄. διὰ τοῦτο λέγει" μακάριος ὁ δοῦλος ἐκεῖνος ὃν ἐλ- 
ϑὼν ὁ κύριος αὐτοῦ εὑρήσει γρηγοροῦντα: ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὅτι ἐπὶ 
πᾶσιν τοῖς ὑπάρχουσιν αὐτοῦ καταστήσει αὐτόν. ἐὰν δὲ εἴπῃ ὃ κακὸς 
δοῦλος ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ, χρονίζει 6 κυριός μου ἔρχεσϑαι, καὶ ἀρ- 
ξηται [δὲ] τύπτειν τοὺς παῖδας καὶ τὰς παιδίσκας, ἐσθίειν τε καὶ πίνειν 
μετὰ τῶν μεϑυόντοων, ἥξει ὃ κύριος αὐτοῦ ἐν ἡμέρᾳ ἡ οὐ προσδοχᾷ 
χαὶ Ev ὥρᾳ N οὐ Yımooxeı καὶ διχοτομῆσει | αὐτὸν καὶ τὸ μέρος αὐ- 
τοῦ μετὰ | τῶν ἀπίστων ϑήσει: ἐκεῖ γὰρ ἔσται ὁ κλαυϑμὸς καὶ ὃ 
βουγμὸς τῶν ὀδόντων“. (διὰ τοῦτο" »λέγω ὑμῖν" γρηγορεῖτε". ὅταῦτα 
μὲν οὐν ἐν τῷ δὐαγγελίῳ αὐτὸς ὁ κύριος ἡμῶν διδάσκων τοὺς μα- 
ϑητὰς ἀπεφήνατο. ϑομοίως δὲ καὶ μετὰ τὴν ἀνάστασιν αὐτοῦ τὰ 
αὐτὰ προσελϑόντες οἱ μαϑηταὶ ,ἐπηρώτων αὐτὸν λέγοντες" κύριε, εἰ 
ἐν τῷ χρόνῳ τούτῳ ἀποχαϑιστάνεις τὴν βασιλείαν τοῦ Ἰσραήλ; ὁ δὲ 
εἶπεν πρὸς αὐτούς" οὐχ ὑμῶν ἐστὶν γνῶναι χρόνους ἢ καιροὺς οὔς 
ὃ πατὴρ ἔϑετο Ev τῇ ἰδίᾳ ἐξουσίᾳ, ἀλλὰ λήψεσϑε δύναμιν ἐπελϑόντος 
τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐφ᾽ ὑμᾶς, καὶ ἔσεσϑέ μοι μάρτυρες ἔν τε 1]ερου- 
σαλὴμ καὶ Ev τῇ Γαλιλαίᾳ καὶ πάσῃ χώρᾳ τῆς Σαμαρείας καὶ ἕως 
ἐσχάτου τῆς γῆς“. 

XVIl. Ἐπεὶ οὖν ἀπέκρυψεν ἀπ᾿ αὐτῶν τὴν ἡμέραν, διὰ δὲ τῶν 
σημείων τῶν γινομένων, δι᾿ ὧν εὐκόλως ἐπιγνώσεται ὁ ἄνϑρωπος, ἐξ- 


2 Matth. 24, 46—51. --- 10 Matth. 24, 44. Mark. 13, 37. — 13 Act. 1, 6--Ὁ. 


1 roeB|n 2 ὦρα + Α, Ai nachträglich über der Linie geschrieben | Ὁμῶν ] 
ἡμῶν AB | n vor (WE <A | ἢ μεσωνυχτίω A| μησονύκτιον ἢ ἀλεχτοροφωνίας 
Mark. 13,35 | 2 πρωὶ A| ὃν A | 3 αὐτοῦ -- 58 εὐρήσει A | yonyoe.] οὕτως ποι- 
οὔντα Matth. 24, 46 | 4 dvrod Β: αὑτοῦ (auch Ζ. 5) Ge | αὐτὸν B | Ἐὰν A| εἴπη 
A| 5 dvroöB | μου ὃ x. Matth. 24, 48 | μου Loy. = B Matth. 24, 48 χαὶ ἀρξ. BS 
ἄρξεται B | 6 δὲ τὰ | παῖὸ. --- παιδι] συνδούλους αὐτοῦ Matth. 24, 49 | ἐσθίῃ .. πίνῃ 

Matth. 24, 49 r τὲ ΑΙ 7 αὐτοῦ] τοῦ δούλου ἐχείνου Matth. 24, 50 | nB}8S vo«A 
nA: ἢ B | 9 τῶν --ὁ βρυγ(μὸς) unleserlich in A | ἀπίστων) ὑποχριτῶν Matth. 
24, δ1 ᾿ γὰρ -- 5. Matth. 24, 51 | 10 ὀδόντων. διὰ .. (λέγγω ὑμῖν γρηγορεῖτε er- 
loschen in A | Τούτο A | vum B | γρηγορεῖται B | 11 μὲν οὖν -- ΒΊ αὐτὸς -- 8 
ἡμῶν <A | 12 anepivero B | τὰ αὐτὰ] „ebenso“ S | 13 πρὸσἐέλθόντες A, προσ- 
ελϑὸντες Β: < 5: συνελθόντες Act. 1,2 | ἐπειρώτων A, ἐπηρότον B: ἠρώτων 
Act. 1,16 | 14 τούτο B | ἀπὸκαϑιστὰς ne ἀποχαϑιστάνης ΒΙ τοῦ] τῶ A Act. 1,6 
DA B | δῚ οὗτος las schwerlich S | 15 εἶπεν δὲ Act. 1,7 | αὐτούς mit Act. 1,7 
+ AS ἐστὶν B | γνώναι A | zaloovg A οὗς A | 16 ἰδία A | λείψεσϑαι A: λήψε- 
σϑαι B: λήμψεσϑε Act. 1, 7 | ἐπελϑόντες (so) A nach πνεύμ. | 17 ἔσεσθαί AB | 
μου μάρτ. Act. 1,8 | & τὲ ᾿ | ἰερουσαλήμ A: ἱερουσαλὶμ B| 18 τῇ Γαλιλ.] πάσῃ 
τῇ Ἰουδαίᾳ S Act. 1, 8] χαὶ πᾶσης χώρας τῆς σαμαρείας A: x. σαμαρεία BS 90 
Ἐπεὶ A| ἀπ A | διὰ --- γινομένων <B | 21 ὧν A | ἐπιγνωστὸν = ἀνθρώπῳ) ὃ: 
schwerlich ist hinzuzufügen z@An97 | ὁ <B | ἐξεῖπεν) ich mit 5: ἐξειπεῖν AB. 
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ΕΙΣ ΤΟΝ JANIHA IN, 16. 17. 227 


„Wachet, denn ihr wisst nicht, an welchem Tage euer Herr kommt, es 
sei am Abend oder um Mitternacht oder früh.“ *Deshalb spricht er: 
„Selig ist jener Knecht, welchen gekommen der Herr wachend findet. 
Amen, ich sage euch, dass über sein ganzes Haus (oder „Vermögen“) er 
ihm Auftrag geben (oder „ihn setzen“) wird. Wenn aber der böse Knecht 
spricht in seinem Herzen: es zögert mein Herr zu kommen, und fänst 
an | zu schlagen die Knechte und die Mägde, zu essen aber (?) und zu 192v 
trinken mit den Trinkern, es kommt sein Herr an dem Tag, an welchem 
er es nicht erwartet, und zu der Stunde, zu welcher er es nicht weiss, 
10 und wird ihn zerteilen zur Hälfte und wird sein Teil mit den Un- 
gläubigen legen; dort wird sein Heulen und Knirschen der Zähne.“ 
„Deshalb sage ich euch: Wachet.“ 5Dieses nun im Evangelium hat 
unser Herr die Jünger lehrend geredet. 6Ebenso aber auch nach seiner 
Auferstehung, ebenso „fragten ihn seine Jünger sprechend: Herr, wirst 
15 du in dieser Zeit wiederherstellen das Reich | Israel? Dieser aber 193 
sprach zu ihnen: Nicht euer ist es zu wissen die Jahre (Zeiten) und 
Zeiten, welche der Vater mit seiner Gewalt gesetzt hat, sondern ihr 
werdet empfangen die Kraft des heiligen Geistes auf euch kommend 
und werdet mir Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und 
20 Samarien und bis an das Ende der Erde.“ 
XVII. Daer nun vor ihnen den Tag verborgen hat, — durch Zei- 
chen aber, welche geschehen, unterrichtete er, aus welchen leicht dem 


σι 


1 Matth. 24, 42 (vgl. 25, 13). Mark. 13, 35. — 3 Matth. 24, 46—51. — 12 Matth. 
24, 44. Mark. 13, 37. — 14 Act. 1, 6—8. 


1 „an w. Tag“ <L | „es sei‘ <L | 4 „Vermögen“ imeniem L: „Haus“ do- 
mom A | 5 „ihm Auftr. geb.“ porutit emu: „ihn setzen“ postavit ego L | „jener 
böse Knecht“ L | 7 „d. Kn. d. M.“ raby 1 rabynja: „seine Mitknechte“ klevrety 
svoja L | 8 „sein“: „jenes Knechtes“ L | 10 „w. zert.“ preseöet A, proteset L wie 
im Evangel. von Ostromir. vgl. d. Lex. Micl. | „ihn“ <A | „z. H.“ polma: bolma A | 
12 „hat... ger.“ gla: „redend“ glja AL | 13 „lehrte“ L | „aber“ <L | „nach“ po: 
„bei“ oL | 14 „w. du... wiederh.“ ispravljaesi, ustrojaesi L | 15 „Er spr. aber“ L 
17 „m. Gewalt“ vlastiju A: oblast’ju L | 21 „Und da“ L | „durch ein Z.“ L. 

lay 
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εἴπεν, νοεῖν ὀφείλομεν τὰ κατὰ καιρὸν συμβαίνοντα καὶ εἰδότες σιω- 
πᾶν. ?der δὲ αὐτὰ γενέσϑαι κἂν ἡμεῖς μὴ ϑέλωμεν" ἡ γὰρ ἀλήϑεια 
οὐδέποτε ψεύδεται. δὥσπερ δὲ εἶπεν | περὶ τῆς Ἱερουσαλὴμ πόλεος, 
καὶ ἐπῆλϑεν ἐπ᾿ αὐτὴν τὰ εἰρημένα" [ἂν τῷ εἰπεῖν) „orav γὰρ ἴδητε, 
φησί, κυκλουμένην τὴν Ἱερουσαλὴμ ὑπὸ στρατοπέδων, τότε γινούσχετε 
ὅτι ἤγγικεν ἢ ἐρήμωσις αὐτῆς", οὕτως καὶ τὸ νῦν προσδοκᾶν χρή. 
Ττοὅταν γὰρ ἴδητε, φησίν, τὸ βδέλυγμα τῆς ἐρημώσεως ἑστὸς ἐν τόπῳ 
ἁγίῳ [αὐτοῦ] --- ὁ “ἀναγινώσχον γοδίτω —, τότε οἱ ὃν τῇ Ἰουδαίᾳ 
φευγέτωσαν εἰς τὰ om, καὶ ὁ ἐπὶ τοῦ δώματος μὴ καταβάτω ἀραί τὺ 
ἔχ τῆς οἰκίας αὐτοῦ, καὶ ὁ ἐν τῷ ἀγρῷ μὴ ἐπιστρεψάτω εἰς τὰ ὀπίσω 
ἄραι τὸ ἱμάτιον αὐτοῦ. οὐαὶ δὲ ταῖς ἔν γαστρὶ ἐχούσαις χαὶ ταῖς 
ϑηλαζούσαις ἐ Ev ἐκείναις ταῖς ἡμέραις. ἔσται γὰρ τότε ϑλῖψις μεγάλη, 
οἵα οὐκ ἐγένετο ἀπ᾽ ἀρχῆς κόσμου οὐ δὲ μὴ γένηται. καὶ εἰ μὴ ἔκο- 
λοθώϑησαν αἱ ἡμέραι ἐκεῖναι, οὐκ ἂν ἐσώϑη πᾶσα σάρξ΄. ὑφανερὸν 
οὖν ἐν τούτῳ ἐποίησεν ἡμῖν, ἵνα μηκέτι ἐν μηδενὶ ἀμφιβάλλωμεν. 
θχαὶ πάλιν λέγει. ὅταν ,ἴδητε τὸ βδέλυγμα τῆς ἐρημώσεως" ἑστὸς „ev 
τόπῳ ἁγίῳ“ καὶ ὅταν ἴδητε τὴν συχῆν προβάλλουσαν «τὰ φύλλα 
αὐτῆς, ,γινοώόσχετε ὅτι ἐγγύς ἐστι» τὸ ϑέρος" οὕτως καὶ ὑμεῖς ὅταν 
ἴδητε | ταῦτα πάντα γινόμενα, γινώσκετε ὅτι ἐγγύς ἐστιν ἐπὶ ϑύραις". 

Ἰτοῦ οὖν βδελύγματος μηδέπω παραγενομένου, ἀλλ᾽ ἔτι τοῦ τετάρτου 


3 Luk. 21, 20. — 6 Matth. 24, 15—19. 21. 22. — 16 Matth. 24, 15. — 17 Matth. 
24, 32. 33 


1 ὠὡφεῖλωμεν A: ὀφείλει ἄνϑρωπος w. e. sch. S | χατὰ πάντα x. 8 | (ovußai)- 
γοντα — οὐδέποτε unleserlich in A | εἰδῶτες B: εἰδότας Ge | 2 dvra B: ταῦτα Ge | 
3 δὲ] γὰρ S | ἱερουσαλὲμ B | πόλεως -- εἰπεῖν <B|4 ἐ. τω ε.-1-Α δτ᾽ ἂν Α] γὰρ ΠΣ 
Β: d& Luk.: < Ge | ἔδηται Β] ὅ φησὶ γὰρ 8: <A ἱερουσαλὶμ B | ὑπὸ στρ. τὴν ieo. 
A | στρατοπαίδων B | γινώσχεται ΑΒ] 6 ἥγγικεν A: ἤγγηκεν μὲν B | αὐτῆς ἢ ἐρήμ. 
Ge | αὐτῆς <B | οὕτω ΒῚ | zum A: -- 68] τὸ -- Β] νὺν Α | χρὴ A| 7 ὅτ᾽ ἂν Α γὰρ] 
οὖν Matth.: < Ant 62 | ἤδηται B | φησίν <A | ἐστὸς A: ἐστὼς Β: ἑστὼς AntGe | 8 
αὐτοῦ -ἰ- A | ὃ ἀναγινώσχον AB | vosttw A: νοῆτω B | ἐἰουδαῖα A | 9 eig] ἐπὶ Matth. | 
ὄρει A | καὶ vor ὃ <B Matth. | τοῦ < Ant | δόματος AB | καταβαινέτω AntMatth. | 
ἄραι τί A| τι -- Β: τὰ Matth. 24,17 10 αὐτοῦ] τι Β εἰς Tu Matth. 24, 18 | ὀπίσω 
A| 11 ἄραι AB τὰ ἱμάτια Matth. 24, 18 αὐτοῦ A, ἀντοῦ B: αὑτοῦ Ge | 12 29, 
λαξοῦσαις A  εχείναις A | Ἔσται A| ϑλίψις A | wey.| τ τοιαῦτῆ A | 13 οἵα A | οὐ 
γέγονεν Op. 50, 4 Ant | ἀπ A | (οὐδὲ — φανερὸν οὖν unleserlich in A οὐδὲ] 
breiter Matth. | οὐδὲ μὴ γέν. <S, + Ants | ἐχολοβόϑησαν B | 15 οὖν] γὰρ 
schwerlich S | τοῦτο B | (ἐποίη)σεν ἡμῖν ve) erloschen in A | unxerı A, unzeuB | 
ἀμφιβ. ἐν μηδενὶ A| ἀμφιβάλομεν Β] 16 x. πάλ. λέγ ὅταν οὖν λέγει AS | ὅταν < 
A, γὰρ - 5. ἔδεται A, ἴδηται B | τὸ βϑδέλ. --- ὅταν ἴδητε <B aber γρ]. Z. 20 
ἑστὸς A|17 καὶ ὡς καὶ πᾶλιν λέγει A| συχὴν AB | προσβάλλουσαν B | τὰ φύλλα 
αὐτῆς <S: αὐτῆς <B|18 γινώσκετε --- ὑμεῖς <S | γινώσκεται AB | ἐγγύς ἐστιν 
A: ἐγγὺς B | οὕτω B | ὅτ᾽ ἂν A | 19 γινώσκετε] οἴδατε viell. richtig A | ἐστὲν Β: 
< Matth. 24, 33 | 20 undeno B: μήπω A | παραγινομένου A | ὅτι A. 
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Menschen zu erkennen ist, so muss der Mensch sehen das zu jeder Zeit 
Geschehende und wissend schweigen. ?Denn geschehen muss es |, auch 193v 
wenn wir nicht wollen; denn die Wahrheit lügt niemals. ®Denn wie er 
redete über die Stadt Jerusalem, und es kam über sie das Geredete — 

5 denn er sprach: „Wenn ihr sehet Jerusalem umlagert (von) Heeren, dann 
wisset, dass ihre Verstörung nahe ist“ —, so muss man es auch jetzt 
erwarten. *„Wenn ihr sehet, spricht er, den Greuel der Verwüstung, 
welcher steht an heiligem Ort — der Lesende merke! —, dann mögen 
die in Judäa Seienden fliehen auf die Berge, und welcher auf dem Haus 

10 steige nicht herab, um etwas zu nehmen aus dem Hause, und welcher 
auf dem Land kehre | nicht zurück, zu nehmen seine Kleider. Wehe 194 
aber den Schwangeren und Säugenden in jenen Tagen. Denn es wird 
dann eine grosse Trübsal sein, wie eine nicht war von Anfang der 
Welt. Und wenn nicht jene Tage verkürzt wurden, würde nicht ge- 

15 rettet werden jedes Fleisch“ °Er hat uns nun hiermit kund gethan, 
damit wir fortan nicht verwirrt werden durch irgend etwas. Da er nun 
spricht: „Wenn ihr sehet den Greuel der Verwüstung stehend an heiligem 
Ort, und wenn ihr sehet den Feigenbaum hervorsprossen lassend, so 
erkennet, dies alles gesehen habend, dass | nahe ist vor der Thür. "Indem 194v 

20 nun der Greuel noch nicht gekommen ist, sondern auch noch das vierte 


5 Luk. 21, 20. — 7 Matth. 24, 15—19. 21. 22. — 17 Matth. 24, 15. — 18 Matth. 
24, 32. 33. 


2 „es“ im: viell. ist zu lesen „dieses“ sim | 3 „niemals“ am Rand ın A | 
5 „sprach“ gla: „Stadt“ grad L| 7 „erwarten“ <L]| 9 „a. ἃ. Haus“ na polate: „a. 
d. Dach‘ na krov&e L | 10 „st. n. her.“ da ne snidet: „gehe nicht hinein“ da ne vnidet 
A| 13 „wie eine“ kaaie: „wie“ jakoze L, akaze A | „nicht“ ne: 1 nest L| 15 „nun“ 
ubo; „denn“ bo AL | 17 „Und wenn“ L | 19 „ges. hab.“ videvse: „Gesicht und“ 
vidönie. i L | 20 „nicht — noch“ wegen des Homoiotel. <A. 
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ϑηρίου μόνου χρατοῦντος, πῶς δύναται ἡ ἐπιφάνεια τοῦ κυρίου γε- 
γέσϑαι; 3Δλλ᾽ ἐρεῖ τις" γέγραπται, ὅταν Τὰ Bee καὶ ἀκατα- 
στασίας", τότε ,γινώσκετε ὅτι ἐγγύς ἐστιν". , γέγραπται" »ἔγερ- 
ϑήσεται γάρ, φησίν, ἔϑνος ἐπὶ ἔϑνος καὶ πεν τα ἐπὶ βασιλείαν χαὶ 
ἔσονται σεισμοὶ κατὰ τόπους καὶ λιμοὶ | καὶ Aoıuol“, ἅτινα ἤδη ἐγέ- 
γνοντο καὶ γενήσεται. 5, ταῦτα δὲ πάντα“, φησίν, «ἀρχαὶ οὐδίνων", «ἀλλ᾽ 
οὔπω τὸ τέλος" [Ev αὐτοῖο. ,πρῶτον" γὰρ ,,δεῖ κηρυχϑῆναι τὸ εὐαγ- 
γέλιον" τοῦ κυρίου ἐν ὅλῳ τῷ κόσμῳ „elg μαρτύριον πᾶσιν τοῖς 
ἔϑνεσιν, καὶ οὕτως ἥξει τὸ τέλος", ὅταν ὁ σίμπας χρόνος πληρωϑῇῆ. 

XVIN. διηγήσομαι γὰρ καὶ τὸ συμβὰν οὐ πρὸ πολλοῦ χρόνου 
ἐν τῇ Συρίᾳ. Σπροεστος γάρ τις τῆς ἐκεῖ ἐχκλησίας καὶ μὴ ἐμπόνως 
ἐντυγχάνων ταῖς ϑείαις γραφαῖς μηδὲ τῇ φωνῇ τοῦ κυρίου ἀκολου- 
ϑήσας ἐπλανήϑη καὶ αὐτὸς καὶ ἑτέρους ἐπλάνησεν. “τοῦ γὰρ κυρίου 
εἰπόντος, ,ἐξεγερϑήσονται πολλοὶ ψευδόχριστοι καὶ ψευδοπροφῆται 
καὶ δώσουσιν σημεῖα καὶ τέρατα, ὥστε πλανῆσαι εἰ δυνατὸν καὶ τοὺς 
ἐκλεχτούς“" «τότε ἐάν τις εἴπῃ, ὑμῖν" ἰδοὺ ὧδε ὁ Χριστός, ἢ ὧδε, μὴ 
πιστεύσητε," (ἰδοὺ ἐν τῇ ἐρήμῳ ἐστίν, μὴ ἐξέλϑητε" ἰδοὺ ἐν τοῖς τα- 
uelloıs, μὴ εἰσέλϑητε", ταῦτα μὴ νοήσας ἐχεῖνος, ἔπεισε πολλοὺς τῶν 
ἀδελφῶν μετὰ γυναικῶν καὶ τέχνων εἰς συνάντησιν τῷ Χριστῷ ἐξξελ- 
ϑεῖν εἰς τὴν ἔρημον, οἱ καὶ ἐπλανῶντο ἐν τοῖς ὄρεσιν καὶ ἐν ταῖς 


2 Luk. 21, 9. 81. — 3 Matth. 24, 7. Mark. 18, 8. — 6 Matth. 24, 8. — Mark. 
3, 7 (Matth. 24, 6). — 7 Maik. 13, 10. — 8 Matth. 24, 14. — 12 Joh. 10, 4. — 14 
Matth. 24, 24. — 16 Matth. 24, 23. — 17 Matth. 24, 26. — 19 1 Thess. 4, 17. — 
20 Apok. Joh. 12, 14. 


1 μόνου <B | ἐπιφάνια B|2 τίς AB ὅτ ἂν Α 8 ὅτι ἐγγὺς ἐστιν Β: < AS 
vol A: χαὶ 5] ἐγερϑ.. y. φησίν) δι ὃ λέγει Α 14 γὰρ φησὶν B | βασιλεῖα A | βασιλεὺς 
ἐπὶ βασιλέα ὃ.) καὶ < Mark. 18, 8 ὅ σεισμοῖ A | λιμοὶ hat vor σεισμ. Matth. 24, 7 
λιμοῖ Α: λυμοὶ x. λὶμοί Β: < Mark. 18, 8. Matth. 24, 8 ed. Tisch. | ἅτινα --- γε- 
νή σείται) unleserlich in A | 6 γενήσεται auch Sa | πάντα δὲ ταῦτα ἀρχὴ ὠ. Matth. 
24,8 | φησὶν A: B liest φησίν nach ὠδίνων: < S | ὀδίνων B | 7 ἔν αὐτοῖς + A 
γὰρ Ὁ Mur 13, 310 | δεῖ κηρυχϑ.), ‚will er predigen‘“ w.e.sch. S | 8 τοῦ χυρίου 
Ξ ὦ οὕτως] τότε S mit Matth. 24, 14 | ὅτἂν A | χρόνος] 
AS: χόσμος B | 10 ἢ δὲ 5: A las entw. δὲ oder -- γὰρ συμβᾶν [οὐ Α: - 
προ B| 11 Προεστῶς Α: προξστὸς Β | γὰρ ΒῚ τις -- Β τῆς -- 6] ἐχεῖ] ἐν Συρία 
S,<B | ἐνπόνως A: ἔμπορος B, ἐμπείρως Ge | 19 ἐντυχὼν A | ϑεῖαις A | μὴδὲ AB 
ταῖς φωναῖς A | 18 χαὶ vor αὐτὸς -- 5, nach «ir. B | ἐτέρους A | 14 ἐξεγερϑή- 
σοντε A: ἐγερϑήσωνται B, vgl. Matth. 24,24 | πολλοῖ A: γὰρ Matth. 24, 24  ψευδόχρ. 
χαὶ -- 8] ψευδοπροφήται A | 15 docovoiv B | σημ. μεγάλα Matth. 24, 24 | πλανήσαι 
ΑἹ εἰ] A | 16 ἐχλεχτοὺς B | ἐὰν τις B | ὑμῖν εἴπη BMatth. 17 πι- 
στεύσειτε A: πιστεύσηται B | ἐστὶν B: <A | ταμίοις Β| 18 μὴ εἰσέλϑι] „schauet 
nicht hinein“ 5, μὴ πιστεύσητε Matth. 24, 26 ταῦτα .. ἔπεισε πο(λλους) .. er- 
loschen in A | ἐχεῖνος - 5.) 19 τέχνων unleserlich in A, eher hatte A παίδων, 
doch ist es unsicher | ἐξελθεῖν <A, nach ἔρημον liest A ἀπελθεῖν | 20 ἐπλανόντο 
Al|xal ἐν τ. δδ, --Ξ 8 ἐν vor ταῖς <B. 
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Tier allein die Herrschaft hat, wie kann die Offenbarung des Herrn 
geschehen? ®Aber es sagt jemand: Es steht geschrieben: „Wenn ihr 
sehet Kriege und Unordnungen, dann erkennet“ ... Auch steht ge- 
schrieben: „Denn es wird aufstehen“, sagt er, „eine Nation gegen eine 
Nation und ein König gegen einen König, und es werden sein Erd- 
beben ortsweise und Hungersnöte und Pestilenzen“, welche schon waren 
und sein werden. °,Aber dieses alles ist der Anfang der Leiden“, „aber 
ist noch nicht das Ende.“ Denn „zuvor“ will er das Evangelium pre- 
digen in der ganzen Welt | „zum Zeugnis allen Nationen; und alsdann 
kommt das Ende“, wenn die ganze Zeit erfüllt ist. 

XVII. Ich erzähle aber auch dies vorlängst in Syrien Geschehene. 
*Denn ein gewisser Vorsteher der Kirche in Syrien und nicht sorgfältig 
die heiligen Schriften lesend, noch der Worte des Herrn eingedenk 
seiend, wurde selbst getäuscht und täuschte andere. ®Denn während der 


5 Herr gesagt hatte: „Es werden aufstehen viele falsche Propheten und 


werden Zeichen und Wunder thun, so dass sie täuschen beinahe die 
Auserwählten“; „alsdann wenn jemand zu euch sagt: Siehe, hier ist 
Christus oder da, | glaubet es nicht“; „Siehe, er ist in der Wüste, gehet 
nicht hinaus; Siehe, er ist in den Schatzhäusern, schauet nicht hinein“, 
— dieses nicht erkannt habend, betrog er viele von den Brüdern, auszu- 
gehen in die Wüste mit Frauen und Kindern zur Begegnung Christo, 
welche auch umherirrten in den Bergen vergeblich, so dass beinahe sie 


3 Luk. 21, 9. 31. — 4 Matth. 24, 7. Mark. 13, 8. — 7 Matth. 24,8. — Maik. 
13, 7 (Matth. 24, 6). — 8 Mark. 13, 10. — 9 Matth. 24, 14. — 14 Matth. 24, 24. — 
17 Matth. 24, 23. — 18 Matth. 24, 26. — 21 Apok. Joh. 12,14 — 1 Thess. 4, 17. 


1 „Tier allein“ <A | 2 „jemand“ nökto: „nur“ tokmoL | „Es st. geschr.“ pi- 
sano est: „es ist Schrift“ pisanie est A | 3 „Auch“ i: „was“ eze 1207 „aber ΤῸ 
8 „nicht“: L, w. e. sch. auch A, + bo | 9 „und“ <L | 10 „erfüllt ist“ skontajutsja 
L: konöinajutsja A | 11 „auch“ <L | 14 „w.d. H. ges. h.“: „ad. ἘΠῚ sagte“ L | 15 
„viele“ <L | 16 „bein.“ mala ne: „wenige... nicht“ malyneL | 17 „zueuch“ <L | 


22% „auch“ <L. 
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ὁδοῖς εἰκῇ πλαξόμενοι" στε μικροῦ δεῖν wg λῃστὰς αὐτοὺς συλλη- 
φϑέντας πάντας ὑπὸ τοῦ ἡγεμόνος ἀναιρεϑῆναι, εἰ μὴ ἔτυχεν ἡ τού- 
του γυνὴ οὖσα πιστή, καὶ ὑπ᾿ αὐτῆς παρακληϑεὶς κατέστειλε τὸ πρᾶγμα, 
iva μὴ δι᾿ αὐτοὺς διωγμὸς πᾶσιν ἐπιγένηται. “πόση αὐτῶν μωρία καὶ 
ἀπαιδευσία, ἵνα ἐν τῇ ἐρήμῳ [πορευόμενοι] τὸν Χριστὸν ζητῶσιν, ὃν τρέ- 
πον καὶ ἐπὶ Elıoalov τοῦ προφήτου οἱ υἱοὶ τῶν προφητῶν ἀναληφϑέντα 
τὸν λίαν ἐπὶ τρεῖς ἡμέρας ἐν τοῖς 00801 ἐζήτουν. εἰπόντος οὖν 
τοῦ κυρίου, ὥσπερ ἡ ἀστραπὴ | ἐξέρχεται ἀπὸ ἀνατολῶν καὶ φαίνει 
ἕως δυσμῶν, οὕτως ἔσται καὶ 7 παρουσία τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου", 
— ἐν τούτῳ σημαίνων ἑαυτὸν εὐδήλως καὶ προφανῶς ,μετὰ δυνά- 
μεῶς καὶ δόξης" πατρικῆς ἀπὸ οὐρανῶν μέλλειν παραγίνεσθαι, -- 
οὗτοι ἐν τοῖς 008019 καὶ ἐν τῇ ἐρήμῳ. αὐτὸν ἐζήτουν. 60% γὰρ οὗ- 
τῶς ἔσται ἡ δευτέρα αὐτοῦ παρουσία ὁποία ἡ πρώτη ἐγένετο. τότε 
γὰρ ὡς εὐτελὴς ἄνϑρωπος μόνον ἐφαίνετο, νυνὶ δὲ χριτὴς τοῦ παντὸς 
κόσμου παραγίνεται. καὶ τότε παρεγένετο σῶσαι τὸν ἄνϑρωπον, νῦν 
δὲ παραγίνεται κολάσαι πάντας ἁμαρτωλοὺς καὶ τοὺς εἰς αὐτὸν ἢσε- 
βηκότας. ταῦτα δὲ λέγομεν πρὸς στηριγμὸν τῶν πιστῶν ἀδελφῶν, 
ἵνα μὴ προλαμβάνωσιν τὴν βουλὴν τοῦ ϑεοῦ, γινώσχων εἷς ἕχαστος 
ὅτι [ἐν] ἡ ἂν ἡμέρᾳ ἐξέλϑῃ ἐκ τοῦ κόσμου τούτου ,ἤδη κέκριται"" 
ἔφϑασεν γὰρ ἐπ᾽ αὐτὸν ἡ συντέλεια. 

XIX. Ὕτερος δέ τις ὁμοίως ἐν τῷ Πόντῳ, καὶ αὐτὸς προεστὼς 


5 Matth. 24, 20. --- 6 2 Kön. 2,17. --- 8 Matth. 24, 27. — 10, Matth. 24, 80. Luk. 
21, 27. Mark. 13, 26. — 19 Joh. 3, 18 


1 ὁδοῖς). δοῖς (< 1 Buchst.) B: ἐρήμοις mit Matth. 24, 26 vermutet Ge: gegen 
die Echtbeit von ὁδοῖς hat auch Mend Bedenken | εἰκὴ A: ἐχεῖ B | πελάζωμενοε 
A:<S | λιστὰς Β | συλλ. — ἀναιρεϑῆναι frei wiedergegeben von$ | 2 πάντας <S | 
nysuwvog A | ἔτυχεν viel. <S, Tr<in B | 3 πιστῆ A χαὶ] ἵνα A, ἵνα auch $ | 
vn’ αὖ. παρ. übers. S frei | χαταστείλη AS: χατέστηλη B | πράγμα A: ὀργήν, viell. 
φλέγμα 5.[4 δι᾿ αὐτοὺς] ὑπ᾽ αὐτοῦ 8) πᾶσιν <B | γένηται Β] πόση] πῶς ἡ B| 
αὐτὸν μορία A | 5 ἐρήμῳ] πορξε ευόμε vor + A | ζητοῦσιν ΑΒ: ζητήσωσιν 8} 6 ἐλισ- 
σαίου AB τ. προφήτου <A υἱοῦ A | ἀναληφϑέντος τοῦ Ἡλίου .. ἐζήτ. αὐτόν 8] 
7 τοὶς A οὖν] γὰρ 8: -- ΒΊ 8 γὰρ ἡ Matth. 24, 27 | ἀστραπῆ A | φαίνει] φανεῖ Β: 
φαίνεται A mit Matth. a, 27 | 9 ὼς -ASa Matth. 24, 27 | 10 
τούτῳ — οὐρανί(ῶν μέλ)λειν unleserlich in A | τοῦτο B | σημαίνον B: σημαίνοντος 
vermutet Ge | &avror] ὅτι S | εὐδ. κι noog.] „offenbar“ S | 11 πρικῆς A)B: πολ- 
λῆς vermutet unrichtig Ge | μέλλει BS | 12 οὗτοι δὲ viel. S| vgl. Ant 44, Murat. 
Kan. Z. 23ff. | 13 ὁποῖα B| 14 εὐτελὴς] μικρὸς AS | μόνον < AS | ἐφένετο AB | 
χριτῆς A |15 παρλγίνεται B | παρεγ.] παρῆν vielleicht richtig A | 16 πάντας au. 
#*.<AS τοὺς] τὸν A | ἀσεβηκότας (80) A | 17 δὲ <A λέγωμεν B | πιστῶν < 
AS | 18 nooAaußavovow AB | γινώσχον A| εἰς A: «-- Β ἔχαστος A| 19 HA | 
ἡ A: ἢ ΒῚ ἡμέραν Β &x<B | ἤδη] !öm A| 20 ἔφϑασε — συντέλεια -- ΑΒ] αὐτῶν 
B | συντέλια B | 21 ἕτερος A| AJEA | δὲ τίς B| τῶ - Α | x. αὐτὸς -«-- 5 προε- 
στῶς A: προεστὸς B. 
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der Strategos ergriffen hätte umherirrend wie Räuber und sie umge- 
bracht hätte, wenn nicht seine Frau eine Gläubige seiend erbeten hätte, 
dass er lasse den Zorn, damit nicht eine Verfolgung von ihm sich 
gegen alle erhebe. ?Wie gross war ihre Thorheit und Unwissenheit, 

5 dass sie in der Wüste Christum suchten; | wie bei dem Propheten 196 
Elisa die Söhne der Propheten, nachdem Elias aufgefahren war, an 
drei Tagen in den Bergen ihn suchten! 5Denn während der Herr 
gesagt: „Wie der Blitz ausgeht vom Aufgang und leuchtet bis zum 
Niedergang, so wird auch sein die Zukunft des Menschensohnes“, — 

10 hierdurch anzeigend, dass er offenbar kommen will „mit Kraft und 
Herrlichkeit“ des Vaters vom Himmel —, suchten [aber] diese ihn auf 
den Bergen und in der Wüste. ‘Denn nicht so wird seine zweite Zu- 
kunft sein, | wie die erste geschah. Denn damals erschien er, wie ein 196v 
geringer Mensch, jetzt aber kommt er, ein Richter der ganzen Welt. 

15 Und damals kam er, um den Menschen zu retten, jetzt aber kommt er, 
um zu peinigen, die gegen ihn schmählich gehandelt. — "Dieses aber 
sagen wir zur Befestigung der Brüder, damit sie nicht vorausnehmen 
den Rat Gottes, ein jeder erkennend, dass, zu welcher Stunde er aus- 
geht aus dieser Welt, „er schon gerichtet ist“. 

20 XIX. Ein gewisser Anderer aber ebenso in Pontus, Vorsteher der 


5 Matth. 24, 26. — 2 Kön. 2, 17. — 8 Matth. 24, 27. — 10 Matth. 24, 30. Luk. 21,27. 
Mark. 13, 26. — 19 Joh. 3, 18. 


1 „und sie“ <L|3 „dass er lasse‘ da 1 ustavit A: „u. gelassen hatte“ da 1 
ustavila L | „damit nicht“ da ne: za L | „s.g. a. erhebe‘ <L]|4 „war“: „denn es 
ist“ L | „Thorheit“ buistvo: buest AL | „Unwiss.“, „Unerzogenheit‘“ neskazanie, 
nenakazanie L | 6 „Elisa“: olisei A | „und nachdem“ L | 7 „Denn“ bo: viell. „nun“ 
ubo | 8 „d. Herr“ gu: „Gott“ bguL | 9 „auch“ <A | 10 „hierdurch“ sim: „selbst“ 
sam L: schwerlich „hierdurch selbst“ sim sam | 11 „aber diese“ ai si A, ja 81 1, 
lies „diese“ si| „ihn“<A | 12 „und“ <A | „in den Wüsten“ A | „seine“: „die“ 
L | „denn“ bo: ubo L | 13 „wie“ A am Rand, <L | 14 „Welt“: „und eines jeden“ 
+L]|15 „kam“ priide „kommt“ priidet AL | „retten wollend‘“ spti chotja L | „und 
jetzt aber“ L | 16 „schm. geh.‘ beztestvovavsich: beztestvovanych A | „Dieses“ si 
(Plur.) A, se (Sg.) L | 17 „vorausn.“ varjat A, predvarjant L | 19 „dieser“ sego: test’ 
(„Ehre“) L | „ger.“ suzeno: „nötig“ nuzno L | 20 „Und ein a.“ L. 
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ἐκκλησίας, εὐλαβὴς μὲν ἀνὴρ καὶ ταπεινόφρων, μὴ προσέχων δὲ ἄσφα- 
λῶς ταῖς γραφαῖς, ἀλλὰ τοῖς ὁράμασιν οἷς αὐτὸς ἑώρα μᾶλλον ἐπί- 
στευδεν. 2ἐπιτυχῶν γὰρ ἐ φ᾽ ἑνὶ καὶ δευτέρῳ χαὶ τρίτῳ ἐνυπνίῳ, ἤρξατο 
λοιπὸν προλέγειν τοῖς ἀδελφοῖς ὡς προφήτης" τόδε εἶδον καὶ τόδε 
μέλλει γίνεσϑαι. ?xal δή ποί(τ)ε πλανηϑεὶς εἶπεν᾽ γινώσχετε ἀδελφοί, 
ὅτι μετὰ ἐνιαυτὸν ἡ κρίσις μέλλει γίνεσϑαι. 1οὶ δὲ ἀκούσαντες αὐτοῖ 
προλέγοντος, οἷς ὅτι ἐνέστηκεν ἡ ἡμέρα τοῦ κυρίου", μετὰ κλαυϑμῶν 
καὶ ὀδυρμῶν ἐδέοντο τοῦ κυρίου νυχτὸς καὶ ἡμέρας πρὸ ὀφϑαλμῶν 
ἔχοντες τὴν ἐπερχομένην τῆς χρίσεως ἡμέραν. ὅχαὶ εἰς τοσοῦτον 
ἤγαγεν φόβον καὶ δειλίαν τοὺς ἀδελφούς, ὥστε ἐᾶσαι αὐτῶν τὰς χώ- 
ρας καὶ τοὺς ἀγροὺς ἐρήμους τά TE κτήματα αὐτῶν οἱ πλείους κατε- 
πώλησαν. 50 δὲ ἔφη αὐτοῖς ἐὰν μὴ γένηται καϑοὺς εἶπον, μηκχέτι 
μηδὲ ταῖς γραφαῖς πιστεύσητε, ἀλλὰ ποιείτω ἕχαστος ὑμῶν ὃ βού- 
λεται. Ἱτῶν δὲ προσδοκώντων μὲν τὸ ἀποβησόμενον καὶ τοῦ ἐνιαυτοῦ 
πληρωϑέντος, μηδενὸς δὲ ὧν ἐχεῖνος ἔλεγεν συμβόντος, αὐτὸς | μὲν 
χκατῃσχύνϑη ὡς φευσάμενος, αἱ δὲ γραφαὶ ἐφάνησαν ἀληϑεύουσαι, 
οἱ δὲ ἀδελφοὶ | εὐὑρέϑησαν σκανδαλιζόμενοι, ὥστε λοιπὸν τὰς παρϑέ- 
γους αὐτῶν γῆμαι καὶ τοὺς ἄνδρας ἐπὶ τὴν γεωργία» χωρῆσαι" οἱ δὲ 
εἰκῇ τὰ ἑαυτῶν κτήματα πωλήσαντες εὑρέϑησαν ὕστερον ἐπαιτοῦντες. 

XX. Ταῦτα συμβαίνει τοῖς ἰδιώταις χαὶ ἐλαφροῖς ἀνϑρώποις, 
0001 ταῖς μὲν γραφαῖς ἀχριβῶς οὐ προσέχουσιν, ταῖς δὲ ἀνθρωπίναις 
παραδύσεοσιν καὶ ταῖς ξαυτῶν πλάναις καὶ τοῖς ξδαυτῶν ἐνυπνίοις καὶ 
μυϑολογίαις καὶ λόγοις γραφδεσι μᾶλλον [ἡδέως] πείϑονται. “καὶ 


Φ 2’Thness. 2,2. — 28 ΤΠ; Δ. ἢ 


1 εὐλαβῆς A | μὲν <A | ταπεινόφρον B | πρὸσἔχων A | ἀσφαλῶς <AS| 
2 οἷς α. δ. μι --- 8] ἐώρα AB | μάλλ. A| ἐνπιστευων A: ἐμπιστεύων Mend | 8 ἐπὶτυχὼν 
A: ἐπιτυχὸν B | (E)p’ ἕνὲ --- ἀδελίφοῖς) unleserlich in A | ἐφ᾽ ξνὲὴ] ἐπενῇ Β 4 λοιπὸν 
<S | εἶδον] mit 5: οἶδεν AB | τῶδε B | 5 zul δήποτε — γίνεσϑαι wegen des Homoi- 
otel. << B | δήποτε! δὴ πο.ε A | ἀδελφοῖ A | 6 alvı@vrov A| adroüö — χυρίου < 
AS 8 ödvouod A | τοῦ κυρ. νυχτ. — ἡμέραν <S| προ B| ὀφϑαλμῶν A | 9 ro- 
σούτον ἤγαγεν A | 10 x. δειλίαν <S | δηλίαν A | ἀδελφοὺς A | ἐάσαι A| αὑτῶν 
Ge| 11 αὑτῶν Ge:<S | οἱ πλίους B: ἄπαντες A | χατεπόλησαν A | 19 γίνεται A | 
χαϑῶς A μηχέτη A: unzerıB | 13 unde AB | ποιεῖτο ἔχαστος Α ] 6] ὦ A: χαϑὼς 
oder χαϑ' ὃ S | 14 πρὸσδοχόντων A: „harten und warteten“ 8 | μὲν τὸ ἀποβ. < 
S | ἀπὸβησῶώμενον A | χαὶ ---πληρωϑέντος <B | 15 μηδὲν A | ὧν A, so hatte auch 
Ge vermutet: ὃ B, χαϑ' 0 w.e. sch. 8 | a τῶν συμβάντων A | μὲν --- ἀληϑεύ- 
ουσ(αι) unleserlich in A | 16 ὡς ψευσ. ν΄. 6. sch. auch S | 17 οἱ δὲ ad.) καὶ οἱ ἀδ. 
B | λοιπὸν <AS 18 αὐτῶν <BS χαὲ τοὺς] τοὺς δὲ A | ἐπὲ — χωρῆσαι) „Frauen 
nahmen“ übers. S | γεωργείαν A | χωρήσαι A | ol] εἰ B| de B|19 εἰχὴ A | ἑαυτῶν 
A| κτῆμα viell. S \ no ἀπολέσαντες 8 | ὕστερον) A: ἄρτον oder etwas Ähn- 
liches S | ἐπετοῦντες B | 20 Ταῦτα A | ἐλαφροὶς Α [231 ἀχριβῶς <AS| 22 παρα- 
δώσεσιν A | χαὶ ταῖς --- γραῴϑδεσι <AS | 23 ἡδέως + A | πεΐϑονται A: πήϑονται 
B | χαὶ yao< S. 
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Kirche, ein frornmer und demütiger Mann, aber nicht lesend (studierend)| 
die Schrift, sondern den Traumgesichten schenkte er Glauben. ?Denn 197 
nachdem er empfangen hatte in einem Traum und in einem zweiten 
und dritten, [und] fing er an zu verkündigen den Brüdern wie ein 
5 Prophet: Dies sah ich, und es wird geschehen. ?Und einst sprach er 
sich getäuscht habend: Wisset Brüder, dass im anderen Jahr das Ge- 
richt sein wird. *Diese aber, als sie gehört, flehten mit Weinen und 
Klagen. ®Und zu so grosser Furcht führte er die Brüder, dass sie 
liessen ihre Äcker und Ländereien öde und ihr ganzes Vermögen um- 
10 brachten. ®Dieser aber sprach zu ihnen: Wenn es nicht geschehen 
wird, wie ich gesagt habe, so glaubet fortan auch der Schrift nicht, 
sondern thut, ein jeder von euch, wie er will. "Als diese aber harrten 
und warteten, nachdem ein Jahr vergangen war, [und] nichts aber er- 
folgte, wie jener gesagt hatte, wurde er selbst beschämt, dass er ge- 
15 logen, die Schriften aber erschienen wahrhaftig. Die Brüder aber wurden 
erfunden als die Ärgernis genommen, so dass auch die Nonnen hei- 
rateten und die Mönche Frauen nahmen. Aber die, welche umsonst 
ihr Vermögen umgebracht hatten, erschienen Brot bettelnd. 
XX. Dies widerfährt den Unwissenden und Einfältigen, welche der 
20 Schrift nieht gehorchen, sondern vielmehr den menschlichen Über- 
lieferungen sich untergeben. 250. widerfuhr es auch den Söhnen 


6 Vgl. 2 Thess. 2, 2. 


1 „dem.“ smiren: „vollkommen“ suversen L | 2 „sondern — die Schriften aber“ 
2.15 A| 4 „und“ wie oft +L|5 „u. es w. gesch.“i sübust’sja emu: schwerlich 
„und es widerfuhr ihm“ | 8 „Und“ schwerlich „dass“ | 9 „ganzes“ vse: lies „alle“ 
vsi | 14 „dass er gelogen“ jako sülga: w. e. sch. ist zu lesen „als gelogen habend“ 
jako sülgav | 15 „erschienen“) beginnt wieder A | 20 „sondern“: „und“ L | 21 
„sich untergebend‘“ L. 
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γὰρ τοῖς υἱοῖς Ἰσραὴλ τὸ ὅμοιον συνέβη" τὸν μὲν τοῦ ϑεοῦ“ νέ- 
μον ἐξουϑενοῦντες παρεγράφοντο, ταῖς δὲ „Tov πρεσβυτέρων" παρα- 
δόσεσιν εὐαρεστοῦντες ὑπετάσσοντο. ὃκχαὶ [γὰρ] νῦν δέ τινες τὰ 
ὅμοια τολμῶσιν ,προσέχοντες" ὁράμασι ματαίοις (καὶ διδασκαλίαις 
δαιμονίων" καὶ ἐν σαββάτῳ καὶ κυριακῇ πολλάκις νηστείαν ὁρίζοντες, 
ἤνπερ ὁ Χριστὸς οὐχ ὥρισεν, ἵνα τὸ τοῦ Χριστοῦ εὐαγγέλιον ἅτι- 
μάσοωσιν. 

XXI. Ἐπεὶ οὖν τὰ τοῦ κυρίου ῥήματά ἐστιν ἀληϑῆ, «πᾶς δὲ ἂν- 
ϑρώπος ψεύστης", καϑος γέγραπται, ἴδωμεν εἰ καὶ ὁ ἀπόστολος Παῦ- 
λος σὐμφωνός ἔστιν τοῖς τοῦ κυρίου ῥήμασιν. γράφων γὰρ πρὸς 
Θεσσαλονικεῖς καὶ παραινῶν τούτοις ἀεὶ μὲν γρηγορεῖν καὶ προσχαρ- 
τερεῖν ταῖς εὐχαῖς, μηδέπω δὲ τὴν ἡμέραν τῆς κρίσεως προσδοκᾶν 
διὰ τὸ τὸν καιρὸν μήπω πεπληρῶσϑαι, οὕτως ἔφη [πρὸς αὐτούς)" 
»ἐρωτῶμεν δὲ ὑμᾶς, ἀδελφοί, ὑπὲρ τῆς παρουσίας τοῦ κυρίου, ἵνα 
un ϑορυβῆσϑε μήτε διὰ λόγου μήτε δι᾿ ἐπιστολῆς ὡς ἐξ ἡμῶν, ὡς 
ὅτι ἐνέστηκεν ἢ ἡμέρα κυρίου. μηδεὶς ὑμᾶς ἐξαπατήσῃ κατ΄ μηδένα 
τρόπον" ὅτι ἐὰν μὴ πρῶτον ἔλθῃ ἡ ἀποστασία καὶ ἀποχαλυφϑῆ ὁ 
ἄνϑρωπος τῆς ἁμαρτίας, ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας, ὃ ἀντικείμενος καὶ 
ὑπεραιρόμενος ὑπὲρ πάντα [τὸν] ϑεὸν λεγόμενον, ἢ σέβασμα, ὥστε 


1 Matth. 15, 3. Mark. 7, 8. 5. — 4 1 Τίνα, 4,1. --- 8 Röm. 3, 4. Psalm 115 (116), 2, 
— 14 2 Thess. 2, 1-9. 


1 τὸ Ouoıov) „ebenso“ S | χαὲ vor τὸν -ἰ- B |r. μὲν] τὸν γὰρ 8 2 ἐξουϑ. παρεγρ.] 
„achteten sie gering“ S | ταῖς δὲ] τοῖς δὲ A: ταῖς τε oder χαὶ ταῖς S | παραδώσεσιν A | 
3 εὐαρεστ. <S | Καὶ γὰρ νῦν Α δέ: <AS τινὲς A | 4 προσέχοντες --- δαιμ. καὶ 
< ΑΚ προσέχοντες 1 Tim. 4,1: προσέχων ταῖς B | vgl. Epiph. Panarion haer. 48, 1 
5. 426, 20 ed. Dind. | 5 ἐπὶ σαββάτων A, Ὁ 5 | χαὶ κυριαχῇ πολλ. < AS | νιστείαν 
A | νηστ. δρίζ. Euseb. Hist. Ecel. V, 18, 2. Hippol. Refut. VIII, 19 5. 436, 79. X, 25 
S. 528, 78 Gött. Edit. | 6 ἣν B | οὐχ᾽ B | ὅρισεν AB | ἵνα <B | Χριστοῦ) κυρίου 
B | Hippol. Refut. VIII, 19 8. 436, 74. 75 | ἀτιμάζουσιν Β | 8 ἐστὶν A, ἐστίν B | 
δὲ <A | 9 χαϑῶς A (γέγραπται --- δήμασιν ausser 6 ἀ(πόστολος) unleserlich in 
A | εἴδομεν B | el] „wie“ S | 10 σύμῳ. — δήμασι giebt S frei wieder | σύμφωνος 
ἐστὶ Β] γὰρ -- 5. 11 Θεσσαί(λονιχεῖς) und (παρ)αινῶν erloschen in A | ϑεσσαλο- 
γικοις B | παραινὸν B | ἀεὶ A | μὲ»] γὰρ schwerlich S | τ. εὐχαῖς προσχαρτ. A | 
πρὸσκαρτερεῖν B | 12 un δέπω B | πρὸσδοχᾶν A | 18 διὰ — πεπληρῶσϑαι giebt 
S in direkter Rede wieder | τὸ μηδὲ τὸν A | μήπω <A| οὕτως < AS πρὸς ar- 
τοὺς + A | 14 Eowr.] ἐροῦμεν oder λέγομεν S | πρὸς ὑμᾶς w.e.sch. S | ἀδελφοῖ 
A | ὑπὲρ A Ant 63: περὲ B | 2 Thess. 2,1 ?: τῆς B ἵνα μὴ Hogvß.) breiter Ant 
2 Thess. 2,1.2 | 15 ϑορυβῆσϑαι B: ϑρωεῖσϑαι A (Ant Thess. 2, 2), ϑρηνῆτε viell. S | 
μήτε διὰ πνεύματος μήτε Ant 2 Thess. | die A | ὡς] τῆς A | ημῶν B | ὡς δι᾿ ἡμῶν 
Ant 2 Thess. | 16 ἐνέστιχεν A | τοῦ x. Ant | un τις B Ant 2 Thess. | ἐξαπατήσει A | 
17 nowrov A: nach ἀἄποστ. Ant 2 Thess. | 7 ἀποστι „der Abtrünnige“ Sa | ἀπο- 
χαλυφϑῆ A | 18 ἀπολείας B | ἀντιχήμενος B | 19 ὑπεραιρώμενος A: ὕπερ ἐρύ- 
μενος B | ὑπέρ BSa] ἐπὶ A Ant 2 Thess. | τὸν - A | ey. ϑεὸν A Ant 2 These. | 
n Α ἢ σέβασμα < Sa, 
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Israels. Denn „Gottes Gebot“ achteten sie gering und den „Satzungen 
der Ältesten“ waren sie gehorsam. Und jetzt ebensolches | wagen 197v 
einige, am Sonnabend Fasten festsetzend, welches Christus nicht fest- 
gesetzt hat, dass sie das Evangelium Christi bringen in Unehre. 

5 XXI. Da nun die Worte des Herrn wahrhaftig sind, „jeder Mensch 
aber Lügner“, wie geschrieben steht, so wollen wir sehen, wie auch der 
Apostel Paulus dasselbe, was auch der Herr, redet. 2Schreibend an 
die Thessalonicher und sie ermahnend, beständig nun zu wachen und 
auszuharren im Gebet, aber niemals zu erwarten den Tag des Gerichts; 

10 denn noch, sagte er, ist die Zeit nicht erfüllt: „Wir sagen nun zu euch, 
Brüder, | über die Zukunft des Herrn, damit ihr nicht trauert, weder 198 
durch ein Wort noch durch einen Brief wie von uns, wie wenn der 
Tag des Herrn herangekommen. Niemand betrüge euch auf irgend 
eine Weise. Denn wenn nicht zuvor kommt der Abtrünnige und offen- 

15 bar wird der Mensch der Gesetzlosigkeit, der Sohn des Verderbens, der 
sich widersetzt, und der sich erhebt über jeden Gott sich nennend, 
dass er auch in den Tempel Gottes sich setzt, sich zeigend, dass er 


1 Matth. 15, 3. Mark. 7, 8.5. — 5 Röm. 3, 4. Psalm 115 (116), 2. — 10 2 Thess. 
2,1—9. 


2 „ebensolches wagen .. fests.“: „halten“ L | 6 „des Herrn“ gnja: glja L | 
„ind“ <L|6 „auch“ <L|7 „was“ <L|S „beständig“ voimu: vyinu L | „nun“, 
„zwar“ ubo: „denn“ bo A, <L | „zu wachen“ baeti: badete A, bdite L | „und“ 
<L|10 „Wir sag.“: „Ich sage“ L | 11 „des Herrn“: „unseres Herrn“ u. 5. w. liest 
2 Thess. 2, 1.2 bis πνεύματος L | 13 „des Herrn“: „Christi“ L | „herang.“: „bevor- 
steht“ L | 14 „Denn“: „Da“ L | „Abtr.‘“ „Abfall“ viell. richtig L | „off. w. ἃ. M. 
ἃ. Gesetzl.“ otkryetsja &lk bezakonia: „offenbart eine so grosse Gesetzl.“ otkryet 
toliko bezakonie A | 15 ,,8Δ, 5. wid.“: „d. Widersacher“ L | 16 „und“ <L | „über 
jeden — Zeit“ in L wie im griech. Text. 
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αὐτὸν εἰς τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῖ καϑίσαι, ἀποδειχνύντα ἑαυτὸν ὁτι ἐστὶν 
ϑεός. οὐ μνημονεύετε, | ὅτι ἔτι ὧν πρὸς ὑμᾶς ταῦτα ἔλεγον ὑμῖν; 
καὶ νῦν τὸ κατέχον οἴδατε εἰς τὸ ἀποχαλυφϑῆναι αὐτὸν ἐν τῷ ἑαυτοῦ 
καιρῷ. τὸ γὺ μυστήριον ἤδη ἐνεργεῖται τῆς πλάνης, μόνον ὁ κατ- 
ἔχων ἄρτι ἕος ἔχ μέσου γένηται" χαὶ τότε ἀποχαλυφϑήσεται ὁ 
ἄνομος, ὃν ὁ κύριος Ἰησοῦς ἀνελεῖ τῷ πνεύματι τοῦ στόματος αὐτοῦ 
χαὶ καταργήσει τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας αὐτοῦ, οὐ ἐστιν ἡ παρ- 
ουσία κατ᾽ ἐνέργειαν τοῦ σατανᾶ.“ ὃτίς οὖν ἐστιν ὃ κατέχων ἕως 
ἄρτι, ἀλλ᾽ ἢ τὸ τέταρτον ϑηρίον, οὗ μετατεϑέντος καὶ ἔκ μέσου 
γεναμένου ἐλεύσεται ὁ πλάνος; ἀλλὰ πάντως ζητεῖς περίεργος ὧν 
πόσα ἔτη περιλείπεται τῷ ϑηρίῳ, ἵνα μεταρϑῆ, μὴ νοῶν, ὅτι ταῦτα 
ζητῶν ξαυτῷ ΤῸ κίνδυνον ἐπιζητεῖς καὶ τάχιον τὴν xoloıw ἰδεῖν 
ἐπιϑυμεῖς. 5 οὐαὶ" ᾽ γάρ φησιν, „ol ἐπιϑυμοῦντες τὴν ἡμέραν κυρίου", 

καὶ αἵτη ἐστὶν σκότος καὶ οὐ φῶς. ὃν τρόπον ἐάν τις ἐκφύγῃ ἀπὸ 
700) σώπου λέοντος, καὶ ἀπαντήσῃ αὐτῷ ἄρχτος, καὶ εἰσπηδήσῃ εἰς τὸν 
οἶχον αὐτοῦ, καὶ ἀπερείσῃ τὰς χεῖρας [αὐτοῦ] πρὸς τὸν τοῖχον καὶ 
δάκνῃ αὐτὸν oyıc. οὐχὶ τοιαύτη 7 ἡμέρα τοῦ χυρίου σχότος καὶ οὐ 
φῶς; (καὶ γνόφος) οὐχ ἔχων φέγγος"; 


= 5 en « > , ΡῚ 
ραν [τοῦ κυρίου] ἐπιζητεῖν, ὁπότε ἀπέχρυψεν ἀφ᾿ ἡμῶν a ὁ 
13 Amos 5, 18—20. 


1 Eavrov Ant | χαϑῆσαι AB | ἀπὸδειχνίντα A: ἀποδειχνύον B: ἀποδεικνύοντα 
Ge | ἑαυτὸν A | ὡς ὅτι Ant: <B | ἔστιν A: ἔστι B | 2 μνημονεύεται AB | ἔτι 
<B} ὧν A, ὧν B | (üuäg — ξαυτοῦ unleserlich in A | ἡμᾶς B | ἔλεγεν B | 3 χα- 
τέχ] über o übergeschr. in B | 4 γὰρ <S | ἤδη ἐνερ(γεῖται) erloschen in A | 
πλάνης] ἀνομίας A Ant 2 Thess. | 5 ἀπὸόχαλυφϑῆσεται A| 6 % ig B| Ἰησοῦς -- 8 
2 Thess. 2,8 | ἀνελεῖ] ἀναλώσει 2 Thess. 2,8 τὸ πντί AB αὑτοῦ Ge | 7 χαὶ χα- 
ταργ.-- αὐτοῦ < Ge | ἐπὶ φανεῖα A | ἔστιν A, ἐστὶν B | 8 χατενέργειαν B | σατανά 
B: Ant end.  Οὖν A | ἐστὲν B χατέχον B| ἕως -- Β 9 ἀλλ᾽ ἢ] ἀλλὰ viell. S | 
μετατεθέντος A: μεταρϑέντος B | 10 γενομένου B | πάντως] σαφῶς w.e. sch. S | 
περίεργος ASMend: περιέργως B | ὧν] 8: ὧν A, <B| 11 reolisinerau A | νοῶν] 
ἀγνωὸν A | 12 ἐαὐτῶ A |Tov <A | ἐπὶζητεὶς A: ζητεῖς B| 13 ovel A | φησὶν < 
AS | 14 avın δὲ S ταύτη B | ὃν γὰρ ro. 8 | ἐὰν φύγῃ ἄνϑρ. ἐκ Amos 5,19 | 15 
(προ)σώπου --- οἶχον und ἀπερείσῃ τὰς unleserlich in A | τοῦ λέοντος Amos 5, 19 | 
ἀπαντήσει B: ἐμπέσῃ Amos 5,19 | ἄρχος B: ἢ dox. Amos 5,19 | εἰσπηδήσει B 
16 αὐτοῦ -- 5. | zul <S | ἀπερίσει B: dneosionta Amos 5, 19: „streckt aus“ S 
αὐτοῦ + A Amos 5, 19 | πρὸς] eis A: ἐπὲ Amos 5, 19 | πρὸς τ. τ. <S | τύχον B 
17 daxvaı A: δάχῃ Amos 5, 19 | αὐτόν B: viell. <S | οὐχὲ <S | τοιαύτη < Amos 
5, 20 τοῦ + A | σχότος hat vor 7 nu. Amos 5, 20 | zei 0x. x. 8 | 18 φῶς) 
καὶ γνόφος + mit Amos 5, 20 | οὐχ B| οὐχ & ᾧ. Ξ- 5] ἐχὸν Δ, ἔχον B| 19 δὲ] 
γὰρ w.e.sch. 8} περὶ ἐργάζειν A: -- 530 τοῦ χυρίου + A | Eniöntev B: <A 
οπότε — σωτήρ liest A nach für ἀφ᾽ nu. ταύτην aber hat A ταῦτα 
dp’ nu. 
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Gott ist. Gedenket ihr nicht, dass auch noch unter euch seiend, ich 
dieses zu euch gesagt habe. Und jetzt das Aufhaltende kennt ihr, 
[(das| | zu seiner Offenbarung zu seiner Zeit. Denn das Geheimnis des 
Irrtums ist schon wirksam, nur der es aufhält ist jetzt, bis er vorüber 
5 geht, und alsdann wird offenbart der Gesetzlose, welchen der Herr 
töten wird mit dem Geist seines Mundes und zu nichte machen wird 
mit der Offenbarung seiner Zukunft, dessen Zukunft sein wird durch 
Wirkung des Satans.“ Wer ist es nun, der bis jetzt aufhält, anders als 
das vierte Tier? Nachdem es vorübergegangen, kommt der Betrüger. 
10 Aber du forschest deutlich, neugierig seiend, wie viele Jahre noch dem 
Tier sind, | bis es hinweggethan wird, nicht erkennend, dass dieses er- 
forschend du dir Gefahr suchest und bald willst das Gericht sehen. 
>,Denn wehe denen, die wollen den Tag des Herrn. Dieser aber ist 
Finsternis und nicht Licht. Denn wie wenn jemand dem Löwen ent- 
15 flieht, und es begegnet ihm ein Bär, und er entfloh ins Haus, streckt 
die Hände aus, und es beisst eine Schlange. Ein solcher ist der Tag 
des Herrn, und Finsternis, und nicht Licht.“ 
XXII. Denn was aber(?) ist dir, die Zeiten und die Tage zu suchen, 
da doch der Erlöser ihn vor uns verborgen hat? Wie weisst du den 


13 Amos 5, 15—20. 


3 „des Irrtums“ ]’st’ A: „der Gesetzlosigkeit“ bezakonia L | 4 „schon“ <A | 
„bis er vorüb.“: „bis er aus der Mitte gethan wird“ L | 8 „Satans“: 2 Thess. 
2,9—12 (v. 10 liest. L χαὲὶ ἀδικίᾳ für ἀδικίας) + L | 9 „kommt“ <A | 10 „deut- 


lich“ &to: „was“ &to L | „neugierig“ pretrebiv L: pretreba A | 11 „sind“ <L | 
„dieses‘‘ sich: „über dieses“ o sich L | 12 „du ἃ. G. s.“ sebe bedu istesi: „dieses 
redest‘ se beseduefi L | 13 „‚denen, d. w.“ chotjastim: „denen, die lästern“ chuljastim 
L | 16 „es Ὁ. e. Schl.“ jast’ zmija: ujastii imat eja.i A | „E. solcher“ takov: „so“ tako 
L | 18 „Denn“ bo: viell. ist zu lesen ubo „nun“, „zwar“ | „aber“ <A | „dir“ <L 

19 „ihn“ ja: „wie“ jako L | „Wie“ kako: „So auch‘ tako iL | „weisst du nicht“ L. 


10 
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σωτήρ; εἰπέ μοι εἰ γινώσκεις τὴν ἡμέραν τῆς ἐξόδου σου, ἵνα τὴν 
συντέλειαν τοῦ παντὸς χόσμου πολυπραγμονήσῃς. 2εἰ μὴ δὲ ἐμακρο- 
,ὕ ᾷ 8 3 > N x \ ς r > - 2 , 
ϑύμει ὁ ϑεὸς ἐφ᾽ ἡμῖν διὰ τὴν ὑπερβάλλουσαν αὐτοῦ εὐσπλαγχνίαν, 
πάλαι ἂν τὰ πάντα ἐξήλειπτο. ᾿ἀνάγνωϑι τὸ εἰρημένον [καὶ] ὑπὸ Ιωάν- 
vov ἂν τῇ ἀποκαλύψει: ,,χαὶ εἶδον τὰς ψυχὰς τῶν πεπελεκισμένων 
διὰ τὸ ὄνομα Ἰησοῦ ὑποχάτω τοῦ ϑυσιαστηρίου καὶ ἐβόησαν καὶ εἴ- 
παν πρὸς τὸν ϑεόν" ἕως πότε, κύριε ὁ ϑεὸς ἡμῶν, οὐ κρίνεις καὶ ἐκ- 
δικεῖς τὸ αἷμα ἡμῶν ἀπὸ τῶν κατοικούντων ἐπὶ τῆς γῆς; καὶ ἐδό- 
ϑησαν αὐτοῖς στολαὶ λευχαὶ καὶ ἐρρέϑη αὐτοῖς, ἵνα περιμείνωσιν χρό- 
γον ἔτι μικρόν, ὅπως [καὶ] οἱ σύνδουλοι αὐτῶν πληρωσωσι» τὴν 
μαρτυρίαν αὐτῶν οἱ μέλλοντες ἀποχτείνεσϑαι ὡς καὶ αὐτοί“. tel οὺν 
τοῖς μάρτυσι προσετάγη μαχροϑυμεῖν, οἵτινες τὸ ἴδιον αἷμα ὑπὲρ 
τοῦ Χριστοῦ ἐξέχεαν, διὰ τί καὶ σὺ οὐ μαχροϑυμεῖς, ἵνα καὶ ἕτεροι 
σωϑῶσιν καὶ ὁ ἀριϑμὸς τῶν κλητῶν [καὶ] ἁγίων πληρωϑῇ; 

XXI. Ἵνα δὲ μηδὲ ἐν τούτῳ ἀναπόδεικτον καταλείψωμεν τὸ 
προϊχείμενον διὰ τὸ λίχνον εἶναι τὸν ἄνϑρωπον, ἀναγκαζόμενοι ὃ μὴ 
ἔξεστιν εἰπεῖν παρὰ βίαν λέγομεν. ?oi γὰρ χρόνοι ἀπὸ καταβολῆς 
κόσμου καὶ ἀπὸ ᾿Ιδὰμ καταριϑμούμενοι εὐδηλα ἡμῖν παριστῶσι τὰ 

2 2 Petr. 3,9. — 5 Apok. Joh. 6, 9-11. — 12 Vgl. Act. 20, 28. 

1 σὴρ AM)B | eine u. ei] Πόϑεν δὲ AS|2 πολυπραγμονεῖς. A, πολυπρογμος 
νήσεις B: „wissen willst“ übers. S| δὲ <AS (εἰ γὰρ μὴ 88) | 3 ὃ ϑέ ἐφ mE Β: 
ἐφ᾽ ἡμῖν ὃ 9A | αὑτοῦ ΒΒ 4 ἐξείληπτο A, ἐξήλιπτο B| Τὼ εἰρημ. καὶ Δ] ἰώ B 
5 ἀπὸοκχαλύψει A | χαὶ vor εἶδον <A | ἴδον A | πεπελ.) ἐσφαγμένων Apok. Joh. 6, 9 
6 τὸ ὄν. Io.) anders Apok. 6, 9 | fü B ὑπόχάτω A | ἐβόησαν no. τ. ϑεὸν x. εἶπαν 
A: anders Apok. 6,9 | einov B| 7 χὲ ὁ 96 AB: anders Apok. 6,110 | ἡμῶν <B 
Apok. 6, 10 | χρίνης B | χαὶ] οὐδὲ schwerlich S | &xdızeig A | 8 ἀπὸ] ἐκ Apok. 6, 10 
τῶν — oroAe(t) und ἐρρέϑη αὐτ(οῖς) und (πε)ρεμείνω(σιν) unleserlich in A | 86097, 

. ἑχαάστῳ στολὴ λευχὴ Apok. 6,11 | 9 ἐρέϑη B | περιμίνουσϊν B | Erı χοόνον μι- 
χρὸν A: ἔτι μικρόν Apok. 6, 11 10 ὅπως] ἕως Apok. 6, 11, gleich darauf -+ πληρώσ. | 
καὶ vor oi+ A Apok. 6, 11 | πληρώσ. --- αὐτῶν <A  πληρώσοσιν B | τ. μαρτ. αὖτ. = 
Apok, 0, 11, + aber χαὶ οἱ ἀδελφοὶ αἰτῶν 11 ἀπὸκχτένεσϑαι A, ἀποχτένεσϑαι Β.] ὡς] 
ἡ ἔνα [19 μάρτυσιν las wohl auch 5: συμμάρτυσι viell. richtig B | πρὸσέτάγη A: 
προσετάχϑη Ge τὸ ἑαυτῶν αἵμα A| 18 χριστοῦ AS: χυρίου B | ἐξέχαιαν B | διατί 
B | μαχροϑυμεὶς A | 14 χλητῶν χαὶ ay. A | 15 Ἵνα δὲ] es beginnt J (Chigi- 
handschr.) Bl. 174rb (Rom 1772 8. 98) | und& A: μηδὲ auch J | ἐν τ] τοῦτο S | dve- 
πόδιχτον B| τὸ προχ. <S | 16 λίχνον auch J, λιχνὸν A, inB w. 6. Dr. Körte (und 
Ge) schien λίχνον korrig. aus λύχνον | τὸν ἄνϑρ.) so auch J, aber τὰ τῶν χρόνων εἰ- 
πεῖν + J | ἀναγχαζόμενοι, 6 auch J | 17 εἰπεῖν) 
<S λεγ. οἱ λεγόμενοι J, welches es mit dem Folg. verbindet ᾿ οἱ γὰρ] es be- 
ginnt Par. 159 (P) Bl. 4 im Anschluss an den Text von Cp. 35 mit dem Lemma 
τοῦ αὐτοῦ περὶ τῶν χρόνων τῆς συντελείας. Eine späte Hand hat vor dies Stück 
ein + gesetzt und ἱππολίτου τοῦ ϑηβαίου οὐ τοῦ ρωμαίου am Rand beigefügt | 
γὰρ <BP | χατὰβολῆς A | 18 za <B: ἕως P | ddau A, adzu B | ἀριϑμούμενοι 
BP | εἔδηλα --- ζητούμενα] παραστήσουσι τὸν τῆς συντελείας χαιρὸν P | εὔδηλα — 
παριστῶσι übers. S anders. 
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Tag deines Endes, und dass du auch das Ende der ganzen Welt wissen 
willst. ?2Wenn Gott nicht Geduld hätte in Bezug auf uns durch seine 199v 
grosse Barmherzigkeit, so wäre vorlängst das All vergangen. ?Lies 
das von Johannes Gesagte in der Offenbarung: „Und ich sahe die 
Seelen der Enthaupteten um des Namens Jesu willen unter dem Altar, 
und sie riefen zu Gott und sprachen: Wie lange, o Herr unser Gott, 
richtest du nicht, noch rächest du unser Blut an (von) denen, die auf 
der Erde wohnen? Und man gab ihnen weisse Kleider und sagte zu 
ihnen, dass sie noch eine kleine Zeit warteten, bis dass ihre Freunde 
vollenden ihr Martyrium, | welche sollen getötet werden, wie auch diese“. 200 
*Wenn nun den Menschen (lies „den Märtyrern“) befohlen ward, sich 
zu gedulden, welche ihr „eigenes Blut“ vergossen hatten um Christi 
willen, weshalb geduldest auch du dich nicht, damit auch andere ge- 
rettet werden, und die Zahl der auserwählten Heiligen erfüllt werde? 
XXIII. Damit wir aber dies nicht unbewiesen lassen, weil der 
Mensch lüstern ist, ist nötig zu sagen, was nicht erlaubt ist. ?Denn 
die Zeiten von dem Anfang der Welt und von Adam festgestellt habend, 


2 2 Petr. 3,9. — 4 Apok. Joh. 6, 9—11. — 11 Vgl. Act. 20, 28. 


1 „wissen‘“ vedöti; „sehen“ videti A, uvidetiL| 2 „W... nicht“ aste by ne: 
„Denn w. .. nicht“ aßte bo ne by A | 4 „n“<A|6 „und“ vor „sie“ <L | 10 
„welche“ <L | 11 „d. Menschen“ &lkom: 1. „d. Märtyrern“ menkom | 13 „nicht“ 
ne: „über es“ (oder „sie“) o nich L| „auch“ vor „andere“ <A | 14 „Zahl“ £&islo: 
&imsja A | 16 „lüstern ist“ lakom’ ὃ: lakomoe L | „erlaubt“ Ἰόρο: let AL | 17 „die 
2.“ Jeta: „der 2.“ let L. 


Hippolyt. 16 
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ζητούμενα. δὴ γὰρ πρώτη παρουσία τοῦ κυρίου ἡμῶν ἡ ἔνσαρκος, 
ἐν ἡ γεγέννηται ἐν Βηϑλεέμ, [πρὸ τεσσάρων ἀπριλίω»] ἐγένετο 700 | 
ὀχτο καλανδῶν ἰανουαρίων, ἡμέρᾳ τετράδι, βασιλεύοντος Αὐγούστου 
τεσσαραχοστὸν καὶ δεύτερον ἔτος, ἀπὸ δὲ Adau πεντακιοσχιλιοστῷ 
καὶ πεντακοσιοστῷ ἔτει" ἔπαϑεν δὲ τριακοστῷ τρίτῳ ἔτει πρὸ ὀχτὼ 
καλανδῶν ἀπριλίων, ἡμέρᾳ παρασχευῇ, ὀχτωκαιδεκάτῳ ἔτει Τιβερίου 
Καίσαρος, ὑπατδύοντος Ῥούφου καὶ Ῥουβελλίωνος [καὶ Γαΐου Καί- 
σαρος τὸ τέταρτον (καὶ) Γαΐου Κεστίου Σατορνίνου.. *der οὖ» ἐξ 
ἀνάγκης τὰ ἑξακισχίλια ἔτη πληρωϑῆγαι, ἵνα ἔλϑῃ τὸ σάββατον 
2 Matth. 2,1. Luk. 3,4. — 3 buk. 2,1. — Luk. 3,1. 


1 7] es beginnt der Brief Georg des Araberbischofs (hier Georg) |} 725] bei 
Lagarde, Anal. syr. S. 108—134. Pitra Anal. sacra IV 5. 51 und 320. V. Ryssel, Georg 
des Araberbischofs Gedichte u. Briefe (Lpz. 1891) 8.49 „Auch der heilige Hippolytus, 
der Bischof u. Märtyrer, hat also in der 4. Rede über den Propheten Daniel gesagt: 
Das“. Vgl. zum Folgenden auch Georg Synkellus (hier Synkellus) S. 596, 10f#.; bes. 
597,5—9; Kyrill v.Sceythopolis in d. „Leben“ des Euthymius und des Sabbas (Eccles. gr. 
monum. II, 293 A u. II, 3530); ferner die Ostertafel auf der Hippolytstatue, Hippolyt 
„von Theben“ [T] (Migne 117 S. 1044. 49. 53), Hippol.(?) zu Apok. Joh. 20, 1ff. (X), den 
Liber generationis und den Chronogr. v. 354: dazu Lagarde, Altes u. Neues vom Weih- 
nachtsfest 1891; Bratke u. Hilgenfeld in Ztschr. f. wiss. Theol. 1892, 8. 129#f. 257 ff. 


- 1898, 8. 106ff.; Salmon, Hermathena 1892, 8. 161#. (176#.) γὰρ < Georg | 7 (Evo.)] 


ὃς 8] Synkellus I, 8. 597, 681, τῇ .. ze ἐγεννήϑη ὁ κύριος .. Ἰησοῖς Χριστός .. ἐν 
Βηϑλεὲμ.. κατὰ τὸ uy ἔτος τῆς Αὐγούστου .. βασιλείας | ἃ ἐν 7 A:< JSGeorg | 
γεγένηται (ἐγένετο ἡ Georg) lesen JGeorg nach Αὐγούστου: ἐγεννήϑη P βιϑλεὲμ A | 
προ τεσσάρων ἀπριλλίων -- A ἐγένετο --- βασιλεύοντος] ἐπὶ J Georg πρὸ — ἰανουαρ. 
auch T S. 1069, ἐν μηνὶ Δεκεμβρίῳ eizadı € T 5. 1044 u.X | ὃ οχτω A | χαλανδῶν ἰα- 
γνου(αρ.) erloschen in A (13 Buchst. scheinen zu fehlen) | ἐαννουαρίων ΒΡ: (ἰανου)- 
αρίου las viell. A, οὐ ist nicht zuverlässig zu lesen | ἡμέρα <A | τετράδι] T....dı 
A: „am sechsten“ X und der Chronograph v. J. 354 | βασιλ. Ady.) .. (7 Buchst. un- 
leserlich) ovrog avy.. orov A | 4 τεσσαρακ. ---Αδὰμ < JIGeorg | τεσσαρακ. --- ἔτος] 
6 Buchst. erloschen in A: uß P: ἔτος — ἔτει breiter S | ddau A | πενταχισχ. --- ἔτει] 
9 Buchst. erloschen in A: &p ἔτει P | vgl. Photius Bibliotheca Cod. 202 8. 164a ed. 
Bekker τὴν τοῦ ἀντιχρίστου παρουσίαν .. nevraxociog ἕτεσιν ἀπὸ Χριστοῦ ὑπαχ- 
ϑέντα περιγράψασϑαι, ὡσανεὶ τῶν ἀπὸ πρώτης τοῦ κόσμου χαταβολῆς ξξακισχι- 
λίων ἐτῶν συντελουμένων | ὅ καὶ πενταχοσ. --- τριακοστῷ -- Β ἔτει] „der Welt“ + 
Georg | ἔπαϑε JP τριακ. ro.) Ay AP ἔτει πρὸ unleserlich in A | ἔτει lesen vor 
τριακ. ro. J Georg: < PGe | πρὸ — Σατορνίνου < JGeorg: „nach seiner Geburt“ + 
Georg | ὀχτῶ A | 6 χαλάνδων A | ang... ὧν A: ἀπριλλίων BP | παρασκευὴ AB | 
ὄχτω καὶ δεχάτω A: ὀκτωκχεδεχάτω B: ın P | ἔτη A; so auch B, w. 6. aber sch. 
hat jemand ἡ in 1 zu korrig. versucht | znßegiov B | 7 ρούφου A | ρουβελίωνος AS, 
ρουβελλίωνος B: ρουβίλλίωνος P | die mitgeteilte von ABPS (vgl. auch Synkellus 
T X Chronograph) gemeinsam repräsentierte Textgestalt entspricht, abgesehen von 
ἡμέρᾳ τετράδι, wahrscheinlich der Anschauung Hippolyts (vgl. Salmon $. 178), doch 
dürften J und Georg die ursprüngliche Lesart darbieten | καὶ Γαίου -- Σατορνίνου 
+ AS, nur za) vor Γαίου + allein S | 8 der] dEB | οὖν] ? („aber“ Ryssel) Georg | 
9 avayang A| ταῦτα τὰ B ἔτει B| τὸ σάββ. < ΒΡ. 
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finden wir deutlich in der Schrift das Erforschte. ?Denn die erste Zu- 
kunft unseres Herrn, welcher | im Fleisch geboren wurde zu Bethlehem, 200v 
geschah acht (Tage) vor den Kalenden des Januar an einem Mittwoch, 
als Augustus herrschte das zweiundvierzigste Jahr habend; rechnend 

5 von Adam bis zur Zukunft unsers Herrn, welche im Fleisch, sind fünf- 
tausend und fünfhundert Jahre. Er litt aber im dreiunddreissigsten 
acht (Tage) vor den Kalenden des April, am Freitag, im achtzehnten 
Jahr des Kaisers Tiberius, als Konsuln waren Rufinus und Rubelion, 
Gajus Caesar zum vierten Mal und Gajus Kesthius Saturninus. Es | 

10 müssen nun die sechstausend Jahre vollendet werden, damit komme der 201 


Ὁ Matth. 2,1. Luk. 2,4. — 4 Luk. 2,1. — 8 Luk. 3,1. 


1 „deutlich“ &to: „was“ &to AL | „d. Erforschte“ < L | „erste“ p’rvoe: „kam“ 
prüde L | 2 „Herrn“: „Jesu Christi“ +L | „im Fleisch“ „durch das Fleisch‘ plo- 
tiju: schwerlich „leiblich“ plot'n | 6 „und“ <A | „Er litt“ postrada: „gelitten 
habend“ postradav L | „im dr.“: „Jahr“ +L | 9 „und Gaj. 0.“ L | „zum — Sa- 
burn“ ]r 

16* 
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ἢ κατάπαυσις, ἡ ἁγία ἡμέρα, ἐν ἡ ΠΡ ΤΉΝΕ. ὁ ϑεὸς ἀπὸ πᾶν- 
τῶν τῶν ἔργων αὐτοῦ, ὧν ἤρξατο ποιεῖν“. To σάββατον τύπος 
ἐστὶν καὶ εἰχον τῆς μελλούσης βασιλείας τῶν ἁγίων, ἡνίκα συμβασι- 
λεύσουσιν τῷ Χριστῷ, παραγινομένου αὐτοῦ ἀπ᾽ οὐρανῶν, ὡς [καὶ] 
Ἰωάννης ἐν τῇ ἀποκαλύψει αὐτοῦ διηγεῖται. ἡμέρα γὰρ κυρίου „oc 
χίλια ἔτη“. ἐπεὶ οὖν ἐν ἕξ ἡμέραις ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὰ πάντα, δεῖ 
τὰ ἑξακισχίλια ἔτη πληρωϑῆναι" οὐδέπω γὰρ πεπλήρωνται, οὃς Ἰωά»- 
uns λέγει" „ol πέντε ἔπεσον, ὁ [δὲ] εἷς ἔστιν“, τοῦτ᾽ ἔστιν ὁ ἕχτος, 
„Oo ἄλλος οὔπω NAyev“, τὸν ἄλλον δὲ | λέγων τὸν ἕβδομον διηγεῖται, 
ἐν ᾧ ἔσται ἡ κατάπαυσις. 

XXIV. Ara πάντως ἐρεῖ τις πῶς μοι ἀποδείξεις εἰ πεντα- 
κισχιλιοστῷ καὶ πεντακοσιοστῷ ἔτει ἐγεννήϑη ὁ σωτήρ; Ξ2εὐκόλως 
διδάχϑητι, ὦ ἄνϑρωπε' τὰ γὰρ ἐν τῇ ἐρήμῳ πάλαι ὑπὸ ιωυσέως 
περὶ τὴν σχηνὴν γεγενημένα τύποι καὶ εἰκόνες τῶν πνευματικῶν 
ἐτελοῦντο μυστηρίων, ἵνα ἐλϑούσης ἐπ᾽ ἐσχάτων τῆς ἀληϑείας ἐν 
Χριστῷ, ταῦτα πεπλ ηρωμένα νοῆσαι δυνηϑής. ϑφησὶ» γὰρ πρὸς αὐ- 
τόν" ,καὶ ποιήσεις τὴν κιβωτὸν ἐχ ξύλων ἀσήπτων", «καὶ καταχρυ- 
σώσεις αὐτὴν χρυσίῳ καϑαρῷ ἔσωϑεν καὶ ἔξωϑεν, καὶ ποιήσεις" »τὸ 
μῆκος" αὐτῆς,,δύο πήχεων καὶ ἡμίσεως" καὶ τὸ 80008 αὐτῆς ,πήχεως 


1 Gen. 2, 3. — 3 Apok. Joh. 20, 4. --- 5 Psalm 89 (90), 4. 2 Petr. 3, 8. — 8 Apok. 
Joh. 17, 10. — 17 Exod. 25, 10. 11. 


1 ἡ χατάπαυσις -- σάββατον <A | 7 κατάϊπαυσις J Bl. 174va: „das Ende“ 
übers, S wie Z. 10 | 7 ἡμέρα ἣ &y. J:< Georg | 2 αὑτοῦ Ge | ὧν 7. ποιεῖν < 
viell. richtig JS: 6 ϑεός + Georg u. endet | τὸ γὰρ σάββ. ΒΡ] τύπ... κ᾿ - 5 8 ἐστὶ 
JP | wix« B | συμβασιλεύσωσιν AB, συμβασιλεύουσι J | 4 παραγινομένω BP | αὐτῶ 
P | οὐρανοῦ Ge | χαὲὶ + A | 5 Ἰωάνν. --- αὐτοῦ] dad A | ἀποχαλύψη B: αὐτοῦ 
1| γὰρ -- Α: φησι -- ΡΒ] 6 ἐν -Β (8) ὁ ϑεὸς ἐποίησε J | ἐποίησε w. 6. sch. P | 
7 ἕξαχισχ.] „das sechste“ 8 | πεπλήρωται IGe | ib’ BS | 8 οἱ] Ant Cp. 38 8. 18, 
11 8 | ἔπεσαν JAnt | ὃ <J δὲ Ant: <BJIS | Eoriv A, ἐστίν B, ἐστὶ J, Ver- 
letzung in P | τοῦτ᾽ & ὃ &< Ant | τουτέστιν BJ, <A | &xrogB| 9 ἦλθεν A, ἦλϑε 
JP: es endet Ant | λέγων — anod. εἰ unleserlich in A | εὔδομον B | 10 ἐστιν I | 
χατάπαυσης (n aus ı korr.) B | anders erklärt Hippol. diese Stelle im Apok. Komm., 
s. unten zu d. Stelle | 11 πάντως <S | ἐρεῖ 1 Bl. 174vb | τίς Β΄ | ἀποδείξης B | πεντ. 
x. nevr.| Ep P | πενταχϊσχιλιωστῶ B, πεντακισχιλιστῶ J | 12 χαὶ <BP | ὅτη liest 
vor, aber nicht nach πενταχοσ. A | πενταχοσιωστῶ B | ὃ σύ B: „Christus“ 8 | 
13 &v9o.] & P (das Ende weggeschnitten) | τὰ] ὥσπερ od. ὡς 8] τή J | πάλαι P BI. 
470r | uno A | μωσέως BP | 14 yey. JP: γεγεννημένα AB, ἐγένετο las schwerlich 5: 
γεγραμμένα Ge | πνικῶν AB | 15 τελούντων B: τελοῦσι P | ἐπ A | (ἐσχάτ)ων τ. 
ἀληϑ'. nicht zu lesen in P | ἐπὶ χριστοῦ AS, vielleicht mit Recht | 16 νοήσαι A | 
δυνηϑεὶς A, δυνηϑεῖς B | φησὶ BJP | 17 vgl. 8.28, 15 u. Evang. Nicodemi II Cp. 12 
(S. 390 Tisch. 1. Aufl.) | zei <S$S | ποιήσις A | τ. xUß.] χιβ. μαρτυρίου Ex. 25, 1] 
ἀσίπτων AB | (ἀσγήπτων καὶ nicht zu lesen in P | χατἀχρυσώσις A | 18 ἔξωϑ.] χου- 
σώσεις αὐτὴν τ Hz. 25,11 la ποιήσις A | 19 μήχος A| ΠΩΣ δύο A | πηχέων B | 
ἡμίσους BP: ἡμίσεος J | εὕρος A: nicht zu lesen in P | πηχέως 1: πήχεος P. 


ΟΥΥ 
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ΕἸΣ TON JANIHA IV, 23. 24. 245 


Sabbat, die Vollendung, der heilige Tag, an welchem Gott „abliess von 
allen seinen Werken“. Der Sabbat ist ein Bild des zukünftigen 
Reiches der Heiligen, wann sie herrschen mit Christus, indem er vom 
Himmel kommt, wie Johannes in der Offenbarung erzählt. Denn ein 
Tag des Herrn ist „wie tausend Jahre“. °Da nun an sechs Tagen Gott 
das All erschuf, so muss das sechste (so) Jahr vollendet werden. Denn 
noch ist es nicht vollendet, wie Johannes spricht: „Fünf sind gefallen, 
Einer ist, nämlich der Sechste, der Andere | ist noch nicht gekommen“; 201v 
den Andern aber nennend zeigt er den Siebenten an, an welchem das 
Ende sein wird. 

XXIV. Aber es spricht jemand: Wie willst du mich überzeugen, 
dass im fünftausend und fünfhundertsten Jahre Christus geboren wurde? 
— ?Lerne leicht, o Mensch! Denn wie vorlängst durch Moses in der 
Wüste in Betreff der Hütte ein Gleichnis ward und Bilder waren der 
geistlichen Geheimnisse, damit, wenn kommt hernach die Wahrheit in 
Christus, du dieses sich erfüllt habend erkennest. Denn er spricht zu 
ihm: „Mache den Kasten aus nicht faulendem Holz und vergolde | ihn 202 
mit lauterem Gold von innen und von aussen, und mache seine Länge 
zwei Ellen und eine halbe und seine Breite eine Elle und eine halbe“. 


1 Gen. 2, 3. — 3 Apok. Joh. 20, 4. — 4 Psalm 89 (90), 4. 2 Petr. 3, 8. — 7 Apok. 
Joh. 17, 10. — 17 Exod. 25, 10. 11. 


1 „abliess“ stavisja: „gepriesen wird“ slavitgja L | 3 „und wann“ L | 4 „wie“ 
aky: „wieder“ paky L | „in“ <L | 5 „sechs“ <A | 6 „sechste“ sestomu — s = 6000 | 
7 „wie“ aky: „wieder“ paky AL | 8 „ist“ <L| 12 „im“ <L | „Jahre“ <A | 15 vor 
„in“ L-+ „wie“ jako | 16 „sich erfüllt hat“ L | 17 „ihn“ <L | 18 „und“ vor „von“ 
schwerlich <A | 19 „u. 5. — halbe“ <L. 


10 
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, \ 0 - (4, ’ 
“καὶ ἡμίσεως" καὶ „co ὕψος" αὐτῆς »πήχεως καὶ ἡμισυ"" περ ουναγο- 


μδνον τὸ μέτρον ποιεῖ πήχεις NEVTE ἥμισυ, ἵνα δειχϑῆῇ τὰ NEVTAXIO- 
χίλια πενταχέσια ern, | ἐν © χρόνῳ παρὼν ὃ σωτὴρ ἐχ ες ΚΠ. ὦ 
τὴν κιβωτόν, τὸ ἴδιον σῶμα, ἐν τῷ κόσμῳ προοσύγεγκχεν | [ὃ}] χρυσίῳ 
καϑαρῷ, κεχρυσωμένην ἔνδοϑεν μὲν τῷ λόγῳ, ἔξωϑεν δὲ τῷ πνεύ- 
ματι τῷ ἁγίφ. ὥστε ἀποδέδεικται ἡ ἀλήϑεια καὶ πεφανέρωται ἢ 
κιβωτός. τἀπὸ γενέσεως οὖν Χριστοῦ δεῖ ψηφίξειν πενταχόσια ἕτη 
τὰ ἐπίλοιπα εἰς συμπλήρωσιν τῶν ἑξακισχιλίων ἐτῶν, καὶ οὕτως 
ἔσται τὸ τέλος. ὅτι δὲ πέμπτῳ καὶ ἡμίσει καιρῷ παρῆν ὃ σωτὴρ 
ἐν τῷ κόσμῳ φέρων τὴν ἄσηπτον κιβωτόν, τὸ ἴδιον σῶμα, λέγει ὁ 
Ἰωάννης „mv δὲ ὥρα Ra ἵνα τὸ ἥμισυ τῆς ἡμέρας ἐπιδείξῃ, ἡμέρα 
δὲ “χυρίου »χίλια ἔτη" " τούτων ovv τὸ ἥμισυ γίνεται πεντακέσια. 
60% γὰρ ἐνεδέχετο τάχιον αὐτὸν παρεῖναι" Erı γὰρ βάρος νόμου ἢν" 
οὐδὲ (av) ἕχτης πεπληρωμένης" κλείεται γὰρ τὸ λουτρόν" ἀλλὰ πέμπτης 
ς 


\ ,ὔ τ (5 \ 
5 καὶ ἡμισείας, ἵνα ἐν τῷ | ἐπιλοίπῳ ἡμίσει χρόνῳ εἰς πάντα τὸν κόσμον 


τὸ εὐαγγέλιον κηρυχϑῇ καὶ πληρωϑείσης τῆς ἕχτης ἡμέρας παύσῃ 


11 Joh. 19, 14. — Psalm 89 (90), 4. 2 Petr. 3, 8. - 18 Gal. 4, 4. ὅ.. 15 
Matth. 24, 14. 


1 ἡμίσους BP: ἡμίσεος J | Evang. Nicodemi „in istis quinque semis cubitis in- 
telleximus et cognovimus fabricam arcae veteris testamenti, quia in quinque et 
semis millibus annorum venturus esset Iesus Christus in arca corporis“ | χαὲ zo — 
ἥμισυ < JS | πήχεος P | ἡμίσους BP | δίπερ J Bl. 175ra, schwerlich las 5. anders: 
ὥσπερ B| συνάγων A| 2 τὸ μέτρον + Α΄: <BPS | ποιήσει A | zal vor ἥμισυ + 


JSGe: πρὸ 07° (so) P (nicht ganz deutlich) | ἡμίσους B, ἥμισυν Ge: Gu)av weg- 
geschnitten in P | διχϑῆ B | nevr. nevr.) eg P| 8 καὶ πεντακόσια, 4 ἐν ᾧ — xı- 
βωτόν und (ἰδ)ιον -- κόσίμῳ) und χρυίσίῳ) unleserlich in A | ἐν ᾧ xe.] ἕν οἷς w. 
6. sch. S | on B|4 τὴν κιβοτὸν ὃν (οὖσαν P) ΒΡ: τῆς κιβωτοῦ 7: ὡς &x τῆς 
κιβωτοῖ 8 τὸν ΑΙ ἐν -:. 1] „in die W.“ S | (προ)σήνεγχεν <P | ἐν +A | χρ. καϑ. 
«8 ὅ Iren. 11, 479 Harvey | χαὶ χρυσ. μένην A: χεχρυσομένην B: χεχρυσωμένης 
7 τὸ πνά Β 6 τῷ ἁγίῳ -- ΒΡῚ ἀπὸδέδεικται A | περανέρωται... ἀποδέδεικται S | 
7 χιβωτὸς AB: oc Fleck in P |! “πὸ A: es beginnt wieder Georg „und kurz darauf: 
von“ | γενέσεως οὖν -- 8] γεγνέσεως B | Χριστοῦ <A | δεῖ] τὸ 8 | χαταψηφίζειν A: 
S verderbt | „und .. hinabgehen“ + Georg | 8 τὰ ἐπίλ. — ἐτῶν) „und 6000 Jahre“ 
S | τὰ ἐπίλ] AJ: τὰ λείποντα P: Eniunav B, ἐπίπαν Ge | ἐξακισχιλίων A | 9 τέ- 
Aog] „das Weltende“ Georg | ἡμισείω A, ἡμίσυ B | παρ᾽ ἢν B | 10 φέρον B: φέρων 
7 Bl. 175rb | ἄσιπτον A | κιβωτὸν ABI | τῶ A λέγει γὰρ Β| ὅ--Α11 ὦ ΒῚ 
nv B | δὲ < Joh. | ὦρα ἔχτη Alto -- 112 Hu. yiv. nevr.] 0 φὰ (so) P | 18 οὐ] οὐδὲ 
ABP | ἐνδέχετο B | αὖτ. τάχ. J | παρῆναι A | βάρος ABJPS: schwerlich χαιρὸς | 
14 οὔτε A: οὐδ᾽ αὖ S v. Wilamowitz | ἐκ τῆς AB | χλεῖεται A(S): καὶ ἔσται BP, 
χαίεται J | τὸ λουτρὸν ABJS: dafür auch v. Wilamowitz; der Gedanke „mit dem 
Abschluss des sechsten Jahrtausend ist die Zeit der Taufe zu Ende“ | 15 χαὶ < 
BPS | ἡμισεῖας A, ἡμισίας B | ἐπιλοίπῳ — εὐαγγέλιον und πληρωϑεί(σης) und 
ἡμέρας unleserlich in A | ἐπιλοίπου .. χρόνου w. 6. sch. 8 | ἐπιλύπω B | ἡμίσυ Β] 
16 πληρωϑήσης B | ἔχτης B | παύσει A. 
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ΕΙΣ TON 4ANIHA IV, 24. 947 


Dies aber zusammengerechnet wird fünf Ellen und eine halbe, damit 
gezeigt werden fünftausend und fünfhundert Jahre, in welchen der Er- 
löser gekommen, von der Jungfrau, wie von der Lade, seinen Leib in 
die Welt herausführte, vergoldet von innen durch das Wort, aber von 
aussen durch den heiligen Geist. Somit ist schon die Wahrheit er- 
schienen und dargethan die Lade. *Das Feststellen[d] von Christus 
fünfhundert Jahre und sechstausend Jahre, und so wird das Ende sein. 
>Dass aber zur fünften | und zur halben Zeit (Jahr) der Erlöser kam 
in die Welt, habend die unverwesliche Lade, seinen Leib, — denn es 
spricht Johannes: „Es war aber die sechste Stunde“, damit er die Hälfte 
des Tages zeige, ein Tag aber des Herrn sind „tausend Jahre“; von 
diesen die Hälfte ist fünfhundert. ®Denn nicht sollte er bald kommen, 
denn noch war die Last des Gesetzes, indem auch nicht wieder die 
sechste vollendet war, denn es wird geschlossen die Taufe, aber die 
Hälfte der Sechsten, damit in der Hälfte der übrigen Zeit in der ganzen 
Welt das Evangelium verkündigt werde, und nach Vollendung des 
sechsten Tages er zur Ruhe bringe (stille) | das gegenwärtige Leben. 


10 Joh. 19, 14. — 11 Psalm 89 (90), 4. 2 Petr. 3, 8. — 13 Gal. 4, 4. δ. — 15 
Matth. 24, 14. 


1 „Dies aber“: „Denn dies“ L | 2 „fünftausend‘‘ = 8 = „fünf“ wie immer | 
5 „ist... ersch.“: „erscheint“ L | 6 „Das‘ oder „Welches“ eze | 7 „fünfhundert und 
Ein“ L | „Jahre“ let: vielleicht „man muss“ l&po | „sechst. J. und“ <L | „so“ tako: 
„wie“ kako A | „wird sein“ budet: „kommt priidet L | 9 „unverwesliche“ negnö- 
justii : negnijustii A | 11 „sind“ <L | „von diesen“ sich: „zu diesen“ k sim L, „diese“ 
siA|14 „denn“ <A |15 ‚in der Hälfte“ L | „der übrigen‘ protago oder procnago: 
pronjago A. 


203 


248 IHNOAYTOY 


τὸν νῦν βίον. ΤἸἐπειδὴ γὰρ οἱ μὲν Πέρσαι διεκράτησαν βασιλεύοντες 
ἔτη διακόσια τριάκοντα, καὶ μετὰ τούτους οἱ “Πλληνες ἅτε δὴ Evdo- 
ξότεροι ὑπάρχοντες [ἐπὶ] ἔτη τριακόσια, ἐξ ἀνάγκης δεῖ τὸ τέταρτον 
ϑηρίον ὡς ἰσχυρὸν καὶ μεῖζον | πάντων τῶν ἔμπροσϑεν αὐτοῦ γενο- 98ν 
μένων» βασιλεῦσαι ἔτη πενταχόσια, ὧν καιρῶν συμπληρουμένων καὶ 
τῶν δέκα κεράτων ἐπ᾿ ἐσχάτων ἐξ αὐτοῦ ἐγειρομένων, ἀναφανήσεται 

ἐν αὐτοῖς ὁ ἀντίχριστος, περὶ οὗ ἔμπροσϑεν λόγον ἐποιησάμεϑα. 

ϑτούτου πολεμοῦντος [τότε] καὶ διώκοντος τοὺς ἁγίους, τότε δεῖ 

προσδοκᾶν ἀπ᾿ οὐρανῶν τὴν ἐπιφάνειαν τοῦ κυρίου, ἵνα ὁ „Baoı- 

10 λεὺς τῶν βασιλέων" φανερῶς πᾶσιν ἐπιδειχϑῇ xal ὁ κριτης τῶν κρι- 
τῶν μετὰ παρρησίας [καὶ δόξης] ἐρχόμενος σημανϑή. ϑόσα γὰρ ἤδη 2 29ra 
παρὰ ϑεοῦ προωρίσϑη γενέσϑαι, καὶ ἀπὸ τῶν προφητῶν προκχξχή- 
ρυχται, ταῦτα οὕτως καιροῖς ἰδίοις πληρωϑήσεται. 

ΧΧΥ. Παυσάμενος οὖν ὁ προφήτης τοῦ προκειμένου, ἐχδιδάξας 

15 ἡμᾶς μετὰ πάσης ἀχριβείας τῶν ἐσομένων τὴν ἀσφάλειαν, μετέβη πάλιν 
ἐπὶ [τε] τὴν τῶν Περσῶν καὶ Ξλλήνων βασιλείαν, ἑτέραν ὅρασιν. ἡμῖν 
διηγούμενος, ἥτις ἐγένετο καὶ ἐπληρώϑη ἂν τοῖς ἰδίοις καιροῖς, πῶς 
ἐν τούτῳ πιστοὺς ἡμᾶς καταρτίσας καὶ πρὸς τὰ μέλλοντα γίνεσϑαι 
πιστότιοοῦ. τῷ ϑεῷ παραστῆσαι δυνηϑή. 2 ᾿φησὶν γὰρ οὕτως" „ev ἔτει 991 

20 τρίτῳ τῆς βασιλείας Βαλτάσαρ τοῦ βασιλέως, ὅρασις ὥφϑη ἱπρός ue 
&y0] ἐμοὶ Δανιὴλ μετὰ τὴν ὀφϑεῖσάν μοι τὴν ἀρχήν. καὶ ἤμην ἐν 


σι 


8 Dan. 7, 21, — 9 Apok. Joh. 17, 14. — 19 Dan. 8, 1—14. 


1 viv A | βίον) v erloschen in A | ἐπεὶδὴ A | μὲν + A | ἐχράτησαν J| 3. ἔτι 
B | diex. To. (62) ABPS vgl. oben 8. 190, 13: τριαχόσια re. J | καὶ schwerlich < 
5. ἅτε δὴ A: ἅτε Β: „als“ 8, αὐτοὶ 1 Bl. 17ὅν | 8 ἐπὶ <AS| δεῖ -- 7, 384 μεῖ- 
ζων A, μείζω B | 5 βασιλεύσαι A: βασιλεύσει 1 | (πεντακόσια weggeschnitten in 
P | ὧν] τῶν J | ovunA.) so auch J, συμπληρωμένων die Ausgaben von J | 6 ἐπ- 
εσχάτων AB: -- 58] αὐτῶν A: αὐτοῦ Β | ἐγειρωμένων B | ἀναφανίσεται B: er weg- 
geschnitten in P | 7 περὶ οὗ — ἐποιησάμεϑα <JI | 8 Τούτου A | τότε + AS | διό- 
xovros B | 9 πρὸόσδοχᾶν A | ἀπ᾽ οὐρανῶν <A  ἐπιφάνιαν B | ἵνα ὃ — πληρωϑή- 
σεται 2.13 <J | va] ὅτε BP: ὅταν Ge | 10 φανερῶς) so auch w. 6. sch. $ | 
πᾶσιν] AS: πάλιν BP | χριτῆς A | 11 παρρ.] καὶ δόξης + A | σημανϑῇ — ἤ(δη) 
und (παρ)ὰ ϑεοῦ προωρίσϑη und χαὶ — προ(φητῶν») und (προχεχ)ήρυχται und 
(χαμροῖς ἐ(δίοις) unleserlich in A | ὅσα — γενέσϑαι) anders S | 12 no00elodn 
B|xze <S | neox.. A, προεχηρύχϑη Ge | 18 οὕτω Ge: <S | χαὲ.. A | πλη- 
008.) es endet P | 14 Παυσάμ. A: es beginnt J: Ge 1886 8. 236 οὖν -- 7 zul &x- 
διδάξας Sa | 15 μετὰ — ἀσφάλειαν) „deutlich das Zukünftige“ S | πᾶσης A | 2ow- 
μένων AB | 16 τε τὴν A | Ἑλλήνων 1 Bl. 175vb | ἐσέραν ὄρασιν A| 17 ἰδίοις A | 
18 χαταρτήσας AB, καταστήσας JGe | S. 146, 14. 196,17 19 τ. ϑεῶ <S | δυνηϑὴ 
B: es endet 4 (bis 8. 252, 7) δυνηϑῆ — οὕτως am Rand in A, dazu cn | era A| 
20 τοῦ βασιλέως <S | ὥφϑη ΑΙ] πρός με ἐγὼ lesen statt ἐμοὶ AD | 21 ὠφϑεῖ- 
σάν A: ὀφϑῆσαν B| μοὲ B| τὴν -:ΒῚ ἀρχὴν Β| χαὶ <S | ἥμην A| ἐν Σούσ! 
ἐμμεσουσοῖς A. 


ΕἸΣ TON ΔΑΝΙΗΜ IV, 24. 23. 249 


"Denn da die Perser die Vorherrschaft hatten zweihundert und dreissig 
Jahre regierend, und darnach die Hellenen als Ruhmvollere seiend drei- 
hundert Jahre, so muss notwendig das vierte Tier als stärker und 
grösser seiend denn alle vor ihm gewesenen regieren fünfhundert Jahre, 
nach welcher Zeiten (Jahre) Vollendung, und während die zehn Hörner 
von ihm aufsteigen, wird unter ihnen der Antichrist erscheinen, von 
welchem wir zuvor geredet haben. SIndem dieser alsdann Krieg führt 
und die Heiligen verfolgt, muss man alsdann erwarten vom Himmel 
die Erscheinung des Herrn, damit „der König der Könige“ allen offen- 


10 bar sich zeige, | und der Richter der Richter mit Freimütigkeit kom- 


1ῦ 


20 


mend dargethan werde. ?So viel nun durch den Willen Gottes zu ge- 
schehen gesagt ist, von den Propheten verkündigt, dies wird zu seinen 
Zeiten in Erfüllung gehen. 

XXV. Nachdem nun der Prophet abgelassen von dem Vorliegenden, 
[und] nachdem er uns deutlich das Zukünftige gelehrt, kam er wieder 
zu dem Reich der Perser und Hellenen, indem er ein anderes Gesicht 
uns 'erzählt (zeigt), welches geschah und sich erfüllte zu seiner Zeit, 
damit, hierdurch uns zuversichtlich gemacht habend, er uns auch in 
Bezug auf das Zukünftige gläubig mache. ?Denn er spricht so: 


Vom neunten Gesicht und von dem Widder und vom Ziegen- 
bock. Sechs. 


„im dritten Jahr des Reiches Baltasars erschien ein Gesicht mir, dem 
Daniel, nach dem mir zuerst Erschienenen. Es waren (l. „Ich war“) in 


7 Dan. 7,21. — 9 Apok. Joh. 17, 14; — 22 Dan. 8, 1—14. 


2 „und“ <A | „Ruhmvollere“ in A am Rand | 4 „fünfh. Jahre“: „fünf“ oder 
„fünftausend und fünfhundert“ (6 und d) A | 7 „Indem .. kriegt‘ borjastu: bo- 
yjustu A | 9 „offenbar“ javlene: javl’sja AL | 10 „und“ <L | 11 „darget. w.“: auch 
oblieitisja A ist nur eine alte Form’ dafür | „d. ἃ. W. Gottes“ + A | 12 „v.d. Proph.“ 
priky: prrkü A | „dies“ si: „und“ iL | 14 „nun d. Proph.“<L]15 „und“ HA | 
„nachdem er .. gelehrt“ naudiv: „lehrt er“ naudit L | „deutlich“ &isto: &toze L | 
16 „zu“ na <A | „u. Hell.“ <L | 17 „uns“am Rand von Cod. A | „auch geschah“ 
L | „und“ <A|18 „uns“ nas: namL | „in B. auf“ o<L | 20 „Vom — Ziegenb.“ 
+A]|283 „n.d... Ersch.“po javivsemsja: i projavivsemsja L | „zuerst“ verbinden 
die Handschr. mit dem Folg. | „Es waren“ bjachu: 1. „Ich war“ bjach. 
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250 ΠΠΟΔΛΥΤΟῪ 


Σούσοις τῇ βάρει, ἡ ἐστιν ἐν χώρᾳ «ἰλάμ, καὶ ἤμην» ἐπὶ τοῦ Οὐβάλ. 
καὶ ἦρα τοὺς ὀφϑαλμούς μου καὶ εἶδον, καὶ ἰδοὺ κριὸς εἷς ἑστηκος 
ἐπὶ τοῦ Οὐβάλ, καὶ αὐτῷ κέρατα ὑψηλά, καὶ τὸ ἕτερον ὑφηλότερον 
τοῦ ἑτέρου, καὶ τὸ ὑψηλὸν ἀνέβαινεν ἐπ᾿ ἐσχάτων. καὶ εἶδον τὸν 
κριὸν χερατίζοντα χατὰ ϑόάλασσαν καὶ βορρᾶν καὶ νότον" χαὶ πάντα 
τὰ ϑηρία or στήσεται ἐνώπιον αὐτοῦ, καὶ οὐκ ἢν ὁ ἐξαιρούμενος ἐκ 
χειρὸς αὐτοῦ: καὶ ἐποίησεν κατὰ τὸ ϑέλημα αὐτοῦ καὶ ἐμεγαλύνϑη. 
καὶ ἐγὼ ἤμην συνιῶν, καὶ ἰδοὺ τράγος αἰγῶν ἤρχετο ἀπὸ λιβὸς ἐπὶ 
πρίσωπον πάσης τῆς γῆς, καὶ τῷ τράγῳ χέρας ἀνὰ μέσον τῶν ὀφ- 
ϑαλμῶν, καὶ ἦλϑεν ἕως τοῦ κριοῦ τοῦ τὰ κέρατα ἔχοντος, οὗ εἶδον 
ἑστὼς Ave μέσον τοῦ Οὐβάλ, καὶ ἔδραμε πρὸς αὐτὸν ἂν ὁρμῇ τῆς 
ἰσχύος αὐτοῦ. καὶ εἶδον αὐτὸν φϑάνοντα ἕως τοῦ κριοῦ, καὶ ἐξη- 
γριώϑη πρὸς αὐτὸν καὶ ἔπαισεν τὸν κριόν, | καὶ συνέτριψεν ἀμφότερα 
τὰ κέρατα αὐτοῦ, καὶ οὐκ ἢν ἰσχὺς τῷ κριῷ | τοῦ στῆναι ἐνώπιον 


- > 52 \ > - > 
αὐτοῦ" καὶ ἔρριψεν αὐτὸν ἐπὶ τὴν γῆν καὶ συνεπάτησεν αὐτόν, καὶ 


οὐκ ἢν 6 ἐξαιρούμενος τὸν κριὸν ἐκ χειρὸς αὐτοῦ. καὶ ὃ τράγος τῶν 
αἰγῶν ἐμεγαλύνϑη ἕως σφόδρα, καὶ ἐν τῷ ἰσχῦσαι αὐτὸν συνετρίβη 
τὸ κέρας αὐτοῦ τὸ μέγα, καὶ ἀνέβη τέσσαρα κέρατα ὑποχάτω αὐτοῦ 
εἰς τοὺς τέσσαρας ἀνέμους τοῦ οὐρανοῦ. καὶ ἐκ τοῦ ἑνὸς αὐτῶν 
ἐξῆλϑεν κέρας ἕν ἰσχυρὸν καὶ ἐμεγαλύνϑη περισσῶς πρὸς τὸν νότον 
καὶ πρὸς τὴν δύναμιν, καὶ ἐμεγαλύνθη ἕως τῆς δυνάμεως τοῦ οὐρα- 
γοῦ" καὶ ἔπεσεν ἐπὶ τὴν γῆ» ἀπὸ τῆς δυνάμεως καὶ ἀπὸ τῶν ἄστρων 
καὶ συνεπάτησεν αὐτά. καὶ ἕως ὁ ἀρχιστράτηγος δύσεται τὴν αἰχμα- 
λωσίαν, καὶ δι᾿ αὐτὸ» ϑυσία ἐταράχϑη καὶ ἐγενήϑη καὶ εὐωδώϑη 
αὐτῷ. καὶ τὸ ἅγιον ἐρημωϑήσεται, καὶ ἐδόϑη ἐπὶ τὴν ϑυσίαν ἁμαρτία, 

1 βαρεῖ A: βάρι B | ἢ ἐστι Β: -Ξ Α ἐν -Β  ἐλάμ A, ἐλὰμ B | ἥμην A: 
nuiv B | Ὠβάλ 8) 2 δφϑαλμούς A | ἴδον AD | zei ἐδοὺ — ὑψηλό(τερο») unleserlich 
in A | ἐστηχὸς B | ὃ πρὸ τ. Ὁ | &r.] ἕν DGe | 4 ὑψιλὸν A | ἀνέβενεν B | ἐπ᾿ erloschen 
inA| ze <A | ἴδων B: ἴδον D|5 βορᾶν B ὁ στῆσονται A | ἣν A | ἐξερούμενος 
B | 8 Zum A: nuiv B | συγνειών A, συνιὸν B: συνιδών w.e.sch.S | Τράγος A | 
αἱγὼν A| 9 πᾶσης Α γῆς] καὶ οὐκ nv ἁπτόμενος τῆς γῆς -ἰ- 50} ἀνα AB:<D| 
099. αὐτοῦ D | 10 ἴδον AD | 11 ἑστῶς A: ἐστὼς B | ἀναμέσον Β: ἐνώπιον 
AD | ἔδραμον B | 12 αὑτοῦ viell. S | δον AD | ἐξηγριάνϑη D ed. Tisch.: „erhob 
sich“ S| 18 ἔπεσεν B | 14 ἤν A τοῦ ormvaı — nv ὃ und &x χειρὸς unleserlich in 
A, τὸν χριὸν hat nach αὐτοῦ A | 15 Eouvev B | 16 ἐξερούμενος B | χαὶ δ] ὅτε ὃ 
S| 17 αἰγὼν A | ἕως <A ἰσχύσαι A: ἰσχύειν B | συνετρίβη A | 18 ἕτερα χέρ. 
τέσσ. D | ὑπόχάτω AB | 19 τέσσαρις B | ἐνὸς A| 30 ἕν -- ΑἹ περισῶς Β 21 ne. 
τ. δύναμιν) „durch Kraft“ S | χαὶ <AS | vol. unten 8. 254, 7 ff. 254,17 ff. | τοῦ 
οὐρανοῦ --- δυνάμεως wegen des Homoiotel. <A | 22 dv.) τοῦ οὐρανοῦ +D | 
23 αὐτά) αὐτό A| ἕως οὗ Ὁ | δύσηται A | αἱχμαλωσίαν A| 24 zul <A | δ αὐτὸν 
— τριακόσιαι] vgl. unten 8. 254,7. 17 | δι᾿ αὐτοῦ A | ἐράχϑη D ed. Tisch. | x. &yev. — 
αὐτῷ <S | x. ἐγεν. <D ed. Tisch. | χατευοδώϑη A (D ed. Tisch.): εὐοδώϑη B | 
25 ἐδώϑη AB | ἁμαρτίαι A. 
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Susa dem Barischen, welches ist im Land Elam und waren (l. „ich 
war“) auf dem Obal. Und ich hob auf meine Augen und sahe, und siehe, 
Ein Widder stehend auf dem Obal, habend hohe Hörner, und das Eine 
war höher als das andere, und das höhere stieg noch höher auf. Und 
ich sahe den Widder stossend | zum Meere hin und nach Norden und 
nach Süden; und alle Tiere standen nicht vor ihm, und nicht war 
ein von ihm Errettender; und er handelte nach seinem Willen und 
ward gross. Und ich war schauend, und siehe ein Ziegenbock kam 
von der Ecke des Windes über die ganze Erde, und nicht berührte 
er die Erde, und es war ein Horn inmitten der Augen des Bockes, und 
er kam bis zum Widder, welcher die Hörner hatte, welchen ich sahe 
stehend inmitten des Obal. Und er lief auf ihn mit aller seiner Kraft. 
Und ich sahe ihn gelangend zu dem Widder, und er erhob sich | gegen 
ihn und stiess den Widder und zerbrach ihm beide Hörner, und nicht 
konnte der Widder vor ihm stehen. Und er warf ihn auf die Erde und 
trat ihn, und nicht war einer, welcher bewahrte den Widder vor ihm, 
da der Ziegenbock sehr gross ward. Und in seiner Stärke zerbrach 
sein grosses Horn, und es gingen auf unter ihm vier Hörner in die 
vier Winde des Himmels. Und von Einem von ihnen stieg empor Ein 
starkes Horn und ward überaus gross gegen den Süden, und es ward 
gross durch Kraft bis zur Kraft des Himmels. Und es fiel | auf die 
Erde von der Kraft und von den Sternen und zertrat (sie). Und bis 
dass der Archistrateg errettet die Gefangenschaft; und wegen desselben 
wurde das Opfer in Verwirrung gebracht; und das Heilige wurde ver- 


5 wüstet, und es ward gegeben Sünde auf das Opfer, und hinweggeworfen 


ward die Gerechtigkeit zur Erde, (und) er that, und es ward ausge- 


1 „in Susa“ v susech: v gusöch AL | „welches“ eze: „und“ i A | 2 „Abal“ 
hier L | „und“ <L | „und“ vor „siehe“ <A|5 „u.n. Norden“ <L | 7 „handelte“ 
sütvori: „gehandelt habend“ tvoriv L | „ward gross“ vozvelicisja: „wurde fröhlich“ 
vozveselisja A | 8 „Ziegenbock“ kozel koz: kozel izskoz L | 12 „aller“ <L]| 13 „er- 
hob sich“ vusra&isja: vüstraßisja L | 15 „d. Widder“ <L | 18 „sein“ <L | 19 „Und“ 
«-1 [90 „überaus — ward gross“ <L | 22 „und“ <L | „und zertrat (sie). Und‘ 
i ispra (i). 1: i sobra i A, sobra i L | 26 „er that — ausgerichtet‘ < L. 
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καὶ ἐρρίφη χαμαὶ ἡ δικαιοσύνη, καὶ ἐποίησεν καὶ κατευωδώϑη. καὶ 
ἤκουσα ἑνὸς ἁγίου | λαλοῦντος, καὶ εἶπεν εἷς ἔγιος τῷ φελμουνὶ τῷ 
λαϊλοῦντι: ἕως πότε ἡ ὅρασις στήσεται καὶ ἡ ϑυσία ἀρϑεῖσα καὶ ἡ 
ἁμαρτία ἐρημώσεως ἡ δοϑεῖσα καὶ τὸ ἅγιον καὶ ἡ δύναμις συμπατη- 


3 N, \ SC 
᾿ς ϑήσεται; καὶ εἶπεν auto‘ ἕως ἑσπέρας καὶ προὶ ἡμέραι χίλιαι τρια- 


χκόσιαι, καὶ ἀρϑήσεται τὸ ἅγιον". 

XXVL Ὅσα μὲν οὖν &v τῇ πρώτῃ ὁράσει διηγήσατο, ταῦτα πάλιν 
ἐκ δευτέρου ἄνωϑεν ἐπεξηγεῖται πρὸς οἰκοδομὴν τῶν πιστευόντων. 
τὸν γὰρ ,κριὸν τὸν χκερατίζοντα κατὰ ϑάλασσαν καὶ βορρᾶν καὶ 
vorov“ Δαρεῖον λέγει τὸν βασιλέα τῶν Περσῶν, ὃς περιεγένετο πάν- 
τῶν τῶν ἐϑνῶν" πάντα" γάρ φησιν »τὰ ϑηρία οὐ στήσονται ἐνώπιον 


29vh 
100r 


αὐτοῦ“. “τὸν δὲ τράγον τῶν αἰγῶν τὸν ἐρχόμενον ἀπὸ λιβὸς Aktgav- 


ὅρον λέγει τὸν Maxedova τὸν βασιλέα τῶν “Βλλήνων. 470 οὖν ἐλϑεῖν τὸν 
τράγον πρὸς τὸν κριὸν καὶ ἀγριοϑῆναι πρὸς | αὐτὸν καὶ τύψαι αὐτὸν ἐπὶ 
τὸ πρόσωπον καὶ συντρῖψαι καὶ ῥῖψαι αὐτὸν ἐπὶ τὴν γῆν καὶ κατα- 
πατῆσαι, τοῦτο σημαίνει, περ καὶ ἐγένετο" “συνάψας γὰρ πόλεμον 
πρὸς τὸν Δαρεῖον ὁ ᾿4λέξανδρος, ἴσχυσεν κατ΄ αὐτοῦ καὶ περιεγένετο 
πάσης τῆς δυνάμεως αὐτοῦ, ἀνελον καὶ καταπατήσας τὸ στρατόπεδον 
αὐτοῦ. δἔπειτα μετὰ τὸ ὑψωθῆναι τὸν τράγον τῶν αἰγῶν (συνετρίβη 


9 Dan. 8,4. — 12 Dan. 8, ὅ. — 13 Dan. 8, 6.7. — 19 Dan. 8, 8. 


1 ἐρίφη B | κατενωδόϑη A: χατευοδόϑη B: εὐωδώϑη D ed. Tisch. | 2 ἥκουσα 
ἐνὸς A | ἤχουσαν B | λαλοῦντος — φελμ(ουνὴ τῶ λαλοῦντι und ὅρασις orn(oer.) 
unleserlich in A | τοῦ φελμουνὶ τοῦ λαλοῦντος viell. S | (peAu)ovvn A | 3 wg ποτε 
A| αὕτη ἢ 60.8 |wenoısB | καὶ <AD | ἡ ἀρϑη... (2 Buchst. erloschen) ϑυσία A | 
ἡ ἀρϑῆσα B | 7 ἀρϑ. und ἢ do. übers. frei S | 7 vor ἅμαρτ. <A | 4 ἐρημόσεως 
B|n δωϑήσα A| καὶ vor 7 δύν. schwerlich <S | 5 χιλίαι τριακοσίαι B: δισχίλιαι 
x. τετραχόσιαι D ed. Tisch. | 6 χαὶ vor ἀρϑ. schwerlich < S | χαταρϑήσεται Ge, 
χαϑαρισϑήσεται Ὁ | 7 Ὅσα] es beginnen J Bl.175vb und C= O Bl. 253r. V! Bl. 
25v. V2 Bl. 128r. Pı Bl. 363v. P2 Bl. 75r (< Mai). Lemma ἱππολύτου | Ὅσα -- 
πιστ. < 72) Οὖν A | διηγεῖσατο A  πᾶλιν A: καὶ + Ge | 8 ἐν δευτέρῳ 0, ἄνωϑεν < 
S | ἐξηγεῖται A | oixodoustv A | 9 τὸν — αρχάς 254, 4 kurz in R (— Syrer ob. 8. 142) | 
Τὸν A | χρ. χερ. Ὁ  βορρὰν BC 10 δάριον Β τῶν <A | περὶεγένετο A: περιἐγένετο 
V!| 11 πάντα -- αὐτοῦ -- P? | ταῦτα γὰρ 1] φησὶν A(JO): -- BV!V2P! | στήσεται 
BC | 12 τράγον J Bl. 176ra | τὸν αἰγῶν τὸν Ο] αἰγὼν A | ἐρχόϊμενον P2 Bl. Τῦν | 
13 τὸν Max. liest vor λέγει 1: < ΡΣ] uaxedeve A | τὸν τ. 84%. Bao. 1) τῶν μαχε- 
dovov χαὶ 84). P2: - 5: es endet P? | τὸν Tony. <J 14 πρὸς αὐτὸν τ. χρ. 
J | ἀγρ.] „dass .. a erhob“ S | πρὸς <J | αὐτὸν -- αὐτὸ») und (€ ml — συντρίψαι 
und (ῥῖῆγψαι --- τὴν erloschen in A | τύψε V2 ἐπὲ --- αὐτὸν -- 2] ἐ. τ. πρόσωπ. < 
5. 15 τὸ μέτωπον © | συντρίψαι BIC: αὐτῷ τὰ κέρατα +8 | x. ῥδῆψαι B: x. ῥίψαι 3: 
«--ΟἹ γὴν A ταπατῆσαι 1) 16 τούτο A | γεγένηται I  Συνάψας A: συνάψαι | 
πολέμου V2| 11 ὃ ARE. lesen vor πρὸς τ. 4αρ. AS | τὸν <O | δαρίον B | ἀλέξαν 
ΟἹ ἔσχυσε JC | xar’ αὐτοῦ < A | περιεγένετο liest auch J: περὶεγένετο A | 18 πᾶ- 
σης A δυναστείας J, ob richtig? | ἀνελὸν B | χατὰπατήσας A | στρατόπαιδον A | 
19 ἔπειτα) εἶτα 7, <S| αἱγὼν A. 
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richtet. Und ich hörte Einen Heiligen redend, und es sprach Ein Hei- 
liger des Phelmun, der redete: Bis wann soll stehen dieses Gesicht, und 
wird das Opfer hinweggethan sein, und die Sünde des Verderbens (oder 
„der Verwüstung“) gegeben, und wird das Heilige (und) die Kraft zertreten 
werden? Und er sprach zu ihm: Bis zum Abend | und früh eintausend 206 
und dreihundert Tage, (und) es wird hinweggenommen das Heilige“. 
XXVI. Wie viel er nun in dem ersten Gesicht erzählte, das erzählt 
er wieder zweitens zur Festigung der Gläubigen. ?Denn den „Widder, 
welcher stösst zum Meer und in den Norden und Süden“ nennt er den 
10 Darius, den König der Perser, welcher besiegte alle Nationen: „Denn 
alle Tiere werden nicht stehen vor ihm“ spricht er. ®Den Ziegenbock 
aber, welcher kommt von der Ecke des Windes, nennt er Alexander, 
den König der Makedonier (oder besser „den Makedonier, den Kön.“). 
*Aber, dass der Bock zu dem Widder lief und sich erhob gegen ihn 
15 und ihn schlug und zerbrach | seine Hörner und warf ihn auf die Erde 206v 
und trat ihn, [und] dies zeigt an, was auch geschah: denn Alexander, 
Krieg begonnen habend gegen Darius, übermochte ihn und besiegte 
seine ganze Macht, getötet und zertreten habend sein Heer. ®Nach der 
Erhöhung aber des Ziegenbocks „zerbrach sein grosses Horn, und es 


or 


8 Dan. 8, 4. — 11 Dan. 8,5. — 14 Dan. ὃ, 6.7. — 19 Dan. 8, ὃ. 


3 „wird .. sein“ byst’: „sein“ byti A | 4 „gegeben“ dan: dany A | „das Hei- 
lige“ osstenie (osStenye A): „des Heiligen“ osstenia L | „zertreten“ süp’rana: sprana 
L| 8 „und zur“ L | „Denn“ <L | 10 „besiegte“ udolö: „besiegt habend‘“ udolöv 
L | 12 „aber“ <L | 14 „sich erhob“ vosraSisja: vostraßisja L | 15 „schlug“ udari: 
udri L | 16 „denn Al.“: „und Al.“ L| 17 „Kr. beg. wider Al.“ A | „überm.“ voz- 
moze: i vozloze L | „ihn“ na n’: na am Rand in A | 18 „und seine“ L | „zertr. 
h. s. H.“: „zertretend“ L | 19 „aber“: „nämlich“, „denn“ L. 
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τὸ κέρας αὐτοῦ τὸ μέγα χαὶ ἀνέβη un κέρατα ὑποκάτω αὐτοῦ 
εἰς τοὺς τέσσαρας ἀνέμους τοῦ οὐρανοῦ". ἡχρατήσας γὰρ ὁ ᾿Δλέξαν- 
ὅρος πάσης τῆς γῆς Περσίδος καὶ ὑποτάξας αὐτούς, ὕστερον τελευτᾷ, 
διελὼν τὴν βασιλείαν αὐτοῦ εἰς τέσσαρας ἀρχάς, og ἐπάνω δέδεικται, 

5 τοῦτ᾽ ἔστιν Σελεύχῳ, Δημητρίῳ, Πτολεμαίῳ καὶ Φιλίππῳ, ἐξ ὧν 
ὑφώϑη «κέρας ὃν" ,καὶ ἐμεγαλύνϑη ἕως τῆς δυνάμεως τοῦ οὐρανοῦ“. 
τ καὶ δι᾿ αὐτὸν | ϑυσία, φησίν, ἐταράχϑη“ «καὶ ἐρρίφη χαμαὶ ἡ δικαιο- 301b 
σύνη“. γεγένηται γὰρ ᾿Αντίοχος, ὃ ἐπικληϑεὶς ᾿Επιφανής, ὧν ἐκ τοῦ 
γένους ᾿Αλεξάνδρου, βασιλεύς βασιλεύσας δὲ τῆς Συρίας καὶ διαλαβὼν 

10 ὑφ᾽ ἑαυτὸν πᾶσαν τὴν Αἴγυπτον ὕστερον ,,ἀνέβη [καὶ] ἐπὶ Ἱερουσα- 
Anu“, (καὶ εἰσῆλϑεν εἰς τὸ ἁγίασμα" ,καὶ ἔλαβεν" πάντας «τοὺς ϑη- 
σαυροὺς“ τοὺς ὃν οἴχῳ κυρίου „al τὴν λυχνίαν" τὴν χρυσῆν ,,καὶ 
τὴν τράπεζαν“ καὶ „ro ϑυσιαστή ριον", καὶ ,ἐποίησεν“ μεγάλην „povo- 101r 
xroviav“ ἂν τῇ γῇ ,καὶ ἐλάλησεν" ὑπέρογκα ῥήματα καὶ ἐκώλυσεν 

15 ϑυσίαν καὶ προσφοράν, καὶ φχοδόμησεν «τεμένη καὶ εἰδωλεῖα“ κατὰ τὴν 
πόλιν, καὶ ἔϑυσαν (ὕεια καὶ κτήνη κοινά", ἵνα πληρωϑῇ τὸ εἰρημένον 
ὑπὸ τοῦ προφήτου" ,καὶ δι᾿ αὐτὸν ϑυσία ἐταράχϑη“, ,καὶ ἐρρίφη χαμαὶ 

6 Dan. 8, 9. — Dan. 8, 10. — 7 Dan. 8, 11. — Dan. 8, 12. — 10 1 Makk. 1, 
20—24. — 14 1 Makk. 1, 45. 47. — 17 Dan. 8, 11—14. 

1 ἕτερα χέρατα τέσσ. Ὦ | vnoxarw A: J Bl. 1701} | 2 τέσσαρους B Κρατή- 
σας A: vermutlich las ebenso S|ö <A | 3 πᾶσης A γῆς < CGe | περσίδων B | 
ὑποτάξας A| αὐτὴν VıV2P! τελευτὰ B 4 διελὸν B | αὐτοῦ τὴν Bao. AC | ἀρχὰς 
Codd. | ὡς <A | ἐπάνω] 5. 192, 15 ff. | 5 τοῦτ᾽ ἔστι bis Φιλίππῳ < J, τ. bis δικαιο- 
σύνη 2.7 <C | τουτέστι B: anders 8 | χαὶ πτωλεμέω B| οὔ A: 00 J | 6 7. 6—256, 8 
kurz R| <A | vgl. 8.250, 21. 24. 252,1 u. 2.17 | 7 δι᾿ αὐτοῦ Ge | ϑυσία --- ὧν 7. ὃ 
unleserlich in A | φησὶ ϑυσία J φησὶν Β: -- 8 ἐρίφη B | 8 γεγέννηται Β: es be- 
ginnt C=O Bl. 253v. V! Bl.26v. V2 Bl. 128v. P! Bl. 364y. P2 Bl. 75v (<Mai)- 
Lemma ἱππολύτου [ἱππό V2] (ausser P2) | ὃ ἀντίοχ. 1: dvriogov V?, ἀντίλοχος 
γ1Ρ1) ὃ -- Ρ1] ἐπιφανὴς JP!: ἐπιφάνης O | ὃν B: ὧν P2: vgl. Ant. 49, 8. 25, 15 | 
τοῦ --Ο᾽ χαὶ λεξ. P2|9 βασιλεύς --- τῆς ich mit Sa, βασιλεὺς τῆς ist schwerlich 
nach Ant 49 8.25, 15 zu lesen: βασιλεύσας δὲ τῆς AJSl: βασιλέως δὲ τῆς OP?: 
βασιλέως" βασιλέως δὲ τῆς V!V2P!, (βασιλέως: βασιλεὺς δὲ τῆς Grabe): βασιλεὺς 
BGe | βασιλεύσας A | doovolag VıV2P! Καὶ A | x. δὴ λαβὼν 10, διέλαβε S | 
10 ὑφ᾽ αὑτὸν J, Eavro A: <S | αἴγυπτον (< τὴν) πᾶσαν VıV2P! | ὕστερον δὲ 
S | ἀνέβη καὶ A | ἐπὶ] εἰς 1 Makk. 1, 20 | ἱερουσαλὴμ B: ἱλῆμ' (Ama PIP2)C | 11 &o- 
ἤλϑον 1 Makk. 1, 21 | τὸ &y. — πάντας < C | χαὶ ἔλαβε I Bl. 176va | τ. ϑησαυ- 
oovg] „Gold“ S | 12 χυρίου] ϑεοῦ VıV2P1S | τὴν vor λυχνίαν <B | τὴν χρυσὴν 
B: <A, aber + nach τράπεζαν: τὴν <V? | x. τ. τράπεζαν liest nach ϑυσιαστή- 
oıov P2 | 13 ϑυσιαστηρίον 1: ἔλαβε + V?, m V! am Rand von 1. Hand | ἐποί- 
nos IC: ἐπέστησε P2 | φονοχτ. μεγ. 1 | 14 ἐν τῇ γῇ AJC: Ent τὴν γῆν B | χαὶ 
ἐλάλ. — n δικαιοσύνη 8. 256, 1] ὡς λέγει J | ὑπέρογκα] „grosse“ Κ ἐκώλυσε C: ἐποί. 
nsoe schwerl. S | 15 ϑυσίας A | προσφορᾶν A: πρὸσφορὰν B | wzodounge © | 
τεμενεῖ A | εἰδωλεῖα P!?): εἰδωλία B: εἴδωλα AOV!V2P2 | τὴν <A | 16 ἔϑυσεν 
VıV2Pı| για BO | χοινὰ AB | τὼ εἰρημ. A | 17 χαὶ di’ — τριακόσιαι 8. 256, 2 < 
ΟἽ vgl. Z.7 u. oben 8. 250, 24 ff. αὐτὸν A: αὐτοῦ B | ἐρίφη B. 
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stiegen auf vier Hörner unter ihm in die vier Winde des Himmels“. 
‘Denn nachdem Alexander das ganze Land der Perser überkommen 
hatte und sie besiegt hatte, darnach starb er, nachdem er sein Reich in 
vier Gewalten zerteilt hatte, wie wir oben gesagt haben, nachdem er | 
eingesetzt hatte zum König den Seleukus und Demetrius und Ptolomäus 
und Philippus, aus welchen „Ein Horn“ erhöht ward „und gross ward 
bis zur Kraft des Himmels“. ?,Und wegen desselben wurde das Opfer 
in Verwirrung gebracht“ „und wurde die Gerechtigkeit hinweggeworfen 
zur Erde“. Denn es wurde Antiochus, welcher Epiphanes genannt 
wurde, seiend aus dem Geschlecht Alexanders, König. Aber König ge- 
worden in Syrien überkam er ganz Egypten; darnach aber „ging er 
hinauf nach Jerusalem“ „und ging hinein in das Heiligtum“ „und nahm“ 
alles Gold, welches im Tempel Gottes „und den goldenen Leuchter und 
den Tisch und den Altar“ und „machte | viele Mordthaten im Land, und 
sprach grosse Worte“ und machte „Opfer und Darbringungen und er- 
baute Altäre und machte Götzenbilder in der Stadt und man opferte 
Schweine und unreine Tiere“, damit erfüllt würde das von den Propheten 
Gesagte: „Und das Opfer wurde wegen desselben in Verwirrung ge- 


6 Dan. 8,9. — Dan. 8, 10. — 7 Dan. 8, 11. — 8 Dan. 8, 12. — 11 1 Makk. 1, 
20—24. — 15 1 Makk. 1, 45. 47. — 18 Dan. 8, 11—14. 


3 πο oa: „est ul] „sent = A | 8r,und® <A: | „wi... gewi@: „warf# Le] 
9 „Epiph.“ epifanis: epifanii A | 10 „seiend“ <L | das erste „König“ <L | „Aber“ 
<L | 11 „Asyrien“ (so) L | 15 „machte“ sutvori: lies „hinderte“ stavi | „und“ 
vor „Darbr.“ in A übergeschr. viell. von 1. Hd, <L | „erbaute“ süzda: „machte“ 
sütvori L | 16 ‚in ἃ. St. und“ po gradu 1: „in den Städten welche“ po gradom 
ize L | 17 „den Schw. u. unr. T.“ L | „und damit‘ A. 
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ἡ δικαιοσύνη" „real τὸ ἅγιον καὶ ἡ δύναμις συμπατηϑήσεται", ἡξως δσπέ- 
gas καὶ rot ἡμέραι χίλιαι τριακόσιαι". | “συνέβη γὰρ κατ᾽ ἐκεῖνον 
τὸν καιρὸν τρία ἥμισυ ἔτη ἔρημον ὀιαμεῖναι, τὸ ἁγίασμα, ὡς AANOO- 
ϑῆναι ἡμέρας χιλίας τριακοσίας, μέχρις οὗ ἀναστὰς Ἰούδας ὃ Maxxa- 
βαῖος μετὰ τὴν τελευτὴν Ἔατταϑίου τοῦ πατρὸς αὐτοῦ ἀντέστη αὐτῷ 
καὶ ἐξέκοψεν τὰς “παρεμβολὰς “Ἀντιόχου καὶ ἠλευϑέρωσε τὴν πόλιν 
καὶ ἀνεκτήσατο τὰ ἅγια, καὶ ἀνεχαίνισαν αὐτὰ ποιήσαντες ἅπαντα 
κατὰ τὸν νόμον. 

XXVIL Ὅτι δὲ ἀληϑῆ ταῦτα γεγένηται; za εἴρηται, αὐτὸς 
Δανιὴλ μαρτυρεῖ. ἡφησὶν γὰρ οὕτως" „rel ἐγένετο ἐν τῷ ἰδεῖν us τὴν 
ὅρασιν καὶ ἐζήτουν σύνεσιν | καὶ ἰδοὺ ἔστη ἐνώπιόν μου οἧς ὁρασις 
ἀνδρός, καὶ ἤκουσα φωνῆς ἀνδρὸς ἀνὰ μέσον τοῦ Οὐβάλ, καὶ ἐκάλεσεν 
καὶ εἶπεν" Γαβριὴλ συνέτισον τὴν ὁρασιν ἐκεῖνο» καὶ ἤλϑεν καὶ ἔστη 
ἐχόμενος τῆς στάσεώς μου, καὶ ἐν τῷ ἐλϑεῖν αὐτὸν ἐϑαμβήϑην καὶ 


ἔστι γὰρ εἰς καιροῦ πέρας ἡ ὅρασις. καὶ ἐν τῷ λαλεῖν αὐτὸν ner ὁμοῦ 
ἐθαμβήϑην καὶ πίπτω ἐπὶ πρόσωπόν μου ἐπὶ τὴν γῆν, καὶ ἥψατό 
μου καὶ ἔστησέ μὲ ἐπὶ τοὺς πόδας μου χαὶ εἶπεν ἰδοὺ ἐγωῶ γνο- 
ρίξω σοι τὰ ἐσόμενα ἐπ᾿ ἐσχάτων τῆς ὀργῆς" ἔστε γὰρ εἰς καιροῦ 
πέρας ἡ ὁρασις. ὁ κριός, ὃν εἶδες, ὁ ἔχων τὰ κέρατα, βασιλεὺς 


4 1 Makk. 4, 36—59. — 10 Dan. 8, 15—2 


- 


1 x. ἢ δύναμις <I|2 ἕως πρωὶ 1 χιλίαι τριακοσίαι B | δισχίλιαι καὶ τετρα- 
κόσιαι D ed. Tisch. | συνέβη --- ἡμέ(οας) und (τρια)κοσίας und Ἰούδας unleserlich 
in A | συνέβη] es beginnt C=O Bl. 253v. V! Bl. 26v. N ΒΙ ΤΟΥΣ PEFB]. θῖν: 
P2 Β]. 76r. Lemma ἱππολύτου (ἱππῦ, wie öfters, P!) | 3 ἥμισυ -- Β | μεῖναι 4 | 
ὡς πληρωϑ.) „w. ist“ 8. 4 zur. ro. nu. 16] μέχρι C | οὗ oder οὐ O: οὖν ΥἹΥ͂Σ | 
μαχχαβαίος. Α, μακαβαῖος By μαχάβιος O|5 ματϑίου ABICS: ματϑείου Ο: - ΡΣ] 
ἀνέστη A: ὃς ἀντέστη Ο] 6 ἐξέχοψε IC, ἀπέκοψε O: „zersprengte“ 85] παρεμβου- 
λᾶς A | ἀντιλόχου γ19Ρ1) ἡλευϑέρωσαν A: ἐλευϑέρωσε 10: ἠλευϑέρωσαν P2 ἢ χαὶ 
ἄνεχτ. J ΒῚ. 176Vb | ὠνεχτ... χαὶ «- 5. | ἀνεχτίσατο B, ἀνεχτήσαντο ῬΊ: ἐχτήσαντο 
P2: ἀνέστησαν A | καὶ --- αὐτὰ -- ῬΣ] ἀνεχαίνησαν AB | ἀνεχαίνισεν . . ποιήσας 
JS αὐτὰ-- ΑΚ ἄπαντα A: πάντα J | 8 tov<B | vouov]esenden J (bis 5. 258, 2.17) 
6|9 ἄληϑεῖ B | ταῦτα A | χκαϑὼς γέγρ. S:<A]| 10 χαὲὶ μαρτυρεῖ Β, ἐπιμαρτυρεῖ 
Ge:<S| γάρ A | οὗτος Β | χαὶ vor ἐγέν. <A | ἐγένετο <S | ue<B: ἐγὼ Ζανιήλ 
ἜΤ 11 ὠρασιν B | ἐμοῦ Ὁ | ὄρασις ἀ. B: „ein Mann“ 5. 12 ἀνδρὸς A | ἥχουσα A | 
φωνὴν AD | ἀναμέσον B | 13 Γαβριὴλ <A | συνέτησον AB | τὴν σρασιν lesen nach 
ex. AD | ὥρασιν B | ἐκείνον A:<S | 14 ἐχ. --- μου] „nahe bei mir“ 8 | ἐχώμενος 
A | 15 πρὸς us B | σύνες υἱὲ ἀνϑο. erloschen in A | 16 ἔστι ἔστη B, ἔτι D | 
αὕτη ἢ ; .20 wegen des Homoi- 
otel. <A | 17 ἐϑαμβ. x. <D ed. Tisch. πίπτω] „fiel“ S | 18 τοὺς... μου -- Ὦ 
ed. Tisch. | 19 ἐσώμενα B | ἐσχάτω B | ἔστι] ἔστη B, ἔτι SD | 20 ὄρασις B | ὃ 
χριὸς ὃν B | 0v εἶδες ὃ und (Περ)σῶν καὶ unleserlich in A. 
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5 πίπτω ἐπὶ πρόσωπόν βου, καὶ εἶπεν πρός us“ σύνες, υἱὲ ᾿ἀνϑρώπου" 80. 
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ΕἸΣ TON AANIHA IV, 26. 27. 257 


bracht und es wurde die Gerechtigkeit zur Erde hinweggeworfen und 
das Heilige und die Kraft wird zertreten werden bis zum Abend und 
früh tausend und dreihundert Tage“. Denn es geschah zu jener Zeit, 
dass drei Jahre und ein halbes wüste stand das Heiligtum, welches 
ist tausend und dreihundert Tage, bis dass aufgestanden | Judas der 
Makkabäer nach dem Tode seines Vaters Matthias [und] ihm sich 
widersetzte und die Truppen des Antiochus zersprengte und befreite 
die Stadt [und erneuerte die Stadt] und erneuerte das Heilige, alles ge- 
macht habend nach dem Gesetz. 

XXVII. Dass aber alles dieses in Wahrheit zutraf, wie es ge- 
schrieben stand, sagt selbst Daniel so: „Und als ich sah das Gesicht, 
(und) ich suchte Verstand, und siehe es stand vor mir wie ein Mann; 
und ich hörte eine Stimme eines Mannes inmitten des Obal, und er 
rief und sprach: Gabriel, gieb Verständnis dem Gesicht. Und er kam 
und stand (oder „trat“) nahe bei mir. Wie er kam, | [und] wunderte ich 
mich und fiel aufs Antlitz, und er sprach zu mir: Verstehe, Menschen- 
sohn, dies Gesicht ist zum Ende der Zeit. Als er aber zu mir sprach, 
[und] erschrak ich und fiel aufs Antlitz auf die Erde, und er ergriff 
mich und stellte mich auf meine Füsse und sprach zu mir: Siehe ich 
thue dir kund das Zukünftige am Ende des Zorns; denn es ist noch am 
Ende der Zeiten das Gesicht. Der Widder, welchen du sahest, der 


5 1 Makk. 4, 36—59. — 11 Dan. 8, 15—27. 


5 „aufgestanden“ vüstav: „aufstand‘“ vüsta L | 6 „Matth.“ matfea A, matt- 
feina L | „sich widersetzte“ protivisja: „s. zu widersetzen‘“ protivitisja L | 8 „und 
erneuerte die Stadt“ + AL | „und... es alles“ L | „gemacht habend‘“ sütvoriv: 
„machte“ sutvori L | 10 „Dass aber“ jako ze: „welches“ jaze L | „alles“ <L | 


„geschr. st.‘ pisano e: dai pisanoesja L | 11 „so“ <L | „Und“ i: „dies“ seL | 
12 „{und) ich suchte“ (i) iskach | 15 „nahe“ <L | „und ich wund. m.“ AL | 
16 „und“ vor „del“ <L]| 17 „ist“ <L{18 („ich“) a2 <A | 19 „Füsse“: „Kniee“ 
L | 20 „und denn“ A. 

Hippolyt. 17 
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Περσῶν καὶ Mndov ἐστίν" καὶ ὁ τράγος τῶν αἰγῶν βασιλεὺς Ελλήνων 
ἐστίν" καὶ τὸ κέρας τὸ μέγα ὃ ἢν ἀνὰ μέσον τῶν ὀφϑαλμῶν αὐτοῦ 
αὐτός ἐστιν ὁ βασιλεὺς ὁ πρῶτος. καὶ τούτου συντριβέντος ἀνέστη- 
σαν ὑποχάτω αὐτοῦ κέρατα τέσσαρα᾽ τέσσαρες βασιλεῖς ἔκ τοῦ 
ἔϑνους αὐτοῦ ἀναστήσονται καὶ οὐκ ἐν τῇ | ἰσχύϊ αὐτοῦ. καὶ ἐπ᾽ ἐσχά- 
τῶν τῆς βασιλείας αὐτῶν πληρουμένων τῶν ἁμαρτιῶν αὐτῶν ἀνα- 
στήσεται βασιλεὺς ἀναιδὴς προσώπῳ καὶ συνιῶν προβλήματα, καὶ 
χραταιὰ ἡ ἰσχὺς αὐτοῦ καὶ οὐκ ἐν τῇ ἰσχύϊ αὐτοῦ καὶ ϑαυμαστὰ δια- 
φϑερεῖ καὶ χατευϑυνεῖ καὶ ποιήσει, καὶ διαφϑερεῖ ἰσχυροὺς καὶ λαὸν 
ἅγιον, καὶ ὁ ζυγὸς τοῦ κλοιοῦ αὐτοῦ [καὶ] κατευϑυνεῖ. δόλος ἐν τῇ χειρὶ 
αὐτοῦ, καὶ ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ μεγαλυνθήσεται, καὶ δόλῳ δια φϑερεῖ 
πολλοὶς καὶ ἐπὶ ἀπωλείᾳ πολλῶν στήσεται καὶ ὡς οδὰ ἐν χειρὶ συν»- 
τοίφξι καὶ ἡ ὅρασις τῆς ἑσπέρας χαὶ τῆς Was τῆς ῥηϑείσης ἀλη- 
ϑής ἐστι χαὶ σὺ σφράγισον τὴν ὅρασιν, ὅτι εἰς ἡμέρας πολλάς. καὶ 
ἐγὼ Δανιὴλ ἐχκοιμήϑην καὶ ἐμαλακίσϑην, καὶ ἀνέστην καὶ ἐποίουν τὰ 
ἔργα τοῦ βασιλέως, καὶ ἐθαύμαζον τὴν ὅρασιν καὶ οὐκ ἣν ὃ συνιῶν". 

XXVIM. Ἐπειδὴ οὖν καὶ ὁ ἄγγελος Γαβριὴλ καϑος ὑφ᾽ ἡμῶν 
νενόηται οὕτως ταῦτα διηγήσατο τῷ προφήτῃ, καϑος καὶ ἐγένετο 
καὶ ἐν τοῖς Μακχχαβαϊκοῖς σαφῶς πάντα ἀναγέγραπται, ἴδωμεν [καὶ] 


) ἐν ταῖς ἑβδομάσιν τί λέγει. | Ξοὗτος γὰρ ἀναγνοὺς δ. βίβλον “ερεμίου 


- ’ ς 
τοῦ προφήτου, ὃν ἢ γέγραπται „eßdounxovra ἔτη“ ἔρημον ἔσεσϑαι τὸ 
ς "7 \ ’, 
αγίασμα, ἐν νηστείαις καὶ δεήσεσιν ἐξομολογούμενος ἱκέτευεν, τάχιον 


19 1 Makk. 1, 20 ff. — 20 Jerem. 25, 11. 


1 Μηδ. x. I. D | ἐστιν" καὶ <D | μηδῶν A αἱγῶν βασιλεῦς A|2 ἐστίν < 
D [ἦν ἀνα A | ἀναμέσων B | ὀφϑαλμῶν A | 3 ὃ βασιλεῦς πρώτος A | τούτου) τοῦ 
AD | σὺντριβέντος AB | ἀνεστι] ὃ: οὗ ἔστησαν AD: ἀντέστησαν B 4 ὑπὸόχάτω A: 
τέσσ. κέρ. liest vor ὕποκχ. D | αὐτοῦ <AD | τέσσαρεις A: τέσσαρις B | βασιλεῖς) 
βασιλείαι B | 5 ἔϑνους) γένους S | ἀναστήσονται (über o übergeschr. ὡ) B | χαὲ < 
S | ἐσχύει A | αὐτῶν D ed. Tisch. | ἐπ eoydrwv A| 6 β. αὐτοῦ A | ἀναστῆσεται A | 
7 ἀναιδῆς B | συνιὼν A: συνιὸν B | 8 χαὶ οὐχ --- adroo<BD ed. Tisch. | καὶ] 
ἀλλ᾽ schwerlich 8 | 77 ioydı A | διαφϑηρεῖ A | 10 χαὲ vor ὃ wyoc<A|ö<D| 
χλυοῦ B καὶ κατευϑυν. A, χατευϑύνει B | δόλον AS(?) | ἐν τῇ AD | 11 ἐν χαρδίᾳ 
AD | δόλοις S | διαφϑειρεῖ A: daynostB | 12 ἀπωλία B: ἀπολείας D | λαῷ πολλῷ 
viel.S|wad Α ἐν <AD|13 ὄρασις B | ρηϑείσης A: ρηϑήσης B | ἀληϑὴς: ἀλη- 
ϑῶς Ὁ | 14 ἐστὶν B | σφράγησον A | ὄρασιν hier u. Ζ. 10 B | xel vor yo<A | 
16 ἢν A | 17 Ἐπεὶ A: es beginnt J Bl. 176vb | xai vor ὃ <BS| ὃ ἄγγελος -- 
S|xu9os A: χαϑὼν B | 18 νεγόηται] μὲν νοεῖται B | οὕτως χαϑῶς 
A | 19 χαὲ vor ἐν -- ΑΒ | ἔν τε oder ἐν δὲ S | πάντα] BJ: ταῦτα AS, < 66 εἰς 
ὅωμεν Β: δὲ + Β, ἤδη Ge | 20 ἐν τ. ἑτέραις ἑβδομάσι J ἑβδομάσιν A: εὐδομάσιν 
B | οὕτος Β: οὕτως AS | ἀναγνοῦς A: ἀνέγνων S | ἱερεμίου A | 91 ἐν ἢ Δ εὐδομή- 
zovrae B | ἔσσϑαι (so) J τῶ ay. A | 22 δεήσεσιν) οὐκ ἐπαύσατο unrichtig + Ge | 
ἱχέτευε 4: χαὶ ἱκετεύων τὸν ὃν Β: <S. 
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Hörner hat, ist der König der Perser und Meder; und der Ziegenbock 
ist der König der Hellenen; und das grosse Horn, welches war inmitten 
seiner Augen, er ist es, der erste | König, und nachdem dieses zertrüm- 209 
mert worden, stiegen empor die vier Hörner, welche unter ihm: vier 

5 Könige aus seinem Stamm werden aufstehen, nicht mit (durch) seiner 
Kraft; und am Ende ihres Reiches, indem vollendet werden ihre 
Sünden, wird aufstehen ein König schamlos von Antlitz, und ver- 
stehend Rätsel, und seine Kraft stark aber nicht durch sich, und wird 
Wunderbares verderben und zurechtbringen und machen, und wird um- 

10 bringen Starke (und) das heilige Volk und wird das Joch seines Hals- 
eisens zurechtbringen. Trug in seiner Hand, und in seinem Herzen 
wird er sich gross machen und wird mit Hinterlist viele umbringen 
und zum Verderben | vielem Volk aufstehen | und wie Eier in der Hand 209v 
zertrümmern. Und das Gesicht, des Abends und früh geredet, ist wahr: 

15 und du versiegele das Gesicht auf viele Tage. Und ich Daniel schlief 
und ward müde und stand auf und that die Werke des Königs und 
ich wunderte mich über das Gesicht und war nicht verstehend.* 

XXVII. Da nun Gabriel wie wir es verstehen so dies dem Pro- 
pheten erzählte, wie es auch geschah, geschrieben aber (oder „und 

20 geschr.“) ist deutlich dies in denen der Makkabäer, wohlan, sehen wir 
auch in den Wochen waser sagt. ?Denn so las ich in den Büchern des 
Propheten Jeremias, in welchen geschrieben steht, | dass „siebzig Jahre“ 210 
wird wüste sein das Heilistum, und mit Fasten und Gebeten bekennend, 


20 1 Makk. 1, 20 ff. — 21 Jerem. 25, 11. 


2 „der König“ <L | 5 „werden aufstehen“ «1, „und wird aufst.“ L ] 
„u. sie verstehen“ L | 8 „seine“ < Τὶ | „sie werden sein Wunderbares verd.“ L | 
10 „und“ vor „wird“ <L | 11 „Trug“ süuvöt (vgl. 211 s’veti in Miklos. Lex.): st 
(„heilig“) A, <L | 12 „mit Hinterlist“ lukami: „mit Martern“ mukami L | 15 
„und du“ a ti: aki AL | 17 „eines Verstehenden“ AL | 19 „aber“ + A | 20 „deut- 
lich“ &isto: „Zahl“ &islo L, &isla A | „auch“: „Zahl“ L | 21 „er sagt“ verbindet 1, 
mit dem Folgenden („Denn er sagt“) | 22 „in w.“: „in ihnen“ L. 

la 
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ἐπιστρέψαι. τὸν λαὸν ἐκ τῆς αἰχμαλωσίας εἰς τὴν Ἱερουσαλὴμ πόλιν. 
3ovrog | οὔ» διηγούμενος λέγει" „ev τῷ πρώτῳ ἔτει Δαρείου τοῦ υἱοῦ 
᾿Ασουήρου ἀπὸ τοῦ σπέρματος Μήδων, ὃς ἐβασίλευσεν ἐπὶ τὴν βασι- 
λείαν τῶν Χαλδαίων, ἐγὼ Δανιὴλ συνῆκα ἐν ταῖς βίβλοις τὸν ἀριϑμὸν 
τῶν ἐτῶν, ος ἐγενήϑη λόγος κυρίου πρὸς Ἱερεμίαν τὸν προφήτην εἰς 
συμπλήρωσιν ἐρημώσεως Ἱερουσαλὴμ ἑβδομήκοντα ἔτη. καὶ ἔδωχα τὸ 
πρόσωπόν μου πρὸς κύριον τὸν ϑεόν, (τοῦ ἐκζητῆσαι προσευχὴν καὶ 
δεήσεις ἐν νηστείαις καὶ σάχκῳ᾽ καὶ προσευξάμην πρὸς κύριον τὸν 
Heov) μου καὶ ἐξωμολογησάμην καὶ εἶπα" κύριε, ὁ ϑεὸς ὁ μέγας καὶ 
ϑαυμαστός, ὁ φυλάσσων τὴν διαϑήκην σου καὶ τὸ ἔλεος τοῖς ἀγαπῶσίν 
σε καὶ τοῖς φυλάσσουσιν τὰς ἐντολάς σου, ἡμάρτομεν, ἠνομήσαμεν, 
ἠδικήσαμεν, καὶ ἀπέστημεν καὶ ἐξεκλίναμεν [καὶ ἀπέστημεν») ἀπὸ τῶν» 
ἐντολῶν σου καὶ ἀπὸ τῶν κριμάτων σου, καὶ (00x) εἰσηκούσαμεν τῶν 
δούλων σου [καὶ ἀπὸ τῶν χριμάτων)] τῶν προφητῶν, ol ἐλάλουν ἐν 
τῷ ὀνόματί σου πρὸς τοὺς βασιλεῖς ἡμῶν καὶ τοὺς ἄρχοντας | ἡμῶν] 
καὶ πατέρας ἡμῶν καὶ πάντα τὸν λαὸν τῆς γῆς. σοὶ δέ, κύριε, ἡ δι- 
καιοσύγνη καὶ ἡμῖν ἡ αἰσχύνη τοῦ προσώπου, og ἡ ἡμέρα αὕτη ἀνδρὶ 
Ἰούδα καὶ τοῖς κατοιχοῦσιν “ερουσαλήμἥ. 

ΧΧΙΧ. Ταῦτα μὲν οὖ» ἐκ προσώπου τοῦ λαοῦ ἐξομολογούμενος 


20 διηγεῖται, ἀναγγέλλων τὰ τοῦ λαοῦ καὶ τὰ τῶν πατέρων αὐτῶν ἅμαρ- 


τήματα, οἱ οὐκ ἤκουον «τῶν δούλων αὐτοῦ τῶν προφητῶν", οἱ 
ἐπέμποντο πρὸς αὐτοὺς λαλεῖν ἐν τῷ ὀνόματι τοῦ κυρίου. Ξχαὶ διεξ- 
αγγέλλοντος αὐτοῦ πᾶσαν τὴν δέησιν ἐν ταπεινοφροσύνῃ καὶ νηστείαις 
καὶ 00220, ἐξαπεστάλη πρὸς αὐτὸν ὃ ἄγγελος Γαβριήλ, ὅπως αὐτὸν 


23 Dan. 9, 1--ἰ, — 20 Dan. 9, 8. — 21 Dan. 9, 10. 


1 ἐχμαλωσίας B | eig τὴν und πόλιν <B | τὴν liest nach “Iegovo. J | Ana A: 
inuB|2 ovros B | λέγει <B | ἐν] J Bl. 177ra | daplov B | 3 ἀσσονυιρου A, ἀσσουή- 
oov J, „Asarow“ S | Toü<J τῶν Μήδων JD ἐβασίλευεν Ge | ἐπὶ] εἰς A | Ent τοὺς Χαλ- 
δαίους 5} τὴν-- Ὁ 4 τῶν--ΑὉ] συνήχα J | τῶν (so auch 4) ἐριϑμῶν A | ἀριϑὸν ΒῚ] 
ὅ ὠς ὁς Α 686 inu B εὐδομήκοντα Β ἔτη καὶ ἑξῆς J und endet (bis 8.262, 2.15) | 
7 τοῦ ἐχζητ. --- ϑεόν + mit SD, da wegen des Homoioteleuton das ἀπο sich 
leicht erklärt | τ. ἐχζ. ne. x. δ] „zum Gebet“ S | 9 μου + AD | ἐξομολογησάμην 
AB εἴπων A | 10 κ. τὸ ἔλεος <A |r. ἔλεός σου D | ἀγαπῶσι B | 11 ἡμάρτωμεν 
AB ἦδικ. ἥνομ. A vgl. D | 12 ἠδικήσ. < Sa | χαὶ ἀπέστημεν +A | 18 χαὶ ἀπὸ — 
δούλων σου -- Β΄] οὐκ <A | εἰσακούσαμεν A | 14 καὶ ἀπὸ τῶν χριμάτων wieder 
ΑἹ ἐν τ. ὀνόμ! ἐπὶ τὸ ὀνόματί A | 15 Bao. ἡμ. κ. τ. ἀ. ἢ. κι -Ξ 8] τοὺς vor ἄρχοντας < 
BD | ἡμῶν --- Ἰούδα καὶ unleserlich in A | 16 x. πρὸς πάντα D | τῆς γῆς -- 5] σὺ 
δὲ χέ ΒῚ δέ «-- Ὁ | 17 τοῦ πρ. -- 8] ὡς --- καὶ] anders S | 18 ἐοῦδα B | ἐνοικοῦσιν 
ἐν D | ἱλὴμ Β 19 Ταῦτα A οὖν <A | no.] παντὸς S | ἐξομολογούμενος A 
20 diny.) „sprach er“ S | τὰ vor τῶν -- Β] αὑτῶν S | 21 7xovwv A: 7xovov B | 
22 τῷ und τοῦ <A | καὶ δὴ ἐξαγγέλλοντος A, x. διεξαγγέλοντος B | ἐξομολογου- 
μένου οὖν w.e.sch. $S | 38 π. τ. δέησιν) anders übers. S | σάχχῳ κ. νηστ. S| 
γιστείαις A | νηστίαις B | 34 αὐτὸν) τοῦτον Β. 
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ΕἸΣ TON AANIHA IV, 28. 29. 261 


dass bald das Volk zurückkehre von der Gefangenschaft in die Stadt 
Jerusalem. ?So nun darthuend spricht er: 


Von dem zehnten Gesicht und von den meun Wochen und 
den zweiundsechzig. | 


5 „Im ersten Jahr des Darius, des Sohnes Asarow’s, welcher vom Ge- 
schlecht der Meder, welcher herrschte über die Chaldäer, ich Daniel sah 
in den Büchern die Zahl der Jahre, wie geschah das Wort des Herrn 
zu Jeremias dem Propheten auf die Vollendung der Verwüstung (des 
Verwüstetseins) Jerusalems siebzig Jahre. Und ich legte mein Antlitz 

10 zum Gebet dem Herrn dem Gott mit Fasten und im Sack, und ich 
betete zu dem Herrn dem Gott, und bekannte und sprach: O Herr 
Gott, gross und wunderbar, bewahrend deinen Bund und dein Erbarmen 
denen, die dich lieben, und die deine Gebote bewahren, — wir haben 
gesündigt und ungesetzlich gehandelt und nicht gerecht gehandelt und 

15 sind abgefallen und abgewichen von deinen Geboten und von deinem 
Gericht und haben nicht gehört deine Knechte die Propheten, welche 
in deinem Namen .. zu unseren Vätern und zu allem- Volk geredet 
haben. Dein ist, o Herr, die Gerechtigkeit und unser ist die Schande 
[und] bis auf diesen Tag, denen die zu Jerusalem wohnen.“ 

20 XXIX. Dieses nun von dem ganzen Volk aus bekennend sprach 
er, die Sünden des Volkes und ihrer Väter, welche nicht hörten | „seine 
Knechte die Propheten“, welche gesandt waren zu ihnen, zu reden im 
Namen des Herrn. ?Indem er nun bekannte und zu Gott betete mit 
Demut und im Sack und mit Fasten, wurde zu ihm gesandt der Engel 

25 Gabriel, damit er ihm Verständnis gebe über das von ihm Erforschte. 


5 Dan. 9, 1-7. — 21 Dan. 9, 8. — Dan. 9. 10. 


3 „Von den — zweiundsechzig <L | 10 11 „dem Herrn“ < zweimalL| 13 „be- 
wahren“] die letzten Buchst. ausgebrochen in A | „denn wir“ L | 14 „u. nicht ger. geh.“ 
<A, „vor dir“ +L | „u. sind abgef.“<L | 16 „und“ <L|17 „zu unseren Vätern 
und“ <L | „geredet haben“ glachu: „du redetest“ gla L| 18 „Schande und“ sram iA: 
„Versöhnung“, „Demütigung“ smirenie L | 20 „Dieses nun“ sii ubo: siju L | „bek.“ 
ispovödajasja: „bekannte ich“ ispovedachsja L | „spr. er“ gla: „und er spr.“ 1 gla 
A, „sprechend“ glja L | 21 ‚„d. Sünden“ gresy: gre am Rand des Cod. A | „von 
den Sünden des Volkes und seiner Väter“ L | „deine Kn.“ A | 22 „zu ihnen“ 


- 5 v . “1 . 
k nim: gny L | 23 „nun“ <L | „m. Demut“ smöreniem: „m. Demütigung“ s smi- 
reniem L | 25 „von ihm“ <L. 
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συνετίσῃ πρὸς τὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ ζητούμενα. ὑφησὶν γὰρ Δανιὴλ οὕτως" 
„wei ἔτι μου λαλοῦντος καὶ προσευχομένου καὶ ἐξαγορεύοντος τὰς 
ἁμαρτίας μου καὶ τὰς ἁμαρτίας τοῦ λαοῦ μου καὶ “ῥιπτοῦντος τὸν 
ἔλεόν μου ἐναντίον “χυρίου τοῦ ϑεοῦ μου περὶ τοῦ ὅρους τοῦ ἁγίου, 
καὶ ἔτι μου λαλοῦντος Ev τῇ προσευχῇ, καὶ ἰδοὺ ἀνὴρ Γαβριήλ, ὃν» 
εἶδον ἐν τῇ ὁράσει ἐν τῇ ἀρχῇ, πετόμενος, καὶ | ἥψατό μου ὡσεὶ ὥρᾳ 
ϑυσίας ἑσπερινῆς καὶ συνέτισέν us καὶ ἐλάλησεν μετ᾽ ἐμοῦ καὶ εἶπεν᾽ 
Δανιήλ, (vöv) ἐξῆλϑον συμβιβάσαι σε σύνεσιν" ἐν ἀρχῇ τῆς δεήσεώς 
σου ἐξῆλϑεν λόγος, καὶ ἐγὼ ἦλϑον τοῦ ἀναγγεῖλαί. σοι, ὅτι ἀνὴρ ἐπι- 
ϑυμιῶν σὺ εἶς. 

XXX. Ὅρα πῶς ὁ προφήτης τὴν ὀξύτητα τῶν ἀγγέλων πετεινῷ 
πτερωτῷ ὡμοίωσεν διὰ τὸ κοῦφον καὶ ἐλαφρὸν τῶν ἀγγέλων, οἵτινές 
„eloıw“ πνεύματα“ πετόμενα ταχέως, πρὸς τὰ κελβυόμενα ὑπαχούοντα, 
og “Σολομῶν λέγει" „un καταράσῃ Ev ταμείῳ σου a: un NOTE 
πετϑιρὸν πτερωτὸν ἀποίσει τοὺς λόγους σου πρὸς αὐτόν“. Σφησὶν οὖν 
πρὸς αὐτὸν Γαβριὴλ [ὁ ἄγγελος] οὕτως" ἀφ᾽ ἧς ἡμέρας a τὸ 
πρόσωπόν σου ταπεινωϑῆναι πρὸ προϊσώπου χυρίου τοῦ ϑεοῦ σου 
εἰσηκούσϑη ἡ δέησίς σου καὶ ἀπεστάλην ἐγὼ συνετίσαι σε, ἵνα μὴ πρὸ 
χαιροῦ καιρὸν ἐπιζητῇς" ,ἀνὴρ“ γὰρ ,ἐπιϑυμιῶν συ εἶ" ταῦτα γὰρ 


2 Dan. 9, 20—23. — 13 Hebr. 1, 14. — 14 Eccel. 10, 20. --- 19 Dan. 9, 23. 


1 συνετήσει A: συνετήση B| ὃ zei <S | ἐμοῦ auch Z.5 D | προσευχομένου 
A | 3 ἀμαρτίας beide mal B | μου — ἁμαρτίας <A | λαοὺ B | μου <S ] A. u. 


Ἰσραὴλ Ὁ | öintovrog A: αἰτοῦντος 8) τὸ AB | 4 ἐλαιόν A | τοῦ κυρίου D | ὅροις A | 


(&y)lov — προσευχῇ und (Γγαβοιήλ unleserlich in A | 5 ἀνὴρ] ὃ A | γαβριὴλ B | 
6 ἴδον D ἅ. 1. τῇ <A | ἀρχ. ἢ] „a# las wohl S“ Mend | πετόμενον S | ὡσεὶ ὥραν AD: 
„zur Stunde“ S | 7 Yvolag] „Gebets“ S | συνέτησέν A: συνέστησε B ἐλάλ. — ein.) 
„sprach zu mir“ S | 8 vor ἐξῆλθον sind 3 Buchst. (.. ὦ w.e. sch.) erloschen in A 
(kaum ἐγὼ), νῦν wie SD scheint mir auch A zu lesen | συμβηβᾶσαί A | σύνεσιν < 
A | ἐν ἀρχῆ wiederholt in A| 9 ὃ λόγος B| χαγὼ A: ἐγὼ γὰρ S | ἀναγγεῖλαι Β | 
ἐπὶϑυμιῶν A: so w.e.sch. auch S | 10 εἶ σύ AD | 11 Ὅρα A: es beginnt C=O 
Bl. 255r. Vi Bl.29r. V2 Bl. 128v. Pt Bl. 367r. Mai 5. 211 (51). Lemma wie oben | 
δρᾷς Ο] ὃ προφητῆς A | δξύτητα A | mer. πτερ.] „e. Vogel“ S | 12 öuolwoev AB: 
ὁμοιοῖ C | διὰ τὼ A | χοῦφ. x. 84.) „Leichtigkeit“ S | τ. ἀγγέλων - ΒΟ | οἵτινες 
εἰσὶν B: ἄτινα ἐστιν A: ἅτινα ΟἹ 18 πετώμενα A: πετάμενα ΟΥ̓! | önex. hat vor 
ταχέως A | ὑπαχούουσιν C: es endetC | 14 λέγει <A | in Eecl. 10, 20 nicht wört- 
lich so | χαταράσει B | ταμείοις A: ταμίω B: ταμιείοις Ecel. | 15 ἀπόσει (so) B | 
ἀπ... πρ. @.) „hinbringe“ S | πρὸς αὐτὸν <AS | αὐτὸν B | φησὶν — αὐτὸν) 
μετὰ τὴν ἐξομολόγησιν αὐτοῦ χαὶ δέησιν φησὶν 6 ἄγγελος πρὸς αὐτόν beginnt 
J Bl. 177ra | 16 Γαβριὴλ — ἐπιζητῆς --. 1] ὁ ἄγγελος HA | οὕτως -- 8 ἔδωχας 
— δέησίς σου giebt S kürzer wieder | 17 πρόσωπον, ohne σου, A | ταπειν.] ἔταπει- 
γώϑεις A | 18 (yo συνετίσαι und (ἐπιϑυμι)ῶν σὺ εἰ 2.19 erloschen in A| σοι Β | 
19 χαὶρὸν A | ἐπιζητεῖς B | γὰρ <J | ταῦτα] es beginnt C=O Bl. 2öör. Vi Bl. 
29r, V2 Bl. 129r, Pı Bl. 367r. (< Mai.) Lemma ἱππολύτου Ο, τοῦ ἁγιωτάτου in. 
VıPı, innoAvrog μάρ: Tod ἁγιωτάτου ταῦτα (so) V? | ταῦτα γὰρ] καὶ ταῦτα B. 
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ΕΙΣ ΤΟΝ AANIHA IV, 29. 80. 263 


>Denn es sprach Daniel so: „Als ich noch redete und betete und meine 
Sünden bekannte und die Sünden des Volkes, und ich Gnade erflehte 
von dem Herrn, meinem Gott, in Betreff des heiligen Berges, und da 
ich noch redete in dem Gebet, und siehe ein Mann Gabriel, welchen ich 
sah in dem ersten Gesicht, | fliegend, und er ergriff mich zur Stunde des 
Abendgebetes und machte mich weise und sprach zu mir: Daniel, jetzt 
bin ich gekommen, um dir Verständnis zu geben. Denn zu Beginn 
deines Gebetes ging aus das Wort; denn ich bin gekommen, um dir 
kund zu thun, denn du bist ein Mann des Begehrens.“ 

XXX. Siehe wie der Prophet die Schnelligkeit der Engel einem 
Vogel vergleicht wegen der Leichtigkeit der Engel, welche „sind“ schnell 
fliegende „Geister“, das Befohlene ausrichtend, wie Salomo sagt: „Fluche 
nicht in deiner Schatzkammer dem König, damit nicht ein fliegender 
Vogel hintrage deine Worte“. ?Es spricht nun | zu ihm Gabriel: Von 
welchem Tage an du anfingst zu dem Herrn deinem Gott zu beten, 
[und| erhörte der Herr dein Gebet, und ich bin gesandt dich verständig 
zu machen, damit du nicht vor der Zeit die Zeit suchest. Denn du 
bist „ein Mann der Begierden“, denn dieses willst du sehen, was dir ich 


1 Dan. 9, 20—23. — 11 Hebr. 1, 14. — 12 Ecel. 10, 20. — 18 Dan. 9, 23. 


1 „so“ verbinden ἃ. Codd. mit dem Folgenden | „Als“: viell. ist zu lesen 
„Und als“ | „und“ vor „meine“ <L | 2 „die Sünden“ <L | & „und siehe“ i se: 
„siehe“ se A, „und“ i L | „o Mann“ (muie für muz) A | 9 „Begehrens“ pochoti: 
viell. „der Begierden“ pochotii; in A am Rand die Glosse zelaniju, pochotija L | 
10 „dem Vogel“ ptie&: ptici A, ptice L | 11 „sind“ <L | 12 „denn wie“ L | 13 
„nicht“: „auch nicht“ + A | „damit nicht“ eda kogda (kogda in A am Rand): egda 
kogda in AL | 17 „damit nicht“ dane: dazde L | 18 „Begierden“ pochotü: zelaniju 
L | „denn“ <L. 
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ἰδεῖν ἐπιϑυμεῖς, ἅπερ μέλλεις δ ἐμοῦ διακονεῖσϑαι" καιρῷ δὲ ἰδίῳ 
ταῦτα πληρωϑήσεται. καὶ ἐπήνεγκεν λέγων" „eßdounzovra ἑβδομάδες 
συνετμήϑησαν ἐπὶ τὸν λαόν 000 | καὶ ἐπὶ τὴν πόλιν τὴν ἁγίαν τοῦ συν- 
τελεσϑῆναι ἁμαρτίας καὶ τοῦ σφραγίσαι ἁμαρτίας καὶ τοῦ ἀπαλεῖψαι ἀδι- 
κίας (χαὶ τοῦ ἐξιλάσασϑαι ἀνομίας καὶ τοῦ ἀγαγεῖν δικαιοσύνην αἰώνιον 
καὶ τοῦ σφραγίσαι ὅρααιν καὶ προφήτην καὶ τοῦ χρῖσαι ἅγιον ἁγίων" καὶ 
γνώσει καὶ συνήσεις ἀπὸ ἐξόδου λόγων τοῦ ἀποκριϑῆι ναι καὶ τοῦ οἴκοδο- 
μῆσαι Ἱερουσαλὴμ ἕως χριστοῦ ἡγουμένου ἑβδομάδες € ἑπτὰ καὶ ἑβδομάδες 
ἑξήκοντα δύο“. “ἑβδομήκοντα οὖν ἑβδομάδας ὀνομάσας διεῖλεν αὐτὰς 
εἰς δύο, ἵνα μᾶλλον νοηϑῇ τὸ ὑπ᾽ αὐτοῦ πρὸς τὸν προφήτην | λαλού- 
uevor. "φησὶν γὰρ οὕτως" νέος χριστοῦ ἡγουμένου ἑβδομάδες ἑπτὰ", 

ἃ ἐστιν ἔτη τεσσαράκοντα ἐννέα" εἰκοστῷ γὰρ καὶ “πρώτῳ ἔτει ϑεωρεῖ 
ταῦτα ἐν Βαβυλῶνι Δανιήλ. ὑτῶν οὖν τεσσαράκοντα ὀννέα ἐτῶν 
πρὸς τῷ εἰχοστῷ πρώτῳ ἔτει φψηφιζομένων, πληροῦνται ἑβδομήκοντα 


2% Dan. Ὁ, 24.25. — 11 Dan, 9, 25. 


1 μέλει σοι Β: μελλήσει Ο, μελήσει VIV2P! | di’ ἐμοῦ vor μέλλ. 6: 8 
übersetzt bier frei | zoo A | 2 πληρ.] διακονηθήσεται C. Es endet C | ἐπή- 


veyxe J | Eßdou.]) es beginnt Par. gr. 159 (P) Bl. 469r, + ne ἐξήγησ (so) Rasur 
von 10—12 Buchst., dann “ βδομάδων | ἐβδομήχοντα ἑβδομάδες A: εὐδομήχοντα 
εὐδομάδες B: 5 ἕβὸ. I: . Bdoun... . βδομάδες P, κοντα nicht mehr leserlich | 3 ovv- 
erun\$noav 1 Bl.177rb | σου] τοῦτον schwerlich S | συντελ. ἅμαρτ. liest auch J | 
συντελέσαι A: συντελεσϑῆναι liest auch J | 4 ἁμαρτίαν D | τοῦ -- Ρ (kann weg- 
gerissen sein; es ist Zeilenschluss) | σφραγ. ἅμ. x. τοῦ <A | σφρ. ἁμαρτίας liest 
auch J | ἁμαρτίας nach σφραγ. <S | τοῦ vor ἀπαλ. <ID | ἀπαλίψαι A: ἀπαλεί- 
ψαι J τὰς ἀδικ. D | 5 nach ἀδικίας fügt S mit D hinzu χαὶ — ἀνομίας (Ὁ ἀδικίας), 
vgl. aber auch unten 5. 268, 10 und 8. 270, 1 | x. τ. ay. dix. αἰών. < 1, frei giebt 
es wieder S | τοῦ vor ἀγαγεῖν <A | 6 zal vor τοῦ σφρ. und προφ. schwerlich <S | 
σφραγήσαι A, σφφαγῖσαι B | ὄρασιν B: σιν <P vgl. zu Z.4 | χρήσαι A, χρῆσαι 
B: δοῦναι schwerlich S| 7 γνῶσις A, γνώση JP vgl.D | σύνεσις A | ἀπὸ ἐξ. 2.) 
„v.d. Verk.“S | A0yovAD | ἀπὸχριϑῆναι A | Too<A | οἱχοδομῆσαι A: οἰκοδ. μῆσαι ῬῚ 
8 ἰλὴμ B ἐβδομάδες AB | ἐπτᾶ A: ἐπτὰ B| ἐβδομάδες A: εὐδομάδες B | 9 ἐξή- 
κοντα AB | dio B | ξβὸ. — δύο ἢ, | ’Eßdou. A: εὐδομ. B | ἐβδομάδας δνομάσας A | zul 
διελὼν J διῆλεν B | ταῦτα A: ταύτας P| 10 Ko B: tria t.R μάλλον Α |τὼ ΔΑ] 
ὑπὸ B | αὐτοῦ) τοῦ B | a 160 τοὶ &(Bdounzovra) Z. 14 unleserlich 
in A- | 11 φησὶν — δβδ. ἔτη R | γὰρ - ΒΡ, fraglich ob mit Recht | ὡς in P | 
εὐδομάδες 119 7] 7.81: 11. | τεσσ. ἐ] ug B |] τεσσαράτα J: unleserlich in P | 
γὰρ καὶ unleserlich in P | yae<J | xai liest auch J | ἔτει ϑεωρεῖ „viell. Rasur; 
spätere Korrektur“ P | ἔτη B | 18 4αν. ἐν Bap. P | ἐν Βαβυλ. <R | τῶν οὖν... 
πρὸς τῷ zum Teil in Bo leketiidr Ordnung bei 8 | οὖν] δὲ viel. S | τεσσαρᾶκοντα- 
ἐννέα B | ἐτῶν <J | 14 zei πρώτῳ 8] τὐϑώ τε JPS:<B | πληροῦται 1, πλη- 
ροῦμεν S: dem Sinn nach auch Hieron. zu Dan. 9, u. M (Kumpfmüller a. a. O. 
3. 175, 28 1) μετὰ τὸ πληρωϑῆναι τὴν προφητείαν τὴν τοῦ ἱερεμίου τὴν ὑπὸ τοῦ 
δϑανιὴλ γνωρισϑεῖσαν τῶ λαῶ ἐν βαβυλῶνι χαὶ τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἑπτὰ ἑβδομάδων 
σὺν τοῦ εἰχοστοῦ πρώτου ἔτους τοῦ χατὰ τὴν τότε ἡμέραν παροχιχότος (ϑ50), 
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ΕΙΣ TON AANIHA IV, 30. 265 


zeigen will; es wird dies geschehen zu seiner Zeit. 3Und er fing an zu 
reden: „Siebzig Wochen sind vorübergegangen über dies (?) Volk und 
über die heilige Stadt, dass vollendet werden die Sünden und versiegelt 
werden, und ausgelöscht werden die Ungerechtigkeiten, und gesühnt 

5 werden die Gesetzwidrigkeiten, und es kommt | die ewige Gerechtigkeit, 213 
(und) zu versiegeln Gesicht (und) Propheten und zu geben das Heilige 
den (der) Heiligen. Und du wirst erkennen und wirst anfangen zu 
sehen, von dem Verkündigen entgegen zu reden und die Erbauung 
Jerusalems bis auf Christus den Obersten sind sieben Wochen und zwei- 

10 undsechzig Wochen.“ 1Siebzig Wochen nun gesagt habend teilte er 
sie in zwei, damit mehr verstanden werde das von ihm zu dem Pro- 
pheten Gesagte. Er sagt so: „Bis auf Christus den Obersten sind 
sieben Wochen“, welches ist neunundvierzig Jahre. Denn im zwan- 
zigsten und ersten Jahr sah dieses Daniel in Babylon. Zu den neun- 

15 undvierzig Jahren | aber einundzwanzig Jahre hinzugethan habend, 213v 


9 Dan. 9, 24.25. — 12 Dan. 9, δῦ. 


1 „es wird .. geschehen“ verbinden AL mit dem Vorhergehenden | „dies .. 
zu 5. 7.“ «- 1, „er fing an“ nada: „anfangend“ nadjaL | 4 „und“ vor „losgeb.“ < 
L|5 6 „und“ zweimal + ich | 6 „geben“ podati: 1. „salben“ pomazatı | 7 „du w. 
erk.“ porazumeesi: porazumdjuste A, borazume&juste L | „w. anfangen“ naönesi: 
„fängt an und“ naönet’ iL | 8. „von („aus“) ἃ. Verk. entg. zu r.“ ot vetavati pro- 
tivu resti (reöi A) A: otvötiv reäi L | 10 „und teilte er“ L | 11 „zu ἃ. Proph.“ 
proroku: „durch die Proph.“ proroky A | 12 „Bis9 1 7137, Denn2—=1T2715 
„aber“ <L. 
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Υ o 3 ς ’ 12 c , a < ’ 
ἔτη, ἄπϑρ εἴρηκεν ὁ μαχάριος ἱπροφήτης) Ἱερεμίας, otı „eßdounxovra 
ἔτη“ ἔσται ἔρημον τὸ ἁγίασμα ἀπὸ τῆς αἰχμαλωσίας τῆς γενομένης 
αὐτοῖς ἐπὶ Ναβουχοδονόσορ, καὶ μετὰ ταῦτα ἐπιστρέψει ὁ λαός, καὶ 
προσενεχϑήσεται ϑυσία καὶ προσφορὰ υχριστοῦ ἡγουμένου" αὐτῶν. 
ἱχριστοῦ δὲ τίνος λέγει, ἀλλ᾽ ἢ Ἰησοῦ τοῦ Ἰωσεδέκ, ὃς ὑπέστρεψεν 
ἅμα τῷ λαῷ τότε, καὶ ἑβδομηκοστῷ ἔτει a ϑλυῦτῶς τοῦ ἁγιά- 
σματος προσήνεγκεν ϑυσίαν κατὰ τὸν νόμον; ἡπάντες γὰρ οἱ βασιλεῖς 
καὶ οἱ ἱερεῖς χριστοὶ προσηγορεύοντο διὰ τὸ χρίεσϑαι αὐτοὺς τῷ ἐλαίῳ 
τῷ ἁγίω, ὁ ἐσκεύασεν πάλαι Πωσῆς. ϑοὗτοι οὖν τὸ κύριον | övoua 
ἔφερον UEN ἑαυτῶν τὸν τύπον προμηνύοντες καὶ τὴν εἰκόνα προφαί- 
vovrec, ἕως οὗ ὁ ἀπ᾽ οὐρανῶν τέλειος βασιλεὺς καὶ ἱερεὺς παρεγένετο, 
ὃς μόνος τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὸς ἐποίησεν, oc ἐν ταῖς Βασιλείαις γέγρα- 
πται ,καὶ ἀναστήσω ἐμαυτῷ ἱερέα πιστόν, ὃς ποιήσει πάντα κατὲ τὴν 
καρδίαν uov“. 

ΧΧΧΙ. Ἵνα οὐν ἐπιδείξῃ τὸν χρόνον πότε μέλλει παραγίνεσθαι, 
ον ἐπεϑύμει ὁ μακάριος Δανιὴλ ἰδεῖν, λέγει" (καὶ μετὰ τὰς“ ἑπτὰ EP- 


1 Jer. 25, 11. — 4 Dan.9, 25. — ὅ Esra 3, 8. 5,2. — 9 Exod. 30, 25. — 11 
Hebr. 8, 1. 9, 11. — 12 Vel. Joh. 4, 34. 6, 88. — 13 1 Sam. 2, 35. — 16 Dan. 9, 26. 


ἤγουν συμπληρώσεως τῶν ἑβδομήχοντα χρόνων τῆς τοῦ ἁγιάσματος ἐρημώσεως, 
χαὶ μετὰ τὸ ἐπιστρέψαι κτλ. vgl. zu 8. 266,5 | εὐδομήκοντα Β[1 ἔτη -- 8 an. -- 
αὐτῶν kurz R ὥσπερ viell. S | προφήτης ἵερεμ. A | ἰξρεμίας B | ὅτι <  ἐβδομ. 
A: εὐδομ. B| 2 ἔρημ. ἔσται 1 τῶ ἁγίασμα A | αἱχμαλωσίας A | γεναμένης A | 
3 αὐτοῖς <BPS | ναβουχοδονόσωρ B (wie immer A) | λαὸς B| 4 Be Al 
Xo. ny.]) „bei Chr. ἃ. H.“ S | αὐτῶν <S | 5 λέγειν A| Ar n Areas: | 
ἰωσεδὲχ B | ὑπέστρ.) vgl. M x. μετὰ τὸ ἐπιστρέψαι τὸν λαὸν ἀπὸ τῆς ΣῈ 
σίας καὶ μετὰ τὸ οἰχοδομῆσαι πλατεῖαν καὶ τεῖχος χαὶ τὴν πύλην χαὶ τὸν ναὸν 
χαὶ μετὰ τὸ yoloaı χρίσμα καὶ χρίσαι (80) ἰησοῦν τὸν τοῦ ἰωσεδὲκ τῶ ἐλαίω τῶ 
μυρεψικῶ, ὃ ἐσκ. ὁ μακ. μωυσῆς: vgl. auch R | 6 zei] ἐν 5, - aber χαὶ nach 
ἔτει | εὐδομηχοστὼ B | ἔτη AB | οἱχοδομηϑέντος A: J Bl. 170 | 7 nooonveyxev 
A | nooonveyxav 4: προσήνεγχε P χατὰ τ. v. ϑυσίαν BP χατὰ] χαὶ A|rtovB | 
8 οἱ νοῦ ἱερεῖς <A| ἐερεῖς B | gonoror A | πρὸσηγορεύοντο A | χρίσϑαι P | 9 ἁγίῳ) 
μυρεψικῶ ΜῚ] ὦ B: oc, χαϑὼς schwerlich 5] ἐσχεύασε I πάλαι] ὃ μαχάριος ΜΙ 
ωσῆς! „denn Chr. — erklärt‘ +S| ode] τοίνυν A: γὰρ B, am Rand va, 1: ΠῚ To 
(= yodperaı) οὖν | τυπηχῶς (so B) vortox%.+ ΒΡῚ τῶ χύρ. A: ro ἅγιον S | ὄνομα 
— βασιλεὺς und (ἱερ)εὺς --- πατρὸί(ς) unleserlich in A | 10 προμηνύοντες lesen vor 
ἔφερ. BP, nach &avr. aber τὸν τύπον nooumvvovres < BP | ἤφερον B | τὸν τύπον 
(τὴν εἰχόνα ἢ) καὶ τὸν νόμον προμηνύοντες w. 6. sch. S | χαὶὲ — προφαίν. --- 8 | προ- 
φαίν.] προφέροντες 1: προφίνοντες P | 11 οὗ -- ΒΡ] ἀπ᾽ οὐρ. ὃ 1 | τέλειος! 
78 υἱὸς + BP | Bao. x. ἱερ.] vgl. εἰς ’EAxav. 8. 141, 11 ed. Lag. | ἰερεὺς B: Ἰησοῦς 
85 παρῆν I, παραγίνεται S | 19 (ἐποίησγεν ὡς und γέγραίπται) erloschen in A | 
χαὶ ἐν τ. J | 13 ἐμαύτω A: ἐμαύτω 1: ἐμαυτὸν ΒΒ] ἱερέα AB | πιστὸν AJ | χατὰ 
κτλ] 1 Sam. 2, 35 giebt Hippol. frei wieder | 15 Ἵνα] „Ich bitte dich“ S | ἐπεδεῖξη 
A, ἐπιδεῖξαι 5: Enıldel&n J Bl. 17Sra | χρόνον] XP BP, Χριότὸν Ge | παραγενέσϑαι 
AJP | 16 idetv lesen schon nach ἐπεϑύμει BP | χαὶ λέγει" μετὰ S | nach μωυσῆς (vel. 
zu 2.5) fährt M fort καὶ μετὰ τὸ πληρωϑῆναι τὰς δξήκοντα δύο ἑβδομάδας ἤγουν τὰ 
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machen wir siebzig voll, wie der selige Jeremias sagte, dass „siebzig 
Jahre das Heilige“ wüste sein wird von der Gefangenschaft, der bei 
Nabuchodonosor geschehenen, und danach wird zurückkehren „das 
Volk und wird dargebracht das Opfer und die Darbringung bei „Christo 
5 dem Obersten“. Welchen Christus aber nennt er? Jesus des Josedek, 
welcher zurückkehrte mit dem Volk damals im siebzigsten Jahr und, als 
gebaut worden war das Heilige, darbrachte das Opfer nach dem Gesetz. 
®Denn alle die Könige und Priester wurden | Christi genannt, weil sie 214 
gesalbt wurden mit heiligem Öl, wie Moses that vorlängst; denn Chri- 
10 stus wird der Gesalbte erklärt. Diese nun hatten den heiligen Namen 
in sich, das Bild und das Gesetz verkündigend, bis dass vom Himmel 
kommt der vollkommene König und Priester Jesus, welcher allein den 
Willen des Vaters gethan hat, wie auch in den Königen geschrieben 
steht: „Und ich erwecke mir einen treuen Priester, welcher thun wird 
15 alles nach meinem Herzen.“ 
XXXI. Ich bitte dieh nun zu zeigen die Zeit, wann er kommen will, 
welchen der selige Daniel zu sehen begehrte, | und er spricht: ‚Nach 214v 


1 Jer. 25, 11. — 4 Dan. 9, 25. — 5 Esra 3, 8. 5,2. — 9 χοᾶ. 30, 25. — 12 
Hebr. 8, 1. 9, 11. — Vgl. Joh. 4, 34. 6, 38. — 14 1 Sam. 2, 35. — 17 Dan. 9, 26. 


1 „wie“ jakoze: es wird zu lesen sein „welche“ jaze | „Jerem.“: „Jesajas“ L | 
4 „u. w. aber“ L | 5 „Und w. Chr.“ < „aber“ L | „sedek“ L | 6 „und“ <L | 
8 „Könige“ ΟΥἹ A: „Propheten“ proroei L | 9 „wie... that“ jakoze .. sütvori: 1. 
„welches .. machte“ jaze .. sütvori | 13 „in den Königreichen‘“ L. 


δι 


10 


968 | IIIITOAYTOY 


δομάδας ἄλλαι "ἑβδομάδες ἑξήκοντα δύο“, αἱ περιέχουσιν χρόνον ἐτῶν 
τετρακοσίων τριάχοντα τεσσάρων. 2ueta γὰρ τὸ ἐπιστρέψαι τὸν 
λαὸν ἐκ Βαβυλῶνος ἡγουμένου αὐτῶν I Ἰησοῦ τοῦ Ἰωσεδὲκ καὶ "Eo- 
ὅρα τοῦ γραμματέως καὶ Ζοροβάβελ τοῦ Σαλαϑιήλ, ὄντος ἐκ φυλῆς 
Ἰούδα, τετραχόσια τριάχοντα τέσσαρα ἔτη γεγένηται, ἕως τῆς παρου- 
σίας τοῦ Χριστοῦ, ἵνα ὁ ἱερεὺς τῶν ἱερέων ἂν κόσμῳ φανῇ καὶ „o 
αἴρων τὰς ἁμαρτίας τοῦ Δόσμου" φανερῶς ἐπιδειχϑῆ, ὡς [6] Ἰωάννης 
περὶ αὐτοῦ λέγει" „ide ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ 
κόσμου“. “ὁμοίως δὲ καὶ Γα a λέγει, «καὶ τοῦ ἀπαλεῖψαι ἀδικίας 
καὶ τοῦ ἐξιλάσασϑαι ἁμαρτίας". “τίς δὲ ἀπήλειψεν τὰς ἀδικίας ἡμῶν, 
διδάσκει σὲ Παῦλος ὁ ἀπόστολος λέγων' «αὐτὸς ἐγενήϑη ἡ εἰρήνη 
ἡμῶν, ὃ ποιήσας τὰ ἀμφότερα ἕν καὶ τὸ μεσότοιχον τοῦ φραγμοῦ δια- 
λύσας, τὴν ἔχϑραν ἐν τῇ σαρχί, τὸν νόμον τῶν ἐντολῶν [ἐν τοῖς 
δόγμασιν καταργήσας" καὶ »ἀπαλείψας τὸ καϑ' “ἡμῶν χειρόγραφον 
τῶν ἁμαρτιῶν, ὃ nv ὑπεναντίον ἡμῖν, καὶ αὐτὸ ἤρκεν ἐκ τοῦ μέσου, 
προσηλώσας αὐτὸ τῷ σταυρῷ“, τοῦ ,,(ἀπαλεῖψαι" οὖν ,τὰς ἀδικίας καὶ 


1 Dan. 9, 25. — 3 Esra 8, 8. --- 6 8 Joh. 1, 29. --- 9 Dan. 9, 24. — 11 Ephes. 
2, 14.15. — 14 Kol. 2, 14. — 16 Dan. 9, 24. 


τετραχόσια Ad ἔτη καὶ γεννηϑῆναι τὸν προφητευόμενον κατὰ σάρκα χριστὸν τὸν 
ἀληϑινὸν υἱὸν χαὶ λόγον τοῦ ϑεοῦ xrA. vgl. unten Cp. 35,3 | τὰς «-- 5 | ἐπτὰ A | 
εὐδομάδας B | ξβὸ. --- Βαβ. auch R | 1 εὐδομάδες B | ἐβὸ. & P: &B &ß6. 1) καὶ 
dio B| περὶέχουσιν A: περιἔχουσιν B, περιέχουσι 7 1 χρόνων ἐτ. B|2 τετραχόσια 
τριάκ. τέσσαρα BJ: υλὸ P | καὶ τεσσ. Ge je μετὰ — ἐπιστρ. vgl. M zu 8. 266,5 | 
τῶ ἐπιστρ. A | 3 ἐκ auch J βαβυλόνος B | ἰῦ B | twoadtx A, Ἰωσαδὲχ Ge | 4 yoau- 
ματαίος A: γραμματαίως B | τοῦ A JMend, vor todein τοῦ in A ausradiert: τὸν τοῦ Β, 
τοῦ touP | ὡς ὄντος J| ὄντως Β 5 tere. Yo. auch R | lovda B: δαβίδ I |vASP | τρια- 
χοντατέσσαρα B | τῆς <AJ (παρουσῦας --- ὡς Z.7 unleserlich in A | 6 τοῦ < 
J ἵνα — 5. 272, 8 ganz kurz in R | ἐερεὺς τ. ἱερέων B | χαὶ vor φανερῶς 8] 
ö vor αἴρων w. e.sch.<S | 7 τὴν ἁμαρτίαν J | παντὸς τοῦ χόσμου S ὡς--- κόσμου 
Z.9] Rasur von 6—10 Buchst. in P | ein ö vor Ἰωᾶνν. über der Zeile +in A | 
8 περὶ und λέγει erloschen in A | αὐτοῦ 4 Bl. 178rb | τὰς ἁμαρτίας BS | 9 ou. δὲ 
x.) πῶς ὁ P| δὲ zul <J | λέγει χαὶ <P | χαὶ vor τοῦ -- 1) τοῦ «-- Ὁ] ἀπαλείψαι 
A | τὰς ἀδικ. Ὁ | 10 χαὶ — ἁμαρτίας <A, wie oben 5. 264, δ | ἐξιλ. ἀδικίας D | 
τίς δὲ ἄλλος ῬῚ ἀπήληψεν B: ἀπήλειψε IP: ἀπαλείψει liest viell. S | ἡμῶν] αὐτῶν 
Α 11 διδάσχει -- ἕν καὶ] ἢ ὃ P | ὃ ἀπόστολος <B | ἐγεννήϑη Β: ἐστιν J, γὰρ 
ἐστιν Eph. 2,14 | a <A | 12 καὶ τὸ --- χαταργήσας καὶ] χαὶ ἑξῆς I | μεσότυχον 
AB | 13 λύσας A Eph. 2, 14: διελὼν P | τὴν ἔχϑο. --- καταργήσας <P | ἐν τ. o.] 
διὰ τῆς Ban AS, αὐτοῦ + noch Eph. 2, 15 | καὶ τὸν v. Sa ἐν + AEph.: τοῖς 
< Eph. 2,15 14 ἀπαλ. nach ἡμῶν P | ἀπαλίψας B: E08 Kol. 2, 14 χειρό- 
yoapov A \ 15 τῶν ἁμαρτιῶν 12 AJ: τοῖς δόγμασιν Kol. 2, 141 δ ἦν --- ἁμαρτίας 
<P]|x αὐτὸ — σταυρῷ <J | αὐτῶ B | noxev A: ἦρεν Ge | 16 προσὴλώσας ΑΙ 
αὐτὼ A, αὐτῶ B | σρῶ Β | τοῦ — ἐξιλασκόμενοι) οἵ ἀπαλείψαντες οὖν τὰς ἁμαρ- 
τίας καὶ ἐξιλασχόμενοι τὰς ἀδικίας τίνες εἰσίν 8 | τοῦ] τῶ A, τὸ J:<D | ἀπα- 
λείψαι A, ἀπαλίψαι Β | τὰς + AJ | καὶ --- ἁμαρτίας <A. 
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den sieben Wochen „andere zweiundsechzig Wochen“, in welchen 
sind vierhundertvierunddreissig Jahre. 2Denn nach der Rückkehr des 
Volkes aus Babylon, als sie führte Jesus des (Jo)sedek und Esra der 
Schriftgelehrte und Zorobabel des Salathiel, welcher aus dem Stamme 
5 Juda war, sind vierhundertvierunddreissig Jahre bis zu der Ankunft 
Christi, damit der Priester der Priester in der Welt erscheine, „der auf 
sich nimmt die Sünden der Welt“ auch offenbar erwiesen werde, wie 
Johannes von ihm spricht: „Siehe das Lamm Gottes, welches auf sich 
nimmt die Sünden der ganzen Welt.“ 3Ebenso aber | spricht auch Ga- : 
10 briel: „und um auszulöschen die Ungerechtigkeiten und zu sühnen 
Sünden.“ *Wer aber auslöscht unsere Sünden, lehrt dich der Apostel 
Paulus sprechend: „Er ist geworden unser Friede, welcher macht beides 
zu Einem und die Zwischenwand des Zaunes vernichtet habend die 
Feindschaft durch das Fleisch, das Gesetz der Gebote durch Satzungen 
15 aufhören gemacht habend“ und „ausgelöscht habend die Handschrift, 
welche gegen uns, und welche uns entgegen war; und sie nahm er von 


1 Dan. 9, 25. — ὃ Esra 3, 8. — 6 8 Joh. 1, 29. — 10 Dan. 9, 24. — 12 Ephes. 
2, 14. 15. — 15 Kol. 2, 14. 


3 „sie führte“ vedustu ich’: vedustich L | „Josedek“ sedek AL | 4 „des Sala- 
thiel“ <L | 5 „Juda“ iudova: iulova L | „sind“ <L | 6 „d. Pr. ἃ, Pr.“ stl’ stIm’: 
glet stlja L | „erscheine“ javitsja: „zu erscheinen“ javitisja L | 7 „auch offenbar — 
Welt“ wegen des Homoiotel. <L| 8 „w. a. s.n.“ vüzemlja: viell. „der, w.a.s.n.“ 
vüuzemljai | 10 „und“ vor „um“ < L | „zu s.“ izmoliti: wie oben 8.205, 2.4 | 
11 „Wer — Sünden“ in A am obern Rand, wohl kaum von 1. Hd. | 12 „Er ist 
gew.“; „denn er ist“ L | 13 „d. Zw. ἃ. Zaunes“ pregradu zagraädenia A: sredostenie 
ogrady L | „d. Feindsch.“ < L | 14 „d. sein Fleisch“ L | „und das Gesetz“ A | 
„d. Satz. aufh. m.“ ustavy ustaviv: uöini i uprazdniv L| 15 „ausgel. hab.“ pogla- 
div: „löschte aus“ pogladi AL | 16 „sie“ to: „wer“ kto L. 


σι 


10 


270 IIUIOAYTOY 


τοῦ ἐξιλάσασϑαι τὰς ἁμαρτίας". Stives δέ εἰσιν οἱ τὰς ἀδικίας αὐτῶν 
ἐξιλασκόμενοι, εἰ μὴ οἱ εἰς | τὸ ὄνομα αὐτοῦ πιστεύοντες καὶ δι᾿ ἀγα- 
ϑοεργίας τὸ πρόσωπον αὐτοῦ ἐξιλασκόμενοι; XXXL. Ὅτι δὲ μετὰ 
τὸ ἐπιστρέψαι τὸν λαὸν ἐκ Βαβυλῶνος τετρακόσια τριάκοντα καὶ 
τέσσαρα ἔτη γεγένηται ἕως γενέσεως Χριστοῦ, εὐχόλως ἐστὶ νοῆσαι 
(κατὼ τὰ προκείμενα. 3ἐπειδηὴ γὰρ ἡ πρώτη διαϑήκη τοῖς υἱοῖς logar A 
»μετὰ τετραχίσια τριάκοντα" τέσσαρα, ἔτη“ ἐδόϑη,ἀναγκαίως ἔδει καὶ τὴν 
δευτέραν ὁμοίως τῷ αὐτῷ χρόνῳ ὁρίζεσϑαι, ἵνα ὑπὸ τοῦ λαοῖ προσδόχι- 
μος γενηϑῇ καὶ ὑπὸ τῶν πιστευόντων εὐχόλως ἐπιγνωσϑῆ. καὶ διὰ 
τοῦτο Γαβριὴλ λέγει" καὶ τοῦ χρῖσαι ἅγιον ἁγίων“. ᾿άγιος δὲ ἁγίων οὐ- 
δείς, εἰ μὴ μόνος ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ὃς παρὼν καὶ ἐπιδεικνὺς Eavrov εἶναι 
τὸν χκεχρισμένον ὑπὸ τοῦ πατρὸς καὶ „elg τὸν κόσμον" ἀπεσταλμένον, 


> - T , 
ἔφη πρὸς αὐτούς ,πγνεῦμα κυρίου ἐπ᾽ ἐμέ, οὐ εἵνεκεν ἔχρισέν us, 


εὐαγγελίσασϑαι πτωχοῖς ἀπέσταλκέν με, ἰάσασϑαι τοὺς συντετριμμένους 
τῇ καρδίᾳ, κηρύξαι αἰχμαλώτοις ἄφεσιν» καὶ τυφλοῖς ἀνάβλεψιν, κηρύξαι 
ἐνιαυτὸν κυρίου δεχτόν“. 50001 οὐν | ἐπίστευον τῷ ἐπουρανίῳ ἱβρεῖ, 
ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ ἱερέως ἐκαϑαρίζοντο, καὶ τούτων αἱ ἁμαρτίαι ἀπηλεί- 
φοντο 0001 δὲ ἠπίστουν αὐτῷ, οἷς ἄνϑῥωπον αὐτὸν ἐξουδενοῦντες, 


6 Gal. 3, 17 (Exod. 12, 41). — 10 Dan. 9, 24. — 12 Joh. 10, 86. — 18 Luk. 
4,18.19 (Jes. 61,1.2). — 16 Vgl. Hebr. 7, 11. 8,1. 9,11. 


1 τὸ J ἐξηλάσασϑαι B| τὰς - J | ἁμαρτ! ἀδικίας BD, aber 5. 5. 268,10: τοῦτο 
δῆλοι + J | Tert. adv. Ind. 8 | δὲ dowB|2 εἰ μὴ --- ἐξιλ. «- Α 1 οἱ + PGe | αὐτοῦ] 
τοῦ χυρίου 8.) ἀγαϑοεργασίας J Bl. 178va | 3 αὐτοῦ) τοῦ ϑεοῦ S | 4 ὑποστρέψαι 
P | r. λαόν μου B, τ. A. Ἰσραὴλ Ge | (τετρακό)σια --- διαϑή(χη) und τοῖς -- Ἰσραὴλ 
unleserlich in A | υλὸ P | καὶ -- 1 | 5 γεγένηνται B | εὔκολος ἔστι B | 6 χατὰ (Ὁ) 
τὰ προχείμενα w.e.sch. 5, τὰ noox. I: <BP ἐπεὶ P| ἰὴλ B | 7 vAd P | reroax.) 
τριαχόσια A | Teıaxovrartoo.B|xul vor r&oo.+SGe | ἐδώϑη Α | δεῖ A | τὴν erloschen 
inA| 870 αὐτῶ | δρίξεσϑαι] so w.e. sch. auch $ | προσδόχημος B: προσδοχήσιμος 
P: προδόχιμος 8} 9 γένηται A | ἐπὶγνωσϑῆ Α [10 τούτο A | β von Γαβοιὴλ un- 
leserlich in P | τοῦ χρῖσαι] τοῦτο δρίσαι oder etwas Ähnliches w. 6. sch. $ | χρήσαι 
A: yoloaı B | οὐδεὶς AB | 11 μόνος <S | ϑεοῦ] ἀόυ B | παρῶν A, παρῶν B:<P| 
ἐπὶδεικνὺς A: δεικνὺς P | Eadrov A | ξαυτὸν — ἀπεσταλμένον -- 1] εἶναι] ὄντα S 
12 πατρὸς] S Joh. 10, 36: arg ABP | 18 ἔφε B: J Bl. 178vb | πρὸς αὐτούς <BP | 
αὐτοὺς AJ | ἐμὲ I | Evexev A, ἥνεκεν B| ἔχρισε 12 ἔχρησέν AB 14 εὐαγγελ. — 
δεχτον) χαὶ τὰ ἑξῆς 1: καὶ τὰ λοιπὰ τὰ ἐν T εὐαγγε΄' Ῥ] ἰάσασϑ. — καρδίᾳ < 
Luk. 4, 19 | 15 αἱχμαλώτοις A | ἀνάβλεψιν) ἀποστεῖλαι τεϑρ. ἐν dp£ocı+ Luk. 4,19 
16 δεχτὸν B | οὖν — τῷ und ἱερεῖ --- πάνίτες μ)έλλουσι 8. 272,2 unleserlich in A | über 
Bl. 106 übergeschr. v. 2. Ha. zreol χριστου, über Bl. 107 von derselben Hand BvBAHov 
in B | στε aus ἐπίστευον unleserlich in P | ἐπουνίω AB | ἐερεῖ B | 17 τ. ἱερέως 
mit JS: <BP | ἐχαϑερίζοντο B | αἱ <P, viell. Rasur | ἀπηλίφοντο B | 18 ἠπί- 
στουν B | ὡς -- Ρ] ἄνϑρ. ψιλὸν B, vgl. Eus. H. E. V, 28, 1 aus Hippolyts(?) „Kleinem 
Labyrinth“, auch Hipp. εἰς τὴν τῶν ταλάντων διανομήν Lag. 8. 202, δ: doch richtig 
<JPS ἐξουδ, αὐτόν BGe | ἐξουϑενοῦντες J: ἔχοντες P. 
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uns [und] sie geheftet habend an das Kreuz“. [Und] Die Auslöschenden 
„nun die Sünden“ und die Sühnenden „die Gesetzesübertretungen“, wer 
sind es anders als die an den Namen des Herrn Glaubenden und durch 
gutes Handeln das Antlitz Gottes | Versöhnenden (Erbittenden). 215v 

ö XXXI. Dass nach der Rückkehr des Volkes von Babylon vier- 
hundertvierunddreissig Jahre waren bis zur Geburt Christi, ist leicht zu 
erkennen durch das Vorliegende. ?Denn da das erste Testament den 
Söhnen Israels „nach vierhundertvierunddreissig Jahren“ gegeben ward, 
so muss man auch das zweite ebenso durch dieselben Jahre festsetzen, 

10 damit er von dem Volk zuvor erprobt werde und von den Gläubigen 
leicht erkannt werde. %Und) deshalb spricht Gabriel: „Und dies zu 
nennen (Ὁ) den Heiligen der Heiligen.“ Der Heilige aber der Heiligen 
ist Niemand als der Sohn Gottes, welcher gekommen und sich gezeigt | 
habend den, welcher gesalbt ist vom Vater und „in die Welt“ gesandt, 216 

15 sprach zu ihnen: „Der Geist des Herrn ist über mir, dessentwegen hat 
er mich gesalbt, Evangelium zu predigen den Armen hat er mich ge- 
sandt, zu heilen die Zerschlagenen am Herzen, zu verkündigen den Ge- 
fangenen Vergebung und den Blinden wieder zu sehen, zu verkündigen das 
angenehme Jahr des Herrn.“ — °So viele nun glaubten dem himmlischen 

20 Priester, wurden von dem Priester selbst gereinigt, und dieser Sünden 
wurden ausgelöscht; so vieleaber ihm nicht glaubten, wie einen Menschen 
ihn nicht achtend, deren Sünden, nicht weggenommen seiend, wurden 


1 Dan. 9, 24. — 7 Gal. 3, 17 (Exod. 12, 41). — 11 Dan. 9, 24. — 14 Joh. 10, 36. 
— 15 Luk. 4, 18.19 (Jes. 61,1. 2). — 19 Vgl. Hebr. 7,11. 8,1. 9,11. 


1 „sie geheft. hab. an‘ prigvozdniv e: „heftete an‘ prigvozdi L | „Die Ausl. 
nun .. u. die Süh.“ pogladjastii ubo .. 1 izmoljastiisja, schwerlich „auszulöschen 
nun .. u. zu sühnen“ pogladiti ubo .. 1 izmolitisja: 1 pogladjastu bo .. 1 izmol- 
jastusja L | 5 „nach“ <L | 8 „vier“ d’: dch L | 9 „muss“ nuza 6: taxde L | „zweite“: 
„sein“ + L | „festsetzen“ polagati (τιϑέναι und Synonyma); wohl zu lesen „festge- 
setzt werden“ polagatisja: pomagati A (βοηϑεῖν, συνηγορεῖν) | 11 „Und“ <AL | 
„deshalb“ radi<L | „dies zu nennen“ se naresti (χαλεῖν, δρίζειν) L: se nar’ci A, 
schwerlich zu lesen pomazati „salben“ | 12 „den Heil. — ab. ἃ. Heil.“: „das Hei- 
lige dem Heiligen, welcher (sich zeigte)“ L | 13 „und“ vor „sich“ <L, in A über- 
geschr. v. 1. Hd. | 17 „und zu heilen“ L | 18 „Verg.“ proStenie: „Freilassung“ ot- 
pustenie L | „sehen“: „frei zu lassen Zermalmte in Loslassung“ + L | 20 „wurden 
— und“ <L | „und — ausgel.“ am untern Rand in Cod. A | 22 „weggenommen“ 
otnjati: schwerlich ist zu übersetzen „wegnehmbar“ | „seiend“: „sind“ L. 
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τούτων αἱ ἁμαρτίαι ὡς ἀναφαίρετοι ἐσφραγίζοντο. δῦϑεν προορῶν 
ö ἄγγελος, ὅτι οὐ παντες μέλλουσι πιστεύειν αὐτῷ, ἔφη" „Tod συν- 
τελέσαι ἁμαρτίας καὶ τοῦ σφραγίσαι ἁμαρτίας". 70004 γὰρ ἕως τέλους 
ἠπείϑησαν αὐτῷ, τούτων οὖν οὐ συνετελέσϑησαν αἱ ἁμαρτίαι ἀλλ᾽ 
ἐσφραγίσϑησαν εἰς κρίσιν τηρούμεναι" ὅσοι δὲ ἤμελλον πιστεύειν αὐτῷ 
καὶ ἐξομολογεῖσϑαι αὐτῷ wc δυναμένῳ ἀφιέναι ἁμαρτίας, τούτων 
ἀπηλείφοντο [αἱ ἁμαρτίαι. καὶ]. XXX. Διὰ τοῦτο λέγει" (καὶ τοῦ 
σφραγίσαι ὅρασιν καὶ προφήτην“. Ξ2ὀπειδὴ γὰρ πλήρωμα νόμου καὶ 
προφητῶν αὐτὸς παρῆν, ,ὁ νόμος γὰρ καὶ οἱ προφῆται ἕως Ἰωάννου", 
ἔδει τὰ ὑπ᾽ ἐκείνων λαλούμενα σφραγίζεσϑαι, ἵνα ἂν τῇ τοῦ κυρίου 
παρουσίᾳ πάντα λυϑέντα φωτισϑῇ καὶ τὰ ἐσφραγισμένα καὶ γνωσϑῆναι 
μὴ δυνάμενα εὐκόλως ἐπιγνωσϑῇ, | καὶ τὰ πάλαι δεδεμένα νῦν ὑπ᾽ 
αὐτοῦ λυϑῇ. ϑωῶς αὐτὸς ὃ κύριος εἴρηκεν πρὸς τοὺς ἄρχοντας τοῦ 
λαοῦ, | οἱ ἡνίχα εἶδον αὐτὸν δυνάμεις ἐπιτελοῦντα &v τῇ ἡμέρᾳ τοῦ 
σαββάτου καὶ ϑεραπβύοντα ,πᾶσαν νόσον καὶ πᾶσαν μαλακίαν" ἢγα- 
νάχτουν᾽ ὁ δὲ πρὸς αὐτοὺς ἔφη οὑποκριταί, ἕκαστος ὑμῶν τὸν 
βοῦν καὶ τὸν νον λύει ἀπὸ τῆς φάτνης καὶ ἀπαγαγῶν ποτίζει" ταύ- 


2 Dan. 9, 24. — 7 Dan. 9, 24. --- 8 Matth. 5, 17. — 9 Matth. 11, 13. Luk. 16, 16. 
— 15 Matth. 4, 23. 9, 35. 10,1. — 16 Luk. 13, 14, 15. 16. 


1 ὡς ἀναφαίρετοι 18: ὡς ἀνάφεροι P:<B | προδρῶν B | 2 πάντες -- 5] μέλ- 
λουσι JP: μελήσουσι Β | εἶπε 1] συντελεσϑῆναι ἁμαρτίαν Ὠ] ὃ καὶ- ἁμαρτίας. Α | 
σφρ. ἀνομίας S | ὅσοι — τοῦτο λέγε] AJS: anders BP ὅσοι οὖν (γοῦν P) ἐπί- 
στευον αὐτῶ, τούτων συνετελοῦντο (συνεστελοῦντο B) χαὶ ἐξηλείφοντο (ἐξηλίφροντο 
B) αἱ ἁμαρτίαι" ὅσοι δὲ ἠπείϑησαν (ἠπίϑουν Β) αὐτῶ, τούτων ἐσφραγίζοντο αἱ 
ἁμαρτίαι, τηρούμεναι εἰς χρίσιν. καὶ ἐπάγει λέγων] γὰρ erloschen in A | γὰρ 
αὐτῶν 8 | ἕως τέλος ἀπείϑησαν A | 4 οὖν d<AS | ἀλλ᾽ I: χαὶ AS ὅ τηροῦ- 
usvaı A | ἤμελλον A: μέλλουσι J | πιστεύειν J Bl. 179ra | 6 χ. ἐξομολ. αὐτῷ <I| 
ἀφιέναι IS: ἀφελεῖν A | 7 ἀπειλήφοντο A| αἱ ἁμαρτίαι καὶ + A | δια τούτο A | 
8 σφραγῆσαι A | ἐπειδὴ es beginnt C= Ο Bl. 2ö6r. V! Bl.31v. V2 Bl. 129r, Pı 
Bl. 369v. (< Mai.) Lemma ἱππολύτου V!P!, inno wie oft V2, τοῦ ἁγιωτάτου 
ἱππολύτου Enıoxonov ῥώμης O | Enel P | πλήρομα Ο: τέλος schwerlich $ | 9 παρ- 
ὴν ΟΙ γὰρ < <S „| Tert. a. a. 0. | 10 ἐδεῖ O: ἤδη VIV2Pi, εἰ δὲ 8, εἰ < aus ἔδει ἴῃ Ρ | 
un’) ἀπ᾽ A: ἐπ᾽ V2 | Exeivov O | λαληϑέντα BP | ἐσφραγίσϑη C: χαὶ πληροῦσϑαι" 
χαὶ ἄλλως δὲ + BP: χαὶ vor ἄλλως +P | »<C | χυρίου V! | 11 ἄπαντα A | 
ἐσφραγισμένα --- χαὶ τὰ -- 1 καὶ nach ἐσφρ. <B | γνωσθῆναι) „aufgelöst zu wer- 
den“ 5.} 12 μὴ -- ΟἹ ἐπὶγνωσϑῆ A | καὶ τὰ --- ἄρχοντας und οἱ --- ἐπιτελοῦντα und 
(ἡ)μέρᾳ τ. Σαββ. und (ϑερ)απεύοντα unleserlich in A | πάλαι < 
δεδειμένα B | νῦν ὑπ᾽] di C | 18 λυϑήσονται C: esendet C | ὡς — χύριος < jetzt P | 
ὃ <AGe | εἴρηκε JP: P Bl. 469v | 14 oil ἡνίχα — αὐτοὺς ἔφη) ἀγαναχτοῦντας ἐπὶ 
τῇ ἔν σαββάτῳ ϑεραπείᾳ J | οἱ AGe | εἴδων B | 15 zul ?P ϑεραπεύοντα — μαλα- 
κίαν <P | ἡγανάχτουν A | 16 δὲ — ὑίποκρ.}} nur «vr leserlich P | ἔφη ne. αὖτ. 
A | ὑποκριταὶ A | ἕκαστος) τίς S | ὑμῶν] τῷ σαββάτῳ + Luk. 13,14 | λύει vor τ. βοῦν 
Balz; βοῦν Fi Luk. 13,15 | 17 xei] 7 J Luk. 13,15 | od λύει JS Luk. 13, 15 | 
aneyalyov J Bl. 179rb | ποτίζει αὐτόν S | Ταύτην A. 
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ΕΙΣ TON AANIHA IV, 32. 33. 273 


versiegelt. Deswegen der Engel voraussehend, dass man ihm | nicht 
werde glauben, sprach: „zu vollenden die Sünden und zu versiegeln die 
Gesetzlosigkeiten.“ "Denn so viele von ihnen bis zum Ende ihm un- 
gehorsam waren, deren Sünden wurden vollendet und wurden versiegelt 
auf das Gericht bewahrt; so viele aber ihm glauben wollten und ihm 
bekennen, als dem, der Sünden erlassen kann, diesen wurden sie aus- 
gelöscht. 

XXXIH. Deshalb spricht er: „und zu versiegeln Gesicht (und) 
Propheten.“ Denn da das Ende des Gesetzes und der Propheten er 
selbst kam — „das Gesetz und die Propheten bis Johannes“ —, wenn 
aber das von ihnen Gesagte versiegelt werden, damit in der Zukunft 
des Herrn alles, was sich abgelöst hat, | erleuchtet werde, und das Ver- 
siegelte und aufgelöst zu werden nicht Vermögende leicht erkannt werde, 
und das vormals Gebundene jetzt von ihm aufgelöst werde. ?Wie der 
Herr selbst gesprochen hat zu den Fürsten des Volkes, welche, als sie 
ihn sahen Wunder thuend am Sabbat (und) heilend „alle Krankheit 
und alle Leiden“, murrten. Dieser aber sprach zu ihnen: „Heuchler, 
wer von euch löst nicht seinen Stier und seinen Esel von der Krippe, 
und geführt habend tränkt er ihn? Diese aber, welche eine Tochter 


2 Dan. 9, 24. — 8 Dan. 9, 24. — 9 Matth. 5, 17 (Röm. 10, 4). — 10 Matth. 
11, 13. Luk. 16, 16. — 16 Matth. 4, 23. 9, 35. 10,1. — 17 Luk. 13, 14. 15. 16. 


5 „a. ἃ. Ger. bew.“ na sud chranimi A: nad chraminami L | „aber“] „von 
ihnen“ +L|8 „und“ <AL | 9 „Proph. — Gesetzes und“ am Rand von 1. Hd. A | 
„Ende“ <L | 10 „selbst“ <L | 11 „versieg. w.“ zapecatlötisja: zapetatlejutsja L, 
zapetatlövaema A, A < auch „damit in“ (da vo) | 12 „alles“ v’sja: „euch“ vas AL ] 
13 „und“ <L | 14 „von ihm“ <A | 15 „gespr. hat“: „spricht“ A | „als“ <L | 
16 „sahen“ vid.: „wussten“ ved. A | „a. 8. u. h.“<L | „(u.) heil.“ Gi) iscel. A | 
19 „u. führt und“ L | „welche“ juze: ize L. 

Hippolyt. 18 
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τὴν de ϑυγατέρα ᾿Αβραὰμ οὖσα», ἣν ἔδησεν 6 σατανᾶς ἔτη dexa καὶ 
ὀχτώ, οὐκ ἔδει λυϑῆναι [ἐν] τῇ ἡμέρᾳ τοῦ σαββάτου; Ὧν "ὅσους οὺν ὃ 
σατανᾶς ἔδησεν βροχίσας, τούτους ἐλϑοὼν ὃ κύριος ἔλυσεν ἐκ τῶν τοῦ 
ϑανάτου δεσμῶν, αὐτὸν μὲν τὸν καϑ' ἡμῶν ,ἰσχυρὸν" δήσας, τὴν δὲ 
ἀνθρωπότητα ἐλευϑερώσας" ὡς καὶ Ἡσαΐας λέγει. «τότε ἐρεῖ τοῖς ἕν 
δεσμοῖς [ἀνϑρώποις)" ἐξέλϑατε, καὶ τοῖς ἂν τῷ σκότει᾽ φωτίσθητε". 
ὅτι δὲ τὰ πάλαι διὰ νόμου καὶ προφητῶν | λελαλημένα πάντα ἣν 
ἐσφραγισμένα καὶ ἄγνωστα τοῖς ἀνϑρώποις ὑπάρχοντα Ἡσαΐας λέγει" 
»καὶ δώσουσιν τὸ βιβλίον τὸ ἐσφραγισμένον ἀνθρώπῳ ἐπισταμένῳ 
γράμματα καὶ ἐροῦσιν αὐτῷ" ἀλΌρ ΟΣ τοῦτο, καὶ ἐρεῖ᾽ οὐ δύναμαι 
ἀναγνῶναι, ἐσφράγισται γάρ“. ἀναγκαίως" ἔδει γὰρ τὰ πάλαι διὰ 
προφητῶν λελαλημένα τοῖς μὲν ἀπίστοις Φαρισαίοις, οἱ ἐδόκουν τὰ 
τοῦ νόμου γράμματα γινώσκχειν, ἐσφραγίσϑαι, τοῖς δὲ πιστεύουσιν 
[τὰ] πάντα ἡ»εῷχϑαι. XXXIV. Ta μὸν οὖν πάλαι ἐσφραγισμένα γῦν 
ἰδὲ] διὰ τῆς χάριτος τοῦ κυρίου πάντα τοῖς ἁγίοις ἀνέφγεν" αὐτὸς 
γὰρ ἢν ἢ τελεία σφραγὶς καὶ ὴ κλεὶς ἡ ἔχ »Ἱαυΐϊδ, ὁ ἀνοίγων καὶ οὐδεὶς 
κλείει καὶ κλείων καὶ οὐδεὶς ἀνοίγει". 2οὺς καὶ Ἰωάννης λέγει" „za εἶδον 


4 Matth. 12, 29. — 5 768. 49, 9. — 9 968. 29, 11. — 16 Apok. Joh. 8, 7 
17 Apok. Joh. 5, 1—10. 


1 ϑυγατέραν B | ὃ σατα(νᾶς) „überklebt und Loch“ P | σατανὰς B | vor δέχα 
ἤδη B, ἐδοὺ Luk. 13,16; ἔτη lesen nach ὀχτὼ BP Luk. 13, 15 | δέχα ὀχτῶ A: 
τη P]2 ὀχτὼ J | ἔδει A | λυϑῆναι) kaum anders 8: ἀπὸ τ. δεσμοῦ τούτου + Luk. 
13, 16 ἐν + A | ὅσους — δεσμῶν <P |"Ooovs A | 3 ἔδησεν ὃ var. J | σατανὰς Β΄ 
βροχίσας A: βροχήσας BGe: ἐν βρόχοις I, ἐρευνήσας od. etwas Ähnliches S | ö χύρ. 
ἐλϑῶν A | λύσει viell. S | τοῦ ϑαν. δεσμῶν AJIS: δεσμῶν τῆς ἁμαρτίας (vgl. 
unten P) χαὶ τοῦ ϑανάτου πρὸσέτι δὲ χαὶ τῶν τοῦ σώματος ἀσϑενειῶν B|4 αὖ- 
τὸν] ἀλλὰ P| μὲν <B: χαὶ ?P | ἰσχυρὸν] ἰσχυρῶς A: ὄντα φοβερὸν las schwer- 
lich 5.1 δείσας Β] τὴν δὲ ἀνθρωπότητα ἐλευϑ. -- Β: auf δήσας folgt in Ῥ ἔλυσεν 
ἡμᾶς ἀπὸ τῶν δεσμῶν τῆς ἁμαρτίας χατὰ τὸν ἠσαίαν εἶπεν | ὅ ἐλευϑερῶσας A | 
ὡς -- ἐρεῖ - ῬῚ] ὡς δὲ Β | τότε «-- 8] ἐρεῖς ΒΊ 6 ἀνθρώποις + A | ἐξέλϑετε IP | 
7 τὰ πᾶλαι A(S): πάλαι τὰ ΒΡ, τὰ παλαιὰ I | προφητῶν καὶ νόμου S| ἦν A | 
8 ἐσφραγ. u. τ. ἀνθρώπίοις) und Ἡσαΐας λέγει und τὸ βιβλ. τὸ unleserlich in A | 
χαὶ <BP|9 zul — ἐσφραγ.] τοῦ βιβλίου τοῦ ἐσφραγισμένου τούτου, ὃ ἐὰν δῶσιν 
αὐτὸ Jes. | δόσουσιν A: δόσουσι Β: δώσουσι 1 | βιβλίον 1 Β]. 179va | 10 x. ἐρ. 
αὐτῷ] λέγοντες 768. 29, 11 ἀυτῶ B | τούτω A: ταῦτα J 468. 29, 11 11 ἀναγνώναι 
A| γάρ ἀναγκαίως A | dvayz. verbindet Ge mit dem Vorhergehenden: w. 6. sch. 
«5 γὰρ -- 484 τὰ παλαιὰ J δι τῶν προφ. I | 12 λελαλ. εἰρημένα I, < A | μὲν 
w.e.sch. -- 5.| τὰ τοῦ νόμου] so w.e. sch. auch 8 | 18 γράμματα < BP | γινώ- 
oxovres 8 | ἐσφράγισται AB | 14 εὰ «-- ΒΡ, τὰ πάντα -- 1 ἡνέωχται A: ἐνεῶ- 
χϑαι P|15 δὲ + A | ἡνέωχται AS: ἠνέωγεν 1| 16 ἣν A | τελεῖα A | σφραγίς B 
Tert. ἃ. ἃ. Ὁ. ἢ -Ξ 1] χλεῖς Β ἐκ A.) ἐχχκλησία I | dad Β] ὃ <A | 17 κλείση Α: 
(χλείσει Apok. 8, 7): κλίει Β] κλίων B | ἀνοίξει A Αγοκ. 8, 7 Ὥς A | χαὲ vor Ἰωάνν. 
< JS λέγει] καὶ πάλιν ὃ αὐτὸς φησί + J | Kai vor εἶδον «- 5 ἴδων A: εἶδον I 
Bl. 179vb. 
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Abrahams ist, welche der Satan gebunden hat achtzehn Jahre, sollte es 
sich nicht gehören sie zu lösen | am Tag des Sabbats?“ — ?So viele nun 
der Satan, nachdem er (nl. „sie*) gefunden, gebunden hat, diese hat der 
Herr gekommen gelöst von den Banden des Todes, nachdem er ihn 
selbst, den über uns seienden Stolzen (Schrecklichen) gebunden, die 
Menschheit aber befreit hatte; wie (auch) Jesajas spricht: „Er wird sagen 
zu den Seienden, welche in Banden: Gehet heraus! und welche in der 
Finsternis: Werdet licht!“ >Dass aber das vorlängst durch Propheten 
und Gesetz Geredete alles versiegelt und den Menschen unerkannt war, 
sagt Jesajas: „Und man wird geben die versiegelten Bücher (oder „das 
vers. Buch“) einem Mann, welcher die Bücher versteht, und spricht zu 
ihm: Lies! und er spricht: Ich kann | nicht lesen, denn sie sind ver- 
siegelt.“ °Es musste das vorlängst durch die Propheten Geredete den 
ungläubigen Pharisäern, welche schienen als die versiegelten Bücher 
kennend, versiegelt sein, aber den Gläubigen alles geöffnet. XXXIV. Das 
nun vormals Versiegelte ist jetzt durch die Gnade des Herrn alles den 
Heiligen geöffnet, denn er war das vollkommene Siegel und der Schlüssel, 
welcher von „David, der Öffnende und niemand, der zuschliesst, und 
der Zuschliessende und niemand öffnet“. ?Wie Johannes spricht: „Ich sahe 


5 Matth. 12, 29. — 6 Jes. 49, 9. — 10 Jes. 29, 11. — 17 Apok. Joh. 3, 7. — 
19 Apok. Joh. 5, 1—10. 


2 „sie zu lösen“ otresiti eja A, otresiti 1ὰ L: w. 6. sch. ist zu lesen „gelöst zu 
werden“ otreSitisja | 8 „hat .. gelöst“ otr&si: „löst“ oder „wird lösen“ otresit AL | 
4 „gek.“ prißed: „kam“ prisel A | 6 „(auch) Jesaja“ (i) isaia | 8 „das .. Geredete“ 
retenaja: „Geredetes“ recena AL | 10 „die versieg. Bücher“: βιβλίον übers. S 
fast immer „Bücher“, so auch Cap. 34 | 11 „und“ vor „spricht“ <L |12 „und er 
— lesen‘ <L | 13 „Denn es musste“ L | 14 „die vers. Bücher“ zapetjatlennyja 
knigy: w. 6. sch. ist zu lesen „die Bücher des Gesetzes“ zakonnyja knigy | 15 „sein“ 
byti: „jenen“ t&m L | 16 „nun“ <L | „.d. Herrn“: „Gottes“ 1} δ ΠΟΙ ας -- 17 
17 „denn er“ to bo: „durch dich“ toboju L | 18 „der Offnende und nicht der Zu- 
schliessende und niemand ist der Zuschliessende und niemand Öffnet“ A. 
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ἐπὶ τὴν δεξιὰν τοῦ καϑημένου ἐπὶ τὸν ϑρόνον βιβλίον γεγραμμένον 
’ὔ > ” 
ἔσωϑεν καὶ ἔξωϑεν, ἐσφραγισμένον σφραγῖσιν ἑπτά. καὶ δἶδον αγγξελον 
, > - , ξ „REST DEN, N ῃ τὸ 
κηρύσοοντα [ἔν] φωνῇ μεγάλῃ τίς ἄξιος ἀνοῖξαι τὸ βιβλίον καὶ λῦσαι 
2 ν - 2 52 ” 
τὰς σφραγῖδας αὐτοῦ; καὶ οὐδεὶς ἠδύνατο ἐν τῷ οὐρανῷ ovre ἐπὶ 
Ξ ® ς = BERN > , IE 
τῆς γῆς οὔτε ὑποχάτω τῆς γῆς ἀνοῖξαι τὸ βιβλίον οὐδὲ βλέπειν αὐτό 
Ὁ a » ς 5 Ἐ ἘΣ N " γ 
καὶ ἔκλαιον πολλοί, ὁτι οὐδεὶς ἄξιος εὐρέϑη ἀνοῖξαι τὸ βιβλίον οὔτε 
΄ Na - & 70. N 
βλέπειν αὐτό. καὶ εἷς ἐκ τῶν πρεσβυτέρων λέγει μοι μὴ κλαῖε" ἰδοὺ Evi- 
ς , #5 - > ΄ GC \ \ , BR: 2 ; 
κησεν ὁ λέων 0 ἐχ τῆς φυλῆς Ἰούδα, ἡ ῥίζα καὶ τὸ γένος Δαυΐδ, | ἀνοῖξαι 
τὸ βιβλίον καὶ λῦσαι τὰς ἑπτὰ σφραγῖδας αὐτοῦ. καὶ εἶδον Ev μέσῳ τοῦ 
- > x 
ϑρόνου καὶ Ev μέσῳ τῶν πρεσβυτέρων ἀρνίον ἑστηκὸς ἐσφαγμένον, 
\ 2 \ 12 \ ς N ’ 
ἔχον χέρατα ἑπτὰ καὶ ὀφϑαλμοὺς ἑπτά, ἃ ἔστιν τὰ ἑπτὰ πνεύματα 
τῷ τ > = & Su x 
τοῦ ϑεοῦ Ta ἀπεσταλμένα εἰς πᾶσαν τὴν γῆν. καὶ ἦλϑεν καὶ ἔλαβεν 
\ - - - - a 
τὸ βιβλίον ἐκ τῆς δεξιᾶς τοῦ καϑημένου ἐπὶ τοῦ ϑρόνου" καὶ τε 
ἔλαβεν τὸ βιβλίον, τὰ τέσσαρα ζῷα καὶ οἱ εἰκοσιτέσσαρες πρεσβύτεροι 
- 2 ‚ \ 
ἔπεσον ἐνώπιον τοῦ ἀρνίου, ἔχοντες ἕκαστος κιϑάραν καὶ φιάλας χρυ- 
“-“ Id - ς δ, 
σᾶς γεμούσας | ϑυμιαμάτων, ἃ εἰσιν προσευχαὶ τῶν ἁγίων, καὶ ἄδουσιν 
2 x \ ’, ” = = x ’ AD: 7 x 
ῳδὴν καινὴν λέγοντες" ἄξιος εἶ λαβεῖν To βιβλίον καὶ ἀνοῖξαι τὰς σφρα- 
> - ao c - - - -» 
γῖδας αὐτοῦ, ὁτι ἐσφάγης καὶ ἠγόρασας ἡμᾶς τῷ ϑεῷ ἐν τῷ αἵματί σου 
ἐκ πάσης φυλῆς καὶ γλώσσης καὶ λαοῦ καὶ ἔϑνους καὶ ἐποίησας τῷ ϑεῷ 
ς 24 , \ = \ ‚ EN - - δ 
ἡμῶν βασιλείαν καὶ ἱερεῖς καὶ βασιλεύσουσιν δπὶ τῆς γῆς". “ἔλαβεν 


20 Apok. Joh. 6,1. 


1 δεξιᾶν A | ἐγγεγραμμένον BP | 2 2&w$.] ὄπισϑεν Apok. 5, 1 | χατέσφραγισ- 
μένον Apok.5,1| σφραγήσιν A: σφραγίσιν B | ἑπτὰ A | ἴδον A| ἄγγ.] ltogvoov + 
Αροκ. ὅ, 2] 8 ἐν φωνῇ A Apok. 5,2: φωνὴν B | μεγάλῃ <BP | λύσαι Β] 4 σφρα- 
γίδας AB | οὐδεὶς --- σφραγῖδας αὐτοῦ Z. 9] τὰ ἑξῆς I | ἐδύνατο B | οὔτε] οὐδὲ 
dreimal Apok. ὅ, 3 ὅ οὔτε ὑποχάτω τῆς γῆς -- BP | ὑποόχάτω A ἀνοίξαι A: PS | 
οὐδὲ] „und“ S | αὐτῶ Β | 6 χαὶ — αὐτὸ wegen des Homoiotel. <A | ἐγὼ ἔχλ. 
Apok. 5, 4 | πολύ Apok. 5, 4 Ge | ηὐρέϑη B | οὔτε] „und“ 5: οὐδὲ ?Mend | 7 dvroB | 
χλαίΐε A | ἐνίχασεν B | 8 κ. τ. γένος -- Apok. 5,5 | dad‘ B | ἀνοίξαι AB: δ᾽ ἀνοί- 
yov Apok.5,5 | 9 λύσαι AB: < Apok. 5,5 | ἐπτὰ A | σφῥαγίδας AB | χαὶ εἶδον) 
es beginnt J | ἔδον A | 10 nach ϑρόνου + Apok. 5, 6 x. τῶν τεσσάρων ζώων, was 
statt τῶν πρεσβυτ. J hat | ἐστηχῶς A: ἐστηχὼς B | ἐσφραγισμένον A, ἐσφραγμένον 
B, ὡς ἐσφαγμένον Apok. | 11 ἔχων BApok | χέρατα δύο A | δφϑαλμοὺς ἐπτὰ ἃ 
ον ἐπτὰ A | ἑπτὰ BJ ἃ εἰσὶν ἑπτὰ 1 | τὰ] in P Rasur von 1—2 Buchst., Accent ‘ 
erhalten | 12 τὰ vor dnsor. < BP Apok. 5, 6 | ἀπεστελλώμενα A: ὠποστελλόμενα 
Apok. 5,6 | πᾶσαν <S | τὴν <Ge | εἴληφεν Apok. 5,7 | 18 &x schwerlich -- 8 
δεξιὰς B | 14 τὸ] τῶ A | οἱ J Bl. 180ra | εἰκοσιτέσσαρεις AJ: εἰχοσιτέσσαρις B: 
κὸ P|15 ἔπεσαν B Apok. 5, 8 | ἔχαστος A: <J | κιϑάραν auch J: χιϑάρας 8 | χρυ- 
σὰς B | 16 ϑυμιαμάτων — ἠἡγόρ(ασας) und ἡμᾶς unleserlich in A | ἃ eiow B: & 
εἶσι P: αἱ εἰσὶν αἱ J vgl. Apok. 5,8 | 17 σφραγίδας B | 18 ἠἡγώρασας Β ἡμᾶς < 
Apok. 5,9 | τῷ ϑεῷ hat vor ἡμᾶς Α 19 ἐκ πάσης -- τῆς γῆς «-- 1) ἐκ πασῶν φυ- 
λακῶν καὶ φυλῶν καὶ γλωσσῶν S | φυ(λῆς) erloschen in A | χαὲ vor γλ. <A | αὖὐ- 
τοὺς τ. ϑ. ἡμῶν Apok. 5, 10 30 ἐερεῖς B |"EAußev A: es beginnt 0. 
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ΕΙΣ TON AANIHA IV, 34. DEN 


zur Rechten dem, der-auf dem Stuhl sass, Bücher | beschrieben von 218v 
innen und aussen, versiegelt mit sieben Siegeln. Und ich sahe einen 
Engel, welcher verkündigte mit lauter Stimme: ‘Wer ist würdig zu 
öffnen diese Bücher, und zu lösen ihre Siegel? Niemand aber konnte, 
weder im Himmel noch auf der Erde noch unter der Erde, auflösen die 
Bücher und in sie schauen. Und viele weinten, dass niemand gefunden 
wurde würdig, zu öffnen die Bücher und in sie zu schauen. Und einer 
von den Ältesten sprach (oder „spricht“) zu mir: Weine nicht! Siehe es 
hat übermocht der Löwe, | welcher ist vom Stamm Juda, die Wurzel 219 
und das Geschlecht Davids, zu öffnen die Bücher und zu lösen ihre 
sieben Siegel. Und ich sahe inmitten des Stuhles und inmitten der 
Ältesten ein Lamm stehend, geschlachtet, habend sieben Hörner und 
sieben Augen, welche sind die sieben Geister Gottes gesandt auf die 
Erde. Und er kam und nahm die Bücher (aus) der rechten Hand dessen, 


5 der auf dem Stuhl sass. Und als er die Bücher empfing, die vier Tiere 


und die vierundzwanzig Ältesten fielen nieder vor dem Lamm, indem 
sie hatten ein jeder von ihnen Harfen und goldene Schalen gefüllt mit 
Thymian, welches sind die Gebete der Heiligen; | und sie singen ein 219v 
neues Lied sprechend: Würdig bist du zu nehmen die Bücher und zu 
öffnen ihre Siegel, denn du bist geschlachtet worden und hast uns er- 
kauft Gotte mit deinem Blut von allen Gefängnissen und Geschlechtern 
und Zungen und Volk und Nationen und hast gemacht unserem Gott 
ein Reich und Priester, und sie werden herrschen auf der Erde“. ?Er 


23 Apok. Joh. 6,1. 


1 „zur Rechten“ <L|4 „dieses Buch“ L | 5 „noch u. ἃ. Erde“ +A | 6 „viele 
weinten“ mnozi plakaachu (sja + L): „ich weinte viel“ mnogo plakaach ist viell. 
zu lesen | „niemand“: „kein Einziger“ A | 8 „es ἢ. überm. ἃ, L.“ odol& ὕν: „über- 
mocht habend“ odolev L | 9 „welcher“ <L | 10 „Geschl.“ rod: „Horn“ rog L | 
14 ‚(aus) der rechten“ (ot) odesnyja | 15 „als“ kogda: „alsdann“ togda AL 
19 „Lied“ <L | „und“ <L | 21 „und“ vor „Stämmen“ <L| 22 „unserem“ <L | 
23 „herrschen“ crvati: erja ti („Könige sie“) A, erja („Könige“) L. 


σι 
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278 ἹΠΠΟΑΥΤΟΥ 


οὖν τὸ βιβλίον καὶ ἔλυσεν, ἵνα τὰ πάλαι περὶ αὐτοῦ ἀποχρύφως λαλού- 
ueva vov μετὰ παρρησίας | »ὸδπὶ τῶν δωμάτων" κηρυχϑῇ. Ἰχαὶ διὰ τοῦτο 
τῷ μὲν oe, ἔλεγεν ὁ ἄγγελος" υσφράγισο»" »τοὺς λόγους" τούτους, 
ΤΟΙ elc“ καιροῦ πέρας ἡ ὅρασις" τῷ δὲ Χριστῷ 00% ἐλέγετο σφράγισον, 
ἀλλὰ" λῦσον τὰ πάλαι δεδεμένα, ἵνα διὰ τῆς χάριτος αὐτοῦ ἐπιγνῶμεν 
ἡμεῖς͵, τὸ ϑέλημα τοῦ πατρός" καὶ πιστεύσωμεν „eis ὃν ἐκεῖνος ἀπέστει- 
λεν" Ἰησοῦν Χριστὸν τὸν κύριον ἡμῶν ἐπὶ τῇ τῶν ἀνθρώπων σωτηρίᾳ. 

XXXV. “έγει γοῦν ,καὶ ἐπιστρέψει καὶ οἰκοδομηϑήσεται | πλατεῖα 
καὶ τεῖχος“. καὶ ὄντως γεγένηται. ἐπιστρέψας γὰρ ὁ λαὸς φκοδόμησεν 
τὴν πόλιν καὶ τὸν ναὸν χαὶ τὸ τεῖχος αὐτῆς κύχλῳ. 2ἔπειτα λέγει" 
„usta τὰς ἑβδομάδας τὰς ἑξήκοντα δύο“ ,ὀκκενωϑήσονται οἱ καιροὶ" 
»καὶ διαϑήσει διαϑήκην πολλοῖς ἑβδομὰς μία" καὶ ἐν τῷ ἡμίσει τῆς 
ἑβδομάδος ἀρϑήσεται ϑυσία καὶ σπονδὴ καὶ ἐπὶ τὸ ἱερὸν βδέλυγμα 
τῶν ἐρημώσεων“. τῶν γὰρ ξξήκοντα δύο ἑβδομάδων πληρωϑεισῶν 


- - ,ὔ - > 7 \ if 
καὶ Χριστοῦ παραγενομένου καὶ τοῦ εὐαγγελίου Ev παντὶ τοπῷ κη- 


ουχϑέντος ἐκχκενωθϑέντων τῶν χαιρῶν μία ἑβδομὰς περιλειφϑήσεται 
r ἐσχάτη, | ἐν ἢ παρέσται Ἡλίας καὶ Evoy καὶ ἐν τῷ ἡμίσει αὐτῆς 
2 Matth. 10, 20. --- ὃ Vgl. Dan. 8, 26 (12,4). — 6 Joh. 6, 40. 29. — 8 Dan. 9, 25. — 
9 Vgl. Esra 5,2. Nehem. 2, 17. 6, 15. — 11 Dan. 9, 26. 25. 27. — 15 Matth. 24, 14. 
1 ἔλυσεν] ἐχέλευσεν S | ἵνα τ. πάλ] τὰ πάλαι πάντα 8, viell. las S πάντα 
πάλαι) ἀποχρύφως hat vor π. αὐτοῦ A | περί αυτοῦ B | λελαλημένα A | 2 δομά- 
των A: δογμάτων P | xn0vx97]| „au reden“ S | δια I τούτω" τὸ A| 8 ὁ ἄγγ. ἔφη 
Α λέγει I | opodynoov A τούτους <AJ | A αὕτη ἢ 8 ὁὲ - 5 ἔλεγε (ἔλεγεν 
P) τὸ BP | σφράγησον A: σφραγίσαι ὃ: σφράϊγισον J Bl. 1801} | 5 λύσον ΑΒ] 
πάντα τὰ πάλαι S | δια A | ἐπὶγνώμεν A|6 τί vor τὲ +BP:<AJIS| ro — εἰς] 
τὸν ϑεόν" zul A | πιστεύσομεν B| 7 ἰν Xu AB | Xauorov<J |x% AB: ϑεὸν S | 
σρία BA(?) | 8 “έγει A | γοῦν A: οὖν BJP καὶ vor ἐπιστρ. < J | ἐπιοτρ. x. ol- 
κοδ] die Pluralform hat S | οἱχοδομηϑήσεται A | πλατεῖα — ἐχκενωϑήσονίται) 
unleserlich in A | 9 χαὲ vor ὄντως < J | ὄντως < BP | yey. ὄντως S | γέγονεν P | 
ὠκοδόμησε JP | 10 αὐτῆς < J | ἔπειτα) δὲ viell. +8 | 11 εὐδομάϑας B | ἑξηκοντα- 
dio B: &B P | &xx. οἵ zeug. vor μετὰ r. &ßdou. D | &xx. — περιλ. kurz R | ἐχχενοϑ. Β | 
12 (öadn(osı) erloschen in A: διαϑήση B: δυναμώσει D | ἐβδομᾶς A: εὐδομᾶς Β΄, 
μιᾶ B| ἥμισυ AB | τ. ἐβδομάδος A: τ. εὐδομάδος B | 13 ἀρϑήσ. μου Ὁ | σπονδή 
B | ἐπὶ] εἴη BP | τῶ ἱερὸν A, τὸ ἱερὸν B: „Priestertum“ S | βδέλυγμα J Bl. 180va| 
14 τ. ἐρημόσεων A: τῆς ἐρημώσεως S | τῶν γὰρ] es beginnt C = Ο BI. 257r. 
Vı Bl.33v. V2 Bl. 129v. Ε΄ Bl. 372v. (< Mai.) Lemma innoAvrov OV!Pi, inno 
V2 τῶν — κηζρυχϑέντος) unleserlich in O | τῶν γὰρ] τούτων τῶν A| yao<S| 
ξξήχοντα ὃ. A, Eönxovradio B: ἕξβ PV!ıV2P! ἐβδομάδων A: εὐδομάδ. B | “πλη- 
ρωϑεισὼν A: πληρωϑησῶν BV? 15 παραγινομένου vi] Ev πᾶσιν τόποις S: ἐν 
παντὶ τῶ κόσμω AC τόπῳ] καὶ μετὰ τὸ ἐχχκενοϑῆναι (so) τοὺς ı (Bl. 271) καιροὺς 
καὶ χηρυχϑῆναι τὸ εὐαγγέλιον ἐν ὅλω τῶ χόσμω M (vgl. zu 8. 267, 16) | 16 χαὲ vor 
ἔχχεν., viell. auch vor μία + S | ἐβδομᾶς A: εὐδομὰς B | περιλειφϑ. — βδέλυγμα un- 
Ieserlich inO | περιληφϑήσεται Β 17 χα ἢ -- σπονδὴ S. 280, 3 vgl. Hieron. zu Dan. 9 | 
7 — 70009. 8. 280 auch R | ἢ vor ἐσχ. <A | πάρεσται A, πάρεστιν Nr παρα- 
γενήσεται BP | ἥλιος ἠλίας Vi | χαὶ νοῦ ἐν «-- Ο] τῇ Pi | ἥμισυ AB, nu Vi. 
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EIS ΤΟΝ ΔΑΝΙΗΔ IV, 34. 35. 279 


nahm also die Bücher | (das Buch) und befahl alles das vormals von 
ihm im Vorborgenen Geredete jetzt mit Freimütigkeit „auf den Häusern“ 
zu reden. *Und deshalb redete zu Daniel der Engel: „Versiegele diese 
Worte, denn bis“ auf das Ende der Zeit dieses Gesicht. Christus ward 
5 nicht gesagt | zu versiegeln, sondern: Löse alles vormals Gebundene, da- 220 
mit durch seine Gnade wir erkennen „den Willen des Vaters“ und 
glauben „an (den), welchen jener gesandt hat,“ Jesum Christum, unsern 
Gott, zur Erlösung der Menschen. 
XXXV. Er spricht nun: „Und sie werden zurückkehren und ge- 
10 baut werden Strasse und Mauern.“ Und es geschah in Wahrheit. Denn 
nachdem das Volk zurückgekehrt war, baute es die Stadt und den Tempel 
und seine Mauern rings herum. — ?Darauf aber (?) spricht er: „Nach 
den zweiundsechzig Wochen werden vorübergehen die Zeiten, und er 
wird machen das Testament vielen Eine‘ Woche, und in der Mitte der 
Woche wird weggethan | das Opfer und Trankopfer und auf das Priester- 220v 
tum Greuel [und] der Verwüstung.“ Nachdem die zweiundsechzig 
Wochen vorübergegangen sind, und Christus gekommen ist, und das 
Evangelium an allen Orten verkündigt worden ist und die Zeiten 
(Jahre) vorübergegangen sind, [und] bleibt Eine Woche, die letzte, in 
20 welcher kommt Elias und Henoch, und in ihrer Mitte erscheint der 


μι 
σι 


2 Matth. 10, 27. — 3 Vgl. Dan. 8, 26 (12, 4). — 6 Joh. 6, 40. 29. — 7 Dan. 9, 25. — 
11 Vgl. Esra 5, 2. Nehem. 2, 17. 6, 15. — 12 Dan. 9, 26. 25. 27. — 17 Matth. 24, 14. 


2% „und jetzt“ L | 4 „Zeiten“ L | „dieses Gesicht“ videnie se: „d. Gesicht. 
Siehe‘ vidönie. se AL | 7 „Jesum“: „den Herrn“ L | 9 „nun“ ubo: „denn“ bo A | 
10 „Strasse — Wahrheit“ <L | „Denn“ <L | 11 „und baute d. T. u. d. St.“ L | 
12 „Nach“ po: o L, iA | 14 „und Eine“ L|15 „und wird“ L | „Priest.“ stl’stvo: 
viell. „das Heilige“ stilo | 16 „die Verwüstung“ L | 17 „und“ vor Chr, <A |18 
„an a. Orten‘ vo vsja mesta A: „in der ganzen Welt“ vo ves’ mir L | „verk. w.“ 
propovedavSusja: propovedavnijusjas A | „ihrer“ <L. 


10 


280 IUNOAYTOY 


ἀναφανήσεται »τὸ βδέλυγμα τῆς ἐρημώσεως" ὁ ἀντίχριστος, ἐρήμωσιν» 
τῷ κόσμῳ καταγγέλλων" οὐ “παραγενομένου υἀρϑήσεται ϑυσία καὶ 
σπονδὴ“ ἡ νῦν κατὰ πάντα τόπον ὑπὸ τῶν ἐϑνῶν τῷ ϑεῷ προσ- 
φερομένη. 

ΧΧΧΎῚ. Τούτων [γὰρ] οὕτως εἰρημένων ἑτέραν πάλιν ὀπτασίαν» 
διηγεῖται ἡμῖν ὁ προφήτης" οὐδὲν γὰρ ἕτερον ἐμερίμνησεν ὁ μακάριος 
Δανιήλ, εἰ μὴ ἵνα [τὰ] πάντα ἀκριβῶς ἐκδιδαχϑεὶς τὰ μέλλοντα καὶ 
ἡμᾶς πάλιν αὐτὸς διδάσκων φανῇ. “λέγει. γοῦν" „ev ἔτει τρίτῳ Κύρου 
βασιλέως Περσῶν λόγος ἀπεκαλύφϑη τῷ Δανιήλ, οὗ τὸ ὄνομα ἐπ- 
εκλήϑη Βαλτάσαρ, καὶ ἀληϑινὸς ὁ λόγος, καὶ δύναμις μεγάλη καὶ 
σύνεσις ἐδόϑη αὐτῷ ἐν τῇ ὀπτασίᾳ. ἐν ταῖς ἡμέραις ἐκείναις ἐγὼ 
Δανιὴλ ἤμην πενϑῶν τρεῖς ἑβδομάδας ἡμερῶν, ἄρτον ἐπιϑυμιῶν 
οὐκ ἔφαγον, καὶ κρέας καὶ οἶνος οὐκ εἰσῆλϑεν εἰς τὸ στόμα μου, καὶ 
ἄλειμμα οὐκ ἠλειψάμην ἕως πληρώσεως τριῶν ἑβδομάδων ἡμερῶν. 
ἐν ἡμέρᾳ εἰκοστῇ καὶ τετάρτῃ τοῦ μηνὸς τοῦ πρώτου“. “ἐταπεινο- 
φρόγνησα, φησίν, εἴκοσι καὶ μίαν ἡμέϊραν εὐχόμενος τῷ ϑεῷ τῷ 
ζῶντι, ἀπαιτῶν παρ᾽ αὐτοῦ ἀποκάλυψιν μυστηρίων. καὶ δὴ εἰσα- 
χούσας 6 πατὴρ ἀπέστειλεν λόγον ἴδιον, ἐνδεικνύμενος τὸ μέλλον 


1 Dan. 9, 27. — 2 Dan. 9, 27. — ὃ Malach. 1, 11. — 8 Dan. 10, 1—4. 


1 dvapar.) τυρανήσει B: in P Rasur von 8—12 Buchst. | ἐρήμωσεν Pt nach 
Achel.: τῶν ἐρημώσεων BPD | ἕως ὃ ἀντίχρ. I | ἀντίχρηστος B | ἐρήμωσι V?: 
„Verderben“ S | 2 χαταγγέλων AV?: ἐμποιῶν BP, unleserlich inO. Es endet C. 
καὶ τὸν ἀμνόν (so) ἐντίχριστον ἔσεσϑαι καὶ κυριεῦσαι καὶ ϑλίψεις ἀμέτρους προσ- 
ΟΥ ΌΣΩΣ χαὶ τὴν τούτου πλάνην χηρύξωσιν (80) ἡμέρας χιλίας σς, καὶ ἐν τῶ ἥμισυ 
τῆς ἐσχάτης ἑβδομάδος μετὰ τὸ κηρῦξαι τοὺς προφήτας ἄναφ. ὁ ἀντίχρ. τὸ Bd. τῆς 
ἔρεμ. fährt M fort (vgl. 8. 278, 15) | παρὰγεναμένου A: παραγινομ. 1 8 κ. π. τ. < 
R | vor ὑπὸ ΒΡ τ. ϑεῷ προσφ. | ὑπὸ erloschen in A | τῶν εϑνων A: τῶν πιστῶν 
ΒΡ(Β): esendet Ρ, indem S. 240, 17, folgt | προσφερ. τ. ϑεῷ J | mooo.. (8 Buchst. 
erloschen) A: Didache 14,3 |5 τουτων ov.. εἰρημένων A | ἑτέραν --- o(ÜdEv) und 
ἕτερον ἐμερίμν(ησεν) und (μα)χάριος Aavıln)) unleserlich in A | 6 ἡμῖν J Bl. 180vb | 
ἐμερήμνησεν Β | ὃ μακ. dv. <I|T εἰ μὴ <A|.. re... (8 Buchst.) ıBös A| τὰ 
<B | πάντα ἀχριβῶς <S | ἀχριβῶς las viell. zweimal I | Exdudey97 I | τὰ μέλ- 
Jovra<S| 8 πᾶλιν A πάλιν αὐτὸς «-Ξ IS | ἐχδιδάσχων I | did. φαν.] „darüber“ 
+S | λέγει οὖν <S | γοῦν] AJ: οὖν οὕτως B | ἔτη AB | 9 τοῦ βασιλέως 1 | de- 
γιὴλ J | Ovoua A | ἐχλίϑη B: <JI | 10 ἀληϑεινὸς Α 11 ἐδώϑη A| Ev A) 12 πεν- 
ϑὼν A | ἐβό. A: εὐδομάδας B | ἡμερὼν A: -- 35 ἐπὶϑυμιῶν A | 14 ἄλημμα B | 
ἡλιψάμην B | πληρώσεως <S | ἑβδομάδων A, εὐδομαδῶν B: ἑἕβδο μάδων 1 Bl. 
181ra | ἡμερῶν <J, S? | 15 ἐν ἡμέρᾳ — τετάρτῃ <S| εἰχοστῇ καὶ <I χαὶ < 
Ὁ | πρώτου] καὶ ἐγὼ ἤμην ἐχόμενα τοῦ ποταμοῦ τοῦ μεγάλου αὐτός ἐστι Τίγρις, 
δὲ. + DGe | 16 φησὶν 4: δέ φ. 5. | εἴχοση A| καὶ «- Α | τῷ vr ϑεῷ --ἨΑ’ | τῷ 
ζῶντι <S| 17 ἀπαιτὼν B | μυστηρίου (ov in Rasur) J | χαὶ δί(ὴ εἰσαχ)ούσας ὃ πα- 
τὴρ unleserlich in A | x. δι᾽ εἰσάχουσας Β: εἰσακ. δὲ 8} ἀχούσας 11 18 ὁ <BJ| 
ἀπέγειλεν A | λόγ. [δι] vgl. unten im Apok.-Komm. zu Apok. 10, 1ff. | Er n02 
w.e.sch. A | τὰ μέλλοντα anopeivew A. 


34vb 
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ΕἸΣ TON AANIHA IV, 35. 86. 281 


„Greuel der Verwüstung“ des Antichristen, Verderben der Welt verkün- 
digend. Nachdem er gekommen, „wird hinweggethan das Opfer und 
Trankopfer“, welche jetzt dargebracht werden an allen Orten und Na- 
tionen Gotte. 

5 XXXVI Denn nachdem dies so gesagt worden, erzählt (zeigt) 
uns der Prophet wieder ein anderes Gesicht. Denn um nichts anderes 
kümmerte sich der selige Daniel, als belehrt zu werden, und er belehrte 
uns darüber. Amen. 


Vom elften Gesicht und von den Königen des Südens und 221 
10 des Nordens. Acht. 


?,Im dritten Jahr des Königs Cyrus von Persien ward das Wort 
offenbart dem Daniel, [und! dessen Name Baltasar genannt ward, (und) 
wahrhaftig das Wort und gross die Kraft, und Verständnis ward ihm | 
gegeben in dem Gesicht. In jenen Tagen trauerte (weinte) ich Daniel 

15 drei Wochen, | Brot der Begierden ass ich nicht, und weder Fleisch 221v 
noch Wein ging ein in meinen Mund, noch salbte ich mich mit Salben 
bis zu drei Wochen.“ Des ersten Monats aber, sprach er, demütigte 
ich mich Gott anflehend einundzwanzig Tage, erbittend bei ihm die 
Offenbarung der Geheimnisse. *Nachdem aber der Vater gehört hatte, 

20 sandte er sein Wort, indem er zeigte, was durch es geschehen sollte; 


1 Dan. 9, 27. — 2 Dan. 9, 27. — 3 Malach. 1, 11. — 11 Dan. 10, 1—4. 


1 „des Antichristen“: 1. „, der Antichrist“ | 8 „Nationen“, „Gegenden“ stra- 
nach: 1. „von den Nat.“ ot stran | 6 „Gesicht“ <L | 7 „selige“ <L | „und er be- 
lehrte“ i nauei: lies „auch er belehre“ da i nauei | 8 „Amen“: es endet L | 12 
„und“ tilge ich mit ἃ. griech. Text | „(und) wahrh.“ (i) istinno. 


10 
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ἀποβῆναι δι’ αὐτοῦ, καὶ δὴ ἐγένετο παρὰ τὸν ποταμὸν τὸν μέγαν" ἔδει 
γὰρ ἐκεῖ τὸν παῖδα δείκνυσϑαι, ὁπου καὶ ἁμαρτίας ἀφίειν ἔμελλεν. 
5, χαὶ ἤρα, φησίν, τοὺς ὀφθαλμούς μου καὶ εἶδον, καὶ ἰδοὺ ἀνὴρ εἷς 
ἐνδεδυμένος Baddiv*. Ev μὲν οὖν τῇ πρώτῃ ὀπτασίᾳ φησίν" ἰδού, 
ἄγγελος Γαβριὴλ ,πετόμενος“, ἐνταῦϑα δὲ οὐχ οὕτως, ἀλλ᾽ αὐτὸν 
τὸν κύριον ὁρᾷ, οὕπω μὲν τελείως ἄνϑρωπον, ἐν δὲ σχήματι ἀνϑρώ- 
που φαινόμενον καϑὼς λέγει (καὶ ἰδοὺ ἀνὴρ εἷς ἐνδεδυμένος βαδόίν»." 
670 γὰρ ποίκιλον τῆς κλήσεως τῶν χαρισμάτων ἐνδεδυμένος ὃ Χρι- 
στὸς ποίκιλον χιτῶνα μυστηρίῳ ἐπεδείκνυεν" ὅτι ἐκ διαφόρων χρω- 
μάτων ἣν κατηρτισμένος ὁ ἱερατικὸς χιτῶν εἰς ἔνδειξιν τῶν ποι- 
χίλων ἐϑνῶν τὴν παρουσίαν Χριστοῦ προσδεχομένων, ἵνα ποικίλοις 
χαρίσομασιν καταρτισϑῆναι | δυνηϑῶμεν. 

XXXVL. „Kai ἡ ὀσφὺς αὐτοῦ περιεξωσμένη ἐν χρυσίῳ D2pac“. 
τὸ δὲ Ὡφὰξ χρυσίον καϑαρὸν σημαίνξι ἐκ τῆς ἑβραΐδος εἰς τὴν δλλη- 


5 vida μετατιϑέμεγον. ᾿καϑαρὰν οὖν nv περιεξωσμένος περὶ τὴν ὀσφὺν 


[αὐτοῦ] ξώνην" πάντας «γὰρ ἡμᾶς ἤμελλεν ὁ λόγος περὶ τὸ ἑαυτοῦ 
σῶμα τῇ ἰδίᾳ ἀγάπῃ, ὡς ζώνην σφίγξας, βαστάζειν" τὸ γὰρ σῶμα 
[αὐτοῦ] τὸ τέλειον αὐτὸς ἣν, ἡμεῖς δὲ αὐτοῦ μέλη, ὡς ἐν τελείῳ 
3 Dan. 10, ὅ. — 4 Dan. 9, 21. — 7 Dan. 10, ὅδ. --- 13 Dan. 10,5. — 17 Ephes. 5, 30. 
1 δι᾽ αὐτοῦ <B: d.. (6 Buchst. erloschen) A | zei <A | δὴ -«-- Β| (πα)ρὰ 
τὸν πο(ταμὸν) und ἔδει γὰρ unleserlich in A | zo μέγαν J | 2 δεικνῦσϑαι B | ἀφι- 
Evaı ἤμελλε oder ἀφίειν ἢ ἔμελλε 1 ἤμελλεν A | 3 ἤρα A: εἴρα B | φησὶ BJ: < 
AS | zul εἶδον «- 1) ἴδον AD εἷς <JI | 4 βαδδῆν A, βαδδὲν B, „Purpur“ S | ἐν μὲ»] 
es beginnt C=O Bl. 257r. V! Bl. 34r. V2 Bl. 130r. ῬΊ Bl. 373r. < Mai. Lemma 
wie oben οὖν <BJ, ?8 | φησί I ἰδού, φησίν B| ἰδοὺ A:<CS  ὅ ὃ ἀγγ.Β] 
ἀγγ.] ἀνὴρ D | πετώμενος Α: πετάμενος Ο: ἐπτεσταλμένος J | ἐντ. δὲ] ἐνθάδε A | 
οὐχ Β 022’ εἶδεν αὐτὸν S | ἀλλὰ (--Ξ αὐτὸν) τὸν J Bl. 1S1rb | 6 δρᾷ verbindet 
S mit ἃ. Folg. | οὕπω A, οὔπα V2 τελείως AJ, τέλειος B: τέλειον CIGe: Ignat. an 
ἃ. Snyrn. 4, 2. Melito Fragm. 6 ed. Otto 8.416 | &vos B | ἐν σχήμ. δὲ I | 7 φαινο- 
μένου A: re or J. Es endetC | xu9ogA | eis < J | βαδδῆν A, βαδδὲν B: 
„Buntes“ S | 8 ποιχεῖλον B | τ. χλήσεως BJ, τ. χλίσεως A: „der Namen“ übers. $: 
ich dachte an τ. χτήσεως (Mend stimmt dem zu oder empfiehlt λήξεως), aber τ. 
κλήσεως ist zu behalten, vielleicht nach τῶν |ö <A: ὁ Χριστός -- 1) 9 ποικίλον 
δὲ (oder re) ἔχων 8 | χειτῶνα AB | uvor.) μυστηρίων die HSS | ἀπεδείκνυεν A: 
ἐπίδειξιν S | 10 77 <A | χκατηρτησμένος B | teoarızog B | χειτὼν A: χιτὸν B | 
εἰς ἔνδειξιν <JI | 11 τὴν <AJ ποιχ.] πολλῶν S | ποικχίλ... £ A: πολλοῖς J | 19 χα- 
ρίσμασι A, χρώμασι 1 18 7 erloschen in A | ὠσφὺς A: ὀσφῦς J | ἐν — χαϑαρὸν 
und ἐχ τ(ῆς) und ἑλλη(νίδα) unleserlich in A | Ὡφάζ. τὸ — ζώνην] viel kürzer 
übers. S | dpa& B 14 τὸ δὲ] es beginnt C= OBl. 257v. γ1 ΒΙ]. 34v. V2 Bl. 130r. 
P! Bl. 371v. < Mai. ‘Lemma wie oben, in Ὁ wie τὸ — χα(ϑαρ.) u. (το)ῦτο --- EB. 
erloschen | σημείνει J: τοῦτο + 70 | ἑλλινίδα O, ἑλλάδα VıV2P1] 15 μετὰἀτιϑέμενον 
AB: J Bl. 181va. Es endet Ο] χαϑαρὸν A | οὖν m) γοῦν J: χαὶ ἣν A | 16 nach 
τ. ὁσφ. + αὐτοῦ A | ἥμελλεν A: ἤμελεν B | τὸ ἐαὐτοῦ σώμα A | 17 σφίγξ. Baor.] 
βαστάξας σφίγγειν A | σφήγξας B| γὰρ -- 15 18 aVroo - A| τὸ <A τέλιον ΒΙ 
αὐτοῦ ἦν 6: «Ξ- Α αὐτοῦ < ), „(wir) sind“ +8 | ὡς -«-- JS τελείῳ] ἑνὶ 8, τῶ ]. 
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und es geschah (oder „er war“) auf (an) dem grossen Fluss. Denn es 
musste dort der Sohn erscheinen, wo er auch die Sünden nachlassen 
wollte. 5,Und ich erhob meine Augen und sahe, (und) siehe Ein Mann 
gekleidet in Purpur.“ [Und] Im ersten Gesicht nun sprach er: „Der 
Engel Gabriel fliegend“; hier | aber nicht so, sondern er sah den Herrn 222 
selbst; er sieht aber nicht den vollkommenen Menschen, sondern den im 
Bilde des Menschen Erscheinenden, wie er spricht: „Und siehe Ein Mann 
gekleidet in Buntes.“ Denn in das Bunte der Namen der Gnaden- 
gaben gekleidet seiend Christus, ein buntes Kleid aber habend, eine An- 
zeige der Geheimnisse, weil von verschiedenen Farben gemacht war das 
priesterliche Kleid zur Darthuung der vielen Nationen, welche die An- 
kunft Christi erwarten, damit durch verschiedene Gnadengaben wir 
wiederhergestellt werden können. 

XXXVIl „Und seine Lenden sind umgürtet mit. reinem Gold.“ 222v 
Reines Gold | aber sagt er. Denn uns alle wollte das Wort an 
seinem Leib durch seine Liebe wie mit einem Gürtel sich umgürtend 
tragen. Der vollkommene Leib war er selbst, wir aber sind seine 
Glieder, in Einen Leib geeint und durch das (von dem) Wort selbst 


3 Dan. 10,5. — 4 Dan. 9, 21. — 7 Dan. 10, 5. — 14 Dan. 10, 5. — 17 Ephes. 
5, 30. 


3 „u. siehe.. Mann“ i se mu?’: „diesem aber“ semuze A | 4 „Siehe der Engel“ 
se aggel ist viell. zu lesen | 10 „der Geheimn.“ tain: „Geheimes“ tamo A | 
15 „wollte“ chotjase: o unter der Zeile. 
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σώματι ἡνωμένοι καὶ ὑπ᾿ αὐτοῦ τοῦ λόγου βασταζόμενοι. ?,xal τὸ 
σῶμα αὐτοῦ cs Θαρσείς“. Θαρσεὶς δὲ ἑρμηνεύεται «“ἰϑίοπες" τὸ γὰρ 
δυσεπίγνωστον αὐτοῦ ἤδη ὁ προφήτης προχατήγγειλεν, ὡς μελλήσει 
ὃ λόγος ἔνσαρχος ἂν κόσμῳ φανεὶς δύσγνωστος ἔσεσϑαι πολλοῖς. 
4 καὶ τὸ πρόσωπο» αὐτοῦ ὡς ἡ ἀστραπὴ καὶ οἱ ὀφϑαλμοὶ αὐτοῦ 
wos λαμπάδες πυρός“. ἔδει γὰρ τὸ πυρῶδες καὶ τὸ κριτικὸν τοῦ 
λόγου προσημαίνεσθαι, ἵνα τοῖς μὲν ἀσεβέσιν δικαίως τὸ πῦρ ἐπενέγκας 
τούτους καταφλέξῃ, τοῖς δὲ δικαίοις καὶ εἰς αὐτὸν ἠλπικόσι» | τὴν 
αἰώνιον ἀϑανασίαν παράσχῃ. ὕπροσέϑηκεν δὲ λέγων, «καὶ οἱ βραχίο- 
νες αὐτοῦ καὶ οἱ πόδες ὅμοιοι χαλκῷ öriAßorrı“, ἵνα τὴν πρώτην 
τῶν πατέρων κλῆσιν καὶ τὴ» δευτέραν τὴν ἐξ ἐϑνῶν ὁμοίαν σημάνῃ" 
ἔσονται γὰρ »τὰ ἔσχατα ὡς τὰ πρῶτα",, ‚9700 γόρ, λέγει, τοὺς ἄρ- 
χονταξ σου ὡς τὸ ἀπ᾿ ἀρχῆς καὶ τοὺς ἡγουμένους σου ος τὸ πρό- 
τερον". ",καὶ ἡ φωνὴ αὐτοῦ ος φωνὴ ὄχλου πολλοῦ“. πάντες γὰρ 
σήμερον οἱ εἰς αὐτὸν πιστεύοντες τὰ λόγια Χριστοῦ φϑεγγόμεϑα ὡς 
διὰ στόματος αὐτοῦ λαλοῦντες τὰ ὑπ᾿ αὐτοῦ προστεταγμένα. 
XXXVIL. „Kal εἶδον ἐγὼ Δανιὴλ μόνος τὴν ὀπτασίαν“. τοῖς 
γὰρ ἁγίοις καὶ | τοῖς φοβουμένοις αὐτὸν ἀποκαλύπτει. 23εἰ γάρ τις δοκεῖ 


1 Dan. 10, 6. — 5 Dan. 10, 6. — 6 Vgl. Hebr. 4, 12, — 9 Dan. 10, 6. — 12 
Barn. 6, 13 (Matth. 20, 16). — Jes. 1, 26. — 14 Dan. 10,6. — 17 Dan. 10, 7. 

1 σώμ.] avroö+ 17] 3 σώμα A| ὡσεὶ ϑαροίς Ὁ | ϑαρσῆς beide Male A, ϑαρ- 
σεῖς beide Male ΒΟ: ϑαρσεῖς δὲ beginnt  ΞΞ ΟΥ̓ ΤΥΞ2ΡΙῚ 8, ἃ. Ο. <Mai. Lemma 
τοῦ αὐτοῦ V!OP!, mit dem obigen Fragm. verbind. V? | ἕρμηνεύονται O | Αἰδϑ. --- 
ἤδη und (προχατήγ)γξιλεν unleserlich in O | Αὐἰϑίοπες)] τὰ μύρα S|3 IM A:<S | 
προχατήγγελεν Vi, προχατήγγελλεν ΡΊ] ὡς «- V2| μελήσει C | 4 ὃ λόγος-- 1 φανεῖς 
Ο: φαίνεσϑαι χαὶ VIV2Pt δυσεπίγνωστος J | ἔσεσϑαιη εἶναι A| ὅ χαὶ τὸ --- πυρός 
-ἋὉ ἤ ἀστρ. A: n<B: ἢ ὅρασις ἀστραπῆς D | ὄφϑαλμοῖ A: ὀϊφϑαλμοὶ 1 Bl. 
1810} | αὐτοῦ -- τοῦ und (προσημαῖγνεσϑαι --- καταφλ. τοῖς unleserlich in A | 
6 ὡς 1] πυρὸς Β ἔδει γὰρ] καὶ ἔδει S: es beginnt C= OV!V2P!a.a. Ο. < Mai. 
Lemma ἱππολύτου ΟΥ̓ΤΡΊ, inno 2 πυρρῶδες Ο, πιρῶδες V! | τὸ «-- 20] zeır.) 
ϑεωρητιχὸν, ὁρατὸν ὃ 8 τοῦ <C ἢ πρωσημαί.. A| ἵνα καὶ viell.S | τ... 
ἀσεβ. .. ἐπεν. τούτ.] kürzer S | μὲν--- 7  ἀσέβεσι JV!V? ἐπήνεγχας Β | 8 χατὰἀφλέξει 
B | τοῖς δὲ --- παράσχῃ: 1 ἠλπικῶσιν Α | ϑ alwvıov A: αἰωνίαν B | παράσχει ABO: 
παράσχοι γ1Ρ1: unsicher 73: esendet © | noöo&dnzev A | δὲ <A | οἱ βραχίονας Β] 
10 οἱ πόδες κτλ.) anders D πόδες) ὦμοι S| στίλβοντι auch J | 11 πρών AB: ἀνθρώπων 
J χλήσιν A | ὁμοίως schwerl. 5.) onuavn B, σημανεῖ 1 19 yao<S|osra<B,rea< 
A | vgl. Resch, Agrapha 8. 261ff. | Jes. 1, 26 frei wiedergegeben von Hippo]. | χαὲ ϑήσω 
B | 9700 A γὰρ <B | λέγε A: φησί Β: «-- 1 18 ἀπ A | nysuovesB |nowreoovB| 
14 τῶν λόγων αὐτοῦ Ὁ) ὄχλου Δ] πολλοῦ <BD| πάντες) es beginnt Ca.a.O.u. Mai 
8.214 (53). Lemma V! wie oben, V2P!r. ἁγίου i., τοῦ ἁγιωτάτου ἱππολύτου Ο γὰρ] οὖν 
kaum $ | 15 αὐτὸν J Bl1.182ra | Χριστοῦ) ac: χυρίου B: < 4: ϑεοῦ S | φϑεγγόμενα 
A | 16 λαλοῦντος O | πρὸστεταγμένα A | 17 Καὶ εἶδον --- ἀχούειν δυνάμεϑα 8. 290, 
2.1<J | καὶ — ontaciev <C ἴδον A | ὁπτασίαν A | χαὶ οἱ ἄνδρες οἱ μετ᾽ ἐμοῦ οὐχ 
εἶδον τὴν ὀπτασίαν -- 8] τοῖς) C ἃ. ἃ. Ὁ. Lemma τοῦ αὐτοῦ | 18 χαὶ < Mai | τοῖς φο- 


βουμ. — νῦν καὶ unleserlich in A | τοῖς - Ο] αὑτὸν ὃ: αὐτοῖς μόνοις ξαυτὸν + (66. 
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getragen. „Und sein Leib wie Tharsis.“ Tharsis aber wird erklärt 
die Salben. Denn sein nicht (oder „schwer“) zu Erkennendes hat der 
Prophet vorher verkündigt, wie das Wort Fleisch geworden in der 
Welt vielen schwer (oder „nicht“) erkennbar sein wird. *,Und sein Ant- 
litz wie der Blitz und seine Augen wie Fackeln (Lichter) |! des Feuers.“ 
Und es musste das Feurige (und) das Schaubare des Wortes dargethan 
werden, damit er sowohl die Gottlosen nun gerecht mit Feuer verbrenne, 
den Geraden (Gerechten) aber und auf ihn Hoffenden die ewige Un- 
sterblichkeit gebe. Er fügte aber hinzu sprechend: „Und seine Arme 


) und Schultern sind ähnlich reinem Erz“, damit er die erste Berufung 


der Väter und die zweite, welche von den Nationen, ähnlich anzeige. 
Es werden sein so „das Letzte wie das Erste“. „Denn ich mache, spricht 
er, deine Fürsten wie von Anfang und deine Obersten wie vormals.“ | 
6 ,Und seine Stimme wie eine Stimme vielen Volkes.“ Alle nun, die 
wir heute an ihn glauben, reden die Worte Gottes, wie durch seinen 
Mund redend das von ihm Befohlene. 

XXXVII. „Und ich sahe, ich Daniel, das Gesicht allem; aber die 
Männer, welche mit mir waren sahen nicht das Gesicht.“ Denn den 
Heiligen und den ihn Fürchtenden offenbart er. ?2Denn wenn auch jetzt 


1 Dan. 10,6. — 4 Dan. 10, 6. — 6 Vgl. Hebr. 4, 12. — 9 Dan. 10, 6. — 12 
Barn. 6, 13 (Matth. 20, 16). — Jes. 1,26. — 14 Dan. 10,6. — 17 Dan. 10,7. 


6 „U. es m.“ i lepo beaße: „Denn es m.“ l&po bo bease ist viell. zu lesen | 
„das Schaubare“ vidnomu (Dativ): vielleicht ist zu lesen „das Richtende‘“ sud’nomu | 
8 „den Geraden“, „Gereehten“ pr&m’divym < die Lexica | 9 „sprechend“ glja: 1ja 
A | 11 „ähnlich“ (Adv.) podobne: „ähnlich“ (Adj.) podobno ist viell. zu lesen | 
13 „wie“ aky: a über der Linie | 14 „nun“ ubo: „denn“ bo ist w. 6. sch. zu über- 
setzen | 15 „durch .. Mund“ usty: ustyi A. 
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νῦν χαὶ ἐν ἐχκλησίᾳ πολιτεύεσϑαι, φόβον δὲ ϑεοῦ μὴ ἔχει, οὐδὲν 
τοῦτον οὐφελεῖ ἡ πρὸς τοὺς ἁγίους σύνοδος, τὴν δίναμιν τοῦ πνεύμα- 
τὸς ἐν ξαυτῷ μὴ κεκτημένος. ϑχαὶ γὰρ τότε πολλοὶ μὲν ἦσαν οἱ μετὰ 
Δανιὴλ ἑστῶτες, ἀλλ᾽ οὐχ εἶδαν τὴν ὀπτασίαν, οὐ γὰρ ἦσαν ἄξιοι, 
„ara ἔχστασις μεγάλη ἐπέπεσεν ἐπ᾽ αὐτοὺς | καὶ ἔφυγον ἐν φόβῳ“ 
1 χαἀγώ, φησίν, ὑπελείφϑην μόνος" καὶ πίπτω ἐπὶ «πρόσωπόν μου ἐπὶ 
τὴν γῆν, καὶ ἰδοὺ ὡσεὶ χεὶρ’ ἀνθρώπου ἥψατό μου. χείρ, φησίν, 
ἀνϑρώπου, οὔπω ἄνϑρωπος, ἀλλὰ τὸ μέλλον τῆς οἰκονομίας διὰ τῆς 
χειρὸς σημαίνων. XXXIX. Kal ἀνέστησέν „uE ἐπὶ τὰ γόνατα [uov] καὶ 
εἶπέν μοι" Δανιήλ, ἀνὴρ ἐπιϑυμιῶν, σύνες ἂν τοῖς λόγοις, οἷς ἐγο 
λαλῶ πρὸς σέ καὶ στῆϑι ἐπὶ τῇ στάσει σου, ὁτι νῦν ἀπεστάλην πρὸς 
σέ. χαὶ ἐν τῷ λαλῆσαι αὐτὸν τὸν λόγον τοῦτον» ἀνέστην ἔντρομος, 
καὶ εἶπεν πρός us’ μὴ φοβοῦ Δανιήλ, | ὅτι ἀπὸ τῆς πρώτης ἡμέρας, ὃ 
je ἔδωκας τὴν καρδίαν σου τοῦ συνιέναι καὶ κακωϑῆναι ἐναντίον τοῦ 
ϑεοῦ, εἰσηκούσϑησαν οἱ λόγοι σου". 2όρα πόσον ἰσχύει εὐλάβεια ἀν- 
δρὸς δικαίου, ἵνα τὰ μήπο μέλλοντα φανεροῦσϑαι ἐν τῷ κόσμῳ τούτῳ 
μόνῳ oc ἀξίῳ ἀποχαλυφϑῇ. καὶ τὸ μὲν πρῶτον ὑπὸ τοῦ ἀγγέλου 
Deren συνετίσϑη, ἔπειτα ὑπ᾿ αὐτοῦ τοῦ κυρίου ἔχ δευτέρου ἐσοφίσϑη. 
„Priv γὰρ οὕτως" »Καὶ εἶδον, καὶ ἰδοὺ ὅρασις οἷς υἱοῦ ἀνθρώπου 
ἡψατό «μοῦ. τὸ μὲν οὖν πρῶτον εἶπεν | ὡς χεὶρ ἀνϑρώπου, vor δὲ 
λέγει oc ὅρασις υἱοῦ ἀνθρώπου, ἵνα πρῶτον μερικῶς αὐτὸν ἀποδείξῃ, 


5 Dan. 10, 7. — 6 Dan. 10, S-10. — 9 Dan. 10, 10—12. — 19 Dan. 10, 16. 


1 νῦν hat vor πολιτ. C | (πολιτεύγεσϑαι, φόβον δὲ unleserlich in A | πολιτ.] 
„lebend“ S | ἔχειν B, ἔχη A, ἕξει Mai οὐδὲ V? | 2 ὠφελεῖ A: ὠφελὴ Ο, ὠφελῇ 
Mai σύνοδος) es endet C | 3 χτησάμενος A | μετα A | 4 ἐστῶτες B | ἴδον A: ei- 
dav B | önraolav A | εἶσαν A| 5 ἀλλ᾽ ἢ D| ἐν φόβῳ <S | 6 χάγω] ἐγὼ δὲ S | 
φησὶν B | ὑπελήφϑην B | χαὶ πίπτω — ἥψατό μου] viel ausführlicher D | πίπτων 
A | πρόσωπον ohne wov<A|T ὡς Β: «- Ὁ χεὲο φ. AB | ynoivB | 8 ἀλλ᾽ οὔπω 
viel. 8 | ἀλλὰ --- σημαίνων <AS ἀλλὰ] ἅμα Ge | 9 χειρ!] Ge: χάριτος Β | ἀνέ- 
στησε Β: ἤγειρέ D | γόνατά u. AD: μου <BS 10 εἶπεν A, eine B | μοι] πρός ueD | 
“ανιήλ <A | ἐπὶϑυμιῶν Α | ἐν <A|Eyo A| 11 σὲ B στήϑι AB | ἐπὲ τὴν στά- 
σιν A|12 σὲ Β Ἐν A λαλήσει A αὐτὸν] πρός με + Ὁ | τούτον A | 18 δανιὴλ 
Β Ὅτι A 14 (ἔδωγκας τὴν unleserlich in A | συνιέναι] συνεῖναι D | χυρίου τ. ϑεοῦ 
σου D | 15 ἠκούσθησαν D | ὅρα] es beginnt C—= Ο Bl. 257v. γ1 Β]. 8ῦτ, V2 Bl. 
130v. P1 B]. 372r. Mai S. 215 (53). Lemma wie S. 284, 6 | vgl. oben 5. 174, 2. 22 | 
πῶς V?| ἰσχύϊ AO | 16 τὰ] τὸ B | μέλλ. φαναιροῦσϑαι A: φανερωϑέντα B ἐν < 
αθ] τῷ <BC | 17 μόνῳ <A | ἀπὸόχαλυφϑῆ A: ἀποχαλυφϑῆναι OMai. Es endet 
ΟἹ Kai A | nowrov A | 18 ὑπὸ τοῦ x. B 19 φησίν B| γὰρ -- ΑἹ Καὶ Α  χαὶ 
εἶδον <D | ἴδον AB | ἰδοῦ A | ὄρασις ὡς Β: ὡς ὅρασις Ge: ὡς <AS: ὡς δμοίω- 
σις D | υἱὸς ἀνού Β: ἄνϑρωπος 8 | 30 ἥψατό μου <A | τῶν χειλέων μου D | χείρ 
A | νῦν δὲ --- ἀνθρώπου <A | 21 ὄρασις B | πρώτον A | τὸ μερικὸν αὐτοῦ AS, 
viell. richtig, vgl. zu S. 288, 1 | ἐπιδείξη. A. 
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jemand erscheint in der Kirche lebend, aber die Furcht Gottes nicht 
hat, wird er keinen Nutzen haben, wenn er auch mit den Heiligen in Ge- 
meinschaft steht, die Kraft des Geistes nicht in sich habend. 3Denn 
auch damals waren viele die mit Daniel Stehenden, | aber sie sahen 
nicht das Gesicht, denn nicht waren sie es würdig, „sondern grosser 
Schrecken kam auf sie und sie flohen.“ #,Ich aber“, sprach er, „blieb 
allein zurück, und ich fiel auf’s Antlitz auf die Erde, und siehe wie 
eine Hand eines Menschen fasste (ergriff) mich an.“ Eine Hand, sagte 
er, eines Menschen, aber noch nicht Mensch. XXXIX. „Und stellte 
mich auf die Kniee und sprach zu mir: Daniel, Mann von Begierden, 
verstehe die Worte, welche ich zu dir rede, und stehe auf deinem Ort, 
jetzt nun bin ich zu dir gesandt. Und wie er dies Wort redete, stand 
ich auf zitternd, und er sprach zu mir: Fürchte dich nicht Daniel; denn 
von dem ersten Tage an, von welchem | gegeben ward dein Herz 
zu verstehen und zu leiden vor deinem Gott, wurden erhört deine 
Worte“ Siehe, wie viel vermag das Gebet eines heiligen Mannes, 
dass was noch nicht erscheinen sollte in der Welt, diesem allein offen- 
bart wird als einem Würdigen. ®Und zuerst nun wurde er durch 
den Engel Gabriel weise gemacht, darauf aber ward er von dem 
Herrn selbst verständig gemacht. “Denn er sprach so: „Und ich 
sahe, und siehe wie ein Mensch fasste mich an.“ Zuerst nun sprach 
er: Wie eine Hand eines Menschen, damit er zuerst sein Teilweises 


5 Dan. 10,7. — 6 Dan. 10, 8-10. — 9 Dan. 10, 10—12. — 20 Dan. 10, 16. 


1 „lebend“ („wohnend“) ziva für Zivja | 8 „sagte er“ rede: re am Rand. 
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ἐκ δευτέρου δὲ τὴν καϑ' ὅλου ἐνανϑρώπησι»ν. "προεξχηρύσσετο γὰρ [εἰ- 
πεῖν) ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ ος ἄνϑρωπος ἐν σχήματι ἀνθρώπου, ἄνϑρωπος 
ἔνσαρχος ἐν κόσμῳ φανησόμενος, οὔπω τότε [τέλειος] υἱὸς ἀνϑρώπου ὧν" 
ἡνίκα δὲ „co πλήρωμα τοῦ χρόνου" παρῆν, ,ἐξαπέστειλεν ὁ ϑεὸς τὸν 
υἱὸν αὐτοῦ, γενόμενον ἐκ γυναικός", ἵνα τὸν ἐκ τῆς παρϑένου ἂν- 
ϑρωπον ἐπενδυσάμενος | υἱὸς ϑεοῦ καὶ υἱὸς ἀνθρώπου ὧν ἀποδειχϑῇ. 
θ καὶ ἤνοιξα, φησίν, τὸ στόμα μου καὶ ἐλάλησα πρὸς τὸν ἑστῶτα ἐνα»- 
τίον μου κύριε, ἐν τῇ ὀπτασίᾳ σου ἐστράφη τὰ ἐντός μου ἐν ἐμοὶ 
καὶ οὐχ ἔσχον ἰσχύν“. ἔδει γὰρ ἐπὶ τῇ παρουσίᾳ τοῦ κυρίου τὰ ἄνω 
κάτω γενέσϑαι, ἵνα καὶ τὰ κάτω εἰς τὰ ἄνω ἐλϑεῖν δυνηϑῇ. Τ,,καὶ 
προσέϑετο, φησίν, καὶ ἥψατό μου ὡς ὅρασις ἀνϑρώπου καὶ ἐνίσχυσέν 
us καὶ εἶπέν μοι᾿ μὴ φοβοῦ ἀνὴρ ἐπιϑυμιῶν᾽ εἰρήνη σοι, ἀνδρίζου καὶ 
ἴσχυε. ὁπότε γὰρ παραλυϑῇ πᾶσα ἡ τοῦ βίου ἡμῶν ἰσχὺς καὶ δόξα, 
τότε ἐνδυναμούμεϑα ὑπὸ Χριστοῦ | τοῦ ὀρέγοντος χεῖρα καὶ ἐγείροντος 
ἡμᾶς „os ἐκ νεκρῶν ζῶντας" καὶ @s ἀπὸ δου εἰς ἀνάστασιν ζοῆς. 

XL. „Kai ἐν τᾷ λαλῆσαι αὐτὸν μετ᾽ ἐμοῦ ἴσχυσα καὶ εἶπα" 
λαλείτω ὃ κύριός μου ὅτι ἐνίσχυσάς με΄. δοπότε γὰρ εὐέλπιδας 
ἐποίησεν ἡμᾶς ὃ λόγος πρὸς τὰ μέλλοντα, | εὐκόλως καὶ τῆς τούτου 

4 Gal. 4, 4. — 7 Dan. 10, 10. --- 9 Vgl. ἃ. Akten ἃ. Petrus, ed. Lipsius S. 94, 14. 
=. 10 Dan. 10,518. 19. — 18 Vgl. Phil, 4, 18ı@ Dim. 1,12), 15 Rem. oa, 
16 Dan. 10, 19. 

1 δὲ <A τὴν — &varde.) τὸ χαϑόλου AS | χαϑόλου B | πρὸεχήρυσσεν" τὸ 
A | εἰπεῖν vor ὃ - A | 2 ἐν σχ. --- ἄνϑρωπος <A | &v vor σχήμ. w.e.sch.<S$ | 
3 ἐν κόσμῳ] „auf der Erde“ S | οὔπω] ὅπου A | τότε] τε τέλειος AS | υἱὸς ἀνϑρ.] 
en’ ουρανῶν A | ὧν B|4 πλῆρωμα Α παρῆν AS: mv Br. vi. αὐτ. ὃ ϑεός viell. 
richtig A | 5 γεννώμενον 8, yevvousvov A | γυναιχὸς AB | τῆς <B| 6 riöc ϑεοῦ — 
ἔσχον Z.9 unleserlich in A | ὃν B | 7 xal vor ἤνοιξα <S | φησὶ B: < jetzt S | 
ἐλάλ. καὶ εἶπα + D | ἐστῶτα Β 9 ἰσχὺν B ἔδει] ἔδοξ.. A: es beginnt C=O 
Bl. 258r. Vı Bl.35v. V2 Bl. 131r. Pt! Bl. 373v. Mai S. 215 (53). Lemma wie oben 
S. 284, 6, auch in V2; den Text aber ἔδει — δυνηϑῆ < 2) γὰρ jetzt <S | τὰ ἄνω 
κάτω] Hippol. Εἰς τὴν ὠδὴν τὴν μεγάλην (s. unten u. Lag. 8. 195, 26 6) ὁ ἄνωϑεν 
κατελθὼν καὶ τὸν χάτω εἰς τὰ ἄνω ἀνέγχας | ἐπὶ «:Ο | 10 γίνεσϑαι Ο] εἰς τὰ 
< Mai? | ἐλϑεῖν ΑΟ: ἀνελϑεὶν B | δυνηϑεῖ ΟἹ „zu können anfange“ S | χαὶ — ἔσχυε 
<C: was mit τοῦ αὐτοῦ V! und P! anschliessen (in Ὁ πολυχρ.), gehört nicht 
Hippol. an | 11 πρὸσέϑ. A | φησὶν A: <B | zal schwerlich <$ | ὄρασις B | öe. &v9e.] 
ἄνϑρωπος S | 12 εἶπεν A, eine B | ἄνερ A| ἐπὶϑυμιῶν A | 13 ὅποτε B: ὅτε A: 
C ebd., das Lemma wie oben | παρελυϑῇ) παρέλϑη C | πᾶσα <S ἡμῶν <V2| 
14 δυναμούμεϑα V!V2P! | ὑπὸ τοῦ Χρ. CGe | τοῦ «-- BC | δρέγοντος A | χεῖρας A | 
wie wenn er gelesen ὀρέγοντος αὐτοῦ x. x. ἔἐγειρ. αὐτοῦ übers. I | x. ἐγείροντ. < 
V2 | &yergovrogA | 15 ἡμᾶς ὡς < ΟἹ] ὡσεὶ A | ὡς vor ἀπὸ <A | ἄδου A: didov V2 | 
16 Kal ἐν — με -- ΟἹ Kal ἐν — αὐτὸν] anders übers. S | λαλήσαι A | 17 λαλησάτω 
A w.e. sch. auch 8 | μου - S | ὅτι] ἤδη - 5 | ἐνισχίσας B: ἐνίσχυσέ Ge | ὅποτε 
B: ἐπειδὴ schwerlich 5: es beginnt C a a. Ο., das Lemma wie oben | εὐελπίδας 
Α 118 εὐχόλως --- ἀναγ(γελῶ) 8. 290, 3 und ἐγγεγραμί(μένον) unleserlich in A | τού- 
του] αὐτοῦ las schwerlich 8. 
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zeige, zu zweit aber ihn selbst ganz. | Denn es wurde zuvor verkün- 
digt das Wort Gottes durch die Gestalt (das Aussehen) eines Menschen, 
ein Mensch im Fleisch erscheinen sollend auf der Erde, [und] noch aber 
nicht seiend vollkommener Sohn eines Menschen. „Als aber das Ende 
der Zeit kam, sandte Gott seinen Sohn geboren werdend von einem 
Weibe“, damit er, sich gekleidet habend in den Menschen, welcher von 
der Jungfrau, Sohn Gottes (und) Menschensohn seiend erscheine. — 
„Ich that auf meinen Mund und sprach zu dem vor mir Stehenden: 
Herr, in deinem Gesicht verwirrte sich mein Inneres in mir, und ich 
wurde kraftlos“. Es musste bei der Ankunft des Herrn das, welches 
oben, unten werden (sein), damit auch das, welches unten, nach oben | 
hinaufkommen zu können anfange... ",Und er fügte hinzu“, spricht er, 
„(und) fasste mich an wie ein Mensch und machte mich stark und 
sprach zu mir: Fürchte dich nicht, Mann der Begierden, Friede dir, sei 
männlich und sei stark!“ [Und] Denn wenn aufgelöst wird die Kraft 
und Herrlichkeit unseres Lebens, alsdann empfangen wir Kraft von 
Christus, indem er die Hand reicht, und indem er uns auferweckt „wie 
von Toten Lebendige“ und wie vom Hades zur Auferstehung des Lebens. 

XL. „Wie er sprach mit mir, wurde ich stark und sprach: Herr, Herr, 
gab er“) mir Kraft.“ Denn da uns guter 


25 
Hoffnung machte das Wort in Bezug auf das Zukünftige, | werden wir 


4 Gal.4, 4. — 8 Dan. 10, 16. — 11 Vgl. ἃ. Akten ἃ. Petrus ed. Lipsius S. 94, 14. 
— 12 Dan. 10, 18. 19. — 16 Vgl. Phil. 4, 13 (1 Tim. 1, 12. 2 Tim.4, 17). — 17 Röm. 
6, 13. — 19 Dan. 10, 19, 


1 „zuvorverk.“ propovödovaSe: va über der Linie | 2 „durch — Menschen“ 
verb. die Handschr. mit dem Vorhergeh. | 3 „und“ habe ich getilgt | 5 „der Zeit‘ 
let: 16. A | 7 „Gottes (und)‘“ bozu (i) | 8 viell. ist zu lesen „Und ich that auf“ | 
10 „Es musste“ l&po bejaSe: τ΄. 6. sch. ist zu lesen „Denn es musste“ l&po bo be- 
jase | 18 „Lebendige“ zivy: „lebend“ ziv A | „vom‘‘ übergeschr. | nach „Hades“ ist 
etwas ausradiert | 19 „Herr, Herr“ gi gi: es ist zu lesen „Rede Herr“ (oder „Es 
rede der Herr“) gli gi. 

Hippolyt. 19 
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φωνῆς ἀκούειν δυνόμεϑα. ?ymoiv οὖν πρὸς αὐτόν" „el οἶδας τί ἡλ- 
ϑὸον πρὸς σέ; καὶ νῦν ἐπιστρέψω τοῦ πολεμῆσαι μετὰ ἄρχοντος Περ- 
san“ "ἀλλ᾽ ἢ ἀναγγελῶ σοι τὸ ἐγγεγραμμένον ἐν γραφῇ ἀληϑείας, καὶ 
οὐκ ἔστιν οὐδεὶς ὃ ἀντεχόμενος μετ᾽ ἐμοῦ περὶ τούτων, ἀλλ᾽ ἢ Mı- 
χαὴλ ὃ ἄρχων» ὑμῶν" „ra τοῦτον κατέλιπον ἐκεῖ". „Ep ἧς γὰρ ἡμέρας 
ἔδωκας τὸ πρόσωπόν σου κακωϑῆναι ἐναντίον κυρίου τοῦ ϑεοῦ σου, 
εἰσηκούσϑη ἡ δέησίς σου“, καὶ ἀπεστάλην ἐγὼ „Tod πολεμῆσαι μετὰ 
ἄρχοντος Περσῶν". βουλὴ γάρ τις ἐγεγόνει un ἀποστέλλειν τὸν λαόν" 
ἵνα οὖν ἂν τάχει τὸ αἴτημά σου «γενηϑή, ἀντέστην τούτῳ ἐγὼ καὶ 
ν»κατέλιπον ἐχεῖ"" Μιχαὴλ τὸν ἄρχοντα ὑμῶν. "τίς δὲ ἔστιν Μιχαὴλ 
ἀλλ᾽ ἢ ὁ ἄγγελος ὁ τῷ λαῷ παρα δεδρμένος, ὡς λέγει τῷ Mwvoj]' 
»οὐ μὴ πορευϑῶ ud’ ὑμῶν ἐν τῇ ὁδῷ διὰ τὸ τὸν λαὸν σκληροτρά- 
χη λον εἶναι, ἀλλ᾽ ἢ ὁ ἀγγελός μου πορεύσεται us’ ὑμῶν". ῥοῦτος 
ἀντέστη „ev τῷ καταλύματι" “Μωυσῇ, ἡνίκα ἔφερεν τὸ παιδίον ἀκρό- 
βυστον εἰς Αἴγυπτον" οὐ γὰρ ἣν ἐφιχτὸν τὸν πρέσβυν καὶ μεσίτην 
vouov γινόμενον Πωυσῆν καὶ διαϑήκην πατέρων» καταγγέλλοντα ἐπά- 


1 Dan. 10, 20. 21. — 5 Dan. 10, 13. — Dan. 10, 12. --- 7 Dan. 10, 20. — 10 
Dan. 10, 13. — 12 Exod. 33, 3. 32, 34. — 13 Exod. 4, 24. 25. — 16 Gal. 3, 19. 


1 ϑυνάμεϑα) es endet bisZ.5 |es beginnt JBl. 182ra zal μετὰ βραχέα" 
φησὶ πρὸς αὐτόν | αὐτὸν Β | εἰ -- Β τῇ va τί SD |2 σὲ BJ | x. νῦν — πολεμ. 
übers. frei 5.] τοῦ ἄρχοντ. D ed. Tisch.  Περσ!.] χαὶ ἐγὼ α. 5. ψ. -ἰ Ὁ | ὃ ἢ-8 
(ἀναγ)γέλη A | σοι <J γεγραμμένον I, ἐντεταγμένον D | ἀληϑείας) ....ın A | 
4 οὐδεὶς] εἷς D| ὃ < ID μετ᾽ ἐμοῦ «-- 1 ἀλλ᾽ ἢ] ἀλλὰ AJI5 ὁ <J | ἡμῶν B 
χι τούτον A: x. αὐτὸν D: τοῦτ. γὰρ S, schwerlich S+ xal | χατέλειπων A: κατέλειπον 
B| ἀφ᾽ ἧς] es beginnt C= OV!V2Pia.a.0. Mai 8. 216 (53). Lemma wie oben 
ἀφ᾽ ἧς u.s. w.] Hippol. giebt Daniel nicht wortgetreu wieder | Ay’ ἧς A| 6 ἔδωκας 
— δέησίς σου übers. frei S | ἔδωμεν V? | χαχωϑ'.. lesen vor τὸ πρόσωπ. V!V2P! 
καχοϑῆναι AV?| 7 ἠχούσϑη OMai | ἠχούσϑησαν οἱ λόγοι σου Ὁ | tov πολεμήσαι A 
μετὰ J Β]. 182rb 8 τοῦ ἄρχ. P?D | περσὼν A | βουλὴ γάρ] βουλησαί V2 | γὰρ τίς 
B | &yeyavaı A: Be C | ἀποτελεῖν B | 9 ἐν τάχει <A: ἐντάξει OMai | γένη- 
ται JC: „vollendet w.“ S | ἀνέστην Β: ἀντέστιν O | τοῦτο Β: αὐτῷ viell. S | χαὲ -- 
ὑμῶν <C| 10 χατέλειπων A: κατέλειπον B | μιχαήλ J τ. ἄρχ. ὑμῶν <AJ | ἡμῶν 
B | zig) es beginnt C= O Bl. 258r. V! Bl. ὅθι. V2 Bl. 131r. Pi Bl. 374r, Mai 
S. 215 (53). Lemma wie oben S. 284, 6 | τίς δέ ἐστι B: τί δ᾽ ἔστιν A, τί δέ ἐστι 
C: χαὶ τίς ἦν I | μιχαηλ A: ὃ λέγων J | 11 περιδεδομένος OMai | ὧς] ὅς O | 
τῷ] ev τῷ νόμῳ J | Μωσῆ hier immer B: μωῦσεῖ OMai | 12 Hipp. hat Exod. 33, 3. 
32, 34 frei wiedergegeben | ἡμῶν B | ἐν τῇ ὁδῷ <J | (σχληροτράχηλ)ον — Al. 
γυίπτον) Z.15 und ἐφιχτ(ὸν) und (πρέσ)βυν καὶ unleserlich in A | σχληροχάρδιον 
VıV2P1 18 7 < Mai | προπορεύϊεται ID: ἐλεύσεται Pt | μεϑ᾽ ὑμῶν es endetC! 
οὕτως B | 14 ἤφερεν B | ἔφερεν ἀχροβυστίαν τὸ π. εἰς τὴν Aly. J | ἀκροβῦστον 
B|15 τὸ πρέσβι Β πρεσβύτην I | no. x. μεσ] „Mittler“ S | μεσήτην A | 16 γενό- 
μενον J | uwonv B, μωσῆ J διαϑήκην J Bl. 182va | χαταγγέλοντα ). 
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leicht auch seine Stimme hören. ?Er sprach nun zu ihm: „Weisst du, 
weswegen ich zu dir kam? Krieg will ich führen mit dem Fürsten der 
Perser. Aber ich thue dir kund die Schrift in der Schrift der Wahr- 
heit, und es ist keiner, welcher streitet mit mir über dies, ausser Michael, 
euer Fürst“; „denn diesen liess ich auch dort“. „Denn von welchem 
Tage an du unternahmst zu beten vor dem Herrn deinem Gott, erhörte 
er dein Gebet“, und ich bin gesandt „Krieg zu führen mit dem Fürsten 
der Perser“. Denn irgend ein Rat geschah, nicht fortzulassen das Volk. 
Damit nun schnell | vollendet werde dein Gebet, widerstand ich ihm, 226v 
10 und „liess daselbst“ Michael, euren Fürsten. *Wer aber ist Michael 
ausser der Engel, welcher dem Volke beigegeben war, wie er spricht 
zu Moses: „Ich werde nicht mit euch gehen auf dem Weg, weil sie ein 
halsstarriges Volk sind, aber mein Engel wird mit euch gehen“. 
Dieser widerstand dem Moses in der Herberge, als er das Kind un- 
15 beschnitten nach Ägypten brachte. Denn nicht gebührte es sich, dass 
der, welcher Mittler des Gesetzes geworden war, Moses, und das Testa- 


σι 


1 Dan. 10, 20. 21. --- 5 Dan. 10, 18. --- Dan. 10, 12. — 7 Dan. 10, 20. --- 10 
Dan. 10, 13. — 12 Exod. 33, 3. 32, 34. — 14 Exod. 4, 24. 25. — 16 Gal. 3, 19. 


3 „die Schrift“ pisanie: viell. „das Geschriebene‘ pisanoe | 4 „über dies“ und 
„Lage“ übergeschr. von 1. 0d. 2. Hd | 9 „ihm“ emu: viell. „diesem“ semu | 16 „der 
Mittler“ oder „Botschafter“ chodatajai. 
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“ 


γεσϑαι παιδίον ἀχρόβυστον, ἵνα μὴ cs ψευδοπροφήτης καὶ πλάνος 
ὑπὸ τοῦ λαοῦ εἶναι νομισϑῆ. 

XLI. „Kai νῦν, φησίν, ἀλήϑειαν ἀναγγελῶ σοι". γἰδύνατο ‚ov® 
ἡ ἀλήϑεια ἕτερόν τι παρὰ τῇ» ἀλύϑειαν ἀναγγεῖλαι; ἀλήϑεια ἢν ὁ τῷ 
Δανιὴλ ὀφϑεὶς καὶ ἀλήϑειαν ἀνήγγειλεν" αὐτὸς πάλιν ἀλήϑεια ἐν τῷ 
κόσμῳ φανεὶς ἀλήϑειαν en ὦ μαχαρίων. μαϑητῶν ἀλήϑειαν ὑπὸ 
Χριστοῦ διδασκομένων. φησὶν οὖν πρὸς αὐτόν. „idov ἔτι τρεῖς βασι- 
λεῖς ἀναστήσονται ἐν τῇ Περσίδι, καὶ ὁ τέταρτος πλουτήσει πλοῦτον 
μέγαν παρὰ πάντας" καὶ μετὰ τὸ κρατῆσαι αὐτὸν τοῦ πλούτου αὐτοῦ | 
ἐπαναστήσεται πάσαις ταῖς βασιλείαις τῶν Ἑλλήνων. καὶ ἀναστήσεται 
βασιλεὺς δυνατός, καὶ κυριεύσει κυρδίας πολλῆς καὶ ποιήσει κατὰ τὸ 
ϑέλημα αὐτοῦ" καὶ ὡς ἀναστῇ ἡ βασιλεία αὐτοῦ συντριβήσεται καὶ 
διαιρεϑύσεται εἰς τοὺς τέσσαρας ἀνέμους τοῦ οὐρανοῦ“. ταῦτα μὲν 
οὖν ἤδη ἀνωτέρω διηγησάμεϑα, ἡνίκα περὶ τῶν τεσσάρων ϑηρίων 
τὸν λόγον ἐποιούμεθα" ἀλλ᾽ ἐπειδὴ λεπτῶς ἡ γραφὴ νῦν [τὰ πάντα) 
ταῦτα πάλιν διηγεῖται, ἐξ ἀνάγκης δεῖ καὶ ἡμᾶς ἐκ δευτέρου τὸν 
λόγον ποιεῖσϑαι, ἵνα μὴ ἀργὴν τὴν γραφὴν καὶ ἀναπόδεικτον κατα- 
λίπωμεν. “,ἔτι τρεῖς, φησίν, βασιλεῖς ἀναστήσονται ἐν τῇ Περσίδι 
zal 6 τέταρτος πλουτήσει πλοῦτον μέγαν". γεγένηται. μετὰ γὰρ Κῦρον 
ἀνέστη Δαρεῖος, ἔπειτα ᾿Αρταξέρξης, εἶτα Ξέρξης. τρεῖς οὗτοι γεγέ- 

3 Dan. 11,2. — 5 Joh. 14,6. — 7 Dan. 11. 2-4. — 18 Dan. 11, 2. 

1 ἀχρούστον B | ὡς wevd. καὶ] ἢ weud. ἢ A|2 ἱπὸ τ. λαοῦ <AS | νομισϑῆ 
eivaı ὑπὸ T. ἢ- J: „genannt werde“ S | 3 φησὶν I | ἀναγγέλω A | ἐδύνατο ἢ ἀλή- 
ϑεια I | 4 ἔτερόν τι liest nach παρὰ τ. ἀλ. A | ἀλήϑεια --- διδασχομένων < ἢ 
ἀλήϑ. nv) ἀληϑεινὸν A | ἦν] ἐστὶν S | ὅ ὠφϑεὶς A | zul -- AS ἀλήϑειαν — φα- 
νεὶς) ἀλήϑειαν δὲ πάλιν αὐτὸς ἐν κόσμῳ ἀνήγγειλεν, ἀλήϑεια ὧν (oder φανεὶς) übers. 
S | πᾶλιν A | ἐν τῶ κόσμω ἀλήϑεια A| τῷ --Β] 6 ἐδίδαξεν] ἔδειξεν B | Ὦ A 
7 ἔτι «: 1 8 περσίδη AB | καὶ ὃ rer.) ὃ τέτ. δὲ 8 | πλούτον μέγα Α: -- 5 9 παρὰ] 
ὑπὲρ 4 | μετὰ --- αὐτοῦ) „danach“ S | χρατήσαι A | ἀντὸν B | τὸν πλούτον A 
10 ταῖς und τῶν <D | τῶν "ER. — αὐτοῦ Ζ. 12 unleserlich in A | dveor.) nach 8 
Rasur 1 Buchst. in J | 11 xve. χυρ. x.) „wird besiegen viele Länder“ S | χυρίας 
BJ | 12 χαὶ ὡς J Bl.182vb ὡς ΒΊ ἀναστῆ ABS: ἂν στῆ (Ὁ 66) | συντριβήσαι I 
18 διερεϑήσεται Β ] τοὺς <B | τέσσαρις B| 14 οὖν --.Ἠ[[: ... A| ἤδη] ἐν τοῖς A: 
w. 6. sch. <S | διηγησ.) vgl. oben 5. 192, 6 ff. | ἡνίχα --- ἐποιούμεθα <AS| 15 τὸν 
<J | λεπτῶς) λεπτομερῶς A: Öntog las schwerlich S | νῦν <AS τὰ πάντα + B 
16 ταῦτα < 58 | ἐξηγεῖται I | 17 χαταλείπωμεν AB | 18 ἔτι δὲ ?S φησὶν AB 
βασιλεῖς φησὶν J | βασιλείαις B | ἀναστήσωνται B | περσίδη A, in B 7 korr. in ı: 
„pers. Lande“ stets S | 19 πλούτον μέγα A | χαὶ vor γεγέν. + B | γεγένειται A | 
μετὰ] es beginnt Ο — O Bl. 258r. P1 Bl. 374r. P2 Bl. 79v. (< Mai) [für V!V2 habe 
ich keine Kollation]. Lemma OP! innoAvrov | zu μετὰ — βασίλειον vgl. R (Pitra 
S. 318) iterum autem de his quae in alia visione narr. ita loqu... (D. 11, 2) sunt isti 
Darius nempe, qui successit Cyro, Artaxerxes, Xerxes, quartus demum Darius ille 
postremus | γὰρ <A | zvoov ABP!P? | 20 δάρειος O | εἶτα A: de viell. ἜΝ 
ἀρταξέρξεις A | εἶτα Ξέρξης <AJIGe | εἶτα Ο: πάλιν 81 τρεῖς de Pt| οὕτοι A | 
γεγέννηνται Ο: γεγένηται P2: <A. 
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ment der Väter kund that, habe ein unbeschnittenes | Kind, damit er 227 
nicht wie ein falscher Prophet und Betrüger genannt werde. 

XLI. „Und jetzt“, spricht er, „sage ich dir die Wahrheit.“ Konnte 
etwa die Wahrheit etwas anderes als die Wahrheit kund thun? Wahr- 

5 heit ist der, welcher dem Daniel erschien, die Wahrheit aber wiederum 
hat er selbst in der Welt kund gethan; die Wahrheit seiend hat er die 
Wahrheit gelehrt. O die seligen Jünger, welche die Wahrheit von 
Christus lernten! — ?Er spricht nun zu ihm: 


Von dem zwölften Gesicht: Die Abhandlung von den drei 
10 Königen. Neun. 


„Siehe noch drei Könige werden aufstehen in | Persien, der vierte aber 227v 
wird reich werden mehr denn alle. Und danach wird er aufstehen 
[und] wider alle Reiche der Hellenen. Und es wird aufstehen ein 
starker König und wird besiegen viele Länder und wird handeln 

15 nach seinem Willen. Wo aber sein Reich aufsteht, wird es zertrümmert 
und zerteilt in die vier Winde des Himmels.“ 3Dies nun haben wir 
weiter oben erzählt (gezeigt). Aber da der Reihe nach die Schrift 
wieder erzählt, müssen auch wir zum zweiten Mal erzählen, damit wir 
nicht die Schrift müssig und unbewiesen lassen. | *,Noch aber, sagt er, 228 

20 drei Könige werden aufstehen im persischen Lande, und der vierte wird 
sehr reich werden.“ Es geschah. Denn nach Kyrus stand auf Darius, 
fund] darauf aber Artaxerxes, wieder Xerxes. Diese drei wurden Könige, 


3 Dan. 11,2. — 6 Joh. 14,6. — 11 Dan. 11, 2—4. — 19 Dan. 11, 2. 


5 „w. .. erschien‘ javivyisja: vi übergeschr. | 16 „hab. wir .. erz.‘ skaza- 
chom: pozna im Text, aber getilgt, am Rand skazachom w.e. sch. von 1. Hd | 
17 „der Reihe nach“ po edinomu vgl. oben 8. 97, 18 χαϑεξῆς | 21 „nach“ po: 
„in“ vü liest A | 22 „und“ habe ich getilgt mit dem griech. Text. 
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γηνται βαδιλεῖξ᾽ πεπλήρωται ἡ γραφή. ll, ὃ τέταρτος πλουτήσει, 


πλοῦτον μέγαν“. τίς οὗτος ἀλλ᾽ ἢ Δαρεῖος, ὃς βασιλεύσας καὶ ἔν- 


δοξος | γενηϑεὶς ἐπλούτησεν καὶ ἐπανέστη πάσαις βασιλείαις Ἑλλήνων». 37rb 


τούτῳ ἐπανέστη “Ἱλέξανδρος ὃ Μακεδών, υἱὸς Φιλίππου γεγονός, 
καὶ  χαϑεῖλεν τὸ τούτου βασίλειον" καὶ μετὰ τὸ ὑποτάξαι αὐτὸν τοὺς 
Πέρσας διῃρέϑη ἢ τούτου βασιλεία εἰς τοὺς τέσσαρας ἀνέμους τοῦ 
οὐρανοῖ. τελευτῶν γὰρ ᾿Αλέξανδρος διεῖλεν τὴν βασιλείαν αὐτοῦ 
εἰς τέσσαρας ἀρχάς. 

XLU. „Kai ἀναστήσεται βασιλεὺς ἕτερος δυνατὸς" ,καὶ εἰσελεύ- 
σεται εἰς τὰ ὑποστηρίγματα [τοῦ] βασιλέως Αἰγύπτου“. ?Avtioyog γὰρ 
[τις] γεγένηται βασιλεὺς τῆς Συρίας. δοὗτος ,ἐβασίλευσεν ἐν ξκατοστῷ 
καὶ τριακοστῷ καὶ ἑβδόμῳ ἔτει βασιλείας Ἑλλήνων“. “καὶ δὴ τοῖς τότε 
καιροῖς υ»πόλεμον" συνάπτει »πρὸς Πτολεμαῖον βασιλέα Αἰγύπτου" καὶ 
ὑπερισχύσας αὐτοῦ χρατεῖ. δοὗτος ὑποστρέφων ἐξ Αἰγύπτου »ἀνέβη 
ἐπὶ Ἱερουσα λὴμ' ἔτει ξκατοστῷ καὶ τεσσαρακοστῷ τρίτῳ“, ,καὶ λαβὼν" 
πάντας τοὺς ϑησαυροὺς τοὺς ὄντας ἐν οἴχῳ κυρίου ἐπορεύϑη εἰς 
᾿Ἀντιόχειαν. "τούτων οὕτως γενομένων, «μετὰ δύο ἔτη ἡμερῶν ἀπο- 
στέλλει ὁ βασιλεὺς" ἴδιον φορολόγον „els τὰς πόλεις τῆς Ἰουδαίας" 


1 Dan. 11, 2. --- 9 Dan. 11, 3. — Dan. 11, 7. — 10 1 Makk. 1,10. — 13 1 Makk. 
1,18f. — 14 1 Makk. 1,20. — 15 1 Makk. 1, 21—24. — 17 1 Makk. 1, 29. 


1 zal πεπλήρωται CS | πεπλήρωται J Bl. 183ra γραφή] es endet P? | χαὶ 
— μέγαν <C | 2 μέγα A | τίς] OP! Bl. 374r. Lemma τοῦ αὐτοῦ] οὗτος ΑΙ ἀλλ ; 
ῇ ) «- 7οὐχὺ 8 | ἢ A  δάρειος O | 6 βασιλεὺς AC: ὁ βασιλεύσας J | zei Ev6.] ὁ ἔν- 
δοξος Ο | 3 γενηϑεὶς --- καϑεῖλεν und (βασ)ίλειον x. μείτ) unleserlich in A | γεννη- 
ϑεὶς ΒΡΊ, γενηϑεῖς O | ὃς ἐπλούτησε 1: καὶ ἐπλούτησε Ο] πάσαις ταῖς Bao. τῶν J: 
πᾶσαις βασιλεῖαις Ο: πᾶσιν βασιλεῦσιν 8. 4 τούτῳ — οὐρανοῦ 2.7 «- Ο] ἀνέστη 
B, ἀντέστη S  μαχεδὼν BJ | υἱὸς --- χαὶ <J γεγονὼς Β: S übers. es nicht | 
5 ὃς χαϑεῖλε J τούτου] αὐτοῦ J, viell. auch S | τῶ πατάξαι A (1 Makk. 1,1): „d. 
Zerstörung, Auflösung“ S αὐτὸν <S| τ. Πέρσ!] „des pers. Landes“ S wie oben | 
6 βασιλεῖα A | τέσσαρις B | τοῦ οὐνοῦ AB: <S | 7 τελευτὼν A, τελευτὸν B: 
es beginnt -- Ο Bl. 258v. V! Bl.36v. P! Bl.374v. (< V2Mai.) Lemma ἑππο- 
λύτου | τελευτῶν — διεῖλεν auch oben $. 192, 17 | (τ)ελευτῶν — βασιλ(εία») und 
(τέσγσαρας ἀρχάς erloschen in O | Tüo A| ὃ vor AREE. -ἰ 5: Ἀλέξ. ὃ βασιλεὺς 8 | 
διῆλεν B, διεῖλε 1: διένειμε C, aber vgl. διελὼν 8. 254, 4 | αὐτοῦ τ. Bao. A | αὐτοῦ 
<S|8 εἰς τέσσ. ἀρχάς auch ὃ. 100, 10 | τέσσαρις ἀρχὰς B: es endet C | 9 Ere- 
ρος A: <JD | dvvaröos<J | 10 τὸ ὑποστήριγμα viell. S| τοῦ βασιλέως AD | 
αἰγύπτου J Bl. 183rb: τοῦ Βορρᾶ D | γάρ τις AS: γὰρ BJ | 11 γεγέννηται B | 
τῆς ove. Bao. J | ovrog A | ἐν <jetzt 8 | 12 x. τριαχοστῷ <I καὶ <A | ἐβδόμω 
A: εὐδόμω B | ἔτη B | 13 χαὶροῖς A | συνάπτη B | πτολεμαίον A | 14 χρατεῖ] 
?S | auch nach κρατεῖ liest BGe αὐτοῦ | ὑποστφέφωνἿ AJS: ὑποστρέψας B|15 ἐ-- 
ρωσολ.. A: ἱερουσαλὴμ Β] τὴμ (λυμαὶ ἔτει --- χυρίου und εἰς — οὕτω und μετὰ δύο 
ἔτη n- unleserlich in A | ἐπὲ ἔτει J | τεσσαρακοστῷ -- 1] 1θ τ. Inoavooig] „Geräte“, 
viell. auch „Schätze“ 8 | τοὺς --- οἴχῳ] οἴκου J | 17 τούτ. od. γεν. καὶ I | οὕτω 
Ge ἡμερῶν <B | ἀπέστειλεν 1 Makk. | 18 τῆς <A | Ἰούδα 1 Makk. 
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und es ward erfüllt die Schrift. 5,Und der vierte wird überaus sehr 
reich werden.“ Wer dieser... Darius, welcher geherrscht habend und 
berühmt geworden sehr reich ward und aufstand wider alle Könige der 
Hellenen? $Diesem widersetzte sich Alexander der Makedonier, der(?) 
Sohn des Philippus, und zerstörte sein Reich. Und nach der Zerstörung 
[und] des persischen Landes ward geteilt | sein Reich in die vier Winde. 
Denn sterbend teilte Alexander der König das Reich in vier Gewalten 
(Herrschaften). 

XLH. „Und es wird aufstehen ein anderer starker König“ „und 
wird eingehen in die Stütze des Königs Ägyptens.“ ?Denn ein gewisser 
Antiochus wurde König Syriens. 3Dieser „herrschte (im) hundertsieben- 
unddreissigsten Jahr des Reiches der Hellenen“. Und in jenen Jahren 
(Zeiten) „führte er Krieg gegen Ptolomäus den König von Ägypten“, 
und nachdem er ihn besiegt, herrschte er. °Dieser zurückkehrend aus 
Ägypten zog hinauf nach Jerusalem „im hundertdreiundvierzigsten Jahr“, 
und genommen habend alle die Geräte, welche waren in dem Tempel | 
des Herrn, [und] ging er nach Antiochien. Nachdem dieses so ge- 
schehen war, „nach zwei Jahren der Tage sandte der König“ seinen 
Mann, den Steuereinnehmer, „in die Städte Judäas“, [und] den [ihn] die 


1 Dan. 11,2.— 9 Dan. 11, 3. — Dan. 11,7. — 11 1 Makk. 1,10. — 13 1 Makk. 
1,18f. — 14 1 Makk. 1,20. — 16 1 Makk. 1, 21—24. — 18 1 Makk. 1, 29. 


4 „widersetzte sich‘ protivisja: protisja A | 6 „und“ habe ich getilgt | 14 
„herrschte er“ pria wie unten $. 303,1 pröja | 16 „Geräte“, viell. „Schätze“ susudy 
(σχεύη, κειμήλια) | 17 19 „und“ habe ich getilgt | 18 „zwei“ dvoju: ju übergeschr. | 
19 „den ihn .. Nötigenden“ nudjaSta ego: wohl ohne „ihn“ nudjastago. 
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ἀναγκάζειν τοὺς Ἰουδαίους μεταβαίνειν ἀπὸ τῶν πατρῴων νόμων», τοῖς 
δὲ τοῦ βασιλέως δόγμασιν καὶ νόμοις | ὑποτάσσεσϑαι. Ἰκαὶ δὴ παρα- 
γενομένου αὐτοῦ ἐν Πιωδεεὶμ τῇ πόλει, προσκαλεῖταί. τινα ὀνόματι 
ιᾶατταϑία» ἄνδρα εὐλαβῆ καὶ δίκαιον, ὄντα ἐκ τοῦ ἱερατικοῦ γένους, 
πρὸς ὃν ἀποχριϑεὶς ἔφη: δεῦρο δή, ὦ Marradia, ἐπίϑυσον καὶ 
»ποίησον τὸ πρόσταγμα τοῦ βασιλέως", καϑὼς ,ἐποίησαν πάντα τὰ 
ἔϑνη“" ὅτι σὺ «ἄρχων» μέγας" καὶ ἡγούμενος ἐν τῇ πόλει καὶ ,ἐστηριγ- 
μένος“ ἐν τέχνοις, «καὶ ἔσῃ" φίλος, τοῦ βασιλέως“. 806 δὲ ἀποχριϑεὶς ἔφη" 
„el πάντα τὰ ἔϑνη" καὶ πᾶς ἄνϑρωπος πορεύσεται ὀπίσω τοῦ βασιλέως 
ποιῆσαι κατὰ τὸ πρόσταγμα αὐτοῦ, ,ἀλλ᾽ ἐγὼ καὶ ὁ οἶκός μου καὶ ὁ 
οἶχος τοῦ πατρός μου οὐ μὴ ποιήσωμεν κατὰ τὸ πρόσταγμα τοῦ βασι- 
λέως. «ἵλεως ἡμῖν" ἀποστῆναι ἀπὸ νόμου καὶ διαϑήχης, πατέρων ἡμῶν", 
[ἢ] τῶν λόγων τοῦ βασιλέως οὐκ ἀκουσόμεϑα τοῦ" ἐκκλῖναι τὴν ὁδὸν 
ἡμῶν δεξιὰ ἢ ἀριστερά. ϑἔτι λαλοῦντος αὐτοῦ τὰ ῥήματα ταῦτα [αὐτῷ], 
2 NED AENERD E Ἄ \ N , > - - > = 

ἰδου ἀνὴρ Ἰουδαῖος" EAH DV κατὰ πρόσωπον αὐτοῦ προσῆλϑεν ἐπιϑῦσαι 
ἐπὶ τὸν βωμὸν Μωδεείμ' ἰδὼν δὲ Marradias ἐζήλωσεν“ κατὰ τὸν vo- 
μον «καὶ ἐτρόμασαν | οἷ νεφροὶ αὐτοῦ, καὶ ἀνήγαγεν ϑυμὸν κατὰ τὸ κρῖ- 
μα“, καὶ ἐπιστὰς ἐφόνευσεν τὸν ἄνόρα τὸν Ἰουδαῖον καὶ τὸν δυνάστην 
τοῦ βασιλέως τὸν καταναγχάζοντα, «καὶ τὸν βωμὸν καϑεῖλε»", καὶ ἐκραύ- 
yalev „ev τῇ πόλει" λέγων" εἴ τις | πρὸς κύριον ἱστῶν διαϑήκην" ἁγίαν 
ἐχπορευέσϑω ,,(ὀπίσω μου“. 19καὶ κατέλιπον πάντα τὰ „ev τῇ πόλει" 

2 1 Makk. 2, 15—18. — 9 1 Makk. 2, 19—22. — 14 1 Makk. 2, 23—25. — 
19 1 Makk. 2, 27—28. 

1 ἀναγκ. τ. Iovd. <A | τὸν ἀναγκάζοντα S|R nach D 11, 3 ille est Ant. Ep. 
qui coögit Iudaeos legem violare et immol. et mand. carn. pore. | uer@ßaivew A | 
πατρόων AB: J Bl. 183va: „ihren“ 8 | νόμων <A | νόμον zul B | 2 δὲ τοῦ Bao. 
- ΒῚ ν. κ᾿ δ. 5] χαὲὶ νόμοις « 1, τοῦ βασιλέως + B| ὑπὸτάσσεσϑαι A | καὶ δὴ -- 
ἕως νῦν 8. 298, Z. 8] ὃς παραγενόμενος ἠνάγκαζεν αὐτοὺς λέγων I δὴ -- 5] ὃ μοδα- 
rein A | πρὸσκαλεῖται τινὰ AB | τινα] ἄνδρα las schwerlich S | δνόματι Α 4 μα- 
ταϑίαν B | εὐλαβὴ A | ὅντα A ἱερατικοῦ B | ὅ ἀπὸχριϑεὶς A: < 8] δεύρο A, δεύρω 
ΒῚ δεῖ B|6 χαϑῶς A| 7 ἐν viell. <S | ἐστεριγμένος A: ἔνδοξος etwa S|S ἀπὸ- 
κριϑεὶς A: αὐτῷ - 5} ἔφη" εἰ πάντα .. καὶ πᾶς erloschen A | 9 πᾶς ἄνϑρ. nog.] 
pluralisch $ | ὁπίσω A | 10 χατὰ τὸ] ἐπὶ τῶ A | πρός vor ταγμα < A,nach αὐτοῦ sind 
ungefähr 5 Buchst. ganz erloschen | ἀλλ᾽ -- 8 οἶχος Β΄] μου -- Α | χ. ὃ οἶχος vor 
τ. rare. <AS| 11 ποιήσομεν Ge | τ. Bao.) αὐτοῦ A| 12 zei -- ΑΒ διαϑ. ner. zu. 
giebt nach ἀκουσόμεθα Ge | διαϑήχης <S| 18 ἢ τ. A. A | τὸν λόγον AB | οὐκ 
<A ἀχουσώμεϑα B τοῦ + A | ἐχκχλίναι AB | 14 δεξιᾷ ἢ ἀριστερᾶ A | Erı] ἰδοὺ 
S, welches hernach <in $S αὐτῶ -+A | 15 εἰσελϑὼν A | ud. <A | 16 uw- 
δεεὶμ B: μοδαλείμ A: ἐν ωδεείμ w. 6. sch. S | 17 ἐτρώμασαν A: ἐτρόμησαν 
1 Makk. 2, 24 | ἀνήγ.] ἀνήνεγχε 1 Makk. 2, 24 χρῆμα A: κρίμα Β 18 ἐφώνευσε B 
ἱουδαῖον A | 19 zur’ dvayzübovra B: ἀναγκάζοντα 1 Makk. 2,25 | Bouov καϑῆλεν 
B | 20 εἴ τις] ἥτις A: ὅστις vielleicht S | χν AB: ϑεὸν S | ἰστῶν B:<S$ | die- 
(ϑήχην) und ἐχπορευέσϑω — καὶ und (κατέληπον und (πόλ)ει --- ἐν und χαὲ unleser- 
lich in A [91 χατέλειπον B | τὰ < A Ge. 
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Juden Nötigenden, sich zu ändern von ihren Gesetzen, zu gehorchen den 
Gesetzen und Geboten des Königs. "Und als er in die Stadt Modim 
gekommen war, rief er einen Mann mit Namen Matthias, einen Mann 
fromm und gerecht seiend, aus dem priesterlichen Geschlecht, zu wel- 
5 chem er redete: Tritt hierher, o Matthias, opfere und thue den Willen 
des Königs, wie gethan haben alle Nationen; denn | du bist ein grosser 229v 
Fürst und Oberster der Stadt und durch Kinder berühmt, und du wirst 
sein ein Freund des Königs. °Dieser aber geantwortet habend sprach 
zu ihm: „Wenn auch alle Nationen“ und alle Menschen einhergehen 
10 hinter dem König und thun sein Gebot, ich und mein Haus (und das 
Haus) meines Vaters thun nicht den Befehl des Königs; „gnädig [ist] 
uns“ zu lassen das Gesetz unserer Väter, „dem Wort des Königs gehor- 
chen wir nicht“ und wenden uns nicht weder zur Rechten noch zur : 
Linken. Siehe, da er diese Worte redete, ein jüdischer Mann, gekommen 
15 vor ihn, | trat herzu zu opfern zum Altar in Modim, gesehen habend 230 
aber „eiferte“ Matthias um das Gesetz „und es zitterten seine Lenden, 
und Zorn ergriff er nach (gemäss) dem Gericht, und herzugelaufen er- 
schlug er den jüdischen Mann und den Grossen des Königs, welcher 
nötigte, und den Altar zerstörte er“, und er schrie „in der Stadt“ spre- 
20 chend: Welcher hält zu Gott ‘das heilige „Testament (Bund)“, der gehe 
heraus „hinter mir“. 10Und sie liessen alles „in der Stadt“ und flohen 


2% 1 Makk. 2, 15—18. — 9 1 Makk. 2, 19—22. — 14 1 Makk. 2, 23—25. — 
19 1 Makk. 2, 27—28. 


3 „Matthias“: hier und weiterhin ist so zu lesen für „Matthäus“, indem S wohl 
ματϑίας vorfand | 4 blagopriativ εὐλαβής < die Lexica | „seiend,“: so interpungiert 
A| 5 „Tritt hierher“ am untern Seitenrand w. 6. sch. von 1.H. | 10 „Gebot“ pove- 
lenia (Gen.): nia am Rand. 
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καὶ ἔφυγον ἐν τοῖς 09801, καὶ προσεκολλήϑησαν αὐτῷ συναγωγὴ 
ἀνδρῶν ἰσχυρῶν δυνάμει", καὶ ἐγενήϑησαν αὐτῷ στήριγμα". ΧΙΠΠ. 
Τότε δὴ αἱ δυνάμεις ai κατοικοῦσαι τὴν Συρίαν ἀκούσασαι τὰ γενόμενα 
ἔδραμον πρὸς αὐτοὺς καὶ «συνεστήσαντο πόλεμον πρὸς αὐτοὺς ἂν τῇ 
ἡμέρᾳ τοῦ σαββάτου“. οἱ δὲ νόμον ϑεοῦ φοβούμενοι καὶ τῇ ἐντολῇ τοῦ 
ϑεοῦ κρατούμενοι οὐκ ἐπῆραν χεῖρα πρὸς αὐτοὺς „ovde λίϑον ἐξετί- 
vagav αὐτοῖς, οὐδὲ ἐπέφραξαν τοὺς χρυφίους". ?xal ἀπεχρίϑησαν 
αὐτοῖς ἐκεῖνοι καὶ εἶπαν καὶ ἕως νῦν ,ἐξέλϑατε καὶ ποιήσατε" τὸ 
πρόσταγμα „too βασιλέως καὶ ζήσεσϑε". οἱ ὅδ, εἶπαν" οὐκ ἐξελευσό- 
μεϑα, οὐδὲ ποιήσομεν" τὸ πρόσταγμα ,τοῦ βασιλέως“, ,ἀποϑανού- 
μεϑα „Ev τῇ ἁπλότητι ἡμῶν' μαρτυρεῖ ἐφ᾽ ἡμᾶς ὃ οὐρανὸς καὶ ἡ γῆ, 
ὁτι ἀχρίτως ἀπόλλυτε ἡμᾶς“. στότε ἐπέπεσον αὐτοῖς Ev πυρὶ καὶ Ev 
φόνῳ καὶ ἐν αἰχμαλωσίᾳ καὶ ἀπέχτειναν ἐξ αὐτῶν ,ἕως χιλίον ψυ- 
χῶν“. ᾿πληροῦνται οὖν τὰ πρὸς τὸν μαχάριον Δανιὴλ λελαλημένα" 
καὶ εἰσελεύσεται ἔν ἐξοδίαις καὶ ἐπαρϑήσεται ἡ καρδία αὐτοῦ ἐπὶ 
»διαϑήχην ἁγίαν", καὶ ϑελήσει πάντα ποιῆσαι κατὰ τὴν καρδίαν 
αὐτοῦ, καὶ ϑλιβήσονται „zal ἀσϑενήσουσι»" οἱ δοῦλοί μου ἐν λιμῷ 
καὶ ἐν μαχαίρᾳ καὶ „ev αἰχμαλωσίᾳ“. XLIV. Ἤκουσεν δὲ radra „Mar- 
ταϑίας καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ καὶ ἐπένϑησαν" περὶ τῶν ἀδελφῶν αὐτῶν 


11 Makk. 8, 2. — 1 Makk. 2, 42. — 2 1 Makk. 2, 43. — 4 1 Makk. 2, 8 
6 1 Makk. 2, 36. — 8 1 Makk. 2, 33. — 9 1 Makk. 2, 34. — 10 1 Makk. 2, 3 
13 1 Makk. 2, 38. — 15 Dan. 11, 30. 33. — 18 1 Makk. 2, 39 —41. 


2. — 
7. 


1 δρεσι A | für χαὶ vor προσεχ. lesen SD τότε, in A unleserlich | Mo00- 
820/79. A | ἀυτῶ Β συναγωγαὶ A | 2 dvdo. ἰσχυρὼν A: Ἰουδαίων ἰσχυροὶ ὃ 1 Makk. 
2, 42 | δυνάμει <B | ἐγεννήϑησαν B: ἐγένοντο 1 Makk. 2,43 | αὐτῷ] αὐτοῖς εἰς 
1 Makk. 2,43 | 3 Tore δὴ] καὶ B | ἀκούσασ. liest vor αἱ d.B| | 4 Er’ αὐτούς Α | ne. 
αὖτ. πόλ. 1 Makk. 2,32 | τῇ α. τοῦ <B|5 τῶν σαββάτων 1 Makk. 2,2 τῇ <A| 
ἐντολὴ A | τοῦ ϑεοῦ] αὐτοῦ 8: τοῦ <A | 6 οὐχ ἐπῆρ. --- αὐτοὺς] kürzer S | ἐπήραν Β΄] 
χεῖραν B | ἐπ᾽ αὐτοὺς A | οὔτε A | ἐξετ.)] ἐξέτειναν A: ἐξετείναξαν Β] 7 οὐδὲ ἐπ. τ. 
κρ. «- 81 οὐδὲ ἐπεφρ.] οἱ δὲ ᾿ἀπέφραξαν A | ἐνέφραξαν 1 Makk. 2, 36 | χρύφους 
1 Makk. 2, 36 | für za vor ἀπεχρ. liest τότε A, τότε δὴ oder τότε οὖν 5. 8 ἐχεῖ- 
vor <AS| εἶπον Ge: αὐτοῖς + S | ἐξέλθατε) es beginnt J, ἐξέλϑετε J wie 1 Makk. 
2,33 9 zei ζήσ. --- βασιλέως wegen des Homoiotel. <A | ζήσεσϑαι B | εἶπον Ge | 
ἐξελευσώμεϑα B | 10 ποιήσωμεν B | ἀλλὰ vor ἀποϑαν. +B | ἀπόθανούμεϑα A: 
ἀποθάνωμεν 51 Makk. 2, 37 | 11 ἀπλότητι A: ἁπλότητη B | μαρτυρεῖ --- ἐν αἰχμα- 
λωσίᾳ 2. 18 <J ἐφ᾽ AB wie 1 Makk. 2,37: εἰς Ge | 12 (ἀπόλλυτε --- Δανι(ὴλ) 
und (λελαλη)μένα und ἐξοδί(ας) unleserlich in A | ἀπόλυτε B| 18 x. ἐν αἰχμαλωσίᾳ 
<S | ἀπέχτεινεν J | ἕως x. w.) χιλίας ψυχὰς ἀνθρώπων J | ψυχ!] ἀνθρώπων las 
schwerlich S: ψυχῶν ἀνθρώπων 1 Makk. 2,38 14 πληροῦται J | 15 zei εἰσελεύσ. 
— χαρδίαν αὐτοῦ < 1| εἰσελεύσονται D | εἰς ἐξοδίας las schwerlich S | ἐπὲ διαϑ.. — 
αὐτοῦ <A | 16 τ. zeod.| „Willen“ übers. S | 17 χαὶ 94.) ὅτι ϑλιβήσονται J | δούλοι 
μου ABJ | 18 "Hxovosv — ἐν χειρὶ αὐτῶν 8. 300,2.9 - 7 Ἥκουσαν A| ματϑίας 
BS [19 οἱ <B|vior A: φίλοι 1 Makk. 2, 30. 


114v 


3Srb 


ΕΙΣ TON dANIHA IV, 42. 45. 44. 209 


in die Berge. Da „hängte sich“ an ihn „eine Sammlung der Juden sehr 
stark“, und „sie wurden | ihm zur Festigung“. XLII. Da nun die 230v 
(Streit-)Kräfte, welche wohnten in Syrien, nachdem sie gehört hatten das 
Geschehene, liefen sie auf sie und „führten Krieg wider sie am Sabbat- 

5 tag“. Diese aber, das Gesetz Gottes fürchtend und durch sein Gebot 
gehalten, widersetzten sich ihnen nicht, „noch warfen sie einen Stein 
auf sie“. ?Da nun antworteten sie und sprachen zu ihnen: Auch jetzt 
nun „gehet heraus und thut“ das Gebot „des Königs“ und ihr werdet 
leben. Diese aber „sagten: Wir werden nicht herausgehen, werden 

10 auch nicht“ das Gebot „des Königs thun“, „damit wir sterben in unserer 
Einfalt. Zeuge werde“ uns der Himmel und die Erde, dass ihr grund- 
los uns umbringt. | ?Da fielen sie auf sie verbrennend und töteten von 231 
ihnen „bis tausend Menschen“. Es wird nun erfüllt das zu dem seligen 
Daniel Gesprochene: „Und er wird hineingehen in Ausgänge, und sein 

15 Herz wird sich erheben wider das heilige Testament“, und er beginnt 
zu wollen alles zu thun nach seinem Willen, „und es werden gekränkt 
und schwach“ meine Knechte durch Hunger „und Schwert und Gefangen- 
schaft“. XLIV. Es hörte aber dieses „Matthias und seine Söhne und 
trauerten (weinten)“ über ihre Brüder und sprachen zu einander: „Wenn 


1 1 Makk. 3, ὃ. — 1 Makk. 2, 42. — 2 1 Makk. 2, 43. — 4 1 Makk. 2, 32. — 
6 1 Makk. 2, 36. — 8 1 Makk. 2, 33. — 9 1 Makk. 2, 34. — 10 1 Makk. 2, 37. — 
13 1 Makk. 2, 38. — 14 Dan. 11, 30. 33. — 18 1 Makk. 2, 39—41. 


1 in“ vü: „alle“ vsi A | 4 „liefen“ reko$a, fehlt im Lex. Mikl.s | 5 „d. Ges. 
3) 3) 2) , 7 

.. fürcht.“ zakonosja bojasti: as übergeschr. | 6 „widers. s.‘“ protiviSasja: Sa am 
Rand von 1.Hd | 8 „und ihr — thun“ unter der Zeile | 11 „grundlos‘“ bezuma, 
„sinnlos“, „umsonst“ u. drgl. 


10 


15 


300 ἹΠΠΟΛΥΤΟΥ 


x 5 \ > r ἦν ἢ ΠΝ , , « \ 
xal εἶπαν πρὸς ἀλλήλους λέγοντες" „EAD NAVTES ποιήσωμεν" καϑῶς 
ἐποίησαν οἱ ἀδελφοὶ ἡμῶν“, ἐλεύσονται οἱ ἐχϑροὶ ἡμῶν καὶ ,τάχιο»" 
ἐξαροῦσιν ἡμᾶς ἐκ „rs γῆς". ἐὰν οὖν ἐπιστῇ ἐφ᾽ ἡμᾶς πόλεμος ἐν 
σαββάτῳ, στῶμεν καὶ ,,πολεμήσωμεν" ὑπὲρ τῶν ψυχῶν ἡμῶν καὶ 
ὑπὲρ τῶν νομίμων ἡμῶν". “τότε δὴ κατέδραμον ἐπ᾽ αὐτοὺς καὶ 
κατεδίωξαν αὐτοὺς ἀπὸ τῶν ὁρίων αὐτῶν, καὶ εἰσῆλϑαν εἰς τὴν 
πόλιν καὶ, περιέτεμαν τὰ παιδάρια ὅσα εὕὑραν ἀπερίτμητα“ καὶ ,καϑ- 
εἴλαν τοὺς βωμοὺς" καὶ πάντα τὰ τεμένη ,καὶ κατευωδώϑη τὸ ἔργον 
ἐν χειρὶ αὐτῶν“. λέγει δὲ Δανιΐλ' καὶ βοηϑήσονται βοήϑεια» μι- 

A RER R ἷς , EEE EEK ὡς χη 
χρᾶν“. ἀνέστη γὰρ τότε δατταϑίας, «ἀνέστη Ιουδας ὁ Μακκαβαῖος", 
καὶ ἐβοήϑησαν αὐτοῖς καὶ ἐρρύσαντο αὐτοὺς ἐκ χειρὸς Μλλήνων καὶ 
ἐπληρώϑη τὸ εἰρημένον &v τῇ γραφῇ. 

XLV. Atyaı πάλιν" ,καὶ εἰσελεύσεται" .,ϑυγάτηρ βασιλέως τοῦ νό- 
του" «πρὸς τὸν βασιλέα τοῦ βορρᾶ, τοῦ ποιῆσαι μετ᾽ αὐτοῦ συνθήκας" 
»καὶ οὐ στήσονται βραχίονες τοῦ ἄγοντος αὐτήν, καὶ συντριβήσεται καὶ 
πεσεῖται καὶ αὐτὴ καὶ ὁ ἄγων αὐτήν". xal γεγένηται καὶ τοῦτο. Πτολε- 
μαὺς γάρ τις βασιλεύουσα «Αἰγύπτου [τότε δὴ) ἐκπορεύεται ἅμα τοῖς δυσὶν 
υἱοῖς αὐτῆς Πτολεμαίῳ καὶ Φιλομήτορι, συνϑήκας ποιησομένη πρὸς 
> N > , N 6) - \ , 
ἀντίοχον τον βασιλέα τῆς Συρίας. καὶ δὴ ἐλϑοῦσα κατὰ Σχυϑόπολιν 
ἐχεῖ ἀναιρεῖται" ὁ γὰρ ἄγων αὐτὴν προέδωχεν αὐτήν. τότε δὴ οἱ δύο 
> x \ 2 , , , > ς 
ἀδελφοὶ πρὸς ἀλλήλους πόλεμον συμβάλλουσιν | καὶ ἀναιρεῖται ὁ Φι- 

6 1 Makk. 2, 47-45. — 9 Dan. 11, 34. — 10 1Makk. 8, 1. — 18 Dan. 11, 6. 

1 εἶπον Ge, ähnl. Ζ. 0. 7 λέγοντες übers. S nicht | χαϑῶς A | 2 ἐλεύσονται 
γὰρ jetzt S ἐχϑροῖ A | 3 ἡμᾶς ἐξαιροῦσιν ἐπὶ τ. γ. A| ἐξεροῦσιν B| οὖν <S| 4 
στόμεν Β ὕπερ A | ἡμῶν .. ὑπὲρ übersetzt S nicht | ὅ ὑπὲρ <A | δὴ + Α | κατέ- 
doaumv A | χκατέδρ. ἐπ᾽ avr.) „jJagten sie sie“ S | 6 (χκα)τεδίωξαν und εἰσῆλϑον — 
τοὺς unleserlich in A | zared. — αὐτῶν auch R | ἀπὸ -- αὐτ. <A| 7 mioavB | 
8 βομοὺς B | κατευοδόϑη B | τὰ ἔργα A| 9 ἐν x. αὖτ. übers. S frei | λέγει] es beg. 
δὲ «-- AB | καὶ — μικρ. auch R | Kai A | βοηϑείσονται A: βοηϑηϑήσονται (so) J 
Bl. 183vb | μιχρᾶν A: μικρὰν B | 10 et adv. eum (8. 296, 1) pracliantes .. Matt. 
filiique eius Mach. R | ματταϑίας A: ματϑίας BIS | ἀνέστη] καὶ AJ: ἀνέστη γὰρ 
τότε S | ἰοῦδας A | 11 zul ἐβ. I | ἐβοήϑησεν A | ἐρρύσατο A | αὐτοὺς <J ἐχ χει- 
ρῶν S | ἐλλήνων A | 12 χαὶ vor ἐπληρ. < I | τῶ eig. A| 13 πάλιν] δὲ οὕτως AJ 
(οὕτως in A in Rasur), γὰρ οὕτως S: es dürfte δὲ οὕτως durch τὸ εἰρημ. ἐν τῇ 
γραφῇ veranlasst sein |in ϑυγάτηρ vor τ Rasur 1 Buchst. | βασιλέως <AJS | 14 
τὸν - Α | βορᾶ B | ποιήσαι A | 15 χαὶ οὐ --- αὐτήν giebt Hipp. frei wieder | στή- 
σωνται B | ἄγοντος J | αὐτὴν I | 16 πεσεῖται καὶ συντριβ. S| αὐτῇ AB: αὕτη D 
dyov J | γεγ. γάρ τις ar. AJS: avınar.) + 7, αὔτη +A, γυνὴ + S | 17 βα- 
014. — αὐτήν auch R | τότε din <B | (ἐχπορεύγ)εται --- ΣΣχυϑόπολιν Z. 19 und ὁ γὰρ 
unleserlich in A | 18 αὐτῆς mit JS: αὐτοῖς B | Ἀλέξ. x. Ir. Φιλ. R | καὶ J Bl. 184ra 
ποιησαμένη Β 19 τὸν <J | δὴ ἐλϑ.] διελϑοῦσα B: δὴ <S | Σχυϑ.] Baischan R | 
20 πρὸέδωκεν A | τότε δὴ S, τότε δὲ A, τότε δὴ τότε 1: δὴ «-- ΒῚ dio B|21 ἀδελ- 
φοῖ A πόλεμον ne. ἀλλ. 4, πόλ. συμβ. πρ. ἀλλ. 5] συμβ.] συνάπτουσιν A | συμβ.] 
seit Z. 17 braucht S die histor. Zeitform | ἀνερεῖται B. 
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wir alle thun“, wie „gethan haben [und] unsere Brüder“, denn es (viel- 
leicht „so“) | kommen unsere Feinde und werden „schnell“ uns vertilgen 231v 
von „der Erde“. Wenn Kampf an uns herantritt am Sabbat, so wollen 
wir aufgestanden uns mit ihnen „schlagen“ um unserer Seelen und des 

5 Gesetzes willen. 2108 jagten sie sie und verjagten sie von ihren Grenzen, 
und gingen ein in die Stadt und „beschnitten die Kinder soviel sie 
unbeschnitten fanden“ und „zerstörten die Altäre“ und alle Tempel, „und 
es gelang ihnen dies Werk“. — 3Es spricht aber Daniel: „Und Hilfe 
wird ihnen eine kleine sein“. “Denn es stand damals auf Matthias, 

10 denn es stand damals auf Judas der Makkabäer, und sie halfen ihnen 
und | erretteten sie aus den Händen der Hellenen. Und es ward er- 232 
füllt das in der Schrift Gesagte. 

XLV. Denn sie spricht so: „Und es wird eingehen die Tochter (des 
Königs) des Südens zu dem König des Nordens, und wird machen mit 

15 ihm Verträge; und nicht werden stehen die Arme des sie Führenden, 
und sie wird fallen und zertrümmert werden, sowohl sie selbst als 
auch der sie Führende“. 2Denn es ward ein gewisses Weib mit Namen 
Ptolemais, welche herrschte in Ägypten. Damals nun zog sie mit ihren 
beiden Söhnen, Ptolomäus und Philometor, Verträge machen wollend 

20 mit Antiochus, dem König von Syrien. Und gekommen nach | Skytho- 232 v 
polis ward sie dort getötet. Denn der, der sie führte, übergab sie. Da 
nun führten die beiden Brüder Krieg wider einander, und es wurde getötet 


5 1 Makk. 2, 47-45. — 8 Dan. 11, 34. — 9 1 Makk. 3, 1. — 13 Dan. 11, 6. 


1 „denn“ bo: viell. ist zu lesen „nun“, „also“, „so“ ubo | 13 „des Königs“ < 


die Handschrift. Viell. aber liest sie dosti (zouu) für dost’ οἱ (nous u) | 18 „Ptole- 
mais“: viell. „Ptol. sie“ potolomeis’ si: potolomeisa Cod. 
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λομήτωρ, κρατεῖ δὲ ὁ Πτολεμαῖος. ?ovußoAn τοίνυν πάλιν γίνεται 
Πτολεμαίῳ πρὸς ᾿Αντίοχον᾽ λέγει γὰρ οὕτως ἡ γραφή᾽ καὶ ἐπαναστή- 
σεται βασιλεὺς τοῦ νότου πρὸς βασιλέα τοῦ βορρᾶ, καὶ ἐπαναστήσεται 
, 2 νυ ἐν \ , > N γον a - 

σπέρμα ἐξ αὐτῆς. ᾿ποῖον de σπέρμα ἀλλ ἢ Πτολεμαῖος, ὃς συνῆψεν 
πόλεμον πρὸς Avtioyov; τούτῳ ἐπεξέρχεται ὁ ᾿Αντίοχος καὶ μὴ 
κατισχύσας αὐτοῦ φυγὰς γενόμενος ἀνέστρεψεν πάλιν εἰς ᾿Αντιόχειαν 
συνάγων 0yAov πλείονα. ϑλαμβάνει τοίνυν πᾶσαν τὴν πανοπλίαν 
αὐτοῦ Πτολε)μαῖος καὶ ἄγει εἰς «Ἵἴγυπτον᾽ καὶ πληροῦται ἡ γραφὴ 
καϑος λέγει Δανιήλ" »καί γε τοὺς ϑεοὺς αὐτῶν καὶ τὰ χωνευτὰ av- 
τῶν καὶ πᾶν χρυσίον ἐπιϑυμητὸν“ „olosı εἰς Αἴγυπτον". XLVI. Μετὰ 
ταῦτα ἐξέρχεται ὁ ᾿Αντίοχος ἐκ δευτέρου πόλεμον ἐγείρων κατ΄ αὐτοῦ 
καὶ ἥττησεν τὸν Πτολεμαῖον. ὥ2καὶ δὴ τούτων γενομένων ἐπεγείρεται 
πάλιν ἐπὶ τοὺς υἱοὺς Ἰσραὴλ ὁ ᾿Αντίοχος καὶ ἐξαποστέλλει τινὰ Νιι- 
κάνορα μετὰ δυνάμεως πολλῆς, ὅπως ἐχπολεμήσῃ τοὺς] Ἰουδαίους, 

ἡνίκα Ἰούδας μετὰ τὴν τελευτὴν Marradiov τοῦ πατρὸς αὐτοῦ 
ἤρχεν τοῦ λαοῦ. ἡπαραγενάμενος οὐν ὁ Μικάνωρ εἰς Ἱερουσαλὴμ 
ἡττᾶται ὑπὸ τοῦ διακκαβαίου, καὶ ἀναγγέλλεται ταῦτα τῷ βασιλεῖ 
᾿Αντιόχῳ᾽ ὁ δὲ ἀκούσας μετεπέμψατο πάσας τὰς δυνάμεις αὐτοῦ, (καὶ 
ἔδωκεν“ αὐτοῖς ὀψώνια εἰς ἐνιαυτὸν καὶ“ ἐκέλευσεν «αὐτοὺς ὃτοί- 
μους εἶναι πρὸς τὰς χρείας. txal δὴ | ὑστερηϑεὶς τοῖς ὀψωνίοις 

2 Vgl. Dan. 11, 6.7. — 9 Dan. 11, 8. — 13 1 Makk. 7, 26. 27. — 17 1 Makk. 
7,43. 44. — 18 1 Makk. 3, 28. 29. 

1 χρατ.--- Ἶσρ. 4.18 kürzer R  πτολελαῖος Β | τοίνυν] dE?S | γίν. πάλ. Α | 3 Avr. 
πρὸς Πτολ. S | Ayr.] τούτω ἐπέρχεται ὃ avriogos+ I | γραφὴ A| za ἐπαναστ. --- 
αὐτῆς] vgl. Dan. 11, 7, wörtlich findet es sich bei Dan. nicht | 8 βασιλὶς 5, aber Bao. 
ABJ | βορρὰ B | 4 noiov A | ἀλλ᾽ ἢ] λαλῆ B | πτολεμαίος A | 5 ne. ἄντ. πόλε- 
μὸν A | πόλεμον 4 Bl. 184rb | τούτῳ ἐπ.] Tore ἐπ. A: ᾧ ἐπεξελθὼν I ἐξῆλϑε δὲ 
πρὸς αὐτὸν w.e.sch.S | 6 χατὶσχύσας A | γινόμενος A | ἀντιώχειαν A: ἀντιόχιαν 
B | 7 συναγαγῶν A: συνάγων ΒΒ | ὄχλον πλείωνα A | λαμβ. τοίν. καὶ λαβὼν übers. 
S hernach χαὶ weglassend  πανοπλ.] 
πληρ. -- 1 9 χαϑῶς A: ὡς I λέγει] φη". A| Δανιήλ — Erı$. οἰϊσει) unleserlich 
in A | davıma B | ye< JS ϑεοὺς] χυρίους las schwerlich 5.1 χαὲ τὰ χων. μετὰ 
τῶν “νον τον D | τὰ χονευτὰ Β: τὰ χωνεύματα 1 | αὐτῶν -- 1 10 χαὲὶ <D| 
χρυσ.] σχεῦος .. ἀργυρίου χαὶ χρυσίου D | εἰσοίσει J | καὶ μετὰ J | 11 nach ἐξέρ- 
χεται Β - πάλιν 6 | ὃ „Arri(oxos) unleserlich in A | ὃ Ἀντίοχος -- 5] ἐγείρας B: 
„erhob“ übers. S | 12 ὃς ἥττησε J: τότε δὴ καὶ ἥττ. S | δὴ) δεῖ Β: -- 8 | ἐπεγεῖ- 
ρέται A: „stand auf“ S | 18 πάλιν <S | ἐπὲ τοῖς υἱοῖς B| ζὴλ Β τινὰ -- 8] νι- 
χάνωρα A: νικάνορα 4 Bl. 184va | 14 ἐχπολεμήσει A: „verderbe‘ 8 | ἐουδαῖους 
A | 15 ἡνίχα)] „wo“ S | ἐοῦδας A | ματϑία B: ματϑίου 1: ματταϑία Ge: -- 5 τ. 
nero. αὐτοῦ <JI | 16 zai παραγ. schwerlich S | παραγενάμενος --- καὶ δυσμῶν 
8. 206, 2.6 << J, liest aber χαὶ τὰ ἑξῆς ὡς γέγραπται ἐν τῷ μαχκαβαϊκῷ | Παρα- 
γενάμενος A: παραγενόμενος Β | iso. B | 17 ἥττάται A | μαχαβαίου Β | καὶ ἀναγγ. 
ἀνήγγειλεν οὖν S | Bao. <A | 18 ἀχοῦσας A | πᾶσας A | 19 ὀψώνιον A: ὀψόνια B | 
ἐνιαυτόν Α | ἐτοίμους Α | 20 πρὸς τὰς χρ.-Ξ 5: εἰς πᾶσαν χρείαν 1 Makk.3, 28 χρεῖας 
A | χαὶ --- Περσ! kurz R | δὲ B | ὑστερηϑεὶς --- ἰδίιον) S. 304 Z. 3 unleserlich in A. 
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Philometer, es herrschte aber Ptolomäus. Ein Vertrag aber ward 
wieder dem Antiochus mit Ptolomäus. Denn so spricht die Schrift: 
„Und es wird aufstehen die Königin des Südens wider den König des 
Nordens, und es wird aufstehen Same von ihr“. *Welcher Same aber 
ausser Ptolomäus, welcher Krieg erheben wird wider Antiochus? Es 
ging aber heraus gegen ihn Antiochus, und ihn nicht besiegt habend, 
kehrte er entflohen wieder nach | Antiochien, zusammenbringend mehr 233 
Kriegsvolk. Und genommen habend seine ganze Macht Ptolomäus, 
führte er nach Ägypten. Und es wird erfüllt die Schrift, wie Daniel 
10 sagt: „Und ihre Herren und ihre gegossenen (nämlich „Bilder“) und 
alles begehrenswerte Gold bringt er nach Ägypten“. XLVI. Darnach ging 
aus .., zum zweiten mal Krieg erhob er gegen ihn. Da aber besiegte 
er auch den Ptolomäus. ?2Und nachdem dieses so geschehen, stand auf 
wider die Söhne Israels Antiochus und sandte den Nikanor mit grosser 
Macht, damit er umbringe die Juden, wo Juda anfing zu herrschen 
über das Volk nach dem Tode seines Vaters. ?[Und] | Nikanor nun 233v 
gekommen nach Jerusalem ward besiegt von dem Makkabäer. Er that 
dies nun kund dem König Antiochus. Dieser aber, nachdem er es ge- 
hört, sandte alle seine (Streit-)Kräfte, und „gab ihnen Speise auf ein 
20 Jahr, und befahl ihnen bereit zu sein“. Und da ihm nicht ausreichte 


σι 


μ- 
or 


3 Vol. Dan. 11,6. 7. — 9 Dan. 11,8. — 14 1 Makk. 7, 26.27. — 17 1 Makk. 
7,43. 44. — 19 1 Makk. 3, 28. 29. 


1 „herrschte“ preja wie oben 5. 295, Z. 14 pria | 7 „entfohen‘“ ubezav: ubeza 
A| 9 „führte“ vede: wohl „führt“ vedet | 10 „Herren“ gi: g’ A. 
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ἐβουλεύσατο πορευϑῆναι εἰς τὴν Περσίδα", ὅπως λάβῃ »τοὺς φόρους. 
δμέλλωον τοίνυν ἀπιέναι προσκαλεῖταί τινα τῶν ξαυτοῦ φίλων ὀνό- 
ματι Avciav χαὶ παρατίϑεται αὐτῷ τὸν ἴδιον υἱὸν ᾿Αντίοχον καὶ 
«ἐνετείλατο αὐτῷ“ πάντα ὅσα ,ἠβούλετο“", καὶ ἐκέλευσεν αὐτὸν ,δύνα- 
μεν" ἐξαποστεῖλαι εἰς «τὴν Ἰουδαίαν" «καὶ ἐξᾶραι" τὸ ἔϑνος. "ἀναστὰς 
τοίνυν 6 Δυσίας ἅμα τῷ παιδίῳ ᾿Αντιόχῳ πορεύεται μετὰ δυνάμεως 
πολλῆς ἐκπολεμήσων τὴν Ἱερουσαλὴι . ἵχαὶ ἐλϑὼν ἡττᾶται ὑπὸ τοῦ 
Διακκαβαίου καὶ ἀναγγέλλεται ταῦτα ἐν τῇ Περσίδι τῷ ᾿Αντιόχῳ, ὅτι 
κατεκόπησαν πᾶσαι αἱ δυνάμεις αἱ πεμφϑεῖσαι εἰς τὴν Ἰουδαίαν, καὶ 
ὅτι | „Avolas ἐπορεύϑη" μετὰ δυνάμεως πρὸς αὐτοὺς καὶ ἀνετράπη 
ἀπὸ προσώπου αὐτῶν, καὶ ἴσχυσαν ὑπλοις" καὶ πάσῃ παραϑέσει ἔχ 
πασῶν »παρεμ βολῶν ὧν ἐξέκοψαν" ΟΝ ὠχύρωσαν" τὸ ὄρος Σιὼν καὶ 
ἐτείχισαν αὐτὸ τείχεσιν ὑψηλοῖς καὶ μεγάλοις. °C δὲ ἀκούσας „ano 
λύπης" ,ἔπεσεν εἰς ἀρρωστίαν“, διότι μὴ καϑοὺὶς ἠϑέλησεν οὕτως καὶ 
ἐγένετο, μηδὲ καϑ' ἃ ἠβούλετο οὕτως καὶ συνέβη. καὶ δὴ μέλλων 
τελευτᾶν προσχαλεῖται Φίλιππον τὸν ξαυτοῦ φίλον, καὶ δίδωσιν 
αὐτῷ τὸ διάδημα, ὅπως ἀποκαταστήσῃ αὐτὸ τῷ παιδὶ αὐτοῦ Avrı- 
όχφ. 1005 παραγενόμενος καὶ εἰσελϑον εἰς ᾿Αντιόχειαν ξαυτῷ περιε- 
ποιήσατο τὸ βασίλειον, ἦσαν γὰρ αἱ πλεῖσται δυνάμεις σὺν αὐτῷ. 
"1 ἀναγγέλλεται οὖν ταῦτα τῷ Μυσίᾳ καὶ τῷ παιδίῳ Avzuögo — ἐτύγ- 
yavev γὰρ χαραχώσας τὴν Ἱερουσαλὴμ περικαϑίσας τε ὃ Avolag —, 

1 1 Makk. 5.31 85. — 5 1 Makk. 3,38. 40. 4, 34. 35. 6,5—8. — 12 1 Makk. 
4, 61. 60. — 13 1 Makk. 6, 8. — 15 1 Makk. 6, 14. 

1 τοῦ πορευϑ. 1 Makk. 3, 31 | 2 ἀπειέναι B | 7000x.] hier u. hernach braucht 
S die histor. Zeitform | προσχαλεῖται τινὰ B | τὸν &. φίλον Β ὃ negear.)..o@..98... 
A | τὸν ἴδιον — αὐτῷ < Ge | ww A| zul Ever.) ...... τείλατο A|nav..A| 4 000 
ἐβούλετο A | 5 lovdatev A | ἐξάραι AB | ἀναστᾶς A| 6 τῶ παιδὶ ἀντιόχου BS | 
7 ἐχπολεμήσον B | ἱερουσαλὴμ B | χαὶ ἐλϑ.] ὃς ἐλθὼν A: ἐλϑὼν δὲ 8 | 8 μαχχα- 
βαῖου A | x. ἀναγγ.] dvayy. τοίνυν, μὲν, δὴ oder οὖν 8.| τῷ ἄντ. liest vor ἐν τῇ 
Περσ. A | 9 πεμφϑῆσαι A 10 αὐτούς A | 11 ἵσχυσαν A: ἐπίσχυσαν 1 Makk. 6,0] 
πάσῃ — nageupß.| kürzer S | napadeoeı A | 12 (παρεμ)βολῶν — ἐγέ(νετο) Z. 15 
auch ἃ ἠβού(λ.) unleserlich in A | ὧν ἐξέχοψαν <S | ὠχύροσαν B | σιῶν B | 13 
ὑψιλοῖς B | μεγάλ. x. ὑψηλ. S | ἀπὸ τῆς λύπ. 1 Makk. 6,8 | 14 ἐνέπεσεν 1 Makk. 
6,8 | ἀρωστίαν B | καϑὼς κτλ. kürzer S | χαϑὰ 7984. B | οὕτω Ge | 15 undeB | χαϑὰ 
B | ἠβουλεύσεται (nicht ..Asro) A | οἵτω Ge | δῆ B: w. e.sch. <S | 16 πρόσκα- 
λεῖται A: S histor. Tempus | ἑαὐτοῦ A | χαὶ <B| 17 αὐτὸν τὸ διάδ. B | διάδημα A | 
ἀπὸκαταστήσει A, ἀποχαταστήσει B: „bringe“ 3 | αὐτὸ <B | παιδὲ B| 18 ὃς] 
οὗτος (oder ὁ) δὲ S | x. εἰσελϑὼν <S | ἐαὐτῶ A| neoıe -ποιήτω ΑἼ119 εἶσαν A | 
πλεῖσται) „alle“ übers. S | 30 χαὶ vor ἀναγγέλλ. -ἰ- B | Οὐν A:<B παιδίω A | 
ἀντιώχω A (Ἀντιόχῳ auch 8): dvrıoyov B | Eriyyarov 8 | 21 yapazooeg B: αὐ- 
τὸν χωρακώσαντα Α: χαρακώσαντες τότε w. 8. sch. S, schwerlich ἐχαράχωσαν 
τότε | τὴν ἰερουσαλήμ B: τῇ ἱερουσαλήμ liest nach neoız. A | περικαϑίσας τε Ge, 


περικαϑίσαντές τε (9) w. 6. sch. ὃ; περὶκαϑῆσϑαι A, περικαϑίσασϑαι Β] ὃ Avolas 
<AS. 


116v 


39a 


_ und „erzählte ihm alles, was er dachte“, und befahl ihm, zu senden | Kriegs- 2 
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΄ 


die Speise, „gedachte er zu gehen in das persische Land“, damit er „Zins“ 
nehme. Indem er nun gehen wollte, rief er nun einen von seinen 
Freunden mit Namen Lysias und übergab ihm seinen Sohn Antiochus 


volk nach Judäa „und umzubringen“ die Nation. $Lysias nun aufgestanden 
ging mit dem Sohn des Antiochus mit grosser Macht, indem er Jeru- 
salem einnehmen wollte "Gekommen aber ward er besiegt von Makka- 
bäus. Man that nun dieses dem Antiochus kund, welcher im persischen 
Lande war, dass geschlagen worden waren alle (Streit-)Kräfte, welche 
gesandt waren nach Judäa, (und) dass „Lysias gezogen war“ mit Macht 
gegen sie und „vor ihrem Antlitz floh, und sie mächtig wurden durch 
die Waffen“ und alle „Kriegsrüstung“, und den Berg Sion „befestigten“ 
und ihn umzäunten mit | grossen „hohen Mauern“. Dieser aber, nach- 
dem er es gehört, fiel, traurig geworden, in eine Krankheit, weil es 


5 ihm nicht widerfuhr, wie er wollte. "Und sterbend rief er den Phi- 


lippus, seinen Freund, und übergab ihm die Krone, [und] damit er sie 
bringe zu seinem Sohne Antiochus. 10Dieser aber gekommen nach 


Antiochien wandte das Reich auf sich, — denn es waren alle (Streit-) 
Kräfte mit ihm. !!Man that aber dies dem Lysias kund und dem 
Knaben Antiochus — denn sie belagerten (waren belagernd) damals 


die Stadt Jerusalem und mit ihr Krieg führend —, dass Philippus die 


1 1 Makk. 3, 31—35. — 4 1 Makk. 3, 38. 40. 4, 34. 35. 6,5—8. — 12 1 Makk. 
4, 61.60. — 15 1 Makk. 6, 14. 


9 „geschl. w. w. alle“ pobisasja vsja: „geschl, hatten alle“ pobisa vsja A | 


21 „und“ vor „mit“ übergeschr. 


Hippolyt. 20 
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ὅτι πάρεστιν Φίλιππος φέρων τὸ διάδημα καὶ ὁτι κρατεῖ τῆς πόλεως. 
125 δὲ ἀκούσας ταράσσεται καὶ φησίν: δῶμεν δεξιὰς τοῖς ἀνθρώποις 
τούτοις | καὶ ποιήσωμεν μετ΄ αὐτῶν εἰρήνην“. ὁ γὰρ τόπος ἐστὶν 
ὀχυρὸς καὶ ἐπίκειται ἡμῖν καὶ τὰ τῆς | βασιλείας“. ιϑχαὶ δοὺς δεξιὰς 
πορεύεται καὶ πληροῦται τὸ εἰρημένον ἐν τῇ γραφῇ καὶ ἀκοὴ καὶ 
σπουδαὶ ταράξουσιν αὐτὸν ἀπὸ ἀνατολῶν καὶ δυσμῶν“. 

XLVII. Τυύτων γενομένων λέγει πάλιν 7 γραφή" καὶ ἐπαναστή- 
σεται ἕτερος βασιλεὺς καὶ οὗτος κατισχύσει ἐπὶ τῆς γῆς, καὶ ἐπανα- 
στήσεται βασιλεὺς τοῦ νότου, καί γε τῶν ϑυγατέρων αὐτοῦ λήψεται 
εἰς γυναῖκα. 2 γίνεται γὰρ τινα ᾿Δλέξανδρον ἀναστῆναι υἱὸν Φιλίππου. 
οὗτος κατὰ τὸν καιρὸν ἐχεῖνον ἐπανίσταται ᾿Αντιόχῳ καὶ πολεμήσας 
αὐτὸν ἀναιρεῖ, κρατεῖ δὲ τῆς βασιλείας: Tore ἀποστέλλει πρὸς 
Πτολεμαῖον βασιλέα Αἰγύπτου λέγων“ δός μοι τὴν ϑυγατέρα σου" 
Κλεοπάτραν „eis γυναῖχα“ ἰδοὺ γὰρ ,ἐκάϑισα ἐπὶ ϑρόνου" βασιλείας 


- er { > - 
τῶν «πατέρων uov“. | “καὶ δὴ λαβῶν τὴν ϑυγατέρα αὐτοῦ Πτολε- 


μαῖος ἄγει εἰς Πτολεμαΐδα καὶ δίδωσιν τῷ ᾿4λεξάνδρῳ εἰς γυναῖκα" 
καὶ πληροῦται ἡ γραφὴ wc λέγει: καὶ λήψεται τῶν ϑυγατέρων av- 
τοῦ εἰς γυναῖχα. ὅ λέγει δὲ καὶ διαφϑερεῖ αὐτήν, ,καὶ οὐκ αὐτῷ ἔσται. 
ἀληϑῶς καὶ τοῦτο πεπλήρωται" ἡνίκα γὰρ ἔδωχεν αὐτῷ Πτολεμαῖος 
τὴν ἰδίαν ϑυγατέρα ἐπιστρέφων εἶδεν τὴν | βασιλείαν ᾿4λεξάνδρου 
ϑαυμαστὴν καὶ ἔνδοξον, ἧς κατεπίϑυμος γενηϑεὶς ὑπούλως ἐλάλει 


2 1 Makk. 6, 58. — ὃ 1 Makk. 6, 57. — 5 Dan. 11, 44. — 7 Dan. 11, 14—17. — 
12 1 Makk. 10, 51. 54. 52. — 17 Dan. 11, 17. — 21 1 Makk. 11,11. 


1 πάρεστιν) auch hier gebraucht S immer die histor. Zeitform | τὴς A | 2 Ὁ δὲ 
ἀχοῦσας Α  ταράσσ. καὶ <S | φησὶν B δῶμεν --- εἰρήνην] kürzer S | δεξιᾶς A: im Cod. 
Β ἃ korr. in &: δεξιὰν Makk. | 3 τοῦτοις A | zal ποιήσ. --- ὀχυρὸς und (Enizei)rtau 
ἡμῖν und (πορεύε)ται x. πληρ(οῦται) und εἰρημένον unleserlich in A | τόπος αὐ- 
τῶν S| 4 ὀχυρὸς 1 Makk. 6,57: ὀχυρῶς B: ἐσχυρὸς Ge, viell. auch $ | ἐπίχειται 
„zwingt“ S | χαὶ vor τὰ «-- ὃ 1 Makk. 6,57 | δοὺς deg. übers. S frei δεξιᾶς B | 
5 ἀχοαὶ SD | 6 σπουδαὶ] σπονδὴ A | αὐτὸν] αὐτῶν B | ἀπὸ] ἐξ D | δυσμῶν) ἀπὸ 
βορρᾶ D | 7 Τούτων) es beginnen JR (R verkürzend) | 8 ἕτερος βασιλεὺς A | χαὶ 
<S οὕτως A | 9 τοῦ <AGe | zul ἐκ τῶν B | τῶν ϑυγ. auch 1 | ϑυγατερῶν 
A | 10 Tao A γὰρ τινὰ B | τινὰ <S | υἱὸν viell.<S | 11 ἐχεῖνον <J | ἐπα- 
ναστήσεται ὁ | πολεμ.} „mit ihm“ +8 | 12 χρατεῖ δὲ] καὶ χρατήσας B: χαὶ κρατεῖ 
oder χρατήσει S | τότε <B | ἀπο στέλλει J Bl. 184vb | ne. Πτολ. «-- 8] 18 πτολε- 
uelov A: πτολεμέον B | τὸν Bao. J | αἱγύπτου A | 14 χλαιοπάτραν A| eis γυν.] 
breiter $ | ἰδοὺ γὰρ --- Πτολεμαΐδα <JI | γὰρ <AS | ἐχάϑησα A| βασιλεῖας A | 
15 δὴ + A | ϑυγαίτέρα) und Πτολεμαΐδα — λέγει καὶ unleserlich in A | 16 ἄγει) 
?8 | did. αὐτὴν SR | 17 zul — πέπλ. <R | καὶ <JI | πληρ.] „ward erf.“ S | ὡς (ὡς 
B) λέγει BJ: λέγουσα 8: καὶ λέγει Ge| καὶ <S| τῶν $. auch J 18 λέγει --- ἀλη- 
ϑῶς «- 8 λέγει δὲ) I: ..dE Α: <B | ϑιαφϑιρεῖ Β | αὐτὴν BJ | οὐκ αὐτοῦ ἔ. γυνή 1 | 
19 ἀληϑῶς) I: ἀλληϑὲς Β, ἀλλείϑε A | τούτο A | πεπλήρωται <B | ἣν. καὶ A αὐτῷ 
ἔδωχε I | 20 ϑυγατέραν B  ἐπιστρ. εἶδ] ἐπιστρέφον Β: „erkennend“ S | δεν A: 
<B|21 zer’ επίϑυμος A γενόμενος J | ὕπουλος A: ὑπούλος B | ἐλάλη BJ. 
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Krone brachte und die Stadt beherrschte. | 1?Dieser aber, nachdem er 235 
es gehört, sprach: „Wohlan, machen wir Frieden mit diesen Menschen“, 
Denn ihr „Ort ist stark, und das Reich zwingt uns“. 13Und Frieden 
geschlossen habend ging er hinweg; und es ward erfüllt das in der 
Schrift Gesagte: „Und Gerüchte und Unruhen verwirren ihn von Auf- 
gang und Niedergang“. 
XLVII. Nachdem dieses geschehen war, spricht wieder die Schrift: 
Und es wird aufstehen ein anderer König. Dieser wird mächtig 
werden auf der Erde, und es wird aufstehen der König von Süden und 
10 wird sich ein Weib nehmen von seinen Töchtern. 2[Und] Denn es 
wird aufstehen Alexander, der (näml. „Sohn“) des Philippus. Dieser 
wird zu jener Zeit sich widersetzen dem Antiochus, und Krieg mit ihm 
geführt habend wird er ihn vertilgen | und wird einnehmen das Reich. 235v 
3Alsdann wird er senden „zu dem König Ägyptens, sagend“: „Gieb mir 

15 deine Tochter“ Kleopatra, damit ich diese „zum Weibe“ nehme. Siehe, 
„ich habe mich gesetzt auf den Stuhl“ des Reiches „meiner Väter“. 
“Und genommen habend seine Tochter Ptolomäus, brachte er nach 
Ptolemais und gab sie dem Alexander zum Weibe, und es ward erfüllt ὰ 
die Schrift, welche sprach: Er wird sich nehmen von seinen Töchtern 

20 zum Weibe. 5Auch dies ward erfüllt. Denn als ihm Ptolomäus seine 
Tochter gab, kennen lernend das Reich des Alexander wunderbar und 
herrlich, und nachdem ihn sehr gelüstet hatte, redete er mit Trug zu 


σι 


2. 1 Makk. 6, ὅ8. --- 3 1 Makk. 6, 57. — 5 Dan. 11, 44. --- 8 Dan. 11, 14—17. — 
14 1 Makk. 10, 51. 54.52. — 19 Dan. 11, 17. — 22 1 Makk. 11, 11. 


4 „in der Schrift“ pisaniem: pisanie A | 15 Klepatra A, „l“ über der Linie | 
17 „brachte er“ privede: priim „empfangen habend“ A | 20 „als“ Καθ wie oben 


8.289, Ζ. 4. 
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τῷ ᾿Αλεξάνδρῳ. δλέγει δὲ ἢ γραφή" καὶ ἐπὶ μιᾷ τραπέζῃ ψευδῆ 
λαλησουσι»" »ἀμφότεροι οἱ βασιλεῖς“. ὁ γὰρ Πτολεμαῖος ἐπιϑυμῶν 
τὴν βασιλείαν ἀλεξάνδρου ἐσϑίων μετ᾽ αὐτοῦ ἐπὶ τραπέζῃ ἑκακοῆς- 
ϑίζετο μὴ ἔχων σύμφωνα πρὸς αὐτόν. πληροῦται οὖν ἡ γραφή. 
Ἰχαὶ di) πορευϑεὶς Πτολεμαῖος εἰς Αἴγυπτον καὶ στρατολογήσας δύνα- 
’ - - , c > 7) > ’ > 
μιν ποϊλλήν, ἐπῆλϑε τῇ χώρᾳ, ἡνίκα ᾿4λέξανδρος ἐπορεύϑη εἰς Kırı- 
κίαν: ἔτυχε γὰρ Ταρσεῖς καὶ ῆαλλεώτας τότε στασιάζειν ὃς βου- 
λόμενος καταστεῖλαι αὐτοὺς ἧἦχεν κατὰ σπουδήν, καταλείψας τὴν 
ἰδίαν γυναῖχα Κλεοπάτραν ἐκεῖ. ἐπιβαίνων τοίνυν „o Πτολεμαῖος" 
τῇ χώρᾳ φρουρὰν" ἐξέταξεν κατὰ πόλεις" κρατήσας δὲ τῆς Ἰουδαίας 
ηλϑεν πρὸς τὴν ἰδίαν ϑυγατέρα, καὶ ἐξαπέστειλεν γράμματα πρὸς 4η- 
μήτριον ἐν ταῖς νήσοις λέγων" ἔξελϑε καὶ ἐλϑὲ ἐνθάδε „war δώσω σοι 
τὴν ϑυγαϊτέρα μου" Κλεοπάτραν εἰς γυναῖκα, ὅτι ᾿Δλέξανδρος ,ἐζήτη- 
σεν ἀποχτεῖναί με΄. ταῦτα δὲ τὰ δήματα ἐπλάσατο βουλόμενος 
ψόγον ἐπενεγκεῖν τῷ Αλεξάνδρῳ. ϑἔρχεται τοίνυν ὁ Δημήτριος καὶ 
λαβὼν ὁ Πτολεμαῖος δίδωσιν αὐτῷ τὴν ἰδίαν ϑυγατέρα εἰς γυναῖχα, 
τὴν γενομένην ᾿Δ4λεξάνδρου. καὶ πληροῦται τὸ εἰρημένον" ουδιαφϑε- 
ρεῖ αὐτὴν“ „al οὐκ αὐτῷ ἔσται οὐδὲ αὐτῷ μενεῖ. oTL ,ἀμφότεροι 
οἱ βασιλεῖς αἱ καρδίαι αὐτῶν εἰς πονηρίαν καὶ ἐπὶ μιᾷ τραπέζῃ ψευδῆ 
λαλήσουσιν" »ἀμφότεροι οἱ βασιλεῖς". ᾿τὐγχούτων οὕτως γενομένων, 
ἀχούσας ὃ ᾿Αλέξανδρος συνάπτει πόλεμον μετὰ Πτολεμαίου, καὶ μὴ 
1 Dan. 11, 27. --- 5 1 Makk. 11, 1. 2. — 91 Makk. 11,3. — 11 1 Makk. 11, 9. 
— 13 1 Makk. 11, 10—12. — 17 Dan. 11, 17. — 18 Dan. 11, 27. — 21 1 Makk. 
ἢ ἢ ἴθι 
1 λέγει δὲ AS: λέγει γὰρ B: ὡς λέγει J, zul λέγει 66] γραφὴ ΒῚ μιᾷ «--Ἠ 1] 
τραπέζης I | ψευϊδῆ 1 Bl. 18δτῶ: ψευδὴ Β΄] 3 οἱ -- 7| ὃ γὰρ ---ἡ γραφή 2.4 --Ἠ] 
γαρ πτολεμαίος A | ἐπὶϑυμῶν A | 3 ἐπὶ τῆς τραπέζης A | ἐχαχοηϑήζετο B|4 av- 
τὸν B | πληρ. οὖν] Πληρ. τοίνυν A: x. πληρ. (übers. in histor. Zeitform) $ | γραφὴ 
B | 5 x. δὴ πορ. Πτολ.] 1: καὶ δὴ Πτολ. ἔρχεται A, Πτολ. δὲ πορευϑεὶς B, nogev- 
ϑεὶς δὲ Πτολ. 8] 6 (πο)λλήν --- κατὰ 2.8 und (χαταλ)είψας τὴν und Κλεοπαί(τραν) 
unleserlich in A | πολλὴν BJ | χώρᾳ] πόλει I | 7 ἔτυχε — ἐχεῖ --: ῦ, --- onovVow<R | 
ὃς --Β} 8 ἤχεν B: „und ging fort“ S|9 τῇ χώρᾳ vor ὁ Ir. A| 10 τῇ -- Ζ. 20 
kurz R | ἐξέτασεν A: ἐξέταζεν B: ἔταξε J | χατὰ πάσας π. 8 | δὲ] τὲ 4 | ἐου- 
δαῖας A | 11 ἰδίαν --: 1 | 12 γίσοις AB | δόσω Β 18 χλαιοπάτραν A | ἐζήτ. γὰρ 
1 Makk. 11, 10 | 14 ἀπὸχτῆναί A: ἀποχτείναι BJ | ταῦτα — ᾿Αλεξάνδρῳ <J | ἐπλάσ- 
oero A: „redete er‘ S | βουλώμενος A | 15 ψώγον A | ἔρχεται] hier wie hernach 
braucht S die histor. Zeitform | tolvvv] AJ: οὖν B | 16 λαβὼν <BS, und liest ὃ 
Πτολ. nach αὐτῷ | ὃ <A | δίίἰδωσιν 1 Bl. 185rb | τὴν — γυναῖχα auch J | ἐδίαν < 
J | 17 τὴν γεν. Ἀλεξ. <S | ἀλεξάνδρω A | χαὶ vor πληρ. -Ξ 1] τὼ εἰρημ. A| (ei- 
BIN — οὕτως yevola.) Z. 20 unleserlich in A | χαὲ διαφϑείρη I: διαφϑείρει B: 
. heir.“ 5: διαφϑεῖραι D | 18 αὐτοῦ ‚w in Rasur und 2 Buchst. ausradiert) J: 
ἐχείνῳ viell. S | οὐδὲ --- μενεῖ EN ἐπ᾿ αὐτῷ schwerlich 8 | μένει B: παραμείνῃ D | 
ὅτι — ἐχεῖνος 8.310 Ζ. 3) ἐναιρεῖται ὃ ARE ξαγόρος 19 τραπ. μιᾷ D ψευδῆ --- 
βασιλεῖς frei übers. von S | 20 οὕτω Ge | 21 ἀκ. --- ἀράβ. Β.} ὃ --ΒΙ Ile] z . Anu. + R. 


40rb 


118r 


40va 
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Alexander. $Es spricht aber die | Schrift: „Und an Einem Tisch sassen 236 
beide Könige, Lüge mit einander zu reden fingen sie an“. Denn Ptolo- 
mäus wollend (begehrend) das Reich des Alexander, speisend mit ihm 
am Tisch war hinterlistig, nicht seiend übereinstimmend mit ihm. Und 

5 es ward erfüllt die Schrift. "Ptolomäus aber, nach Ägypten gegangen 
und viel Kriegsvolk genommen habend, zog in das Land, als Alexander 
ging nach Ojlicien. Denn es geschah, dass damals von ihm abfielen 
die Tarsiten und Malleoten. Wollend sie stillen, und ging schnell fort 
zurückgelassen habend sein Weib Kleopatra daselbst. | SHeraufziehend 236v 

10 nun Ptolomäus in das Land, liess er „Wächter“ in allen Städten. Judäa 
aber eingenommen habend, kam er zu seiner Tochter und sandte Schriften 
zu Demetrius auf die Inseln sagend: Gehe heraus und komme hierher, 
und ich werde dir geben Kleopatra meine Tochter zum Weibe, denn 
Alexander „wollte mich umbringen“. Diese Worte aber redete er, indem 

15 er wollte schmähen den Alexander. °Es kam nun Demetrius und es 
gab ihm Ptolomäus seine Tochter zum Weib. Und es ward erfüllt 
das Gesagte: „Er wird sie nehmen (heiraten)“, „und nicht wird sie dessen 
sein, noch bei ihm bleiben“. Denn „beide Könige | [und] ihre Herzen 237 
waren mit Bosheit und an Einem Tisch sassen beide, logen zu ein- 

20 ander“. !PNachdem dieses nun so geschehen war, nachdem (es) Ale- 
xander gehört hatte, führte er Krieg mit Ptolomäus, und ihn nicht 


1 Dan. 11, 27.— 5 1 Makk. 11, 1. 2. --- 10 1 Makk. 11, 3. — 11 1 Makk. 11, 9. 
— 14 1 Makk. 11, 10—12. — 17 Dan. 11, 17. — 18 Dan. 11, 27. — 20 1 Makk. 
11, 15—18. 


9 „daselbst“ verbindet A mit dem Folgenden | 12 „Inseln“ ostrovy: „Insel“ 
ostrovü A. 
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χατιοχύσας αὐτοῦ φυγὰς γίνεται πρὸς τὸν βασιλέα τῶν Agaßow' ὁ δὲ 
ἀφελὼν ,τὴην χεφαλὴν Α4λεξάνδρου" πέμπει τῷ Πτολεμαίῳ“, καὶ λα- 
Bo» ἐκεῖνος περιτίϑεται τὰ ,δύο διαδήματα" τῆς τε Συρίας καὶ Al- 
γύπτου, ἅτινα περιϑέμενος τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ τελευτᾷ. καὶ πλη- 
ροῦται τὸ εἰρημένον Ev τῇ γραφῇ" »καὶ οὐ δώσουσιν αὐτῷ δόξαν 
βασιλείας". | ἀπέϑανεν γὰρ καὶ οὗτος καὶ οὐκ ἔλαβεν δόξαν ὑπὸ πάν- 
τῶν ὡς βασιλεύς. 

XLVIH. Διηγησάμενος οὖν ὁ προφήτης τὰ ἤδη συμβάντα χαὶ χρό- 
vors ἰδίοις [καὶ] τελεσϑέντα, ἕτερον ἡμῖν μυστήριον καταγγεέλλει, 
ἐσχάτων καιρῶν ἔνδειξιν ποιούμενος. “λέγει γὰρ οὕτως" καὶ ἀναστή- 
σεται ἕτερος βασιλεὺς ἀναιδὴς καὶ «ὑψωϑήσεται“ ὑπὲρ πάντα ϑεὸν" 
υκαὶ μεγαλυνϑη σεται" „rel λαλήσει ὑπέρογκα καὶ χατευϑυγεῖ μέχρις 
οὗ συντελεσϑῇ ἢ ὀργή" εἰς γὰρ συντέλειαν γίνεται. καὶ ἐπὶ πάντα 
ϑεὸν τῶν πατέρων αὐτοῦ οὐ συνήσει καὶ ἐπιϑυμίαν γυναικῶν, καὶ 
ἐπὶ πάντα ϑεὸν οὐ συνήσει, ὅτι ἐπὶ πάντας μεγαλυνϑήσεται. καὶ 
ϑεὸν Μαζωεὶμ ἐπὶ τοῦ τόπου αὐτοῦ δοξάσει καὶ ϑεόν, ὃν οὐκ ἔγνο- 
σαν οἱ πατέρες αὐτοῦ, δοξάσει ἐν χρυσῷ καὶ ἀργύρῳ καὶ λίϑῳ τιμίῳ“, 
καὶ πληϑυνεῖ δόξαν καὶ ὑποτάξει αὐτοῖς πολλοὺς χαὶ γῆν διελεῖ ἐν 
δώροις". καὶ οὗτοι διασωϑήσονται ἐκ χειρὸς αὐτοῦ Βόδῶμ καὶ Μωὰβ 
καὶ ἀρχὴ υἱῶν ᾿Δμμών. καὶ ἐκτενεῖ τὴν χεῖρα αὐτοῦ ἐπὶ τὴν γῆν, 
χαὶ ἢ γῆ «Αἰγύπτου οὐκ ἔσται εἰς σωτηρίαν" καὶ κυριεύσει ἐν τοῖς 
ἀποχρύφοις τοῦ χρυσίου καὶ | τοῦ ἀργυρίου καὶ ἐν πᾶσιν τοῖς ἐπιϑυ- 

31Makk.11, 13, 18, --- 5 Dan. 11, 21. — 10 Dan. 11, 36—39. — 19 Dan. 11,41—43. 


ς 


| ὃ δὲ A| 8 ἐχεῖνος <A | περιτίϑεται -- βασιλείας 
liest fast wörtlich so R | δίο B | τῆς τε 8: ὃ Πτολεμαῖος 1 4 ἄτινα Α ἅτινα 
περιϑ.} „u. darauf“ 5] περὶϑέμενος A: περιτιϑέμενος B | τελευτὰ B | zei vor πληρ. 
auch R: < J | 5 δόσουσιν B | ἔδωχαν En’ αὐτὸν D | 6 ἀπέϑανεν --- βασιλεύς < 
R | zei οὗτος <J | καὶ vor οὗτος-- [ὕπο A | 7 ὡς βασιλεύς <A | βασιλεὺς 
B | 8 Amynodusvog — οὕτως] et iterum de eo quod seriptum est R | ἤδη <S | 
συμβᾶντα B | x. χρόν.] χαὶροῖς A| 9 ἐδίοις <J | zul vor τελεσϑ. + A | ἕτερον A 
ἕτερον πάλιν J | καταγγέλει J | 10 καὶρῶν A | ποιούμ. ἔνδειξιν I: «- 5. | ἔνδηξιν B 
(ποιούμεν)νος --- πάντα (ausser ὠϑή in ὑψωϑήσεται) unleserlich in A | λέγει J Bl. 
1855 va | ἀναστήσεται --- κατευϑυνεῖ ausser χαὶ μεγαλυνθήσεται auch inR | 11 ὑπὲρ] 
ἐπὶ I | 12 μεγαλυνϑή(σεται) und (λα)λήσει ὑπέρ(ογχα) und (κατ)ευϑυνεῖ unleserlich 
in A | ὑπέρογκα) schwerlich las S ὑποκρίσεις od. ὕπουλα | κατευϑύνει B| 18 ἢ <J | 
voyn B| εἰς γὰρ — δώροις 2. 19] χαὶ τὰ ἑξῆς 4] yao<S | ἐπὶ πάντα <S | παντὸς 
ϑεὸς A nach Dr. Kern, vielleicht aber liest A wie D πάντας ϑεοὺς [14 οὐ <A 
ἐπὶϑυμία AD | 15 πᾶν D ed. Tisch. | πάντας B | 16 αωζεὶμ Ὁ: ναζωείμ A, μαξζωὶὲν 
B, Μαζωὶ 8, ῆωαζεὶμ Ge | τοῦ -- ΒΓ | αὐτοῦ - 5 9» AB | 18 αὐτοῖς] αὐτοῦ 
Β: αὑτῷ 8 διέλει B| 19 δόροις Β | 2 οὗτοι es beginnt J (Anti) | σωϑήσον- 
ται AAnt | αἰδὼμ A | 20 ἀμμῶν A: ἀμμὼν Β | χαὶ vor ἐχτενεῖ viell. <s 1 ἐχτειγεῖ 
ΑἼ αὐτοῦ «-- Ὁ | 31 ἢ - ΑΤ| κυριεύων S | & vielleicht = S| 22 anoxgigpous A: 
ϑησαυροῖς oder dergleichen schwerl. + 5. | χρυσοῦ BD | ἀργύρου D ed. Tisch. | ἐν 
< 7, viell. auch S | πᾶσι B | τοῖς <D | ἐπὶϑυμητοῖς A. 
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ΕἸΣ ΤΟΝ AANIHA IV, 47. 48. ΜΗ: 


besiegt habend, ging er fliehend zu dem König der Araber. Dieser 
aber, abgehauen habend des (schwerlich ist zu übersetzen „enthauptet 
habend den“) Alexander, sandte sein Haupt „dem Ptolomäus“. Dieser 
setzte aufs Haupt die beiden Kronen, die Syriens und die Ägyptens, und 
darauf am dritten Tag starb er. Und es ward erfüllt das von der 
Schrift Gesagte: „Und nicht giebt man ihm die Herrlichkeit des König- 
reichs“. Denn es starb auch dieser, | und nicht empfing er Herrlich- 
keit von allen wie ein König. 

XLVIIl. Nachdem hun der Prophet erzählt das Geschehenie und 
zu seiner Zeit in Erfüllung Gegangene, erzählt er ein anderes Ge- 
heimnis uns, der letzten Zeiten. ?Denn er spricht so: „Und es wird 
aufstehen ein anderer König schamlos, und er erhebt sich über jeden 
Gott, und macht sich gross und beginnt zu reden Heuchlerisches und 
bringt zurecht, bis dass vollendet wird der Zorn; zur Vollendung wird 
er sein. Und den Gott seiner Väter wird er nicht kennen, noch das 
Begehren der Frauen, und jeden Gott wird er nicht achten, denn über 
alle (oder „alles“) macht er sich gross. Und den Gott von Mazoi an 
der Stelle | wird er preisen, und einen Gott, welchen seine Väter nicht 
kannten, wird er verherrlichen mit Gold und Silber und kostbarem Stein“, 
„und er wird mehren die Herrlichkeit und wird sich viele unterwerfen und 
wird Land als Geschenk verteilen“. „Und diese werden gerettet werden 
aus seiner Hand, Edom und Moab und der Anfang der Söhne Ammons. 
(Und) er streckt aus seine Hand über das Land, und das Land Agyp- 
tens wird nicht zur Rettung sein, und herrschend über die geheimen 
Schätze Gold und Silber und über alles begehrenswert Seiende in 


4 1 Makk.11, 13. 18. — 6 Dan. 11, 21. — 11 Dan.11,36—39. — 21 Dan.11, 41—43. 


4 „beide Kronen“ ven’cja oba: „Krone von Gott“ venec ot bga liest die 
Handschrift | 5 „von der Schrift“ pisaniem: „die Schrift“ pisanie A wie oben 8. 307, 4 | 
13 „Heuchlerisches“ licemerna, „Heuchler“ licemery der Codex: wahrscheinlich ist 
zu lesen „Übermässiges“ vySemerna | 14 „bringt zurecht“ ispravit: i und t über 
der Zeile | 20 „sich“ am Rand. 
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μητοῖς Αἰγύπτου καὶ Λιβύων | καὶ Aldı6Rwv ἐν τοῖς ὀχυρώμασιν 
αὐτῶν." καὶ πήξει τὴν σχηρὴν αὐτοῦ Ἐφαδανῶ ἀνὰ μέσον τῶν 
ϑαλασσῶν ἐπ᾿ 0908 Sapelv ἅγιον χαὶ ἥξει ἕως μέρους αὐτοῦ“. 
IL. Ταῦτα μὲν οὖν οὕτως ὃ προφήτης διηγεῖται περὶ τοῦ ἀντιχρί- 
5 στου, wg ἔσται ἀναιδὴς καὶ πολεμοτρόφος καὶ τύραννος τολμῶν ὑπὲρ 
»πάντα ϑεὸν" ἑαυτὸν ὑπεραίρειν, ὃς ἐπὶ τῇ ἰδίᾳ δυνάμει καυχώμενος 
καὶ τὰ ὀχυρώματα τῶν πολεμίων ἐκπορϑῶν, ἐπὶ χρυσῷ καὶ ἀργύρῳ 
καὶ λίϑῳ τιμίφ' ᾿ὑψηλὰ φρονῶν, .λαλήσει ὑπέρογκα“ δήματα πρὸς ϑεόν, 
ξαυτὸν μόνον ὡς ϑεὸν προσχυνεῖσϑαι ϑέλων. περὶ τούτου πᾶσα 
10 γραφὴ οὐκ ἐσιώπησεν, καὶ προφῆται τοῦτον ἐπ᾽ ἀπωλείᾳ πολλῶν ἐρχό- 
μενον προχατήγγειλαν, καὶ ὁ κύριος τούτοις ἐμαρτύρησεν, καὶ ἀπό- 
στολοι ταὐτὰ περὶ αὐτοῦ ἐδίδαξαν, καὶ τὸ τούτου ὄνομα δι᾿ ἀριϑμοῦ 
μυστικῶς Ἰωάννης ἐν τῇ ἀποκαλύψει ἐφανέρωσεν. ὑτοῦτον , βδέλυγμα 
ἐρημώσεως" ὁ κύριος ἀπεφήνατο, καὶ ὁ ἀπόστολος υἱὸν | διαβόλου, κατ᾽ 119ν 
15 ἐνέργειαν τοῦ σατανᾶ“ τοῦτον παρεσόμενον ἐδίδαξεν. 'οὗτος πόλιν 
Τυρίων πατάξας ἐρημώσει καὶ γῆν Αἰγύπτου ἐχπολεμήσας καταστροσει 
καὶ πᾶσαν χώραν Πιβύων κατασχάψει, τόν τε βασιλέα Αἰϑιόπων σὺν 
τῇ δυνάμει αὐτοῦ φόνῳ μαχαίρας διολέσει. 505 ὑπὲρ πάντας βασι- 
λεῖς καὶ «πάντα ϑεὸν" ἐπαρϑεὶς οἰκοδομήσει τὴν Ἱερουσαλὴμ πόλιν καὶ 
2% Dan. 11, 45. — 6 Dan. 11, 36. — 7 Dan. 11, 39. — Dan. 11, 38. — 8 Dan. 
11,36. — 12 Apok. u 13, 17. 18. — 13 Matth. 24, 15. — 14 2 Thess. 2, 3.9. — 19 Vg]. 
Dan. 11, 36. 2 Thess. 2, 4. 
1 χαὶ Αἰθιόπων — σπηλαίοις zovlnt.) S. 316, 2. 13: es fehlt Ein Blatt in A | ἐν 
τ. ὀχυρ. αὐτῶν <S | 2 καὶ πήξει — μέρους αὐτοῦ «-- 1] ἐφ᾽ Ἐλάνῳ oder Aidvo 
S | ἀναμέσων B 8 εἰς ὄρος D: < Ge | ἀβιράνιον oder ἀβιράγιον Β, σαβίρα ἅγιον 
5, Σαβαεὶν ἅγιον D ed. Tisch. | χαὲ <D ed. Tisch. |4 Ταῦτα] es beginnen J und 
= Ο Bl. 260r. V! Bl. 39v. V2 Bl. 131r. ῬΊ Bl. 377v. P2 Bl. 80r (< Mai). Lemma 
τοῦ ἁγίου (Ὁ νὴ ἱππολύτου ἐπισκόπου ῥώμης Υ᾽ΡΊ, inno τοῦ ἁγίου inno ἐπισχό- 
που ῥώμης 3, ohne Lemma Ῥ2] das Lemma und Ταῦτα — προηγούμενα und χαὶ 
πολ. --- iölie) erloschen in O | μὲν οὖν <B | οὕτως] xal τὰ μετὰ ταῦτα καὶ τὰ 
ἔτι (ἔτη v2) προηγούμενα ΟἽ dieit doctor hunc esse antichristum R | τοῦ J 18δν Ὁ 
5 ὡς mit C: ὃς Β4] χαὶ ἘΠΕ πολ. « 1] τύρανος B | τολμῶν --- διολέσει Z.18 «--:1} 


τολμῶν) πολεμῶν C | 6 παν ᾿ϑεῶ P! | ὑπεραΐρειν B, ὑπεραίρει V!P! | ὡς B:6C]| 
καυχώμενος) es endet Ο] 7 πολέμων B | 8 λαλῶν S| 9 ξαυτὸν] αὐτὸν S | προσ- 
χυνῆσϑαι B | πᾶσαι γραφαὶ schwerlich S | 10 τοῦτον] αὐτὸν liest schwerlich S | 
ἀπολεῖα B | 12 ταῦτα B: ταῦτα w.e.sch. 8. | τούτου] αὐτοῦ las schwerlich S 
15 τοῦ σατανᾶ τοῦτον <S | σατανὰ B οὗτος — διολέσει] is terras multas et civi- 
tates vastabit, sc. Aesypsumm, Aethiopiam et regionem Libyae R | οὕτως B | πόλιν) 
πόλεις schwerlich S | 16 τύριον B | πατ.] ταράξας w. 8. sch. S | ἐχπολεμ.) „ebenso“ 
5.117 Avdiov jetzt S | 18 ὃς ὑπὲρ] es beginnt J | ὃς — Χριστόν) et contra omnes 
exaltatus est deos et colendum credens se esse deum, aedificans quidem Ierusalem 
et templum congregans populum Israel ex omnibus regionibus regnansque super illos 
qui eum adorabant ut ἃ. credentes eum esse Chr. R | navragB | 19 πάντα -- 5] λέγων 
ἀνοικοδομῆσαι τὴν ἱερουσαλήμ M Bl. 270v (Kumpfm. 8. 175, 20 | ina Β ] πόλιν <B. 
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Ägypten und in Lybien und in Äthiopien“. „Und er wird | stellen sein 238v 

Zelt auf Elanus inmitten des Meers am (oder „auf dem“) heiligen Berg 
Sabira, und wird kommen bis zu seinem Teil (Gegend, Nation).“ 

IL. Dies nun erzählt der Prophet so von dem Antichristen, wel- 
5 cher sein wird schamlos und kriegliebend und ein Tyrann, gewagt 
habend sich zu erheben über „jeden Gott“, welcher seiner eigenen Kraft 
sich rühmend und die festen Städte einnehmend, über „Gold und Silber 
und kostbare Steine“ sich gross machend, „sprechend hohe“ Worte wider 
Gott, [und] wollend, dass er allein angebetet werde wie Gott. 2Über 

10 diesen sprechen alle Schriften, sowohl die Propheten | haben ihn zuvor 239 
verkündigt zum Verderben vieler kommend, als auch der Herr gab 
Zeugnis, und die Apostel lehrten dies von ihm, (und) seinen Namen 
machte durch eine Zahl heimlich kund Johannes in der Offenbarung. 
>Diesen nannte „Greuel der Verwüstung“ der Herr, und der Apostel 
15 zeigte (ihn als) Sohn des Teufels „durch die Wirkung“ kommend. 
* Dieser macht die Städte von Tyrus verwirrt habend wüste, und das Land 
Ägyptens macht er ebenso wüste, und die ganze Gegend Lydiens kehrt 
er um, den König Äthiopiens und seine Macht haut er ab mit dem 
Schwert. Welcher, über jeden König und Gott sich erhoben habend, 

20 erbaut | nun die Stadt Jerusalem und richtet auf den dort seienden 239v 


1 Dan. 11, 45. — 6 Dan. 11, 36. — 7 Dan. 11, 39. — Dan. 11, 38. — 8 Dan. 
11, 36. — 12 Apok. Joh. 13, 17.18. — 14 Matth. 24, 15. — 15 2 Thess. 2, 3. 9. — 19 Vgl. 
Dan. 11, 36. 2 Tess. 2, 4. 


1 „Lybien“: „Lykien‘“ bietet die Handschrift | 12 „die Apostel .. dies“ aplı 
si: apli i bietet die Handschrift | „und .. Namen“ (i) imja | 13 „machte kund“ 
javi: „kund gemacht habend‘“ javiv A | „durch eine Zahl“ &islom: & übergeschrie- 
ben | 14 „Diesen“ s’: li der Codex | 16 „die Städte“ grady: w. 6. sch. ist zu lesen 
„die Stadt“ grad | „von Tyrus“ tyrskya: „von Kursk“ kurskya A | „verwirrt habend“ 
smjat, vielleicht ist zu lesen „verwirrend“ smaty: smjate A | 17 „Lydiens‘“ ljudüi- 
skuju A: liviiskuju ist zu lesen. 
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τὸν ναὸν τὸν ἐστραμμένον ἀναστήσει, πᾶσάν TE τὴν χώραν καὶ τὰ 
ὅρια αὐτῆς τοῖς Ἰουδαίοις ἀποδώσει, καὶ τὸν λαὸν αὐτῶν ἐκ τῆς τῶν 
ἐθνῶν δουλείας προσκαλεσάμενος βασιλέα αὐτοῖς ἑαυτὸν ἀποδείξει, καὶ 
τούτῳ προσκυνήσουσιν ος ϑεῷ οἱ ἀπειϑεῖς καὶ τούτῳ γόνυ κλινοῦ- 
σιν, ὑπονοοῦντες αὐτὸν εἶναι τὸν Χριστόν, μὴ νοοῦντες τὸ ὑπὸ τοῦ 
προφήτου εἰρημένον, πῶς ἐστιν πλάνος καὶ οὐκ ἀληϑής. “Ἱερεμίας 
γὰρ λέγει: ,(ἀνϑ' ὧν" ἠπείϑησαν τῇ ἀληϑείᾳ τότε λαλήσει „ro λαῷ 
τούτῳ zer τῇ Ἱερουσαλὴμ πνεῦμα πλαγήσεως". Τόϑεν εἰδὼς ὁ ἀπό- 
στολος τὴν τοῦ λαοῦ πλάνην καὶ τὴν ἐσομένην „Ev&oysiav τοῦ σα- 
τανῶ“ ἐν αὐτοῖς | ἔφη" „orav λέγωσιν" εἰρήνη καὶ ἀσφάλεια, τότε al- 
φνιδίως αὐτοῖς ἐφίσταται 0189005, ὥσπερ ἡ ὠδίνη τικτούσῃ καὶ οὐ 
wm) ἐχφύγωσιν“". 

1. Οὗτος ἀνελεῖ τοὺς δύο μάρτυρας καὶ προδρόμους Χριστοῦ 
κηρύσσοντας τὴν ἔνδοξον αὐτοῦ ἀπ᾿ οὐρανῶν παρουσίαν, wg λέγει 
διὰ τοῦ προφήτου ,καὶ δώσω τοῖς δυσὶ μάρτυσί μου καὶ προφητεύ- 
σουσιν ἡμέρας χιλίας διακοσίας ἑξήκοντα περιβεβλημένοι σάχκους". 
2209” ἃ καὶ τῷ Δανιὴλ εἴρηκεν" „war διαϑήσει διαϑήκην πολλοῖς ξβ- 
δομὰς μία, καὶ ἔσται ἐν τῷ ἡμίσει τῆς ἑβδομάδος ἀρϑήσεταί μου ϑυσία 


7 2 Thess. 2, 10. Jer. 4, 11.— 9 2 Thess. 2, 9. — 10 1 Thess. 5, 3. — 15 Apok. 
Joh. 11,3. — 17 Dan. 9, 27. 


1 ἀποκαταστήσειν τὴν χώραν καὶ ἀναστήσειν αὐτῶν .. τὸν ναόν (d. Ausgg. 
λαόνὶ Ant 54 5. 28, 2 ed. Lag. | τὸν ἐστραμμι. -Ξ 1, anders 5.) πᾶσαν — ἀποδείξει 
χαὶ <J ,;τ. χώρ.] αὐτῶν hier 5. ὃ τῆς Ἰουδαίας Ge ἐχ τ. δουλ. καὶ τ. ἐϑνῶν 5 8 ξαυ- 
τοῖς Β] zei vor τούτῳ ΥἹ]8]], -- 58.| 4 οἱ ἀπειϑεῖς + IS τοῦτο B χλίνουσιν B | 
5 μὴ νοοῦντες — ἐχφρύγωσιν Ζ. 12 <IR | μὴ ἐπιγνοῦσα τὸ εἰρημένον ὑπὸ Teos- 
μίου τοῦ προφήτου Ant Ορ. δγ 5. 29, 14 6 ἀληϑῆς Β | Ἵερ. γὰρ] ὡς leo. S | 7 ἀνϑ' 
ὧν --- πλανήσεως) so auch Ant 57 8. 29, 16] 8 ἐλὴμ Β | εἰδὼς] w. 6. sch. 188. es auch 
5.9 ἐσομένην <S | σατανὰ B | Hipp. gegen Cajus zu Apok. 8,12 | 10 δτὰἂν B | 
ὅταν δὲ viell. S | εἰρήνη οὖσα schwerlich 8 ἐφνιδίως B: αἰφνίδιος 1 Thess. 5, 3 | 
11 eis ὄλεθρον viell. S | ὠδίνη)] ὠδὲν τῇ Ge mit 1 Thess. 5,3 | tıxr.) ἐν γαστρὶ 
ἐχούσῃ 1 Thess. 5,3 | 13 Οὗτος) es beginnt J | Οὗτος — πέντε 8. 316, 7 fast wört- 
lich in R| &o B| 14 χηρύσσοντας) nach χαταβολ. κόσμου (vgl. S. 316, 8) bietet M 
Bl. 271r (Kumpf. 8. 176, 20) ἐνὼχ δὲ zul ἡλίας οἱ προφῆται κηρύξωσιν τὴν devre- 
ραν παρουσίαν τοῦ χυρίου περιβεβλημένοι σάχχους ὡς γέγραπται διὰ κτλ. wie 
2.15 --- ἐνενήκοντα 8. 810, 5 | Evdogov .. napove.) Ant Ορ. 44 | ἔνδοξον <R | παρ- 
ουσίαν) βασιλείαν J: seilicet Henoch οὐ Eliam +R | 15 διὰ τοῦ προφήτου «--:1 | 
τοῦ] ἄλλου R | καὶ δώσω) Apok. Joh. 11, 3 verwertet ebenso Ant Cp. 47 8. 22, 28 
und zum Teil Op. 43 8. 21, 9 und Cp. 618. 32,18 | δυσί Μ' | προφητεύσωσιν B: προφη- 
τεύουσι M | 16 διαχοσίους Ant Cp. 47 | ξξήχ.] <M | 17 χαϑὰ ΒΝ: χαϑὼς 1] ὁ 4α- 
γιὴλ ?R | εἴρη χε J Bl. 186ra: 200797 B | διαϑ'. — σπονδή] 8. 278,12 Ant 43 | διαϑ.] 
auch Ant: δυναμώσει D | εὐδομὰς B | ἑβδομάδα μίαν M | 18 ἔσται < 8. 278, 12 
MD ἥμισυ BM εὐδομάδος B | μου <M | ϑυσία χαὶ n on. 1. 
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Tempel, jenes ganze Land aber und seine Grenzen übergiebt er den Juden, 
und das Volk aus der Knechtschaft und aus den Nationen herbeige- 
rufen habend macht er sich ihnen zum König, (und) es beten diesen 
an wie Gott die Ungehorsamen, und diesem beugen sie die Kniee, 
wähnend er sei Christus, nicht verstehend das von dem Propheten Ge- 
sagte, wie er ist ein Betrüger und nicht ein Wahrhaftiger. Wie Jere- 
mias spricht: „Da sie“ der Wahrheit nicht unterthan worden sind, so 
fängt an zu sprechen „zu diesem Volk (und) Jerusalem ein Geist des 
Betrugs“. Deshalb der Apostel, gesehen habend | den Betrug des Volkes 240 
10 und „die Wirkung des Satans“ in ihnen, sprach: „Wenn sie aber (?) 
sagen: Friede seiend und Gefahrlosigkeit, dann kommt er ihnen plötz- 
lich zum Verderben, wie der Schmerz der Gebärenden, und nicht werden 
sie entrinnen“. 

L. [Und] Dieser wird töten die beiden Märtyrer und Vorläufer 
Christi, welche verkündigen seine herrliche Wiederkunft, welche vom 
Himmel; wie er spricht durch den Propheten: „Und ich werde geben 
meinen beiden Märtyrern zu weissagen eintausend zweihundert sechzig 
Tage bekleidet mit dem Sack“. ?Wie er auch zu Daniel sagte: „(Und) 
er setzt fest ein Testament vielen Eine Woche; | und es wird sein in 240v 
20 der Mitte der Woche wird mir weggenommen werden Opfer und Trank- 


δι 


μ- 
οι 


7 2 Thess. 2, 10. Jerem. 4, 11. — 10 2 Thess. 2, 9. — 1 Thess. 5, 3. — 16 Apok. 
Joh. 11, 3. — 18 Dan. 9, 27. 


= 
8 
8 „(und) Jerusalem“ (i) ierlmu | 9 „gesehen habend“ videv: lies „erkannt 
habend“ ναόν. 


or 


10 
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καὶ σπονδή“" ἵνα δειχϑῇ ἡ μία ἑβδομὰς εἰς δύο ᾿μεριζομένη, τῶν μὲν δύο 
μαρτύρων τρία ἡμισυ ἔτη κηρυσσόντων, τοῦ δὲ ἀντιχρίστου τὸ ἐπί- 
λοιπον τῆς Bodo τοὺς ἁγίους πολεμοῦντος καὶ πάντα τὸν κόσμον 
Zonuodvros' ἵνα πληρωϑῇ τὸ εἰρημένον: «καὶ δώσουσιν βδέλυγμα 
ἐρημώσεως ἡμέρας χιλίας διακοσίας ἐνενήκοντα᾽ μακάριος ὃ ὑπομείνας 
εἰς Χριστὸν καὶ φϑάσας εἰς ἡμέρας χιλίας τριακοσίας | τριάκοντα 
πέντε“. ?Tore γὰρ (ἔσται ϑλῖψις μεγάλη, οἵα οὐ γέγονεν τοιαύτη ἀπὸ 
καταβολῆς κόσμου", ἄλλων ἀλλαχῇ κατὰ πᾶσαν πόλιν καὶ χώραν εἰς 
τὸ ἀναιρεῖν τοὺς πιστοὺς πεμπομένων, καὶ τῶν μὲν Ἰουδαίων ἐπὶ τῇ 
τούτω» ἀπωλείᾳ εὐφραινομένων, καὶ τῶν ἐϑνῶν ἐπιχαιρομένων καὶ 
τῶν ἀπίστων αὐτοῖς συναιρομένων, τῶν δὲ ἁγίων ἀπὸ δύσεως εἰς 
ἀνατολὴν πορευομένων, καὶ ἑτέρων ἀπὸ ἀνατολῶν εἰς μεσημβρίαν διω- 
κομένων, ἀλλῶν δὲ ἐν τοῖς ὄρεσιν καὶ ὃν τοῖς σπηλαίοις κρυϊπτομέ- 
vov, πανταχοῦ αὐτοὺς τοῦ βδελύγματος πολεμοῦντος καὶ διὰ ϑα- 


5 λάσσης καὶ διὰ ξηρᾶς τούτους διὰ τοῦ προστάγματος ἀναιροῦντος 


καὶ κατὰ πάντα τρόπον ἐκ τοῦ κόσμου ἐχϑλίβοντος, μὴ δυναμένων 
αὐτῶν μήτε ,πωλῆσαί" τι τῶν ἰδίων μήτε „ayogdoaı“ παρὰ τῶν ἀλλο- 

4 Dan. 12, 11. 12. — 7 Matth. 24, 21, vgl. Dan. 12,1. — 16 Apok. Joh. 13, 17. 

1 σπονδῆ B, σπονδὴ I  διχϑῆ B | μία ξβὸ. ete.] vgl. Ant Cp. 43, 8. 21,5 ft. | 
εὐδομὰς B | dio beide Male B | 2 ucer.] προφητῶν M ἔτη re. nu. liest nach x7- 
0000. τοῖς λαοῖς M | ἐπίλυπον B | 8 τ. ἑβδομάδος <M | εὐδομάδος B | πολεμοῦν- 
τος] S.314,13+M | πάντα <J | χόσμον] λαὸν ϑεοῦ Ἦ | 4 καὶ δώσουσιν — πέντε) vgl. 
unten Op. δῦ, 1 δώσ.] δοϑήσεται τὸ D | βδέλ. ἐρημ. (vgl. S. 280, 1) --- πέντε auch M 
(Kumpf. 8. 176, 16) ὅ ὡς zu. R | ἡμέραι χιλίαι διακοσίαι BD, so auch S. 324, 13 | 
ἐνενίχοντα ΒΜ: et post haee dixit propheta +R| xa μακάριος M μαχάριος -- 
ϑλιβομένοις ἄνεσιν 8. 822, 2, 14. <J | ὑπομένων D | 6 εἰς χὺ Β: ἐν oder ἐπὶ Χριστῷ 
(ο ch6) viell.S: <MD, < auch unten 8. 324, 13 | τριακονταπέντε B | 7 τότε] 68 
beginnen Ὁ = O Bl. 258r. P! Bl. 374r. Mai 5. 219 (55). Lemma τοῦ αὐτοῦ. M 
Bl. 271r (Kumpf. 5. 176, 19) γὰρ <S | ἔσται --- χόσμου] vgl. ob. 8. 228, 12 ϑλίψης 
B: ϑλίψεις O | μεγάλη] καὶ ὀδύνη +M | οἷα B | rowirn <M Matth. | an. χκα- 
taß.] ἀπ᾿ ἀρχῆς Matth. | 8 χόσμου] es endet M | xal χατὰ schwerlich S | πᾶ- 
σαν --8] χ. χώραν -- 8.9 ἀνερεῖν B: ἀναιρεῖσϑαι C | τ. πιστῶς B | χαὲ vor τ. μὲν 
viell. <S | τῶν -- συναιρομένων < CO | τῶν μὲν] es beginnt M Bl. 271r (Kumpf. 
S. 177,4) μὲν <SM | re χαὶ ἐϑνῶν ἐπιχ. ἐπὶ τῇ τῶν πιστῶν anoA.M | 10 ano- 
λεῖα B | ἐπιχαιρομι. übers. S nicht | 11 πάντων τῶν S | ἀπίστων --- συναιρ. τῶν < 
M | αὖτ. συναιρομέχων -- 8] συνερομένων B | χαὶ τῶν μὲν ΜΊ δὲ -- Ο] an’ ἀνα- 
τολ. εἰς δύσιν καὶ ἀπὸ dio. ε. ἀ. 8.} 12 nogsvou. — avar.] χαὶ M | x. ἑτέρων — 
διωκομένων <S | ἑτέρ.] τῶν δὲ C | ἀνατ.] ὧν korr. in ἣν in B | διοχκομένων B: δικαι- 
ουμένων Pt 18 ἄλλων ὃ. ἐ. τι] καὶ ἐν M | χαὶ ἐν] καὶ viell.S | ἐν τοῖς < OMMai, τοῖς 
<P1| (zov)nrousvov]| es beginnt A | 14 πανταχοῦ — γενησομένης ὃ. 818,9 <M| 
(παντα)χοῦ unleserlich in A | πανταχοῦ δὲ Ο] αὐτοῦ AP! | 15 (ξ)ηρᾶς unleserlich 
in A: ξηρὰς B τούτους] αὐτοὺς w. 6. sch. S | διὰ τοῦ ξαυτοῦ προστ. S | ἀναιρούν- 
τος A: ἀνεροῦντος B | 16 ϑλίβοντος B: ἐχτρίβοντος Pt | 17 μήτε .. τι μητεστι 
(so) Ο, μηκέτι P!Mai | πωλησαὶ w. e. sch. B: noAsunoaı A: nach ἐδίων liest C πωλ. | 
ti A: τὰ Β] μήτε] ἢ Pi | ἀγωράσαι A: ἀγωρᾶσαι B | παρὰ] τί A | παρὰ τ. ἀλλ. <S. 
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opfer“; damit gezeigt werde die Eine Woche in zwei geteilt, indem nun 
die beiden Märtyrer drei und ein halbes Jahr predigen, der Antichrist 
aber in den anderen drei und ein halb Jahren die Heiligen verfolgt, 
und indem er die ganze Welt... macht; damit sich erfülle das Ge- 

5 sagte: „Und man giebt einen Greuel der Verwüstung eintausendzwei- 
hundertneunzig Tage. Selig, welcher erduldet in Betreff Christi und 
gelangt zu eintausenddreihundertfünfunddreissig Tagen“. ?Alsdann 
„wird ‘sein eine grosse Trübsal | wie nicht war von Grundlegung der 241 
Welt, indem die Einen hierhin, die andern dorthin ausgesandt werden, 

10 [und] den Städten nach die Gläubigen umzubringen, indem die Juden 
über ihr Verderben sich freuen und die Heiden und alle Ungläubigen, 
die Heiligen aber flüchten vom Aufgang zum Niedergang und vom Nie- 
dergang zum Aufgang, andere aber sich verbergen in den Bergen und den 
Höhlen, überall aber sie der Greuel verfolgt, sowohl auf dem Meer wie 

15 auf dem Land, durch sein Gebot sie verderbend, und auf jede Weise 
sie aus der Welt vertreibend, indem sie nicht können weder etwas von 
dem Ihren „verkaufen, | noch einkaufen“, wenn nicht jemand „das Zei- 241v 


5 Dan. 12, 11. 12, — 8 Matth. 24, 21, vgl. Dan. 12,1. — 17 Apok. Joh. 13, 17. 
3 „und ein halb“ ti pol: „und in drei“ ti v g liest die Handschrift | 4 „in- 
dem er... macht“ tvorjastju (tvorjasti A) emu: 1. „indem er wüste macht‘ tvor- 


jastju pust (pu) | 10 „umzubringen“ pogubiti: „er verdirbt‘ pogubit bietet die 
Handschrift | 16 „ind. .. können“ mogustem: mogustemy A. 
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τρίων, χωρὶς ἐὰν μή τις „to ὄνομα τοῦ ϑηρίου" Ev χειρὶ περιφέρῃ), 
ἢ τὸ τούτου (,χάραγμα“ ἐπὶ [τῷ] μετώπῳ βαστάζῃ. “πάντες γὰρ (οἷ 
πιστοὶ τότε ἐκ παντὸς τόπου ἐχδιωχϑήσονται καὶ ἐκ | τῶν oixımv 
κατασπασϑήσονται καὶ ἐκ τῶν πόλεων ἐξελασϑήσονται καὶ ἐν τῷ 
δημοσίῳ συρήσονται καὶ πάσῃ κολάσει κολασϑήσονται καὶ ἔκ παντὸς 
τοῦ κόσμου ἐχβληϑήσονται. 

LI. Χρὴ οὖν ἐνορᾶν τὴν ἐσομένην τῶν aylov τότε ϑλῖψιν καὶ 
ταλαιπωρίαν — δεῖ γὰρ ἡμᾶς ἐκ τῶν ἤδη μερικῶς γινομένων ἐννοεῖν 
τὰ ἐσόμενα --- τοιαύτης ζάλης καὶ ταράχου ἐν παντὶ | τῷ κόσμῳ γε- 
γησομένης, καὶ πάντων πιστῶν πανταχοῦ ἀναιρουμένων καὶ κατὰ 
πᾶσαν πόλιν καὶ χώραν σφαζομένων, καὶ δικαίων αἵματος ἔχχυνο- 
μένου, καὶ ζώντων ἀνθρώπων καιομένων, καὶ ϑηρίοις ἑτέρων παρα- 
βαλλομένων, καὶ νηπίων ὃν ἀφόδοις φονευομένων, καὶ ἀτάφων πάν»- 
τῶν ῥιπτουμένων καὶ ὑπὸ κυνῶν βιβρωσχομένων, παρϑένων TE καὶ 
γυναικῶν παρρησίᾳ φϑειρομένων καὶ αἰσχρῶς ἐμπαιζομένων, καὶ 
ἀναρπαγῶν γινομένων, καὶ κοιμητηρίων ἁγίων ἀνασχαπτομένων, καὶ 
λειψάνων ἀνορυσσομένων καὶ ἐν πεδίῳ (ῥιπτουμένων), καὶ βλασφη- 
“ιῶν γινομένων. τάραχος ἔσται ἐν πόλεσιν τότε, | τῶν ἁγίων ἐκεῖϑεν 

1 χωρὶς] ?8 μὴ τις B | τὸ ὄνομα --- βαστάζῃ geben kürzer wieder SM | ὄνομα 
A | ἐν χειρὶ] ἔχει Ο, ἔχῃ Pt: χαὶ - ΟἽ] περὶφέρει A: περιφέρει BO | περιφ.... βαστ.] 
„hat“ 8 | 2 τούτου τὸ Α τὸ τ. χάρ. --.[] τῷ <BÜ | μετόπω AB: μετώπου C | 
βαστάζει ΑΒ: βαστάσῃ O | 0 +Ge | 8 πιστοὶ <ACS, vgl. aber auch πάντων 


πιστῶν Z.10 | 704. ἐξελασϑ. .. olx. κατασπασϑ. C: P! liest auch zul ἐχ παντὸς 
2004. — ἔχβληϑ. vor καὶ &x τ. olx. zaraon. | ἐξελασϑήσωνται B: ἐξελαϑήσονται Ο: 


<S | ἐν τῷ dnu.) AC| οἱχείων A: οἰχείων BO | 4 χατὰσπασϑήσονται A:<S | 
(δημοσία P!): δημωσίως B, εἰς τὰ δημόσια S|5 συρίσωνται B: συρϑήσονται C | 
πᾶση A: πᾶσα B | κολάση Ο χολασϑ ACS: παραδοϑήσωνται B|6 Too <BC | 
ἐχβληϑήσωνται B: es endet O | 7 ἐνωρὰν A: δρᾶν B | Τὴν A | ἐσωμένην AB | 
ϑλίψην B | 8 ἐχ τῶν — γινομένων <AS | ἐννοεῖν) ἰδεῖν S: ἰδεῖν ἰδεῖν 6 ἣν A| 
9 ταραχῆς A | τῷ χόσμῳ γεν. καὶ unleserlich in A | 10 x. παντ.] χαὶ navr. τῶν 
es beginnt M Bl. 271r πιστῶν <S | ἐχζητουμένων χαὶ ἀναιρ. M | χαὲ vor χατὰ 
<S | χατὰ πᾶσαν] ἐν γῇ καὶ ἐν ϑαλάσση καὶ Ev νήσοις καὶ κατὰ M | 11 oypacou.) 
σφαγιαζομένων Μ: -- 8 χαὶ δικ. alu. ἐχχ. <B | αἱμάτος A: αἱμάτων M | ἐχχυνό- 
μενον A: ἐχχυνομένων M | 12 χαὶ ζῶντῶν (so) ἄνϑο. παραβαλλομένων liest nach 
x. ϑηρ. παραβ. ΝΜ] ἀνὼν Β: <A | xaloulvov A, χεομένων Β: παραβαλλομένων ΜῚ 
ἑτέρων) ἄλλων A: <M βαλλομένων A: παραβαλλωμένων B | 13 ἐν ἀφ. por.) 
προσχρουομένων M | ἀφόδ ἀμμώδοις A: „Strassen“ übers. S, viell. ist zu lesen 
παρόδοις oder ὁδοῖς | x. ἀτάφ. — γινομένων Z.18 <M | ἀτάφ. πάντ. <S | πάντων 
< AMend | 14 ριπτομένων A | ὕπο A | χοινῶν B | Bıßoooxousvov A: βηβρωσκο- 
μένων Β] τὲ AB | 15 φϑειρ. x. αἰσχρῶς <S | αἰσχρὼς A | ἐμπεζομένων AB | 16 
ἀναρπάγων A, ἁρπαγῶν B: ἀναρπάστων schlägt wohl mit Recht Mend vor, es 
mit παρϑ'. τε x. γυν. verbindend | za vor χοιμητ. <A | χοιμητηρίον A | ἁγίων < 
AS | dvaox. ASMend: χατασχαπτομένων B | καὶ Asıy. — πεδίῳ <A | 17 “λειψάνων 
B πεδίῳ ich mit 5: παιδίω B: παιδιᾷ Ge | ῥιπτουμένων +8 | καὶ βλασφημιῶν < 
B [τάραχος — ἄκαρπος 8.320, 4] τότε τάραχος ἔσται TO κόσμω πολύς M. 
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chen“ des Tiers an der Hand oder an der Stirn hat. *Denn alle werden 
dann aus jedem Ort vertrieben werden und aus ihren Häusern und 
aus ihren Städten und werden in die Gefängnisse geschleppt werden 
und mit jeder Pein gepeinigt werden und aus der ganzen Welt hinaus- 
5 getrieben werden. 
LI. Man muss nun sehen die Trübsal der Heiligen, welche dann 
sein wird, und das Elend — denn wir müssen sehen das Zukünftige —, 
da ein solcher Sturm und Verwirrung in der ganzen Welt sein wird, und 
alle überall getötet | werden in jeder Stadt und Land, und das Blut der 242 
10 Gerechten. vergossen werden wird, und die Menschen lebendig werden 
verbrannt werden, und andere den Tieren werden vorgeworfen werden, 
und Kinder auf den Strassen werden getötet werden und werden hin- 
geworfen werden, und Hunde sie fressen, und Jungfrauen und Frauen 
werden öffentlich Gegenstand des Mutwillens werden, und indem Weg- 
15 nehmen (Raub) geschieht, und die Grabstätten umgegraben werden, 
und die Gebeine herausgeworfen und auf das Feld hingeworfen werden, 
und Lästerungen geschehen. ?Alsdann wird Verwirrung sein in den 


1 „an“ übergeschrieben | 14 „Wegnehmen‘, „Raub‘ unosenie vermag ich in 
Miklosichs Lexikon nicht zu finden. 
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διωκομένων" τάραχος ἔσται ἐν ὁδοῖς καὶ ἐν ἐρημίαις, πάντων ἐκεῖ 
χρύβεσϑαι βουλομένων" “τάραχος ἔσται ἐν ϑαλ ἀσσῃ, πάντων δι᾿ ὕδατος 
φεύγειν πειρωμένων" τάραχος ἔσται ἐν νήσοις, πάντων ἐκεῖ ἐχζητου- 
μένων. ϑκχαὶ ἔσται ı) γῆ τότε τοῖς ἁγίοις | ἄκαρπος καὶ πᾶσα πόλις 
ἀοίχητος καὶ ϑάλασσα ἄπλωτος καὶ πᾶς ὁ κόσμος ἔρημος, τῶν μὲν 
ὑπὲ λιμοῦ διαφϑειρομένων, τῶν δὲ ἀπὸ δίψης ἐκλιμπανόντων, ἑτέρων 
δὲ ἀπὸ τοῦ φόβου καὶ τῆς πολλῆς ϑλίψεως ἀποϑνησκόντων. ᾿ποῦ 
[δὲ] τότε χρυβήσεται ἄνϑρωπος; τίνι δὲ τὰ ἴδια τέκνα παραϑήσεται; 
ποῦ δὲ τὰ ὑπάρχοντα αὐτοῦ ἀποχομίσας διασώσει, ὁπότε μηδὲ τὴν 
ἰδίαν ψυχὴν σῶσαι δύναται; "τότε ἔσονται οἰμωγαὶ νηπίων πολλαί, 
πατέρων τε καὶ μητέρων ὀδυρμοί, γυναικῶν τε καὶ παρϑένων ὀλο- 
λυγμοί, ἀδελφῶν τε καὶ συγγενῶν κοπετοί. ὃτίς τίνα πενϑήσει τότε; 
οὐχ ἀδελφὸς ἀδελφόν, καὶ γὰρ αὐτὸς τὸν ϑάνατον προσδοχᾷ᾽ οὐ 
μήτηρ ϑυγατέρα, καὶ αὐτὴ τὸν | ϑάνατον ὑφορωμένη᾽ οὐ πατὴρ υἱόν, 
φοβούμενος μὴ καὶ αὐτὸς ἀναιρεϑῇῆ. 111. Διὰ τοῦτο προειδὼς ὁ 
κύριος ταῦτα λέγει" | ,προσεύχεσϑε, ἵνα μὴ γένηται ἡ φυγὴ ὑμῶν 
χειμῶνος 7 σαββάτου“, μήτε ἀργοῦντας ὑμᾶς ἀπὸ δικαιοσύνης, μήτε 
ἀσχολουμένους [ὑμᾶς] ὃν «βιωτικοῖς πράγμασιν, ὡς Ev AERO μήπως 
»ναἰφνιδίως ἐπιστῇ ἐφ᾽ ὑμᾶς ὴ ἡμέρα ἐκείνη cs παγίς Mel rag μὴ 
ἐκολοβώϑησαν, φησίν, αἱ ἡμέραι ἐκεῖναι, οὐκ ἂν ἐσώϑη πᾶσα σάρξ᾽ 


16 Matth. 24, 20. --- 18 Luk. 21, 84. 86. — 19 Matth. 24, 22. 


1 διωκωμένων B | ἔσται vor ἐν δὅ. <S | ἐν <B | παντ. &xer) S übers. als 
hätte er gelesen ἐχεῖ γὰρ τότε | ὃ βούλονται S | Ev ϑαλ. .. Ev νήσοις .. γῆ) vgl. 
M zu 8. 318,10 | 3 πειρομένων A: πηρωμένων B | νῆσοις A | ἐχεῖ 2x6.) auch hier 
wie oben scheint S frei zu übersetzen | ζητουμένων A: ἔχζητ. auch M zu S. 318, 10 | 
4 καὶ] 1 τότε πόλεις ἔσονται (Bl. 271 v) 
ἀοίχητοι M|5 ἄπλ..τος A: ἄπλοτος Β: ἄπλαστος M | 6 λιμοῦ ASM, λημοῦ B: 
λοιμοῦ Ge | φϑειρομένων A: „sterben“ S | ἀπὸ AM: ὑπὸ B ἐχλιπανόντων Β: < 
SM ἐτέρων A | 7 δὲ, τοῦ u. τῆς πολλῆς <M | ἀποϑν. ἐχλειπόντων M | ποῦ — 
ἀναιρεϑῇ ἅ. 15 <M 8 dE<BS | tin δὲ] ἢ τίνε S | I αὐτοῦ -- ΒΊ ἀπὸόχομήσας 
A: ἀποχομήσας B | διὰσωϑῆ A: „wird er wegtragen“ I | ὅπότε μηδὲ] ποῦ ποτὲ 
τὴν A | unde BI 10 Τότε A | οἱμωγαὶ A | νιπίων B | 11 τὲ AB | δδυρμοὶ B: -- 5} 
ὀλολυγμοῖ A: ὀλολυγμοὶ B | 12 τότε A: τὲ B χοπετός A: χοπετοὶ Β: -- 5] πεν- 
ϑήση B | τότε] AS: οὐχ οἷδεν B | 18 οὐκ liest auch 8 | ἀδελφὸν A: οὐ δυνή- 
σεται +8 | τὸν <A προσδοκὰ (ἃ korr.in ἃ) B | 14 αὐτῇ A: αὐτή B | ὕφερου- 
μένη A | 15 φοβεῖται S | Διὰ] es beginnt M τούτο πρὸϊδὼν A | 16 ταῦτα <M | 
λέγει AM: εἶπεν B | Προσεύχεσϑαι AB): εὔχεσϑε M: τὸν ϑεόν +8, δὲ + Matth. 
24, 20 ὑμῶν] ἡμῶν B | 17 (χε)μῶνος ἢ σαββίάτου) μήτε doyoüv(tag) unleserlich 
in A | ἐν χειμῶνος ΝΜ] 7) μήτε ἐν M, μηδὲ Matth. 24, 20 | σαββάτῳ M Matth. 24, 20 | 
s. u. Hipp zu Matth. 24,20 | ἡμᾶς AS, <M | δικαίων ἔργων A: evgoı+M | 18 ὑμᾶς-Ἐ- 
A | βῥιοτιχοῖς M | χειμώνι A: χειμῶνη M | μήπως] μήτε A: μήποτε M 19 ἐφνι- 
δίως AB: αἰφνηδίως M | ἐφ᾽ ὑμᾶς] ἐφ᾽ ἡμᾶς B: ἐφ᾽ <A, ὑμᾶς -- 5 εἰ γὰρ un AS, 
εἰ μὴ γὰρ M: χαὶ εἰ μὴ B Mattb. 24, 22 | 20 ἐχολοβόϑησαν B| φησίν -- ΞΜ αἱ 
nu. ἐχκείναι A| ἂν A | σὰρξ Β. 
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Städten, indem die Heiligen von ihnen vertrieben werden; Verwirrung 
auf den Wegen und in den Wüsten, denn dort fängt man dann an 
sich zu verbergen; Verwirrung wird sein auf dem Meer, indem alle 
über das Wasser flüchten; Verwirrung wird sein auf den Inseln, denn 
dort wird man alle zu suchen beginnen. ?®Alsdann wird die Erde ohne 
Frucht sein und jede Stadt verlassen sein und das Meer unbefahren 
und die ganze Welt verlassen, indem die Einen durch Hunger sterben, 
die Anderen von Durst, die Anderen durch Furcht und die viele Trübsal 
sterben. *Wo wird sich dann der Mensch verbergen? | Oder wem wird 
er seine Kinder übergeben? Wohin wird er wegtragen sein Vermögen, 
da er auch sich selbst nirgends hin zu retten vermag? >Dann werden 
viele Klagen der Kinder und der Väter und Mütter sein, Wehklagen der 
Frauen und Jungfrauen, der Brüder und Verwandten. $Wer soll dann 
wen betrauern? Der Bruder den Bruder? Nicht wird er es können; 
denn er selbst erwartet den Tod. Die Mutter die Tochter? Es ist un- 
möglich; auch ebenso hat sie den Tod vor Augen. Der Vater den Sohn? 
Er fürchtet, dass auch ihn man töte. 111. Deswegen voraus wissend 
sagt der Herr so: „Bittet Gott, dass eure | Flucht nicht geschehe 
im Winter oder am Sabbat“, weder indem wir feiern an (müssig sind) 
Gerechtigkeit, noch uns sorgen über die Dinge dieses Lebens wie im 
Winter, damit nicht „komme plötzlich jener Tag wie ein Fallstrick“. 
2,Denn wenn nicht verkürzt würden jene Tage, so würde jedes Fleisch 
nicht gerettet werden, aber um der Auserwählten willen werden jene 


18 Matth. 24, 20. — 20 Luk. 21, 34. 35. — 22 Matth. 24, 22. 


7 „die Einen durch Hunger sterben“ am untern Rand der Handschrift. 
Hippolyt. 21 
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διὰ δὲ τοὺς ἐχλεχτοὺς χολοβωϑήσονται αἱ ἡμέραι ἐχεῖναι". ἀλλὰ 
"μετὰ τὴν ϑλῖψιν τῶν ἡμερῶν ἐκείνων ὁ ἥλιος σχοτισϑήσεται καὶ 
ἡ σελήνη οὐ δώσει τὸ φέγγος αὐτῆς καὶ οἱ ἀστέρες καίονται ἐκ 
τοῦ οὐρανοῦ ἐκπίπτοντες καὶ αἱ δυνάμεις τῶν οὐρανῶν σαλευϑήσον- 
ται, καὶ τότε ςὔψονται τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου ἐρχόμενον μετὰ δυ- 
γάμεως καὶ δόξης πολλῆς". tel γὰρ ὁ διάβολος πρὸς ὀλίγον ἔλαβεν 
ἐξουσίαν ταράξαι τὴν γῆν, ὡς γέγραπται, (ἔδωκεν αὐτῷ“ ὁ ϑεὸς ἐξου- 
σίαν πειράσαι τοὺς κα τοικοῦντας ἐπὶ τῆς γῆς", πόσον μᾶλλον ὁ υἱὸς 
τοῦ ϑεοῦ ὁ λαβὼν τὴν πᾶσαν ἐξουσίαν τῶν ἐπουρανίων xal τῶν 
ἐπιγείων καὶ καταχϑονίων ταράξει πάντα τὸν κόσμον καὶ τὰ ἐν αὐτῷ 
στοιχεῖα πρὸς | ,ἐκδίκησιν τῶν“ ἁγίων μετὰ δυνάμεως ἀγγελικῆς καὶ 
δόξης πατρικῆς παραγινόμενος, „orav ἔλϑῃ ἐνδοξασϑῆναι ἐν πᾶσιν 
τοῖς ἁγίοις αὐτοῦ καὶ ϑαυμασϑῆναι ἐν πᾶσιν τοῖς“ ἐπικαλουμένοις 
αὐτόν, «ἀνταποδοῦναι τοῖς ϑλίβουσιν ἡμᾶς ϑλῖψιν, ἡμῖν δὲ τοῖς ϑλιβο- 
μένοις ἄνεσιν“. 

110. Δύο οὖν βδελύγματα προείρηκεν Δανιήλ, Ev μὲν ἀφανισμοῦ, 
ὃν δὲ ἐρημώσεως. τί τὸ τοῦ ἀφανισμοῦ ἀλλ᾽ ἢ ὃ ἔστησεν ἐχεῖ κατὰ 
τὸν καιρὸν ὁ ᾿Αντίοχος; καὶ τί τὸ τῆς ἐρημώσεως ἄλλ᾽ ἢ τὸ χαϑ' 
ὅλου, ὡς παρέσται ὁ ἀντίχριστος; 2οςς λέγει Δανιήλ: καὶ αὐτὸς ἐπὶ 
ἀπωλείᾳ πολλῶν στήσεται, ,καὶ γῆν διελεῖ ἐν δώροις“ καὶ βαλεῖ εἰς 


2 Matth. 24, 29. 30. — 7 Apok. Joh. 13, 2. ὅ. 3, 10. — 9 Matth. 28, 18. — 
11 Luk. 18, 7. — Matth. 16, 27. Mark. 8, 88. — 12 2 Thess. 1, 10. — 14 2 Thess. 
10062 19 0 55. 11. 39212 ZA 


1 ἐχολοβώϑησαν ῬΊ] αἱ nu. ἐχεῖναι <B | ἐχείναι A | ἀλλὰ μετα] AS, μετὰ δὲ 
M: χαὶ μετὰ B | 2 ϑλίψιν Β: ϑλίψην M: es geht hier Cod. Mon. 53 (M) zu 
Ende |3 χαὶ οἱ — Exnintovres<B | χαίοντ. .. ἐχπίπτ.] πεσοῦνται S Matth. 24, 29 | 
4 σαλευϑήσωνται Β] 5 ὄψωνται Β | ἐρχ.] ἐπὶ τ. νεφελῶν τ. οὐρανοῦ + Matth. 24, 30 | 
0 Ὁ διάβ. A | 7 ὁ ϑεὸς «-- Β 8 πηρᾶσαι B | τὴν γῆν A | Πόσον A: πόσῳ Zahn 
a. a. Ὁ. 5. 77 ἐπιγ. x. ἐπουραν. S | τῶν vor ἐπιγ. <B | 10 x. χαταχϑον. < AS, aber 
vgl. Ant. 26 | ταράσσει A | 11 Ant 44 | 12 παραγενόμενος BS ὅτ ἂν A πᾶσιν < 
2 Th. 1,10 18 αὐτοῦ] αὑτοῦ viell. S | ἐπικαλ. πιστεύίσασιν 2 Thess. 1,10 14 av- 
τὸν B | ἀντἀποδοῦναι A | ὑμᾶς und ὑμῖν 2 Thess. 1, 6 ϑλίψιν B | 16 Δύο es be- 
ginnenJ undC = (OÖ Bl. 260v. V! Bl. 41r. V2 Bl. 132v. Pi Bl. 379r. Mai 8. 221. 
Lemma ἱππολύτου) undR | Abo A: dio B: δύ V2 εἴρηχε IC | Δανιήλ, ἕν μὲν <S | 
17 ἕν δὲ --- ἀλλ᾽ ἢ <C | τί --- ἀντίχριστος] kürzer R| τὲ Β] τοῦ -- 1) ἀλλ Mend: 
ἀλλ᾽ ABJIS ὃ ἔστησε 10 | ἐχεῖ <C | 18 τὸν χαιρὸν J Bl. 18θτῸ | τὸν «ΒΟ | 
καιροὺς B | ὃ vor Ἀντίοχος -ἰ- A | zei ri] ἕτερον (oder ἄλλο) δὲ 8: κατὰ C | τὶ 
B | ἄλλ᾽ auch hier Mend mit Kühner Gr. Gr. II2 5, 1029: ἀλλ᾽ ABJ ἀλλ᾽ ἢ] ἄλλο 
ΟἽ ἀλλ᾽ ἢ --- παρέσται -- 8] ἢ ΑΙ τὸ - JMai | χαϑόλου BJ | 19 ὧς] οἵς B: ὅπερ 
V!V2P1 | παρέστη Ο: ἐστὶν VtV2P! | s,u. Hipp. zu Matth. 24, 15 | ὡς λέγει --- εἰς 
σωτηρίαν <J, — γενηϑείς 8.324,11 <R| ὡς δὲ C | δανιὴλ A| ἐπ C|20 ἀπολία 
B, über o übergeschr. ὦ: ἀπολία O | οὐ στήσεται Ο, συστήσεται V!V2P!Mai | χαὶ 
γῆν — Auuov <O | διελεῖ] διαιρεῖ A | βαλεῖ] „man bestreut“ S. 
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Tage verkürzt“. Aber „nach der Trübsal jener Tage wird die Sonne 
verfinstert werden und der Mond wird seinen Glanz nicht geben und 
die Sterne werden vom Himmel fallen und die Kräfte des Himmels | in 244 
Schwanken geraten, und alsdann“ „wird man sehen des Menschen Sohn 

5 kommend mit grosser Kraft und mit Herrlichkeit“. *Denn wenn der 
Teufel für ein wenig die Gewalt empfing zu verwirren die Erde, wie 
geschrieben steht: „Gott gab ihm Gewalt“ „zu versuchen die auf Erden 
Wohnenden“, um wie viel mehr wird der Sohn Gottes, welcher em- 
pfangen hat „alle Gewalt des Irdischen und des Himmlischen“, ver- 

10 wirren die ganze Welt und die in ihr seienden Elemente „zur Rache 
der“ Heiligen mit der Gewalt der Engel und der Herrlichkeit des Vaters 
gekommen, „wenn er kommt, verherrlicht zu werden in allen seinen 
Heiligen und sich wunderbar zu | erweisen in allen“, die ihn anrufen, 244 v 
„zu vergelten denen, die uns bedrängten, Drangsal, uns aber den Be- 

15 drängten Ruhe“. 

LIV. Zwei Greuel nun hat (Daniel) vorhergesagt: des Verderbens, 
den anderen aber der Verwüstung. Was ist der des Verderbens 
anders, als welchen in jener Zeit (Jahren) Antiochus aufstellte? Der 
andere aber, der der Verwüstung, der Antichrist. ?Wie Daniel spricht: 

20 Und er wird zum Verderben vieler aufstehen „und wird teilen das 
Land in Geschenken“, und man bestreut es mit Staub, „und das Land 


1 Matth. 24, 29. 30. — 7 Apok. Joh. 13, 2. 5. 3, 10. — 9 Matth. 28, 18. — 
10 Luk. 18,7. — 12 2 Thess. 1,10. — 14 2 Thess. 1, 6. — 20 Dan. 11, 39. 42. 41. 


19 „Daniel“ am Rand der Handschrift | 21 ‚man bestreut es mit Staub‘ po- 
sypajut (posypljut A) ju p’r’st/ju: 1. „streckt aus nach ihm die Hand“ posylaet v 
(oder na, oder po) ju p’r'st. 

21* 
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αὐτὴν | χῶμα, ,καὶ γῆ Αἰγύπτου οὐχ ἔσται εἰς σωτηρίαν", ,καὶ οὗτοι 
σωϑήσονται ἐκ χειρὸς αὐτοῦ Ἐδὼμ καὶ Μωὰβ καὶ ἀρχὴ υἱῶν Auuor“. 
ϑρύτοι γάρ εἰσιν οἱ συνερχόμενοι αὐτῷ διὰ τὴν συγγένειαν καὶ βασιλέα 
αὐτὸν πρῶτοι ἀναγορεύοντες. οἱ μὲν Edou εἶσιν οἱ υἱοὶ τοῦ Ἠσαῦ, 
οἱ κατοιχοῦντες τὸ 0005 Σηείρ' Μωὰβ δὲ καὶ ᾿Δμμὼν οἱ υἱοὶ τοῦ Δώτ, 
οἱ ἐκ τῶν δύο αὐτοῦ ϑυγατέρων γεγεννημένοι" oc καὶ Ἡσαΐας λέγει. 
»καὶ πετασϑήσονται | ἐν πλοίοις ἀλλοφύλων ϑάλασσαν ἅμα προνο- 
μεύοντες", καὶ οἱ ἀπὸ »ἀνατολῶν" καὶ δυσμῶν καὶ οἱ ἀπὸ βορρᾶ δώ- 
σουσιν ‚sogen, „oi δὲ υἱοὶ Auuov πρῶτοι ὑπακούσονται". LV. Οὗτος 
ὑπ᾽ αὐτῶν βασιλεὺς ἀναγορευϑεὶς καὶ ὑπὸ πάντων δοξασϑεὶς καὶ 
βδέλυγμα ἐρημώσεως τῷ κόσμῳ γενηϑείς, κρατήσει ἡμέρας χιλίας δια- 
χοσίας ἐνενήκοντα᾽ (oc) καὶ Δανιὴλ λέγει" ,καὶ δώσουσιν βδέλυγμα ἐρη- 
μοόσεως ἡμέραι χίλιαι διακόσιαι ἐνενήχοντα᾽ μακάριος ὁ ὑπομείνας καὶ 


1 105: 1 14.2127 ΤΌ 1211} 


1 χῶμα] ABS: χεῖρα Ge | χ. γῆ Αἰγ. und (σγωτηρίαν x. οὗ(τοῦ) und & (χ)ει- 
(005) erloschen in A | σρίαν B | καὶ οἵτοι vgl. Ant Cp. 51 | οὗτοι δὲ S | 2 δια- 
σωϑήσονται D | οἵ υἱοὶ ἐδ. καὶ οἱ υἱοὶ u. beginnt M Bl. 270v (nach oben S. 218, 6), 
vgl. Kumpf. 8. 175, 9 | ἀμμῶν AM, ἀμμὼν BJ | 3 οὗτοι beginnt C—=O Bl. 2%60r. 
γι Bl.39v. V2 Bl. 131v. Pt Bl. 377v. P2 Bl.80r. (< Mai.) Lemma ἱππολύτου ἐπι- 
σχόπου ῥώμης VIV2Pi, τοῦ ἁγιωτάτου ἱππολ ὕτου ἐπισχόπου δώμης O, ohne L. 
P2 | οὗτοι --- Ἠσαῦ < Antedd, hat aber Ants | οὗτοι -- συνερχι] ἀρχῆϑεν συναίρουσιν 
M | γὰρ εἰσὶν B | συνερχ] AJCSAnts: συναρχόμενοι B, εἰσερχόμενοι P2, συμμαχό- 
μενοι Ge: συνξρχ. oder συναιρόμενοι Mend ‚ διὰ τ. συγγ.] καὶ διὰ τὸ εἶναι αὐτὸν 
ἐχ τὸ γένος (50) αὐτῶν M καὶ --- ἀναγορ! τούτοις πρῶτον ἀναδειχϑεὶς x.M | 4 πρῶ- 
τοι (πρῶτον V2) αὐτὸν Υ1Υ2}Ρ16 | πρώτοι B | ἀναγορεύουσιν Ο: ἀναγορεύσουσιν 
ὙΊΥΣΡΊΡΣ οἱ μὲν --- Οὗτος 2.9 <M | ἐκ τοῦ ἐδὼμ Ο] ἐδὼμ εἰσὶν BJC ] οἵ +A | 
υἷοῖ A: υἱοὶ ἐδὼμ V1V2Pi | τοῦ <JOP2Ge | ἡσαῦ ABP!P2: ἡσαῦ JOV!V2| ὅ ἠείρ 
A: σηεὶρ B: σίρ OP2: σείρ V!V2P! Μωὰβ --- Οὗτος Ζ. 9 vgl. Ant δ1 | oc +A | 
υἱοὶ τ. Aut -- JAnt | vior A | τοῦ <P? | λώτ᾽ A: Aor OV!V2 | 6 do B | αὐτοῦ 
<AO | Ivy. αὐτοῦ J: ϑυγ. τοῦ Awr Lagarde | ϑυγατερῶν A | γεγεννημένοι BJ 
(das 2. ν v. 1. Hd übergeschr. in J) P!P2: γεγενημένοι AO V!V2Ge | ὡς χαὶ --- πέντε 
8.326 Ζ. 1 - Ὁ] ὡς — λέγε! λέγει γὰρ Ἡσαΐας Ant | 7 πετασϑ. auch S | χατὰ 94. 
schwerl.S | ἅμα <S | προνομεύσουσι J Jes. | 8 οἱ - Β: τοὺς Ant | οἱ ὄντες schwer- 
lich S | ἀπὸ] ἀφ᾽ ἡλίου Ant, nach dvar. hat auch J ἡλίου | δυσμ. — δόξαν) anders 
Ant | ϑυσμ! οἱ ano ὃ. 1 | οἱ ἀπὸ βορρᾶν A: οἱ ἀπὸ -- Β΄) αὐτῷ nach ϑώσουσιν 
ἜΒ 9 οἱ J Bl. 186va | δὲ < Ant ᾿ υἱοῖ ἀμμῶν A| πρώτοι AB ὑπαχούσ!] αὐτῷ 
5] Οὕτως A: es endet Ant | 10 in’ αὐτῶν <A | ἀναγορευ ϑεὶς BE καταστα- 
ϑεὶς M, das Folgende in M ist aus De antichristo entlehnt ὑπὸ πάντ! ὑπ᾽ αὖ- 
τῶν A Ἰ 11 γενηϑεὶς AJ: γεννηϑείς BS | χρατήσει --- ἔἐνενήχοντα)] hanc dieit re- 
gnare mille et trecentos dies seu annos tres cum dimidio, hanc autem ultimam 
dies mille ducentos et nonaginta R | 12 ἐνενίχοντα B | ὡς καὶ Δανιὴλ — ἐνενή- 
κοντα < AJ wegen des Homoiotel., <auch R | ὡς ich mit $ | zul δώσουσιν — 
πέντε] vgl. 8. 316, 4 Ant 62 | 600.) δοϑήσεται TOD | 18 ἡμέρας χιλίας διακοσίας 
S. 316,5 Ant | μαχάριος — οὐρανῶν auch in R | μαχάριος) ἔσται + 8 | ὑπομένων 
Ὁ: εἰς Χριστὸν + oben 5. 316, 6. 
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Ägypten wird nicht zur Rettung sein“, „es werden aber diese | gerettet 245 
werden von seiner Hand: Edom und Moab und der Anfang der Söhne 
Ammons“. ?Denn diese sind es, welche zu ihm kommen wollen wegen 
der Verwandtschaft und König ihn als Erste nennen. Die Edoms nun 

5 sind die Söhne Esaus, welche bewohnen den Berg Asirs. Moab aber 
und Ammon die Söhne Lots, welche geboren sind von seinen beiden 
Töchtern, wie (auch) Jesajas spricht: „Und sie fliegen in Schiffen fremder 
Stämme plündernd auf dem Meer und die Seienden im Aufgang und im 
Niedergang und in Mitternacht geben sie Ruhm, die Söhne Ammons aber 

10 zuerst gehorchen ihm“. LV. Dieser von | ihnen König gepriesen und 245 
von allen gerühmt worden, und ein Greuel der Verwüstung in der Welt 
geboren, wird herrschen eintausend zweihundertneunzig Tage. Wie auch 
Daniel spricht: „Und es wird gegeben Greuel der Verwüstung eintau- 
send zweihundertundneunzig Tage. Selig wird sein, welcher ausgeharrt 


7 Jes. 11,14. — 13 Dan. 12, 11. 12. 


3 „Ammons“ amonov: moanov die Handschrift | 6 amon die Handschrift | 
7 „(auch) Jesajas“ (i) isaia | „sie fliegen“ poletjat: poletja bietet die Handschrift | 
10 „Dieser von ihnen“ sii (oder s’) imi: „mit diesen“ s simi die Handschrift | 
12 „geboren“ sja rodiv: „wird geboren“ sja rodit die Handschrift. 
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φϑάσας εἰς ἡμέρας χιλίας | τριακοσίας τριάκοντα πέντε". “τοῦ γὰρ 
βδελύγματος «παραγενομένου καὶ πολεμοῦντος τοὺς ἁγίους, ὃς ἂν 
ὑπερβῇ τὰς ἡμέρας αὐτοῦ καὶ ἐγγίσῃ εἰς ἡμέρας τεσσαράκοντα πέντε 
ἑτέρας ἐγγιζούσης πεντηκοστῆς, ἔφϑασεν εἰς βασιλείαν οὐρανῶν. 5 ἔρ- 
χεται γὰρ ὁ ἀντίχριστος εἰς μέρος πεντηχοστῆς ὡς τὴν βασιλείαν 
ἅμα Χριστῷ κληρονομεῖν» μέλλον. ga διὰ τοῦτο Ἡσαΐας λέγει" 
»ἀρϑήτω ὃ ἀσεβής, ἵνα μὴ ἴδῃ τὴν δόξαν κυρίου". 5xat Παῦλος ὃν 
τῇ πρὸς Θεσσαλονικεῖς φήσιν" „ov 6 κύριος Ἰησοῦς ἀνελεῖ τῷ πνεύ- 
ματι τοῦ στόματος αὐτοῦ | καὶ καταργήσει τῇ, ἐπιφανείᾳ τῆς παρου- 
σίας αὐτοῦ“, τὴν δὲ βασιλείαν οἱ ἅγιοι ἅμα Χριστῷ χληρονομεῖν μέλ- 
λουσιν. 

LVI. Τούτων οὖν οὕτως ἐσομένων προσέϑηκχεν λέγων᾽ αὶ 
πολλοὶ τῶν ἐν γῆς χώματι καϑευδόντων ἀναστήσονται, οὗτοι εἰς 
ζωὴν αἰώνιον χαὶ οὗτοι εἰς ὀνειδισμὸν καὶ αἰσχύνην αἰώνιον, 
καὶ οἱ συνιέντες ἐκλάμψουσιν | ὡς ἡ λαμπρότης τοῦ στερεώματος 
χαὶ ἀπὸ τῶν δικαίων τῶν πολλῶν ὡς οἱ ἀστέρες εἰς τὸν αἰῶνα 
καὶ ἔτι. ὥτίνες οὖν εἶσιν οἱ καϑεύδοντες „ev γῆς χώματι" ἀλλ᾽ ἢ 
τὰ τῶν ἀνϑρώπων σώματα, ἅτινα ἀπολαμβάνοντα τὰς ἰδίας ψυχὰς 


7 Jes. 26, 10. — 8 2 Thess. 2, 8. — 10 Vgl. Dan. 7, 27. Matth. 25, 84. — 
12 Dan. 12, 2.3. 


1 roıdzovra erloschen in A | τριαχονταπέντε BJ | τοῦ] τὰ A | τοῦ γὰρ] es 
beginnt C=O Bl. 260v. V! Bl. 41r. V2 Bl. 133r. Pt Bl. 378v. (< Mai.) Lemma 
wie 8. 284, 6 | 2 παραγινομένου AC (ausser V2) | τοῖς ἁγίοις Ge | 3 ὑπέρβῆ B: 
ὑπερϑῆ C | In. τ. nu. αὐτοῦ] „erlebt“ S | αὐτοῦ --- ἡμέρας < Ge | ἐγγήσει A: ἐγ- 
γύση B: EyyiosıV? | σαραχονταπέντε B, τεσσαραχονταπέντε δ: με C | 4 ἐγγιζ. πεν- 
τηκ. -- Ἐ | ἑτέρας «-- A: CR verbinden es mit dem Vorhergehenden | ἐγγυζούσης V2 | 
εἰσέφϑασεν A: ἔφϑασαν V2| φϑάνει oder χαὶ φϑάνει 8 | εἰς] παρουσίαν τοῦ Xoı- 
στοῦ χαὶ +R | 7 βασιλεία τῶν οὐρ. J | βασιλεῖαν P! | Ἔρχεται A: οὐκ ἔρχ. S | 
5 γὰρ] μὲν 1: <O | dvziye.) χριστὸς V!V2P! | zei ı εἰς J Bl. 186vb | μέρος] u und 
Rasur mehrerer Buchst. in ΡΊ | τῆς n. J | ὡς τὴν — παρουσ. αὐτοῦ 2.9 <JI | ὡς] 
iva C: εἰς Ge | 6 ἅμα χῶ B, ἅμα αὐτῷ C (zweimal in O), „mit Chr.“ übers. 8: 
ἀμάχως Α | χληρονομήσωσιν Ὁ, -σουσιν w.e.sch.Vi: esendet(C | 7 «o9nTw] „es wird 
hinwegg.“ S | ἀσεβὴς B| 8 φησί B ὃν — παρ. αὐτοῦ Ant Ορ. 68 | 9 χαὶ <B | χατ- 
αργήση B | ἐπιφανία B | 10 ἅμα Χριστῷ ΒΒ: ἀμάχως wie Ζ. ὁ A | χληρονομήσουσιν 
B|12 Τούτων --- γῆν χληρονομήσωσιν 8. 380, 1 -- 7] Τούτων A | οὖν -- Β] οὕτω 
Ge | ἐσομένων) AS: γινομένων B | πρὸσἔϑηκεν A | χαὶ --- αἰώνιον] Ant 65 3. 34, 27 | 
χαὶ schwerlich <S | 13 ἐν) & A | ἐν y. zou.] „in der Erde“ S | χαϑευδ. vor ἐν 
y. χώμ. hat DAntedd | ἀναστῆσονται A: ἐξεγερϑήσονται Ὁ] οὗτοι A: οὗτος Ge | 
14 χαὶ οὗτοι --- αἰώνιον <A | οὗτος Ge | εἰς αἰσχυν. Ὁ | 15 ἐχλάμψωσιν A: Adu- 
ψουσιν D | ὡς ἡ λαμ(πρότης) und (στε)ρεώ(ματος) erloschen in A | ὡς ἢ] DGe: 
vgl. AS. 328, 2: ὡσεὶ Β].. πρώτης Alt. areg.] „des Himmels“ S | 16 τ. πολλ. — 
ἀστέρες] ὡς τῶν ἀστέρων τῶν πολλῶν 8 αἰώνα A | 17 εἰσὶν AB ᾿ ΟἹ ΑἼ ἐν) A| 
18 ἀνών B: ἁγίων A | ἄτινα A | ἀπὸλαμβάνοντα A| τ. ἐδίας] τ. ἁγίας 8. 


42va 


123V 


42vb 


ΕἸΣ TON AANIHA IV, 55. 56. 327 


hat und hin gelangt ist zu eintausenddreihundertfünfunddreissig Tagen“. 
®Denn nachdem der Greuel gekommen ist und Krieg führt mit den Hei- 
ligen, welcher erlebt und hingelangt zu fünfundvierzig Tagen, während 
die andere Pentekoste herannaht, und er gelangt zum Himmelreich. 

5 ®Denn nicht kommt der Antichrist | in einem Teil der Pentekoste, als 246 
das Reich mit Christus empfangen wollend. *Und deshalb sagt Jesajas: 
„Es wird hinweggenommen der Gottlose, damit er nicht sehe die Herr- 
lichkeit des Herrn“ Und Paulus in dem Brief an die Thessalonicher 
sagt: „Welchen der Herr Jesus umbringen wird mit dem Geist seines 

10 Mundes und hinwegtilgen wird durch die Offenbarung seiner Zukunft“. 
Das Reich aber werden die Heiligen mit Christus empfangen. 

LVI. Indem dieses nun so geschehen sollte, fügte er hinzu spre- 
chend: „Viele von den in der Erde Schlafenden werden auferstehen, 
die Einen zum ewigen Leben, die andern aber zur Schmach und ewigen | 

15 Schande, und die Verständigen werden leuchten wie der Glanz des Him- 246v 
mels (und) von den Heiligen wie von den vielen Sternen in Ewigkeiten 
und in Ewigkeiten“. 2Wer nun sind die Schlafenden „in der Erde“ 
anders als die Leiber der Heiligen, welche empfangen habend die hei- 


7 Jes. 26, 10. — 9 2 Thess. 2,8. — 11 Vgl. Dan. 7, 27. Matth. 25, 34. — 18 
Dan.12,2.3. 


4 „und er gelangt“: w. 6. sch. ist zu lesen „gelangt er“ | 7 „Es wird hinweg- 
genommen“ otn’'metsja: vielleicht „Es werde hinweggenommen“ da otn’metsja | 13 
„Viele“: vielleicht ist zu lesen „Und viele“ | 16 „Himmels (und)“ nebesi (i). 


10 


15 


338 IINOAYTOY 


ἀναστήσονται, οἱ μὲν „eis ἀνάστασιν ζωῆς", χαϑαρὰ καὶ διαυγῆ καὶ 
λάμποντα "ἧς ἢ λαμπρότης τοῦ στερεώματος" ἀπολαμβάνοντες αὐτά, 
οἱ δὲ „eis ἀνάστασιν κρίσεως", αὐτάρκη πρὸς τὴν αἰώνιον κόλασιν» 
αὐτὰ ἀπολαμβάνοντες" καϑὼς καὶ ὁ Παῦλος λέγει" „autos δὲ σωϑύ- 
σεται ws διὰ πυρός“. ϑχαὶ γὰρ ὃ κύριος [δὲ] ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τὸ 
ὅμοιον εἴρηκεν" „Tore οἱ δίκαιοι ἐκλάμψουσιν sg ὃ ἥλιος" φαίνει ἐν 
τῇ δόξῃ αὐτοῦ. *xal Hocias λέγει" »ἔγειρε ὃ καϑεύϊδων καὶ ἐξεγέρ- 
Intı Ex τῶν νεχρῶν, xal ἐπιφαύσει σοι ὁ Χριστός". ὑκαὶ ὁ κύριος 
πάλιν" ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ἔρχεται ὥρα καὶ νῦν ἐστιν, ὅτξε οἱ νεχροὶ 
ἀκούσουσιν τῆς φωνῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ" καὶ ἀναστήσονται οἱ τὰ ἀγαθὰ 
πράξαντες εἰς ἀνάστασιν ζοῆς, οἱ δὲ τὰ φαῦλα πράξαντες εἰς ἀνάστα - 


124r 


σιν χρίσεως". θρὗτοι, φησίν, ἀναστήσονται „eig ζωήν" Οἱ τῇ ὄντως 4312 


ζωῇ πεπιστευχότες καὶ »ἐν βίβλῳ ζωῆς" ἐγγεγραμμένοι" καὶ νοὗτοι εἰς 
ὀνειδισμὸν χαὶ αἰσχύνην αἰώνιον", οἱ τῷ ἀντιχρίστῳ συναιρόμενοι καὶ 
σὺν αὐτῷ εἰς τὴν αἰώνιον» κόλασιν βαλλόμενοι. 1 περὶ οὐ προφητεύει 
Ἡσαΐας λέγων᾽ „op τρόπον ἱμάτιον ἐν αἵματι “πεφυρμένον οὐχ ἔσται κα- 
ϑαρόν, οὕτως οὐδὲ σὺ οὐκ] ἔσῃ καϑαρύς, ὅτι τὴν γῆν kan ἠρήμωσας 
καὶ τὸν λαόν ‚Nov ἀπέχτεινας" οὐ μὴ μείνῃς eis τὸν αἰῶνα χρόνον, 
σπέρμα πονηρόν ἑτοίμασον τὰ τέχνα σου εἰς σφαγὴν ταῖς ἅμαρ- 


1 Joh. 5, 29. — 4 1 Kor. 8, 15. --- 6 Matth. 18, 43. — 7 Eph. 5, 14. — 9 Joh. 
5, 25. 29. — 13 Apok. Joh. 20, 15. — Dan. 12,2. — 16 Jes. 14, 19—21. 


1 οἱ μὲν <A | χαϑαρᾶ A| χαὶ vor λάμποντα <A | 3 ὡς ἢ] ὡσεὶ B | Aau- 
πρώτης A| τοῦ στερ.] κατὰ τὸ στεραίωμα τοῦ οὐρανοῦ A: „des H.*“ S | ἀπολαμ- 
βάνοντες — πυρός -- ΑΒ 4 σωϑήσ.] οὕτως δὲ -1- 1 Kor. 8, 16] ὅ δια πυρός Β | χαὶὲ 
γὰρ es beginnt C=O Bl. 260r. V! 8]. 40r. V2 Bl. 132r. P! Bl. 378r. Mai 3. 220 
(55). Lemma τοῦ αὐτοῦ OV!Pi, inno V2 | χαὶ <S | γὰρ --Β | ἐν τῷ edeyyar.] 
ACS: δὲ ἐν εὐαγγελίοις περὶ τ. δικαίων B | τὸ ὅμοιον < BS | 6 εἴρηκεν] AUS: 
λέγει B Ant 65 8.35, 7 | τότε --- αὐτοῦ] Ant 65 8.35,7 | ἐχλάμψωσιν A | 6 <O 
Mai | φαίνει -- ‚Sony 2.12 = ΟἽ φαίνει --- αὐτοῦ <B Matth. 13,43| 7 mA] «al 
ὡς 8: ὃ -Ἐ Β] ἡσαίας A| ἔγειρε — Χριστός) Ant 65 5. 35, 2. Refut. V,7 5. 140,1 
ἐγείραι Ge ἐξηγέρϑητι A: ἀνάστα B wie Eph. 5,14 9 πᾶλιν Α(8): φησὶν B | ὅτι 
ἔρχ. Joh. 5, 27 | ὠρα A: ὦρα B | ἐστὶν B | νεχροῖ A | 10 ἀχούσ. — ϑεοῦ] Ant 65 
S. 35,1 | &xovowow AB: ἀχούσονται Joh. 5, 25 Ant | τῆς φωνῆς <B | ἀναστῆσον- 
ται A: ἐχπορεύσονται Joh. 5, 29 | 11 ποιήσαντες Joh. u. < δὲ | 12 φησὶν AB | 
ζωὴν B: αἰώνιον +8 | οἱ τῇ] es beginnt C= OV!P! a.a.0. V2 Bl.131v. Mai 
S. 220 (55). Lemma ἱππολύτου | ὄντ. <S | 13 ζωὴ B | ἐνγεγραμμένοι O | zei οὗτοι 
— αἰώνιον <C | 14 ὀνιδισμὸν A: ὀνειδισμόν B | αἰώνιον A | οἱ τῷ] C ἃ. ἃ. O., das 
Lemma τοῦ αὐτοῦ (ἱππολύ V2). Mai a. a. 0. | συνερώμενοι AO: vgl. M zu 8. 324, 3 | 
συναιρ. καὶ] αὐτῷ διὰ τῶν ἐργῶν δουλείοντες +B| 15 βαλλόμενοι] es endet | 
προφητεύει .. λέγων] λέγει B | 16 ὃν --- χληρονομήσωσι] Ant 17 8. 9, 24 ff. | ἐμά- 
τιον A | οὐχ vor ἔσται <Ge | ἔστι Antedd | 17 οὐχ vor ἔσῃ < BAnt 768. 14, 20 | 
χαϑαρὸς B: χομψός Ant | Or] διότι Jes. 14,20 | ἐρήμωσας AB: ἀπώλεσας Ant 
Jes. 14, 20 18 χρόνιος Ant | 19 πονηρὸν A| εἰς op.) σφαγῆναι Jes. 14, 21. 


ΕἸΣ TON AANIHA IV, 56. 329 


ligen Seelen auferstehen werden „zur Auferstehung des Lebens“ rein und 
lichtvoll und glänzend „wie die Leuchte“ des Himmels. ®Denn der Herr 
im Evangelium sprach: „Alsdann werden die Gerechten leuchten wie die 
Sonne scheint in ihrer Herrlichkeit“. “Wie (auch) Jesajas sagt: „Wache 
auf, der du schläfst und stehe auf von den Toten, und es wird dich 
Christus erleuchten“. Und der Herr | wiederum: „Amen, ich sage euch, 247 
es kommt die Stunde und ist schon jetzt, wenn die Toten die Stimme 
des Sohnes Gottes hören werden, und werden auferstehen die das Gute 
gethan haben zur Auferstehung des Lebens, die das Böse gethan haben 
zur Auferstehung des Gerichts“. Diese, sagt er, werden auferstehen 
zum ewigen Leben, die geglaubt haben dem Leben und „in den Büchern 
(l. „dem Buch“) des Lebens“ eingeschrieben sind; und diese „zu Schmach 
und ewiger Schande“ welche sich dem Antichristen angeschlossen haben 
und mit ihm in die ewige Pein geworfen werden. "Von welchem 
Jesajas weissagt sprechend: „Wie ein Kleid mit Blut | befleckt nicht 247v 
rein sein kann, so kannst auch du nicht rein sein, denn mein Land 
hast du wüste gemacht und mein Volk hast du umgebracht. Du wirst 
nicht bleiben in Ewigkeit, ein böser Same; bereite deine Kinder zur 


1 Joh. 5, 29. — 3 Matth. 13, 43. — 4 Eph. 5, 14. — 6 Joh. 5, 25. 29. — 11 
Apok. Joh. 20, 15. — 12 Dan. 12, 2. — 15 Jes. 14, 19-21. 


4 „(auch) Jesajas“ (1) isaia. 


10 


15 
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τίαις τοῦ πατρός σου, ἵνα μὴ ἀναστῶσιν καὶ τὴν γῆν μου κληρονο- 
μήσωσιν". 

LVI. Τούτων οὕτως εἰρημένων λέγει 6 Δανιήλ: ,καὶ εἶδον, καὶ 
ἰδοὺ ἕτεροι δύο ἄνδρες ἑστήχεισαν εἷς ἐντεῦϑεν τοῦ χείλους τοῦ ποτα- 
μοῦ καὶ εἷς ἐντεῦϑεν“, καὶ ἀπεχρίϑησαν τῷ ἀνδρὶ τῷ ξστῶτι ,ἐπάνω 
τοῦ (vdaroc) τοῦ ποταμοῦ“ καὶ εἶπαν αὐτῷ" ,ἕως πότε τὸ πέρας" τῶν 
λόγων ,τῶν ϑαυμαστῶν, ὧν ἐλάλησας; καὶ ἤκουσα τοῦ ἀνδρὸς τοῦ 
ἐνδεδυμένου τὸ βαδόίν, ὃς ἢν ἐπάνω τοῦ ὕδατος τοῦ ποταμοῦ καὶ 
ὕψωσεν τὴν δεξιὰν αὐτοῦ καὶ τὴν ἀριστερὰν αὐτοῦ εἰς τὲν οὐρανόν, καὶ 
ὦμοσεν τῷ ζῶντι εἰς τὸν αἰῶνα, ὁτι εἰς καιρὸν καὶ καιροὺς καὶ 7 μισυ 
καιροῦ ἐν τῷ συντελεσϑῆναι διασκορπισμὸν γνώσονται ταῦτα πάντα“. 
"τίνες ουν ἤσαν οἱ δύο ἄνδρες οἵ a παρὰ τὸ χεῖλος τοῦ ποταμοῦ, 
(2. ἡ »ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆταιξ; ὁχαὶ τίς nv ὃ ἑστὸς "ἐπάνω τοῦ 
ὕδατος" εἰ μὴ αὐτὸς οὗτος, περὶ οὗ αὐτοὶ [οὑτοι] πάλαι προεχήρυξαν, 
ὃς ἔμελλεν ἐπ᾽ ἐσχάτων ἐπὶ τῷ Ἰορδάνῃ φανερῶς ὑπὸ τοῦ πατρὸς 
μαρτυρεῖσϑαι καὶ ὑπὸ Ἰωάννου τῷ λαῷ παρρησίᾳ δείκνυσϑαι, ὃ τὸ 
κάστυ τοῦ γραμματέως περὶ τὴν ὀσφὺν φορῶν καὶ τὸ βαδόίν, τὸν 
ποικίλον χιτῶνα ἐνδεδυμένος. ἐοὗτοι πυνϑάνονται αὐτοῦ εἰδότες, ὅτι 

8 Dan. 12. 5—7. — 183 Luk. 16, 16. — Dan. 12,6. — 15 πι|ι 11. 
Mark. 1,9. 11. Luk. 3, 22. — 16 Joh. 1, 29. 30. — 17 Exod. 29, 5. 

1 σου] αὐτῶν Jes. 14, 21 | xAnoovouno. τ. γῆν 168. 14, 21 | nach γῆν + μου 
AAnt | οὐ χληρον. Ant | χληρονομήσουσιν AB | 3 Τούτων] es beginnt J | Οὕτως 
A | sionu.) γινομένων A|öO<A | δανιὴλ B | καὶ εἶδον <J | ἴδον AD: ἐγὼ 4α- 
γιήλ +D | 4 δύο ἕτεροι B | ἕτεροι <J | ἄνδρες A: <D | ἱστήχεισαν A: ἐστήχησαν 
B: eiornzeıcav J | ἐντεύϑεν A | Tod χείλους <A | 5 ἐντεύϑεν (so) τοῦ χείλους τοῦ 
ποταμοῦ A wie D | ἀπεχρ.) εἶπε D, εἶπον S | dvdei] τῷ ἐνδεδυμένῳ τὰ βαδδὶν + 
Ὁ | ἑστηχότι J ἐπ. τ. ὕδατ.) 2.8 SD: ἐπὶ τοῦ χείλους AB, ἐπὶ τὸ χεῖλος I | 6 x. 
εἶπ. α. <S| εἶπον Β | πότε) „soll sein“ + | 7 λόγ. τ. ϑαυμαστῶν)] ϑαυμάτων A: 
τῶν ϑαυμασίων D | ὧν ἐλαλ.) ὧν εἴρηκας liest vor τ. ϑαυμ. D | 8 τὸ] τὰ Ὁ | βαδδῆν 
A: βαδδὲν BJ | ὃς] ὡς Α | ἐπἄνω A: ὑπεράνω Ge | 9 τὴν δεξιὰν — ἀριστερὰν] „seine 
beiden Hände“ übers. S | ἀριστερᾶν A | αὐτοῦ -- Β] 10 ἐν τῷ 8]. 181, vgl. 
D εἰς τοὺς αἰῶνας J | εἰς καιρ. --- πάντα vgl. unten 5. 382, 7 εἰς <S | x. καιροὺς] και- 
ρῶν Ὁ καὶ vor χαιροὺς «-- 1 11 χαὶ vor ταῦτα + BD | 19 τίνες] es beginnt C= O 
Bl. 260v. γ᾽ Bl. 40ν. V2 Bl. 132v. Pi Bl. 378v [bis προφῆται am Rand von 1. Hd]. 
(< Mai.) Lemma wie oben 8. 284,6 V!V2Pi, ἐπισχόπου δώμης +0 | Oiv A | δίο 
immer B | ἐστῶτες Β | χείλος A | 13 vgl. oben S. 272,8 und Hipp. zu Apok. ὑὸν 14 | 
προφήται A | καὶ < BC | vor τίς in OV!P! τοῦ αὐτοῦ | τίς δὲ ἦν C | ἑστῶς A, ἐστὼς 
B: ἑστὸς V2 | 14 οὗτος -- 3. | αὐτοῖ A: αὐτοῦ B:< VıV2Pi! BEN, kaum 
mit Recht | πάλαι] πᾶλιν A: <B | noosznoveav A: προεμήρυξαν V2 | 15 ὃς] ὡς 
AS | ἤμελλεν A τοῦ loodavov A: τὸν ἰορδάνην V!V2P!| φαναιρῶς A: φανερὸς Β: 
<S|mnog B: πνὰ AP! | Ant 11 | 16 μαρτυρῆσϑαι A| δ) χαὶ 5] τὸ x. τ. yoduu.) 
τὴν ζώνην τὴν χρυσῆν ΟΙ 17 ἐχασ.. Α: χαστὺ δ} (χάσ)ευ — φορῶν erloschen in A | 
yoauu.] ἱερέως 8: γράμματος Ge | ὀσφῦν C | φορῶν] φέρων J, S? τὸν βαδδὲν C | 
τὸ — χιτῶνα übers. S frei | βαδδῆν A 18 χειτῶνα A | ἐνδεδυμένος 1 Bl. 187rb | 
οὗτοι οὖν J | αὐτοῦ) αὐτὸν A: παρ᾽ αὐτοῦ Ο: τούτου übersetzt I | ἐδόντες A. 
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ΕΙΣ ΤΟΝ AANIHA IV, 56. 57. 331 


Schlachtung wegen der Sünden deines Vaters, dass sie nicht aufstehen 
und das Land empfangen“. 
LVII. Nachdem dies so geredet worden, spricht Daniel: „Und ich 
sahe, (und) siehe zwei andere Männer standen der Eine an dieser Seite 
5 am Ufer des Flusses, und der andere an jener, und sie sprachen zu dem 
Mann, welcher stand am Wasser des | Stroms: Bis wann soll sein das 248 
Ende der wunderbaren Worte, welche du geredet? Und ich hörte von 
dem Mann, welcher in Purpur gekleidet war, welcher stand am Wasser 
des Flusses, und er erhob seine beiden Hände gen Himmel und schwur 
10 bei dem, welcher lebt in Ewigkeit, dass eine Zeit und Zeiten und eine 
halbe Zeit, wenn vollendet wird die Zerstörung, man dieses alles er- 
kennen wird“. 2Wer waren nun diese beiden Männer, welche standen 
am Ufer des Flusses, anders als „das Gesetz und die Propheten“? 3Und 
wer war der „an dem Wasser“, ausser er selbst, von welchem vormals 
15 jene weissagten, wie | er sollte zuletzt am Jordan von dem Vater be- 248v 
zeugt werden, (und) von Johannes mit Freimütigkeit dem Volke ge- 
zeigt werden, und mit dem Gürtel des Priesters um die Lenden gegürtet 
werden und mit Purpur und Purpur angethan. *Diese fragen diesen, 


3 Dan. 12, 5—7. — 13 Luk. 16, 16. — 14 Dan. 12, 6. — 15 Matth. 3, 13. 17. — 
Mark. 1, 9. 11. Luk. 3, 22. — 16 Joh. 1, 29. 30. — 17 Exod. 29, 5. 


4 „und siehe .. andere“ i seina: seiina A | 16 „(und) von Joh.“ (i) ioanom | 
„mit“ übergeschr. 1. Hd | 18 „m. Purp. u. Purp.“ v porüty i bagür | „diesen“ sego 
am Rand v. 1. Hd.: viell. ist zu lesen „ihn“ ego. 
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- - > > - 
αὐτῷ ,,ἐδόϑη πᾶσα" ἀρχὴ καὶ ἐξουσία“, ἵνα μάϑωσιν | παρ᾽ αὐτοῦ 125r 


ἀκριβῶς, πότε μέλλει ἐπάγειν τῷ κόσμῳ τὴν κρίσιν καὶ πότε τὰ ὑπ᾿ 
αὐτοῦ λελαλημένα πληρωϑήσεται. >06 δὲ κατὰ πάντα τρόπον πείϑειν 
τούτους βουλόμενος ἐπῆρεν ,τὴν δεξιὰν αὐτοῦ καὶ τὴν ἀριστερὰν 
[αὐτοῦ] εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ ὥμοσεν χατὰ τοῦ ζῶντος εἰς τὸν αἰῶνα". 
0 τ ἰκαὶ; κατὰ en ὥμοσεν; 6 υἱὸς κατὰ τοῦ πατρύς, λέγων ὅτι 
ζῇ «εἰς τὸν αἰῶνα" ὁ πατήρ᾽ 7, μὴν „els καιρὸν καὶ καιροὺς καὶ ἥμισυ 
καιροῦ ἐν τῷ συντελεσϑῆγναι διασκορπισμὸν γνώσονται ταῦτα πάντα“. 
Ἰτὸ οὖν ἐχτεῖναι αὐτὸν τὰς δύο χεῖρας [αὐτοῦ], διὰ τούτου τὸ πάϑος 
ἐπέδειξεν: τὸ δὲ εἰπεῖν „sis καιρὸν καὶ καιροὺς καὶ ἡμίσυ καιροῦ" 
τὰ τρία ἡμισυ ἔτη τὰ τοῦ ἀντιχρίστου ἐσήμανεν" καιρὸν δὲ λέγει 
ἐνιαυτὸν καὶ καιροὺς δὲ δύο ἔτη, ἥμισυ δὲ καιροῦ ἥμισυ ἐνιαυτοῦ" 
αὗταί εἶσιν αἱ χίλιαι διακόσιαι ἐνενήκοντα ἡμέραι ἃς προεῖπεν 
Δανιήλ. 

1711. „Ev τῷ οὖν συντελεσϑῆναι" τὸ πάϑος καὶ γενέσϑαι υδια- 
σχορπισμὸν" παρόντος τοῦ ἀντιχρίστου ἐν ταῖς ἡμέραις ἐκείναις »γνώ- 
σονται ταῦτα πάντα“. 32τί οὐν ἔτι διστάζεις, 10) ἄνϑρωπε, ἐπὶ τοῖς 
εἰρημένοις, ἢ πῶς | ἀπιστεῖς τοῖς ὑπὸ τοῦ κυρίου λελαλημένοις, πότε ἢ 


1 Matth. 28, 18. --- 4 Dan. 12, 7. --- 7 Dan. 12, 7. --- 10 Dan. 12, 7. — 15 
πη τι 1.7; 


1 ἐδώϑη A | ἀρχὴ καὶ -- Ο] ἀρχῆ A | μάϑωσι Ο] 3 ἐπάγει V2|3 ὃ δὲ — δύο 
χεῖρας αὐτ. 2. 9 «- Ὁ] δὲ A| πάντα <A | τρόπον <B | τούτ. πεῖϑειν A | 4 τού- 
τους] αὐτοὺς viell. 5.| τ. δέξ. — ἀριστι] „die Hände“ 5] δεξιῶν A | ἀριστερᾶν A | 
) A, aber ein A und B über der 
Zeile weisen es sogar vor xal ὥμωσεν (80): τῷ ζῶντι D | 6 χαὶ + A | χατα A, zard 
B | ö vor υἱὸς + A, υἱὸς δηλονότι I | λέγων «-- 5 1 ζῇ <A | ὃ πατὴρ eis τ. αἰῶνα 
1| 7 μὴν Β: εἰ μὴ AJS (δ viell. < un) | εἰς --- πάντα] 8. 880, 10 | x. χαιροὺς <A: 
καὶ (Ὁ) καιρῶν 8, καιρῶν D | 8 χαὶροῦ A | γνώσοντε A γνώσονται 4 Bl. 187va | 
πάντα τ. D|9 Τὸ A | ἐχτεῖναι ΑΒ: ἐντεῖναι IGe | αὐτοῦ + A | διὰ τούτου] es 
beginnt C=OV1!V?P!a.a.0. P2Bl.80r. < Mai. Das Lemma ἱππολύτου | δι᾽ 
αὐτοῦ AJ, διὰ τοῦτο B | τὸ] ἐπὲ τοῦ σταυροῦ + Ο 10 En£d.] ὑπέδειξεν B, ἔδειξε 
J, ἔδειξεν Ο] τὸ δὲ --- Δανιήλ wörtl. auch inR | τὸ --- χαιροῦ <C| Τὸ Α: οὉ τῷ Ὁ] 
καὶ vor χαιροὺς - Ὁ, w. 6. sch. auch 5 | χαιρῶν SD | zei von 1. H. übergeschr. in J | 
χαὶροῦ A: ἐν τῷ συντελεσϑῆναι διασχορπισμὸν + J | 11 τὰ τρία] C wie oben, das 
gleiche Lemma. Mai 5. 220 (56) | τὰ vor τρία <B | ἔτη καὶ ἥμισυ Mai | τὰ <JIC: 
dominationis R | ἐσήμανε 10 | χαιρὸν — Evıavröv) unleserlich in A | δὲ BCS: γὰρ 
JR | λέγει] JCSR: λέγων B | 12 x. χαιροὺς unleserlich in A | χαὲ vor χαιροὺς <B | 
δὲ vor δύο <S| δὲ vor χαιροῦ «--Ὁ | 13 αὐταί A | εἰσὶν AB | ἐνενίχοντα B | ἃς] 
ὃ δὲ S | προεῖπε BJC | 14 ϑανιὴλ] B: es endet C | 15 Ἐν — πάϑος] porro si 118 
addantur 45 alii τοῦ συντ. τοῦ n.B | οὖν -- 70] x. τὸ κήρυγμα nach πάϑος -1- ΒῚ 
16 τότε παρόντος 8 | ἐχεῖναις A | γνώσοντε A | 17 πάντα J Bl. 187vb. Hier geht 
J für den Dan.-Kom. zu Ende, schliesst aber noch einiges Hippolyt Fremde an | 
καὶ ἔτι viell.S | 18 ἢ πῶς] εὐπίστοις A | πὼς B | ἀπιστεὶς A: ἀπιστῖς (1 aber korr. 
in 7) B. 


ΕἸΣ TON ΔΑΝΙΗΔ IV, 57. 58. 339 


wissend, dass ihm gegeben ward die Gewalt und Herrschaft, damit sie 
von ihm genau erkennen, wann er will der Welt das Gericht bereiten, 
und wann das von ihm Gesagte sich erfüllen wird. Dieser aber auf 
jede Weise sie überzeugen wollend, erhob „die Hände zum Himmel und 

5 schwur bei dem Lebenden in Ewigkeit“. | 6Wer schwur wobei? Der 249 
Sohn bei dem Vater, dass (oder „weil“) in Ewigkeit lebt der Vater. Wenn 
„auf eine Zeit und Zeiten (gen. dual.) und eine halbe Zeit, wann sich 
vollendet die Zerstörung, werden sie dieses alles erkennen“. ?Ausge- 
streckt habend nun beide Hände zeigte er hierdurch [zeigte er] das 

10 Leiden an. °Aber das Sagen „bis zu einer Zeit und Zeiten (gen. dual.) 
und einer halben Zeit“ dreiundeinhalbes Jahr des Antichristen zeigte 
es an. Eine Zeit aber zeigt ein Jahr an, und Zeiten (dual.) zwei Jahre, 
eine halbe Zeit aber ein halbes Jahr. Diese sind die eintausendzwei- 
hundertneunzig Tage, welche vorhergesagt Daniel. 

15 LVII. „Wenn“ nun „vollendet | wird“ das Leiden und sein wird „Zer- 249v 
störung“, indem dann der Antichrist gekommen ist, in jenen Tagen „werden 
sie dieses alles erkennen“. ?Was nun hast du auch noch nicht Glauben, 
o Mensch, an das Gesagte, oder wie willst du nicht Glauben fassen zu dem 


1 Matth. 28, 18. — 4 Dan. 12,7. — 7 Dan, 12, 7. — 10 Dan. 12,7. — 15 
Ἰῦδα, 1, Ὁ 


2 „genau“ &isto vgl. unten 5. 335, 18 | 5 „wobei“ o cem: vielleicht ist zu lesen 
„bei wem“ o kem | 7 „und“ vor „Zeiten“ ist vielleicht wegzulassen | 9 „hierdurch 
— Leiden an“ unten an der Seite | 14 „welche“ jaze: „aber was“ a eze A. 


994 ΠΙΠΟΛΥΤΟΥ 


πρώτη αὐτου παρουσία ἤδὴ γεγένηται, καὶ 6 ἐπὶ „too ὕδατος" Eorog 
τότε καὶ ὀφϑεὶς τῷ Δανιὴλ τῷ κόσμῳ νῦν πεφανέρωται, καὶ τὸ 
πάϑος αὐτοῦ πᾶσιν σεσήμανται, καὶ διασκορπισμὸς τῷ λαῷ τῶν Ἰου- 
δαίων ὑπὸ Ῥωμαίων γεγένηται. δὲν τῷ γὰρ λέγειν οσυντελεσϑῆνγαι 
ὅ διασχορπισμὸν γνώσονται ταῦτα πάντα“, παρόντος [τότε] τοῦ κυρίου 
πρὸς αὐτοὺς καὶ μὴ ἐπιγνωσϑέντος ὑπ᾿ αὐτῶν διεσχορπίσϑησαν εἰς 44ra 
πάντα τὸν χόσμον ἔχβλητοι τῆς ἰδίας χώρας γενόμενοι, καὶ ὑπὸ τῶν 
ἐχϑρῶν πολεμηϑέντες Ex τῆς Ἱερουσαλὴμ [πόλεως] ἐξώσϑησαν ἐπί- 
χαρμα πᾶσιν τοῖς ἔϑνεσιν γενάμενοι, ἵνα τὸ εὐαγγέλιον τοῦ κυρίου 
10 χατὰ πάντα τὸν κόσμον κηρυχϑῇ καὶ ὃ πᾶς χρόνος πληρωϑῇ καὶ ἡ 
ἐσχάτη ἑβδομὰς περιληφϑῇ καὶ οἱ δύο πρόδρομοι τοῦ Χριστοῦ ἀπο- 
σταλῶσιν καὶ τὸ ,βδέλυγμα τῆς ἐρημώσεως" μετ᾽ αὐτοὺς ἀναφανῇ 
καὶ ὃ κριτὴς τῶν κριτῶν ἀπὸ οὐρανῶν ἀποκαλυφϑῇ καὶ ἡ ἀνάστασις 
τῶν ἁγίων γενηϑῆῇ καὶ τὸ αἰώνιον βασίλειον τοῖς ἀξίοις δοϑῇ καὶ τὸ 
15 τῶν ἀσεβῶν ἄσβεστον καὶ ἀκοίμητον πῦρ ἐξαφϑῇῆ. 
11Χ. Τούτων οὕτως «δἰρημένων, βουλόμενος ὁ προφήτης ἀχρι- 
βέστερον περιεργά ζεσϑαι ὁποῖα ῆν τὰ μετὰ τὴν ἀνάστασιν, ἀπεκχρίϑη 1267 
πρὸς αὐτὸν | χαὶ εἶπεν" »κύριξ, τί τὰ ξσχατα τούτων; καὶ εἶπεν" δεῦρο, 4410 
Δανιὴλ, ὅτι ἐμπεφραγμένοι καὶ ἐσφραγισμένοι οἱ λόγοι οὗτοι ἕως και- 
20 ροῦ πέρας, ἕως ἂν ἐκλεγῶσιν καὶ ἐκλευχανϑῶσιν καὶ ἐχπυρωϑῶσιν 
πολλοὶ καὶ ἀνομήσουσιν ἄνομοι καὶ ol νοΐ μονες συνήσουσιν“. καὶ σὺ 


1 Dan. 12, 6. — 4 Dan. 12, 7. — 6 Vgl. Luk. 21, 24. — 9 Matth. 24, 14. — 
11 Apok. Joh. 11, 4. — 12 Matth. 24, 15. — 13 Apok. Joh. 20, 4—6. — 14 Dan. 
7,27. — Apok. Joh. 20, 15. — 18 Dan. 12, 8. 9. 10. — 21 Dan. 12, 13. 


1 παρρουσία B | ἤδη] ἰδὴ A | γεγένητε A | vgl. oben 5. 146, 14. 196, 17. 248,18 | 
τοῦ --ΒῚ ἐστὼς Β] ὃ ὠφϑεὶς A| ὃ πᾶσι B διασχορπισμὸν A | τῶν Ἰουδαίων < 
wahrscheinlich mit Recht AS | 4 γεγενῆσϑαι A | λέγειν <A | ὅ διὰσχορπισμὸν A | 
τότε] γὰρ 8: <B|6 αὐτῶν διεσ(κορπίσϑησαν) unleserlich in A | 7 ἐδίας] „jüdisch“ 
übers. 5, schwerl. aber las S’Iovdeiag | γινόμενοι A | zei vor ὑπὸ «-- 8: 8 ἐχϑρὼν A| 
χαὶ ἐκ S | ἰλὴμ B | πόλεως + A wie oben 5. 312, 19 | ἐξωσϑέντες w. e.sch.S | 9 ye- 
νόμενοι B | 10 τὸν χόσμον --- χρόνος <B | 11 ἑβδομᾶς A: εὐδομὰς B | περι- 
λειφϑῆ A | Δριστοῦ) χυρίου BS | 12 ἐρημόσεως A | μετ᾽ αὐτοὺς <B| ἀναφανῇ) 
BS vgl. oben 8. 280, 1: ἀναφύη A | 13 6 χριτ. — 6097 hat auch R | χριτῆς A | τ. 
χριτῶν (auch RB<B | ἀπ᾿ B οὐνῶν AB: οὐρανοῦ Ge | ἀπὸχαλυφϑῆ Aln +B| 
14 τ. ἁγίων] καὶ παντὸς τοῦ κόσμου +B: <R | τῶ αἰώνιον Bao. A: Bao. τῶν 
οὐρανῶν R | τοὶς A: τῆς Ge | δωϑῆ A: es endet R mit „Hier endet was zum 
Kommentar des heiligen Hippolyt zu Daniel gehört“ | 15 χαὶ axoluntov<S | 
ἀκύμητον A | 16 Τούτων A | 17 περὶ ἐργάσασϑαι A| ὁποία A| em Δ 118 zul — 
τούτων unleserlich in A | τὲ B: ποῖα S | eine A | δεύρω A | davına A | 19 οὗτοι 
und ἕως ἂν -- Ὁ vgl. auch unten 8. 380, 0 ff. | 20 ἐχλεχϑῶσι (schwerlich συλλεχϑῶσι) 
γ161]. 5. λευχανϑῶσιν Β | πυρωϑῶσιν BD: καὶ ἁγιασϑῶσι +D | 91 ἀνομίσωσιν Β 
(vgl. D) | ἄνομοι καὶ οὐ συνήσουσι πάντες ἄνομοι +D | x. οἱ vonu. συνήσ. <S. 


ΕἸΣ TON AANIHA IV, 58. 59. 990 


von dem Herrn Geredeten, da seine erste Zukunft schon geschehen ist, und 
der damals „über (an) dem Wasser“ Stehende und dem Daniel Erschienene 
jetzt auch der Welt erschienen ist, und sein Leiden allen verkündigt worden 

ist, und die Zerstörung dem Volk von den Römern geworden ist. ?Denn 
wenn er. sagt: „Wenn vollendet (erfüllt) wird die Zerstörung, erkennt 
man dieses alles“: | denn nachdem der Herr zu ihnen gekommen ist und 250 
nicht anerkannt worden von ihnen, wurden sie zerstört (zerstreut) über 
die ganze Welt, hinausgeworfen worden aus dem jüdischen Land durch 
ihre Feinde und aus Jerusalem vertrieben, ein Spott geworden allen 

10 Nationen, damit das Evangelium des Herrn verkündigt werde auf der 
ganzen Welt, und damit alle Jahre vollendet werden, und die letzte 
Woche übrig bleibe, und die beiden Vorläufer des Herrn gesandt werden, 
und „der Greuel der Verwüstung“ in ihr erscheine, und der Richter der 
Richter vom Himmel erscheine, und die Auferstehung | der Heiligen 250v 
geschehe, und das ewige Reich den Würdigen übergeben werde und 
das unauslöschliche Feuer der Gottlosen angezündet werde. 

LIX. Nachdem nun dieses so gesagt worden, wollend der Prophet 
genauer erforschen, wie es sein wird nach der Auferstehung, antwor- 
tete er ihm und sprach: „Herr, wie wird sein das Letzte von diesem? 
20 Und er sprach: Gehe, Daniel, denn diese Worte sind verschlossen und 

versiegelt bis zu dem Ende der Zeit, bis dass man sammelt (1. „aus- 
erwählt“), und weiss und verbrannt werden viele, und die Gesetzlosen Ge- 


σι 


1 


σι 


2 Dan. 12, 6. — 4 Dan. 12, 7. — 8 Vgl. Luk. 21, 24. — 10 Matth. 24, 14. — 
12 Apok. Joh. 11, 4. — 13 Matth. 24, 15. — 14 Apok. Joh. 20, 4-6. — 15 Dan. 
7,27. — 16 Apok. Joh. 20, 15. — 19 Dan. 12, 8.9. 10. 


20 „man sammelt (1. „auserwählt“ vgl. unten 8. 337, Ζ. 7) und weiss werden‘ 
sberut i ubeljatsja (oder sja ub@ljat): sberutsja 1 ubelja A. 
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δεῦρο καὶ ἀναπαύου" ἔτι γὰρ ἡμέραι εἷς ἀναπλήρωσιν συντελείας καὶ 
ἀναστήσῃ εἰς τὸν κλῆρόν σου En συντέλειαν ἡμερῶν". “ἐπειδὴ γὰρ 
ὦ ἡτοίμασεν ὃ ϑεὸς τοῖς ἁγίοις" ἐχδιηγήσασϑαι ἄνϑρωπος νῦν οὐ δύ- 
varaı — οὔτε γὰρ ,ὀφϑαλμὸς" αὐτοῦ „eiden“ οὔτε ,οὐς ἤκουσε» οὔτε 
»ἐπὶ καρδίαν ἀνϑρώπου" »ἀνέβη"“ ; „eis ἃ καὶ ἐπιϑυμοῦσιν τότε ἄγγελοι 
παρακύψαι" —, οὕτως ἔφη πρὸς αὐτὸν »ἐμπεφραγμένοι εἰσὶν οἱ λόγοι 
οὗτοι ἕως καιροῦ πέρας, ἕως ἂν ἐκλεγῶσιν καὶ ἐκλευκανϑῶσιν» καὶ ἐκχ- 
πυρωϑῶσι»ν πολλοί“. τίνες δὲ οἱ ἐκλεγόμενοι ἀλλ᾽ ἢ οἱ ἄξιοι τῆς 
βασιλείας εὑρισκόμενοι; Ἰκαὶ τίνες οἱ λευχαι »όμενοι ἀλλ᾽ ἢ οἱ τῷ τῆς 
"ἀληϑείας λόγῳ πιστεύοντες, ἵνα λευκανϑῶσιν δι᾿ αὐτοῦ καὶ ἀποβάλ- 
λοντες τὸν τῶν ἁμαρτιῶν ῥύπον ἐνδύσωνται τὸ ἀπ᾿ οὐρανῶν καϑα- 
00» καὶ διαυγὲς ἅγιον πνεῦμα, | ἵνα παρόντος τοῦ νυμφίου εὐϑέως 
συνεισέλϑωσιν αὐτῷ. "καὶ τίνες οἱ ἐκπυρούμενοι ἢ οἱ διερχόμενοι 
"διὰ πυρὸς καὶ ὕδατος" διὰ τοῦ πνευματιχοῦ ,λουτροῦ τῆς παλιγγε- 


5 γνεσίας καὶ «τὸ ϑέλημα" τοῦ ϑεοῦ διὰ πυρώσεως πολλῶν πειρασμῶν 


Ν 12 “« \ > [2 γ κ᾿ 2 
καὶ ϑλίψεων ποιοῦντες; δικαὶ ἀνομήσουσιν ἄνομοι καὶ οἱ νοήμονες 
\ ἘΞ > ) - & b) > 
συνήσουσιν“ οἱ διὰ τοῦ αὐτεξουσίου ἀνομοῦντες καὶ δι᾿ αὐτοῦ πάλιν 
\ \ 2 τ 
τινὲς συνιέντες χαὶ εὐαρεστοῦντεςε. 


3 1 Kor.2,9. — 5 1 Petr. 1, 12. — 6 Dan. 12, 9. 10. — 10 Ephes. 1, 18 wis 
1, 18). — 12 Matth. 25, 10. — 14 Psalm 65 (66), 12. — Tit. 3,5. — 15 Matth. 7, 21. 
— 16 Dan. 12, 10. 


1 δεύρο A | ἡμέραι] καὶ ὧραι +D | 2 
AB ἐπειδὴ] es beginnt C= OV!V2P!a.a.0. Mai 8. 220f. (56). Das gleiche 
Lemma | 8 ἑτοιμάζει 8 | τοῖς ἁγίοις <A: ἀγαπῶσιν (so 1 Kor. 2,9) αὐτὸν ἁγίοις 
V:Pi, dazu χαὶ + 2 νῦν <C | δύναται <A | 4 οὐδε A| ὀφϑαλμὸς A | ὀφϑαλμ. 
. οὖς] „die Augen .. die Ohren“ übers. 8 | αὐτοῦ] αὐτὰ VıV2Pi: αὐτὸ O: „dies“ 
(ταῦτα Ὁ) übers. S | idev A | οὐδὲ B| οὖς A:<B | 5 χαὶ <AVıV2Pi 1 Petr. 1,12 
Ge | ἐπεϑυμοῦσιν A: ἐπιϑυμήσου O | τότε OS <AB 1FPetr. 1, 12: χαὶ VıV2 
Pt | &yy.] ἅγιοι O | 6 παρὰχύψαι A: παραχῦψαι B: ἐνχύψαί OMai2, ἐγχύψαι Vi 
V2Pi | οὕτως] ACS: διὰ τοῦτο B | αὐτὸν] αὐτοὺς A: ὅτι + | ἐμπεσφραγισμένοι 
V2: zei ἐσφρ. + 8. 884, 19 D εἰσὶν] ὦσιν A:<D|T7 οὗτοι <D | χαὶροῦ A | ἕως 
ἂν <D | ἂν < V!V2P! | x λευκανϑῶσιν B: < C | πυρωϑῶσι V?D: zul ἅγια- 
σϑῶσι -ἰ- Ὁ | 8 πολλοὶ Β΄ δὲ <P!| ἀλλ᾽ ἢ] εἰ un A: ἢ <C (ausser P1?) | ἄξιοι -- 
ἀλλ᾽ ἢ <Mai | 9 εὐρισχόμενοι B: τοῦ οὐρανοῦ S | χαὶ τίνες] τίνες δὲ VIS οἱ δὲ 
P2 λευχενόμενοι A: ἐχλευχαινόμενοι V2P!, ἐχλευχενόμενοι O, ἐχλευχανόμενοι 
γ1(})} ἀλλ᾽ ἢ -:--5: ἢ -:-. 0 τῳ] τὸ Β: -- ΡΣ 10 va] ἅψ V2 | λευχανϑῶσι Ο] ἀπο- 
βαλόντες VıV2P! 11 τὸν setzt nach ἅμαρτ. A: τῶν Mai, τὴν γ2Ρ: τῆς ἅμαρ- 
τίας SMai | ρύπον A: ῥύπων Mai | ἐνδύσονται ABOMai | τῶ AB | ἀπ᾽ οὐρανῶν) 
in’ οὐρανοῦ B: ἐπουράνιον S | Lag. 8.72,11| 12 διαυγαὶς A: es übers. frei S | παρ- 
a πληρόντὸς A  εὐϑέως <S: εὐθές V2 18 σὺνεισέλϑωσιν A: συνέλθωσιν 
2 | αὐτῷ] es endet Ü | x. τίνες --- εὐαρεστοῦντες < AS, aber vgl. auch Methodius 
᾿ resurrectione I Cp. 56 8. 172 ff. ed. Bonwetsch | 14 πριχοῦ B | Ant 9 | τῆς < 
Tit. 3,5 | 16 ἄνεμοι B: D vgl. zu 8. 334,21 18 συνιέντες B. 


44va 


σι 
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ΕἸΣ TON AANIHA IV, 59. 337 


setzloses thun“. „Und du gehe und ruhe; denn noch sind Tage bis 251 


zum Ende und du wirst auferstehen zu deinem Teil am Ende der Tage.“ 
Denn da, was „Gott den Heiligen bereitet“, jetzt kein Mensch erzählen 
kann — denn die „Augen haben* dies „nicht gesehen“ noch „die Ohren 
gehört“, noch „ist es in das Herz eines Menschen gekommen“, „worein 
auch [nicht] die Engel dann schauen wollen“ —, sprach er so zu ihm: 
„verschlossen sind diese Worte bis zum Ende der Zeit, bis dass aus- 
erwählt und weiss werden und viele verbrannt werden“. ®Welche aber 


sind die Auserwählten anders als | die Würdigen des Himmelreichs? 251v 


*Welche aber sind die weiss werdenden (anders als) die „dem Wort 
der Wahrheit“ Glaubenden, damit sie durch dasselbe weiss werden und 
abgeworfen habend den Schmutz der Sünde [und] anziehen die himm- 
lische Reinheit und erleuchtet werden durch den heiligen Geist, damit, 
wann der Bräutigam kommt, sie mit ihm eingehen. 


1 Dan. 12, 13. — 3 1 Kor. 2, 9. — 5 1 Petr. 1,12. — 7 Dan. 12, 9, 10. — 10 
Ephes. 1,13 (Jak. 1,18). — 14 Matth. 25, 10. 


4 „nicht“ übergeschrieben | 6 „auch“ i: „auch nicht“ ni die Handschrift | 
9 „anders als“ tokmo no: tokmo ne A | 12 „abgeworfen habend‘“ otvrgse: „ab- 
warfen“ otwrgoSa die Handschrift | „d. Sünde“ grecha: vielleicht ist „der Sünden“ 
grech zu lesen. 


Hippolyt. 22 


2338 IIIOAYTOY 


LX. Τοῦ οὖν κυρίου διηγουμένου τοῖς μαϑηταῖς περὶ τῆς μελ- 
λούσης τῶν ἁγίων βασιλείας οὑς εἴη ἔνδοξος καὶ ᾿ϑαυμαστή, καταπλα- 
γεὶς ὁ Ἰούδας ἐπὶ τοῖς λεγομένοις ἔφη" καὶ τίς ἄρα οι ταῦτα; ὃ 
δὲ κύριος ἔφη" „radra ὄψονται οἱ ἄξιοι γενόμενοι". ide νῦν, ὦ ἂν- 

5 ϑρῶπε, τὰ πάλαι ἐσφραγισμένα καὶ γνωσθῆναι μὲ δυνάμενα νῦν παρ- 
ρησίᾳ ηδπὶ τῶν δωμάτων" κηρύσσεται καὶ ἡ τῆς ζωῆς βίβλος ἐκτα- 
ϑεῖσα ἤδη φανερῶς ἐπὶ ξύλου ὕπλωται ἔχουσα »τίτλο»" υδωμαϊστὶ καὶ 
ἑλληνιστὶ καὶ ἑβραϊστὶ" γεγραμμένον, ὅπως καὶ “Ῥωμαῖοι καὶ “Βλληνες 
καὶ Ἑβραῖοι διδαχϑῦσιν, ἵνα προσ δοκῶντες οἱ ἄνϑρωποι τὰ μέλλοντα 44vb 

10 ἀγαϑὰ πιστεύσωσιν τοῖς ἐκεῖ ἐγγεγραμμένοις ἂν ταύτῃ „cn βίβλῳ τῆς. 
ζωῆς" τοῖς καὶ κηρυχϑεῖσιν ἂν ὅλῳ τῷ κόσμῳ, καὶ μαϑόντες τὰ [τῷ 127r 
κόσμφ) ἐπερχόμενα χαχά, “Φοβηϑέντες τὴν κρίσιν. [καὶ] ἐχφύγωσιν 
καὶ τὴν αἰώνιον κόλασιν, ὅπως ἄξιοι πάντες τοῦ βασιλέως εὑρε- 
ϑέγντες ἐχλάβωμεν αὐτὸν καϑαρὸν καϑαροῖς σώμασιν χαὶ ψυχαῖς, λαμ- 

1 πρὰς καὶ εὐώδεις στολὰς περὶ τὸ σῶμα ἠμφιεομένοι, τὰς ξαυτῶν 
λαμπάδας ἐλαίῳ διαυγεῖ καταρτίσαντες, ἵνα μὴ τῇ ,χραιπάλῃ καὶ τῇ 
μέϑῃ“ καὶ τῇ παντοίᾳ φαντασίᾳ καὶ ἡδονῇ τοῦ βίου τούτου ἀπατη- 
ϑέντες καὶ μείζονα τὰ πρόσχαιρα καὶ ἐπίγεια καὶ εὔφϑαρτα νομίσαντες 
τῶν ἀϊδίων καὶ ἀφϑάρτων καὶ ἀκηράτων ἀγαϑῶν, ἀπονυστάξαντες 

20 ἐχπέσωμεν τῆς αἰϊδίου ζωῆς. ὁδύναται δὲ ὁ ϑεὸς πάντας ἡμᾶς [πρὸς 


2 Vgl. Irenäus Adv. haer. V, 33, 8 (86, 1). — 6 Matth. 10, 27. Luk. 12,3. — 
(Phil. 4, 3.) Apok. Joh. 3, 5. 13, 8. 20, 15. 22, 19. — 7 Joh. 19, 20. — 10 Vgl. zu 
2. 0. — 11 Matth. 24, 14. — 15 Apok. Joh. 7, 9. — 16 Matth. 25, 4. 7. — Luk. 21, 34. 
— 17 Luk. 8, 14. — 18.2 Kor. 4, 18. — 20 2 Petr. 3, 7. 


1 τοῦ] τὸ A| διηγουμένου Ἢ] μελλούσης - 5. 2 ἁγίων] avav A | ϑαυμαστῆ 
Α: ϑαυμαστὴ Β κατἀπλαγῆς Α|8 ἄρα B | ὄψεται A | 4 videbunt qui venient in illa 
Iren. V, 33, 3 (πανταχοῦ γὰρ ὃ σωτὴρ δραϑήσεται καϑὼς ἄξιοι ἔσονται οἱ δρῶντες 
αὐτόν V, 80, 1) ἄξιοι] ἄγεοι A | γενόμενοι AS: γινόμενοι B | καὶ ἴδε B | εἶδε A | 
νῦν <B | 5 x. γνωσϑ. μὴ δυνάμ. <A | 6 δομάτων A | ἐχταϑεῖσα)] Ge: ἐχτεϑεῖσα 
A, ἐταϑεῖσα B, ἐπιγραφεῖσα (γραφ.) 5.1 1 ἴδὴ φαναιρῶς A | Ant 61 | ρωμαιστῆ καὶ 
ἑλληνιστῆ καὶ ἑβραιστῆ A: δωμαιστὴ" ἑλληνιστὶ" ἐβραιστὶ Β: EBo. δωμ. καὶ ἕλλ. 5 
mit Joh. 19, 20] 8 ρωμαίοι A | 9 ἐβραῖοι Β΄ πρὸσδοχῶντες A | 10 ἀγαϑὰ-- Α 8, ob mit 
Recht? | ἐχεῖ -- ΒῚ ἐν ταύτῃ --- χόσμῳ <AS| 11 χαὲ χηρ.] χεχηρυχϑῶσιν B | ὄλω 
B | μκαϑόντες)] μάϑωσιν Α8 τῷ κόσμῳ] AS: getilgt mit B | 12 χαχά, φοβηϑ.) καὶ 
φοβηϑῶσιν ΑΒ χρῖσιν A | χαὶ vor &xpvy. <B | 18 xal vor τὴν <AS | εὐρεϑέντες 
B | 14 χαϑαροῖς B | σώμασι] ὄμμασιν A | χαὶ ψυχαῖς <AS | λαπρᾶς A: λαμπραῖς 
B | 15 εὐειδεῖς B | στολᾶς A | neol τὸ σῶμα <B | χαὶ τὰς 5 | 16 διαυγῆ Β: <A] 
χαταρτίζοντες A: χαταρτήσαντες B | χρεπάλη A | χαὶ τῇ μέϑῃ — ἡδονῇ <A: 
„Überfluss“ S | 17 παντοῖα B | 18 μείζωνα A | ταῦτα τὰ IS | χαὶ < 8 χαὶ εὔφϑαρτα 
<AS| ἄφϑαρτα B | voujoavres B | 19 τῶν ἀϊδίων — ἀγαθῶν < AS | ἀπὸνυστά- 
ξαντες AB | 20 ἀιδίου B: αἰωνίου A | δύναται SMend: Abvars A: δυνατεῖ B, aber 
hierfür fehlen Belege | δὲ] γὰρ S| τῷ ϑεῷ B | πρὸς τὰ μέλλοντα + A. 


γὰ ὦ 
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ΕἸΣ TON AANIHA IV, 60. 339 


LX. Da der Herr erzählte den Jüngern über das Reich der Hei- 
ligen, wie es herrlich und wunderbar sein wird, sprach Judas erschrocken 
über das Gesagte: Wer wird dieses sehen? Der Herr aber sprach: 
„Dies werden sehen die würdig Gewordenen“. 2Siehe nun, o Mensch, 
das vormals | Versiegelte und nicht Erkannte, wie es jetzt „auf den 
Häusern“ verkündigt wird mit Freimütigkeit, und das Buch, worauf ge- 
schrieben „des Lebens“, schon offen ausgebreitet ist auf dem Holz, habend 
„den Titel“ „geschrieben auf hebräisch, römisch, [und] griechisch“, damit 
sowohl die Römer wie die Griechen und Hebräer gelehrt werden, damit 
erwartend die Menschen das Zukünftige anfangen zu glauben das da- 
selbst Geschriebene und erkennen das über die Welt Kommende und 
fürchten das Gericht und fliehen die ewige Pein, damit wir alle würdig 
des Königs erfunden, | ihn den Reinen mit reinen Leibern empfangen, 
leuchtende und wohlduftende Gewänder auf den Leibern tragend, und 
unsere Lampen mit leuchtendem Öl bereitend, damit nicht, durch die 
Lust (und) Überfluss dieser Welt betrogen worden und dies Irdische 
von kurzer Zeit für besser seiend haltend, wir einschlummern und ent- 
fallen des ewigen Lebens. °Denn es kann Gott uns alle wachsam 


2 Vgl. Irenäus Adv. haer. V, 33, 3 (36, 1). — 5 Matth. 10, 27. Luk. 12, 3. — 
6 (Phil. 4, 3) Apok. Joh. 3, 5. 13, 8. 20, 15. 22, 19. — 8 Joh. 19, 20. — 14 Apok. Joh. 
7,9. — 15 Matth. 25, 4. 7. — Luk. 21, 34. — 16 Luk. 8, 14. — 17 2 Kor. 4, 18. — 
15. ΡΟ ἡ: 


3 (ΒΘ θη“ vidöti: „wissen“ vedeti entsprechend der beständigen Verwechslung 
beider A | 6 „das Buch“ knigi (eigentlich „die Bücher“) wie meist in der slavi- 
schen Version, siehe namentlich oben S. 275, 10 ff. 277,1.5#. 10. 14 £. 19. 279,1. 
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τὰ μέλλοντα) ἐγρηγόρους ποιῆσαι, καταρτίσαι, σῶσαι, ἐλεῆσαι, φυλάξαι, 
τηρῆσαι ἀπὸ παντὸς πειρασμοῦ καὶ ϑλίψεως, ὅπως ἐχφυγόντες τὴν 
ἐπερχομένην διὰ πυρὸς κρίσιν φϑάσωμεν [ἀπαντῆσαι μετὰ χαρᾶς] εἰς | 

τὴν ἐπιφάνειαν τοῦ ἠγαπημένου παιδὸς αὐτοῦ Ἰησοῦ Χριστοῦ τοῦ 4518 
κυρίου ἡμῶν, δοξάζοντες αὐτόν, ὅτι αὐτῷ ἡ δόξα νῦν καὶ ἀεὶ καὶ εἰς 
τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἀμήν. 


ot 


2 Röm. 2,3. — 3 1 Thess. 4, 17. — 4 1 Tim. 6, 14. 


1 εὐγρηγόρους ποιήσαι A: γρηγόρους B | χαταρτίσαι) χαταστῆσαι B:<S | 
σῶσαι <B | ἐλεῆσ. φυλ] „und“ S|2 τηρίσαι A | nevrös<S | ϑλίψεως A  ἐχφυ- 
γῶτες A: ἔχφυγῶντες B | ὃ δια A: <S | ἀἄπαντ. u.xao.<AS χαρὰς B | eis] 
καὶ B: <S | 4 ἠγαπημ. <S | vgl. 1 Clem. 59 | ög des Wortes παιδὸς erloschen in 
A: es waren aber 3 oder 4 Buchst. | 5 χυρίου] ϑεοῦ S | ὅτι <A | Αὐτῶ A | νῦν 
χαὶ ἀεὶ καὶ ΑἹ καὶ τὸ χράτος Β: <S|6 αἰώνας Β ἀμὴν B: es folgt in A Bl. 4öra 
7.8 αχχαβ. 4. 


machen, erbarmen, retten und bewahren vor Versuchung und Trübsal, 
damit, entfliehend das kommende Gericht | des Feuers, wir gelangen zur 253 
Offenbarung seines geliebten Sohnes Jesu Christi, unseres Gottes, ihn 
preisend, dessen ist die Herrlichkeit in die Ewigkeiten der Ewigkeiten. 

5 Amen. 


1 Röm. 2, 3. — 2 1 Tim, 6, 14. 


ΕΙΣ TO ΔΣΜΆ. 


A -- die armenische Übersetzung in Pitra’s Analecta sacra Band 11. 
B = die berliner armenische Handschrift No. 89. 


R —= die syrischen Fragmente bei Lagarde, Analecta syriaca 8. 87 und 
Pitra a. a.0. B. IV 8.41. 310. 
S — die slavische Übersetzung. 
Und zwar 
M = die Handschrift No. 548 der moskauer Synodalbibliothek. 
N — die Handschrift No. 673 der moskauer Synodalbibliothek. 
T = die Handschrift No. 730 des Troicko-Sergiev’schen Klosters. 


Über die griechischen Handschriften 5. 8. 343. 


σι 


10 


r 

Καὶ ποῦ πᾶσα ἢ πλουσία αὕτη γνῶσις; ποῦ de τὰ μυστήρια 
ταῦτα; καὶ ποῦ αἱ βίβλοι; ἀναφέρονται γὰρ μόναι αἱ παροιμίαι καὶ ἢ 
σοφία καὶ ὃ ἐκκλησιαστὴς χαὶ τὸ ἀσμα τῶν ἀσμάτων. τί οὐν; ψεύ- 
δεται ἡ γραφή: μὴ γένοιτο" ἀλλὰ πολλὴ “μέν τις ὕλη γέγενηται τῶν 
γραμμάτων, ὡς δηλοῖ τὸ λέγειν ἀσμα ἀομάτων. σημαίνει γὰρ ὅτι 
000 Ὁ ΤΣ αἱ πεντακισχίλιαι dal ἐν τῷ ἑνὶ διηγήσατο. ἐν δὲ 
ταῖς ἡμέραις Πζεκίου τὰ μὲν τῶν βιβλίων ἐξελέγησαν, τὰ δὲ καὶ πε- 
ρεώφϑησαν. ὅϑεν φησὶν ἡ γραφή" ναὗται αἱ παροιμίαι Σολομῶντος 
αἱ ἀδιάκριτοι, ἃς ἐξεγράψαντο οἱ φίλοι Ἐζεκίου τοῦ βασιλέως“. πό- 
ϑὲν δὲ ἐξελέξαντο ἀλλ᾽ ἢ ἐκ τῶν βιβλίων τῶν ἐγκειμένων ἐν αἷς 
λέγει τρισχιλίαις παραβολαῖς καὶ πεντακισχιλίαις ᾧδαῖς; ἐξ αὐτῶν 
οὖν τούτων οἱ φίλοι Ἐζεκίου σοφοὶ ὑπάρχοντες ἐξελέξαντο τὰ πρὸς 
οἰκοδομὴν ἐκκλησίας. 


2 1 Kön.A, 32. — 9 Prov. 25,1. 


2 Ottob. gr. 418, I (ΟἹ Bl. 64r. Regin. 46 (R) Bl. 66r. Hierosol. S. Sep. 34 (H) 
Bl. 143r. Barber. VI. 5 (B) Bl. 104r. Monae. 308 (M) Bl. 229v. Vgl. auch Vind. Graec. 
Lambee. Vind. Bibl. VIII, 390. Anast. Sinait. Quaest. 41 S. 334 ed. Gretser, Fabricius I 
S. 270, Lagarde S. 200 (Dieser = Fabric.). Tischendorf, Anecdota sacra et profana 
(1861) 8. 226 nach einer Handschrift auf Patmos (P) aus dem 10. Jahrh. u. Coisl. 120 
(ΟἹ und V. Lemma: ἱππολύτου ἐκ τοῦ (τῶν PV) εἰς τὸ ἄσμα (τὰ ἄσματα ΡΥ) 
τῶν ἀσμάτων (ἄσμα [so immer] ἀσμάτων ΟἹ | 3 χαὶ vor ποῦ -- Fabrie. γὰρ 
<P | 4 ἐχχλησιαστῆς Ο ! τῶν «- . Ρ᾽ ὅ γραφῆ 0 μέν τις ὕλη ---Β μὲν τίς | 
γεγέννηται P: γέγονε OR Fabrie. | 6 δηλοὶ O | ἅσμα M | τῶν ἀσμάτων Fabrie. | 
σημένει O | ἢ ὅσα PVM: ἅπερ B: ὃ RFabr.: < OHC | εἶχον B | € ᾧδαι B: 
δ- Ο] τῷ <O| διηγήματι © | 8 βίβλων PV | ἐξελέχϑησαν Β | χαὶ <PVRM u. 
Fabr. | περὶώφϑησαν Μ, περιόφϑεισαν H, περιώφησαν R | 9 γραφῆ 0 | 10 ἐγρά- 
wevro OMFabr. | τοῦ ‚ESexiov R: ἐζεχία P | 11 βίβλων V | ἐγγειμένων O | Ev ταῖς 
B, so auch in C aus ἐν αἷς komigirt | 12 λέγει + M(?) u. ἃ. Rditt. | ταῖς τρισχ. 
Fabr. | τρισχιλίας παραβολὰς x. πεντακισχιλίας ὠδάς PV Gretser | 13 Ἐζεχίου] τοῦ 
βασιλέως -- Β] τὰ <VM 14 τῆς ἐχχλησίας OR d. Baitt, |nach ἐχχλησίας fügen 
die Ausgaben und V hinzu τάς τε (δὲ Lag.) βίβλους -- τὰς ἰάσεις; aber die Hand- 
schriften bieten das Lemma εὐσεβίου τοῦ (<B) παμφίλου ἐκ τῆς ἀρχαιολογικῆς 
ἰάρχιολ. Ο) ἱστορίας. 

GregoriusBarEbhraja bemerkt in der Vorrede zum Hohenlied „Die heiligen 
Lehrer Gregorius von Nyssa und Chrysostomus und Hippolytus haben dies Buch auf 
die nach der göttlichen Gemeinschaft dürstende Seele gedeutet“ (Von Herrn 
Kollegen Lie. Dr. Rahlfs mir mitgeteilt, ebenso zu Hohel. 3, 7). 
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SLAVISCHE (ARMENISCHE UND SYRISCHE) 
FRAGMENTE. 


II. Kap. 1, 2. 

Auf welche Weise das Herz sich über den Wein erfreut, so er- 
freuen die Testamente Christi. Denn die Kinder saugen aus den Brüsten 
Milch, so ein jeder saugend vom Gesetz der Gebote des Evangeliums 
erwirbt ewige Speise. Die „Brüste“ Christi aber sind nichts anderes 
als die beiden Testamente, die Milch aber ihre Gebote. Sauge nun 
verkündigend von den Brüsten Milch, damit du ein vollkommener 
Jünger werdest. 

IIl. Kap. 1, 4. 

Wer ist der König? Christus. Welches ist das Schlafgemach ὃ 
Die Kirche. Die Versammlung (Synagoge) aber spricht dies: „Wir 
freuen uns und sind fröhlich in dir“. Denn sie (jene) ruft zusammen, 
alle retten wollend. Zuvor thut sie kund, was geschehen soll (oder 
„sollte“). Sie (Jene) aber die Zeit der Busse aufnehmend spricht: „Wir 
lieben deine Brüste mehr als Wein“. Die beiden Testamente, sagen 
wir, „mehr als Wein“, der unerschöpfliche Wein ist von Christus. 


2 Hohel. 1,2. — Psalm 103 (104), 15. — 10 Hohel. 1,4. — 11 Hobel. 1,4. — 
14 Hobel. 1, 4. 


Allgemeine Überschrift in T (Cod. 730 d. Troicko-Serg. Laura). In M (Cod. 548 
der Mosk. Synodalbibliothek) „Das Buch des Liedes der Lieder, Werk des sehr 
weisen Königs Salomo, Erklärung des sehr weisen Pbilo des Piav’schen (1. Piath- 
schen) und des Hippolyt, des Papstes von Rom, und des heiligen Gregor“. InN 
(No. 673 ebds.) „Philo’s des Karpothischen von den Liedern“. Zu Hohel. 1, 1mT 
„Philo’s des Kariathischen Erklärung des Hohelieds“ | 2 T Bl. 256r. M Bl. 883r. 
N Bl.3v. Lemma: Hippolyt | 8 „die Testamente“ zav&ti (zavety N): in N von 
späterer, aber alter Hand darübergeschrieben „Gebote“ zapovedi (von derselben 
Hand alle Korrekturen in N | „Denn Christi aber ἃ. Kind.“ N | 5 „und erw.“ T | 
„sind nichts anderes“ ne ino 6to: „suchet nicht‘ ne istite (iStete) MN | 6 „als“ 
no <M | „Sauge‘ s’si: „Denn sauge“ 5581 M: „Denn die Brüste“ sosci bo N, aber unten 
a. d. Seite sosi bo: st. „denn“ bo 1. wohl richtig „nun“, „also“ ubo | 10 T Bl. 
259v. M Bl. 88S4r. N Bl. 7r. Lemma: Hippolyt | 12 „Denn sie (jene)“ ta bo: „so“ 
tako MN | „ruft zus., alle rett. w.‘“: „ruft zus. alle, rett. w.“ TMN | 13 ‚„wollend 
— kund‘“ am Rand in T | 16 „d. unerschöpfliche‘“ (Ὁ) neisterplemoe T: neizöer- 
paemoe MN | „Wein“ <T | „von Christus“ verbindet T mit dem Folgenden | 
„von“ ot: ὁ T | „Christ.“: „sag. wir“ + T. 
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Aber wie vormals die Trunkenheit des herabgegangenen Noah und 
des in die Falle gelockten Lot, in Betreff etwa dieses Weins „lieben 
wir deine Brüste“? Aber die Brüste Christi sind die beiden Testamente, 
nüchtern machend die Vertrauenden. Deshalb spricht die Stimme des 
Apostels: „Trinket Wein, aber dass der Wein euch nicht austrinke“. 

IV. Kap. 1,%. 

Sage mir, o Christus, und antworte mir, ich bitte dich, „wo wei- 
dest du, wo ruhest du am Mittag“? Du hast mich verlassen, bist zu 
den Heiden gegangen, [und] ich bin eine Waise geworden. 

V. Kap. 1. 7}. 

Welches ist, dass ich niemals werde mit der Häresie der Juden 
bekleidet. Deswegen antwortet er ihr sprechend: „Wenn du dich nicht 
erkanntest, Schöne unter den Weibern“: welches ist, wenn du nicht er- 
kanntest, wie du bist oder wie du warst, denn „die Schöne unter den 
Weibern“ nennt er sie, nicht wie von sich selbst schön, sondern von 
dem Schönen „mehr denn die Söhne der Menschen“, durch „das Bad der 
Wiedergeburt“. Deshalb spricht er: „Wenn du dich nicht erkannt hast“. 

VI. Kap.1,8. 

Denn „wenn du nicht erkannt hast“, wo du zuvor bist, so verstehe 
ich auch nicht die Schönheit, welche du von mir empfangen hast, so 
„gehe hinaus hinter deine Herden, und weide deine Böcklein“ Ein 
schreckliches Wort redete er mit Drohung. Denn zuvor sprach sie: 
„Dass ich nicht werde wie eine die Herden Weidende“. Daher droht er 
ihr auch sprechend: „Wenn du nicht erkanntest“ deine Schöne, welche 


1 Gen. 9, 21. — 2 Gen. 19, 31 #f. — Hobel. 1,4. — 5 Eph. 5, 18? (1 Tim. 5, 23). 
— 7 Hohel. 1, 7. — 11 Hohel. 1, 7. — 12 Hohel. 1, 8. — 16 Psalm 44 (45), 3. — 
Tit. 3, 5. — 17 19 21 Hohel. 1, 8. — 23 Hobel. 1, 7. — 24 Hohel. 1, 8. 


1 „wie“ jakoze: „welches“ eze T | „die Trunkenheit“ pijan’stvo T: „in das 
Geheimnis“ v’tainstvo MN | „herabgeg.“ soSedSa: „gegangenen“ Sedsa T | 2 „in 
ἃ. F. gel.“ obol’stivsasja: Ja -- ἃ. Codd. | 5 „austrinke“ ispiet: wohl „anfülle“ 
isplet | 7 T Bl. 262v. M Bl. 885v. Fehlt m N. Lemma: Hippolyt | 9 „und“ <M | 
„eine Waise‘‘ sirotoju T: vielleicht „ein Fremdling‘“ stranen M | 11 T Bl. 263r. 
M Bl. 885v. NBl. 1ir. Lemma: des Hippolyt | „niemals“ ne kogda: „einstmals“ ne- 
kogda N, aber von später Hand ὁ in e korrigiert | 12 vor „bekleidet“ interpungieren 
die Handschriften | 13 ‚„erkanntest“ uyede: „erblicktest‘“ uvide TN (T auch her- 
nach) | 14 „bist oder“ esi ili: esili T | 15 „nicht“ ne: „aber“ no M | „von“ ot: 
„an“ o M | 19 T Bl. 263v. M Bl. 8S6r. N Bl. 11v. Lemma: Hippolyt | „Denn“ 
übergeschrieben in T:<N | „du dir n. οὐκ. h.“ M | „verstehe ich“ urazum$ju: 
vielleicht „verstehend“ urazumegja | 21 „und“ <T | „weide‘“ pasi: paki von sehr 
später Hand korrig. in pasi N | 22 „dein Wort“ M | „zuvor“ preze: prised, das 5 
von später Hand korrig. in zN | 23 „d. Herd. Weid.“: ὡς περιβαλλομένη ἐπ᾽ ἀγέ- 
λαις Hohel. 1,7 | „droht“ pretit: pritit N. 
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du von mir hattest, so „gehe aus“ von der Herde „und weide deine 
Böcklein“, welches sind die Seelen der Sünder. 


VII. Dies aber ist: barfuss und bloss gehe hinter mir. Denn meine 
Schafe, sagte ich. Böcke zwar zur Linken die Gerichteten, Schafe aber 
werden die zur Rechten genannt. Fortan wird Israel zu den Schafen 
des Hirten nicht gerechnet. Denn dem Jakob sondert er aus die 
„Weissen“ und „Scheckigen“ und „Schwärzlichen* für die Arbeit zu 
empfangen, dem Laban aber die nicht Bezeichneten. Die nicht Be- 
zeichneten weide du barfuss. Gehe aber hinaus zu den Heiden und den 
Zerstreuten des Geschlechts, wo alle (?) des Königs. Die Könige aber 
nennt er Hirten, und in der ganzen Welt zerstreuend. 


VID. Kap. 1, 19. 
Denn der Mittler war Christus dem Gesetz und Evangelium, dieser 
„nächtigt in den Brüsten“. 


IX. Kap. 1, 15. 

Diese ruft wieder: Du hast mir bekannt: „Du bist schön“; auch 
ich bekenne dir. Was aber ist es, dass Christus schön nennt, als dass 
er spricht: „Sei kühn (getrost), o Tochter, es werden dir deine Sünden 
erlassen !* 

X. Kap. 2,1. 

Es ist nun zu sehen, dass wenn jemand von der Beschneidung 
Christo glaubt, er „eine Blume“ ist, welche „Altes und Neues“ zu bringen 
vermag. „Ich bin eine Blume des Feldes; wie eine Lilie der Thäler 


3 Matth. 25, 32. — 7 Gen. 30, 32. 42. — 18 Hohel. 1,13. — 14 Hohel. 1, 13. 
— 16 Hohel. 1,15. 16. — 18 Matth. 9, 22.2. — 21 Hohel. 2,1. — 22 Vgl. Matth. 
13, 52. — Hohel. 2,1. 2. 


1 „v. den Herden“ viell. richtig MN | 3 ΤῊΝ ebd. Lemma: Hippolyt | „und‘ 
< MN | „gehe“ chodi: „geht sie“ chodit T | „meine Schafe“ oder „Schafe . . die 
Seinen“ ovca .. svojaMN, ovci ... svoi T | 4 „sagte ich“ rekoch: vielleicht „sagte 
er“, „nannte“ rete (also etwa „Schafe nannte er die Seinen‘) | 8 „D. nicht Bez.“: 
„aber“ + N | 9 „weide du“ pasi ty: „zu weiden“ pas’ti N, von sehr später Hand 
korrigiert in pasi ty | „und“ oder „aber“ <N | „den Zerstreuten‘“ rass&öjannyja: „der 
Zexstreuung“ rasöjania T | 10 „des Kön.“ od. „Kirchen“ oder „Königinnen“ erve 
ΤῊ: „Kirchen“ erkvi N: ich verstehe die Stelle nicht | „Könige aber“ erja ze: 
„Zuvor“ preze T | 11 „und“: T Bl. 264r | „Welt“ mirö: mere N | 13 T Bl. 267v. M 
Bl. 888r. N Bl. 16r. Lemma: Hippolyt | „und“: T Bl. 268r | 16 T Bl. 268v. M Bl. 
888r. N Bl. 16V. Lemma: Hippolyt | 16 „Dieser“ (?) | 18 „o Tochter“ dsti: tstı T | 
21 in T habe ich dieses Fragment nicht bemerkt | M Bl. 859r. N Bl. 1Sv. Lemma: 
Hippolyt | „zu sehen“ videti: videte N, aber videti N! (die Korrektur in N) | „jem. 
v. ἃ, Beschneidung“: vgl. Michael Psellus, In Cant. Cant. in Migne Patrol. Bd. 122 
Col. 569). 


σι 
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inmitten der Dornen.“ Aus dem Mund der Gerechten deutlich Geheim- 
nisse in Gleichnissen kund gethan legt er vor den Wohlgeruch der 
Lilie zu einem Abbild der Gerechten wegen des Glanzes der Lilie. So 
leuchten auch die Werke der Gerechten. Im Thal aber blüht sie wie 
in (unter)... (durch) die Gnade aufsprossend, wie inmitten der Dornen 
der Werke (? „die Handlung“) dieses Lebens. 

XI. Kap. 2, 8. 

Ο der seligen „Stimme“, wenn er auf die Vergeltung des Weinbergs 
einhertritt, zu geben, wie (dass) werden Füchse. Er ruft und spricht mit 
Recht (in Wahrheit): „Siehe mein Bruder kam springend über die Berge 
und hinüberspringend auf die Hügel. Gleich ist mein Bruder einem 
Reh oder jungen Hirsch auf den Bergen Udolj’s“. — O der neuen Ver- 
anstaltung (Ökonomie), o der grossen Geheimnisse! „Siehe mein Bruder 
springend“. Was das Springen (oder „die Sprünge)? Das Wort sprang 


δ vom Himmel in den Leib der Jungfrau, es sprang aus dem Mutterleib 


an das Holz, es sprang von dem Holz in den Hades, es sprang hinauf auf 
die Erde wieder — o der neuen Auferstehung! —, sprang wieder von der 
Erde in den Himmel. So setzte es sich zur Rechten des Vaters. Wieder 


3 Vgl. Matth. 6, 29. — 8 Hohel. 2, 8. — 10 Hobel. 2, 8. 9. — 13 Hohel. 2, 8. 


1 vor „inmitten“ wiederholt Hohel. 1.2 ὡς χρίνον | „deutlich“ jasne: jasnäze 
eze N: sut’ jasneeze (+ eze?) N! | 3 „So“ tako: taM|5..: v syrenich M, v si- 
rennych N, i vosy N! | „durch die Gnade‘ blagodat’ju: „die Gnade‘ blagodat’ M: 
vo blagodat’ N | 6 „der Werke“: dejani MN | 8 In den Handschriften steht 
Hohel. 3, 1 als Text darüber, aber offenbar gehört es zu Hohel. 2,8 | T Bl. 277v, 
M Bl. 895v. N Bl. 33r. Lemma: Hippolyt | „wenn — Füchse“ ist wörtlich übersetzt, 
weil mir unverständlich: egda na („auf“ < MN) otomätenie vinograda grjadet 
(gradet N, aber von spät. Hand [aus M?] übergeschrieben ja) dajati jako (‚„wie‘‘, 
„dass“ < T) budut lisice (lisiei M) | 10 „Siehe“ se, „Dieser“ sei M: vielleicht ist zu 
lesen „Siehe dieser“ se 5] (oder sei) vgl. Hohel. 2,8 idoö οὗτος | „mein Bruder“: 
φωνὴ ἀδελφιδοῦ μου Hohel. 2,8 | „kam“: „kommt“ T | 11 „und“ << Hohel. 2,8 | 
12 „oder“ i T: „und“ i MN | Udolj’s‘“ udolij: Βαιθηλ Hohel. 2,8 | „O der“: es 
beginnt R bei Lagarde u. Pitra aus Cod. Addit. 12156 des Britt. Museums | 
14 „Das Wort‘ mit dem Syrer: T verbindet es mit dem Vorhergehenden, ebenso 
MN, welche „des Wortes‘ lesen | „sprang“ u. s. w.: dies auch bei (Pseudo-)Cassiodor 
zu Hohel. 2, 8 8. 510 ed. Garet. „veniens (Christus) quosdam saltus dedit: quia de 
caelo venit in uterum virginis, de utero virginis in praesepe, de praesepi in ba- 
ptismum, de baptismo in crucem, de cruce ad sepulcrum, de sepulero ad caelum“; 
ebenso Gregor ἃ. Gr. bei Beda (Migne Bd. 91 Col. 1225 f.) aus Expos. evang. hom. 28 
„veniendo (dominus) quosdam .. saltus dedit. .. de caelo venit in uterum, de utero 
venit in praesepe, de praesepe venit in crucem, de cruce venit in sepulcrum, de 
sepulero rediit in caelum“ (Ganz so auch in der Expos. des Paterius im Anhang 
zu Gregors Werken [Migne Bd.'79 Col. 907]) | 16 „und von“ R | „Hades“: esendet R. 
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» 


aber wird er kommen mit Herrlichkeit auf die Erde und vermag Ver- 

geltung zu vergelten. Siehe, so „kommt er springend auf den Bergen 

(oder „die Berge“) und hinüberspringend auf die Hügel“. — Aber ich 

sage auf die Hohes Sinnenden tritt er, aber springt hinüber, nicht ruhend 
5 in ihnen. 

„Ähnlich ist mein Bruder dem Reh oder den jungen Hirschen“: 
die Schnelligkeit des Wortes, leicht und behend voranlaufend, [und] 
bedeutet es. Siehe, o Mensch, wie es behend [voranlaufend] zu laufen: 
vom Aufgang zum Niedergang erschienen, vom Niedergang zum Mittag 

10 gelangt (reicht) es, und vom Mittag zur Mitternacht geglaubt. Siehe 
die Schnelligkeit des Laufens, in das Untere hinabgehend und hinauf- 
eilend. Aber Licht erscheinend geht es hinweg am Himmel und wieder 
herausfliegend am Himmel wie ein Stern, aufgehend die vollkommene 
„Sonne der Gerechtigkeit“, erscheinend auf dem Thron des Vaters wieder 

15 verherrlicht. OÖ schöner Fuss der Schnelligkeit überall immer seiend! 
Bald erscheint es wie ein Reh seiend, bald aber ein Hirsch, die 
Schnelligkeit der Füsse bezeichnend. Siehe nun Christus, bald zwar 
wie ein Reh, bald aber wie ein behender Hirsch. Beide haben gespal- 
tene Klauen und wiederkäuend die Speise. So zeigt (offenbart) auch 

20 das Gesetz, Reines predigend. Reines aber bedeutet Christus, durch die 
beiden Testamente den Glauben zeigend (offenbarend), durch das Gesetz 
und Evangelium. Sie(?) wiederkäut aber offenbar durch die Kräfte des 
Wortes in Erinnerung bringend. Daher spricht sie auch: „Siehe, mein 
Bruder ähnlich (gleich) dem Reh und jungen Hirschen“. 


2 Hohel. 2, 8. — 6 Hohel. 2, 9. — 14 Mal. 4, 2. — 19 Deut. 14, 5. 6 (12, 15. 
22). Lev. 11,3. — 23 Joh. 14, 26. — Hohel. 2, 9. 


1 „auf ἃ. Erde mit Herrl.“ MN | vgl. C. Noet. 1 (8. 43, 27 ff. ed. Lag.) | 3 „die 
Berge“ MN Hohel. 2,8 | 4 „auf“ <T | „springt hin.“ presko6it: „hin. gesprungen“ 
preskociv T | 7 „Schnelligkeit“: vgl. oben S. 262, 11 | „behend“ udob’ (oben S. 227, 22, 
245,13 usw. mit „leicht“ übersetzt): „passend“ podob’no MN (in N aus podob’n korrig.) | 
„und“ vor „bedeutet“ -ἰ TM | 8 „bedeutet es“ verb. die Handschriften mit dem 
Folgenden | „voranlaufend“ + T | „zu laufen“ verbinden die Handschr. mit dem Fol- 
genden | 9 „erschienen“ javljaemo: „das Erschienene“ javljaemoe T | 10 „gelangt“, 


„reicht“ verbinden die Handschriften mit dem Folgenden | „geglaubt“ veruemo: 
i veruemi T | 11 „hinabgehend“ schodja: „eingehend“ vchodja T | 13 „am“ na: 
vielleicht „auf den“ | „die vollkommene“: vielleicht „vollkommen (aufg.)“ | 15 „O 


schöner Fuss der Schnelligkeit‘ oder „O schöner Schnelligkeit Fuss“ o dobljaja 
borzosti noga | 16 „Denn bald“ T | 17 „zwar“ <T | 18 „Beide“ oba: „Jenes‘“ ona 
TN | „haben“: „mit (gesp. Kl.“ T | 19 „zeigt“ javljaet: vielleicht „erscheint“ javl- 
Jjaetsja | 20 „predigend‘“ propovedaja: „und verkündigend“ i povedaja M, so auch 
in N korrigiert aus „bekennend“ ispovödaja | „Reines aber“ &to Ze: &to ze N | 22 
„des Wortes“ slovu: „das Wort“ slovo MN. 
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XI. Kap. 2, 10. 14. 

Mit Recht nennt er sie „Taube“, mit der Sanftmut sie vergleichend. 
Denn Schöne (oder „durch das Schöne“) nennt (ruft) er sie, sprechend: 
„Kommt alle Mühseligen und Beladenen, und ich werde euch Ruhe 
geben“. Wer aber war beschwert als Sunamit? Zu welcher er spricht: 

XIH. Kap. 2, 140. 

Mit Freimütigkeit (Zuversicht) zeige dich, „das Siegel“ des Christen- 
tums „an der Stirn“ tragend. Gehört mache mir deine Stimme, bekenne 
sprechend die Wahrheit. Denn „süss ist deine Stimme“ bekennend 


10 Christus, und „schön“ das Aussehen zuversichtlich (vertrauend) auf ihn. 


15 


20 


Sie erwidert aber und spricht: 

XIV. Kap. 2, 15. 

O selige Stimme der Wahrheit in Wahrheit verkündigend, 
durch welche die Häresien überführt wie Füchse in die Enge ge- 
trieben werden! „Haltet uns die kleinen Füchse, welche die Gärten 
(Weinberge) verderben“. Wie sie noch klein sind, haltet sie, damit 
sie nicht herangewachsen mit (ihrer) Bosheit anfüllen den Weinberg. 
Was er beratend sagt: „Haltet uns die kleinen Füchse“, sagt nichts 
anderes als: Nehmt hinweg von uns („euch“?) die Häresien, damit rein 
„der Teig“ erscheine. — Wolle du sehen, o Mensch, dass als Füchse 
nach Wahrheit er die Häretiker zeigt. Denn die „falschen Propheten“ 
sind nichts anderes als die Häretiker, es sind die falsch lehrenden und 
Lüge predigenden Häretiker. Denn Jeremias ruft sprechend: Siehe, 


2 Hohel. 2, 10. 14. — 4 Matth. 11, 28. — 7 Hobel. 2, 14. — Vgl. Apok. Joh. 9, 4. 
— 9 Hohel. 2, 14. — 12 Hobel. 2, 15. — 15 Hohel. 2, 15. — 18 Hobel. 2, 15. — 
20 1 Kor. 5,7. — 21 Matth. 7, 15. — 23 Ezech. 13,4 (Threni 5,18). 


2 T Bl. 354v. M Bl. 892v. N Bl. 25r. Lemma: Hippolyt | „sie“ ju<T | „ver- 
gleichend‘“ prilagaja: ‚‚wandelnd“ prelagaja T (doch wird auch durch Beides &nı- 
τιϑέναι wiedergegeben) | 3 „Denn“ <MN | „Schöne“ dobruju: „durch das Schöne“ 
dobroju M: „das Schöne“ dobroe T | 4 vgl. Hippol. zu Gen. 49, 15 5. 131, 18 
ed. Lag. | „und“ vor „Beladenen“ + M | „ich — Ruhe geben“ <T | 5 „aber“ < 
MN | „Sunamit“ snem T, sonm MN | „zu welcher“ k’neize: „zu welchem‘ k’nemu 
ἃ. Codd. |? T Bl.359r. M Bl. 893v. N Bl.29r. Lemma: Hippolyt | 9 „sprechend“ 
ist Femininform | 10 „zuversichtlich“ <M | 13 T Bl. 360r. M Bl. 894r. N Bl. 29v. 
Lemma: Hippolyt | „und der“ T | 14 „in ἃ. Enge getr. werden“ (?) zatjagajut’sja: 
zatjagotujutja MN | 15 „Gärten“ grady: „Weinberge“ vinogrady MN | 16 „Denn 
wie“ T | 18 „Was“ eze: „Dieses aber“ se ze M | „beratend“, „zuredend‘“ süveste- 
vaja: „wissend“ svedaja MN | 19 „Nehmt — Häresien‘‘ eresi otimete ot nas: „die 
Häretiker sind aus euch selbst“ eretiki ot samöch vas MN | „rein“ Gisto: &to MN | 
20 „Wolle“ chosti: „Willst du aber‘ chostesi zeN | 21 „er... zeigt“ javljaet: „er- 
scheinen“ javljajutsja T | 23 „sprechend“ glja: ig’ Τὶ 
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„deine Propheten‘, o Jerusalem, „wie Füchse“ jagend. Es erwidert 
Christus zu Herodes: „Saget jenem Fuchs: Siehe noch heute, morgen 
vollbringe ich Wunderthaten, und am dritten Tage werde ich verherrlicht 
werden‘. Was aber ist auch wieder Simson für ein neues Wunder 
der Geheimnisse in Betreff der Füchse vollendend. Als sein Weib ge- 
raubt wurde, „ergriff er dreihundert Füchse“ und, „die Schwänze an- 
einander“ gebunden habend, band er Fackeln an, und nachdem er (sie) 
angezündet, „sandte er (sie) fort“; und alle seienden Weinberge ver- 
brannte er. Ein Zeichen aber war es derer, welche das letzte Feuer 
verbrennt. Dies zeigt wie die Häresien waren. Das Binden aber von 
Schwanz an Schwanz, damit er ihre Gesetzlosigkeit überführe. Aber 
die brennenden Fackeln an den Schwänzen das Feuer flammend ihnen 
im letzten Gericht. 

XV. Kap. 3, 1—4. 

OÖ der seligen Stimme, o der wunderbaren Frauen, vorlängst vorge- 
bildet! Deshalb ruft sie und spricht: „Des Nachts suchte ich, welchen 
meine Seele geliebt hat“. Siehe dies eintreffend (sich erfüllend) an 
Martha und Maria, welche suchten den gestorbenen Christus, dem Leben- 
digen nicht glaubend. Denn dieses bedeutet, was sie spricht: „In der 


20 Nacht suchte ich, welchen meine Seele liebte“. Denn es spricht die 


Schrift des Evangeliums: Es kamen die „Frauen“ in der Nacht suchend 


2 Luk. 13, 32. — 4 Richt. 15, 4.5. — 15 Hohel. 3, 1. — 16 Hohel. 3,1. — 18 
Joh. 20, 1.— 19 Hohel. 3,1. — 21 Luk. 24, 22. 23. 

1 „o Jerusalem“: Ἰσραήλ Ezech. 13, 4 | „erwidert“ otvestevaet: „er erwiderte 
dasselbe“ otvästeva tüze T | 2 „jenem F.“: τῇ ἀλ. ταύτῃ Luk. 13, 32 | „auch noch“ 
MN | „heute und morgen“ N Luk. 13, 32 | 3 „Wunderthaten“: ἐχβάλλω δαιμόνια καὶ 
ἐάσεις Luk. 13,32 | „und“ <MN | „w.i. verh. w.“: τελειοῦμαι Luk. 13, 32 | 4 „auch“ 
+ MN | „wieder“ πάλιν: ob „vormals“ πάλαι ? | „Simson .. neues‘ samson novo: 
„Simson aber‘ samson no MN, „des Simson“ samsonovo N! | 8 „alle seienden Wein- 
berge“ MN: „alles Seiende und“ T | 9 „Ein Zeichen aber“ znamenie Ze: znamene 
eze T | 10 „Häresien“ eresi: esiM | 12 ‚dies das“ M | „dammend“ palja: „weidend‘“ 
pasja M | „ihnen“ <MN, vielleicht mit Recht | 15 T Bl. 280v. M Bl. 897r. N Bl. 
36r. Lemma Hippolyt: es beginnt A bei Pitra, Anal. II 8. 232—235 mit der Über- 
schrift „Des seligen Hippolyt aus Bostra, Aus der Auslegung des Hohenlieds“. 
Wegen der weitgehenden Übereinstimmung von 8 und A verzichte ich mit einer 
kleinen Ausnahme auf eine fortlaufende Nebeneinanderstellung beider Texte, gebe 
vielmehr die Abweichungen in A von 8 in ἃ. Noten an, Zusätze in A zu S in spitz- 
winkligen Klammern | das zweite „o“ tilgt A | „vorl. vorgeb.“: „dass sie vorlängst 
ein vor(laufendes) Beispiel zeigten“ A | 18 „Martha und Maria“) „Maria und ihrer 
Versammlung“ A, die Angabe von S aber erscheint eigentümlicher und daher ur- 
sprünglich | „welche — liebte“ <A | „dem Lebendigen‘“ zivu: vermutlich „lebend 
ihn“ ziv’i | 19 „was“ eze: „und“ iS | 20 „Denn — Evangeliums“: „wie er in dem 
Evangelienbuche sagt“ A | „Denn“ <T| 21 „Es kamen“: es beginntRa. ἃ. O. | 
„ia d.N“<R| „suchend“: ‚zu suchen“ A; „ihn“ - ΚΒ. 
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in dem Grab „und fanden ihn nicht“. Denn nicht ziemte ihm das Grab 
als Wohnung, sondern der Himmel: „Was suchet ihr den Lebendigen 
bei den Toten“? (Was sucht ihr auf der Erde) den schon auf dem 
Thron (der Herrlichkeit) Seienden? Was sucht ihr den Herrlichen 
(Verherrlichten) in unrühmlichen Grabe? Was sucht ihr den vollkom- 
menen (Stein (Felsen)) (als) mit dem Stein noch Bedeckten? Was sucht 
ihr den Lebendigen im Grabe, den (siehe) im Himmel Seienden? Was 
suchet ihr den Losgelösten als Gebundenen? — Sehet das neue Geheimnis 
(erfüllt)! Denn so ruft sie und spricht: „Ich suchte ihn und fand ihn nieht. Es 
fanden mich die Hüter der Stadt“. Wer sind die Hüter anders als die 
Engel, die dort sassen, (und) welche Stadt [aber] hüteten sie als das 
neue Jerusalem des Fleisches Christi? (Es fragten die Frauen: „Habt 
ihr wohl gesehen, den meine Seele liebt?“ Und jene sprachen: Wen 
sucht ihr? „Jesum den Nazarener“.) Sie sprachen zu den Frauen: 


5 „Was suchet ihr den Lebendigen bei den Toten? Siehe er ist aufer- 


standen.)“ Und als sie ein wenig (von ihnen) weggegangen waren, be- 
gegnete ihnen Jesus. Da ward erfüllt, das da gesagt ist: „Ich fand den, 
welchen meine Seele liebte“; („ich fand ihn“, „ich hielt ihn fest und 
liess ihn nicht los“). Er aber rief zu ihnen sprechend: „Maria“ und Martha! 


2 Luk. 24,5. — 6 Mark. 16, 3. — 9 Hobel. 3, 2. 3. — 11 Joh. 20, 12. — 12 
Hohel. 3, 3. — 15 Luk. 24, 5. — 14 Joh. 18, 4. 5. — 16 Matth. 28, 8.9. — 18 Hohel. 
3,4. — 19 Joh. 20, 16. 


1 „u. — nicht“: spr. — nicht“ wie Ζ, 9 R | „ibn“ <A | vgl. hierzu Hipp. Εἰς τὴν 
φϑδὴν τὴν μεγάλην beiTheodoretIV,132 zul γὰρ οἵ ἀπόστολοι ἐλϑόντες εἰς τὸ μνημεῖον 
τῇ ἡμέρᾳ τῇ τρίτῃ οὐχ εὕρισχον τὸ σῶμα τοῦ ’Inooö| „Denn -- Himmel“ nach „Toten“ 
in AR | „ziemte — Wohnung“: „ein Grab soll (wird) sein Ort sein“ A | „das Grab“: 
T Bl. 281r |2 „als Wohnung“ <R | „auch der Himmel“ M | 3 „Toten“: „er be- 
findet sich nicht dort“ + A | „Was — Erde“ + mit AR: <S | „schon“ uze (‚‚wel- 
cher“ ize N): „siehe“ A: <R | 4 „der Herrlichkeit“ A: „über den Cherubim‘“ R 
und endet: <S | „Seienden‘“: „(den) der übergegangen sitzt“ A | 5 „lebendigen 
und vollkommenen“ MN | 6 „Stein“, „Felsen“ —+ A | (als) mit — Bedeckten‘“: „da 
an diesem umgewälzten Steine“ A | „noch“ este: „schon“ T (< Μὴ): <A |7 ,d. 
Lebendigen“ <A | „den.. Seienden“: „den... Gnaden empfangen hat‘ A | 8 ‚„su- 
chet ihr“: „suchst du“ ΤῊ | ‚neue‘ auch A, denn nor „neu“ ist statt nora „sein“ 
zu lesen | 9 „erfüllt“ + A | „Denn“ < MN | „so“ tako: ta T | „ihn“2Mal< A | 10 
„sind“: „waren“ A | „die Hüter“, „Wächter“ A: „die Suchenden“ istjustii T, ‚die 
Suchenden und Findenden“ iStustei 1 obret’$ei MN, 1. „die Hüter‘ stregustei | 11 
„und“ A, aber vielleicht las auch S nicht „aber“ d&, sondern „und“ re | vielleicht 
„anders als“ A | 12 „des Fleisches“: „den Leib“ A | vor „Es fragten“ fügt A noch 
ein „Mich fanden die Wächter, welche die Stadt hüteten“ | „Es fragten — Naza- 
rener“ + A | 14 „Sie — Toten“ < A | „Sie“: „Welche“ TMN | 15 „Siehe — aufer- 
standen“ <S | 16 „sie“ <N, hinzugefügt von später Hand | „von ihnen“ +A | 
17 „Jesus“; „der Erlöser“ A | 18 „ich fand — los“ + A, fraglich ob ursprünglich | 
„ich fand ihn“: „ich fand sie“ A | 19 „Er aber — Martha‘ <A. 
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Sie aber hielten ihn an den Füssen. Und er spricht zu ihnen: „Rühret 
mich nicht an, noch bin ich nicht aufgestiegen zu meinem Vater“. Sie 
aber hielten ihn fest, indem sie sprachen: Ich lasse dich nicht (werde 
ἃ. ἢ. lassen), bis dass ich dich hineinführe in mein Herz, nicht wollend 
getrennt sein „von der Liebe“ Christ. (Denn diesem eine Kammer in 
der That in den Eingeweiden bauend, befestigte sie (dort) die Liebe Christi 
und wollte (sich) nicht scheiden). Aus der Ursache ruft sie und spricht: 
„ich fand und lasse ihn nicht“. O der seligen Frauen, die an den Füssen 
(den Herrn) halten (fassen), damit sie in den Aör emporfliegen! Dies 
riefen Maria und Martha, das gerechte Geheimnis vorlängst durch Salomo 
ankündigend (offenbarend). „Ich lasse dich nicht“ auffahren. „Ich gehe 
zu meinem Vater“. Ἐπ’ ΠΟ (trug) empor ein neues Geschlecht, er hob (trug) 
empor Eva, die schon nicht verführte, sondern den Baum des Lebens fest- 
halten (fassen) wollende. Siehe durch das Festhalten der Füsse, nicht 
durch Flechten einer Kette, damit er gebunden werde. Ich halte die 
Füsse Christi. Lass mich nicht zurück auf der Erde, damit ich nicht 
verführt werde (irre gehe)! Denn es fängt mich die Schlange und wieder 
sucht sie durch mich eine Falle zu stellen (zu hindern), wieder müht 
sie sich, den Adam zu besiegen (fangen). Führe mich in den Himmel! 
Ο der seligen Frau, welche von Christo nicht getrennt werden will! 
Und wegen jener Ursache ruft sie: „Wie ich ein wenig hinweg- 


1 Matth. 28, 9. — Joh. 20, 17. — 5 Röm. 8, 39. — 8 Hobel. 3,4. — 11 Hohel. 
3,4. — Joh. 20, 17. — 13 Gen. 3. — 20 Röm. 8, 39. — 21 Hobel. 3, 4. 


1 „Sie — Füssen“: „Denn dann umschlangen sie fest seine Füsse“ A | 
„er spricht“ (oder „er sprach“) 5: „Jesus spricht“ A | „ihnen“: „ihr“ A | „Rühret 
— an“: „Tritt mir nicht nahe” A | 2 „Sie aber“: T Bl. 281v | „Sie — sprachen“: 
„Sie aber anfassend spricht“ A | 3 „werde lassen“ A: ὃ 5: ἀφήχα Hohel. 3, 4 | 
4 „dich hineinführe‘“ v’vedu tja, v’vedu tja T, v’vedutsja M: „hineintrage“ A | 
5 „Denn diesem — scheiden‘ - A | 8 „und“ vor „lasse“ <T | „lasse“: „liess“ A 
Hohel. 3, 4 | „Frau, die an die Füsse .. fasst“ A | 9 „den Herrn“ <S| „den Aör“ 
„die Luft“ A | 10 „riefen“: „rief“ S | „Martha und Maria“ A | „Geheimnis“ las 
offenbar auch A | „vorlängst‘: „frühzeitig“ A: „wieder“ S, dessen griechische Vor- 
lage offenbar πάλιν für πάλαι bot | 11 „auffahren“ vozleteti: vuzleti T | „Er ging 
zum Vater“ A | 12 „Er hob empor — empor“: „und die Mutter, die Opfer dar- 
brachte“ A | 13 „die — verführte“: „irrte nicht“ A | „festhalten wollende‘“: „sie 
wollte fassen“ A | 14 „Siebe — bekleidet“ S. 353, 17: A nur kurz „Denn damals 
fehlend wurde sie nackt, jetzt aber erkennend (gewahr werdend) zieht sie den 
Leibrock an“ | „durch das Festhalten“ derzaniem: „das Festhalten“ derzanie TM, 
auch in N das m + von später Hand | 15,,er gebunden werde“ privlecetsja: per- 
ervetsja MN | 18 zapjati „eine Falle zu stellen“ „zu hindern“: meist gleich &uno- 
δίζειν, Hipp. zu Dan. 8. 85, 27 παγιδεύειν | 19 „zu besiegen“ pobediti T: vielleicht 
besser ‚zu fangen“ uloviti | 21 „Und wegen“: T Bl. 282r | „rufen sie“ M. 
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ging von ihm, fand ich, welchen meine Seele liebte“. Nimm an die 
Seele, verbinde (sie) mit dem Geist, damit sich auch der Leib zu mischen 
vermöge! Mische mir den Leib wie Wein! Nimm, trage ihn empor in 
den Himmel! Wieder einen neuen Becher mische [und], ein gerettetes 
und schon nicht mehr verführtes Weib, noch ein in die Ferse gestochenes, 
auch nicht den Baum der Erkenntnis anrührend, sondern den Baum, 
welcher den Tod umzubringen vermag! Nimm an Eva, die nicht mit 
Schmerzen Gebärende! Denn „es entfloh Schmerz und Leid und Seufzen“. 
Nimm wieder an Eva, die fest („kräftig“, „zuverlässig“) Lebende und 
fortan nicht nackende, noch mit Feigenblättern umgürtete, sondern mit 
dem heiligen Geist umgürtete und bedeckte, die sein soll mit einem 
guten Gewand angethan, nicht verwesen könnend, den nicht unbeklei- 
deten Christus haltend; wenn er ins Grab gelegt, nicht nackend war; 
wie auch Adam zuvor nicht nackend war, wunderbar angethan mit Un- 
schuld und Sanftmut (und) Neidlosigkeit, welcher er verführt bloss 
(nackt) erfunden ward, jetzt aber sich (oder „alles“) erkannt habend, 
wird er wieder bekleidet. — Nachdem dies aber geschehen, ruft sie(?) 
wieder durch die Frauen als gute Zeugen, und die Apostel der Apostel 
wurden sie, von Christus gesandt. Zu welchen die Engel redeten: 


5 Gen. 3,15. — 6 Gen. 2,17. 3,3. 6. — 7 Gen. 3, 16. — 8 Jes. 35, 10. — 10 
Gen. 3, 7. — 15 Matth. 27, 59. Mark. 15, 46. Luk. 23, 53. Joh. 19, 40. 20, 6. 7. 


1 „von ihm“: Hohel. 3, 4 ἀπ’ αὐτῶν, ἕως οὗ | 2 „der Leib“ t&lo: „(er) .. mit 
dem Leib“ s telom T | 4 „Wieder“ paki MN: „wie“ aki T | 5 „und“ vor „schon“ 
<M | „noch — gestochenes“ <T | „gestochenes“: so übersetze ich klevaemu M, 
ukljuvaemu N; < Miklosich | 7 „umzubringen“ pogubiti: „zu besiegen“ pobediti 
MN | 8 „Denn“ <T | 10 „noch“: „und“ N | „sondern — bedeckte‘ <M | 11 „und 
bedeckte‘“ <N | „die sein soll“: ich habe hierdurch das da der Handschrift als 
das Futurum anzeigend wiedergegeben; vielleicht ist aber einfach da durch „damit“ 
zu übersetzen, und dann das Particip „könnend“ oder „die könnende“ durch „könne“ 
zu korrigiren | zu „mit gut. Gew. angethan“ vgl. ob. zu 8. 338, 15 | 13 „haltend‘ der- 
zastu: derzasta die Handschriften | 14 „zuvor“: T Bl. 2820 | 15 „und“ vor „Neid- 
los.“ + ich | „welcher (ichze) er .. erfunden ward“: vielleicht ist mit MN zu lesen 
„von diesen aber (sichöe) ward er... erfunden“ | 16 „jetzt — bekleidet“ < T | „sich 
erk. hab.“ oder „erkannt worden“ poznavsja N (vgl. dazu Hippol. Refut. X, 34 
S. 546, 3[43] τὸ γὰρ ἐπιγνῶναι ἑαυτὸν ἐπιγνωσθῆναι συμβέβηκε τῷ χαλουμένῳ ὑπ᾽ 
αὐτοῦ): „alles erkannt habend“ pozna vsja M | 17 „Nachdem“: es beginnt wieder 
A | „aber“: „nun“ A | 18 „durch die Frauen als gute Zeugen“: „ein Bekenntnis an 
der Hand dieses Lebens das gute Zeugnis der Versammlung einwinkend“ („ob „er 
ruft ein neues Bekenntnis hervor, indem er den Wink gibt den versammelten 
Frauen auf Grund des Lebens, dass sie gesehen ein gutes Zeugnis abzugeben“? 
Lic. Dr. Karapet) A | „durch die Frauen“ zenami: „aber uns“ Ze namM | 19 „Zu 
welchen — redeten“: „indem zuerst ein Engel spricht“ A | „auch die Engel“ N. 
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Hippolyt. 
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„Gehet hin und saget den Jüngern“, „er geht vor euch nach Galilaea“. 
Aber damit sie nicht von einem Engel gesandt keinen Glauben hätten 
(„fänden“?), begegnet Christus selbst sendend, damit auch Frauen Christi 
Apostel werden und den Mangel 


5 des Ungehorsams der 
ersten Eva durch den 
jetzigen zurechtbringen- 
den Gehorsam offenbar 
machten. 


10 0 wunderbarer Be- 
rater, Eva wird Apostel! 
Schon erkennend die 
Arslıst der Schlange 
[πᾶ], fortan verführt 

15 sie nicht der Baum der 
Erkenntnis, sondern den 
Baum der Verheissung 

empfangen habend, 
kostete sie, von Christi 

. 20 Teil zu sein gewürdigt. 
Sie begehrte eine Speise, 
durch welche (oder 
„schon“) nicht wieder 
hungert noch dürstet 

25 der menschlichen Ver- 
weslichkeit, nachdem 
sie die Gemeinschaft 


der alten Eva und den Ungehorsam jetzt 
durch das willige („demütige“) Gehorchen und 
die Unterthänigkeit vollkommen ausfüllen. 


OÖ der neuen Unterweisung, auch Gottes 
Apostel werden sie! Siehe, von nun an die 
Falschheit der Schlange kennend unterliegt 
sie nicht mehr, denn von nun an die Gebote 
des Satans verschmähend wird sie (zu ergänzen 
„Ihn“) nicht annehmen, der durch die Be- 
gierde siegte. Nicht mehr wird der stürzende 
Baum irre führen, denn von nun an durch den 
Baum des Lebens erfreut, hat sie die Ver- 
heissung des Holzes („des Lebensbaumes“) 
empfangen und genossen, von Christus mit 
einer Unsterblichkeits-Speise geehrt (oder „mit 
einer von Christus geehrten [Speise?] ge- 
speist“), sagt sie sich los von dem Töter, hat 
von nun an keinen Hunger mehr, nicht mehr 
bietet sie dem Menschen (oder „Manne“) die 
Verwesung dar, da sie die Verwesung (l. „die 
Unverweslichkeit“) empfangen hat. Von nun 


1 Matth. 28,7. — ὃ Matth. 28, 9. — 13 Gen. 8, 1ff. — 16 18 Apok. Joh. 2,7. 


1 „Gehet hin und“: „Geht hin, sagt er“ A | „er — Galiläa“: „dass siehe er 
auferstanden ist“ A | 2 „nicht“ T, in N „nicht“ von später Hand, < M | „von 
einem Engel“: „weil von den Engeln“ A | „keinen Gl. hätten“: ‚in Kleinglauben 


helen“ A | 3 „begegnete“ A | „auch . 


. und“: „sowohl .. als auch“ S| 5 „des Un- 


gehorsams“ u. s. w.: wegen der grösseren Differenzen gebe ich nun den Text von ὃ 


und A parallel | „des Ung. 


ες jetzt.“ <T}|8 „offenbar m.“ obavjatsja S: obavitisja 


TM, obavitsja N: ob etwa zu lesen ist „ganz ausfüllten“ ispolnjat vsja? | 19 „und 


Ξ 
kostete sie“ N | 20 „Teil“ &asti: „Ehre“ &i TM | 22 „durch welche“ ejuze: „schon“ 
uze die Codd., daher viell. „schon hungert sie“ u. 5. w. | 23 „nicht“: T Β], 288: 
„wieder“ paky: „wie“ aki T:<MN | 24 „noch“ ni: „und“ 1 T. 
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der ÜUnverweslichkeit 
empfangen hat. Jetzt 
wird Eva eine Gehilfin 
dem Adam. OÖ der 
schönen Gehilfin durch 
das Evangelium! Daher 
auch die Frauen Evan- 


gelium verkündigen. 
Ursache aber hiervon, 
weil die Gewohnheit 


war der Eva,zu verkün- 
digen Lüge (Irrtum) und 
nicht Wahrheit. Was 
dies? Bei uns verkün- 
digen Frauen als Evan- 
gelium die Auferste- 
hung. Dann erscheint 
ihnen Christus (und) 
spricht „Friede sei mit 
euch!“ Ich bin den 
Frauen erschienen und 
habe sie euch als Apo- 
stel gesandt. 

Nachdem dies aber 
so geschehen, o Geliebte, 
rühmt sich im Weiteren 
nach dem Abscheiden 

(„Heimgang“, „der 
Wandlung“) der Syna- 
goge die Kirche. 

XVI. Kap. 3, 6. 


Ο der neuen Stimme! 
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an wird sie einträchtig (,„Genossin“) und Ge- 
hilfin dem Adam. OÖ der schönen Helferin, 
die (oder „dadurch, dass sie“) ihm die frohe 
Botschaft darbringt! Deshalb auch die Frauen 
den Jüngern Evangelium verkündigten. Dar- 
um aber hielten sie (sie) für verirrt, dass sie 
sich fürchteten. Der Grund ist jedoch dies: 
es wird („sollte“) scheinen, als ob Irrtum er- 
zählt wäre und nicht Wahrheit. Was sind 
das für neue Dinge bei euch, o Frauen, von 
der Auferstehung zu erzählen? Darum hielten 
sie sie für Verirrte. Damit sie aber nicht 
wiederum als (oder „als von neuem“) Verirrte, 
sondern als in Wahrheit Redende sich er- 
weisen, erscheint ihnen Christus an der (ihrer) 
Stelle und spricht: „Friede sei mit euch!“ 
Womit er dies als wahr zeigte: Als ich den 
Frauen erschien (sie) zu euch sendend, habe 
ich (sie) als Apostel senden gewollt. 


Nachdem nun alles dies geschehen, o Ge- 
liebte, siehe, bringt er zu völligem Schweigen 
die Synagoge der Juden. Er verherrlicht das 
Mysterium der Auferstehung feiernd heute 
(„das wir heute feiern“), welches heilige durch- 
lauchte Fest verherrlichend wollen wir uns 
freuen mit den Engeln. 


OÖ der wunderbaren Geheimnisse! Von der 


Kirche „von der Wüste emporsteigend (heraufkommend)“, damit sie eine 


3 Gen. 2,18. — 16 Joh. 20, 19. — 19 Joh. 20, 19. — 33 Hohel. 3, 6. 


2 „Jetzt“ nyn& T: „aber“ no MN | 5 „Gehilfin“ pomostnica wie 2.5 MN: 
„Hilfe“ pomosti T | 7 vor „die Frauen“ hat N „weil Gewohnheit bei“ (oder „von“ 
jako obycai o | 10 „weil“ <T | 14 „Bei“ o: „Und“iTT: „Von“ ot N | 17 „erscheint 
ihnen“ <T | 19 „spricht“ <MN | 22 „euch“ vam: „ihnen“ im T | 30 „Engeln“: 
es endet A | 32 T Bl. 284τ, M Bl. 898v. N Bl. 39v. Lemma: Hippolyt. 
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Genossin Christi werde. „Wer“ nun „diese von der Wüste Empor- 
steigende?“ Vormals waren die Heiden verlassen (wüste) von Christus, 
jetzt aber durch die Gmade Gottes sind sie „Mitbürger mit den Heiligen“, 
von welchen die Kirche emporsteigend geschmückt mit gut gemischten 
Salben? „Wer“ nun, sprach (verkündigte) er, „diese emporsteigend von 
der Wüste wie Palmen des Rauches des Weihrauches?* O des schönen 
Weihrauchs, des schmuckvollen Duftes! Und das Sagen: „Wie Palmen 
des Rauches des Weihrauchs“. Denn der Rauch vom Feuer empor- 
steigend in den Aör fliegt empor; auf welche Weise Christus das Geheimnis 
der Ökonomie verheissend von der Erde emporsteigend zum Himmel. 
Schön nun die Palme, einen Baum, erhob er, das Geheimnis der Aufer- 
stehung verheissend: „Myrrhe und Libanos“. Von allen Bereitungen 
und Düften wieder grosser Geheimnisse und der Gerechtigkeit Verkün- 
digung (vielleicht „grosser und gerechter Geheimnisse Verkündigung“). 
Die Myrrhe nun (zwar) weissagt das Leiden „zum Begräbnis“ Christi; 
Libanos aber Rauchwerk zur Ehre Gottes aufgelegt. Dieses alles, sehr 
Geliebte, zu Duft gesammelt, wird („ist“, „geschieht“) Christi Gebote des 
Gesetzes und Evangeliums verkündist. Deshalb ruft er und spricht: 
„Myrrhen und Libanos“. 
XVI. Kap, 3, %. 


Ö der seligen Lippen; o des Lagers („Bettes“) der Ruhe! Denn 


1 Hohel. 3,6. — 3 Ephes. 2, 19. — 5 Hohel. 3, 6. — 12 Hohel. 3,6. — 15 Mark. 
14, 8, — 21 Hobel. 3, 7. 


1 „Und wer“ T | „diese“ <M | ‚„v. ἃ, Wüste“ ot pustynja, „verlassen“ pusti | 
4 „mit Salben“ miry: mira, korrie. von 1. Hand in miri, N | „gut gemischten“ 
stroinymi T, sostroenymi M, ustroenymi N: stroin ἐπιτήδειος, εὔτακτος, Hipp. zu 
Dan. συμφωνῶν, zu Ant. εὔλογος: sostroin compositus (Miklos.): ustroiti = διατι- 
ϑέναι, παρασχευάζειν, ἁρμόζειν | 5 „sprach er“, „verkündigte er“ vesta: vielleicht 
„spricht (verk.) er‘ vestaet, oder „sprechend“, „verkündigend“ vestaja | 6 „wie — 
Weihrauchs“: ὡς στελέχη zanvov τεϑυμιαμένη Hobel. 3, 6|7 „Und das“ i: „Denn 
das“ oder „Denn durch das“ eze bo MN | 9 „in den Aör emporsteigend“ MN | 
„auf welche“ imze: „welcher“ ize T | 10 „Ökonomie“ smotrenie: ob etwa smotrenie 
auch durch „Heimsuchung“ wiedergegeben werden kann, ist mir nicht bekannt | 
11 „die Geheimnisse“ T | 12 „Bereitungen und“ stroenü i: „Werken“ stvorenü T | 
13 „Düften“: „Wohlgerüchen“ blgouchani M | „der Gerechtigkeit“, vielleicht ist 
zu übersetzen „gerechter“ pravednych statt pravednago | 15 viell. „zum Begräbnis 
weiss. d. Leiden Chr.“ | 16 „aber“ <N | 17 „gesammelt“ sbiraema: sbiraemu die 
Handschriften | „wird“ „ist“ „geschieht“ byvaet | „Gebote“ zapovedi: „nach .. 
Gebot“ po zapovedi MN, M noch + „aber“ | 18 „verkündigt“ propovedana: ‚der 
Verkündigung“ propovedanija korrig. inN von später Hand | 21 T Bl. 286v. M Bl. 
839v, N Bl. 42r, Lemma: Hippolyt | „Damit scheint sie (er) mir zu sagen: Schrecken 
in der Nacht“ gehört vor „O der“ in T zu Hippolyts Erklärung | „o“ vor „des La- 
gers“ <M | „Denn auch“ T. 
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(durch) das Lager (Bett) Salomos wird deutlich nichts anderes ver- 
kündigt als Christus. Auf welche Weise jemand gearbeitet habend 
und von grosser Arbeit zurückgekehrt, sich auf das Lager geworfen 
habend die Arbeit ablegt, so auch wir, uns gewandt habend von dieser 
Welt der Eitelkeit und Sünde, werfen (legen) uns, die Bürde, welche 
auf unserer Schulter lag, abgelegt habend, auf Christus (und) finden 
Ruhe wie auf dem Lager. Denn schöne Lager und vermögend geheim- 
nisvoll alle Väter aufzunehmen. Dieses Lagers ward eine fleischliche 
Abschattung dem seligen Elisa, dem auf diesem Bett ruhenden. Es 
stehen die Toten auf, es wird der Sohn der Witwe gegeben, der Knabe 
der Sunamitin steht auf. — Dieses Lager befahl den Trägern hinzustellen 
im Thor Christus — er selbst erscheint (offenbart sich) zur Rettung, 
bringt keine Last, welche nicht getragen werden kann — und an der 
Hand fassend (haltend) gab er der Witwe. Auf dieses Lager legte 
sich auch die Tochter des Obersten (Fürsten), welche zwölf Jahre alt 
war; alsdann Jesus, während drei Zeugen waren, richtete dann auf das 
Mägdlein. Auf diesem Lager mühte sich die Blutflüssige und nicht 
könnend den Saum anrühren. Siehe das wunderbare Lager, auf welchem 
die Herzukommenden zu einer Ehe der Gerechtigkeit sich bereiten! 


20 Wasser in Wein gewandelt tranken sie. O das selige Lager! Auf 


welches Abraham sich niederlegte, auf welchem Isaak dargebracht ward, 
auf welchem auch Jakob bereichert ward, auf welchem Moses zum 
Obersten (Fürsten) eingesetzt wird, auf welchem auch Aaron zum Priester 


9 2 Kön. 4, 21. 32. 36. — 11 Luk. 7, 12. 14, — 13 Matth. 11, 30. — 14 Luk. 
7,15. — 15 Luk. 8, 41. 42. 51. 54. ὅδ. — 17 Luk. 8, 43. 44. — 20 Joh. 2,9. — 21 
Gen. 22, 9. — Vgl. Gen. 32, 10. — 23 Vgl. Exod. 28, 1. Num. 3, 10. 


1 „durch ἃ. Lager“ odrom: „das Lager“ odra TMN | „deutlich“ jas’no: „etwas“ 
&to T|2 „und“ <MN|A4 „v. der Welt der Bit.“ ot mira suety MN: „von dieser 
eiteln Welt“ ot mira sego suetnago T | 5 „werfen“ pometaem MN: „legen“ pola- 


gaem T | 6 „unserer“ <MN | „Christus“ ἽΝ T: „das Kreuz‘ krte MN | „und“ + 
ich | 7 „geheimn.“<T | 8 „Lagers“ odra: rady N, erst von später Hand übergeschrie- 
ben odra | „fleischliche Abschattung“ osenenie... plotski MN, plotsky osenen’ju T | 
9 „dem — stehen“: besser „Auf diesem Bette ruhend stehen“ T | 11 „Sunamitin“ 
sumantjanyni TN, somantjanyni M | „stehen auf“ M | „Dieses — Thor“ <T | „hin- 
zustellen“ postaviti N: „zusammenzustellen“ sostaviti M | 13 „getr. werden‘ nosi- 
tisja: „tragen“ nositi die Handschr. | 14 „fassend“ derza: „fassen“ derzati MN | „der 
Witwe“ vdovici: „der Jungfrau“ dvei M, dvey N | „dieses“ <TM | 15 „auch“ < 
N | 16 „dann“ <N | 17 „diesem“ <T | „u. n. k.“: wohl „ob sie könnte“ | 19 „die 
Herzukomm.“ prichodjastii: „die Vorübergehenden“ prechodjastei M | „Ehe“ brak: 
grob M | 20 „gewandelt“ prelagaemu: prelagaem T | „Auf welchem“ T | 22 „berei- 
chert ward“ obogatisja: „gefunden ward“ obrötesja T. 


908 ΠΠΟΑΥΤΟΥ 


eingesetzt wird. Ο selige Kinder gerechter Väter Ökonomie ererbend! 
Sehet das Geistige des Lagers, auf welchem „sechzig Starke“ erscheinen. 
Jenes Lager umfasst das Geschlecht der gerechten Väter und auf das- 
selbe (zu demselben) versammelnd (Plur.) alle die Gerechten Christi. 
5 Denn von allen wird er geboren. Denn es sprach (verkündigte) die 
Schrift: „Sechzig Starke um es von den Starken Israels“. Denn von 
allen Geschlechtern der Söhne Israels die Stärksten jene nach der Aus- 
wabl angenommenen Väter offenbart (erschienen), das Schwert zu 
tragen „an der Hüfte“ vermögend. Was aber ist „an der Hüfte“ anders 
10 als das Wort, kommend geht es von der Hüfte der Väter aus, damit 
es von der Hüfte geboren werden könne. Das sind die sechzig Väter. 
Und nicht lügt er. Denn von Adam bis Christus sind sechzig Väter 
auf dem Lager ruhend, durch welche das Wort erscheint, von der Hüfte 
geht es hervor erscheinend. Deswegen legte Abraham die Hand des 
15 Knaben (Jünglings) auf die Hüfte, bei dem Wort, welches aus der Hüfte 
hervorgeht, beschwörend. Deswegen legte auch Jakob auf die Hüfte 
die Hände Joseph’s. Ὁ selige Hüften, welche das selige Wort zeugen 
konnten! Welchen der Vater aus dem Herzen gebiert, denselben sehen 
wir aus den Hüften hervorgehend zur Wahrheit seiner Ökonomie und 
20 der Geheimnisse. Es wird Sieger das Wort. Und wie jene sechzig Väter 
von Adam bis Christus vollendet werden, und das Geheimnis der Wahr- 
heit vorherverkündigt erscheint, wird das Bett Salomos enthüllt. 
Denn nicht war es Salomos Bett, sondern von Salomo (an, her) erscheint 
das Bett. Einen jeden dieser Väter sehen wir. Der Erste nın Adam 
erzeugt den Seth, ferner aber der Reihe nach, wie geschrieben hat der 


DD 
σι 


2 Hohel. 3,7. — 6 Hohel. 3,7. — 7 Vgl.Röm. 9, δ. 11. --- 8 Hohel. 8, 8. — 14 Gen. 
24,2. — 16 Gen 47, 29. — 18 Psalm 44 (45), 2. — 24 Luk. 3, 35 (vgl. Matth. 1, 2). 


1 „Ökonomie“ smotrenie: „durch Ökonomie“ smotreniem T | 2 „das Geistige 
(die geist. Deutung)“ razumnoe: „den Unterschied“ razlicie T | „auf welchem“: 
χκύχλῳ αὐτῆς Hohel. 3, 7 | „erscheinen“ javljajutsja: „erscheint“ javljaetsja T | 
3 „umfasst“ v’me$aetsja: bei Hippol. wird auch ἀνατυποῦν durch v’mestati wieder- 
gegeben | „das Geschlecht“ < MN | Gregorius Bar Ebhraja zu Hohel. 3, 7 „Der 
heilige (Göttinger Handschrift des Horreus mysteriorum „Der Presbyter“) Hippo- 
lytus von Rom deutet diese (‚die“ Gött. Hdschr.) sechzig Helden geistlich auf die 
Personen, welche mit Adam beginnen und mit Joseph endigen, und sagt, dass 
durch sie das heilige Bett der Jungfrau, der Mutter des himmlischen Bräutigams 
bewahrt wurde“: s. o. 8. 92,11 | 5 „allen“ vsech: „jenen“ tech in N unten am Rand | 
„sprach“ „verk.“ 5. o. 8. 356, 5 | 7 „der Söhne“ < MN | 8 „und das“ T| 9 „ver- 
mögend — Wort“ < MN | 13 „erscheint“ javljaet: „erscheinend“ javljaja T | 14 
„geht es hervor“ proischodit MN: „hervorgegangen“ proischod T | 19 „seiner“ ego; 
„jener“ oder „jenes“ togo T | 20 „Sieger“ pobeditel: poveditel T | 21 „und“ <MN | 
24 „dieser Väter“: „von ihnen“ (< „Väter“ und liest ich statt sich) M | 25 „aber“ <M. 
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Evangelist Matthäus. Jenes heilige Lager umfassend („abbildend“?) das 
Geschlecht der Väter, um welches sie stehen „das Schwert an der Hüfte“ 
tragend, hinwegtreibend den Betrüger, welcher auf ihm nicht ruhen 
kann. Auf ihm ruhen zusammengekommen die Gerechten aus den 
Nationen, preisend den Vater und den Sohn und den heiligen Geist, 
welchem sei Ehre in Ewigkeit. Amen. 

XVII. Kap. 4, 16. 

Als dieser Aromen Joseph begehrt hatte, ward er Sohn des Rats 
Gottes. Mit diesen gesalbt empfing die Jungfrau Maria, [die Gott- 
gebärerin] in ihrem Leibe das Wort. O neue Geheimnisse, und Wahr- 
heit, welche gerecht gezeigt wird! [O neue Veranstaltung (Ökonomie)! 
o unaussprechliche Geheimnisse.] 


XIX. ARMENISCHES FRAGMENT ZU HOHEL. 1,5—5,1. 
(Zu Kap. 1, 5—1%.) 


„ich bin schwarz und schön, Töchter von Jerusalem, wie das Zelt 
von Kedar und der Vorhang Salomos“. Das bezieht sich auf die Mensch- 
heit, welche den Ruhm wegen der Sünde im Paradiese verloren hatte 
und „schwarz“ wurde; aber „schön“ durch diejenige Hoffnung, welche 
wir durch Christus erneuerten. Und die „Töchter von Jerusalem“ sind 
die Engel und Unschuldigen, welche die Töchter des oberen Jerusalems 
sind, aber als „Zelt von Kedar“. Kedar heisst Auswanderung. Es sagt 
David: „Ich wohnte in dem Zelt von Kedar“, weil ich aus dem Para- 
dies fortging und in dem Lande der Auswanderung wohnte. Und aber- 
mals sagt David: „Ich bin ein Fremdling“ vor dir. — „Der Vorhang 
Salomos.“ Salomo heisst Friede, den uns Fremdlingen Christus vom 


2 Hohel. 3,8. — 8 Hohel. 4,16. — 14 Hohel. 1,5. — 21 Psalm 119 (120),5. — 
23 Esalm 38 (39), 13 (?). — Hobel. 1,5. 

1 „umfassend“, „abbildend“ vmetajust: vmitajust N, von später Hand korri- 
giert in vestajust | 2 „um w. sie stehen“: „sie stehen um dasselbe“ T | „das Schwert“: 
„Schwerter“ MN | 3 „auf ihm“ na nem: „auf welchem“ na nemze MN | 6 „Amen“: 
es endet $S | 8 Nur R nach Mus. Britt. Add. 12156 B1.70r u. 12144 Bl.58r und 
Vat.syr. 103 Β]. 179, wonach schon de Magistris 8. 274f. Überschrift „Von Hippolyt 
aus dem Kommentar zum Hohelied“ | 9 „d. Gottg.“ + Add. 12144 | „neu gezeigt‘ 
Add. 12144 | 11 „O neue Ok. — Geheimnisse“ + Add. 12144 5. ob. 5. 347,12 | 14 Hier 
beginnt die mit Hippolyts Namen bezeichnete, nur armenisch vorhandene FEr- 
klärung des Hohelieds in der Kön. Bibliothek in Berlin, No.89 der armenischen 
Handschriften [Karamianz 8.72] (B) Bl. 155 | 15 „und“: ὡς Hohel. 1,5. 
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Himmel gab; nach Paulus: „Er kam und predigte den weiten und nahen 


Leuten den Frieden“, und er sagte wieder: „Ihr seid keine Fremden und 
Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen und die Familie Gottes“. 
— „Sehet mich nicht an, dass ich so schwarz bin.“ Hiermit sagt die 
5 Menschheit den Engeln: Sehet meine Sünde nicht an, sondern freuet 
euch sehr, wenn ich die Schwärze meiner Sünden durch Reue abwasche, 
und der Weg der Gerechtigkeit für mich dämmert, welcher Christus 
selbst ist. — „Die Söhne meiner Mutter streiten mit mir.“ Der Teufel 
stritt mit uns, weil er auch das Geschöpf des Gottes war, welcher uns 


10 schuf. „Man hat mich zur Hüterin des Weinbergs gesetzt“, d.h. an 


die Spitze der Auswanderung. Und „meinen Weinberg habe ich nicht 
behütet.“ Hier spricht er von dem Paradies, welches unser Erbteil ist, 
weil David sagt: „Mein Erbteil war für mich angenehm.“ — „Sage mir 
du, den meine Seele liebt, wo du weidest, wo du ruhest im Mittag!“ 


15 Der Mittag bedeutet hier das Licht des Kommens Jesu. Wann wird 


die Zeit deines Kommens sein, und wo wirst du geboren werden? Und 
welches sind die Kirchen, welche dir folgen müssen, welche du hütest 
und (welche) die Wölfe und Schafe der Völker rechtfertigen? Schaffe 
jetzt das Licht in der Finsternis, aber den Drachen mit drei Giften 


20 (dreifachem Gift) halte zurück in der Finsternis, sagt er in der Offen- 


DD 
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w 
σι 


barung. „Bin ich vielleicht nicht ein irrendes Schaf bei den Herden 
deiner Gefährten.“ DBete beim Zweifel, dass ich nicht ein Irrendes 
(Schaf) der Herde sei. Dies lehrten auch die Propheten in dem Ver- 
sammlungsort (der Synagoge) zu beten. Und der Bräutigam tadelte es 
5 nachher und sagte: — „Wenn du dich nicht kennst, du Schöne unter 
den Weibern, so gehe hinaus auf die Fusstapfen der Herden.“ Dies 
sagt der Bräutigam Christus zu seinem gläubigen Volke. „Siehe, sei 
vorsichtig, sagt er, beobachte die Spur der Schafe, welche du für Schafe 
hältst. Jetzt sind die Böcklein auf der linken | Seite, deren Hirten die- 
0 jenigen sind, welche das Antlitz („Aussehen“?) des wirklichen Hirten 
haben und („aber“?) nicht von den Wölfen geschieden sind. Sei vor- 
sichtig, dass Niemand dich betrüge. — „Meine Freundin, ich vergleiche 
dich mit meinem Pferd an dem Wagen Pharao’s“. Die Macht Gottes ver- 
gleicht er hier mit dem Wagen Pharao’s, das heisst, dass er die Räder 
ihrer Wagen festband und sie mit Gewalt führte, bis er sie „ins Meer 
warf“ mit ihren Wagen und dich zum Sieger über die Feinde machte. 
1 Ephes. 2,17. — 2 Ephes. 2,19. — 4 Hohel. 1,6. — Joh. 14,6. — 8 10 11 
Hohel. 1,6. — 13 Psalm 15 (16),6. — Hohel. 1,7. — 19 Vgl. Apok. Joh. 20,32. — 
21 Hohel. 1,7. — 25 Hohel. 1,8. — 28 Matth. 7,15. — 29 Matth. 25,83. — 30 Joh. 
10, 12 (Matth. 7, 15). — 32 Hohel. 1,9. — 35 Exod. 15, 4. 


21 „Bin ich vielleicht“: μή ποτε γένωμαι Hohel. 1,7. 
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— „Weil deine Kinnbacken noch schöner wurden als die von der 
Taube.“ Die Kinnbacken sind die Diener der mündlichen Befehle, ver- 
glichen mit der schönen Stimme der gattenliebenden Taube, welche die 
Demütigen und Traurigen wegen des Reiches Gottes sind, weil vielleicht 
einer von ihnen gefehlt hat. Der Andere wird nicht mit den Anderen 
verbunden sein, und er wird nicht in der Herde der Vielen sich aus- 
ruhen können, sondern von den grünen Plätzen und den blühenden 
Bäumen wendet er sich ab, und ist immer traurig. Wir verdienten 
(„wurden gewürdigt?“) mit heiliger Kinnbacke zu kauen das Lamm, 
den lebendigen Leib und das Blut unseres Heilandes. — „Dein Hals ist 
wie ein Halsband“, aber die vierfache Halskette gehört der Braut. Die 
Priester, das Evangelium auf der Brust tragend, wurden um der Ent- 
haltsamkeit und Gerechtigkeit willen zuerst beschimpft. | „Ähnlich wie 
von Gold werden wir für dich einen Anzug mit einem Haufen Silbers 
machen lassen, bis der König dich in seinen Schoss nehmen kann.“ 
Der Name dieses Schmuckes ist Gerechtigkeit, weil der Vater David 
schreibt: „Die Gerechtigkeit des Herrn“ „ist wahr“ und „die Gebote 
des Herrn sind Licht“. „Sie sind noch wünschenswerter als Gold und 
Edelsteine.“ „Die Worte des Herrn“ sind noch besser als Silber, und 


20 diejenigen, welche nach diesen Gerechtigkeiten wandeln in der Heilig- 


keit der Furcht des Herrn, diese wird der König des Königreichs „in 
seinen Schoss aufnehmen“ Lazamıs bedeutet noch ehrlicher. Solche 
Gerechtigkeit hat der Mensch bekommen, sehend, dass die Engel rufen, 
dass die Töchter sich noch mehr freuen mit ihnen. — „Meine Narde 
vab ihren Geruch.“ Die Gerechtigkeiten, welche die Menschen auf- 
richtigen Herzens thun, sie duften den Duft des Wohlgeruchs. Die 
Jungfrau Maria salbte den Herrn mit dem Öl der Narde und es duftete 
in ihren Händen wohl, und die Menschen sahen diese guten Thaten 
ihrer Brüder und lobten den Herrn im Himmel. — „Mein Freund ist 
mir ein Büschel Myrrhen zwischen meinen Brüsten ruhend.“ Myrrhen 
ist der beste Weihrauch, ähnlich wie der Sohn Gottes, welcher der 
Bruder und der Sohn der Menschheit war, weil er die Gottheit mit 
der Menschheit aus dem Sohne Davids nach dem Leibe einhüllte. 
Die Wurzeln seiner Brüste werden wachsen, weil ich von ganzem Herzen 


1 Hohel. 1, 10. — 4 Vgl. Matth. 5, 4. — 9 Vgl. 1 Kor. 5,7. — 10 Joh. 6, 53. 
1 Kor. 11, 27. — Hobel. 1, 10. — 13 Matth. 5, 10. — Hohel. 1, 11.12. — 17 Psalm 
18 (19), 9—11. 11 (12), 7, — 22 Luk. 16, 22. 25. — 24 Hohel. 1, 12. — 27 Joh. 12, 3. 
— 98 Matth. 5, 16. — 29 Hohel. 1, 13. 


1 „Weil“ ὅτι; τί Hohel. 1, 10 | 13 „Ähnlich .. einen Anzug m. 6. Haufen“: 
ὁμοιώματα .. μετὰ στιγμάτων Hohel. 1, 11 | 17 „die Gebote“: ἡ ἐντολὴ Ps. 18,9 | 
29 „Fr.“ ἀδελφιδος Hohel. 1, 13. 
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den Herrn bat, sowohl innerlich, als auch äusserlich, das heisst, sowohl 
mit dem Geist, als auch mit dem Körper. — „Der Sohn meines Bru- 
ders blutet wie eine Traube in den Weingärten zu Engada.“ Die 
Traube ist die Weintraube, welche überall am Weinstocke wächst, 
welchen der Lebenspender erklärte (indem er sagte): „Ich bin der 
rechte Weinstock.“ Aber „blühen‘(?), das ist, was er geheimnisvoll voll- 
brachte für die Vergebung unserer Sünden. Aber „Engada“ ist das 
(bebaute) Feld in der Provinz Gada, wo Gärten angelegt sind, woher 
auch der Patriarch des Hauses von Isakara war, welches auch Ezechiel 
erwähnt. Sie halten, sagt er, die Mädchen „von Engada bis Engaddis 
(so).“ Die wohlthätigen Leute nennen es (Ὁ) das Feld Gottes, wie David 
sagt: „Er sei wie ein Baum am Ufer des Wassers gepflanzt“. — „Siehe, 
mein Freund, du bist schön, deine Augen sind Tauben.“ „Schön“ 
sagte (bezeichnet) die Menschen, welche das Alte alles verwarfen und 
nackt wurden und das Neue annahmen, welches Christus ist. Das zum 
zweiten Mal wiederholte Wort „schön“ bestätigt das Gesagte. Aber 
„mein Freund“, weil der Mensch nach dem Bilde Gottes ist. „Deine 
Augen sind Tauben.“ Das ist das, dass wir immer uns Gott nähern 
nach dem Propheten (welcher sagte): „Herr, zu dir erhob ich meine 


Augen“, und auch „Meine Augen (sind) jederzeit auf den Herrn (ge- 
richtet)“. Aber „Tauben“, weil die Menschen auserwählt und aufrichtig 
sınd nach dem Beispiel des heiligensGeistes. — | „Siehe, du bist schön, 


du Sohn meines Bruders, und unsere schützende gute Hoffnung.“ Unter 
dem Sohn des Bruders ist hier Christus gemeint, denn niemand ist 
schöner wie Christus, weil David sagt: „Niemand“ unter den Engeln 
des Herrn „ist dir ähnlich“. Aber „gut“ (schön), weil er wohlthätig und 
sehr barmherzig ist, besonders, wenn man ihn darum bittet. „Unsere 
schützende Hoffnung.“ Unsere Hoffnung und Haus (so) bedeuten die 
Leiber der Menschen, aber „schützende“ ist die Macht Gottes, welche 
immer mit uns ist und uns bewahrt vor dem Bösen; weil David sagt: 
„Der Herr ist dein Beschützer und der Herr wird dich annehmen.“ 
Noch, dass ich dich nicht lassen werde, sondern ich werde für deine 
Sünden ungesetzmässige Zeiten Wächter sein. — „Unserer Häuser Balken 
sind Cedern, unsere Deckbalken (Getäfel) sind Cypressen.“ „Haus“ 
bedeutet die Kirche bei den Juden und bei den Heiden. „Balken“ und 
Pfeiler die Worte Gottes, welches Leib geworden und der „Stein des 
Anstosses bei den Völkern („Nationen“?) war; aber die „Deckbalken“ 


2 Hohel. 1, 14. — 5 Joh. 15, 1. — 10 Ezech. 47, 10. — 12 Psalm 1, 3. — 
Hohel. 1, 15. — 14 Ephes. 2, 22. 24. Kol. 3, 9. 10. — 17 Hohel. 1, 15. — 19 Psalm 
122 (123), 2 (140 [141], 8). — 20 Psalm 24 (25), 15. — 22 Hohel. 1, 16. — 25 Psalm 
39 (40), 0. — 26 Hobel. 1, 16. — 81 Psalm 120 (121), δ. — 83 Hohel. 1, 17. 
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(Getäfel) die Predigt der Apostel mit den Aposteln zusammen; weil 
er mit Weisheit sein Haus baute und Säulen oder Pfeiler aufstellte, 
welche früher die Propheten waren, und nach diesen sind die Apostel 


‚die Pfeiler des Hauses der Kirche. 


(Zu Kap. 2.) „Ich bin eine Blume der Felder“ und „die Lilie des 
Thales.“ Weil David sagt: „Deine Felder werden fruchtbar sein und 
sich vermehren“. Das sind die Völker der Kirchen („die Kirchen der 
Nationen“ ?), zwischen denen Christus wie eine Blume ist. Christus hat 
gesagt: „Wo ihr zwei oder drei in meinem Namen versammelt seid, 
da bin ich mitten | unter euch“. Aber die, welche in Thälern wohnten, 
liess Christus mit sich sterben („erbleichen“, „weiss werden“?), wie die 
Farbe der Lilie. — „Wie eine Lilie unter den Dornen, so ist meine 
Schwester unter den Töchtern.“ Das Haus meiner Kirche und Jung- 
frau unter den Juden und Heiden, welche sie mit Verfolgung schlugen. 
Aber er („sie“, „es“?) ist hell, ist mit Glauben. — „Wie ein Apfel in 
dem Holz des Waldes, so ist auch der Sohn meines Bruders unter den 
Söhnen.“ Wie ein Apfel unter den Bäumen, so ist auch unser Herr 
unter den Propheten, Patriarchen, Aposteln und Engeln, welche auch 
Söhne heissen. — „Unter seinem Schatten sass ich und schloss zu, und 
seine Frucht ist süss in meiner Kehle“ Weil die Kirche der Heiden von 
Sehnsucht erfüllt herbeikam und sich hinsetzte, sich auszuruhen, so 
wird auch der Herrscher auf der rechten Seite bleiben, und „die Frucht“ 
seines Leibes und das Wort seines Lebens sind „süss“: nicht zum An- 
sehen, sondern wenn ich es „in meiner Kehle“ kaue, weil ich mit der 


5 Gnade der Vernunft prüfe die Vergebung der Sünden und das Licht 


des himmlischen Berufes. — „Führet mich in den Weinkeller, stellt 
auf mich die Liebe auf, salbet mich mit Öl, legt mich unter Äpfel.“ 
Es ist das, was Paulus sagt, den „Geist der Weisheit, Gelehrtheit und 
Offenbarung“ den Menschen zu geben, dass sie die Vollkommenheit 
der Liebe Christi in sich fühlen. | Jetzt entsteht die Freude aus der 
himmlischen Weisheit, wo „Christus“ „zur Rechten Gottes“ sitzt. Das 
stimmt mit dem, was er sagte: „Bleibet in mir und ich in euch“. Aber 
„salbet mich mit Öl“ und sammelt „Äpfel“. Zu den Mädchen sagt er: 
„Mit dem Öl“, (das heisst) mit der Kraft, welche uns alles „lehrt“ und 
„erinnert“ und in dem innern Menschen Christus befestigt. Aber „Apfel“ 


2 Prov. 9, 1.— 5 Hohel. 2, 1. — 6 Psalm 64 (65), 14.— 9 Matth. 18, 20. — 12 
Hohel. 2, 2. — 15 Hobel. 2, 3. — 19 Hobel. 2, 3. — 26 Vgl. Phil. 3, 14. — Hobel. 
2,4. 5. — 28 Ephes. 1, 17. 3, 19. — 81 Col. 3, 1. — 32 Joh. 15, 4. — 88 Hohel. 
‚5. — 84 Joh. 14, 26. — 35 Ephes. 3, 16. 
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13 „Schw.“: πλησίον Hohel.2,2|19 „sass — zu“: ἐπεϑύμησα καὶ ἐκάϑισα Hohel. 
2,8 28 „Weisheit — Oftenb.“: σοφίας καὶ ἀποκαλύψεως ἐν ἐπιγνώσει Ephes. 1, 17. 
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sammeln, (das sind) die mannigfaltigen Beweise der Barmherzigkeit 
Christi durch Zeichen und Wunder. — „Weil ich krank vor Liebe bin.“ 
Weil er selber sagte: „Eure Herzen werden“ in mir „fröhlich sein und 
eure Freude wird niemand von euch wegnehmen“. Aber „krank“ be- 
deutet Begierde. — „Seine Linke ist auf meinem Haupt und seine 
Rechte umgiebt mich.“ Er nimmt mich also in seinen Schoss d. h. zuerst 
durch die Propheten und nachher durch die Apostel. Denn der Leib, 
welcher unser Haupt ist (so!), und die Rechte die Gottheit, welche die 
Kirche mit der Vorsehung umfängt und sie umarmend festhält, weil 
ihr in mir und ich in euch bin, und ihr „vollkommen in Eins“ seid. — 
„Ich beschwöre euch, ihr Töchter Jerusalems, bei der Macht und Ge- 
walt des Feldes, dass wenn ihr könnt, ihr die Liebe aufwecken mögt.“ 
Er sagt es zur Gruppe der Engel, welche mit uns umgehen, „die Wäch- 
ter“ und die „Töchter“ des „obern“ „Jerusalems“. Hier lässt er bei der 
Macht des Leibes Christi | beschwören, und nennt ihn das Feld, welcher 
den Fluch der Welt verwandelte in Herrlichkeit. Wenn ihr aufsteigt, 
das Gesicht Gottes zu sehen, so wecket ihn auf wegen der Liebe zur 
Kirche seinem Willen gemäss. Die Liebe derjenigen Person, welche 
seine Person für uns bestimmte, weckt ihn wieder, dass er für uns sorgt. 
— „Das ist die Stimme des Sohnes meines Bruders; siehe er kommt 
auf den Bergen laufend und auf den Hügeln springend.“ Die Stimme 
sind die Gesetze, welche er in die Hände der Unschuldigen gab; [und] 
diese waren die Berufenen von den Völkern. Aber nach der Stimme 
kam das Wort, durch die Hand(?) des Leibes wie das Reh und die 
Hindin unbegreiflich auf den Bergen und Hügeln, welche die Kirchen 
sind, laufend; und es ward erfüllt, was gesagt war, dass der Berg des 
Herrn wird bekannt werden; in(?) diesem (dem Wort?) kam Christus 
und ist mit uns bis ans Ende der Welt. — „Der Sohn meines Bruders 
ist gleich den Rehen oder den jungen Hirschen auf den Bergen von 
Bethel.“ Bethel ist das Haus Gottes, wo unsere Seelen sind. Er geht 
auf diesen Bergen ohne Gefahr und mit der Schnelligkeit des Rehes 
und macht in Herden und in Thälern Mächtigeres. — Woher duftet es 
gut? Paulus sagt: „Mein Geruch ist ebenso gut, wie derjenige Gottes“. 
Siehe, es duftete von den „Mauern noch stärker als von den Fenstern, | 


2 Hohel. 2,5. — 3 Joh. 16, 22. — 5 Hobel. 2,6. — 7 Ephes. 1, 23. 22. — 10 
Joh. 17,23. — 11 Hohel.2,7. — 13 Hohel.3, 3. 2,7. — 14 Gal.4, 26. — 20 Hohel.2, 8. — 
26 Jes. 2, 23. — 28 Matth. 28, 20. — Hohel. 2, 9. — 30 Gen. 28, 18. — 33 Phil. 4, 18 
(2 Kor. 2, 15). — 84 Hohel. 2, 9. 


12 „wenn ihr könnt, ihr... aufw. m.“: ἐὰν ἐγείρητε καὶ ἐξεγείρητε Hohel. 2,7 | 
33 „Mein — Gottes“: ob gleich Phil. 4, 18 ὀσμὴν εὐωδίας, ϑυσίαν δεχτὴν εὐάρεστον 
τῷ ϑεῷ oder im Zusammenhang mit 2 Kor. 2,15 Χριστοῦ εὐωδία ἐσμὲν τῷ ϑεῷ Ὁ 
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welche unter dem Gitter waren“. Die Mauer ist die Zeit, während 159v 


welcher die Gesetze (in Israel) verkündigt wurden, aber vor den Men- 
schen (Heiden) verborgen waren. Wenigen Gerechten wurde wie 
durch ein Fenster sein Name gepredigt. Aber die Gitter sind die 
Gesetze, welche (zwar) nur den Einen Gott predigten, aber die Drei- 
einigkeit (nur) geheimnisvoll, weil sie Kinder und Unmündige (unvoll- 
kommen) waren. — Da „antwortete der Sohn meines Bruders und sagte: 
Komm mein Freund, mein Schöner („meine Schöne“?), meine Taube“. 
Der Freund ist die Menschheit, welche durch die Hände Gottes ge- 
schaffen wurde, und „schön“, weil sie Gottes Schemel schmückte; und 
„Laube“ wurde von den Menschen als guter Vogel („weil sie ein g. V. 
ist“) gewählt. — „Der Winter ist vergangen“, das Eis ward weich: 
[und] es („er“?) kam als der Hass des Teufels auf die Menschheit. „Der 
Regen ist weg und dahin“: hier denkt er an die sturmähnliche Ver- 
wirrung des Götzendienstes, welcher damals im Lande war. „Die Blumen 
erschienen in unserem Lande“: es sind die Predigten der Propheten von 
Christus, welche erfüllt wurden; und Christus kam. „Die Zeit des Geruchs 
kam“, den weltlichen Garten zu verwüsten und den geistlichen Garten 
zu bauen und wachsen zu lassen. — „Die Stimme der Taube liess sich 
in unserem Lande hören“: der gut redende Johannes, welcher mit dem 
Thau der Busse bethaut ward („den Thau der Busse thauen liess“?), der 
Winter verging, und er ward befreit („befreite sein Volk?“) auch von 
seinen Sünden. Auch die Apostel und Paulus sagten: Wir „müssen 
aufwachen“, weil „die Nacht | verging und der Tag gekommen ist“. — 


5 „Der Feigenbaum entfaltete seine Knospen“: diejenigen, welche in der 


Finsternis der Unwissenheit sassen, sahen das Licht der Erkenntnis, 
weil die Feige Finsternis bedeutet. — „Unsere Gärten (Weinberge) 
trieben Blüten und gaben ihren Geruch.“ Der Garten ist das Haus 
des Kreuzes, weil Jesajas sagt: „Der Garten, der verfallene(?), des Ge- 
liebten war an einem fruchtbaren Ort“; [und] welcher durch die Apostel 
Blüten trieb, welche ihren Geruch zwischen den Gerechten und verloren 
Gegangenen („Gehenden“), zwischen Tod und Leben gaben. — „Komm 
mein Freund, mein Schöner („meine Schöne“?) und meine Taube.“ Hier 
ruft er dasselbe zum zweiten Male. Der erste Ruf bezieht sich auf die 
Taufe des Johannes, welcher die zur Busse im Bekenntnis des schuldigen 


6 Gal.4, 1. 3. — 7 Hohel. 2, 10. — 9 Gen. 1,27. 2,7. — 11 Matth. 10, 16. — 
12 Hohel. 2, 11. — 15 Hohel. 2, 12. — 19 Hobel. 2, 12. — 20 Matth. 3,1. 2. Mark. 
1,4. Luk. 3,3. — 23 Röm. 13, 11. 12. — 25 Hobel. 2, 13. — Luk. 1, 79. — 27 Hohel. 
2,13. — 29 Jes. 5, 1. — 81 2 Kor. 2,16. — 32 Hohel. 2, 13. — 35 Act. 1,5. 19, 4. 


7 „antw. .. sagte‘: ἀποχρίνεται.. λέγει μοι" ἀνάστα Hohel. 2, 10 | 14 „und 
dahin“: ἐπορεύϑη ξαυτῷ Hohel. 2,11 | 29 „der verfallene“: ἐν χέρατι Jes. 5,1. 
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Mannes („Volkes“?) führte, aber der zweite Ruf ist die Vergebung der 
Sünden, welche die Apostel durch den heiligen Geist brachten. ... Der 
Stein ist Christus, unter dessen „Schutze“ die Kirche zu sitzen begehrt; 
daher Christus selbst ruft: „Kommet zu mir, ihr Abgearbeiteten und 
Beladenen, und ich werde euch ausruhen machen“. Die Stützen und 
Mauer aber sind die Gesetze, welche gemacht waren, nicht zum Zer- 
stören, sondern zum Erfülltwerden (Vollbringen). „Zeige mir dein 
Antlitz und lass mich deine Rede hören, denn deine Rede ist süss und 
dein Ansehen schön.“ ..|.. „Lass mich deine Rede hören“, das heisst: 
Singe mit deinen Engeln auf der Höhe Gottes, weil, sagte er, .. (Ὁ) ich 
mit dir mit süsser Stimme und mit schöner Gestalt geschaffen wurde. 
Weil er den Mädchen sagt: „Halten wir die kleinen Füchse fern, welche 
die Verderber der Gärten sind, und dann werden unsere Gärten blühen“. 
Die Füchse sind die Teufel mit den Ihrigen, aber ihnen gilt jenes Recht, 
welches er den Aposteln gab, da sie selber sagten: „Herr, auch die bösen 
Geister leisten uns Gehorsam“. — „Die Verderber der Gärten“ sind die 
Charaktere der Menschen... Durch die Hände... „gab er uns Voll- 
macht auf Schlangen und Skorpionen und auf alle Fürsten zu treten“. 
— „Der Sohn meines Bruders ist mein und ich bin sein.“ Es ist das; 
was Paulus sagt: „Wer kann mich von der Liebe in Christus scheiden ὃ“ 
„Ich bin [in] ihm“, das heisst: „Bleibet in mir und ich in euch.“ — 
„Welcher von den Hirten unter den Lilien ist.“ Es ist das, was Christus 
den Herrschern(?) sagte: „Weide meine Lämmer und Schafe“, also die 
Unschuldigen und die Schuldigen. Aber Lilie bedeutet die verschieden- 
artigen Lehren; weshalb Paulus sagt: „Ich war bei den Juden, Heiden 
und Schwachen“, welche durch die Gnaden des heiligen Geistes ein 
Wobhlgeruch. | „... Bis der Tag aufleuchtet* und die Sonne aufgeht. 
Das verstand („übersetzte“ Babajan) Petrus unter dem „schön“; weshalb 
er sagt: „Wir haben als Licht das duftende Wort, welches es am 


3 Hohel. 2, 14. — 4 Matth. 11,28. — 7 Matth. 5, 17. — Hohel. 2,14. — 9 Hohel. 
2, 14. — 12 Hohel. 2, 15. — 15 Luk. 10, 17. — 16 Hohel. 2, 15. — 17 Luk. 10, 19. — 
19 Hohel. 2, 16, — 20 Röm. 8, 35. — 21 Hohel. 2, 16. — Joh. 15, 4. — 22 Hohel. 
2, 16. — 23 Joh. 21, 15—17. — 25 1 Kor. 9, 20. 21. 22. — 27 Hohel. 2, 17. — 29 
2 Petr. 1, 19. 


2 vor „der Stein‘ unleserlich; offenbar Hohel. 2, 14 σὺ περιστερά μου ἐν 
σχέπῃ τῆς πέτρας. ἐχόμενα τοῦ προτειχίσματος |5 „und“+B|9 zwei Zeilen un- 
leserlich | 14 vgl. dagegen Hippolyt oben 8.349, 14ff. | 15 „Herr“ χύριεξ mit Luk. 10,17: 
„die Herren“ B | 17 vor „Durch“ einige Zeilen unleserlich | „die Hände ..“: „die 
Hände der Schweine“ B | 21 ‚‚in“ habe ich mit Hohel. 2, 16 getilst | 23 „den Herr- 
schern“ τ. χορυφαίοις ? | 27 vor „Bis“ einiges unleserlich | 29 „duftende“: προ- 
φητιχὸν ὃ ῬΈΕΙ il, Ὁ: 
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finstern Ort hell macht, bis der Tag aufleuchtet und der Morgenstern 
scheint“; weil „die Schatten“ der Gesetze „sich bewegten“ und die Wahr- 
heit Christi den Anfang nahm. 

(Zu Kap. 3.) „lch suchte nachts in meinem Bette, den meine Seele 
(„Person“ hier stets Babajan) liebt.“ Das Bett ist gleich der Vorrats- 
kammer der Ratschläge, welcher das Herz (voll) ist; „nachts“ aber 
geht auf die unscheinbaren Ratschläge. Weshalb David sagt: „Des 
Tages“, als ich unzufrieden (viell. „bekümmert“) war, suchte ich Gott, 
aber was ich von ihm gebeten habe, das weiss er. Aber „ich fand ihn 
nicht“. — „Ich rief ihn“ und hörte seine Stimme nicht, auch gar keine 
andere Stimme. — „Ich stand auf und ging durch die Stadt, auf den 
Strassen und Plätzen umher.“ In den Wagen („Wegen“?) der Engel 
und Erzengel, welche Paulus die unzähligen Wohnungen Gottes nennt, 
fand ich ihn nicht, noch auch konnte ich aus ihren Worten („Stimmen“ 
Babajan) sein Wesen erfahren. — „Mich fanden die Wächter, die in 
der Stadt umhergingen.“ „Die Wächter“ sind die Engel, des oberen 
Jerusalems. — „Ich fragte sie, ob sie ihn gesehen hätten, den meine 
Seele liebt.“ — „Als ich ein wenig von ihnen über kam, da fand ich, 
den meine Seele liebte.“ Ich fand ihn, der Gott ist wahrhaftig und 
kein Geschöpf. — „Ich hielt ihn und liess ihn nicht weggehen, | bis 
ich ihn brachte im meiner Mutter Haus, in das Zimmer derer, die mich 
geboren“ Hier denkt er an viele Heilige, welche sich vom Leibe lösten 
und jenen nicht losliessen, bis sie („mit“?) ihm ins väterliche Haus, durch 
das Taufbad in das erste Paradies hineingingen, bis das Gottesreich 
komme; [und] dazwischen war der Mensch wie er von der Mutter ge- 
boren, weshalb gesagt worden ist: „Die Söhne meiner Mutter“, und 
„seine Mutter krönte ihn“. Auch die Gottheit ward von dem Sohne 
Abrahams und war untrennbar, bis er sich zur rechten Hand seines 
Vaters setzte. — „Wer ist dieser, welcher aus der Wüste heraufkommt.“ 
Es ist der Herr Jesus, welcher eine Wüste sein wird. — „Wie ein Ast 
(„Säule“?) des Weihrauchs geräuchert.“ Es ist das, was Jesajas schreibt: 
„Wie Wolken fliehen sie“, oder Paulus: „Durch die Wolken werden wir 


2 Hohel. 2, 17. — Kol. 2, 17. Hebr. 10, 1. — 4 Hobel. 3, 1. — 7 Vgl. Psalm 
21 (22), 3. — 9 Hobel. 3, 1. — 11 Hohel. 3, 2. — 12 Ephes. 1, 21. Kol. 1, 16. — 
15 Hohel. 3,3. — 16 Gal. 4, 26. — 17 Hobel. 3, 3. — 18 Hohel. 3, 4. — 20 Hohel. 
3,4. — 25 Joh. 3, 4.5 2. — 26 Hohel. 1,6. 3, 11. — 28 Mark. 16, 19. Act. 2, 33. 
Ephes. 1, 20. Hebr. 1,3 u. s. w. — 29 Hohel. 3, 6. — 30 Hobel. 3, 6. — 32 Jes. 60, 8. 
ΞΞ 1 ΤΠ 655: inlz 


5 „Das — unsch. Ratschläge“ unverständlich | 7 ich finde die Stelle nicht | 20 
„Geschöpf“: „Wesen“ B | 25 „dazwischen u. 8. w.“: ob an die neue Geburt ge- 
dacht ist? 
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entrückt(?) vor den Herrn“, den Einziggeborenen. Gleich Ästen („einer 
Säule*?) aber des Weihrauchs sind die wohlriechenden Thaten. — „Die 
Myrrhe und der Weihrauch von der Salbe aller Pulver“ sind die Thaten. 
Die Myrrhe ist der Zeuge ihrer Sterblichkeit, aber das Pulver verwan- 
delte er in Salbe durch die Gnade des heiligen Geistes, welcher mit 
aller Herzhaftigkeit („Freimütigkeit“) sie schmückte. — „Da („Siehe“?) 
die Throne Salomos oder (l. „sechzig‘‘) die Bewaffneten um ihn.“ „Salo- 
mo“ wird mit Friede wiedergegeben, | welcher Christus selber ist, und 
die Throne (der Ort), wo seine Willensäusserungon ruhen. Weil der 
Wille besteht in sechsmal zehn, welches die Sinnesorgane sind, die Augen, 
die Ohren, die Riechorgane, — weil diese den ganzen Körper führen, 
wohin sie wollen. — „Alle haben Schwerter“ und „sind geschickt zu 
kämpfen.“ „Die Schwerter“ sind die Wünsche der Empfindungsorgane, 
schlechte oder gute; und „sie sind geschickt zu kämpfen“, das ist das 


5 Wissen, vom Schlechten zum Guten oder vom Guten zum Schlechten 


zu gehen. — „Ein Gewisser („Ein Mann, welcher“) hat das Schwert an 
seiner Hüfte um der nächtlichen Furcht willen.“ Diejenigen, welche 
durch göttliche Waffen entflammt sind, haben als Schwert „das Wort 
Gottes“, welches noch schärfer ist als alles andere. | Sie können während 


Ὁ der Nacht ohne Gefahr von den Raubtieren jeder Grösse sein, welche, 


aus dem Wald hervorgekommen, umherwandeln. Aber die, welche 
heilig sind und Gott schauen, die neue Israeliten geworden sind, sie 
fürchten sich nicht vor dem Kampf mit solchen Raubtieren; es ist ge- 
schehen, was gesagt worden ist: „Du sollst dich nicht vor der Gefahr 
fürchten“. — „Die Sänfte des Königs Salomo ist vom Holze des Libanon 
gemacht; ihre Säulen sind silbern, ihre Lehne („Schale“ Babajan) golden, 
ihre Baldachine purpurn; die Mitte derselben war die Liebe der Töchter 
Jerusalems, mit teuren Steinen geschmückt.“ Weil Gott auf verschiedene 
Weise in den seiner würdigen Menschen ist, während jeder Macht und 
Würde hat, da der Eine wie’ein Raum für Gott sein wird, der Andere 
wie ein Haus, der Dritte wie ein Stuhl, und der Andere wie ein Schemel, 
und diesen Menschen ist er gleich nach neuer Weisheit. — „Kommet 
heraus und sehet, Töchter von Zion, da der König -[von] Salomo 


2 Hohel. 3, 6. — 6 Hohel. 3, 7. — 8 Ephes. 2, 14. — 1% Hohel. 3, 8. — 16 
Hohel. 3, 8. — 18 Ephes. 6, 17. — 22 Matth. 5, 8. — 24 Psalm 90 (91), 5. Prov. 3, 25. 
— 25 Hohel. 3, 9. 10. — 32 Hohel. 3, 11. 


6 „Da“: ἐδοὺ Hohel. 3, 7 | 9 Anders erklärt der echte Hippolyt oben 85. 357 ft. | 
16 „Ein Gew.“: ἀνὴρ Hohel. 3, 8 | 27 „die Mitte — geschmückt“: ἐντὸς αὐτοῦ λι- 
ϑόστρωτον ἀγάπην ἀπὸ Yvy. Iso. Hohel. 3, 10 | 32 „ist er — Weisheit“ unverständ- 
lich | 33 „da — wird“: ἐν τῷ βασιλεῖ Σαλωμών, ἐν τῷ στεφάνῳ, ᾧ ἐστεφάνωσεν 
αὐτὸν ἢ μήτηρ αὐτοῦ Hohel. 8, 11. 
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gekrönt wird“, kommt heraus aus der Behausung der Natur, | ziehet aus 163 
„den alten Menschen“, und lasst niemand nach dem Schauen sich wundern, 
.. Gott, welcher auch in dem Namen der „Mutter“ erkannt wird, ob- 
wohl für die Gottheit weder der männliche noch der weibliche Beruf 
5 angemessen ist, so ärgerte er sich doch nicht, für uns Vater zu sein. 
Doch ist „während der Hochzeit“, da er die Kirche mit seiner Gott- 
heit verlobte, Mutter genannt zu werden nichts Fremdartiges. Jo- 
hannes sagt: „Wer die Braut hat, der ist der Bräutigam“. „Kommt 
heraus und sehet“ aber, weil er dem Abraham sagte: „Gehe aus dem 
10 („deinem“?) Lande und Volk heraus“. So ruft er auch hier uns den 
Erdbewohnern, welche („dass sie“?) den himmlischen Bräutigam sehen 
wollten („sollten“?), der die ihm entsprechende Kirche zu seiner Lebens- 
gefährtin machte und mit seiner Tugend von ihr(?) gekrönt ward. Des- 
halb spricht David: „Die Königin wird zu deiner rechten Hand in gol- 
15 denen Kleidern“ gekrönt bleiben. Aber „während des Tages der Freude“ 
des Bräutigams, als die Menschen die Tugend des Verhaltens begehrten. 
(Zu Kap. 4.) „Siehe mein Freund, mein Schöner („meine Schöne“?), 
deine Augen sind wie Tauben.“ Er ruft, nachdem er den heiligen Geist 
gesehen hat, zum zweiten Male. „Augen“, welche in dem Menschen 
20 das beste und weise, geistliche und leibliche Verhalten sind. Manch- 
mal wird der heilige Geist an („den“ Babajan) Menschen erschaubar, 
manchmal in(?) Gott: er ist es, der die Menschen erleuchtet. — | „Dein 163v 
Haar ist wie die Ziegenherden, welche aus dem Feld herauskommen, 
wie aus dem Gehölz vom Libanon“, aus dem fremden Walde, welcher 
25 durch keine Hände der Arbeiter gepflegt wird; dort ist das Holz wie 
dasjenige der Throne mit Gold und Silber. Das sind die Völker, welche 
statt des Stolzes des Unglaubens das Sterben des Leibes annahmen, weil 
die Beschaffenheit der Haare ... Ziegenfelle umherzugehen. — „Mit 
deinen Zähnen zerteilest du die Ziegenherden, welche aus der Schwemme 
30 herauskommen und alle Zwillinge sind.“ Das ist das Lob des .. Mundes. 
Weshalb David sagt: „Mit dem Herzen glauben wir an die Gerechtig- 
keit und mit dem Munde bekennen wir die Erlösung“. David sagt 
1 Kol. 3, 9. — 6 Hohel. 3, 11. — 8 Joh. 3, 29. — 9 Gen. 12,1. — 14 Psalm 
44 (45), 10. — 15 Hohel. 3, 11. --- 17 Hohel. 4, 1. — 22 Hohel. 4,1.— 28 Hebr. 11, 
372? — Hohel. 4, 2. — 31 Röm. 10, 10. 
3... Gott“: „wir beten die Sachen für Gott“ Babajan | 6 „währ. ἃ. Hochz.“: 
ἐν ἡμέρᾳ νυμφεύσεως αὐτοῦ Hohel. 3, 11 |.15 „Freude“: τῆς καρδίας αὑτοῦ + 
Hohel. 3, 11 | 17 „Siehe — Sch.“: anders Hohel. 4, 1 | 18 „Tauben“: ἐχτὸς τῆς 
σιωπήσεώς σοῦ + Hohel. 4,1 | 23 „aus ἃ. Feld .. wie — Libanon“, ἀπὸ τοῦ Γα- 
λαάδ Hohel. 4, 1| 28 „Haare“: „ist ohne Haut und Zieg.“ Babajan | „Mit — Zieg.“: 
anders Hohel. 4, 2 | 31 „David“ B: vielleicht ist „Paulus“ zu lesen | 32 „d. Erl.“: 
εἰς σωτηρίαν Röm. 10, 10. 
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wieder: „Ich öffnete meinen Mund und empfing (schöpfte) Atem.“ 
Aber „die Herden zerschneiden („scheren“?)“, weil wir mit den Zähnen 
das unschuldige Lamm zerschneiden („scheren“?). So soll auch der 
Mensch das alte Kleid zerschneiden und wegwerfen und im Taufbad 
durch die heilige Busse sich waschen und so sein wie ein Schaf Christi. 
„Zwillinge“ aber sind die Seele und der Leib. — „Deine Lippen sind 
wie die rote Schnur.“ „Schnur“ bedeutet die Richtigkeit, welche aus dem 
Herzen kommt, „rot“ aber, weil sie mit dem Blut des unsterblichen 
Lammes gefärbt wird. — „Dein Herz ist wie die Schale des Granat- 
apfels.“ Wie der Granatapfel, welcher die geniessbare Frucht hinter 
der Schale verborgen hat, so hat auch der Mensch die Frucht Gottes, 
welche nur Gott kennt; sie können nur sagen: Herr, mein Antlitz bittet 
um dein Antlitz. — „Ausser deinem Schweigen.“ Obwohl, spricht er, 
du schweigend mich anrufest, aber deine Thaten werden deine Tugend 
bekannt machen. — „Dein Hals ist wie der Turm Davids mit einer 
Brustwehr bebaut.“ Der „Turm Davids“ ist von den Feinden nicht zu 
erschüttern, weil der Schöpfer Davids (so) ... noch mehr denn einen 
unbezwingbaren Turm schmückte; obwohl er durch Lüsternheit verloren 
ging, stand er doch wieder auf, als das Kreuz wieder stand. „Veste“ 
heisst die Burg, weil die Lage des Turms vortrefflieh und hoch ist 
und immer von den Feinden unberührt bleibt. So bleibt auch die 
Kirche durch den Herrn und sein Vermögen ohne Gefahr in dem Krieg. 
— „Daran hangen tausend Schilde, alle gespannten Pfeile und Lanzen 
der Gewaffneten.“ „Die Gewaffneten“ und Mächtigen sind die Engel, 


5 weshalb David sagt: „Ihr die ihr alles mit Macht thut“; und „die Lanzen“ 


sind die Kräfte, durch welche sie den Teufel mit ihren Pfeilen fliehen 
machen. | Es ist erfüllt, was gesagt worden ist: „Du sollst dich vor 
der Gefahr des Nachts und des Pfeils nicht fürchten“ Der „Schild“ 
aber ist die Macht des heiligen Geistes, welche wir durch die heilige 
Taufe im Glauben empfingen, und durch die ganze Härte („Stärke“?) des 
bösen Schildes vernichtet wird, wie der Blitz (‚der) in den Fluss sich 
richtet. Dies sind „die Schilde“ und „Lanzen“ der Mächtigen, welche 
den vom König gebauten Turm schützen, „auf dem Grund der Apostel 


1 Psalm 118 (119), 131. — 2 Hohel. 4,2. — 4 Vgl. ΤΊ, 3, δ. — 6 Hohel. 4, 3 
— 9 Hohel. 4, 3. — 13 Hohel. 4, 3. — 15 Hohel. 4, 4. — 18 2 Sam. 11. 12. — 
19 Hohel. 4, 4. — 23 Hohel. 4, 4. — 25 Psalm 102 (103), 20. — 27 Psalm 90 (91), 5. 
— 33 Ephes. 2, 20. 


9 „Dein Herz ist“: χαὶ 7 λαλιά σου ὡραία" Hohel.4,3 | 15 „m. 6. B.“: εἰς 
Θαλπιώϑ' Hohel. 4,4 | 17 „Davids ..“: „Davids, welcher seinen Sohn den ersten 
Mann“ B | 23 „gespannten Pfeile und“ < Hohel. 4, 4 | 25 „alles“: τὸν λόγον Psalın 
102, 20 | 28 „der Gefahr“: φόβου Psalm 90, 5 | „und“ < Psalm 90, 5. 
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und Propheten, deren Führer Jesus Christus ist“. — „Deine zwei Brüste 
sind wie zwei Lämmchen oder Ziegenzwillinge, welche zwischen den 
Lilien weiden.“ „Zwei“, weil Erkennen und Schauen oder die Seele und 
der Leib; „Ziegen“ aber, weil sie schnell laufen und schauen wie der 
Mensch selber; „Zwillinge“, weil das Erkennen und das Schauen zu- 
sammen geschaffen wurden, und „zwischen den Lilien“ bedeutet das 
Halten der leuchtenden und duftenden Triebe, welche er natürlich in 
unsere Natur legte, weil Gott anfangs nach diesen Trieben zu handeln 
bestimmte. — „Bis der Tag komme“, das heisst, bis der heilige Geist 
seine Gnaden schenke, wem er will oder woher er will. — „Dass die 
Schatten sich bewegen“: weil nach dem Erscheinen des Lichts die 
Finsternis hinweggeht. — „Ich ging allein nach dem Berge der Myrrhe 
und nach dem Hügel des Weihrauchs.“ „Der Berg der Myrrhe“ be- 
deutet, wenn einige Menschen ihre Leiber mit der Stärke und mit dem 


ὅ Begehren kreuzigen („erhöhen“?), dann werden sie zu „Hügeln des 


Weihrauchs“ und fröhlich. — „Du bist ganz und gar schön, mein Freund, 
und hast auf dir keinen Flecken.“ Die, welche ihren Leib ertöten, 
duften alsdann wie der Weihrauch durch Gerechtigkeit. Solche Leute 
sind „ganz und gar schön“ und die unschuldigen Freunde des himm- 
lisehen Bräutigams. — „Die Braut“ kam „vom Libanon.“ Es ist das, 
was Christus sagt: „Kommet her zu mir, ihr Abgearbeiteten und Be- 
ladenen, und ich werde euch ausruhen machen“. Der „Libanon“ rottet 
manchmal schöne und manchmal schlechte von seinen Cedern aus und 
auch verschiedene vielzähnige Adler, nach dem Propheten: „Du sollst 
nicht vor der Gefahr dich fürchten“. Obwohl es sich auf Babylon und 
Kyrus bezieht, welcher die Mehrheit der Götzen aufhob; er nennt ihn 
aber im Testament nach der Sitte („den Sitten“) Herrscher. — | „Du wirst 
kommen und schreiten von den Häuptern des Glaubens, von dem 
Gipfel Sanira und Hermon, von den Wohnungen der Löwen und von 
den Bergen der Leoparden.“ Die „Häupter des Glaubens“ sind Gesetz und 
Propheten, welche den guten „Schatten des zukünftigen“ Lebens hatten. 
„Von Anfang an“ nennt er ihn als den des vollkommenen Glaubens 
des (neuen) Testaments, welcher wie ein Senfkorn und Sauerteig er- 
schien. Aber „Sanira, Hermon“ und „Wohnungen der Löwen und Leo- 

1 Hohel. 4, 5. — 9 Hohel. 4, 6. — 10 Hohel. 4, 6. — 12 Hohel. 4, 6. — 16 
Hohel. 4, 7. — 20 Hohel. 4, 8. — 21 Matth. 11, 28. — 22 Hohel. 4,8. — 24 Psalm 
90 (91), 5 (Prov. 3, 25). — 27 Hohel. 4, 8. — 31 Hebr. 10, 1. — 32 Hohel. 4, 8, — 
33 Matth. 13, 31.33. — 84 Hohel. 4, 8. 

1 „Führer“: ἀχρογωνιαίου Ephes. 2,20 | 2 „Lämmchen od. Zieg.“: veßgol δί- 
δυμοι δορχάδος Hohel. 4,5 | 7 „Triebe“; „Gebete“ Babajan | 12 „Ich ging“: πο- 
osdooucı Hohel. 4, 6 | 28 „von den Häuptern“: ἀπὸ ἀρχῆς Hohel.4,8 | 28 d. 2. 


„und“ < Hohel. 4, 8. 
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parden“ bedeuten das abgöttische Volk, weil er die Völker der Juden 
und Heiden zu einer Kirche verordnete und alle zu Söhnen des Glaubens 
von Abraham machte. — „Du hast uns das Herz genommen, meine“ 
„Braut, du hast uns das Herz genommen mit deiner Augen Einem und 
mit deiner Halsketten Einer.“ Diese Stimme ist nicht die des Bräuti- 
gams, weil das gesagte „uns“ Mehrzahl ist, sondern es ist gleich der 
Stimme der Mädchen, welche die Engel sind, von deren Geistern auch 
die Seelen der Menschen sind. „Das Herz nehmen“ heisst sich geist- 
lich wundern, oder: du legtest in unseren Geist und (Ὁ) Herz, das schöne 
Verhalten unseres Leibes zu beneiden, obwohl wir nach dem Bilde des 
Schöpfers sind. — | Aber „mit deiner Augen Einem“, weil du mit deinen 
zwei Augen sahest; nach dem Propheten: „Ich that meine Augen auf 
und sahe die Wunder deiner Gesetze“. Und die „Halskette“ ist der 
Schmuck des Halses, das bedeutet, sich dem „Joch Christi unterwerfen“; 
derjenige aber, welcher das Kreuz nimmt und ihm nachfolgt wird der 
Bruder, die Schwester und die Mutter Christi. — „Weil deine Brüste 
noch schöner sind, meine Schwester und Braut, deine Brüste sind noch 
schöner als der Wein.“ „Der Wein macht freudig“ wie der Prophet 
bezeugt, aber der Fluss der Brüste, wenn man im Innern des Herzens 
Gottes gedenkt, da strömt die Freude. Die, welche er zuvor „Lämm- 
lein“ nannte, (nennt er) jetzt dagegen „schön“, weil mit dem Blute seines 
Gelübdes geheilist, und es strömt Gerechtigkeit(?). — „Und der Ge- 
ruch deiner Kleider noch besser als der allen Weihrauchs.“ Wenn jemand 
mit richtigem Herz und mit dem rechten Glauben Gott kennt, dann 
duftet er vor ihm besser als aller Weihrauch. — „Deine Lippen, meine 
Schwester und Braut, träufen Honig.* Der Honig ist das heilige Gebet, 
welches die von Gott uns gesandten Gaben der Güte süss macht. — 
„Honig und Milch unter deiner Zunge.“ — | „Der Geruch deiner Kleider 
ist wie der des Weihrauchs.“ Uns kleidet Christus, welcher uns in der 
Taufe anzog; und nur die, von deren Kleidern solcher Geruch des Weih- 
rauchs duftet, sind gerecht, Schwester und Braut Christi und Gottes 
würdig: „Schwester“ ihm nachzufolgen, und „Braut“ sich unlösbar in 


1 Ephes. 2, 14 ff. — 2 Gal. 3, 7. — 3 Hohel. 4, 9. — 10 Gen. 1, 27. — 12 Psalm 
118 (119), 18. — 14 Matth. 11, 29. — 15 Matth. 10, 88. 16, 24. Mark. 8, 34. Luk. 9, 23. 
14, 27. — Matth. 12, 50. Mark. 3, 35. Luk. 8, 21. — 16 Hobel. 4, 10. — 18 Psalm 
103 (104), 15. — 20 Hobel. 4, 5. — 21 Hobel. 4, 10. — 22 Hohel. 4, 10. — 25 Hohel. 
4,11. — 28 Hohel. 4, 11. — Hobel. 4, 11. — 29 Gal. ὃ, 27. — 32 Hohel. 4, 12. 


4 „und“ < Hohel. 4, 9 | 9 „das — beneiden“: unverständlich, wohl an ein 
Wachen über den Leib wird gedacht sein | 12 „Ich that... auf“: ἀποχάλυψον 
Psalm 118, 18 | 13 „Gesetze“; ἐκ τοῦ νόμου Psalm 118, 18 | 16 „Weil“: τί... τί 
Hohel. 4, 10 | 17 „und“ < Hohel. 4, 10 | 26 „und Braut‘ < Hohel. 4, 11. 
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seiner Liebe zu verbinden. — „Unsere Schwester und Braut ist wie ein 
verschlossener Garten, ein verschlossener Garten und eine versiegelte 
Quelle.“ Weil der Garten nicht durch eine Pflanze oder ein Gewächs, 
sondern durch verschiedenartige Pflanzen der Blumen und durch duf- 
5 tende und geniessbare Gewächse und durch das den Augen Entsprechende 
(„Wohlgefallende“?) verschlossen wird. Denn wenn der Mensch gut 
säet und die Gerechtigkeit erntet, so ist das noch besser, als ein am 
Laufe des Wassers gepflanzter Baum oder die Frucht. Die „versiegelte 
Quelle“ aber sind die rechten Heiligen (Ὁ), welche weder an fremde 
10 Quellen denken, noch sich ihnen nähern. — „Deine Botschaft ist wie 
das Paradies mit Fruchtbäumen.“ Es ist das Verbreiten des Wortes 
von einem Orte zum andern Ort durch die Apostel, Gott zu predigen, 
durch Gott zufrieden zu sein oder nach guten Thaten aus einem heiligen 
Herzen zu beten, das die geniessbare Frucht bringt. — „Die Blume 
mit Narden, Safran, Rohr und Kinnamom mit allen Bäumen vom 
Libanon, Myrrhen und Alo& mit allen besten Weihraucharten.“ Dies 
sind die guten Thaten, nicht einfache, sondern vielfache; denn nicht 
das ist Gerechtigkeit, nicht zu zürnen, sondern den Zorn des andern 
durch Freundlichkeit zu überwinden, das heisst tugendhaft sein. Die 
20 Gerechtigkeit ist unvollkommen, welche niemanden beraubt, wenn sie 
nicht auch von dem Ihren anderen giebt. Gerecht ist zwar anderen 
nicht feindlich zu sein, aber doch ungerecht, wenn man nicht auch 
seine Feinde liebt, oder betend heuchlerisch gesinnt ist. Dies ist der 
Wohlgeruch, von welchem das Wort redete, welcher wahrhaft barm- 
herzig ist, in Liebe ohne Heuchelei, in Gebeten ohne Heuchelei ge- 
halten, in wahrer Bruderliebe und üunermüdlicher Gastfreundschaft, 
tapfer zu guten Thaten in dem Streben geduldig zu sein, und für 
alle strahlenden Tugenden den Tod empfangen. „Myrrhen und Aloe“ 
aber bedeuten den Tod, und die „Bäume vom Libanon“, welche 
30 von den Heiden genannt wurden. — „Mit“ „besten Salben.“ Das 
ist sein Sterben, welches der Lebendigmacher ankündigte und sagte: 
„Salbet meinen Leib mit dieser Salbe, das bedeutet zu meinem Begräb- 
nis“. — Wie „ein Brunnen der Gärten, ein Born des lebendigen Was- 
sers.“ Ein Brunnen | der Gärten mit der Hecke verschlossen, nicht 
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1 Hohel. 4, 12. — 6 Gal. 6, 7. 8. — 7 Psalm 1,3. — 8 Hohel. 4, 12. — 10 Hohel. 
‚13. — 14 Hohel. 4, 13. 14. — 18 Matth. 5, 21—25. — 20 Matth. 5, 40. 48. — 
2 Matth. 5, 44. 45. — 23 Matth. 6, 5. — 28 Matth. 5, 10. 11. — Hobel. 4, 14. — 
30 Hohel. 4, 14. — 32 Matth. 26, 12. Mark. 14,8. — 33 Hobel. 4, 15. 

1 2 „und“ < Hohel. 4, 12) 10 „Deine—Par.“: ἀποστολαί σου παράδεισος δοῶν 
Hohel.4,13 | 14 „Bl. m. N.“: χύπροι μετὰ νάρδων" νάρδος καὶ Hohel. 4, 13f. | 
32 „Salbet“: βαλοῦσα .. τὸ μῦρον Matth. 26, 12, προέλαβεν μυρίσαι Mark. 14, 8. 
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ein Brunnen der Berge oder Felder, in welchen drei Gefilde trinken, 
oder die Schweine im Schlamm sich wälzen, sondern der Brunnen des 
Lebens, welcher die Menschheit heiligt. Mit der Hecke verschlossen 
bedeutet mit dem Gesetz der Propheten und Apostel verschlossen, 
welche ewig das lebendige Wasser trinken, das den Frieden giebt im 
ewigen Leben: es ist die wahre Lehre des Lebendigmachers, geflossen 
aus dem heiligen Geiste, dadurch die Menschheit gesättigt wird. Es 
wurde erfüllt. „Die Erde wurde so voll von aller Erkenntnis“ Christi, 
„wie viel Wasser, welches die Meere“ und die Erde „bedeckt“. — „Ge- 
10 flossen vom Libanon“, das heisst von Fischern, Zöllnern und dergleichen 
Männern. — „Stehe auf Nord und komme Süd.“ Der „Nord“ ist die 
rauhe Luft, die, wie allen bekannt ist, den Winter hart macht, wie die 
Sünden die Menschen. Der „Süd“ aber erwärmt und verjagt die Sünden, 
da der heilige Geist uns von der Unwissenheit(?) reinigte und das Eis 
15 der Sünden verjagte und uns durch das Wasser des Taufbades er- 
wärmte nach dem Propheten: „Durch das Wasser der Ruhe“ (und) er- 
nährte, so lernten die Menschen vom Bösen sich zu entfernen und 
der Gerechtigkeit entgegenzugehen. — „Wehe in | meinen Garten und 168r 
meine Würze (Weihrauch) werden duften.“ Die Winde werden wehen 
20 und die Wasser werden durch den heiligen Geist fliessen, darum werden 
die Düfte der Würze der Gerechtigkeit duften. 

(Zu Kap. 5,1.) Die Braut betet, dass der Bräutigam Christus 
komme: „Der Sohn meines Bruders komme in seinen Garten und esse 
die Frucht seiner Bäume.“ Es ist das Kommen der Gottheit zur Mensch- 
heit. Es wurde erfüllt. Er machte niedrig den Thron und kam. „Die 
Frucht aber der Bäume“ ist der Glaube der Menschen, welche leben- 
dige Bäume sind und ihre Früchte zu jeder Zeit geben. 


or 
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3 Hobel. 4, 15. — 8 Jes. 11, 9. — 9 Hobel. 4, 15. — 11 Hohel. 4, 16. — 
16 Jes. 8, 6(?). — 18 Hohel. 4, 16. — 23 Hohel. 5, 1. 


3 „Mit ἃ. H. verschl.“ < Hohel. 4, 15 | 27 B fährt fort: „Nach diesem bleiben 
die Worte ohne Erklärung von seiten des Hipolit (so); denn sie sind nicht unver- 
nachlässigt gemacht, und in Bezug auf den Schreiber weiss ich nichts; aber der 
heilige Nerses von Tarsos hat alles vervollständigt zum Frommen der geschickten 
Kinder Sions.“ Es folgt in der Handschrift die Erklärung des Nerses. 
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Hippolyt* A 


Vorbemerkungen 


Der vorliegende Halbband der Werke des schismatischen Bischofs 
Hippolytus von Rom, der im Jahre 235 nach Sardinien verbannt wurde 
und bald darauf starb, enthält neben wenigen vollständigen Schriften 
eine grosse Anzahl von echten und unechten Fragmenten. 

1. Die Schrift De antichristo lag bis dahin in den beiden jungen 
Handschriften von Evreux und Reims vor, die bei ihrer nahen Ver- 
wandtschaft zudem nur als ein Zeuge gelten konnten. Hier ist auch 
die ältere und bessere Jerusalemer Handschrift, sowie die von Herrn 
Professor D. Bonwetsch herausgegebene slavische Übersetzung benutzt. 
Die vielseitige aber minderwertige, indirekte Überlieferung wurde bei 
Seite gesetzt. 

De antichristo ist vor dem Danielkommentar geschrieben und stammt 
aus der früheren Lebenszeit Hippolyts, etwa den ersten Jahren des 
dritten Jahrhunderts. 

2. In der Katene zur Genesis, dem ersten Bande des Riesenwerks 
zum Oktateuch, das der christliche Sophist Prokopius von Gaza im 
ersten Viertel des sechsten Jahrhunderts verfasste, ist der grösste Teil 
der Fragmente zur Genesis enthalten. Einundzwanzig Handschriften 
wurden berücksichtigt. Einiges Neue kam hinzu, vieles bisher Hippo- 
lytische wurde durch die Handschriften als unecht erwiesen. Die vor- 
zügliche Überlieferung ermöglichte es, ‚die Fragmente in echte und un- 
echte zu zerlegen; dass trotzdem die Überlieferung in dem einen oder 
anderen Fall irren kann, soll nicht bestritten werden. Aus inneren 
Gründen bezweifle ich die Echtheit von Fragment XXX und XLIX, und 
möchte Fragment LXXX für echt halten; Fragment LXXV scheint eine 
Dublette von XLIV zu sein. 

Für diesen Abschnitt musste ein allgemeinerer deutscher Titel ge- 
wählt werden. Hippolytus scheint ausser einem Gesamt- Kommentar 
zur Genesis noch eine Reihe von Exegesen zu Teilen der Genesis ver- 
fasst zu haben, und es war nicht möglich, bei den einzelnen Fragmenten 
zu sagen, welchem der Werke sie entstammen. 

Hippolyt.* B 


IV Vorbemerkungen 


3. Das Fragment Ἐκ τῶν εὐλογιῶν τοῦ Βαλαάμ bietet Leontius 
von Byzanz (7 543) in zwei verschiedenen Werken. Die Schrift Hippo- 
Iyts, der es entnommen ist, mag δὶς τὰς εὐλογίας τοῦ Βαλαάμ ge- 
heissen haben. 

4. Theodoret erhielt die drei Fragmente Eis τὴν φδὴν τὴν μεγάλην. 
Unter der „grossen Ode“ verstand man seit Philo Deuteronomium 32. 

5. Eine junge arabische Pentateuch-Katene, die auf syrischen Ur- 
sprung weist, enthält die Fragmente „Hippolyts, des Auslegers des 
Targums“. Es ist deutlich, dass sie nicht ganz echt sein können, ebenso 
deutlich aber, dass sie manches charakteristisch Hippolytische enthalten. 
Da von den Handschriften nur eine benutzt werden konnte, durften 
Entscheidungen über Echtheit und Unechtheit im Einzelnen noch nicht 
getroffen werden, die ohnehin nur das Resultat eindringender Unter- 
suchung auf Grund des gesamten Hippolytischen Materials sein könnten. 
Nur Einiges, was von den Handschriften selbst nicht mehr unter den 
Bereich des Namens Hippolytus gestellt zu sein schien, wurde als un- 
echt eingeklammert. 

6. Ex τῆς ἑρμηνείας Ῥούϑ. Ein unerwarteter Fund auf dem Athos, 
dessen Mitteilung ich dem Mönche Gregorios des Klosters Kutlumusi 
auf dem heiligen Berge verdanke. Das Fragment stammt vielleicht aus 
einem Kommentar zum Buche Ruth, dessen Existenz zwar sonst nicht 
bezeugt ist, aber deswegen nicht bestritten werden könnte. 

7. Eis τὸν ’Eixavav καὶ eis τὴν ᾿ἄνναν. Vier Fragmente, die 
Theodoret bewahrte. 

8. Eis ἐγγαστρίμυϑον. Ein Fragment, das durch die Willkür des 
Simone Filippino de Magistris unter die Hippolytea geraten war. Ich 
habe es unter den von der Statue des Hippolytus im Lateran-Museum 
gebotenen Titel gesetzt, einem Kommentar zur Geschichte der Hexe 
von Endor, von dem nichts erhalten ist. 

9. Unter dem Titel der Statue Elg τοὺς ψαλμούς ist sehr Ver- 
schiedenes und Verschiedenartiges vereinigt. Echt sind die Fragmente 
Theodorets zu Psalm 2, 23 und 24; echt das Fragment der Barberini- 
schen Psalmenkatene zu Psalm 3, wenn es auch wahrscheinlich aus De 
antichristo stammt; echt ist endlich auch der erste Teil der in vortref- 
lichen Handschriften überlieferten syrischen Einleitung zu den Psalmen. 
Dagegen wurde bei dem zweiten Teil derselben Einleitung versucht, 
den Nachweis der Unechtheit zu erbringen, was eine genaue Prüfung 
der Handschriften bestätigen dürfte. Und alles Übrige ist in dieser 
Hippolytus-Ausgabe hoffentlich zum letzten Mal mit abgedruckt. Die 
griechische Einleitung wird von den Handschriften nur in ihrem ersten, 
kleinsten Teil als Hippolytisch bezeichnet; gerade dieser Teil aber lässt 
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sich als Eusebianisch nachweisen; was folgt, ist ebenso wie die übrigen 
Fragmente Bandini’s, de Magistris’ und Pitra’s durch Irrtum der Heraus- 
geber, nicht von den Handschriften als Hippolytisch ausgegeben worden. 

Die beiden letzten Fragmente Theodorets sind vielleicht nicht dem 
Psalmen-Kommentar, sondern kleineren Abhandlungen zu Psalm 23 und 
24 entnommen. 

10. Eis τὰς παροιμίας Σολομῶντος nennt Suidas; die Fragmente 
bewahren die Katenen zu den Proverbien. Die Überlieferung ist schlecht. 
Die ursprüngliche Rezension der Katene scheint nur in einer Hand- 
schrift, dem Vaticanus 1802, erhalten zu sein, und die anderen Rezensionen 
leisten wenig, so intensiv sie herangezogen wurden; ganz unzuverlässig 
ist der Coislinianus 193, der so viel Neues zu bringen scheint. Es liess 
sich zwar Manches als unecht absondern, mancher Fehler von Früheren 
rückgängig machen, aber der gute Rest, die Fragmente des Vaticanus, 
ist nicht schlackenfrei, wie die Anmerkungen zum Text zu zeigen sich 
bemühen. 

Das Referat bei Anastasius Sinaita hat Hippolytisches Gut ver- 
arbeitet. 

11. Das Fragment des Vaticanus 1694 habe ich unter den von 
Hieronymus aufbewahrten Titel De ecclesiaste gestellt; das andere, von 
de Magistris beigebrachte, lässt sich als Eigentum des Anastasius nach- 
weisen. 

12. Als Auszug eines Kommentars Eis τὴν ἀρχὴν τοῦ Hociov giebt 
Theodoret das Fragment zu Jesaja 19. 

13. Eis μέρη τοῦ Ἰεζεκιήλ. Nur das erste syrische Fragment gilt 
der Handschrift als Hippolytisch; was folgt, hat eine zu wohlwollende 
Kritik dafür ausgegeben, wie auch Ephraim der Syrer zeigt. Den Titel 
des Buches bietet Eusebius. 

14. In Matthaeum. Den Titel brachte Hieronymus. Die boheirische, 
die äthiopische und die arabische Katene zu den Evangelien gehen ur- 
sprünglich wohl auf eine und dieselbe, griechische Katene zurück. Die 
Ausführungen zu Matth. 24, die sie als Hippolytisch bezeichnen, er- 
scheinen hier zum ersten Mal und harren der näheren Untersuchung. 
Was de Maeistris beibrachte, ist auch hier unecht. 

15. 16. Nur Theodoret kannte die beiden kleinen exegetischen 
Schriften Eis τὴν τῶν ταλάντων διανομήν und Eis τοὺς δύο λῃστάς, 
und bewahrte, was vorliegt. 

17. „Aus dem Kommentar zum Evangelium des Johannes und der 
Auferweckung des Lazarus.“ Die Predigt zur Lazarus-Geschichte exi- 
stiert armenisch in einer längeren und einer kürzeren Rezension, in 
beiden dem Hippolytus zugeschrieben. Die kürzere Rezension giebt es 
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auch griechisch, aber hier anonym; in den Chrysostomus-Ausgaben ist 
sie gedruckt. Eine Untersuchung ist noch nicht angestellt, doch lässt 
sich das Resultat voraussehen: die Predigt wird dem Hippolytus mit 
Unrecht beigelegt sein. 

18. De apocalypsi. Der arabische Kommentar zur Apokalypse, 
aus dem die Mehrzahl der Hippolytus-Fragmente stammt, liegt nur in 
einer Pariser Handschrift vor und ist das Werk eines ausgezeichneten 
koptischen Gelehrten des dreizehnten Jahrhunderts; die Echtheit der 
Fragmente ist daher schwer anzugreifen. Auch der Syrer Jakob von 
Edessa (7 708) ist ein alter und guter Zeuge, der Hippolytus wohl 
kannte. Das altslavische Fragment, das Herr Professor D. Bonwetsch 
fand und übersetzte, geht auch auf ein Hippolytisches Stück zurück. 
Bei dem syrischen und dem slavischen Fragment ist das Werk des 
Hippolytus, aus dem sie entnommen sind, ausdrücklich genannt; aber 
auch bei den arabischen Stücken liegt es nahe, sie unter den von 
Hieronymus gebotenen Buchtitel De apocalypsi zu stellen. 

19. „Kapitel gegen Gajus.“ Die Fragmente aus dem Apokalypsen- 
Kommentar des syrischen Monophysiten Dionysius Bar-Salıbi (7 1171) 
zeigen Hippolytus in Auseinandersetzung mit Gajus, dem Bestreiter des 
Montanismus in Rom. Die Stücke werden sämtlich aus den „Kapiteln 
gegen Gajus“ entnommen sein, die noch im Anfang des vierzehnten 
Jahrhunderts in syrischer Übersetzung existierten, wie der Nestorianische 
Metropolit Ebed-Jesu angiebt. 

20. Was mehrere syrische Handschriften aus Hippolyts Schrift 
„Über die Auferstehung an die Kaiserin Mammäa“ bewahren, und was 
Theodoret aus Πρὸς βασιλίδα τινὰ ἐπιστολὴ eitiert, ist derselben Schrift 
entnommen, deren Titel Theodoret nicht mehr genau zu kennen scheint. 
Beide Gruppen von Fragmenten behandeln dasselbe Thema und schliessen 
sich an einander an. Es war daher falsch, wenn man die Fragmente 
Theodorets aus der von der Statue genannten Schrift Προτρεπτικὸς 
πρὸς Σεβηρεῖναν ableitete; diese Severina war keine Kaiserin; eine 
Kaiserin des Namens dürfte auch schwer zu finden sein. 

21. Ob auch das Citat des Anastasius Sinaita aus Hippolytus Περὶ 
ἀναστάσεως καὶ ἀφϑαρσίας aus der der Kaiserin Mammäa gewidmeten 
Schrift Über die Auferstehung entnommen ist, muss wohl dahingestellt 
bleiben. 

22. Eis τὰ ἅγια ϑεοφάνεια ist in zwei nächstverwandten englischen 
Handschriften und einer, ebenfalls in England befindlichen, syrischen 
Übersetzung überliefert. Ihre Eehtheit ist noch neuerdings von ge- 
wichtigen Stimmen verteidigt worden; von dem Herausgeber wird sie 
bestritten. 
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23. Die Schrift Περὶ τοῦ ἁγίου πάσχα ist nicht mit der chrono- 
logischen Schrift des Hippolytus über denselben Gegenstand identisch, 
wie Eusebius, der beide Werke neben einander nennt, deutlich zu er- 
kennen giebt. In der Überschrift des Fragments aus dem Chronicon 
paschale, einem Konstantinopolitanischen Werke aus dem vierten Jahr- 
zehnt des siebenten Jahrhunderts, und ebenso in der Überschrift des 
Stückes, das die Akten des Laterankonzils vom Jahre 649 bewahren, 
ist die Herkunft aus der genannten Schrift ausdrücklich hervorgehoben. 
Mit dem Fragment des Chronicon paschale steht das Citat, das Diony- 
sius Bar-Salibi und Bar-Hebräus (7 1286) ohne Ortsangabe bringen, in 
so naher Beziehung, dass sie vielleicht alle drei dieselbe Stelle im Auge 
haben. Auch die griechischen Fragmente, die der Diakon Nicetas in 
Konstantinopel am Ende des elften Jahrhunderts seiner Lukas-Katene 
einverleibte, gehören hierher, da das dritte derselben sich mit dem ersten 
Fragment der alten, syrischen Handschrift deckt; und diese überschreibt 
„Über das Passah“. 


24. Eine neue Ausgabe der Historia Lausiaca des Palladius wird 
von Herrn Lic. Dr. Erwin Preuschen in Darmstadt vorbereitet. Ihm 
danke ich die Rezension der dort enthaltenen Auynoıs Ἱππολύτου τοῦ 
γνωρίμου τῶν ἀποστόλων. 


25. Der Anhang I streicht achtzehn Fragmente aus der Reihe der 
Hippolytea.. Zum grössten Teile finden sie sich in den Briefen des 
Bischofs Julius I. von Rom, einer apollinaristischen Fälschung; und 
auch die nicht identificierten werden aus demselben Schriftenkreis 
stammen. Der Irrtum der Herausgeber ist damit entschuldigt, dass die 
Namen Julius und Hippolytus im Arabischen ähnlich sind. 

26. Die Pseudo-Hippolytische Schrift De consummatione mundi ist 
aus Hippolytus De antichristo und aus Ephraim zusammengearbeitet, 
wie schon die Benediktiner erkannt hatten, deren Vorarbeiten zu der 
geplanten Hippolytausgabe auf der National-Bibliothek in Paris liegen, 
und wie auch kürzlich Bousset nachwies. Bei der überreichlichen Anzahl 
der vorhandenen Handschriften war mir eine neue Ausgabe unmöglich; 
so viele Handschriften ich zu diesem Zwecke einsah, die editio princeps 
war stets besser, und ihre augenfälligen Mängel liessen sich aus dem 
übrigen gedruckten Material verbessern. Die Schrift ist mit abgedruckt, 
weil Verwechslungen mit der echten Schrift De Antichristo mannigfach 
naheliegen; ich habe daher auch die Hippolytischen Partien durch den 
Druck hervorgehoben. 

Bei jedem Fragmente sind die bisherigen Ausgaben angemerkt; wo 
eine solche Angabe fehlt, erscheint es hier zum ersten Mal. 


ΥΠΙ Vorbemerkungen 


Eine ausführliche litterarkritische Einleitung unter dem Titel 
Hippolytstudien im sechzehnten Bande der Texte und Untersuchungen 
ist im Druck. Register und eine Abhandlung über die Chronologie der 
Schriften Hippolyts können erst erscheinen, wenn der gesamte Nachlass 
Hippolyts vorliegt, nach Abschluss des zweiten Bandes. 

Die äthiopischen Fragmente In Matthaeum übersetzte Herr Biblio- 
thekar Dr. Johannes Flemming in Bonn aus der Pariser Handschrift; 
die beiden koptischen Fragmente In Matthaeum Herr Professor Dr. Adolf 
Erman nach Lagarde’s Druck; die armenischen Versionen „Aus dem 
Kommentar zum Evangelium des Johannes und der Auferweckung des 
Lazarus“ Herr Dr. August Burckhardt in Basel nach Pitra’s Ausgabe; 
die zahlreichen arabischen und syrischen Stücke Herr Privatdozent 
Dr. Friedrich Schulthess in Göttingen, meist nach den vorhandenen 
Drucken, in einzelnen Fällen, wie bei den ungedruckten Fragmenten 
zum Pentateuch und den arabischen Fragmenten In Matthaeum nach 
den Handschriften; an besonders schwierigen Stellen erbat er den Rat 
des Herrn Professor Dr. Julius Wellhausen in Göttingen. Die Herren 
hatten die Freundlichkeit, auch eine Korrektur der von ihnen über- 
setzten Abschnitte zu lesen. Die zweite Korrektur des ganzen Werkes 
lasen mit mir Herr Privatdozent Lic. Dr. Karl Holl in Berlin und mein 
lieber Vater in Marburg. 

Die griechischen Handschriften habe ich selbst verglichen; einiges, 
was ich übersehen hatte oder was mir unerreichbar war, wurde mir 
von Andern gereicht. Herr Dr. Johannes Tschiedel in Rom besorgte 
die Kollation des Fragmentes Fig δγγαστρίμυϑον und der Römischen 
Handschriften der griechischen Psalmen-Einleitung. Herr Privatdozent 
Dr. Georg Wentzel in Göttingen schenkte mir das Barberini’'sche Frag- 
ment zu Psalm 3 und beseitigte dadurch das nebenan stehende Frag- 
ment Pitra’s. Die Cambridge-Handschrift Eis τὰ ἅγια ϑεοφάνεια ver- 
glich in liebenswürdiger Erfüllung einer Bitte Harnacks Herr J. Armitage 
Robinson, die Oxford-Handschrift desselben Stückes Herr W. Sanday. 
Allen meinen Herren Mitarbeitern, sowie den Vorständen der Biblio- 
theken Deutschlands, Frankreichs, Italiens, Österreichs, der Schweiz und 
Palästinas, deren Handschriften ich benutzen durfte, sage ich auch an 
dieser Stelle meinen ergebenen Dank, vor Allem aber dem Kaiserlich 
Deutschen archäologischen Institut, welches durch das im Jahre 1890/91 
verliehene Reisestipendium mir Zeit und Gelegenheit gab, eine solche 
Aufgabe in Angriff zu nehmen. 


Göttingen, den 18. Januar 1897. 
Hans Achelis. 
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ἹΠΠΟΛΥΤΟΥ͂ 
EIISKONOY ΡΩΜΗΣ 
ΑΠΟΔΕΊΙΞΙΣ EK ΤΩΝ AFIQN ΓΡΑΦΩ͂Ν 
ΠΕΡῚ ΧΡΙΣΤΟΥ͂ KAI ΠΕΡῚ ΤΟΥ͂ ANTIXPISTOY. 


1. Βουληϑέντι σοι κατ᾽ ἀχρίβειαν ἐχμαϑεῖν τὰ προτεϑέντα ὑπι 
σοῦ ἡμῖν χεφάλαια, ἀγαπητέ μου ἀδελφὲ Θεόφιλε, εὔλογον ἡγησάμην, 
ἀφϑόνως ἀρυσάμενος ὡς ἐὲ ἁγίας πηγῆς ἐξ αὐτῶν τῶν ϑείων γραφῶν 
καταστῆσαί σοι κατ᾽ ὀφϑαλμὸν τὰ ζητούμενα" ἵνα μὴ μόνον ταῖς τῶν 
των ἀκοαῖς ἐγκαταϑέμενος ταῦτα εὐφρανϑῆς, ἀλλὰ δυνάμει καὶ 
αὐτὰ τὰ πράγματα ἐνιστορήσας κατὰ πάντα τὸν ϑεὸν δοξάσαι δυ- 
νηϑῆς. τοῦτο γάρ σοι ἐφόϊδιον ἐν τῷ νῦν βίῳ ἀκίνδυνον ἤτω παρ᾽ 
ἡμῶν, ὅπως τὰ τοῖς πολλοῖς δύσγνωστα καὶ δυσκατάλημπτα ἐξ Eroi- 
μῶν λόγων» προενέγκας, ἐγκατασπείρῃς μὲν ἐν τῷ πλάτει τῆς χαρ- 
δίας σου ὡς ἐν πίονι καὶ καϑαρᾷ γῇ, δυσωπήσῃς δὲ di αὐτῶν τοὺς 


10 Vgl. 1 Petr. 4, 11. 


1 Vor ᾿Ιππολύτου + Τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν H, + Τοῦ μαχαριωτάτου 
ER] 2 ἐπισχόπου)] πάπα R | nach ἐπισχόπου + καὶ μάρτυρος ER | Ῥώμης - 8. 
8 ἀπόδειξις ER „Erklärung“ S,<H]| ἐκ τῶν ἁγίων γραφῶν ER, < Ηϑ 4 nach 
erstem περὶ + τοῦ σωτῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ ER περὶ τοῦ -- Η] nach ἀντιχρίστου 
+ χύριε εὐλόγησον H, + εὐλόγησον πάτερ Ἐ, -- Β] 1—4 „Des Buches des Pro- 
pheten Daniel Gesicht, Hippolyts des Bischofs, des Papsts von Rom Erläuterung. 
Erklärung (über) Christus und über den Antichristen“ Sa Sl; „die Worte ‘Des — Er- 
läuterung’ stellen SaS! voran, offenbar als Überschrift über den Danielkommentar, 
welchem die Schrift über den Antichr. in Sa Sb Sı voraufgeht“ Bonw. | 5 Βουλη- 
ϑέντι σοι H, Βουληϑέντος σου ER | κατ᾽ κατὰ Ἡ ὑπὸ σοῦ ἡμῖν HS, σοι ὑπ᾽ 


. ἐμοῦ ER | 6 εὔλογον) „es wie dienlich“ S; „og εὔλογον kann S gelesen haben“ 


Bonwetsch | 7 ἀρυσάμενος < H | ,αὐτῶν wie es scheint < 5: Bonwetsch | ϑείων 
H, ἁγίων ER | 8 χαταστῆσαί σοι H; παραστῆσαί σοι ER, «ı co durch ein Loch 
zerstört E; „dir“ <SaSl, nach Srezn. auch Sp“ Bonwetsch | zar’] χατὰ H | zer’ 
ὀφϑαλμὸν)] „vor den Augen“ S | reis τῶν ὦτων ἀχοαῖς HS, ταῖς ἀχοαῖς τῶν 
ὄντων ER (τῶν ὃν durch ein Loch zerstört E) | 9 ταῦτα εὐφρανϑῆς <H | 10 ἐν- 
ἱστορήσας Η, ἀνιστορήσας ER | 11 γάρ] „aber“ S| 12 τὰ H, „scheint S gelesen zu 
haben“ Bonwetsch, < ER | δυσχατάλημπτα H, δύσληπτα ER | 13 nach λόγων + 
τὸν ἀντίχριστον ER | προενέγχας H, προσενέγκας ER | μὲν ἐν < ER | 14 σου] 
v zerstört E | ἐν πίονι καὶ HS, πίων ER  δυσωπήσῃς] δυσωπήσεις HER, „du 
wirst... überführen“ S | di’ αὐτῶν H, διὰ τούτων ER 
1* 
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ἀντιδιατιϑεμένους καὶ ἀντιλέγοντας τῷ σωτηρίῳ λόγφ. δέδια δὲ 
μὴ εἰς ἀπίστους καὶ βλασφήμους “γλώσοας ἐγκαταϑῆῇ ταῦτα, κίνδυνος 
vn οὐχ ὁ τυχών" μετάδος δὲ αὐτὰ εὐλαβέσι χαὶ πιστοῖς. ἀνϑροποις 
τοῖς ϑέλουσιν »ὁσίως καὶ δικαίως“ μετὰ φόβου ζῇν. οὐ γὰρ μάτην 
ὃ μακάριος ἀπόστολος παρήνει Τιμοϑέῳ γράφων" ,,ὦ Τιμόϑεε, τὴν πα- 
ραϑήκην φύλαξον, ἐχτρεπόμενος τὰς βεβήλους κενοφωνίας καὶ ἀντι- 
ϑέσεις τῆς ψευδωνύμου γνώσεως, ἥν τινες ἐπαγγελλόμενοι περὶ τὴν 
πίστιν ἠστόχησαν“ καὶ πάλιν" ,σὺ οὖν, τέκνον μου, ἐνδυναμοῦ ἐν 
τῇ χάριτι τῇ ἐν Χριστῷ Ἰησοῦ, καὶ ἃ ἤκουσας παρ᾽ ἐμοῦ διὰ πολ- 
λῶν μαρτύρων, ταῦτα παράϑου πιστοῖς ἀνϑρώποις, οἵτινες ἱκανοὶ 
ἔσονται xal ἑτέρους διδάξαι". εἰ οὖν ὃ μακάριος ἀπόστολος μετ᾽ 
εὐλαβείας παρεδίδου ταῦτα, ἅπερ οὐ πᾶσιν εὐγνῶστα ἣν, προβλέπων 
τῷ πνεύματι ὅτι „od πάντων ἡ πίστις“, πόσῳ μᾶλλον ἡμεῖς κιν- 
δυνεύσομεν, εἰ ἁπλῶς καὶ ὡς ἔτυχε τὰ ϑεοῦ λόγια μεταδώσομεν βε- 
βήλοις καὶ ἀναξίοις ἀνδράσιν; 

II. Ἐπειδὴ γὰρ οἱ μακάριοι προφῆται ὀφϑαλμοὶ | ἡμῶν ἐγένοντο, 
προορῶντες διὰ πίστεως τὰ τοῦ λόγου “μυστήρια: ἅτινα χαὶ ταῖς ue- 
ταγενεστέραις διηκόνησαν γενεαῖς, οὐ μόνον τὰ παρῳχηκότα εἰπόντες, 
ἀλλὰ καὶ τὰ ἐνεστῶτα καὶ τὰ μέλλοντα anayysilavres' ἵνα μὴ μό- 
γον πρὸς καιρὸν ὁ προφήτης ὃς προφήτης δειχϑῇ, ἀλλὰ καὶ πάσαις 
γενεαῖς προλέγων τὰ μέλλοντα ὁ προφήτης ὡς προφήτης σημανϑῇ. 
οὗτοι γὰρ πνεύματι προφητικῷ οἱ πάντες κατηρτισμένοι καὶ ὑπ᾽ 
αὐτοῦ τοῦ λόγου ἀξίως τετιμημένοι, ὀργάνων δίκην ἑαυτοῖς ἥνο- 
μένοι ἔχοντες ἐν ἑαυτοῖς ἀεὶ τὸν λόγον ὡς πλῆκχτρον, di οὐ κινού- 

4 1 Thess. 2, 10f. — 5 1 Timoth. 6, 20. 21. — 8 2 Timoth. 2, 1. 2. — 18 
2 Thessal. 3, 2. 

1 ἀντιδιατιϑεμένους ΤΊ, ἀντιτιϑεμένους ER (zweites τὸ von erster Hand über 
der Zeile, v zerstört E) | δέδια HS, διὰ E, ὅρα R|2 ταῦτα ER, ταύτας H, „diese 
Worte“ S|3 yao<E| αὐτὰ <ER| 4 ϑέλουσιν H, ἐθέλουσιν ER | φόβου] erstes 
ὁ zerstört Εἰ | nach φόβου + „Gottes“ S| 5 παρήνει HS, παραινῶν ER | γράφων 
HS, λέγων E, λέγει R | παραϑήχην H, παραχαταϑήχην ER | 6 ἐχτρεπόμενος ER, 
ἐχτρέπων H, „dich abwendend“ 8 | χενοφωνίας) α zerstört BE | 7 γνώσεως HS, yvo- 
uns ΒΒ ἥν ER, οἵ H, „an welche“ $ | ἐπαγγελλόμενοι R, ἐπαγγελόμενοι HE, 
„sich haltend“ („= [ἧς] ἀντεχόμενοι“ Bonwetsch) | 9 zweites τῇ <H|10 μαρ- 
τύρων HS, παραχλήσεων ER | 11 ἀπόστολος HS, < ER | 12 οὐ πᾶσιν HS, ἅπα- 
σιν ER | προβλέπων HS, βλέπων ER | 13 πάντων HES, πάντως R | nach πάντων 
+ ἢν ER | 14xol ὡς ἔτυχε] „so“ S| nach τὰ + τοῦ ER | 16 γὰρ HERSI, „aber“ 
Sa Sb | 17 ἅτινα HERS | 18 διηκόνησαν γενεαῖς H, γενεαῖς διηκόνησαν ER| εἰ- 
novres<S | 19 erstes χαὲ < H | 20 πρὸς χαιρὸν HE, πρόςκαιρος R, „zu Einer Zeit“ 
S| nach χαιρὸν + εἶναι ER | ὡς προφήτης) „als Prophet“ S, < HER | 21 ὃ 
προφήτης H, < ERS ὡς < H | nach zweitem προφήτης + εἶναι ER | σημανϑῇ 
H, νομισϑῇ ER, „genannt werde‘ — ὀνομασϑῇ 5. 22 πάντες HS, πατέρες ER 


23 τετιμημένοι] ἡμένοι zerstört ΒΕ | 24 nach ov + χαὲ Τὴ, von erster Hand (Ὁ) ge- 


strichen 


E 152 
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μενοι ἀπήγγελλον ταῦτα ἅπερ ἤϑελεν ὃ ϑεός. οὐ γὰρ ἐὲ ἰδίας δυνά- 
μεῶς οἱ προφῆται ἐφϑέγγοντο, μὴ πλανῶ, οὐδὲ ἅπερ αὐτοὶ ἠβού- 
Aovro ταῦτα καὶ ἐκήρυσσον, ἀλλὰ πρῶτον μὲν διὰ τοῦ λόγου ἐσοφί- 
ζοντο ὀρϑῶς, ἔπειτα δὲ di ὁραμάτων» προεδιδάσχοντο τὰ μέλλοντα 
καλῶς" καὶ EN οὕτως πεμπόμενοι ἔλεγον ταῦτα, ἅπερ αὐτοῖς μόνοις 
ἣν ὑπὸ ϑϑεοῦ ἀποκεκαλυμμένα. ἐπεὶ κατὰ τίνα λόγον ὃ προφήτης 
προφήτης λεχϑήσεται, εἰ μὴ ὅτι πνεύματι προεώρα τὰ μέλλοντα; εἰ γὰρ 
περὶ συμβεβηκότος τινὸς “πράγματος ἐλεγέ τι ὁ προφήτης, οὐχ ἂν ἢ» 
προφήτης, ταῦτα λέγων ἅπερ πᾶντες ὑπ᾽ ὀφϑαλμὸν ἦσαν τεϑεαμένοι, 
ἀλλὰ τὰ μέλλοντα ἐκδιηγούμενος δικαίως προφήϊτης ἐχρίνετο. διὸ 
καὶ εὐλόγως οἱ προφῆται ἀπ᾽ ἀρχῆς „ol βλέποντες“ ἐκαλοῦντο. 9ὁ8ὲεν 
καὶ ἡμεῖς τὰ ὑπ αὐτῶν προειρημένα... καλῶς μαϑητευϑέντες, λέ- 
γομεν οὐχ ἐξ ἰδίας ἡμῶν ἐπινοίας. οὐδὲν γὰρ καινοτομεῖν ἐπιχειροῦ- 
μεν, ἀλλ᾿ ἢ τὰ πάλαι προειρημένα ῥητά, ὧν τὰ ἔγγραφα ἐχτιϑέντες 
εἰς φῶς ἀνά γομεν τοῖς ὀρϑῶς πιστεύειν δυναμένοις, πως γένηται 
ἀμφοτέροις κοινὴ ὠφέλεια, τῷ μὲν λέγοντι τὸ διὰ μνήμης χρατήσαντι 
ὀρϑῶς ἐκϑέσϑαι τὰ προκείμενα, τῷ de ἀχούοντι τὸ ἐπιστῆσαι τὸν 
γοῦν πρὸς τὰ λεγόμενα. ἐπεὶ οὖν χοινὸς ὁ κάματος ἀμφοτέροις πρό- 
κειται, τῷ μὲν λέγοντι τὸ ἀκίνδυνον ἐξειπεῖν, τῷ δὲ ἀχούοντι τὸ 
πιστῶς ἀκούσαντι καταδέξασϑαι τὰ λεγόμενα, παρακαλῶ καὶ σέ, ὦ 
Θεόφιλε, συναγωνίσασϑαί μοι ἐν τῇ πρὸς τὸν ϑεὸν δεήσει, II. ὅπως 
ἃ πάλαι τοῖς μακαρίοις προφήταις ἀπεκάλυψεν ὃ τοῦ ϑεοῦ λόγος, νῦν 
αὐτὸς πάλιν ὁ τοῦ ϑεοῦ παῖς, ὁ πάλαι μὲν λόγος ὧν, νυνὶ δὲ χαὶ 


11 1 Samuel 9,9 u. ὃ. — 20 Römer 15, 30. 


1 ἀπήγελον E | nach ϑεός + οἱ προφῆται, zum Vorigen ER | 2 οἱ προ- 
φῆται < ER | ἠβούλοντο H, ἐβούλοντο ER | 8 χαὶ <ERS | 4 00905 <S | δὲ 
S <HER|5 χαλῶς < H χαὶ < ERS | &® HER, „sie“ = αὐτοὶ 8 | neu- 
πόμενοι HS, πεπεισμένοι ER | μόνοις ἦν H, ἦν μόνοις ER|6 ὑπὸ H, ἀπὸ ER| 
nach ὑπὸ + τοῦ ER | ἀποχεχαλυμμένα HS, ἀποχεχρυμμένα ER | ἐπεὶ] + „aber“ 
S | nach λόγον + „oder durch welche Ursache“ S | 7 ὅτι] τοὶ ER | 8 πράγματος 
H, <ERS| τὶ H, - ER|9 πάντες H, ἅπαντες ER  τεϑεαμένοι HS, στησάμε- 
vor ER | 10 ἀλλὰ HE, ἀλλ᾽ ὁ R | ἐχδιηγούμενος HR, ἐχδιηγούμενοι ES | προφή- 
της ἐχρίνετο HER, „wurden... Propheten genannt“ S|11 χαὶ - ΕΗ οἱ <R 
12 nach προειρημένα + „reden ... nicht von uns selbst, sondern“ S | χαλῶς < 
S| 13 ἐπινοίας HS, ἐποινίας ER | οὐδὲν H, οὐδὲ ER | οὐδὲν bis ἐπιχειροῦμεν < 
S|14 ἀλλ᾽ ἢ] ἀλλήλοις ER | nach πάλαι + „im Verborgenen“ S | πάλαι προειρη- 
μένα H, προειρημένα πάλαι ER | ῥητά H, ῥήματα ER | ὧν τὰ] ὄντα H | ἐχτιϑέν- 
τες] ἐντιϑέντες H | 1ὅ ἀνάγομεν HS, ἀναγνῶμεν ἘΠ. ὅπως HS, ἐπεὶ ER | γένη- 
ται γίνεται R | 16 χοινὴ -- ὃ] τὸ -- Η] χρατήσαντι H, χρατήσαντα ER | 17 προ- 
χείμενα ERS, προειρημένα Η τὸ < ΒΕ 18 vor ἐπεὶ + „und“ S | χοιγὸς ὃ χά- 
ματος Ἡ, ὃ κάματος κοινὸς ἘΠΕ | 19 τὸ <H |τὸ <ER | 30 ἀχούσαντι H, ἀκούσαντα 
ΒΕ χαὶ H, < ΕΕΒῚ σὲ < ER|w Θεόφιλε 8, < HER | 21 τὸν < ER | ὅπως 
ἃ Ἠ8, πῶς ἂν ER|22 vor νῦν - „auch“ S | viv<ER|23—8.6,2 ὧν bis παρ᾽ αὐτοῦ--- ΒῊ 


R 93v 
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ἄνϑρωπος di ἡμᾶς | ἐν χόσμῳ φανερωϑείς, σαφηνίσῃ σοι ταῦτα δ H 114γ 
ἡμῶν ἅπερ δι’ εὐχῆς παρ᾽ αὐτοῦ τυχεῖν ἐπιζητεῖς. ἀλλ᾽ ἐπειδὴ τὸ 
ἑαυτοῦ εὐὔσπλαγχνον χαὶ ἀπροσωπόληπτον ἐνδείκνυσι διὰ πάντων 
τῶν ἁγίων ὁ λόγος, φυτὸν ῥυϑμίζων ξαυτὸν ὡς ἔμπειρος ἰατρὸς 

5 πρὸς τὰ ἡμῖν συμφέροντα, ἐπιστάμενος τὴν τῶν ἀνϑρώπων ἀσϑέ- 
γνείαν, καὶ τοὺς μὲν ἀγνοοῦντας ἐχδιδάσχειν πειρᾶται, τοὺς δὲ πλα- 
γνωμένους ἐπιστρέφειν εἰς τὴν ἑαυτοῦ ἀληϑινὴν ὁδόν, καὶ τοῖς μὲν 
μετὰ πίστεως ζητοῦσιν εὐχόλοως | εὑρισχόμενος, τοῖς δὲ χαϑαροῖς σώ- R Mr 
μασι καὶ ἁγνῇ καρδίᾳ κρούειν τὴν ϑύραν ἐπιϑυμοῦσι»ν εὐθέως ἀνοι- 

10 γόμενος. οὐδένα γὰρ ἀποβάλλεται τῶν ξαυτοῦ δούλων, οὐδένα PBde- 
λύσσεται ος μὴ ὄντα ἄξιον τῶν ϑείων αὐτοῦ μυστηρίων, οὐ πλού- 
σιον προτιμῶν πένητος οὐδὲ πένητα διὰ τὸ μέτριον ἐξουϑενῶν, οὐ 
βάρβαρον ὡς ἄσοφον ὀνειδίζων οὐδὲ εὐνοῦχον οὑς μὴ ἄνϑρωπον ἀφο- 
οίζων, οὐδὲ ϑῆλυ διὰ τὴν ἐξ ἀρχῆς γενομένην παραχοὴν μισῶν, οὐ- 

15 δὲ τὸν ἄρρενα διὰ τὴν παράβασιν ἀτιμάζων, ἀλλὰ πάντας ἐλεῶν καὶ 

πάντας σόζειν ἐπιϑυμῶν, πάντας υἱοὺς ϑεοῦ καταρτίσαι ϑέλων, καὶ 

τοὺς πᾶντας ἁγίους εἰς ἕνα τέλειον ἄνϑρωπον καλῶν. εἷς γὰρ ὁ τοῦ 

ϑεοῦ παῖς, δι οὗ καὶ ἡμεῖς τυχόντες τὴν διὰ τοῦ ἁγίου πνεύματος 

ἀναγέννησιν, εἰς τὸν ἕνα τέλειον καὶ ἐπουράνιον ἄνϑρωπον οἱ πᾶντες 

καταντῆσαι ἐπιϑυμοῦμεν. IV. ἐπειδὴ γὰρ ὁ λόγος ὃ τοῦ ϑεοῦ ἄσαρ- 

κος ὧν ἐνεδύσατο τὴν ἁγίαν σάρχα ἐκ τῆς ἁγίας παρϑένου οἷς νυμφίος 

ἱμάτιον, ἐξυφήνας | ξαυτῷ ἐν τῷ σταυριχῷ πάϑει, ὅπως συγκεράσας E 1ῦϑγ 

τὸ ϑνητὸν ἡμῶν σῶμα τῇ Eavrod δυνάμει, καὶ μίξας τὸ φϑαρτὸν 


0 


6 Jakob. 5, 19. 20. — 8 Matth. 7,7. 8. Luk. 11, 9. 10. — 14 Gen. 3,6. — 
15 vgl. Römer 11,32. — 19 Ephes. 4, 13. — 23 1 Korinth. 12, 24, 


1 σαφηνίσῃ! σαφηνήσει H| σοι H, „uns“ S | δ ἡμῶν <S ὃ ἐπιζητεῖς HER, 
„wir... bitten“ S | ὃ ξαυτοῦ < 8 | ἐνδείχνυσι H, ἐνδείκνυται ER | 4 φυτὸν) 
φοιτῶν HS, φωτίζων ER | vor ῥδυθμίζων + χαὶ ER | ξαυτὸν HS, αὐτὸν ER | 
ἐατρὸς] ἰατρὸ zerstört E | 5 nach ἐπιστάμενος + „der die Menschen liebende Gott in 
alle Ewigkeit Amen“ SI Sn |6 χαὶ HERS | ἐχδιδάσχειν ER, διδάσχειν H | 7 ἐπι- 
στρέφειν HS, ἐπιστρέφει ER | ἑαυτοῦ ER, αὐτοῦ Η | 8 σώμασι H, ὄμμασι ER, 
„Worten“ (Bonwetsch verbessert in „Augen“) S | 9 εὐθέως H, εὐθὺς ER | 10 οὐ- 
deva βδελύσσεται HS, < ER|11 ὄντα ἄξιον ER, ἄξιον ὄντα H| αὐτοῦ HS, < 
ER|12 oöH, οὐδὲ ER 18 ὡς ἄσοφον HS, < ER | nach οὐδὲ + τὸν ER | μὴ 
&v$oonov HER, „unfruchtbar“ („un εὔχαρπον wie es scheint‘ Bonwetsch) S | 15 
τὸν ἄρρενα HER, „das Männliche“ S | vor παράβασιν + „alten“ S | ἐλεῶν HS, 
ϑέλων ER|16 9805 < H| 17 ἁγίους < S| εἰς HER, ὡς S| nach γὰρ + χαὲὶ 
ER | 18 τυχόντες) „vollkommen seiend“ = τέλειοι ὄντες S | ἁγίου < HER | 
19 ἀναγέννησιν] ,„(wir) wiedergeboren wurden“ 5. τὸν < ER | 20 γὰρ] „aber“ 
S | zweites ὃ < ER | 21 ὧν HERS, ἦν Gudius | 22 ἐξυφήνας H, ἔξυφάνας ER | 
σταυρικῷ πάϑει ERS, ϑανάτῳ αὐτοῦ Ἡ | 98 nach σῶμα + „unsterblich machend“ 
SI | χαὲὶ μίξας) «μίξας te oder δὲ wie es scheint S“ Bonwetsch | τὸ φϑαρτὸν <E | 
τὸ φϑαρτὸν τῷ ἀφϑάρτῳ H, τῷ ἀφϑάρτῳ τὸ φϑαρτὸν Τὰ 
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τῷ ἀφϑάρτῳ καὶ τὸ ἀσϑενὲς τῷ ἰσχυρῷ σώσῃ τὸν ἀπολλύμενον 
ἄνϑρωπον. ἔστι μὲν οὖν ὁ ἱστὸς τοῦ κυρίου οὑἰς τὸ πάϑος τὸ ἐπὶ 
τῷ σταυρῷ γεγενημένον, στήμων δὲ ἐν αὐτῷ ἡ τοῦ ἁγίου | πνεύματος H 175r 
δύναμις, κρόχῃ δὲ οἰς ἡ ἁγία σὰρξ ἐνυφαινομένη ἐν τῷ πνεύματι, R 9άν 

ὅ μίτος δὲ ἡ δι ἀγάπης Χριστοῦ χάρις σφίγγουσα καὶ ἑνοῦσα τὰ ἀμφό- 
τερα εἰς ἕν, κερχὶς δὲ ὁ λόγος, οἱ δὲ ἐργαζόμενοι πατριάρχαι τε καὶ 
προφῆται οἱ τὸν καλὸν ποδήρη καὶ τέλειον χιτῶνα ὑφαίνοντες Χρι- 
στοῦ, di ὧν ὃ λόγος διικνούμενος κερκίδος δίκην ἐξυφαίνει di αὐτῶν 
ταῦϑ'᾽ ἅπερ βούλεται ὁ πατήρ. 

10 V. .4λλ᾽ ἐπειδὴ καιρὸς λοιπὸν ἀπαιτεῖ πρὸς τὰ προκείμενα, αὐ- 
τάρχων ὄντων τῶν ἐν τῷ προοιμίῳ εἰς δόξαν ϑεοῦ εἰρημένων, di- 
καιὸν ἐστιν ἡμᾶς ἐφαψαμένους αὐτῶν τῶν ϑείω» γραφῶν ἐπιδεῖξαι 
de αὐτῶν, τίς καὶ ποταπὴ ἡ τοῦ ἀντιχρίστου παρουσία, ποίῳ δὲ 
καιρῷ καὶ χρόνῳ ὁ ἄνομος ἀποκαλυφϑήσεται, πόϑεν δὲ καὶ ἐκ ποίας 

15 φυλῆς, καὶ τί τὸ τούτου ovoua τὸ διὰ τοῦ ἀριϑμοῦ ἐν τῇ γραφῇ 
μηνυόμενον, πῶς δὲ πλάνην μὲν τῷ λαῷ ἐγγεννήσει, ἐπισυνάξας 
αὐτοὺς ἐκ τῶν περάτων» τῆς γῆς, ϑλίψιν δὲ καὶ διωγμὸν ἐπὶ τοὺς 
ἁγίους ἐπεγερεῖ, καὶ πῶς ἑαυτὸν δοξάσει ὡς ϑεόν, τίς δὲ ἢ τούτου 
συντέλεια, πῶς δὲ ἡ ἐπιφάνεια τοῦ κυρίου ἀποχαλυφϑήσεται ἀπ᾽ 

20 οὐρανοῦ, καὶ τίς 7 τοῦ σύμπαντος χόσμου ἐχπύροωσις, τίς δὲ ἡ τῶν 
ἁγίων ἔνδοξος καὶ ἐπουράνιος βασιλεία τῶν συμβασιλευόντων τῷ 
Χριστῷ, καὶ τίς ἡ τῶν ἀνόμων αἰώνιος διὰ πυρὸς κόλασις. 

VI. Τοῦ μὲν 00» | κυρίου καὶ σωτῆρος ἡμῶν Χριστοῦ Ἰησοῦ τοῦ R Hr 
υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ διὰ τὸ βασιλικὸν καὶ ἔνδοξον ὡς λέοντος προχεχηρυγ- 

25 μένου, τὸν αὐτὸν τρόπον καὶ τὸν ἀντίχριστον ὁμοίως λέοντα 

14 2 Thessal. 2, 8. --- 15 Apok. Joh. 13, 18. — 17 Matth. 12, 42. Luk. 11, 81. 
Matth. 13, 21. Act. 13, 50. — 18 2 Thessal. 2,4. — 22 Matth. 25,46. — 24 Gen. 
49,9. Apok. Joh. 5, 5. 

2 nach χυρίου + „Gottes“ 5] ὡς Η, <ERS| 8 σταυρῷ ERS, ἱστῷ H 4 ὡς 
H, -  ΒΒΒ ἐν τῷ «- ER|5 τὰ ἀμφότερα) „alles“ 5. 6 χερχὶς HS, χερχίδες 
ER δὲ ἐργαζόμενοι HS, διεργαζόμενοι ER τὲ < ΠΠ 1 ποδήρη <S| 8 duzvor- 
μενος) διικνύμενος H | χερκίδος HS, χερκίδων ER | 9 ταῦϑ' ἅπερ] „wie“ 5 ὃ πα- 
τήρ ERS, < H | 10 λοιπὸν < 8 προχείμενα H, ὑποχείμενα ER 11 εἰς δόξαν 
ϑεοῦ < 812 αὐτῶν übersetzt S nicht | γραφῶν) ayov zerstört E | ἐπιδεῖξαι HS, 
ἐπιδεῖν ER | 13 E am Rande Σημειωτέον τὰ περὶ τοῦ ἀντιχρίστου | 14 erstes zei] 
„oder“ S; „vielleicht ist zu lesen ‚und‘“ Bonwetsch | 15 erstes τὸ < ER | 16 μη- 
vvousvov) „kund gethan wird“, vielleicht „kund gethan“ S| 20 οὐρανοῦ HS, 
οὐρανῶν ER | χαὶ] „aber“ = τε oder δὲ S | ἐχπύρωσις) „Ende“ 5. 21 τῶν <H| 
συμβασιλευόντων). συμ von erster Hand über der Zeile E| τῷ < H | 22 αἰώνιος 
H, < ERS| 23 χαὶ σωτῆρος ἡμῶν HS, < ER | Δριστοῦ Ἰησοῦ H, Ἰησοῦ Χρι- 
στοῦ ERS | 24 υἱοῦ τοῦ HS, <ER | vor λέοντος + τοῦ, von erster Hand unter- 
strichen R | 25 τὸν αὐτὸν τρόπον H, τῷ αὐτῷ τρόπῳ ER | ἀντίχριστον HERS | 
nach ἀντίχριστον + „des Teufels“ 5 
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προανηγόρευσαν αἱ γραφαὶ διὰ τὸ τυραννιχὸν αὐτοῦ καὶ βίαιον. κατὰ 
πάντα γὰρ ἐξομοιοῦσϑαι βούλεται ὃ πλάνος τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ. λέων 

μὲν ὁ Χριστὸς, καὶ λέων μὲν ὁ ἀντίχριστος. βασιλεὺς ὁ Χριστὸς, 

καὶ βασιλεὺς ἐπίγειος ὃ ἀντίχριστος. ἐδείχϑη ὁ σωτὴρ ὡς ἀρνίον, καὶ 

αὐτὸς ὁμοίως φανήσεται ὡἧς ἀρνίον, ἔνδοϑεν | λύχος ὦν. ἐμπερίτο- E 1d4r 
μος ἦλϑεν ὁ σωτὴρ εἰς τὸν κόσμον, καὶ αὐτὸς ὁμοίως ἐλεύσεται. H 175v 
ἀπέστειλεν ὁ χύριος τοὺς ἀποστόλους εἰς πάντα τὰ ἔϑνη, xal αὐτὸς 
ὁμοίως πέμψει φευδαποστόλους. συνήγαγε τὰ διεσχορπισμένα πρό- 

βατα 6 σωτήρ, καὶ αὐτὸς ὁμοίως ἐπισυνάξει τὸν διεσχορπισμένον 

λαὸν τῶν Ἰουδαίων. ἔδωχεν 6 κύριος σφραγῖδα τοῖς εἰς αὐτὸν πι- 
στεύουσιν, καὶ αὐτὸς δώσει ὁμοίως. ἐν σχήματι ἀνϑρώπου ἐφάνη 6 
κύριος, καὶ αὐτὸς ἐν σχήματι ἀνϑρώπου ἐλεύσεται. ἀνέστησεν 0 
σωτὴρ καὶ ἀπέδειξε τὴν ἁγίαν σάρχα αὐτοῦ ὡς ναόν, καὶ αὐτὸς 
ἀναστήσει τὸν ἐν Ἱεροσολύμοις λίϑινον ναόν. χαὶ ταῦτα μὲν τὰ 
πλάνα αὐτοῦ τεχνάσματα ἐν τοῖς ἑξῆς δηλώσομεν, νυνὶ δὲ πρὸς τὸ 
προκείμενον τραπῶμεν. 

VI. “έγει οὖν ὃ μακάριος | Ἰακὼβ ἐν ταῖς εὐλογίαις προαναφω- R IV 
γῶν τὰ περὶ τοῦ χυρίου καὶ σωτῆρος ἡμῶν οὕτως , Ἰούδα, σὲ αἱ- 
νέσαισαν οἱ ἀδελφοί σου αἱ χεῖρες σου ἐπὶ νώτου τῶν ἐχϑρῶν σου" 
προσχυνήσουσί σε οἱ υἱοὶ τοῦ πατρός σου. σκύμνος λέοντος Ἰούδα" 
ἐκ βλαστοῦ, υἱέ μου, ἀνέβης: ἀναπεσὼν ἐχοιμήϑης ὡς λέων καὶ @c 
σκύμνος" τίς ἐγερεῖ αὐτόν; οὐχ ἐκλείψει ἄρχων ἐξ Ιούδα οὐδὲ ἡγού- 


11 Petr. 5,8. Deuteron. 99, 22. — 4 Joh. 12, 31..14, 30. 16, 11. Apok. Joh. 
5,6 u. 8. — 5 Matth. 7,15. — 6 vgl. Luk. 2, 21. — 7 Matth. 28, 19. — 8 Joh. 11, 52. 
10 Matth. 28,19. Apok. Joh. 7,2. 9, 4. — 11 Apok. Joh. 16,2. Philipp. 2,7. — 
13 Joh. 2, 19. — 18 Gen. 49, 8—12., 


1 προανηγόρευσαν ER, προηγόρευσαν H | ai γραφαὶ] „die heilige Schrift“ S | 
2 γὰρ] „nun“, „zwar“ S, aber Bonwetsch verbessert in „nämlich“ | τῷ υἱῷ] am Rande 
γράψον τῷ βίῳ ER | λέων} λέγων R, y später gestrichen | 3 erstes μὲν] „zu sagen“ 
S | zweites μὲν <ER|4 ἐπίγειος HS, <ER]| ὡς = '» 5 ἐμπερίτομος] ἐνπερί- 
τομος H, ἐν περιτομῇ ER | 6 ἦλϑεν ὃ σωτὴρ H, ὁ σωτὴρ ἦλϑεν ER | ἐλεύσεται) 
„kommt“ Κ.} 7 τοὺς « ΚΕ εἰς πάντα τὰ ἔϑνη < Ἡ] 8 H nach πέμψει Rasur 
von zwei bis drei Buchstaben | διεσχορπισμένα ER, ἐσχορπισμένα H | 9 διεσκορπισ- 
μένον) διασχορπισμένον H | 10 τῶν Ἰουδαίων Berolinensis Phillippicus 1450 (Ru- 
pefucaldinus) 1831 8, < HER | 11 δώσει] „giebt“ S|12 χύριος HS, σωτὴρ ER| 
13 ἀπέδειξε H, ἔδειξε ER | ἁγίαν HER, -- 5 αὐτοῦ S, < HER | xal αὐτὸς ἀνα- 
στήσει ER, ἀναστήσει χαὶ αὐτὸς H | 14 τὸν ἐν Ἱεροσολύμοις H, ἐν TegocoAduoıc 
τὸν ER χαὶ < S ταῦτα < ER | μὲν τὰ H, τὰ μὲν ER | 15 τεχνάσματα H, τεχ- 
νήματα ER | nach τεχνάσματα + „und sein Weiteres‘ S| 17 εὐλογίαις] nach 
erstem ı ein Buchstabe ausradiert E | 18 τοῦ χυρίου] τοῦ xvolo zerstört E | aive- 
σαισαν H, αἰνεσάτωσαν ER, „werden loben“ S | 19 zweites σου <ER | 20 προσ- 
xuvnowolv σε H, προσχυνήσουσί σοι ER | οἱ ER (von erster Hand über der 
Zeile E), < H 22 αὐτόν] „dich“ S | οὐδὲ HS, χαὶ ER 


οι 


10 


15 


20 
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> » » 2 » “ > Jr (ξς > , \ DIR 
μενος ἐκ τῶν μηρῶν αὐτοῦ, ἕως av ἔλϑῃ ῳᾧ anoxearaı, καὶ αὐτὸς 
- G ” ” > - 
ἔσται προσδοχία ἐϑνῶν. δεσμεύων πρὸς ἀμπελον τὴν ονον αὐτοῦ 
= \ = = „ σι κἴ \ 
καὶ ἔν τῇ ἕλικι τὸν πῶλον τῆς ὄνου αὐτοῦ πλυνεῖ ἐν οἴνῳ τὴν 
x 2 - - > - 
στολὴν αὐτοῦ χαὶ ἐν αἵματι σταφυλῆς τὴν περιβολὴν αὐτοῦ. χαρο- 
2 > - 2 x ) > - 
ποιοὶ οἱ ὀφϑαλμοὶ αὐτοῦ ἀπὸ οἴνου, χαὶ λευχοὶ οἱ ὀδόντες αὐτοῦ 
ὌΝ ’ - 3 ’ > 
ἢ yara.“ VII. ταῦτα μὲν 00» παραφράζειν ἐπισταμένῳ σοι αὐτὰ 
= \ - Ἂς Ε RR 5 H 
δοχεῖ To νῦν παραιτεῖσϑαι' ἀλλ ἐπεὶ αὐτὰ τὰ ῥητὰ προτρέπεται 
“ 2 “- » ; x 
τοῦ λέγειν, οὐδὲ τοῦτο παραλείψομεν. ἔστι γὰρ ovrmc ϑεῖα καὶ 
» > - ’, ’ x ΄ c 
ἔνδοξα, δυνάμενα ὠφελῆσαι ψυχήν. «σκύμνον γὰρ λέοντος“ εἰπὼν ὁ 
, x x ἃ > ’ \ x \ \ % ’ = 
προφήτης τὸν ES Ιουδα καὶ Δαβὶδ, τὸν κατὰ σάρχα γενόμενον παῖδα 
= ‚ \ » Ἂ: - > ἐ 
ϑεοῦ ἐσήμανεν" Ev δὲ τῷ εἰπεῖν „Ex βλαστοῦ, υἱέ μου ἀνέβης“ ἔδειξε 
, \ = Gy 
τὸν βλαστη]σαντα καρπὸν Ex τῆς ἀγίας παρϑένου, μὴ ἐκ σπέρματος 
DIA AD c ’ ’ 
γεννώμενον, ἀλλ ἐξ ἁγίου πνεύματος συλλαμβανόμενον͵ καὶ τούτου 
ς Υ - ς - Cy, fa \ 
ὡς Ex βλαστοῦ aylov ἔκ γῆς προερχομένου. “Πσαΐας μὲν γὰρ λέγει" 
AI] ’ a: δι ΡΣ -«- ya 2 Ὗ fr Ἦ \ ” De I = > 
„egeievosrar ῥάβδος Ex τῆς ρίζης Teooat, | καὶ avdog ἐξ αὐτῆς ἀνα- 


H 176r 


E 154v 


3 \ 3 ὌΠ ING Ἢ „ ce #3 Ἂ 
βήσεται.. τὸ μὲν οὐν ὑπὸ τοῦ | Hocia „avdoc“ εἰρημένον 6 ᾿Ιακὼβ R 96r 


Ä 5 en N (4 c ’ 5 
»βλαστὸν“ εἴρηκεν" πρῶτον γὰρ ἐβλάστησεν ἐν τῇ κοιλίᾳ ὁ λόγος, εἶτα 
” - ’ x \ > Α͂ ς 
ἤνϑησεν Ev τῷ xooum. τὸ δὲ λέγειν «ἀναπεσὼν ἐχοιμήϑης ὡς λέων 

[4 ’ Ζ \ ’ ᾿ - - G ς 

καὶ ὡς σχυμνος“ τὴ» τριήμερον κοίμησιν τοῦ Χριστοῦ ἐδήλωσεν, ὡς 

ς ΝΣ 3 - , ᾿ , FUN 

καὶ Ἡσαΐας λέγει" πῶς ἐγένετο πόρνη πόλις πιστή, Σιὼν πλήρης 

T ’ 1 £ 2 -» - 2 N 

κρίσεως; ἐν 9) δικαιοσύνη Exoıundn Ev αὐτῇ, νῦν δὲ φονευταί.“ χαὶ 
\ N ς , h > ΝᾺ Ἢ] £ NEL: - > ’ [d) ’ 

Δαβὶδ δὲ ομοίως" ,,,γὼ ἑχοιμηϑην καὶ ὑπνώσα, ἐξηγέρϑην, ὁτι κύριος 


9 Gen. 49,9. — 10 Römer 1, 3. --- 11 Gen. 49, 9. — 15 Jes. 11,1. — 18 Gen. 
49, 9. — 20 Jes. 1, 21. — 22 Psalm 3, 6. 


2 τὴν ὄνον αὐτοῦ HER, „seinen Esel“ S, nach Hippolytus Fragment zur Ge- 
nesis N. XXII, XXIH ist zu lesen τὸν πῶλον αὐτοῦ] αὐτ unleserlich H | 3 erstes 
ἐν H, < ER τῆς ὄνου αὐτοῦ] „seines Esels“ S | τὴν στολὴν αὐτοῦ) „seine Klei- 
der“ S | 4 χαροποιοὶ HR (erstes οὐ. später gestrichen R), χαροποὶ E | 5 vor 
ἀπὸ + ὡς R|6 ἢ] „wie“ 5} οὖν -- Η ἐπισταμένῳ H, ἐπιστάμενος ER, „wis- 
send dir... scheint mir“ S (nicht ist zu übersetzen: „indem du weisst... scheint 
mir“ Bonwetsch) | 7 τὸ νῦν H, τὰ νῦν ER | παραιτεῖσϑαι H, παρατίϑεσϑαι ER | 
ἐπεὶ H, ἐπειδὴ ER ῥητὰ H, ῥήματα ER | vor προτρέπεται + „mich“ S | προ- 
τρέπεται H, προτρέπει ER | 8 λέγει») erstes & auf Rasur E | παραλείψομαι ER, 
„ich werde lassen“ S|9 γὰρ < ER | 10 zweiteszöov < ER | γενώμενον H, ye- 
γενημένον E, γεγεννημένον RS | 10—12 παῖδα bis παρϑένου < ER | 11 υἱέ μου 
«8 ἀνέβης] „gingst du auf“ S, ἐγεννήϑης Η | 12 nach σπέρματος + Δαβὶδ ER | 
13 γεννώμενον HS, γενόμενον ER | συλαμβανόμενον E τούτου HERS | 14 ὡς 
< ER | erstes &< ER, statt dessen Rasur von zwei Buchstaben H, < S| 16 οὖν 
< ΕΒ Ἡσαΐα H, Ἡσαΐου ER|17 & τῇ bis λόγος < ΕΒ ἐν τῇ κοιλίᾳ] „im 
Schatten“ S | 19 nach σκύμνος + „eines Löwen“ S | χοίμησιν τοῦ Χριστοῦ ἐδήλωσεν 
H, τοῦ Χριστοῦ ἐδήλωσε κοίμησιν ER|20 χαὶ «- 5] πόλις <ER|mom <S| 
91 φονευταί] „wird getötet‘ — φονεύεται S | 22 vor Δαβὶδ + ὁ ER | δὲ H, 
< ERS 
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ἀντιλήψεταί μου, ἵνα δείξῃ ἐν τῷ ῥητῷ τὴν κοίμησιν καὶ τὴν 
ἀνάστασιν αὐτοῦ ποτε γεγενημένην. Ἰαχὼβ de λέγει „tig ἐγερεῖ 
αὐτὸν; τουτέστιν ὁ πατήρ, καϑὼς καὶ ὃ Παῦλος λέγει ,καὶ ϑεοῦ 
πατρὸς τοῦ ἐγείραντος αὐτὸν ἐκ »εχρῶν. a τὺ οὲ εἰπεῖν »οὐχ 
ἐκλείψει ἄρχων ἐξ Ἰούδα, οὐδὲ ἡγούμενος ἐκ τῶν μηρῶν αὐτοῦ, ἕως 
ἂν ἔλϑῃ © ἀπόχειται, καὶ αὐτὸς προςδοχία ἐϑνῶν“ τὴν διαδρομὴν 
τοῦ βασιλικοῦ γένους ἐξ Ἰούδα πληρουμένην ἐπὶ τὸν Χριστὸν ἐδή- 
Amösv. αὐτὸς γάρ ἐστιν ἡμῶν τῶν ,ἐϑνῶν προσδοκία" προςδεχό- 
μεϑα γὰρ αὐτὸν ἐρχόμενον ἀπ᾿ οὐρανῶν ἐν δυνάμει, διὰ πίστεως δὴ 
10 βλέπομεν. X. ,,δεσμεύων πρὸς ἄμπελον τὴν νον αὐτοῦ τουτέστι 
τὸν dx περιτομῆς λαὸν πρὸς τὴν ἑαυτοῦ κλῆσιν. αὐτὸς γὰρ ἣν ἡ 
ἄμπελος. „ra ἐν τῇ EAıxı τὸν πῶλον τῆς ὀνου αὐτοῦ“, τὸν λαὸν 
τὸν ἐὲ ἐϑνῶν ὡς νέον πῶλον εἰς αὐτὸν ἑνῶν, ος περιτομὴν καὶ 
ἀκροβυστίαν εἰς μίαν πίστιν καλῶν. ΧΙ. ,,πλυνεῖ ἂν οἴνῳ τὴν στολὴν 
15 αὐτοῦ“, τὴν τοῦ ἁγίου πνεύματος | χατελϑοῦσαν ἐπ᾽ αὐτὸν ἐπὶ τὸν R or 
Too| danıv πατρικὴν χάριν. ,καὶ ἐν αἵματι σταφυλῆς τὴν περιβολὴν H 176v 
αὐτοῦ“ αἵματι οὐν σταφυλῆς ποίας, ἀλλ᾽ 7 τῆς ἁγίας σαρχὸς αὐτοῦ 
ὡς one ἐπὶ ξύλου ϑλιβείσης; ἐξ ns πλευρᾶς ἔβλυσαν δύο πηγαί, 
αἵματος καὶ ὕδατος, di ὧν τὰ ἔϑνη ἀπολουόμενα καϑαίρονται, ἅτινα 
ὡς περιβόλαιον λελόγισται Χριστῷ. ΧΙ]. ,χαροποιοὶ οἱ ὀφϑαλμοὶ 
αὐτοῦ ἀπὸ οἴνου. ὀφϑαλμοὶ Χριστοῦ τίνες ἀλλ᾽ ἢ οἱ μακάριοι προ- 
φῆται, οἱ προϊδόντες τῷ πνεύματι καὶ προχηρύξαντες τὰ εἰς αὐτὸν 


σι 


2 


2 Gen. 49, 9. — 3 Gal. 1, 1. — 4 Gen. 49, 10. — 10 Gen. 49, 11. — 11 Joh. 
15. 1. — 12 Gen. 49, 11. — 14 Gen. 49, 11. — 15 Matth. 3, 16. 17. Mark. 1, 10. 
11. Luk. 3,22. Joh. 1, 33.— 16 Gen. 49, 11. — 18 Joh. 19, 34. — 20 Gen. 49, 12. 


1 ἀντιλήψεται) „nimmt sich an“ S|&v τῷ ῥητῷ] „in jenem Wort“ S | nach ῥητῷ 
+ „sowohl“ S | nach χοίμησιν + αὐτοῦ ER | zweites» <ER|2 αὐτοῦ < ἘΠῚ 
note <ERS | γεγενημένην) „geschehenes“ 5, „nv γεγενημένην las schwerlich S“ 
3onwetsch | 3 τουτέστιν HERS | πατήρ HS, Δαβίδ ER | zweites ὃ <ER | nach 
θεοῦ + καὶ ER|4 τὸ H, τῷ ER, „durch das‘ = τῷ S | 5—7 οὐδὲ bis Ἰούδα < 
ER] 5 οὐδὲὶ „und“ S | 6 nach αὐτὸς -- „wird sein“ S | 7 πληρουμένην <S | 8 ἐστὲ 
ἡμῶν H, ἡμῶν ἐστι ER | τῶν ἐϑνῶν < ER|9 γὰρ] „aber“ S | ἐρχόμενον zer- 
stört E | οὐρανῶν H, οὐρανοῦ ERS | ἐν] „mit“, 5, ὃν H, < ER | nach δυνάμει + 
„und“ S| ἤδη H, „siehe“ 5, ἡμῶν ER | 10 nach βλέπομεν -- „ihn“ S | τὴν ὄνον 
H, τὸν ὄνον ER, „seinen Esel“ S; vgl. 5. 9, Z. 2 und Fragment zur Genesis N. 
XXII; auch hier stand wohl τὸν πῶλον] 11 nach λαὸν + αὐτοῦ ER|12 ἐν < 
ΒΗ τῆς ὄνου HER, „seines Esels“ S | 13 αὑτὸν ERS, ταῦτα H | δνῶν HS, ἄγων 
ER ὡς... καλῶν] „damit er... rufe“ S | 14 τὴν στολὴν) „seine Kleider“ 8 | 
15 τοῦ ἁγίου πνεύματος „von dem heiligen Geist“ 5. | ἐπ᾿ αὐτὸν < ER | τὸν HR, 
- E|16 χάριν HS, φωνήν ER | nach χάριν + „sagt er“ S| 17 ποίας] ποίαν H | 
ἁγίας < ER | σαρχὸς αὐτοῦ ER, αὐτοῦ σαρχὸς H | 18 ϑλιβείσης HS (so ver- 
mutete schon Combefis), βληϑείσης ER | 19 vor τὰ + „alle“ S| 20 Χριστῷ HS, 
ἔχων ER | χαροποιοὶ HR (erstes οὐ später gestrichen ἢ), χαροποὶ E 
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συμβησόμενα πάϑη, οἱ δυνάμει ἔχαιρον βλέποντες αὐτὸν πνευματι- 
xols ὀφϑαλμοῖς, ὑπ᾿ αὐτοῦ τοῦ λόγου καὶ τῆς αὐτοῦ χάριτος ἀεὶ 
καταρτιξόμενοι. XI. τὸ δὲ εἰπεῖν καὶ λευχοὶ οἱ ὀδόντες αὐτοῦ! 
ἢ γάλα“ ἐὲ ἁγίου στόματος Χριστοῦ τὰς ὀκπορευομένας ἐντολὰς ἐσή- 
uavev, χαϑαρὰς οὔσας οἷς γάλα. XIV. ἐπεὶ οὖν λέοντα καὶ σκύμνον 
λέοντος τὸν Χριστὸν προανεφώνησαν αἱ γραφαί, τὸ ὅμοιον καὶ περὶ 
τοῦ ἀντιχρίστου εἴρηται. φησὶ γὰρ Πωσῆς οὕτως" (σκύμνος λέοντος 
Δὰν καὶ ἐχπηδήσεται ἐκ Βασάν. ἀλλ ἵνα μὴ σφαλῇ τις, νομίσας 
περὶ τοῦ Χριστοῦ εἰρῆσϑαι τὸ ῥητὸν τοῦτο, ἐπιστησάτω τὸν νοῦν. 
„Aav“, φησι, ,σκύμνος λέοντος" τὴν φυλὴν ὀνομάσας, τὴν τοῦ Δὰν, 
ἐσαφήνισε τὸ προκείμενον, ἐξ ἧς μέλλει ὁ ἀντίχριστος γεννᾶσϑαι. 
ὥσπερ γὰρ &x τῆς Ἰούδα φυλῆς ὃ Χριστὸς | γεγέννηται, οὕτως καὶ 
ἐκ τῆς τοῦ Δὰν φυλῆς ὃ ἀντίχριστος γεννηϑ'ήσεται. ὅτε δὲ οὕτως 
ἔχει, τί φῆσιν Ἰακὼβ᾽. »γενηϑήτω dar ὄφις ἐφ᾽ ὁδοῦ καϑήμενος, δάχ- 
vov πτέρναν ἵππου. ὄφις οὐν τίς ἄρα ἢ ὃ ἀπ᾿ ἀρχῆς πλάνος, ὁ ἐν 
τῇ γενέσει εἰρημένος, 6 πλανήσας τὴν Evav καὶ πτερνίσας τὸν Αδάμ; 
ἀλλ ἐπειδὴ διὰ πλειόνων μαρτυριῶν δεῖ ἀποδεῖξαι τὰ προχείμενα, 
οὐχ ἀτονήσωμεν. XV. ὅτι μὲν γὰρ ὄντως ἐκ τῆς φυλῆς Δὰν μέλλει 
γεννᾶσϑαι καὶ ἀνίστασϑαι τύραννος, βασιλεὺς, κριτὴς δεινός, υἱὸς τοῦ 
διαβόλου, φησὶν ὁ προφήτης ,,Δὰν κρινεῖ τὸν ἑαυτοῦ λαόν, ὡσεὶ καὶ 
μίαν φυλὴν ἐν Ἰσραήλ.“ ἀλλ᾽ ἐρεῖ τις τοῦτο ἐπὶ τὸν Σαμψὼν 


1 1 Petr. 1,11. — 3 Gen. 49, 12. --- 5 Gen. 49, 9. — 7 Deuteron. 33, 22.. — 
14 Gen. 49,17. — 15 Gen. 3. — 20 Gen. 49, 16. 


1 οἱ H,0v ER, < 8] nach δυνάμει + „aber“ S | αὐτὸν H, < ERS | vor 
πνευματικοῖς + „und“ S | πνευματικῆς E | 2 vor τῆς + „von“ S| ἀεὶ HS, αἱ E, 
<R]|8 τὸ] τῷ ERS „durch das“ 5] χαὶ -- 514 ἢ γάλα ER, ὡς γάλαχτος H, 
„wie Milch“ 5. πο γάλα + τὰς ER | orouarog] „Geiste“ S| τὰς < ER | ἐσή- 
uuvev ἘΠ ἐσήμαινε ER | 5 χαϑαρὰς οὔσας HRS, χκαϑαίρουσας E | ὡς H, ὠὡςεὶ ER| 
ἐπεὶ HS, εἶπεν ER | 6 τὸν Korerbr < ER | περὲ H (so vermutete schon Com- 
befis), ἐπὶ ER | 8 ἐχπηδήσεται) „springt auf“ S| 9 τοῦ Χριστοῦ H, τοῦ σωτῆρος 
ER, „unserem Erlöser‘ S | vor νοῦν + „seinen“ S | 10 σχύμνος] σκύμνον R 
zweites τὴν H, < ERS| 11 τὸ προχείμενον < ER | 12 Χριστὸς ERSaA, σωτὴρ 
HSb | γεγέννηται HS, γεννᾶται ER | χαὶ < ERS | 13 τοῦ <ER| 14 τί -- ΒΗ 
ὃ Ἰακὼβ ER | γεννηϑήτω ER | ἐφ᾽ ὁδοῦ HS, ἐπὶ τὴν γῆν ER| 15 ἄρα ἢ H, ἀλλ᾽ 
ἢ ER, „anders als“ S | ἀπ᾿ ἀρχῆς HS, ἀντίχριστος ER | 16 γεννέσει H | πλανήσας 
σας zerstört E | 17 ἐπειδὴ ER, ἐπεὶ Η | δεῖ ἀποδεῖξαι H, ἀποδεῖξαι δεῖ ER | προ- 
κείμενα H, λεγόμενα ERS | 18 ἀτονήσωμεν H, ἀτοχνήσομεν E, ἀποχνήσομεν R, 
statt οὐκ &. „wohlan wollen wir“ (oder „wollen wir dies“) „erkennen“ $ | μὸν γὰρ 
„nun“, „zwar“ S|yvAng Δὰν H, Δὰν φυλῆς ER|19 χαὶ ἀνίστασϑαι < S | nach 
τύραννος + καὶ ERS | vor βασιλεὺς + „nicht“ S | 20 xowst HERS | ξαυτοῦ λαὸν 
HERS | sel χαὶ] „wie“ S, „vielleicht las S ὡςεὶ καὶ Bonwetsch | 21 am Rande 
ἀπορία E | μίαν φυλὴν S, μία φυλὴ HER 


E Ἰδῦν 


R 90: 


ἘΠῚ 775 
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εἴρηται, ὃς ἐκ τῆς φυλῆς τοῦ Δὰν γεννηϑεὶς ἔχρινε τὸν λαὸν εἴχοσιν 
ἔτη: τὸ μὲν ἐπὶ τοῦ Σαμψὼν μερικῶς γεγένηται, τὸ δὲ za ὅλου 
πληρωϑήσεται ἐπὶ τὸν ἀντίχριστον. λεγοὶ γὰρ καὶ Ἱερεμίας οὕτως" 
σπουδὴν dx Δὰν ἀκουσόμεϑα ὀξύτητος ἵππων αὐτοῦ, ἀπὸ φωνῆς 


5 χρεμετισμοῦ ἱππασίας ἵππων αὐτοῦ ἐσείσϑη πᾶσα ἡ γῆ. λέγει δὲ 
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καὶ ἕτερος προφήτης „ovvagsı πᾶσαν δύναμιν αὐτοῦ ἀπὸ ἡλίου 
ἀνατολῶν μέχρις ἡλίου δυσμῶν" οὖς κεκλήκει καὶ οὺς οὐ κεκλήκει πορεύ- 
σονται μετ᾽ αὐτοῦ" λευχανεῖ τὴν» ϑάλασσαν ἀπὸ τῶν ἱστίων τῶν πλοίων 
αὐτοῦ καὶ μελανεῖ τὸ πεδίον ἀπὸ τῶν ϑυρεῶν καὶ τῶν ὅπλων" καὶ πᾶς 
ὃς ἂν συναντήσει αὐτῷ ἐν πολέμῳ, ἐν μαχαίρᾳ πεσεῖται. ὅτι μὲν οὖν 
ταῦτα οὐκ ἐπ᾽ ἄλλον | τινὰ εἴρηται ἀλλ᾽ ἢ ἐπὶ τὸν τύραννον καὶ ἀναιδῆ 
χαὶ ϑεομάχον, δείξομεν διὰ τῶν ἑξῆς. XVI. λέγει γὰρ Ἡσαΐας οὕτως" 
καὶ ἔσται ὅταν συντελέσῃ | κύριος πάντα ποιῶν ἐπὶ τῷ ὁρει Σιὼν 
καὶ Ἱερουσαλήμ, ἐπάξει ἐπὶ τὸν νοῦν τὸν μέγαν, ἐπὶ τὸν ἄρχοντα τῶν 
᾿Ασσυρίων καὶ ἐπὶ τὸ ὕψος τῆς δόξης τῶν ὀφθαλμῶν αὐτοῦ. εἶπε γὰρ" 
τῇ ἰσχύι ποιήσω καὶ τῇ σοφίᾳ τῆς συνέσεως ἀφελῶ ὁρια ἐϑνῶν, καὶ 
τὴν ἰσχὺν αὐτῶν προνομεύσω᾽ καὶ σείσω πόλεις κατοικουμένας, καὶ 
τὴν οἰχουμένην ὅλην καταλήψομαι τῇ χειρί μου ὡς νοσσιάν, καὶ εἷς 
καταλελειμμένα ὠὰ ἀροῦμαι' καὶ οὐκ ἔστιν ὅστις διαφεύξεταί με ἢ 
ἀντείπῃ μοι. καὶ οὐχ οὕτως; ἀλλ᾽ ἀποστελεῖ ᾿Αδωναὶ κύριος εἰς τὴν 
σὴν τιμὴν ἀτιμίαν, καὶ εἰς τὴν σὴν δόξαν πῦρ καιόμενον καυϑήσεται" 
καὶ τὸ φῶς τοῦ Ἰσραὴλ εἰς πῦρ, καὶ ἁγιάσει αὐτὸν ἐν φλογὶ καὶ φά- 
γεται ὡσεὶ χόρτον τὴν ὕλην." XVII. χαὶ πάλιν ἐν ἑτέρῳ λέγει: „nos 
ἀναπέπαυται ὁ ἀπαιτῶν καὶ | πῶς ἀναπέπαυται ὁ ἐπισπουδαστής; 


1 Richter 13, 2, 16,31. — 4 Jerem. 8, 16. — 6 Unbekannter Herkunft. — 
13 Jes. 10, 12—17. — 23 Jes. 14, 4—21. 


1-- εἴρηται bis Σαμψὼν «- 8.|1 εἴρηται H, εἰρῆσϑαι ER | ὃς ἐχ τῆς φυλῆς 
τοῦ durch einen Riss zerstört E τοῦ < H | ἔχρινε] ve zerstüst BE | 2 am Rande 
λύσις E | ueoıxög ER, μερικὸν H|3 πληρωϑήσεται HS, γενήσεται BR | χκαὲ < 
S|4 σπουδὴν HERS ἀχουσόμεϑα H, ἀχουσώμεϑα ER, 8 ist unentschieden | 
ὀξύτητος) „schneller“ S|4—5 ἀπὸ bis αὐτοῦ < ER | 5 ἱππασίας < 8] πᾶσα < 
S | δὲ] „denn“ S| 6 συνάξει HE, ξυνάξει R, „er sammelt“ S| ἀπὸ HER | 7 μέχρις 
H, ἄχρις ER | ἡλίου δυσμῶν) „Niedergang“ S | πορεύσονται HE, πορευϑήσονται 
R|9 αὐτοῦ < ER | erstes χαὶ < ER | 10 συναντήσει H, συναντήσῃ ER | zweites 
ἐν < ER | μαχαίρᾳ ER, μαχαίρῃ H| 11 ἢ < ER 12 γὰρ HS, καὶ ER | 13 ov»- 
τελέσῃ H, συντελέσει ER | ἐπὶ τῷ ὄρει) „auf die Berge“ S | nach ὄρει - τῷ ΒΗ 
Σιὼν) Σινὰ ER | 14 nach ἐπάξει ae, Herr“ S | ἐπὶ τὸν bis ἐπὲ τὸν < ER Ιτῶν 
Ἀσσυρίων] „von Assyrien“ S | 16 vor ἰσχύι + „meiner“ 5] vor συνέσεως + „mei- 

es‘ S] 17 vor πόλεις + „alle“ S| πόλεις HR, πόλις E | 18 uov<H | νοσσειὰν 
H, νοσιὰν ER | 19 zu ἀροῦμαι + „sie“ S | ἀροῦμαι H, ἀρῶ ER | ὅστις H, ὃς ER] 
μὲ < ΒΒ] 20 ἀλλ᾽ H, ἀλλὰ ER | 21 nach δόξαν + δόξαν, von erster Hand ge- 
strichen E | 22 φῶς τοῦ Ἰσραὴλ εἰς πῦρ] „Feuer auf das Licht Israels“ S | εἰς 
- ER|23 ὡσεὶ H, ὡς ER | τὴν ὕλην] „das Werk“ S | 24 ἀπαιτῶν) ἀπαταιτὼν H 
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ς x - ’ 54 

συνέτριψεν ὁ ϑεὸς τὸν ζυγὸν τῶν ἀρχόντων" πατάξας ἔϑνος ϑυμῷ 
-» > ‚ = N > , > ’ 
πληγῇ ἀνιάτῳ, παίων ἔϑνος πληγῇ ϑυμοῦ, ἢ οὐχ ἐφείσατο" avenan- 


σὴ «ἘΣ Re - ς - - 3 2 , ᾿ NER - ‚ 
σατο πεποιϑῶς" πᾶσα ἢ γῆ βοᾷ μετ εὐφροσυνὴῆς" τὰ ξυλα τοῦ Außa- 
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vov εὐφράνϑησαν ἐπὶ σοὶ καὶ ἡ κέδρος τοῦ Διβάνου" ap οὗ σὺ xe- 
χοίμησαι, οὐκ ἀνέβη ὁ κόπτων ἡμᾶς. ὃ ἄδης κάτω ἐπικράνϑη συναν. 
τήσας 001, συνηγέρϑησαάν σοι πᾶντες οἱ γίγαντες, οἱ ἄρξαντες τῆς γῆς, 
οἱ ἐγείροντες ἐκ τῶν ϑρόνων αὐτῶν πάντας βασιλεῖς ἐϑνῶν. ἅπαντες 
ἀποχριϑήσονται καὶ ἐροῦσί 001° καὶ σὺ ἑάλως ὥσπερ καὶ ἡμεῖς, ἐν 
Sn \ , ‚ ST. c , ς \ > 
ἡμῖν δὲ κατελογίσϑης. κατέβη εἰς adnv ἡ δόξα σου, ἡ πολλὴ εὐφρο- 
σύνη σου ὑποχάτω σου στρώσουσι σῆψιν, τὸ δὲ χαταχάλυμμά σου 
σκώληξ. πῶς ἔπεσεν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ὁ ἑωσφόρος 6 πρωὶ ἀνατέλλων; 
συνετρίβη εἰς τὴν γῆν ὁ ἀποστέλλων πρὸς πάντα τὰ ἔϑνη. σὺ δὲ 
εἶπας τῇ διανοίᾳ σου" εἰς τὸν οὐρανὸν ἀναβήσομαι, ἐπάνω τῶν ἄστρων 
τοῦ οὐρανοῦ ϑήσω τὸν ϑρόνον μοῦ, καϑίσω ἂν 008 ὑψηλῷ ἐπὶ τὰ 
oon ὑψηλὰ τὰ πρὸς βορρᾶν, ἀναβήσομαι ἐπάνω τῶν »εφρβλῶν; ἔσομαι 
ὅμοιος τῷ ὑψίστῳ. νυνὶ δὲ εἰς ἅδην καταβήσῃ καὶ εἰς τὰ ϑεμέλια 
τῆς γῆς. οἱ ἰδόντες {073 ϑαυμάσουσιν ἐπὶ σοὶ καὶ ἐροῦσιν" οὗτος ὁ ἂν- 
ϑρῶπος ὁ παροξύνων τὴν γῆν, ὁ σείων βασιλεῖς, ὁ ϑεὶς τὴν olxov- 
μένην ὅλη» ἔρημον, καὶ τὰς πόλεις χαϑεῖλεν, τοὺς ἐν ἐπαγωγῇ οὐκ 
ἔλυσεν. πάντες οἱ βασιλεῖς τῶν ἐϑνῶν ἐκοιμήϑησαν ὃν τιμ u, | ἄνϑρω- 
πος ἂν τῷ οἴχῳ αὐτοῦ" σὺ δὲ ῥιφήσῃ ὃν τοῖς 00801, ος νεχρὸς δβδε- 
λυγμένος, μετὰ πολλῶν πεπτωχότων ἐκχχεχεντημένων μαχαίρᾳ, κατα- 
θαινόντων εἰς ἄδην. ὃν τρόπον ἱμάτιον ἐν αἵματι πεφυρμένον οὐχ 
ἔσται χαϑαρόν, οὕτως οὐδὲ σὺ ἔσῃ καϑαρός, ὅτι τὴν γῆν μου ἀπώ- 

1 nach ἀρχόντων + τῶν ἁμαρτωλῶν ER | vor ϑυμῷ + ἐν ΒΕ] 3. vor πληγῇ 
+ χαὲὶ ἐν ΒΕΒ] vor παίων + χαὶ 5 ϑυμοῦ HS, ἀνιάτῳ ER 8. vor τὰ + „auch“ 
5.14 εὐφράνθησαν H, ηὐφράνϑησαν ER | τοῦ Διβάνου <ER | 6 σινηγέρϑησαν < 
ER | zweites 00: S, < HER | yiyavres οἱ < ΗῚ γῆς] y zerstört ὦ 7 οἱ <H | 
ἐγείροντες H. Eyeloav... E, zoioavoı R, „welche aufgerichtet haben“ S | ϑρόνων 
αὐτῶν πάντας zerstört E | πάντας H, navresR | vor ἅπαντες + „und“ S | ἅπαντες 
H, &uandvrssER | 8 σοι < ER | δάλλως H| 9 ἅδην HS, γῆν ER | vor zweitem 
ἢ + „und“ S| 10 erstes σου < ER|de HER, „und“ ἐλυμμα)] χατά- 
λυμμα Ἡ. χαταλείμμα ERS | 11 ξωσφόρος)] ἐσφώρος H, ἐσφόρος darüber von 
erster Hand ὡσ E | πρωΐ] „vormals“ S („vielleicht las doch auch S nicht πάλαι, 
sondern zowi“ Bonwetsch | 12 συνετρίβη bis ἀποστέλλων < ἘΠ | πρὸς H, εἰς 
ER | nach ἔϑνη + „Kundgebungen“ S | δὲ] „denn“ S| 13 nach εἶτας + ἐν ER| 
14 χαϑίσω H, χαϑιῶ ER | ὄρει HES, ὄρεσιν (e von erster Hand auf Rasur) R | 
ὑψηλῷ bis ὄρη < ER | nach ὑψηλῷ + „und“ S | 15 ὑψηλὰ < H | ὑψηλὰ τὰ] 
ὑψηλοῖς τοῖς R | nach νεφελῶν + τοῦ οὐρανοῦ ES! Sn (von erster Hand gestri- 
chen B) | vor ἔσομαι + „und“ S | 16 zarapnon| „bist du hinabgestiegen“ S | 19 
vor τοὺς + „und“ S | ἐπαγωγῇ) „Gefahr“, „Not“ S| 20 τῶν ἐθνῶν HS, τῆς γῆς 
ER | 22 vor ἐχχεχεντημένων + „und“ S | ExxevrnusvovR | μαχαίρῃ H, „von Spee- 
ren“ S| 24 ἔσται HS, ἔστε ER | ἔσῃ χαϑαρός HS, ἔσῃ χομψός ER (ἔσῃ xo auf 
Rasur von acht Buchstaben E) 
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48005 καὶ τὸν λαόν μου ἀπέχτεινας" οὐ] μὴ μείνῃς | εἰς τὸν αἰῶνα 
χρόνον, σπέρμα “πονηρόν. ἑτοίμασον τὰ τέχνα σου σφαγῆναι ταῖς ἁμαρ- 
τίαις τοῦ πατρός σοῦ, ἵνα μὴ ἀναστῶσι καὶ τὴν γῆν κλ ἡρονομήσωσιν." 
XVII. Ἐζεκιὴλ δὲ ὁμοίως λέγει περὶ αὐτοῦ οὕτως" „ade λέγει κύριος 
ὁ ϑεός" ἀνθ᾽ ὧν ὑψώϑη ἡ καρδία σου, καὶ εἶπας" ϑεός εἶμι ἐγώ, 
κατοικίαν ϑεοῦ χατῴχηκχα ἐν καρδίᾳ ϑαλάσσης, σὺ δὲ ἄνϑροωπος καὶ 
οὐ ϑεός, ἔδωκας τὴν χαρδίαν σου ὡς καρδίαν ϑεοῦ, μὴ σοφώτερος 
εἶ τοῦ Δανιήλ; σοφοὶ οὐκ ἐπαίδευσάν σε τῇ ἐπιστήμῃ αὐτῶν" μὴ τῇ 
σοφίᾳ σου ἢ τῇ φρονήσει σου ἐποίησας σεαυτῷ δύναμιν καὶ χρυσίον 
καὶ ἀργύριον ἐν τοῖς ϑησαυροῖς σου; ἢ ἐν τῇ πολλῇ ἐπιστήμῃ σοῦ καὶ 
ἐμπορίᾳ σου ἐπλήϑυνας δύναμίν σου; ὑψώϑη ἡ καρδία σου ἐν τῇ δυ- 
vausı σου. διὰ τοῦτο τάδε λέγει κύριος ὁ ϑεός ἐπειδὴ ἔδωκας τὴν 
καρδίαν σου os χαρδίαν ϑεοῦ, ἀντὶ τούτου ἰδοὺ ἐγὼ ἐπάγω ἐπὶ σὲ 
ἀλλοτρίους λοιμοὺς ἀπὸ ἐϑνῶν, καὶ ἐκκενώσουσι τὰς μαχαίρας αὐτῶν 
ἐπὶ σὲ καὶ ἐπὶ τὸ κάλλος τῆς ἐπιστήμης σου, καὶ στρώσουσι τὸ κἀλ- 
λος σου εἰς ἀπώλειαν, καὶ καταβιβάσουσί σε, καὶ ἀποϑανῇ ϑανάτῳ 
τραυματιῶν ἐν καρδίᾳ ϑαλάσσης. μὴ λέγων ἐρεῖς ϑεός εἶμι ἐγὼ ἐνώ- 
πίον τῶν ἀναιρούντων σε; σὺ δὲ εἶ ἄνϑρωπος καὶ οὐ ϑεός. ἐν πλήϑει 
ἀπεριτμήτων ἀπολῇ ἐν χερσὶν ἀλλοτρίων, ὅτι ἐγὼ ἐλάλησα, λέγει 
κύριος.“ 

XIX. Τούτων οὖν τῶν ῥητῶν δεδειγμένων, ἴδωμεν λεπτομερές, 
τί λέγει Δανιὴλ ἐν τοῖς ὁράμασιν. οὗτος γὰρ | διαστέλλων τὰς μετὰ 
ταῦτα ἐσομένας βασιλείας ἔδειξεν ἐν ἐσχάτοις καιροῖς καὶ τὴν τοῦ 
ἀντιχρίστου παρουσίαν καὶ τὴν τοῦ παντὸς κόσμου συντέλειαν. λέγει 
οὖν ἐπιλύων τὸ ὕραμα τοῦ N. αβουχοδονόσορ᾽, σὺ βασιλεῦ ἐθεώρεις, 
καὶ ἰδοὺ εἰκὼν μεγάλη ἑστῶσα πρὸ προσώπου σου, ἧς ἡ κεφαλὴ χρυ- 
σίου χρηστοῦ, οἱ βραχίονες αὐτῆς καὶ οἱ ὦμοι καὶ τὸ στῆϑος ἀργυροῖ, 


4 Ezech. 28, 2—10. — 25 Dan. 2, 31---86. 


2 χρόνον HE, χρόνιος R | σφαγῆναι H, εἰς σφαγὴν ERS(?) | 3 nach γῆν + 
μου οὐ ER | χληρονομήσωσιν H, χληρονομήσουσιν ER | nach χληρονομήσωσιν + 
„und erfüllen es mit Streit und ich werde aufstehen gegen sie, spricht der Herr“ 
S | 4 Ἐζεχιὴλ H, Ἰεζεκιὴλ ER | 6 χατῴχηχα H, ἐνῴχησα ER | 7 ἔδωχες H | 8 αὐτῶν 
bis σοφίᾳ < ER | 9 nach ἢ + ἐν ER | 10 ἢ H, un ER | zweites χαὲὶ] „oder“ 
S| nach χαὶ - ἐν τῇ ER | 11 ἐμπειρίᾳ ER, „List“ S | zweites σου] „dir“ S| 13 
τούτου H, τοῦ ΒῊ | ἰδοὺ <S | ἐγὼ] von erster Hand am Rande H | 15 στρώσωσιν 
H|16 χαταβιβάσωσιν H | 17 τραυματιῶν] „wie Verwundete“ S | λέγων ἐρεῖς] 
„wirst du sagen“ S | 18—19 τῶν ἀναιρούντων bis χερσὶν < ER | 19 ἀπεριτμή- 
των] „Beschnittenen“ S|21 οὖν < S ῥητῶν H, ῥημάτων ER | vor ἔδωμεν + 
„wohlan“ S | eidwusv H λεπτομερέστερον ER | 22 διαστέλλων) zweites A von erster 

Hand über der Zeile E | 23 ἔδειξεν H, ἐπέδειξεν ER | ἐν ἐσχάτοις ERS, ἐφ᾽ &xd- 
στοις H | 24 λέγει HRS, λέγων E | 25 τοῦ < ER | βασιλεὺς H | 27 χαὶ τὸ 
στῆϑος ὃ, < HER | ἀργυροῖ -- Η 
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ἡ κοιλία καὶ οἱ μηροὶ χαλκοῖ, αἱ κνῆμαι] σιδηραῖ, οἱ πόδες μέρος͵ μέν τι 
σιδηροῦν καὶ μέρος ὀστράκινον. ἐθεώρεις ἕως ἀπεοσχίσϑη λίϑος ἄνευ 
χειρῶν καὶ ἐπάταξε τὴν εἰχόνα ἐπὶ τοὺς πόδας τοὺς σιδηροῦς καὶ 
ὀστρακίνους, καὶ ἐλέπτυνεν εἰς τέλος. τότε ἐλεπτύνθϑησαν εἰσάπαξ 
τὸ ὀστραχον, ὁ σίδηρος, ὃ χαλκός, ὁ ἄργυρος, ὃ χρυσός, καὶ ἐγένετο 
OEL κονιορτὸς ἀπὸ ἅλωνος ϑερινῆς" καὶ ἐξῆρε τὸ πλῆϑος τοῦ πνεύ- 
ματος, xal τόπος οὐχ εὐρέϑη αὐτοῖς" χαὶ ὃ λίϑος ὁ πατάξας τὴν 
εἰκόνα ἐγενήϑη 0008, μέγα καὶ ἐπλήρωσε πᾶσαν τὴν γῆν." Ber συνά- 
ψαντες οὖν πρὸς τούτῳ χαὶ τὰς τοῦ Δανιὴλ ὁράσεις, μίαν ἀμφοτέρων 
τὴν διήγησιν ποιούμεϑα, ἐπιδειχνύντες ὅπως εἴη συμφωνία καὶ ἀλή- 
ϑεια. λέγει γὰρ οὕτως" „eyo “Ἰανιὴλ ἐθεώρουν καὶ ἰδοὺ οἱ τέσσαρες 
ἄνεμοι τοῦ οὐρανοῦ προσέβαλλον εἰς τὴν ϑάλασσαν τὴν μεγάλην, καὶ 
τέσσαρα ϑηρία μεγάλα ἀναβαίνοντα ἐκ τῆς | ϑαλάσσης, διαφέροντα 
ἀλλήλοις. τὸ πρῶτον ὡσεὶ λέαινα καὶ πτερὰ αὐτῆς ὡς ἀετοῦ, ἐϑεώ- 
ρουν ἕως οὗ ἐξετίλη τὰ πτερὰ αὐτῆς" καὶ ἐξήρϑη ἀπὸ τῆς γῆς καὶ 
ἐπὶ ποδῶν ἀνθρώπου ἐστάϑη, καὶ καρδία ἀνθρώπου ἐδόϑη αὐτῇ. καὶ 
ἰδοὺ ϑηρίον δεύτερον ὁμοιον ἄρχου, καὶ εἰς μέρος ὃν ἐστάϑη, χαὶ τρία 
πλευρὰ ἐν τῷ στόματι αὐτῆς. ἐθεώρουν χαὶ ἰδοὺ ϑηρίον ἕτερον οὑσεὶ 
πάρδαλις" καὶ ταύτῃ πτερὰ τέσσαρα πετεινοῦ ὑπεράνω αὐτῆς, καὶ 
τέσσαρες κεφαλαὶ τῷ ϑηρίῳ. ὀπίσω τούτου ἐϑεώρουν καὶ ἰδοὺ ϑηρίον 
τέταρτον φοβερὸν καὶ ἔκϑαμβον καὶ ἰσχυρὸν περισσῶς, οἱ ὀδόντες 
αὐτοῦ σιδηροῖ καὶ οἱ ὄνυχες αὐτοῦ χαλκοῖ, ἐσϑίον καὶ λεπτῦνον, καὶ 
τὰ ἐπίλοιπα τοῖς ποσὶν αὐτοῦ συνεπάτει. καὶ αὐτὸ διάφορον περισ- 
σῶς παρὰ πάντα τὰ ϑηρία τὰ ἔμπροσϑεν αὐτοῦ, καὶ κέρατα δέκα ἐδόϑη 


11 Dan. 7, 2—14. 


1 nach χαλκοῖ + χαὶ ER | μέν τι] μέντοι ἢ] 2 μέρος; „ein anderer“ S | nach 
ἐθεώρεις + οὖν R von erster Hand unterstrichen | nach ἕως + οὗ ER | ἀπεσχίσϑη 
H, ἐχίσϑη E, ἐσχίσϑη R | 4 nach ἐλέπτυνεν + αὐτοὺς ER|5 ἐγένετο ES, ἐγέ- 
γοντο HR | 6 nach ἐξῆρε -ἰ αὐτὰ ER, „diese“ 5.1 7 vor αὐτοῖς -ἰ- ἐν ER | αὐτῆς Η] 
zweites zal] „aber“ 5.1 8 vor ὄρος -ἰ- εἰς ER | συνάιϊμοντες R | 9 τούτῳ HS, τούτοις 
ER | nach τὰς + αὐτῷ ER | τοῦ] τῷ ER | ἀμφοτέρων H, ἀμφοτέροις ER | 10 
ποιούμεϑα H, ποιησόμεϑα ER | συμφωνία H, σύμφωνα ERS  ἀλήϑεια H, ἀληϑὴ 

RS| 11 οὕτως HRS, οὗτος E | 12 προςέβαλλον H, προςέβαλον ER, „wurden 
gestossen“ S | nach χαὶ + „siehe“ S| 18 ἀναβαίνοντα H, ἀνέβαινον ERS | 14 
ἀλλήλοις H, ἀλλήλων ER | αὐτῆς H, αὐτῇ ERS | 15 ἕως σοῦ Η | οὗ <ER | ἐξήρϑη] 
ἐξηράνϑη H erster Hand, von späterer Hand ist αν radiert | ἀπὸ] ἐπὶ H | 16 ἀν- 
ϑρώπου) „ihren“ S|17 ἄρχου H, ἄρχῳ E, ἄρχτῳ R| ἕν ἐστάϑη H, ἐστάϑη ἕν 
ER [18 vor ἕτερον Rasur von zwei Buchstaben H | ἕτερον < ER | 19 ταύτῃ H, 
αὐτῇ ER | 20 τῷ] „jenem“ S | τούτου] „ihm'—= αὐτοῦ S| 21 τέταρτον <H | 
ἰσχυρῶς H | 22 χαὶ οἱ ὄνυχες αὐτοῦ χαλχοῖ, HERS| 23 συνεπάτει)] „zertretend“ 
(vielleicht „zertrat‘) S | διάφορον H, διαφόρως ER | περισσῶς Η 5, <E, &yovR| 


24 ἐδόϑη H, < ERS 
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αὐτῷ. προσενόουν τοῖς | κέρασιν αὐτοῦ, καὶ ἰδοὺ χέρας ἕτερον 
μικρὸν ἀνέβη ἐν μέσῳ αὐτῶν, καὶ τρία κέρατα τῶν ἔμπροσϑεν 
αὐτοῦ ἐξερριζώϑη ἀπὸ προσώπου αὐτοῦ" καὶ ἰδοὺ ὀφϑαλμοὶ οὐσεὶ 
ὀφϑαλμοὶ ἀνϑρώπου ἂν τῷ κέρατι τούτῳ καὶ στόμα λαλοῦν μεγάλα. 
XXI. ἐθεώρουν ἕως ὅτου ϑρόνοι ἐτέϑησαν καὶ παλαιὸς ἡμερῶν ἐχά- 
ϑητο, καὶ τὸ ἔνδυμα αὐτοῦ ὡσεὶ χιὼν λευχόν, καὶ ἡ ϑοὶξ τῆς κεφα- 
λῆς αὐτοῦ ὡσεὶ ἔριον καϑαρόν, ὁ ϑρόνος αὐτοῦ φλὸξ πυρός, οἱ τροχοὶ 
αὐτοῦ πῦρ φλέγον. ποταμὸς πυρὸς εἷλκεν | ἔμπροσϑεν αὐτοῦ, χίλιαι 
χιλιάδες ἐλειτούργουν αὐτῷ, καὶ μύριαι μυριάδες περιειστήχεισαν αὐτῷ" 
χριτήριον ἐχάϑισεν, καὶ βίβλοι ἠνεῴχϑησαν. ἐθεώρουν τότε ἀπὸ 
φωνῆς τῶν λόγων τῶν μεγάλων, ὧν τὸ κέρας ἐχεῖνο ἐλάλει, ἕως 
ἀνῃρέϑ' ῃ τὸ ϑηρίον καὶ ἀπώλετο, καὶ τὸ σῶμα αὐτοῦ ἐδόϑη εἰς καῦσιν 
πυρός. καὶ τῶν λοιπῶν ϑηρίων ἡ ἀρχὴ μετεστάϑη. XXI. ἐϑεώρουν 
ἐν ὁράματι τῆς νυχτός, καὶ ἰδοὺ μετὰ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ ὡς 
υἱὸς ἀνθρώπου ἐρχόμενος, καὶ ἕως τοῦ παλαιοῦ τῶν ἡμερῶν ἔφϑασε 
καὶ προσηνέχϑη αὐτῷ. καὶ ἐδόϑη αὐτῷ ἡ ἀρχὴ καὶ ἡ τιμὴ καὶ ἡ βα- 
σιλεία, καὶ πάντες οἱ λαοὶ φυλαὶ γλῶσσαι δουλεύσουσιν αὐτῷ" ἡ ἐξ- 
ουδία αὐτοῦ ἐξουσία αἰώνιος, ἥτις οὐ παρελεύσεται, καὶ ἡ βασιλεία 
αὐτοῦ οὐ διαφϑαρήσεται.. ΧΧΙΠ. ἐπεὶ οὖν δυσνόητά τισι δοκεῖ εἶναι 
ταῦτα μυστικῶς εἰρημένα, οὐδὲν τούτων ἀποκρύψομεν πρὸς ἐπίγνωσιν 
τοῖς ὑγιῆ νοῦν κεκτημένοις. »λέαιναν“ δὲ εἰπὼν υἀναβαίνουσαν ἐκ 
τῆς ϑαλάσσης" τὴν τῶν Βαβυλωνίων βασιλείαν γεγενημένην ἂν τῷ 
κόσμῳ ἐσήμανεν, ταύτην» οὖσαν τῆς εἰκόνος τὴν χρυσῆν κεφαλήν" τὸ 
δὲ λέγειν «πτερὰ αὐτῆς ὡσεὶ αἀδτοῦ“, ὅτι ὑψώϑη ὁ βασιλεὺς Ναβου- 
χοδονόσορ καὶ κατὰ τοῦ ϑεοῦ ἐπήρϑη. εἶτα, φησίν, ἐξετίλη τὰ | πτερὰ 
αὐτῆς“, | ori καϑῃρέϑη αὐτοῦ ἡ δόξα" ἐξεδιώχϑη γὰρ ἐκ τῆς βασιλείας 


21 Dan. 7,3. 4. — 24 Dan. 7, 4. — Dan. 4, 27. — 25 Dan. 7,4. — 26 Dan. 
4, 30. — 


1 προσενόουν) o auf Rasur R | τοῖς χέρασιν αὐτοῦ] „unter seinen Hörnern“ 
518 ἐξερριξώϑη) ἐξεριζώϑη HER | ὀφϑαλμοὶ <S| ὡσεὶ ER, ὡς Η | 4 ὀφϑαλ- 
μοὶ < HER|5 ὅτου H, οὗ ER | ϑρόνον E | vor παλαιὸς ἼΣ ὃ ER | vor ἡμερῶν 
+ τῶν ER |6 ὡσεὶ χιὼν λευχὸν H, λευχὸν ὡσεὶ χιὼν ER ἡ ϑρὶξ] „die Haare“ 
5.1 7 νοῦ ὃ - „und“ 5: vor φλὸξ + „wie“ S| τροχοὶ] „Wagen“ S| 9 χαὶ bis 
αὐτῷ -- S (ausser Sl Sn) | παρειστήχεισαν ER | 11 ἐλάλει] am εἰ corrigiert Η 
15 ἐρχόμενος) „war er kommend“ S | 16 προςηνέχϑη ERS, προςεῖχον H | ἐδόϑη 
αὐτῷ H, αὐτῷ ἐδόϑη ER | nach ἀρχὴ + „und die Gewalt“ S | 17 vor φυλαὶ + 
„und“ S | vor γλῶσσαι + χαὶ RS | 18 παρελεύσεται] παραλεύσεται EB 19 εἶναι < 
S| 20 nach ταῦτα + τὰ ER | μυστικῶς) „durch ein Geheimnis“ S | ἀπεχρύψαμεν 
H | nach ἀποχρύψομεν + „von der Wahrheit“ 5. 21 δὲ Η, γὰρ ER, < 8 εἰπὼν 
HS, εἶπεν ER | 2% γεγενημένην 8, ἐγηγερμένην H, < ΕΒ 23 ἐσήμανεν) „zeigt 
er an“ $ | ταύτην οὖσαν] „denn dies ist“ 5. τὴν < ER|24 αὐτῆς] αὐτῇ ER, 
αὐτοῦ H | Ναβουχουδνόσορ E | 26 αὐτοῦ ἡ δόξα] „von ihm seine Herrlichkeit“ 5 
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αὐτοῦ. τὸ δὲ εἰπεῖν (καρδία ἀνθρώπου ἐδόϑη αὐτῇ καὶ ἐπὶ ποδῶν 
ἀνϑρώπου ἐστάϑη“, ὅτι | μετενόησεν, ἐπιγνοὺς ἑαυτὸν ὅτι ἄνϑρωπός 
ἐστιν, καὶ ἔδωκε δόξαν τῷ ϑεῷ. __. μετὰ χοῦν τὴν λέαιναν υδεύ- 
τερον ϑηρίον“ ὁρᾷ ,ὅμοιον ἄρχῳ΄, ὅπερ ἦσαν οἱ Πέρσαι. μετὰ γὰρ 
τοὺς Βαβυλωνίους Πέρσαι ἜΣ ΕΣ τὸ δὲ λέγειν «τρία πλευρὰ 
ἐν τῷ στόματι αὐτῆς τρία ἔϑνη ἔδειξεν, Πέρσας λΙήδους καὶ Βαβυλο- 
νίους, ὅπερ δέδεικται μετὰ τὸν χρυσὸν ö ἄργυρος ἐν τῇ εἰκόνι. ἔπειτα 
τὸ τρίτον ϑηρίον πάρδαλις, οἵτινες ἦσαν οἱ Ἕλληνες. μετὰ γὰρ Πέρσας 
᾿Ἰλέξανδρος ἐχράτησεν ὁ Λιακεδών, καϑελὼν Δαρεῖον, ὃς δέδεικται 
ἐν τῇ εἰχόνι ὁ χαλκός. τὸ δὲ λέγειν ,πτερὰ τέσσαρα πετεινοῦ καὶ 
τέσσαρες κεφαλαὶ τῷ ϑηρίῳφ" σαφέστατα ἐδίδαξεν, πῶς ΟΠ εἰς 
τέσσαρα μέρη ἡ βασιλεία ᾿Ἱλεξάνδρου" τέσσαρας γὰρ κεφαλὰς εἰπὼν 
τοὺς τέσσαρας βασιλεῖς τοὺς ἐξ αὐτῆς ἀναστάντας ἐμήνυσεν. TEAEV- 
τῶν γὰρ ᾿Αλέξανδρος διεῖλε τὴν βασιλείαν αὐτοῦ εἰς τέσσαρα μέρη. 
XXV. ἔπειτα, φησίν, »ϑηρίον. τέταρτον φοβερὸν καὶ ἔκϑαμβον' οἱ 
ὀδόντες αὐτοῦ σιδηροῖ καὶ οἱ ὄνυχες αὐτοῦ χαλκοῖ.“ τίνες οὗτοι ἀλλ᾽ 
ἢ οἱ Ῥωμαῖοι" ὅπερ ἐστὶν 6 σίδηρος, ἡ νῦν ἐνεστῶσα βασιλεία. „ai 
κνῆμαι γὰρ | αὐτῆς“, φησίν,,,σιδηραῖ.“ μετὰ γὰρ τοῦτο τί περιλείπεται, 
ἀγαπητέ, ἀλλ᾽ ἢ τὰ ἴχνη τῶν ποδῶν τῆς εἰχόνος, ἐν οἷς, μέρος μέν τι 
ἐστὶ σιδηροῦν, μέρος δέ τι ὀστράκινον, ἀναμεμιγμένον εἰς ἄλληλα." 
μυστικῶς ἐδήλωσε διὰ τῶν δακτύλων τῶν ποδῶν τοὺς δέχα βασιλεῖς 
τοὺς ἐξ αὐτῆς ἐγειρομένους, ὅπερ λέγει Δανιὴλ, προσενόουν τῷ ϑηρίῳ 
καὶ ἰδοὺ δέχα χέρατα ὀπίσω αὐτοῦ, ἐν οἷς ἀναβήσεται ἕτερον μιχρὸν 
Os παραφυάδιον, καὶ τρία τῶν πρὸ αὐτοῦ ἐχριζώσει“, ὅπερ δέδεικται 

1 Dan. 7, 4. — 2 Dan. 4, 31. --- 3 Dan. 7,5. — 5 Dan. 7,5. — 7 Dan. 2, 32. 


— 8 Dan. 7,6. — 9 Dan. 2, 32. — 10 Dan. 7, 6. — 15 Dan. 7,7. — 17 Dan. 2, 33. — 
19 Dan. 2, 33. 41. — 22 Dan. 7,7. 8. 


3 nach ἐστιν + „und nicht Gott“ S | vor δόξαν + τὴν ER | γοῦν] „aber“ S | 
4 ὁρᾷ] „sah er“ S| ἄρχῳ HE, ἄρχτῳ R|5 τοὺς < ER|6 αὐτῆς] „seinem“ S | 
ἔδειξεν) „zeigt an“ S | nach Πέρσας + καὶ ER | 7 δέδεικται] „sah“ S, Bonwetsch 
verbessert „erschien“ | nach ἔπειτα + „aber“ S|9 nach Maxedav + καὶ H | ὃς] 
ὡς HER, „damit“ S | 10 ἐν τῇ εἰχόνι < 8} καὶ bis ϑηρίῳ < HER| 11 τῷ] 
„jenem“ S | ἐδίδαξεν HER, ἔδειξεν S | εἰς τέσσαρα μέρη <ER | 18 ἐξ ΤΠ „von 
jenem Reich“ S | ἐμήνυσεν H, ἐμνημόνευσεν ER, „machte er kund“ S| 15 τέταρ- 
τον ERS, τετραπλοῦν H | 16 χαὶ < S| nach οὗτοι + „sollen sein“ S|17 ἢ < 
Η οἱ <ER| ἐνεστῶσα H, ἑστῶσα ER | 18 φησίν <ER | zweites γὰρ HER, „aber“ 
S | περιλείπεται HS, παρείληπται ER | 19 τὰ iyvn] τέχνη H| τῆς] τοῖς E | μέρος 
μέν τι E, μέρος μέντοι R, μὲν μέρος H | 20 ἐστὲ ERS, ἔσται H | μέρος δέ τῇ 
„und“ 5.[91 τῶν ποδῶν < 8 δέχα < ER | 32 αὐτῆς) αὐτῶν ER ἅπερ HER, 
ὅπερ S | vor προσεγόουν + „und“ S | τῷ! „jenes“ 5] τῷ ϑηρίῳ Ἡ, τὸ ϑηρίον ER| 
23 ἀναβήσεται HER, „aufstieg“ S | zu ἕτερον + πον S| wxoov ὡς <ER | 
24 τρία τῶν] „das“ S | ἐχριζωσεν R, „entwurzelte“ S | ὅπερ] „wie“ S | δέδεικται] 
„anzeigte“ S 

Hippolyt.* 2 
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οὐχ ἕτερος ἀλλ ἢ ὁ ἀντίχριστος ὁ ἐγειρόμενος, ὃς καὶ αὐτὸς τὴν 
Ἰουδαίων βασιλείαν ἀναστήσει. τρία δὲ κέρατα λέγων ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐκ- 
ριζοῦσϑαι,. τοὺς τρεῖς βασιλεῖς δείκνυσιν Αἰγύπτου Διβύων τε καὶ 
Αἰϑιόπων, οὖς ἀνελεῖ ἐν παρατάξει πολέμου, ὃς | κρατήσας πάντον, 
δεινὸς ὠμοτύραννος ὦν, ϑλίψιν καὶ διωγμὸν ἐπὶ τοὺς ἁγίους ἐποίει, 
ἐπαιρόμενος κατ᾽ αὐτῶν. λέγει γὰρ Δανιὴλ ,,προσχατενόουν τῷ κέρατι 
καὶ ἰδοὺ τὸ χέρας ἐκεῖνο ἐποίει πόλεμον μετὰ τῶν ἁγίων καὶ ἴσχυε 
πρὸς αὐτούς“, „Eos ἀνῃρέϑη τὸ ϑηρίον καὶ ἀπώλετο καὶ τὸ σῶμα 
αὐτοῦ ἐδόϑη εἰς καῦσιν πυρός. XXVI. us ὃν ἥξει λοιπὸν ἀπ᾿ 
οὐρανῶν „6 λίϑος ὃ “πατάξας τὴ» εἰκόνα καὶ συντρίψας αὐτὴν χαὶ 
μεταστήσας πάσας τὰς βασιλείας καὶ δοὺς τὴν βασιλείαν ἁγίοις ὑψί- 
στου. οὗτος ὃ ,,γενηϑεὶς 0006 μέγα καὶ πληρώσας πᾶσαν τὴν γῆν“, 

περὶ οὐ | λέγει Δανιὴλ οἀϑεώρουν ἐν ὁράματι τῆς νυχτός, καὶ ἰδοὺ 
μετὰ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ ὡς υἱὸς ἀνϑρώπου ἐρχόμενος καὶ 
ἕως τοῦ παλαιοῦ τῶν ἡμερῶν ἔφϑασεν. καὶ αὐτῷ ἐδόϑη ἡ ἀρχὴ καὶ 
ἡ τιμὴ καὶ ἡ βασιλεία, καὶ πάντες οἱ λαοὶ φυλαὶ γλῶσσαι δουλεύσουσιν 
αὐτῷ᾽ ἡ ἐξουσία αὐτοῦ ἐξουσία αἰώνιος, ἥτις οὐ παρελεύσεται, καὶ ἡ 
βασιλεία αὐτοῦ οὐ διαφϑαρήσεται. % τὴν ἐξουσίαν πᾶσαν τὴν παρ᾽ 
αὐτοῦ δεδομένην τῷ υἱῷ ἐπέδειξεν, ὃς »Ἑπουρανίον τε καὶ ἐπιγείων 
καὶ καταχϑονίων" βασιλεὺς καὶ κριτὴς πάντων ἀποδέδεικται, ἐπου- 
ρανίων μέν, ὅτι λόγος ἐκ καρδίας πατρὸς πρὸ πάντων γεγεννημένος 


2 Dan. 7,8. — 6 Dan. 7,21. — 8 Dan. 7,11.— 9 Dan. 2, 54. 35. — 11 Dan. 
7,12. 22. — 12 Dan. 2, 35. — 18 Dan. 7, 13. 14. — 18 Matth. 28, 18. — 19 Joh. 
5, 22. — Philipp. 2, 10. 


1 οὐχ H| ἕτερος HS, ἕτερον ER | zweites 6 < H ὃς] ὡς H ὃς χαὶ αὐτὸς] 
„denn jener“ S|2 δὲ < ER | λέγων] λέγει ER, „welche er sagte“ 5, - Η ὑπ᾽ 
αὐτοῦ ἐχριζοῦσϑαι) „sie wurden von ihm entwurzelt“ S| 8 δείχνυσιν < ER | Aı- 
Pro») „von Libyen“ S 4 Alyıonwv] „von Äthiopien“ S | ἀνελεῖ H, ἀναιρεῖ ERS | 
ἐν παρατάξει πολέμου] „im Krieg“ S| ὃς] ὡς H, „so“ 8 |5 δεινὸς HS, δεινῶς 
ER | ὠμοτύραννος H, ὅμως τύραννος ER, „Tyrann seiend“ ὧν τύραννος S | ὧν 
< 81] ἁγίους HS, ἀνθρώπους ER | ἐποίει (οι durch Flecken unleserlich) H, ποιή- 
σει ER, „bereitet er“ S | 6 προσχατενόουν H, προσενόουν ΒΕ] τῷ κέρατι! „unter 
den Hörnern“ S| 8. nach αὐτούς + „ich sah“ 5.9. μεϑ᾽ ὧν H, μετ᾽ ὀλίγον ER, 
„nach diesem“ S | nach ὃν + „aber“ 5. λοιπὸν < ER 11 δοὺς] „giebt“ 5.119 
γεννηϑεὶς HR, γενηϑῆς mach ε ein Buchstabe radiert) E | vor ὄρος + εἰς ER | 
13 περὶ οὗ < I | λέγει Δανιὴλ H, Δανιὴλ λέγει ΒῈ 14 ἐρχόμενος] „kam er“ 5] 
15 ἕως τοῦ παλαιοῦ τῶν ἡμερῶν ἔφϑασεν H, ἔφϑασε ἕως τοῦ παλαιοῦ τῶν 
ἡμερῶν ER | nach ἔφϑασεν + χαὶ προςηγνέχϑη ER | 16 ἡ τιμὴ καὶ] „grosse“ oder 
„Grösse“ S | nach φῦλ a + χαὶ ER | γλῶσσαι] „Nationen“ = ἔϑνη 5. δουλεύσωσιν 
H | 17 vor erstem 7 + χαὶ ER | 18 παρ᾽ αὐτοῦ δεδομένην H, ὅδ. παρὰ τοῦ πα- 
τρὸς ERS | 19 ἐπέδειξεν H, ὑπέδειξεν ER | δε] ὡς H | ἐπουρανίων ER, οὐρανίων 
Η τε < ΕΝ 21 ἐκ χαρύδίας H, < ER, „aus dem Innern“ S | vor πατρὸς + τοῦ 
ER| Me RS, γεγενημένος HE 
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„vw, ἐπιγείων δέ, ὅτι καὶ ἄνϑρωπος ἐν ἀνϑρώποις ἐγεννήϑη, ἀνα- 
πλάσσων di ἑαυτοῦ τὸν Adayı, καταχϑονίων δέ, ὅτι καὶ ἐν νεχροῖς 
κατελογίσϑη, εὐαγγελιζόμενος τὰς τῶν ἁγίων ψυχάς, διὰ ϑανάτου ϑά- 
vaTov νικῶν. XXVIL τούτων οὐν ἐσομένων καὶ τῶν δέκα δακτύλων 
5 τῆς εἰχόνος εἰς δημοχρατίας χωρησάντων, καὶ τῶν δέκα κεράτων | τοῦ H 180v 
ϑηρίου εἰς δέχα βασιλεῖς μερισϑέντων, ἴδωμεν σαφέστερον τὰ προχεί- 
μενα, καὶ κατανοήσωμεν αὐτὰ ὀφϑαλμοφανώς. | XXVII. κεφαλὴ τῆς E 158v 
εἰκόνος χρυσῆ, ἡ λέαινα, Βαβυλώνιοι ἤσαν" ὦμοι χαὶ βραχίονες ἀργυροῖ, 
ἡ ἄρχος, Πέρσαι καὶ Μῆδοι" κοιλία καὶ μηροὶ χαλκοῖ, ἡ πάρδαλις, οἱ 
10 ἀπὸ ᾿Αλεξάνδρου κρατήσαντες “Βλληνες" κνῆμαι | σιδηραῖ, ϑηρίον ἔχ- R 102x 
ϑαμβον καὶ φοβερόν, Ῥωμαῖοι οἱ νῦν κρατοῦντες" ἴχνη ποδῶν ὄστρα- 
χον καὶ σίδηρος, τὰ δέχα κέρατα, τὰ μέλλοντα ἐσεσϑαι' κέρας ἕτερον 
μικρὸν ἀναφυόμενον, ὃ ev αὐτοῖς ἀντίχριστος" λίϑος ὁ πατάσσων τὴν 
εἰκόνα καὶ συντρίβων, ὁ πληρώσας τὴν γῆν, Χριστὸς ἀπ᾿ οὐρανῶν 
15 ἐρχόμενος καὶ ἐπάγων τῷ κόσμῳ τὴν κρίσιν. 
XXIX. Ταῦτά σοι, ἀγαπητέ, μετὰ φόβου μεταδίδομεν ἀφϑόνως, διὰ 
τὴν ὑπερβάλλουσαν Χριστοῦ ἀγάπην". εἰ γὰρ οἱ πρὸ ἡμῶν μακάριοι 
προφῆται, γεγενημένοι εἰδότες αὐτὰ οὐκ ἠϑέλησαν παρρησίᾳ κηρῦξαι, 
ἵνα μὴ τάραχον ἐγγεννήσωσι ταῖς τῶν ἀνϑρώπων ψυχαῖς, ἀλλὰ μῦ- 
20 στικῶς διηγήσαντο διὰ παραβολῶν καὶ αἰνιγμάτων, λέγοντες „Ode ὃ 
νοῦς ὁ ἔχων σοφίαν" πόσῳ μᾶλλον ἡμεῖς κενδυνεύσομεν, τολμῶντες 
τὰ ὑπ᾽ ἐκείνων ἀποχρύφως εἰρημένα εἰς φανερὸν ἄγειν; ἴδωμεν τοίνυν 
τὰ συμβησόμενα ἐπ᾿ ἐσχάτων» ἐπὶ τὴ» πόρνην τὴν ἀχάϑαρτον ταύ- 
την, ὁποία δὲ καὶ ποταπὴ κατὰ χόλον ϑεοῦ ἐπελεύσεται αὐτῇ πρὸ 


Ὁ ΡΟ 3, 1954,06. σ΄ Dan. 2, 82. — 5 Dan, 7%, 7. — Φ Dan. 2,32 = 
θη ἢ πο» τὸ 9 Dan 759220328 7.0. -- 10 ὕλη: 2. 39: Ὁ 70 
11 Dan. 2, 33. 7,7.—13 Dan. 7, 8. — Dan. 2, 35.— 16 Ephes. 3, 19. — 20 Apok. 
Joh. 17,9. — 23 Apok. Joh. 17, 1ff. 19, 2 


1 χαὶ < ERS | ὃ vor Idvarov + τὸν ER|4 nach οὖν + „so“ 5} ὅ dnuo- 
χρατίας) „die Herrschaft Vieler“ S | 6 ϑηρίου H, ϑυσιαστηρίου ER | βασιλεῖς Η, 
βασιλείας ERS | 7 κατανόησον H | 8 ὦμοι ER, ὦμος H, „ähnlich“ -- ὁμοίως S | 
xai) „aber“ S| 9 ἄρχος HE, ἄρχτος R|zu ἢ ἄρχος + „welches war“ S | nach 
χοιλία + „aber“ S | μηροὶ χαλκοῖ HS, μηρὸς χαλχοῦς ER | 10 σιδηραῖ] σίδηρος 
H  ἔχϑαμβον καὶ φοβερόν) „furchtbar und wunderbar“ S | 11 Ῥωμαῖοι οἱ νῦν χρα- 
τοῦντες < Hoi] „welche“ —= οἱ S | 12 nach σίδηρος + καὶ ER | δέχα -- 8 
13 erstes ὁ < H, „das“ (Hom) S | zweites ὃ < HER | 14 nach συντρίβων + 
„und“ 5.1 Χριστὸς ἀπ᾿ οὐρανῶν ἐρχόμενος < ER | 16 μεταδίδομεν ER, μεταδι- 
δόμενα H, „haben wir übergeben“ S | ἀφϑόνως HS, εὐχόλως ER | 17 ὑπερβάλου- 
σαν E| Χριστοῦ). ‚Gottes“ S | ἡμῶν] ὑμῶν BE | 18 adre] „dieses“ S | παρρησίᾳ H, 
μετὰ παρρησίας ER | 19 ἐγγεννήσωσι) ποιήσωσι ER | ψυχαῖς ERS, φυλαῖς H | 
20 21 ode bis σοφίαν < 8 | 21 χινδυνεύσωμεν HE, χινδυνεύσομεν (o auf Rasur) 
R | 22 ἀγειν H, λέγειν ER, „herauszuführen“ 5128 nach ταύτην + „undan der ganzen 
Welt“ S | 24 nach ποταπὴ ἡ ΕΒ] χατὰ χόλον ϑεοῦ) „von Gott“ 5 αὐτῇ <S 
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τῆς κρίσεως μερικὴ βάσανος. XXX. δεῦρο ovv, ὦ μακάριε Ἡσαΐα, ἐξε- 
γέρϑητι, εἰπὲ σαφῶς τὶ ἐπροφήτευσας περὶ τῆς πόλεως τῆς μεγάλης 
Βαβυλῶνος. ος εἶπας γὰρ καὶ περὶ Ἱερουσαλὴμ καὶ τετέλεσται. σὺ γὰρ 
εἶπας μετὰ παρρησίας »ἔστω ἢ γῆ ὑμῶν ἔρημος, ai πόλεις ὑμῶν 
πυρίκαυστοι" τὴν χώραν ὑμῶν ἐνώπιον ὑμῶν ἀλλότριοι κατεσϑίουσιν 
αὐτήν, καὶ ἠρήμωται | κατεστραμμένη ὑπὸ πολλῶν ἀλλοτρίων. ἐγκα- 
ταλειφϑήσεται ἡ ϑυγάτηρ Σιὼν ος σχηνὴ ἐν ἀμπελῶνε, καὶ ὡς ὀπωρο- 
φυλάκιον ἐν σικυηράτῳ, ος πόλις | πολιορκουμένη."' τί οὖν; οὐ γε- 
γένηται ἤδη ταῦτα; οὐ πεπλήρωται τὰ ὑπὸ σοῦ εἰρημένα; οὐκ ἠρή- 
μῶται αὐτῶν ἡ Ἰουδαία γῆ; οὐκ ἐμπέπρησται τὸ ἁγίασμα; οὐ κατέ- 
στραπταῖι τὰ τείχη; οὐ καϑηρέϑησαν αἱ πόλεις; οὐ τὴν χώραν ἀλλότριοι 
χκατεσϑίουσιν; οὐ τὴν γῆν αὐτῶν Ῥωμαῖοι κρατοῦσιν); ἀλλὰ μισήσαντές 
σε οἱ ἄνομοι ἐνέπρισαν᾽ καὶ γὰρ Χριστὸν ἐσταύρωσαν. ἀπέϑανες ἐν 
κόσμῳ, ἀλλ οὖν ἐν Χριστῷ ζῇς. ΧΧΧΙ. τίνα οὖν ὑμῶν πλείω ἀγα- 
πήσω ἢ σέ; ἀλλὰ καὶ Ἱερεμίας λιϑάζεται. ἢ Ἱερεμίαν μᾶλλον; ἀλλὰ 
καὶ Δανιὴλ μαρτυρεῖ. Δανιήλ, ὑπὲρ πάντας ἐπαινῶ σέ; ἀλλὰ καὶ 
Ἰωάννης οὐ ψεύδεται. πόσοις ὑμᾶς στόμασι καὶ γλώσσαις δοξάσω" 
μᾶλλον δὲ τὸν ἐν ὑμῖν λαλήσαντα λόγον. ἀπεϑάνετε γὰρ σὺν Χριστῷ, 
ἀλλὰ ζήσετε ἐν ϑεῷ. ἀχούσατε καὶ χαρῆτε. ἰδοὺ τὰ ὑφ᾽ ὑμῶν λελα- 
λημένα χατὰ χαιροὺς πεπλήρωται. εἴδατε γὰρ αὐτὰ πρῶτον, εἶϑ᾽ 
οὕτως ἐκηρύξατε πάσαις γενεαῖς τὰ τοῦ ϑεοῦ λόγια, διηκονήσατε πᾶ- 
σαις γενεαῖς. προφῆται ἐχηρύχϑητε, ἵνα πάντας σῶσαι δυνηϑῆτε. τότε 
γὰρ ὄντως ὁ προφήτης προφήτης γίνεται, ὅταν τὰ μέλλοντα γίνεσϑαι 


4 Jes. 1,7. 8. — 18 Römer 6, 8. Koloss. 2, 20. 


1 τῆς <H | μεριχὴ < S | οὖν ὦ ER, <HS|2 προεφήτευσε ER | Seiten- 
titel Περὶ τῆς πόλεως H | ὃ ὡς < ERS | erstes γὰρ] y auf Rasur H | 4 ἔστω] 
ἑστὼς H | erstes ὑμῶγ) v auf Rasur E | πόλις E | zweites ὑμῶν) v auf Rasur E | 
5 ὑμῶν) v auf Rasur E | ἐνώπιον ὑμῶν ἀλλότριοι χατεσϑίουσιν αὐτὴν HS, ἀλλό- 
τριοι κατεσϑίουσιν αὐτὴν ἐνώπιον ὑμῶν ER |6 πολλῶν HER, λαῶν S | 8 συχιη- 
λάτῳ E, „Garten“ 8 | vor ὡς + „und“ S | 9 ἤδη] „alles“ S| 10 γῆ] ἢ ΗῚ τὸ 
ἁγίασμα) „ihre Mauern“ S | nach κατέστραπται + αὐτῶν ERS 11 τὰ τείχη] „ihr 
Heiligtum“ S | οὐ χκαϑῃρέϑησαν H, οὐκ ἀνῃρέϑησαν ER | zu πόλεις + „ihre“ S | 
zu χώραν + „ihr“ S|12 ἀλλὰ H, χαὶ γὰρ ER, <S 13 ἐνέπρισαν H, ἕπρισαν 
ER | γὰρ < ERS| Χριστὸν) „den Herın“ 8 | 14 ἀλλ᾽ οὖν ER, ἀλλὰ σὺν H | erstes 
ov <S [ἐν < H | zweites οὖν -- Η] πλείω H, πλείων (von erster Hand ὦ in ὁ 
ὦ τ E, πλεῖον R|15 ἢ σέ] εἰ σέ E, -- H | zweites ἢ] εἰ ΕΒ, -- ΟΠ] Ἵερε- 
μίαν H, Ἱερεμίας ER | nach Ἱερεμίαν + δὲ ER | 16 ἐπαινῶ σέ] ἐπαινέσω Ἡ | 
17 nach χαὶ + ein ausradiertes Wort (στόμασι) E 18 ἀπεϑάνατε Ἡ | γὰρ <ER| 
19 ἀλλὰ < ER | ζήσετε HS, ζήσεσϑαι E, ζήσεσϑε R| ἐν ϑεῷ HS, δὲ σὺν Χρι- 
στῷ ER | χάρητε ER | zu ἰδοὺ + „denn“ S | 20 χαιροὺς H, χαιρὸν ERS | εἴδατε 
H, εἰδετε ER | 21 τοῦ < H | 22 ἐχηρύχϑητε H, ἐχλήϑητε ERS | ἵνα bis δυνηϑῆτε 
<H]|23 προφήτης γίνεται < ER | γίνεσϑαι H, γενέσϑαι ER 
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’ u 2 \ - 
προχηρύξας, ὕστερον συμβάντα αὐτὰ ἐπιδείξῃ. καλοῦ διδασκάλου οἱ 
’ , - ER - 
πᾶντες ἐγένεσϑε μαϑηταί. ταῦτα ὑμῖν ὡς ζῶσιν ἀξίως ἐπιφέρω" ἔχετε 
\ „ \ - - 2 > Ξ = 
γὰρ ndn τὸν τῆς Long | καὶ ἀφϑαρσίας ἀποκείμενον ὑμῖν ἐν τοῖς οὐρα- 
γνοῖς στέφανον. XXXI. λέγε μοι, ὦ μαχάριε Δανιήλ, πληροφόρησόν 
us, παρακαλῶ. προφητεύεις περὶ τῆς λεαίνης ἐν Βαβυλῶνι" αἰχμάλω- 
τος γὰρ ἧς ἐχεῖ. διήγησαι καὶ τὰ μέλλοντα περὶ τῆς ἄρχου" ἔτι γὰρ 
ἀχμὴν ἂν κόσμῳ ἧς καὶ | εἶδες αὐτὰ γεγενημένα. ἔπειτα λέγεις μοι 
πάρδαλιν" χαὶ πόϑεν σοι τοῦτο εἰδέναι; Ἴδη γὰρ ἐκεχοίμησο. ἢ τίς 08 
ταῦτα προεδίδαξεν ἀλλ ἢ ὁ πλάσας ve ὃν χοιλίᾳ μητρός, ϑεοῦ λόγος; 
εἶπας γὰρ καὶ οὐκ ἐψεύσω. ἀνέστη γὰρ ἡ πάρδαλις. ἤλϑεν ὁ τράγος 
τῶν αἰγῶν, ἔτυψε τὸν χριόν, συνέτριψεν αὐτοῦ τὰ κέρατα, καὶ κατε- 
2 - - » 
πάτησεν αὐτὸν τοῖς ποσίν, ἐχράτησεν, ὑψώϑη. ἐν τῷ πεσεῖν αὐτὸν 
c ’ “- , 
ἀνέστη τέσσαρα κέρατα | ὑποχάτωϑεν αὐτοῦ" εὐφραίνου, μακάριε Aa- 
, > > , , = , \ = 
γνιηλ, οὐκ ἐπλανήϑης, γεγένηται ταῦτα navra. XXXU. μετὰ τοῦτο 
’ , ἢ ΓΑ , \ vo ce >ror 
παλιν μοι διηγηϑι „Inglov τέταρτον, φοβερὸν καὶ Exdaußov' οἱ οδὸν- 
- 2 \ „ - er - 
τὲς αὐτοῦ σιδηροῖ, καὶ οἱ ὄνυχες αὐτοῦ χαλχοῖ, ἐσϑίον καὶ λεπτῦνον, 
N = EN Fat cc = - c ᾿ 
χαὶ τὰ ἐπίλοιπα τοῖς ποσὶν αὐτοῦ συνεπάτει. ide κρατεῖ νῦν „o σί- 
c 
dngos“ ‚ide δαμάζει πάντα καὶ λεπτύνει", ἴδε ὑποτάσσει πάντας τοὺς 
& ’ \ x c x 
μὴ ϑέλοντας, ἴδε βλέπομεν αὐτὰ ἡμεῖς, ἴδε δοξαζομὲεν τὸν ϑεὸν ὑπὸ 
- , 2 Sen \ <= 
σοῦ διδασχόμενοι. XXXIV. ἀλλ᾽ ἐπειδὴ προὔχειτο ἡμῖν περὶ τῆς 
= 63 ’ ς ἘΠ ya ’ \ 
πόρνης εἰπεῖν, πάρελϑε, ὦ μακάριε Ἡσαΐα. ἴδωμεν τί λέγεις περὶ Ba- 
= ’ , SR = , , Rn 
βυλῶνος. „zataßndı, καϑισον | ἐπὶ γῆς, παρϑένος ϑύγατερ Βαβυλῶνος, 


"8 2 Timoth. 4, 8, — 5 Dan. Υ, 4. — 6 Dan. 7, 5. — 7 Dan. 7, 6.— 9 768. 44, 24. 
Jerem 1.0. -Ξ- 107Dan28,72-8. — 15 Dan. ἡ a. — 17 Dan. 2733. 407 — 90 785. 
47,1—15. 


1 ἐπιδείξῃ H, ἀποδείξῃ ER | οἱ πάντες < ER | 2 ἐγένεσϑε ἐγένεσϑαι (αι 
von erster Hand in & verbessert) Εἰ | ὡς ζῶσιν ἀξίως H, ἀξίως ὡς ζῶσιν ER | ἀξίως 
< 5 ἐπιφέρω H, ἐπιφωνῶ ER, „rufen wir zu“ S| 3 ἤδη] „jetzt“ S | ἐν τοῖς οὐ- 
ρανοῖς <S τοῖς <H | 5 με H, μοι ER | ἐν Βαβυλῶνι «- 5 ὁ χαὶ <ER | 
τῆς ἄρχου] „den Bären“ 5, τῆς ἄρχτου ἢ] 7 ἀκμὴν <ERS| ἧς] n auf Rasur R | 
8 τοῦτο H, ταῦτα ER | χεχοίμησο H, χεχοίμησαι ER | a H,<ER|9 προε- 
δίδαξεν H, ἐδίϑαξ ε ER | nach προεδίδαξεν + λαλεῖν ΒΉ ἢ - ΗΙ] πελάσας R | ἐν 
χοιλίᾳ H, &x κοιλίας ERS | ϑεοῦ Η, ϑεὸς ER, < 5 λόγος HS, λέγει E, λέγεις 
R | 10 zweites γὰρ < ER | 11 χαὶ < ΒΒ [12 zu πεσεῖν -- „aber“ S| 18 ἀνέ- 
στησαν ER | αὐτοῦ] αὐτὰ H | 14 πάντα] „das von dir Geredete‘"S | 15 διωήγηϑι 
H, διήγησαι (6 von erster Hand aus τ ἢ ERS| τέταρτον < 5.110 ἐσϑίον) o auf 
Rasur R| 17 ἴδε HS, ἤδη ER | 18 erstes ide HS, ἤδη ER | πάντα καὶ λεπτύνει Η 5, 
χαὶ λεπτύνει πάντα ER | zweites ide HS, ἤδη ER | πάντας < HS | 19 erstes 
ἴδε HS, ἤδη ER | αὐτὰ] „dieses“ S | zweites δε HS, ἤδη ER | δοξάζωμεν E | 
20 ἐπειδὴ ER, ἐπεὶ H | προὔκειτο] am δὶ von erster Hand corrigiert E, „vor- 
liegt“ 8 | 22 παρϑένος ϑύγατερ HS, ϑυγάτηρ παῤϑένος ER | nach BaßvAovos + 
„gehe ein in die Finsternis“ S 
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κάϑισον, ϑυγάτηρ Χαλδαίων, οὐκέτι προστεϑήσῃ κληϑῆναι ἁπαλὴ 
καὶ τρυφερά. λάβε μύλον, ἄλεσον ἄλευρον, ἀποχάλυψαι τὸ κατακά- 
λυμμά σου, ἀνάσυρε τὰς πολιάς σου, ἀνακάλυψαι τὰς κνήμας, διάβηϑι 
ποταμούς. ἀνακαλυφϑήσεται ἡ αἰσχύνη σου, φανήσονται οἱ ὀνειδισμοί 
σου. τὸ δίκαιον ἐκ σοῦ λήμψομαι, οὐχέτι μὴ παραδῶ σε ἀνϑρώποις. 
ὃ δυσάμενός σε κύριος Σαβαώϑ', ὄνομα αὐτῷ ὃ ἅγιος Ἰσραήλ. κάϑισον 
κατανεγυγμένη, εἴσελϑε εἰς τὸ σχότος, ϑυγάτηρ Χαλδαίων, οὐκέτι μὴ 
κληϑήσῃ ἰσχὺς βασιλείίας. ΧΧΧΥ. παρωξύνϑην ἐπὶ τῷ λαῷ μου, 
ἐμίανας τὴν κληρονομίαν μου ἐγὼ δέδωχα εἰς τὴν χεῖρά σου, σὺ δὲ 
οὐκ ἔδωχας αὐτοῖς ἔλεος, σὺ δὲ τοῦ πρεσβύτου ἐβάρυνας τὸν ζυγὸν 
σφόδρα, καὶ εἶπας" εἰς τὸν αἰῶνα ἔσομαι ἄρχουσα. οὐκ ἐνόησας ταῦτα 
ἐν τῇ καρδίᾳ σου, οὐδὲ ἐμνήσϑης τὰ ἔσχατα. νῦν δὲ üxove ταῦτα, ἢ 
τρυφερά, ἡ καϑημένη πεποιϑυῖα, ἡ λέγουσα τῇ καρδίᾳ" ἐγώ εἶμι, καὶ 
οὐχ ἔστιν ἑτέρα, οὐ χκαϑιῶ χήρα, οὐδὲ γνώσομαι ὀρφανίαν. νῦν δὲ 
ἥξει ἐπὶ σὲ δύο ταῦτα ἐν ἡμέρᾳ μιᾷ, χηρεία καὶ ἀτεκνία ἥξει ἐξαίφνης 
ἐπὶ σὲ ἐν τῇ φαρμακείᾳ σου, ἐν τῇ ἰσχύι τῶν ἐπαοιδῶν σου σφόδρα, 
τῇ ἐλπίδι τῆς πονηρίας σου. σὺ γὰρ εἶπας" ἐγώ | εἰμι, οὐκ ἔστιν ἑτέρα, 
καὶ ἔσται ἡ πορνεία σου σοὶ αἰσχύνη, ὅτι εἶπας τῇ καρδίᾳ σου" ἐγώ 
εἶμι. χαὶ ἥξει ἐπὶ σὲ ἀποϊλεια καὶ οὐ μὴ γνῷς, βόϑυνος, καὶ ἐμπεσῇ 
εἰς αὐτόν" καὶ ἥξει ἐπὶ σὲ ταλαιπωρία, καὶ οὐ μὴ δυνήσῃ καϑαρὰ 
γενέσϑαι: καὶ ἥξει ἐπὶ σὲ ἐξάπινα, καὶ οὐ μὴ γνώσῃ. στῆϑιε νῦν ἐν 
ταῖς ἐπαοιδαῖς σου καὶ τῇ πολλῇ φαρμαχείᾳ σου, ἃ ἐμάνϑανες ἐκ γε- 
γέσεώς σου, εἰ δυνήσῃ οφεληϑῆναι. κεχοπίακας ἂν ταῖς βουλαῖς σου" 

1 nach χάϑισον + „auf der Erde“ S | προστεϑήσῃ H, προστεϑῇ σοι ERS | 
2% μύλον H, μυλῶνα ER | χαταχάλυμμα H, χάλυμμα ER|8 ἀνάσυρε H, ἀναξύ- 
oı00v ER | zweites σου < ER | zu χνήμας + „deinen“ S | 4 vor dvaxaı. + „da- 
mit“ S | αἰσχύνη H, ἀσχημοσύνη ER | vor φανήσονται + „damit“ S|5 λήψομαι 
ER, λήμψονται H | nach οὐχέτι + οὐ ER | 6 vor erstem ὃ + „spricht“ S | oe 
< ER | zweites ὁ H, <ER 7 χατενενυγμένη ER | vor un + οὐ ER|S παρ- 
ὠξύνϑη ER | τῷ λαῷ H, τὸν λαὸν ER | 9 vor ἐγὼ + „welches“ S | δέδωχα H, 
ἔδωχα ER | 10 ἔλεος H, ἔλεον ER | σὺ δὲ ER, οὐδὲν H, < S | τοῦ πρεσβύτου H, 
ἐπὶ τοὺς πρεσβυτέρους ER | 11 σφόδρα < ER | 12 nach ἔσχατα + σου ER | 
13 nach τρυφερά + καὶ H | vor πεποιϑυῖα + 7 ER | zweites 7 < H | vor τῇ 
+ ἐν ER | 14 χεῖρα E (ει von erster Hand in 7 verbessert) | ὀρφανίαν HE, ὁρ- 
φανὰ R|vöv Ἡ, νυνί ER| 15 σὲ < E, von erster Hand eingefügt R | vor δύο + 
τὰ ER χηρία (von erster Hand ı in δὶ verbessert) E, xnoie R | 16 φαρμαχίᾳ E, 
von erster Hand ı in δὲ verbessert | vor zweitem ὃν + „und“ $ | vor τῇ + „und“ 
S|17 πονηρίας H, πορνείας ERS | vor οὐχ + χαὶ ERS | 18 oo! < ER | vor 
τῇ + ἐν (von erster Hand durchstrichen H) HER | 19—21 βόϑυνος bis γνώσῃ < 
ER | 20 εἰς αὐτὸν <S | 21 γνώσῃ) „weinst“ S | στῆϑι νῦν < H | 07791] von erster 
Hand ı aus δὶ verbessert E | 22 ἐπαοιδαῖς H, ἐπαοιδίαις (nach erstem « Rasur 
eines Buchstaben, »? E) ER | vor τῇ + „in“ S | γενέσεως H, νεότητος ERS | 
23 ὠφεληϑῆναι H, ὠφελῆσαι ER | χεχοπίακας ER, χεχοπιαχῶς H, „was hast du 
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στήτωσαν χαὶ σωσάτωσάν σε οἱ ἀστρολόγοι τοῦ οὐρανοῦ, οἱ ὁρῶντες 
τοὺς ἀστέρας ἀναγγειλάτωσάν σοι, τί μέλλει ἐπὶ σὲ ἐλϑεῖν. ἰδοὺ 
πάντες ὡς φρύγανα ἐπὶ πυρὸς οὕτω κχαυϑήσονται, καὶ οὐ μὴ ἐξέ- 
λωῶνται τὴν ψυχὴν αὐτῶν ἐκ φλογός, ὅτι ἔχεις ἄνϑρακας πυρός, κἀϑ- 
σαι. ἐπ᾿ αὐτούς, οὕτως ἔσται σοι εἰς βοήϑειαν" ἐκοπίασας ἐν τῇ 
μεταβολῇ ἐκ νεότητος, ἄνϑρωπος καϑ' ξαυτὸν ἐπλάγχϑη, σοὶ δὲ οὐκ 
ἔσται σωτηρία. ““ ταῦτα μὲν οὖν προφητεύει Ἡσαΐας" ἴδωμεν δὲ εἰ τὰ 
ὅμοια αὐτῷ ἐφϑέγξατο Ἰωάννης. XXXVI. οὗτος γὰρ ἐν Πάτμῳ τῇ 
νήσῳ ὧν ὁρᾷ ἀποκάλυψιν μυστηρίων φρικτῶν, ἅτινα διηγούμενος 
ἀφϑόνος | καὶ ἑτέρους διδάσκει. λέγε μοι, οὐ μακάριε Ἰωάννη, ἀπόστολε 
καὶ μαϑητὰ τοῦ κυρίου, τί εἶδες καὶ τί ἤκουσας περὶ Βαβυλῶνος. 
γρηγόρησον καὶ εἰπὲ; καὶ γὰρ αὐτή σε ἐξώρισεν. ΟΝ ἤλϑεν εἷς τῶν 
ἑπτὰ ἀγγέλων τῶν ἐχόντων τὰς ἑπτὰ φιάλας, καὶ ἐλάλησε μετ᾽ ἐμοῦ 
λέγων" δεῦρο, δείξω σοι τὸ χρίμα τῆς πόρνης τῆς μεγάλης τῆς καϑη- 
μένης ἐπὶ ὑδάτων πολλῶν, μεϑ' ἧς ἐπόρνευσαν. οἱ βασιλεῖς τῆς γῆς, 
καὶ ἐμεϑύσϑησαν οἱ κατοικοῦντες τὴν γῆν ἔκ τοῦ οἴνου τῆς πορνείας 
αὐτῆς. καὶ ἀπήνεγκέ ue εἰς ἔρημον ἔν | πνεύματι καὶ εἶδα γυναῖχα 
καϑημένην ἐπὶ ϑηρίον κόχχιρον, γέμον τὰ ὀνόματα, ἔχον χεφαλὰς 
ἑπτὰ xal κέρατα δέχα. καὶ ἡ γυνὴ ἣν περιβεβλημένη πορφυροῦν καὶ 
κόκκινον, χεχρυσωμένη χρυσῷ καὶ λίϑῳ τιμίῳ καὶ μαργαρίταις, | ἔχουσα 
ποτήριον χρυσοῦν ἐν τῇ χειρὶ αὐτῆς γέμων βδελυγμάτων καὶ τὰ ἀκά- 
ϑαρτα τῆς πορνείας τῆς γῆς, καὶ ἐπὶ τὸ μέτωπον αὐτῆς ὄνομα γεγραμ- 
μένον" μυστήριον, Βαβυλὼν ἡ μεγάλη, ἡ μήτηρ τῶν πορνῶν καὶ τῶν 
βδελυγμάτων τῆς γῆς. ΧΧΧΥΤΙΙ. χαὶ εἶδον τὴν γυναῖχα μεϑύουσαν 
τοῦ αἵματος τῶν ἁγίων καὶ ἐκ τοῦ αἵματος τῶν μαρτύρων Ἰησοῦ, 


S Apok. Joh. 1, 9. — 9 vgl. Apok.’Joh. 17,5. 7. — 19 vgl. Apok. Joh. 1,9. — 
Apok. Joh. 17, 1—18, 24. 

1 os < ER|2 vor ἀναγγειλάτωσαν + „und“ S | ἐλϑεῖν H, ἔρχεσϑαι ER | 
3 ἐπὶ < ER | 5 οὕτως ἔσται HER „sie werden“ (oder „mögen“) S | σοὶ HS, σου 
ER | 6 zu μεταβολῇ + σου ERS | μεταβολῇ] „Leichtfertigkeiten‘“ S | zu νεότητος 
+ „deiner“ S | ἐπλάγχϑη H, ἐπλάσϑης ER, „ward getäuscht“ = ἐπλανήϑη S | 
σοὶ δὲ HS, ὧδε ER | 7 ἔσται H, ἔστι ER, „ward nicht und wird nicht sein“ 8 | 
οὖν HERS | nach προφητεύει + σοι ER| 8 αὐτῷ H, αὐτῶν ER | vor Ἰωάννης + 
ὁ ἘΞ. |10 χα <H|&<HER |11 τοῦ <ER | xveiovERS, Χριστοῦ H | τί vor 
ἤχουσας -- ἘΝ 12 αὐτή] „jenes“ S | nach σε + τὸ χρί (von erster Hand ge- 
strichen) E | ἐξώρισεν) „hat fortgeschickt“ S | nach εἷς + ἐκ ER | 18 τῶν ἐχόν- 
τω») „welche halten an“ S | μετ᾿ ἐμοῦ H, wor ER, „zu mir“ S | 17 ἀπήνει- 
xev H| us < H | πνεύματι] am ı radiert E | εἶδα H, εἶδον ER | 18 τὰ <ER| 
ὀνόματα H, ὀνομάτων ER | nach ὀνόματα + βλασφημίας ER|20 nach μαργα- 
οίταις + „geschmückt“ S | 21 γέμων HE, γέμον R | βδελυγμάτων) „mit Greuel“ 
(Gen. Sing.) S | τὰ ἀχάϑαρτα) „der Unreinheit“ S| 22 χαὶ < ER | αὐτῆς] αὖ von 
23 Βωβυλῶν (Ὁ) E| 24 χαὶ < ER | φῦ vor erstem 
τοῦ + ἐκ ER | vor Ἰησοῦ + τοῦ ER 
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καὶ ἐϑαύμασα ἰδὼν αὐτὴν ϑαῦμα μέγα. καὶ εἶπέ μοι ὃ ἄγγελος" διατί 
ἐθαύμασας; ἐγὼ ἐρῶ σοι τὸ μυστήριον τῆς γυναικὸς χαὶ τοῦ ϑηρίου 
τοῦ βαστάζοντος αὐτήν, τοῦ ἔχοντος τὰς ἑπτὰ κεφαλὰς χαὶ τὰ δέχα 
κέρατα. τὸ ϑηρίον ὃ εἶδες ἣν καὶ οὐχ ἔστι καὶ μέλλει ἀναβαίνειν 
ἔχ τῆς ἀβύσσου καὶ εἰς «ἀπώλειαν ὑπάγει" καὶ ϑαυμάζουσιν οἱ κατ- 
οἰκοῦντες ἐπὶ τῆς γῆς, ὧν οὐ γέγραπται τὸ ὄνομα ἐπὶ τὸ βιβλίον τῆς 
ζωῆς ἀπὸ καταβολῆς χόσμου, βλέποντες τὸ ϑηρίον ὅτι ἢν καὶ οὐκ 
ἔστι καὶ παρέσται. XXXVII ὧδε ὁ νοῦς ὁ ἔχων σοφίαν. αἱ ἑπτὰ 
κεφαλαὶ ἑπτὰ ὁρη εἰσίν, ὅπου ἡ γυνὴ κάϑηται ἐπ᾿ αὐτῶν, καὶ βασι- 
λεῖς αἱ ἑπτά εἰσιν" οἱ πέντε ἔπεσαν, ὃ εἷς | ἔστιν, ὁ ἄλλος οὔπω ἤλϑεν, 
καὶ ὅταν ἔλϑῃ ὀλίγον αὐτὸν δεῖ μεῖναι. καὶ τὸ ϑηρίον ὃ ἦν καὶ οὐκ 
ἔστιν, καὶ αὐτὸς Ογδούς ἐστιν, καὶ ἐκ τῶν ἑπτά ἐστιν, καὶ εἰς ἀπώ- 
λειαν ὑπάγει. χαὶ τὰ χέρατα τὰ δέχα, ἃ εἶδες, δέκα βασιλεῖς εἶσιν, 
οἵτινες βασιλείαν οὕπω ἔλαβον, ἀλλὰ ἐξουσίαν ος βασιλεῖς μίαν ὥραν 
λαμβάνουσιν μετὰ τοῦ ϑηρίου μίαν γνώμην ἔχουσιν χαὶ τὴν δύναμιν 
καὶ τὴν ἐξουσίαν αὐτῷ τῷ ϑηρίῳ διδόασιν. οὗτοι μετὰ τοῦ ἀρνίου 
πολεμήσουσιν, καὶ τὸ ἀρνίον νικήσει αὐτούς, ὅτι κύριος κυρίων ἐστὶ 
χαὶ βασιλεὺς βασιλέων, καὶ οἱ μετ᾽ αὐτοῦ κλητοὶ καὶ ἐκλεκτοὶ καὶ 
πιστοί. ΧΧΧΙ͂Χ. χαὶ λέγει μοι τὰ ὕδατα ἃ εἶδες, οὗ κάϑηται ἡ πόρνη, 
λαοὶ καὶ ὄχλοι εἰσὶ καὶ ἐϑνὴ καὶ γλῶσσαι. καὶ τὰ δέκα κέρατα ἃ εἶδες 
χαὶ τὸ ϑηρίον, οὗτοι μισήσουσι τὴν πόρνην καὶ ἠρημωμένην ποιή- 
'σουσιν αὐτὴν καὶ γυμνήν, καὶ τὰς σάρκας αὐτῆς φάγονται, καὶ αὐτὴν 
κατακαύσουσιν ἐν πυρί. ὃ γὰρ ϑεὸς ἔδωκεν εἰς τὴν καρδίαν αὐτῶν 
ποιῆσαι τὴν γνώμην αὐτοῦ καὶ ποιῆσαι μίαν γνώμην καὶ δοῦναι τὴν 

2 τῆς] „dieses“ S| 8 τὰ - Η ὅ ὑπάγει H, ὑπάγειν ERS | ϑαυμάζουσιν H, 
ϑαυμάσουσιν ER, „werden sich verwundern“ S | οἱ χατοιχοῦντες) „die Lebenden“ 
S|6 ἐπὲ τῆς γῆς H, τὴν γῆν ER | ὄνομα] „Namen“ (Plur.) 5.1 ἐπὶ τὸ βιβλίον H, 
ἐν βίβλῳ ER | 8 ἔστι] „war“ S | παρέσται] „ist“ 5.1 nach νοῦς + „damit hin- 
setze (herzubringe)“ S| αἱ < ER | 9 ἑπτὰ HS, ἐπὶ τὰ ER | ὅπου bis εἰσιν < 
S | αὐτῶν H, αὐτῷ ER | zul <ER| 10 αἱ <ER | ἔπεσαν HE, ἔπεσον R | vor εἷς 
- δὲ ER | zu ἄλλος + „aber“ S | 11 ὀλίγον] „der da spricht“ — ὃ λέγων 8 | 
drittes χαὶ <ER | 12 erstes zul < S | καὶ αὐτὸς ὀγδοός ἐστιν < ER | χαὶ & 
τῶν ἑπτά ἐστιν < Ἡ 18 χέρατα τὰ δέχα H, δέχα χέρατα ER | 14 οὔπω HER, 
„nicht“ S | ἀλλὰ H, ἀλλ᾽ ER | zu μίαν + „auf“ „für“ S | 15 vor μίαν + „und“ S, 
+ τὴν ER | zu δύναμιν + „ihre“ S | 16 αὐτῷ I, αὐτῶν πον - 5. τῷ ϑηρίῳ 
HS, τὸ ϑηρίον ER | διδόα σιν H, δίδωσιν ER | οὗτοι H, „sie“ 5, ὅτι ER | 18 βα- 
σιλέων Ἡ, βασιλευόντων ἘΠ] nach βασιλέων + ἐστὲ ER | 19 nach πιστοί + „sind“ S| 
λέγει) „sprach“ S|20 εἰσὶ καὶ ἔϑνη H, χαὶ ἔϑνη εἰσὶ ER] ἔϑνη χαὶ yAoooaı) „Sprachen 
und Nationen“ S| viertes χαὲ -- 8] δέχα] „elf“ S|21 μισήσουσι ERS, μισοῦσιν H | ποιή- 
σωσιν αὐτὴν H, αὐτὴν ποιήσουσι ER | 22 χαὶ γυμνήν «- 5 τὰς -Ἢ | 38 χατακαύ- 
owowE | εἰς τὴν καρδίαν αὐτῶν] „ihnen ins Herz“ S | 34 yrounv) „Willen“ 8 | αὐτοῦ 
HS, αὐτῶν ER ] vor erstem χαὶ + μίαν (von erster Hand gestrichen) E | μέαν γνώ- 
μην) μίαν von erster Hand am Rande H, γνώμην μίαν ER | δοῦναι) „übergeben“ S 
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βασιλείαν αὐτῶν τῷ ϑηρίῳ, ἄχρι τελεσϑήσονται οἱ λόγοι τοῦ ϑεοῦ. 
καὶ ἡ γυνὴ ἣν εἶδες ἔστιν ἡ πόλις ἡ μεγάλη ἡ ἔχουσα βασιλείαν ἐπὶ 
τῶν βασιλέων τῆς γῆς. XL. μετὰ ταῦτα εἶδον ἄλλον ἄγγελον κατα- 
βαίνοντα ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, ἔχοντα ἐξουσίαν | μεγάλην, καὶ ἡ γῆ ἐφω- 
τίσϑη ἐκ τῆς δόξης αὐτοῦ. καὶ ἔχραξεν ἐν ἰσχύι φωνῇ μεγάλῃ λέγων" 
ἔπεσεν, ἔπεσε Βαβυλὼν ἡ μεγάλη καὶ ἐγένετο κατοικητήριον δαιμονίων 
καὶ φυλακὴ παντὸς πνεύματος ἀχαϑάρτου καὶ μεμισημένου καὶ φυλακὴ 
παντὸς ϑηρίου ἀχαϑάρτου καὶ μεμισημένου, ὅτι ἐκ τοῦ ϑυμοῦ τοῦ 
οἴνου τῆς πορνείας | αὐτῆς πεπτώκασι πάντα τὰ ἔϑνη, καὶ οἱ βασι- 
λεῖς τῆς γῆς μετ᾽ αὐτῆς ἐπόρνευσαν, καὶ οἱ ἔμποροι τῆς γῆς ἐκ τῆς 
δυνάμεως τοῦ στρήνους αὐτῆς ἐπλούτησαν. καὶ ἤκουσα ἄλλην φωνὴν 
ἐκ τῶν οὐρανῶν λέγουσαν" ἐξέλϑατε ὁ λαός μου ἐξ αὐτῆς, ἵνα μὴ συγ- 
κοινωνήσητε ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῆς, καὶ ἐκ τῶν πληγῶν αὐτῆς ἵνα 
μὴ λάβητε, ὅτι ἐκολλήϑησαν ai ἁμαρτίαι αὐτῆς ἄχρι τοῦ οὐρανοῦ καὶ 
ἐμνημόνευσεν ὁ ϑεὸς τὰ ἀδικήματα αὐτῆς. XLI. ἀπόδοτε αὐτῇ ὡς 
καὶ αὐτὴ ἀπέδωχεν, καὶ διπλώσατε τὰ διπλᾷ κατὰ τὰ ἔργα αὐτῆς" 
ἐν τῷ ποτηρίῳ ᾧ ἐκέρασε κεράσατε αὐτῇ διπλοῦν" ὅσα ἐδόξασεν αὐτὴν 
χαὶ ἐστρηνίασεν, τοσοῦτον δότε αὐτῇ βασανισμὸν καὶ πένϑος. ὅτι ἐν 
τῇ καρδίᾳ αὐτῆς λέγει" ὁτι κάϑημαι βασίλισσα καὶ χήρα οὐκ εἰμὶ καὶ 
πένϑος οὐ μὴ ἴδω, διὰ τοῦτο ἐν μιᾷ ἡμέρᾳ ἥξουσιν αἱ πληγαὶ αὐτῆς, 
ϑάνατος καὶ πένϑος καὶ λιμός, καὶ ἐν πυρὶ καταχαυϑήσεται" ὅτι 
ἰσχυρὸς κύριος ὃ ϑεὸς | ὃ κρίνας αὐτήν. | καὶ κλαύσουσι καὶ κόψονται 
ἐπ᾿ αὐτὴν οἱ βασιλεῖς τῆς γῆς οἱ μετ᾽ αὐτῆς πορνεύσαντες καὶ στρη- 
γνιάσαντες, ὅταν βλέπωσι τὸν καπνὸν τῆς πυρώσεως αὐτῆς, ἀπὸ μα- 
χρόϑεν ἕστηχότες διὰ τὸν φόβον τοῦ βασανισμοῦ αὐτῆς, λέγοντες" 
οὐαὶ οὐαί, ἡ πόλις ἡ μεγάλη, Βαβυλὼν ἡ πόλις ἡ ἰσχυρά, ὅτι μιᾷ 
ὥρᾳ ἦλϑεν ἡ κρίσις σου" καὶ οἱ ἔμποροι τῆς γῆς κλαύσουσι καὶ 


2 χαὶ] „aber“ S | ἔστιν < E, von späterer Hand eingefügt R | 5 ἐν ἐσχύι H, 
ἰσχυρᾷ ER, < S | λέγων «-Ἢ 6 ἔπεσε -- 5] δαιμονίων H, δαιμόνων ER | 7 μεμι- 
σημένου)] μησημένου H 7 8 zweites zai φυλαχὴ bis μεμισ. < ΒΗ | 8 τοῦ ϑυμοῦ 
τοῦ οἴνου H, „der Zornesglut des Weines“ 5, τοῦ ϑεοῦ τοῦ οἴνου ER | I πεπτώχασιν 
H, „sind gefallen“ 5, πέπτωχεν εἰς ER | 11 τοῦ < H | στρήνους H, oronvovER| 
12 ἐξέλθατε HE, ἐξέλθετε R| 6 λαός μου ἐξ αὐτῆς H, ἐξ αὐτῆς ὃ λαός μου 
ERS | συγχοινωνήσητε ERS, συνχοινωνήσης Η 13 erstes αὐτῆς HS, αὐτῶν ER 
14 ἐχολλήϑησαν) „aufgestiegen sind“ S | αὐτῆς HS, < ER | ἄχρι H, ἕως ER 
16 διπλώσατε H, διπλάσατε ER | erstes τὰ <H | nach διπλᾶ + ὡς χαὶ αὐτὴ ἀπέ- 
ὅωχε ER | τὰ διπλᾶ κατὰ] „denn doppelt sind ihre Sünden und“ S| 17 vor ὃν + 
„und“ 5} αὐτῇ ERS, αὐτὴν Ἡ αὐτὴν H, ἑαυτὴν ER|18 ὅτι HER | 19 εἰμὲ 
„werde sein“, 5.1 20 ἴδω] „werde sehen“ S | ἡμέρᾳ <S| 21 πένϑος καὶ λιμός 
„Hunger und Leid“ S | ἐν nvoi χαταχαυϑήσεται] „Feuer wird brennen“ S 
22 χλαύσουσι H, χλαύσονται ER | 28 χαὶ στρηνιάσαντες <S | 24 ὅταν βλέπωσι] 
„schauend“ S | 25 vor λέγοντες + „weinend und“ S 
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πενϑήσουσιν ἐπ᾿ αὐτήν, ὅτι τὸν γόμον αὐτῶν οὐδεὶς ἀγοράζει οὐχέτι, 
γόμον χρυσοῦ καὶ ἀργύρου καὶ λίϑου τιμίου καὶ μαργαρίτας καὶ BVo- 
σους καὶ πορφύρας καὶ σιρικοῦ καὶ κοχκίνου, καὶ πᾶν ξύλον ϑύινον 
xal πᾶν σχεῦος ἐλεφάντινον xal πᾶν σχεῦος ἔκ ξύλου τιμιωτάτου 
χαὶ χαλκοῦ καὶ σιδήρου | καὶ μαρμάρου καὶ κινναμώμου χαὶ ϑυμίαμα 
καὶ μύρον καὶ λίβανον καὶ οἶνον καὶ ἔλαιον καὶ σεμίδαλιν καὶ σῖτον 
καὶ κτήνη χαὶ πρόβατα, καὶ ἵππων καὶ ῥδεδῶν καὶ σωμάτων, καὶ ψυχὰς 
ἀνϑρώποων, καὶ ἡ ὀπώρα σου τῆς ἐπιϑυμίας τῆς ψυχῆς ἀπῆλϑεν ἀπό 
σου, καὶ πάντα τὰ λιπαρὰ καὶ τὰ λαμπρὰ ἀπώλετο ἀπό σου, καὶ οὐχ- 
έτι αὐτὰ οὐ μὴ εὑρήσουσιν. οἱ ἔμποροί σου, οἱ πλουτήσαντες ἀπ᾽ 
αὐτῆς, ἀπὸ μαχρόϑεν στήσονται διὰ τὸν φόβον τοῦ βασανισμοῦ αὐτῆς 
κλαίοντες χαὶ πενθοῦντες καὶ λέγοντες" οὐαὶ | οὐαί, ἡ πόλις ἡ μεγάλη, 
ἡ περιβεβλημένη βύσσινον καὶ πορφυροῦν καὶ κόχκινον, καὶ κεχρυσο- 
μένη ἐν χρυσῷ καὶ λίϑῳ τιμίῳ καὶ μαργαρίτῃ, ὅτι μιᾷ ὥρᾳ ἠρημώϑη 
ὃ τοσοῦτος πλοῦτος. καὶ πᾶς κυβερνήτης καὶ πᾶς ἐπὶ τῶν πλοίων 
καὶ ναῦται καὶ ὅσοι τὴν ϑάλασσαν ἐργάζονται, ἀπὸ μακρόϑεν ἔστησαν 
καὶ ἔχραξαν βλέποντες τὸν καπνὸν τῆς πυρώσεως αὐτῆς λέγοντες" 
τίς ὁμοία τῇ πόλει τῇ μεγάλῃ; καὶ ἔβαλαν χοῦν ἐπὶ τὰς κεφαλὰς αὐ- 
τῶν, καὶ ἔχραξαν κλαίοντες καὶ πενθοῦντες, λέγοντες" οὐαὶ οὐαί, ὴ 
πόλις ἡ μεγάλη, ὃν ἢ ἐπλούτησαν πάντες | οἱ ἔχοντες πλοῖα Ev τῇ 
ϑαλάσσῃ ἐκ τῆς τιμιότητος αὐτῆς, ὅτι μιᾷ ὥρᾳ ἠρημώϑη. XLU. εὑ- 
φραίνου ἐπ᾽ αὐτήν, οὐρανὲ καὶ οἱ ἅγιοι καὶ οἱ ἀπόστολοι καὶ οἱ προ- 


1 ἀγοράζει HS, ἀγοράσει (o durch Rasur aus ὦ E) ER | οὐχέτι bis ἀργύ- 
oov] „ferner wird nicht sein in ihrer Hand weder Gold noch Silber“ S | 2 yov- 
σοῦ < H, χρυσίου ER | ἀργύρου H, ἀργυρίου ER | μαργαρίτας ER, μαργαλίτας 
H | βύσσους HER | βύσσους καὶ πορφύρας) „Purpur noch Byssus“ S| 8. σιριχοῦ 
H, σηρικοῦ ER | σιριχοῦ χαὶ χοχκίνου) „Scharlach noch Seide“ S | ξύλον ϑύινον H, 
„wohlriechendes Holz“ 8, ξύλον λίϑινον E, ξύλινον χαὶ λίϑινον R|4 &] x auf 
Rasur R|5 erstes χαὶ < H χαὲ μαρμάρου <S | zıvvauwuov H, xıvauguovER)| 
nach χινναμώμου + καὶ ἄμωμον ER | 6 σεμίδαλιν R, σιμήδαλιν H, σεμίδαλις ἘΠ 
? nach πρόβατα + καὶ τράγους ER ἵππων HE, ἵππους ἘΝ] καὶ ῥδεδῶν <S| 
σωμάτων) „Hausgenossen“ 5. χαὶ vor ψυχὰς < E, von späterer Hand eingefügt 
R|8 σου HER, zu ψυχῆς S ἀπῆλϑεν H, ἀπῆλθον E, ἀνῆλθον R| 9 χαὲ πάντα 
bis ἀπό σου «-- ΗΙ χαὶ τὰ λαμπρὰ < 5] ἀπώλετο) „ging hinweg“ S | 10 αὐτὰ 
οὐ μὴ H, οὐ μὴ αὐτὰ ER εὑρήσουσιν H, εὕρῃς ERS | σου H, τούτων ΒῊ, -- 8 
ἀπ᾽ αὐτῆς H, „von ihr“ oder „von ihm“ 8, < ER | 11 στήσονται] „standen“ 8 | 
12 χαὶ vor λέγοντες ERS, < H | zweites οὐαί < ER | nach μεγάλη + „und“ 
S| 13 zai vor χεχρυσωμένη < H| χεχρυσωμένη ἐν ER, χεχρυσωμένην Ἡ 14 
χρυσῷ H, χρυσίῳ ER | vor Aldo + „geschmückt“ S | μαργαλίτῃ H, μαργαρίταις 
ERS | ὅτι] „und“ 5 ἠρημώϑη < H|15 πλοίων καὶ HERS | 16 ἔστησαν καὶ 
ἔχραξαν) „schrieen stehend“ S | 18 ἔβαλαν H, ἔβαλον ΒΗ | 19 χαὶ vor ἔχραξαν = 
H | zweites οὐαί < ERS | 20 vor πλοῖα + τὰ ER | 21 τιμιότητος HS, πιότητος 
ΒΤ] 22 αὐτήν H, αὐτῇ ER | ἅγιοι HS, ἄγγελοι ἘΠΕ. | οἱ vor προφῆται <H 
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φῆται, ὅτι ἔχρινεν ὁ ϑεὸς τὸ κρίμα ὑμῶν ἐξ αὐτῆς. καὶ ng8v εἷς 
ἄγγελος ἰσχυρὸς λίϑον ὡς μύλον μέγαν, καὶ ἔβαλεν εἰς τὴν ϑάλασσαν 
λέγων" οὕτως ὁρμήματι βληϑήσεται Βαβυλὼν ἡ μεγάλη πόλις, καὶ οὐ 
μὴ εὐρεϑῇ ἔτι. χαὶ φωνὴ κιϑαρῳδῶν καὶ μουσικῶν καὶ αὐλητῶν xal 
σαλπιστῶν οὐ μὴ ἀκουσϑῇ ἐν σοὶ ἔτι, χαὶ πᾶς τεχνίτης πάσης τέχνης 
οὐ μὴ εὐρεϑῇ ἐν σοὶ (ἔτει, καὶ φωνὴ μύλου οὐ μὴ ἀκουσϑῆῇ ἐν σοὶ ἔτι, 
καὶ φῶς λύχνου οὐ μὴ φανῇ ἐν σοὶ ἔτι, χαὶ φωνὴ νυμφίου καὶ φωνὴ 
νύμφης οὐ μὴ ἀκουσϑῇ ἐν σοὶ ἔτι, ὅτι οἱ ἔμποροί σου ἦσαν οἱ μεγι- 
στᾶνες τῆς γῆς. ὅτι ἐν τῇ φαρμακείᾳ σου ἐπλανήϑησαν πάντα τὰ 
ἔϑνη, καὶ ἔν αὐτῇ αἷμα προφητῶν καὶ ἁγίων εὐρέϑη | zei πάντων 
τῶν ἐσφαγμένων ἐπὶ τῆς | γῆς.“ XLII. περὶ μὲν οὖν» τῶν βασάνων 
χαὶ τῆς ἐπερχομένης αὐτῇ ἐπ᾿ ἐσχάτων ὑπὸ τῶν τότε ἐσομένων τυ- 
ράννων μερικῆς κρίσεως σαφέστατα ἐν τοῖς ῥητοῖς τούτοις δεδήλωται. 
δεῖ δὲ ἡμᾶς καὶ τὸν χρόνον ἐξαχριβαζομένους ἐκϑέσϑαι, ἐν οἷς καιροῖς 
ταῦτα συμβήσεται καὶ οἰς τὸ κέρας τὸ μιχρὸν ἂν αὐτοῖς ἀναφυήσεται. 
τῶν γὰρ χνημῶν τῶν σιδηρῶν τῶν νῦν ἐπιχρατουσῶν ἐπὶ τὰ ἴχνη 
τῶν ποδῶν καὶ τοὺς δαχτύλους, χωρησάντων χατὰ τὴν τῆς εἰκόνος 
φανέρωσιν καὶ τὴν τοῦ ϑηρίου τοῦ φοβεροῦ δεῖξιν, καϑὸὼς σεσήμανται 
ἐν τοῖς ἔμπροσϑεν, οἷς καιροῖς ὁ σίδηρος καὶ τὸ ὀστραχον εἰς ταὐτὸ 
ἀναμίγνυται; δείξει δὲ ἡμῖν Δανιὴλ τὰ προχείμενα. λέγει γὰρ᾽ (καὶ δια- 
ϑήσει διαϑήκην πολλοῖς ἑβδομὰς μία. καὶ ἔσται ἐν τῷ ἥμισυ τῆς EBdo- 
μάδος, ἀρϑήσεταί μου ϑυσία καὶ σπονδή." μίαν μὲν ovv ἑβδομάδα 
εἰπών, τὴν ἐσχάτην τὴν ἐπὶ τῷ τέρματι τοῦ σύμπαντος κόσμου ἐσο- 
μένην dr ἐσχάτων ἐσήμανεν, ἧς ὃ ἑβδομάδος τὸ μὲν ἥμισυ λήμψονται 


5 08 δύο δ τὰ ’Evoy καὶ ᾿Πλίας. οὗτοι γὰρ κηρύξουσιν «ἡμέρας χιλίας 


15 Dan. 7,8. --- 16 Dan. 2, 33. 41. — 18 Dan. 7,7. — 19 Dan. 2, 42, 43. — 
20 Dan. 9,27. — 25 Apok. Joh. 11,3 


3 οὕτως δρμήματι βληϑήσεται) „mit solcher Versenkung wird versinken“ S | 
4 zal vor φωνὴ <S | χιϑαρῳδῶν)] „des Zitherspielers‘ S | μουσικῶν) „des Mu- 
sikers“ S | αὐλητῶν) „des Flötenspielers“ S | 5 σαλπιστῶν H, „des Trompeters‘‘ 5, 
σαλπίγγων ER | ἐν σοὶ ἔτι H, ἔτει ἐν σοὶ ER | ἐν σοὶ <S | 5—7 χαὶ πᾶς bis φανῇ 
ἐν σοὶ ἔτι < ἩΒῊ| 6 ἔτε καὶ bis ἀχουσϑῇ ἐν σοὶ ἔτι < 5 7 νυμφίου καὶ φωνὴ 
< ER | zweites φωνὴ < 5.8 ἀχουσϑῇ) „wird gefunden werden“ S|!u <H| 
ἦσαν von erster Hand über der Zeile E | 9 φαρμαχείᾳ H, φαρμακίᾳ ER | 10 vor προ- 
φητῶν -ἰ-τῶν ἘᾺΝ 11 οὖν HS, τῆς RB<E|12 zei HS, «-- ΒῈ | vor τῆς + „über“ 
5 [τῆς ἐπερχομένης HS, τῶν ἐπερχομένων ἘΠ] ἐπ᾿ ἐσχάτων τότε ἐσομένων) „welche 
men sein sollen“ S!14 zu <S| ἐξαχριβαξζομένους HE, ἐξηχριβομένους R 
15 ἀναφυήσεται HS, a hozen ER | 16 ἐπιχρατουσῶν H, ἔτι το τοῦδ ER| 
1617 τὰ ἴχνη --- καὶ < 5 17 χατὰ] χαὶ H|18 vor τὴν + „gemäss“ S | ἐσήμαν- 
ται HER | 19 οἷς «- ΗΊ εἰς ταὐτὸ Η, εἰς tavrovER, „inihm“ 5.1 20 ἀναμίγνυται 
H, ἀναμιγήσεται ER | 21 ἥμισι E | 22 μου] „mir“ S|23 εὐτών HS, ἐτῶν ER | 
zweites τὴν < H | 24 ἐπ᾽ ἐσχάτων < S λήμψονται H, λήψονται ER | 25 κηρύ- 
ξουσιν ERS, χηρύσσουσιν H 
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διακοσίας ἑξήκοντα, | περιβεβλημένοι σάκκους“, μετάνοιαν τῷ λαῷ 
καὶ πᾶσι τοῖς ἔϑνεσι καταγγέλλοντες. XLIV. ὥσπερ γὰρ δύο παρου- 
σίαι τοῦ κυρίου u ὧν καὶ σωτῆρος διὰ τῶν γραφῶν ἐδείχϑησαν, μία 
μὲν ἢ πρώτη ἡ κατὰ σάρχα γενομένη ἄτιμος διὰ τὸ ἐξουϑενη ϑῆναι 
αὐτόν, καϑὼς προανεφώνει Ἡσαΐας λέγων ,,εἴδομεν αὐτὸν καὶ 00x 
εἶχεν εἶδος οὐδὲ κάλλος, ἀλλὰ τὸ εἶδος αὐτοῦ ἄτιμον καὶ ἐκλεῖπον 
παρὰ πάντας τοὺς ἀνθρώπους" ἄνϑρωπος ἐν πληγῇ ὧν καὶ εἰδὼς φέ- 
ρειν μαλακίαν, ἠτιμάσϑη καὶ 00% ἐλογίσθη“ ἡ δὲ δευτέρα αὐτοῦ παρ- 
ovola χεκήρυχται ἐν δόξῃ, ὡς παρέσται ἀπ᾽ οὐρανῶν μετὰ δυνάμεως 
ἀγγέλων καὶ πατρικῆς δόξης, ὥς φησιν 6 προφήτης ,βασιλέα μετὰ 
δόξης ὄψεσϑε΄ zul ,ἐϑεώρουν ἐπὶ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ ὡς υἱὸν 
ἀνθρώπου ἐρχόμενον, καὶ ἕως τοῦ παλαιοῦ τῶν ἡμερῶν ἔφϑασεν, 
καὶ προσήχϑη αὐτῷ. καὶ αὐτῷ ἐδόϑη ἡ ἀρχὴ καὶ ἡ τιμὴ καὶ ἡ δόξα 
καὶ ἡ βασιλεία, καὶ πᾶσαι λαοὶ φυλαὶ γλῶσσαι δουλεύσουσιν αὐτῷ᾽ 
βασιλεία αὐτοῦ βασιλεία αἰώνιος, ἥτις οὐ διαφϑαρήσεται““" οὕτω καὶ 
δύο πρόδρομοι ἐδείχϑησαν᾽ 6 μὲν πρῶτος γενόμενος Ἰωάννης ὃ τοῦ 
Ζαχαρίου υἱός, κατὰ πάντα πρόδρομος καὶ κῆρυξ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν 
γενηϑείς" εὐαγγελιζόμενος πᾶσι τὸ ἐπουράνιον φῶς τὸ ἐν χόσμῳ 
φανέν" προέδραμε γὰρ ἐν κοιλίᾳ μητρός, πρῶτος συλληφϑεὶς ὑπὸ τῆς 
Ἐλισάβετ, ἵνα καὶ τοῖς ἔτι ἐν χοιλίᾳ μητρὸς νηπίοις ὑπάρχουσιν ἐπι- 
δείξῃ τὴν ἐσομένην αὐτοῖς διὰ πνεύματος ἁγίου καὶ παρϑένου καινὴν 
γέννησιν. XLV. οὗτος ,,(ἀκούσας τὸν ἀσπασμὸν τῆς Maolag ἐσχίρτησεν 
ἐν χοιλίᾳ μητρὸς d ς ἐνορῶν τὸν ἐν χοιλίᾳ παρϑένου συν- 
εἰλημμένον ϑεοῦ λόγον. ἔπειτα ,κηρύσσων ἐν τῇ ἐρήμῳ“ παρεγένετο 

5 768. 53,2. 3. — 10 Jes. 33, 17. — 11 Dan. 7, 13. 14. — 16 Luk. 8, 2. — 
18 Joh. 1,5. 3,19 u. a. — 21 vgl. 2 Kor. 5, 17. — 22 Luk. 1, 41. 44. — 24 Matth. 
ΘΠ ΜΗ I Ir 9 Ὁ 

2 χαταγγέλλοντες RR, καταγγέλοντες H, καταγγέλοντας Καὶ | ὥσπερ <S | 8 ἡμῶν 
καὶ σωτῆρος HS, χαὶ σωτῆρος ἡμῶν ER | 4 zweites „<ER|45 διὰ τὸ --- αὐτόν] 
„weil er geschmäht und verachtet ward von den Juden“ S | ἐξουϑενηϑῆναι HER)| 
5 προανεφώνει) „sprach“ S λέγων <S|6x&<ER| 7 @v<H]|S οὐκ ἐλογίσϑη] 
„achtete nicht“ S | αὐτοῦ παρουσία H, παρουσία αὐτοῦ ER|9 ἐν δόξῃ ὃς H, 
ἐνδόξως ὡς ER, „dass (wie) er mit Herrlichkeit“ S | παρέσται H, παραγενήσεται 
ER | vor μετὰ + „und“ S| 10 μετὰ] μέγα Η 11 ἐπὶ HS, μετὰ ER | 13 προσ- 
ἤχϑη ἘΠ προσηνέχϑη (exstes ἢ yon erster Hand aus ε R) ER | zweites αὐτῷ <ER | 
ἀρχὴ zen <H|N ἀρχὴ καὶ ἡ τιμὴ] „Ehre und Gewalt“ S|14 χαὶ vor πᾶσαι 
-- ΒΒ λαοὶ H, αἱ ERS | γλῶσσαι] „und Nationen“ S | 15 vor βασιλεία - ἡ ER, 
+ „und“ S| ἥτις < H|17 νοῦ χῆρυξ + „Prophet“ S | ἡμῶν < H 18 γεννηϑεὶς 
HERS| πᾶσι < ER | 19 γὰρ < ER | ἐν κοιλίᾳ HS, ἐκ χοιλίας ER | ὑπὸ τῆς] 
„in“ 5.1 9}0Ὸὺ ἔτι < ΒΒ] ἔν χοιλίᾳ HS, &x κοιλίας ER | ὑπάρχουσιν <H | 31 τὴν 
ἐσομένην αὐτοῖς - 8) 22 zu οὗτος τῇ „denn“ S Μαρίας HS, Ἐλισάβετ ER | 
23 ἀγαλλιώμενος H, ἀγαλλόμενος ER | vor παρϑένου + τῆς ER | συνειλημμέ- 
γον) Anu von zweiter Hand auf Rasur E, „seinen Anfang nehmend“ S | 24 ϑεοῦ 
HS, ϑεὸν ER | nach ἔπειτα + „aber“ 5 
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To »βάπτισμα μετανοίας“ τῷ λαῷ καταγγέλλων, προμηνύων σωτηρίαν 
τοῖς ὃν ἐρημίᾳ κόσμου πολιτευομένοις ἔϑνεσιν᾽ μετὰ ταῦτα ἐν τῷ 
Ἰορδάνῃ αὐτοψεὶ μηνύων ἐπιδεικνύει τὸν σωτῆρα τοῦ Ἰσραὴλ zal 
λέγει" οἰδοὺ ὃ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, | ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χόσμου." 

οὗτος προέφϑασε καὶ τοῖς ἐν ἅδῃ ‚roozvVayyEAloaoder, ἀναιρεϑεὶς 
ὑπὸ Ἡρώδου: πρόδρομος γενόμενος ἐκεῖ, σημαίνων μέλλειν κἀκεῖσε 
κατελεύσεσϑαι τὸν σωτῆρα, λυτρούμενον τὰς τῶν ἁγίων ψυχὰς &x 
χειρὸς τοῦ ϑανάτου. XLVI. ἀλλ᾽ ἐπειδὴ ἀπαρχὴ ἀναστάσεως πάντων 
τῶν ἀνϑρώπων ἣν ὃ σωτήρ, ἔδει τὸν κύριον μόνον ἀνίστασϑαι ἐκ 
γεχρῶν, Öl οὐ καὶ ἡ χρίσις παντὶ τῷ κόσμῳ εἰσελεύσεται, ἵνα οἱ 
ἀξίως ἀγωνισάμενοι ἀξίως καὶ ὑπ᾽ αὐτοῦ στεφανωθῶσιν, ὑπὸ τοῦ 
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καλοῦ AYWVOHETOV, πρώτου τὸ στάδιον VEVIXNXOTOS, τοῦ ἀναληφϑέν-] H 185v 


τος ἐν οὐρανοῖς καὶ ἐν δεξιᾷ τοῦ ϑεοῦ χαὶ πατρὸς καϑεσϑέντος, καὶ 
πάλιν ἐπὶ τῇ συντελείᾳ τοῦ κόσμου χριτοῦ φανερουμένου. ἀναγχαίως 
δεῖ τοὺς προδρόμους αὐτοῦ πρώτους φανερωϑῆναι, καϑὼς διὰ Μα- 
λαχία τοῦ ἀγγέλου φησίν: (πέμψω ὑμῖν Ἡλίαν τὸν Θεσβίτην πρὶν ἢ 
ἐλϑεῖν τὴν ἡμέραν κυρίου τὴν μεγάλην χαὶ ἐπιφανῇ, ὃς ἀποχατα- 
στήσει καρδίας πατέρων πρὸς τέχνα καὶ ἀπειϑεῖς | ἐν φρονήσει δι- 
καίων, μήποτε ἐλϑὼν πατάξω τὴν γῆν ἄρδην." οὗτοι συμπαραγενό- 


20 μενοι κηρύξουσι τὴν μέλλουσαν ἔσεσϑαι ἀπ᾿ οὐρανῶν Χριστοῦ ἐπι- 


x \ BIN [7 

φάνειαν, οἱ καὶ ποιήσουσι σημεῖα χαὶ τέρατα εἰς τὸ κἂν οὕτω 
- ’ > , > ’ \ \ 

δυσωπῆσαι καὶ ἐπιστρέψαι τοὺς ἀνϑρώπους εἰς μετάνοιαν διὰ τὴν 


4 Joh. 1, 29. --- 5 Matth. 14, 10. Mark. 6, 28. — 8 1 Kor. 15, 20. 23. Kol. 
1,18. — 11 1 Kor. 9,25. — 13 Mark. 16,19. — 16 Maleach. 3, 22. 23 (4, 4. 5). 
uk. 

1 vor τὸ + ἐπὶ H | τὸ < ER | nach μετανοίας + χαὶ H | χαταγγέλλων R, 
χαταγγέλων HE | vor προμηνύων + „und“ S| 2 ἐρημίᾳ z00uov] „Welt“ S 8 αὐ- 
τοψεὶ ERS, μηνύων H | ἐπιδεικνύων H, δεικνύει ER, „zeigte er“ S | τοῦ Ἰσραὴλ 
5, < HER | 4 λέγει ER, λέγων H | ἰδοὺ H, ide ER | nach ϑεοῦ + ἰδοὺ H | τὴν 
ἁμαρτίαν) „die Sünden“ S| 5 τοῖς < 5. | προευαγγελίσασϑαι H, εὐαγγελίσασϑαι 
ER, „Evangelium zu verkündigen“ S | 6 γενόμενος) „ward er“ S | vor ἐχεῖ + „auch“ 
S | σημαίνων HS, σημαίνειν ER | BER HS, μέλλων ER | 7 τῶν HER | & χει- 
005] „aus den Händen“ S|8 τοῦ < ER | ϑανάτου HER, „Hades“ S | ἀπαρχὴ H, 
ἀρχὴ ER | 9 τῶν < ER | ἦν < Η | 10 vor νεχρῶν + τῶν ER | καὶ < ER | 
11 ὑπ᾽ H, παρ᾽ ER | 11 12 ὑπὸ τοῦ bis νενιχηχότος) „der selbst zuerst vollendet 
worden und unsern Widersacher besiegt hatte“ S | veruxnxorog HS, διηνυκότος ER 
(v auf Rasur R) | 1% τοῦ] οὗ H | 13 eig οὐρανοὺς R | 14 ἐπὶ τῇ συντελείᾳ] „zur 
Vollendung“ S | φανερουμένου lal, φανερωμένου ER | 15 vor DEE, „also“ S | τοὺς 
προδρόμους αὐτοῦ πρώτους H, πρώτους τοὺς προδρόμους αὐτοῦ ER [16 τοῦ 
a ovH, xai Ayyalov ER, „den Propheten“ S | 7<H | 17 erstes τὴν -- Η | za < 

S| 18 πρὸς H, ἐπὲ ER | 19 πατάξω HS, πατάξη ER | τὴν γῆν ἄρδην) „das ganze 
Land« S | συμπαραγενόμενοι H, οὖν παραγενόμενοι ERS | 20 ἀπ᾽ οὐρανῶν von 
erster Hand am Rande H, ἀπὸ οὐρανῶν ER | 21 ποιήσωσιν H | 22 δυσωπῆσαι) 
„anfingen überzeugen zu können‘ S| διὰ] „von“ S 
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ὑπερβάλλουσαν αὐτῶν ἀνομίαν te καὶ ἀσέβειαν. XLVU. λέγει γὰρ 
Ἰωάννης" καὶ δώσω τοῖς δυσὶ μάρτυσί μου, καὶ προφητεύσουσιν 
ἡμέρας χιλίας διακοσίας ἑξήκοντα, περιβεβλημένοι σάκκους" ,. τουτέστι 
τὸ ἥμισυ τῆς ἑβδομάδος, 0 εἴρηκε “Δανιήλ. »οὗτοί εἰσι» αἱ δύο ἐλαῖαι 
καὶ ai δύο λυχνίαι αἱ ἐνώπιον τοῦ κυρίου τῆς γῆς ἑστῶσαι" καὶ εἴ τις 
αὐτοὺς ϑελήσει ἀδικῆσαι, πῦρ ἐχπορεύεται ἐκ τοῦ στόματος αὐτῶν 
καὶ κατεσϑίει τοὺς ἐχϑροὺς αὐτῶν" καὶ εἴ τις ϑέλει αὐτοὺς ἀδικῆσαι, 
οὕτω δεῖ αὐτὸν ἀποχτανϑῆναι. οὗτοι | ἔχουσιν ἐξουσίαν κλεῖσαι τὸν 
οὐρανόν, ἵνα μὴ ὑετὸς βρέξῃ τὰς ἡμέρας τῆς προφητείας αὐτῶν, καὶ 
ἐξουσίαν ἔχουσιν ἐπὶ τῶν ὑδάτων στρέφειν αὐτὰ εἰς αἷμα καὶ πατάξαι 
τὴν γῆν ἐν πάσῃ πληγῇ ὁσάκις ἂν ϑελήσωσιν. καὶ ὅταν τελῶσι τὸν 
δρόμον αὐτῶν καὶ τὴν μαρτυρίαν αὐτῶν“ τί φησιν ὁ προφήτης; „To 
ϑηρίον τὸ ἀναβαῖνον ἐκ τῆς ἀβύσσου ποιήσει μετ᾽ αὐτῶν πόλεμον καὶ 
νικήσϑι αὐτοὺς καὶ ἀποχτενεῖ αὐτοὺς" διὰ τὸ μὴ ϑέλειν αὐτοὺς ἘΠῚ 
δοῦναι τῷ ἀντιχρίστῳ -- τουτέστι τὸ ἀναφυὲν μικρὸν κέρας -- 

ἐπαρϑεὶς λοιπὸν τῇ zagdia ἄρχεται ἑαυτὸν ὑψοῦν καὶ δοξάϊζειν og 
ϑεόν, διώκων τοὺς ἁγίους καὶ βλασφημῶν τὸν Χριστόν, καϑὼς λέγει 
Δανιὴλ ,προσενόουν τῷ κέρατι χαὶ ἰδοὺ ὀφϑαλμοὶ ὡσεὶ ἀνθρώπου 
ἐν τῷ κέρατι καὶ στόμα λαλοῦν μεγάλα, καὶ ἤνοιξε τὸ στόμα αὐτοῦ 
εἰς βλασφημίαν πρὸς τὸν ϑεόν, χαὶ τὸ κέρας dxelvo ἐποίει πόλεμον 
μετὰ τῶν ἁγίων καὶ ἴσχυε πρὸς αὐτούς, ἕως οὗ ἀνῃρέϑη τὸ ϑηρίον 
καὶ ἀπώλετο, καὶ τὸ σῶμα αὐτοῦ ἐδόϑη εἰς καῦσιν πυρός.“ ΧΙΗΥΊΠ. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ δεῖ λεπτομερέστερον περὶ αὐτοῦ διηγήσασϑαι, πῶς τὸ ἅγιον 
πνεῦμα di ἀριϑμοῦ καὶ τὸ ὄνομα αὐτοῦ μυστικῶς ἐδήλωσεν, σαφέ- 
στερον τὰ περὶ αὐτοῦ διηγησόμεϑα. λέγει γὰρ ὁ Ἰωάννης οὕτως" 


2 Apok. Joh. 11,3. — 4 Dan. 9, 27. — Apok. Joh. 11, 4-7. — 12 ὃ Timoth. 
4,7. — Apok. Joh. 11,7. — 15 Dan. 7, 8. — 18 Dan. 7, 8---11. 21. 


1 ὑπερβάλουσαν E 12 nach Ἰωάννης + „so“ 8 | 8 διαχοσίους E | περιβεβλη- 
μένοις ER | 4 ἥμισι E | ὁ Ἡ, ἧς ER, „von der“ S | ἐλαζαι] ε von erster Hand auf Ra- 
sur ΕἸ] ὅ αἱ nach χαὶ < ER | χυρίου] „Babylon“ Sb, „Baal“ Sa Sı | τῆς γῆς < 
H|e τις] ἥτις H, „wer“ 8 6 ϑελήσει ἀδικῆσαι) „hindert Gerechtigkeit zu thun“ 
S | ἐχπορεύεται H, ἐξελεύσεται ER | τοῦ <H | 7 ἥτις H | ϑελήσει ER | ϑέλει 
αὐτοὺς ἀδιχῆσαι) „ihnen nicht Gerechtigkeit thut“ S | αὐτοὺς H, ἐν τούτοις ER (ἐ 
auf Rasur R) | 8 χλεῖσαι H, εἱλίσσαι ER (zweites © wohl von erster Hand aus εἰ 
verbessert E) 9 ἵνα - 5. | τὰς nuEone] „alle nn Sa) re ἢ 
HER | 9 λήσωσιν. καὶ ὅταν -- ΒΗ, 
ἐστι] τοῦτό ἐστι H | ἀναφυὲν H, ἀναφύον ER ᾿ 10 λοιπὸν τῇ ἘΝ 8 17 
Χριστόν) „Herrn“ S | 18 nach op#aAuol + „ihm“ S | 21 ἴσχυε H, ἔσχυσε ER|Ewc σοῦ 
H, ἕως ἂν ER | 28 ἐπεὶ δεῖ ER (zweites εἰ von erster Hand auf Rasur E), ἐπει- 
δὴ H |nach πῶς + te ER | 24 zul < 8 σαφέστερον τὰ περὶ αὐτοῦ] „das Ge- 
naue (Wahre) über diesen“ S} 256 <ER | nach ὃ Rasur von ein bis zwei Buch- 
staben H 
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„ach εἶδον ἄλλο ϑηρίον ἀναβαῖνον ἐκ τῆς γῆς, καὶ εἶχε κέρατα δύο ὅμοια 
ἀρνίῳ καὶ ἐλάλει ὡς δράκων. χαὶ τὴν ἐξουσίαν τοῦ πρώτου ϑηρίου 
πᾶσαν ἐποίει ἐνώπιον αὐτοῦ. καὶ ποιεῖ τὴν γῆν καὶ τοὺς ἐν αὐτῇ 
κατοικοῦντας ἵνα προσχυνήσωσι τὸ ϑηρίον τὸ πρῶτον, οὐ ἐϑεραπεύϑη 
ἡ πληγὴ τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ. καὶ ποιεῖ σημεῖα μεγάλα, ἵνα καὶ πῦρ 
καταβῇ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ εἰς τὴν γῆν κατενώπιον τῶν ἀνϑρώπων, καὶ 
πλανᾷ τοὺς κατοιχοῦντας ἐπὶ τῆς γῆς διὰ τὰ σημεῖα ἃ 20097 αὐτῷ 
ποιῆσαι ἐνώπιον τοῦ ϑηρίου λέγων τοῖς χκατοιχοῦσιν ἐπὶ τῆς γῆς 
ποιῆσαι εἰκόνα τῷ ϑηρίῳ, ὃς ἔχει τὴν πληγὴν τῆς μαχαίρας καὶ ἔζη- 
σεν. καὶ ἐδόϑη αὐτῷ δοῦναι πνεῦμα | τῇ | εἰχόνι τοῦ ϑηρίου, ἵνα καὶ 
λαλήσῃ n εἰχὼν τοῦ ϑηρίου, καὶ ποιήσῃ ὅσοι ἐὰν μὴ προσχυνήσωσι 
τῇ εἰχόνι τοῦ ϑηρίου ἀποχτανϑῶσιν. καὶ ποιεῖ πάντας, τοὺς μικροὺς 
χαὶ τοὺς μεγάλους καὶ τοὺς πλουσίους χαὶ τοὺς πτωχοὺς χαὶ τοὺς 
ἐλευϑέρους καὶ τοὺς δούλους, ἵνα δῶσιν αὐτοῖς χάραγμα ἐπὶ τῆς 
χειρὸς αὐτῶν τῆς δεξιᾶς ἢ ἐπὶ τὸ μέτωπον αὐτῶν, χαὶ ἵνα μή τις 
δύνηται ἀγοράσαι ἢ πωλῆσαι εἰ μὴ ὃ ἔχων τὸ χάραγμα, | τὸ ὄνομα 
τοῦ ϑηρίου ἢ τὸν ἀριϑμὸν τοῦ ὀνόματος αὐτοῦ. ὧδε ἡ σοφία ἐστίν. 
ὃ ἔχων νοῦν φηφισάτω τὸν ἀριϑμὸν τοῦ ϑηρίου" ἀριϑμὸς γὰρ ἂν- 
ϑρώπου ἐστίν. καὶ ὁ ἀριϑμὸς αὐτοῦ ἐστιν χες. XLIX. τὸ μὲν οὖν 
»ϑηρίον τὸ ἀναβαῖνον ἐκ τῆς γῆς“ τὴν βασιλείαν τὴν τοῦ ἀντιχρίστου 
ἐσομένην λέγει, τὰ δὲ δύο κέρατα αὐτὸν καὶ τὸν μετ᾽ αὐτοῦ ψευδο- 
προφήτην. τὸ δὲ εἰπεῖν „ra δύο κέρατα αὐτοῦ ὅμοια ἀρνίῳ“, ὅτι 
ἐξομοιοῦσθαι ϑέλει τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ, καὶ αὐτὸς ξαυτὸν βασιλέα ἐπι- 
δεικνύων. τὸ δὲ εἰπεῖν ,,ἐλάλει ὡς δράκων“, ὅτι πλάνος ἐστὶ καὶ 00% 
ἀληϑής. τὸ δὲ ,χαὶ τὴν ἐξουσίαν τοῦ πρώτου ϑηρίου πᾶσαν ἐποίει 


1 Apok. Joh. 13, 11—18. — 20 Apok. Joh. 13,11. — 22 Apok. Joh. 13, 11. — 
24 Apok. Joh. 13,11. — 25 Apok. Joh. 13, 12, 


"1 ἄλλο ϑηρίον H, ϑηρίον ἄλλο ER | χαὶ -- 8 8 ἐποίει ERS, ποιεῖ Ἡ | ποιεῖ 


HS, ἐποίει ER | 4 προσκυνήσουσι E | 5 αὐτοῦ < S | ποιεῖ HS, ἐποίει ER | vor 
πῦρ + τὸ Ἡ 6 χαταβῇ H, ποιῇ καταβῆναι ERS | χατενώπιον ER, zul ἐνώπιον 
H | 7 πλανᾷ ERS, ἐπλάνα H | 8 λέγων Η, λέγον ER | Ent τῆς γῆς HS, τὴν γῆν ΒΞ] 
9 ὃς HER | 10 δοῦναι πνεῦμα H, πνεῦμα δοῦναι ER | τοῦ ϑηρίου -- 5. [10 11 ἵνα 
χαὶ bis ϑηρίου -- ΒῊ [11 ποιήσῃ H, ποιήσει ER | vor ὅσοι + ἵνα ER | ἐὰν ER, 
ἂν H| un <ER | 14 ἐλευϑέρους καὶ τοὺς δούλους) „Knechte und die Freien“ $ | 
δῶσιν H, δώσει E, δώσῃ R, „man giebt“ S| 15 αὐτῶν -- 8] η] „und“ S | αὐτῶν 
- 8] χαὶ H<ERS | 16 ὁ ἔχων HE, ἔχῃ R| τὸ ὄνομα] „des Namens“ S | 17 τοῦ 
$nolov] „jenes Tieres“ S | n σοφία] „alle Weisheit“ S | 18 vom] „Weisheit“ 8 
ψηλαφισάτω E | nach ἀριϑμὸν τ: „des Namens“ S | ἀνθρώπου ἐστίν ER, ἐστιν 
ἀνθρώπου H | 19 χὲς HS, ςῶ, μὰ oder «o, μὰ ER | 20 τὸ = ER | ἀναβαῖνον HS, 
καταβαῖνον ER (x auf Rasur R) | &x]) „von“ S| 21 αὐτὸν HS, < ER | αὐτοῦ 
HS, αὐτὸν ἘΠ |: 22 δύο 5, <HER | αὐτοῦ HER, « 8 38 ϑέλει HS, μέλλει ER | 
Erude ἐκνύων HS, ἐπιδεικνύειν ER | 24 εἰπεῖν S, < HER | ἐλάλει H, λαλεῖν ER | 
ὅτι ERS, ὡς H | 25 τὸ δὲ ER, < HS | ϑηρίου πᾶσαν < ER 
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καὶ ποιεῖ τὴν γῆν καὶ τοὺς ἐν αὐτῇ κατοικοῦντας, ἵνα προσκυνήσωσι 
τὸ ϑηρίον τὸ πρῶτον, οὐ ἐϑεραπεύϑη ἡ πληγὴ τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ" 
τοῦτο σημαίνει, ὅτι κατὰ τὸν “Αὐγούστου νόμον, ἀφ᾽ οὐ καὶ ἡ βασι- 
λεία Ῥωμαίων συνέστη, οὕτω καὶ αὐτὸς κελεύσει καὶ διατάξει, κυ- 
ρῶν ἅπαντα, διὰ τούτου δόξαν | ἑαυτῷ πλείονα περιποιούμενος. 
τοῦτο γάρ ἐστι τὸ ϑηρίον τὸ τέταρτον, οὐ ἐπλήγη ἡ κεφαλὴ καὶ 
πάλιν ἐϑεραπεύϑη διὰ τὸ καταλυϑῆναι αὐτὴν καὶ ἀτιμασϑῆναι καὶ 
εἰς δέχα διαδήματα ἀναλυϑῆναι, ὥστε πανοῦργος ὧν ὡς περιϑερα- 
πεύσειν αὐτὴν χαὶ ἀνανεώσειν. τοῦτο γάρ ἐστι τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ 
προφήτου, ὅτι »δώσει πνεῦμα τῇ εἰκόνι καὶ λαλήσει ἡ εἰκὼν τοῦ 
ϑηρίου οι ἐνεργήσει γὰρ καὶ ἰσχύσει πάλιν διὰ τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ ὁριζο- 
μένων νόμον, καὶ ποιήσει ὅσοι X ἂν μὴ προσκυνήσωσι τῇ εἰχόνι u 
ϑηρίου ἀποχτανϑῶσιν. „ode ἡ πίστις καὶ ἡ ὑπομονὴ τῶν ἁγίων" 
φανήσεται. φησὶ γὰρ ,,χαὶ ποιεῖ πάντας, τοὺς μικροὺς καὶ τοὺς με- 
γάλους καὶ τοὺς πλουσίους χαὶ τοὺς πτωχοὺς xal τοὺς ἐλευϑέρους 
καὶ τοὺς δούλους, ἵνα δῶσιν αὐτοῖς χάραγμα ἐπὶ τῆς χειρὸς αὐτῶν 
τῆς δεξιᾶς ἢ ἐπὶ τὸ | μέτωπον, ἵνα μή τις δύναται ἀγοράσαι μήτε πω- 
λῆσαι εἰ μὴ ὁ ἔχων τὸ χάραγμα ἢ τὸν ἀριϑμὸν τοῦ ὀνόματος αὐτοῦ." 
δόλιος γὰρ ὧν καὶ ἐπαιρόμενος χατὰ τῶν δούλων τοῦ ϑεοῦ, βουλό- 


2 - G 
20 μενος ἐχϑλίβειν καὶ Exdımxeiv αὐτοὺς ἐκ τοῦ χόσμου διὰ τὸ μὴ δι- 


δόναι αὐτοὺς αὐτῷ δόξαν, κελεύει πάντας | πανταχοῦ ϑυμιατήρια τι- 
ϑέναι, ἵνα μή τις δύνηται τῶν ἁγίων μήτε ἀγοράσαι μήτε πωλῆσαι, 
ἐὰν μὴ πρῶτον ἐπιϑύσῃ. τοῦτο γάρ ἔστι „To χάραγμα τὸ ἐπὶ τῆς 
χειρὸς τῆς δεξιᾶς“ διδόμενον. τὸ δὲ „en τὸ μέτωπον“ εἰπεῖν, ἵνα 


6 Dan. 7, 7. — Apok. Joh. 13,3. — 10 Apok. Joh. 13, 15. — 13 Apok. Joh. 
13, 10. 14, 12. — 14 Apok. Joh. 13, 16. 17. — 23 Apok. Joh. 13, 16. 


1 τὴν] „die ganze“ S τοὺς] „alle“ S | χατοικοῦντας] οἰχοῦντας H | 3 τὸ ϑηρίον 
ER, τῷ ϑηρίῳ H | zweites τὸ (o von erster Hand aus SE) HER αὐτοῦ -- 5. 3 vor 
Αὐγούστου + „des Kaisers“ S | 4 χελεύσει ER, χελεύει HS | διατάξει ER, „ein- 
richtet‘ 5, διατάξεις H | κυρῶν ἅπαντα H, ἅπαντα ἐπικυρῶν ER, „auf jede, Weise 
sich sorgend“ — ἐπιχκουρῶν ἅπαντα S 5 &avro HS, ξαυτοῦ ER | Tnach αὐτὴν +n 
ER | 8 nach δέχα + ἀνα BE | ὥστε Ἡ, ὃς τότε ER, „dieser aber alsdann“ δ ὡς περιϑε- 
ραπεύσειν H, ὥσπερ ϑεραπεύσῃ E, ὥσπερ ϑεραπεύσει R, „heilt“ S| 9 ἀνανεώσειν H 
ἀνανεώσει ER, „erneuert“ S | 11 ἐνεργήσει... ἰσχύσει) „er fängt an zu wirken 
und ... zu vermögen“ S τῶν HS, τὸν ER | ögıkoutvov νόμων HS, δριζόμενον 
νόμον ER | 12 ποιήσει] „macht“ S | ποιήσει ὅσοι HER | ἂν H, ἐὰν ER | nach ὅσοι 
ἂν + „von ihnen“ S | 14 ποιεῖ HS, ποιήσει ER | 16 δῶσιν HS, δώσουσιν (ουσ 
von erster Hand (Ὁ) unterstrichen, drüber geschrieben ἡ oder v) E, δώσῃ R αὐτῶν 
< 5117 δύναται H, δύνηται ER | μήτε H, ἢ ERS | 18 αὐτοῦ < HER | 19 @o] 
„er ist“ S | χατὰ] „über“ S | 20 vor διὰ + χαὶ ER | 21 vor χελεύει + „und“ S | 
χελεύει HS, χελεύσει ER πάντας <S | ϑυμιατήρια H, πειρατήρια ER, „Räucher- 
werk — ϑυμιάματα S | τιϑέναι H, τεϑῆναι ER | 22 un τις H, μηδεὶς ER | 24 δι- 
dousvov < ὃ 
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’ 5% >) Re \ > - > \ 02 ’ 
NAVTES ὦσιν EOTEPAVDOUEVOL, πύρινον καὶ οὐ ζωῆς ἀλλὰ ϑανάτοῦυ OTE- 
DEE - v φ , \ - 
Pavov μεϑ' ἑαυτῶν περιφέροντες. οὕτω γὰρ ἐτεχνάσατο κατὰ τῶν 
Ν δ ν \ 4 , c ’E x c - N ’ [4 
ουδαίων καὶ Αντίοχος ὁ 'απιφανης ὁ τῆς Συρίας γενόμενος βασιλεὺς, 
ἊΝ > , > Q > , \ \ JAN ” ’ 
ὧν Ex γένους AleSavdoov τοῦ Maxedovos. καὶ γὰο αὐτὸς τοῖς τοτὲ 
καιροῖς ἐπαρϑεὶς τῇ καρδίᾳ ἔγραψε φήφισμα βωμοὺς πρὸ τῶν ϑυρῶν τι- 
a 2 - 
ϑέντας anavrag ἐπιϑύειν, καὶ κισσοὺς ἐστεφανωμένους πομπεύειν τῷ 
(2 x N ς ΠΑ [2 x τι 
Διονύσῳ, τοὺς δὲ μὴ βουλομένους ὑποτασσεσϑαι, τούτους μετὰ σπλαγχ- 
- - , > Fa > N 
vıouov καὶ Eraoumv χαὶ βασάνων ἀναιρεῖσθαι. ἀλλὰ χαὶ αὐτὸς τὴν 
> ᾿ - \ ’ ’ - 
ἀνταξίαν παρὰ τοῦ χυρίου χαὶ δικχαιοχρίτου καὶ παντεπόπτου ϑεοῦ 
c ’ , x ’ 
ἔλαβεν, ομοίως PBaoavov' γενόμενος γὰρ σχωληχόβοωτος μετήλλα- 
Ν “κἂν. x ’ - 
Se τὸν βίον. καὶ ταῦτα μὲν εἴ τις βούλοιτο λεπτομερῶς ἐνιστο- 
τ , μὰ \ 
ρῆσαι, σεσήμανται ἂν τοῖς μαχκαβαίοις. L. νυνὶ δὲ πρὸς τὸ προχεί- 
- - [4 \ > N ’ x 
μενον ἐροῦμεν. ταῦτα γὰρ οὕτω καὶ αὐτὸς τεχνάζεται, | κατὰ πάντα 
᾿, x c ’ x «ς [2 > ’ 
ϑλίβειν τοὺς aylovs ϑέλων. λέγει γὰρ ὁ προφήτης καὶ ἀποστολος" 
τὰ ς - < , , \ > - , 
„Ode ὁ νοῦς. ὁ ἔχων | σοφίαν ψηφισᾶτοῶ τὸν ἀριϑμὸν τοῦ ϑηρίου" 
> \ , 2 , \ \ > “ ἘΞ x 
ἄριϑμος γὰρ ἔστιν ἀνϑρώπου, καὶ ἀριϑμὸς αὐτοῦ ἔστιν χξς.΄ περὶ 


E 165r 


R 11lr 


3 - > ’ > - 2 «ΒΞ - 2 x 
Ev οὖν τοῦ | ὀνόματος αὐτοῦ 00% ἔστιν ἡμῖν τοσοῦτον τὸ ἀχριβὲ H 187v 
ῃ 1 N 


ἐξεισεῖν, ος ἐνενόησε καὶ ἐδιδάχϑη περὶ αὐτοῦ ὁ μακάριος Ἰωάννης, 
ὅσον μόνον ὑπονοῆσαι ἀναφανέντος γὰρ αὐτοῦ δείξει ὁ χαιρὸς τὸ 
ζητούμενον. πλὴν ὅσον νοοῦμεν ἀμφιβάλλοντες λέγωμεν. πολλὰ γὰρ 
εὐρίσχομεν ὀνόματα τούτῳ τῷ ἀριϑμῷ ἰσόψηφα περιεχόμενα, οἷον 


5 1 Makkab. 1,51. — 10 2 Makk. 9,9. --- 15 Apok. Joh. 13,18. — 20 Vgl. 
Irenaeus Adv. haer. V,30, 3 ed. Stieren I ὃ. 8011, 


1 χαὶ <H |xal οὐ ζωῆς ἀλλὰ ϑανάτου) „des Todes und nicht des Lebens“ 
S|2 μεϑ᾽ ξαυτῶν περιφέροντες <S | 3 χαὶ < S | Ἐπιφανὴς] φανὴς von erster 
Hand auf Rasur E | 4 &x γένους HS, &xyovog ER (xy von erster Hand auf Rasur 
Ἐ)} γὰρ <ER|5 βωμοὺς) „Räucherwerke“ S | 6 ἅπαντας HERS | ἐπιϑύειν H, 
ἐπιϑύσειν ER | χισσοὺς HER | ἐστεφανωμένους) „gemacht habend sich bekrän- 
zen“ S| 7 ὑποτάσεσϑαι HE | τούτους doppelt H | σπλαγχνισμῶν H, ἐπαχνιαγμὸν 
E, ἐπαχνισμὸν R, „Schwert“ S | 8 ἑτασμῶν H, ἑτασμὸν ER, „mit Stangen“ S | 
zweites χαὲ < ER | vor βασάνων + „mit allen“ S | τὴν ἀνταξίαν H, τὰ ἀντάξια ER| 
9 nach τοῦ-Ἐ δικαίου, von erster Hand durchstrichenH | erstes χαὲ <S | 10 δμοίως 
βάσανον < RS | 11 ἐνιστορῆσαι] σαι zerstört E | 12 σεσήμανται ER, σεσήμαντο 
H | & τοῖς] ἐχ τῆς ER | μακκαβαίοις H, μακκαβαϊχοῖς ER (zweites x über der 
Zeile R), „Büchern der Makkabaeer“ 5) νυνὲ ER, νῦν H | δὲ] ὃ auf Rasur R 
13 ἐροῦμεν) „kommen wir“ 5] γὰρ «-- 5] οὕτω < ER | τεχνάζεται HS, τεχνά- 
σεται ER | χατὰ πάντα zieht zum Vorhergehenden S | 14 y«o] „aber“ S | 15 ψη- 
φισάτο ER | 16 γάρ] „aber“ S | ἐστιν ἀνθρώπου H, ἀνϑρώπου ἐστὶ ER | vor 
ἀριϑμὸς αὐτοῦ + ὃ ER | x&s] sone ER | 17 μὲν] „und“ S |'ovv <ER | ἔστιν] 
ἐν ER οὐχ ἔστιν ἡμῖν τοσοῦτον] „ist keine so grosse Not“ 5. τὸ < ER | ἀχρι- 
Bes <S| 18 ἐδιδάχϑη) „belehrte‘ S | 19 ἀναφανέντος HS, ἀναφαίνοντος ER | 
χαιρὸς HS, μακάριος ER | 20 ἀμφιβάλοντες H | λέγωμεν S, λέγομεν HER | 21 
τούτῳ τῷ ἀριϑμῷ ἰσόψηφα περιεχόμενα] „von der Zahl seiend“ S 

Hippolyt.* 3 


94 ἹΠΠΟΑΥΤΟΥ 


ὡς φέρε εἰπεῖν τὸ Τειτάν ἐστιν, ἀρχαῖον καὶ ἔνδοξον ὄνομα, ἢ τὸ Εὐάν- 
ϑας καὶ γὰρ αὐτὸ τῇ αὐτῇ ψήφῳ ἐμπεριέχεται, καὶ ἕτερα πλείονα 
ς ᾿ς , > 8 \ ‚ R ζ) ᾽ 
εὐρεϑῆναι δυνάμενα. ἀλλ ἐπειδὴ προέφϑημεν λέγοντες, τι ἐἔϑερα- 
πεύϑη ἡ πληγὴ τοῦ ϑηρίου τοῦ πρώτου καὶ ποιήσει λαλεῖν τὴν εἰκόνα, 
τουτέστιν ἴσχυσε, φανερὸν ὁὲ πᾶσίν ἔστιν ὅτι οἱ κρατοῦντες ἔτι νῦν 
sloı “ατεῖνοι, εἰς ἑνὸς οὖν ἀνϑρώπου ὄνομα μεταγόμενον. γίνεται 
Aatsivog, ὥστε οὔτε προχηρύσσειν δεῖ, ὡς ὄντως τοῦτον ὃν, οὔτε 
πάλιν ἀγνοεῖν ὅτι μὴ ἄλλως δύναται λέγεσθαι, ἔχοντας δὲ τὸ μυστή- 
g10v τοῦ ϑεοῦ ἐν χαϑαρᾷ καρδίᾳ“ μετὰ φόβου φυλάσσειν πιστῶς τὰ 
ὑπὸ τῶν μακαρίων προφητῶν προειρημένα, ἵνα γινομένων αὐτῶν 
προειδότες μὴ σφαλλώμεϑα. τῶν γὰρ χαιρῶν ἐπιγινομένων καὶ αὐτὸς 
περὶ 00 ταῦτα BUND | φανερωϑήσεται χαὶ τὸ ὄνομα δήλως πᾶσι RB 111ν 
σημανϑήσεται. LI. ἀλλ ἵνα μὴ μόνοις τοῖς ῥητοῖς τούτοις πείσωμεν 
τοὺς τὰ τοῦ ϑεοῦ λόγια φιλοπογοῦντας, δείξωμεν de ἑτέρων ἀπο- 
δείξεον πλειόνων. λέγει γὰρ Δανιήλ᾽ καὶ οὗτοι σωϑήσονται ἔκ 
χειρὸς αὐτοῦ, Ἐδὼμ καὶ “Μωὰβ καὶ ἀρχὴ υἱῶν Auuov“ οὗτοι γάρ 
εἰσιν οἱ καὶ αὐτοὶ συναιρόμενοι αὐτῷ διὰ τὴν συγγένειαν, καὶ βασιλέα 
DuEN ς - 2 ’ c \ > ’ > GEN - )» - ς N 

αὐτὸν ξαυτῶν ἐπιδεικνυντες. ὁ μὲν Εδωμ εἰσιν υἱοὶ τοῦ Hoav, ὁ de 
2 \ \ \ a) - A , ar \ SEN - 
Auuov καὶ Μωαβ οἱ Ex τῶν δυο ϑυγατέρων τοῦ Δῶτ υἱοὶ γεγεννη- 
μένοι, ἐξ ὧν τὸ γένος ἕως τοῦ νῦν διαμένει. λέγει γὰρ καὶ Ἡσαΐας: 

81 Timoth. 8,9. — 15 Dan. 11,41. — 18 Gen. 36, 8. 9. 43. — 19 Gen. 19, 
37. 38, 

1 ὡς φέρε H, ὥσπερ ER | τὸ Τείταν ES, τὸ Τιτὰν R, τότε πάντως Ἡ ἐστίν 
zieht zum Folgenden S | vor ἐστιν + „wie“ S | ἔνδοξον HER | Εὐάνϑας 8, Βὐαν- 
9: H, Εὐανϑίας ER | nach Εὐάνϑας + „oder des Papiskus“ S|2 erstes χαὶὲ <S| αὐτὸ 
„diese Namen“ S| τῇ αὐτῇ ψήφῳ ἐμπεριέχεται) „sind von derselben Zahl“ S 
3 δυνάμενα) „können“ S | „moo&psnusv ... scheint... S gelesen zu haben“ Bon- 
wetsch, προέφημεν HER | 4 τοῦ ϑηρίου τοῦ πρώτου] „dem ersten Tier“ S | ποιή- 
σει] „macht“ S|5 τουτέστιν loyvoe<H | ἴσχυσε) „zu vermögen“ — ἐσχύειν 8 
δὲ HER | πᾶσίν < S | ἐστι πᾶσιν ER | ἐστιν] ἐν auf Rasur H | ἔτι < S| 6 Ae- 
teivoı H, Activoı ER | ἀνθρώπου < H | μεταγόμενον) „übertragen habend“ 5 
7 Aeoteivog H, “ατῖνος ER, „Lateiner‘“ (Plural) S | nach δεῖ ein ausradierter Buch- 
stabe H | vor ὡς + „und“ S | ὄντος R | τοῦτον ὃν HS, τούτου ὀνόματος ER | 
S ἔχοντας) ἔχοντα H, ἔχοντες ER „zu halten“ S | δὲ] „sondern“ S | 9 χαϑαρᾷ H, 
τῇ ERS | vor φυλάσσειν + „und“ $ | φυλάσσειν) » von erster Hand über der Zeile 
R | 10 μαχαρίων) xoı von erster Hand auf Rasur von fünf Buchstaben Εἰ | 11 προει- 
dotesH, προϊδόντες ER, „erkennend“ S | yao<S|12 προείρηται H, εἴρηται ERS| 
καὶ τὸ bis σημανϑήσεται < ER | zu ὄνομα + „sein“ S | δήλως] „durchaus“ 5 
14 δείξωμεν S, δείξομεν HER | nach δείξωμεν + „auch“ S | 15 οὗτοι] οὕτως H| 
16 nach υἱῶν + χαὶ ER | Ἀμμών) zwischen « und μι ein Buchstabe radiert R | 
οὗτοι bis 19 Ἀμμὼν <ER | 17 αὐτοὶ -- 8 18 ἐπιδεικνύντες] „machen“ S | 19 δύο 
< ER | ϑυγατέρων) $ auf Rasur H| τοῦ <H υἱοὶ <S | “γεγεννημένοι, „geboren 
worden sind“ 5, γεννημένοι H, γεγενημένοι ER | 20 vor ἕως + „auch“ S τοῦ < 
ἘΠῚ καὶ < ERS 
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H 188r 


j4 ’ [4 
„ach | πετασϑήσονται ἐν | πλοίοις ἀλλοφύλων" ϑάλασσαν ἅμα προνο- 7, 1ρδν 


μεύοντες καὶ τοὺς ἀφ᾽ ἡλίου ἀνατολῶν, καὶ ἐπὶ Μωὰβ πρῶτον τὰς 
χεῖρας ἐπιβάλλουσιν, οἱ δὲ υἱοὶ Auuov πρῶτοι ὑπακούσονται.. UN. 
ουὑτος οὖν τοῖς τότε καιροῖς ὑπ᾽ αὐτῶν ἀναδειχϑεὶς καὶ κρατήσας ἐν 
ὅ παρατάξει πολέμου τῶν τριῶν κεράτων τῶν dx τῶν δέχα κεράτων 
καὶ ἐχριζώσας αὐτά, ἅπερ ἐστὶν Αἰγύπτου καὶ Διθύων καὶ Αἰϑιόπων, 
λαβὼν τὰ σκῦλα καὶ τὰ λάφυρα, ὑποταγέντων αὐτῷ καὶ τῶν λοιπῶν 
ἑπτὰ κεράτων τῶν περιλειπομένων, ἄρχεται ὑψοῦσϑαι τῇ καρδίᾳ καὶ 
ἐπαίρεσϑαι κατὰ τοῦ ϑεοῦ, ος πάσης τῆς οἰχουμένης κρατῶν. τὸ δὲ 
10 ὅρμημα αὐτοῦ πρῶτον ἔσται ἐπὶ Τύρον καὶ Σιδῶνα καὶ τὴν πέριξ 
χώραν. ταύτας γὰρ πρῶτον τὰς πόλεις ἐχπορϑήσας ταῖς ἑτέραις 
φόβον ἐγγεννήσει, χαϑώς φησιν Ἡσαΐας" ,«αἰσχύνϑητι, Σιδών, εἶπεν 
ἢ ϑάλασσα᾽ ἡ δὲ | ἰσχὺς τῆς ϑαλάσσης εἶπεν" οὐκ ὠδινον οὐδὲ ἔτεκον R 112r 
οὐδ᾽ ἐξέτρεψα νεανίσχους οὐδὲ ὕψωσα παρϑένους" ὅταν δὲ ἀχουστὸν 
15 γένηται Αἰγύπτῳ, λήψεται αὐτοὺς ὀδύνη περὶ Τύρου. {ΠΠ. τούτων 
οὕτως ἐσομένων, ἀγαπητέ, καὶ τῶν τριῶν κεράτων ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐχκχο- 
πέντων, μετὰ ταῦτα ἄρξεται ος ϑεὸν ἑαυτὸν ἐπιδεικνύναι, οἰς προ- 
εἴπεν Ἐζεχιήλ᾽ „arg ὧν ὑψώϑη ἡ καρδία σου, καὶ εἶπας" ϑεός εἶμι 
ἐγώ. καὶ Ἡσαΐας ὁμοίως" „od δὲ εἶπας τῇ καρδίᾳ σου" εἰς τὸν οὐ- 
20 ρανὸν ἀναβήσομαι, ἐπάνω τῶν ἄστρων τοῦ οὐρανοῦ ϑήσω τὸν 900- 
νον μου, ἔσομαι ὅμοιος τῷ ὑψίστφ᾽ γυνὶ δὲ εἰς ἄδην καταβήσῃ καὶ 
εἰς τὰ ϑεμέλια τῆς γῆς.“ ὡσαύτοως δὲ καὶ ᾿Πζεχιήλ᾽ „un λέγων ἐρεῖς 


1 Jes 11, 14. — 4 Dan. 7, 8. — 12 165. 23, 4. 5. — 16 Dan, 7,8. — 18 Ezech. 
28, 2. — 19 Jes. 14, 13—15. — 22 Ezech. 28, 9. 


1 πετασϑήσονται) „er wird Siegen“ S | 2 τὰς χεῖρας) „die Hand“ S| 8 ἐπι- 
βάλλουσιν HER | ὑπαχούσονται „gehorchen“ S| 4 οὗτος) „so“ — οὕτως S | ὑπ᾽ 
αὐτῶν ἀναδειχϑεὶς HS, ἀναδειχϑεὶς ὑπαντῆ E, ἀναδειχϑεὶς ὑπαντεῖ R | ἀναδειχϑ εὶς] 
„wird offenbar“, „erscheint“ 5, “wie es scheint, ist zu lesen „offenbar geworden“ 
„erschienen“ —= ἀναδειχϑεὶς Bonw. | 5 zweites τῶν < ER | zweites zeg«atwv<HER)| 
6 ἅπερ HS, ὅπερ ER | 7 vor λαβὼν + „und“ S|ra vxira zul τὰ λάφυρα <S| 
vor ὑποταγέντων + „und“ S | αὐτῷ] αὐτῶν H 2. καὶ <S|8 ἑπτὰ < ER | περι- 
λειπομένων HS, περιβλαπτομένων E, περιβλεπτομένων R | ἄρχεται HS, ἄρξεται B, 
ἄρξει R | zu χαρδίᾳ + „seinem“ S|9 ὡς < ER | 10 vor Σιδῶνα + „gegen“ S | 
Σιδῶνα HS, Βηρυτὸν ER | χαὶ τὴν πέριξ χώραν <H, τῆς πέριξ χώρας ER | 11 γὰρ 
< 5 ἐχπορϑήσας ER, ἐχπορϑήσει. Η, „nachdem er... gefangen genommen hat‘ 
S | ταῖς bis ἐγγεννήσει < H | 12 Evyernosı ER (ἐν über der Zeile R), „bereitet er“ 
53. 13 οὐδὲ] οὐδ᾽ ER 106 οὕτως] „nun“ S| τριῶν ERS, δέχα H | 17 μετὰ ταῦτα 
hinter χεράτων H, < 8 ἄρξεται] „fängt er an“ 5.|18 Ἐζεχιήλ H, Ἰεζεχιήλ ER | 
εἶπας) gesprochen = εἶπεν S | vor ϑεός -+ „wie“ S | 19 d&] „denn“ S | vor τῇ + 
ἐν ER | 20 ἀναβήσομαι] „steige ich hinauf“ S | 9700] „setze ich“ S | 21 nach μου 
— „und“ S | vvvi H, νῦν ER | ἅδην Η, δου ER χαὶ -- ER| 22 δὲ <ERS | 
καὶ < 8 Ἐζεκιήλ) Ἰεζεκιήλ HER | μὴ <ER | un... ἐρεῖς] „wenn du sprichst“ 


oder „wirst du sprechen“ S 
Ix* 
[9] 
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τοῖς ἀναιροῦσί σε ὅτι ϑεός εἶμι ἐγώ, σὺ δὲ εἶ ἄνϑρωπος xal οὐ 
ϑεός." 

LIV. δεδειγμένον οὖν τῶν ῥητῶν τούτων τῆς TE φυλῆς καὶ τῆς 
ἀναδείξεως αὐτοῦ καὶ τῆς ἀναιρέσεως, τοῦ δὲ «ὀνόματος μυστιχῶς σε- 
σημασμένου, ἴδομεν καὶ τὴν πρᾶξιν αὐτοῦ. οὗτος rag προσχαλέσεται 
πάντα | τὸν λαὸν πρὸς ξαυτὸν ἐκ πάσης χώρας τῆς διασπορᾶς, ἰδιο- 
ποιούμενος αὐτοὺς ὡς ἴδια τέχνα, ἐπαγγελλόμενος αὐτοῖς ἀποκατα- 
στήσειν τὴν χώραν xal ἀναστήσειν αὐτῶν τὴν βασιλείαν | xal τὸν 
ναόν, ἵνα ὑπ᾿ αὐτῶν οἰς ϑεὸς προσχυνηϑῇ, Ws λέγει ὃ προφήτης" 
“συνάξει πᾶσαν αὐτοῦ τὴν δύναμιν ἀπὸ ἡλίου ἀνατολῶν ἄχρι ἡλίου 
δυσμῶν, οὺς κεκλήκει καὶ οὺς οὐ κεκλήκει πορεύσονται μετ᾽ αὐτοῦ.“ καὶ 


7; 7 δὲ > N ’ λῇ a 5 , ὃ > , 
sosulag δὲ εἰς αὐτὸν χρώμενος παραβολῇ φησιν οὑτῶς" | „rEgdıs ἔφο- 


γησεν, συνήγαγεν ἃ οὐχ ἔτεχεν" ποιῶν τὸν πλοῦτον αὐτοῦ οὐ μετὰ 
χρίσεως, ἐν ἡμίσει ἡμερῶν ἐγκαταλείψουσιν αὐτόν, καὶ ἔσται ἐπ᾽ ἐσχά- 
τῶν αὐτοῦ ἄφρων.“ ΠΥ͂. οὐ βλάψει οὐν διὰ τὸ προκείμενον καὶ τὴν 
τέχνην τοῦ ζῴου διηγήσασϑαι καὶ ὅτι οὐ μάτην ὃ προφήτης ἀπεφή- 
varo τὸ ῥητὸν τῇ τοῦ ζῴου παραβολῇ χρησάμενος. τοῦ γὰρ πέρδικος 
χενοδόξου ζῴου ὑπάρχοντος, ἐπὰν πλησίον ἴδῃ ἑτέρου πέρδικος καλιὰν 
ἔχουσαν νεοσσούς, ἀποπτάντος τοῦ πατρὸς αὐτῶν ἐπὶ τὴν νομήν, 
μιμούμενος τὴν τοῦ ἀλλοτρίου φωνὴν προσχαλεῖται πρὸς ξαυτὸν 
τοὺς νεοσσούς᾽ οἱ δὲ νομίσαντες τὸν ἴδιον αὐτῶν πατέρα ὑπάρχειν, 
προστρέχουσιν αὐτῷ. ὁ δὲ ἐγγαυριᾷ ἐν ἀλλοτρίοις τέχνοις og ἰδίοις. 


10 Vgl. oben 12, 6ff. Unbekannter Herkunft. — 12 Jerem. 17, 11. 


1 ὅτι HER, „wie“ S| εἶ < ΕΝ ὃ οὖν τῶν HER | vor τῶν + „durch“ ἢ 
S|re <ER|xa < 5 τῆς vor ἀναδείξεως < Η | 4 δὲ H, τε ER, <S | zu ὀνό- 
ματος + „sein“ 8 σεσημασμένου ERS, σημαινομένου H|5 οὗτος Ἡ, αὐτὸς ΒΕ, 
„jener“ 5.16 zu λαὸν + „jüdische“ S | πάσης χώρας) „allen Gegenden“ S| 7 αὖ- 
τοὺς < ER | ἴδια τέχνα H, τέχνα ἴδια ER | ἐπαγγελόμενος E | αὐτοῖς < ER | 
9 ναόν HS, λαόν ER | ὑπ᾽ αὐτῶν ὡς ϑεὸς προσχυνηϑῇ) „sie ihn wie Gott an- 
beten“ S | 10 συνάξει] „er sammelt“ S | αὐτοῦ τὴν δύναμιν HS, τὴν βασιλείαν 
αὐτοῦ ER | ἡλίου ἀνατολῶν H, ἀνατολῶν ἡλίου ER | zweites ἡλίου < ERS | 
11 vor πορεύσονται + „und“ 5 | 12 εἰς «-- H  ξαυτὸν H | χρώμενος παραβολῇ) 
„durch ein Gleichnis“ S | οὕτως < S| 14 ἐν ἡμίσει ἡμερῶν) „unter uns heute“ — 
ἐν ἡμῖν σήμερον I | ἐγχαταλείψουσιν H, χαταλήψουσιν ER αὐτόν] von erster 
Hand aus αὐτῶν E | ἐπ’ ἐσχάτων ER, ἐφ᾽ ξσχάτω H, „zuletzt“ S | nach ἐσχάτων 
+ ἡμερῶν ER | 15 βλάψει) „schadet“ S | 16 χαὶ < Η ὃ προφήτης ἀπεφήνατο 
H, ἀπεφήνατο ὃ προφήτης ER ἀπεφήνατο τὸ ῥητὸν] „redete“ S | 17 τῇ τοῦ 
ζῴου παραβολῇ χρησάμενος) „Aurch ein Gleichnis von diesem Vogel“ S| τῇ Η, 
τὴν ER | ζῴου bis 18 ἑτέρου < ER | τοῦ ... πέρδικος) „dieser Vogel“ S | 18 
ζῴου < 8 | 19 dnontdvrog HS, ἀπὸ παντὸς ER | ἐπὶ ER, εἰς Η | 20 τὴν τοῦ 
ἀλλοτρίου φωνὴν] „den fremden Vater mit der Stimme“ 5.1 φωνὴν] ἣν auf Rasur 
R| 21 nach νομίσαντες + „ihn“ S | ἔδιον < S | αὐτῶν πατέρα H, πατέρα αὐτῶν 
ER | ὑπάρχειν < 5] 22 nach ἐν + τοῖς ER |nach ὡς + ἐν ER 
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ἐπελϑόντος δὲ τοῦ ἀληϑινοῦ πατρὸς χαὶ βοήσαντος τῇ ἰδίᾳ φωνῇ, 
ἐπιγνόντες οἱ νεοσσοί, καταλείψαντες τὸν νόϑον πορεύονται πρὸς τὸν 
ἀληϑινὸν πατέρα. τῷ αὐτῷ ὁμοιώματι ὁμοίως μετεχρήσατο εἰπὼν 
ὁ προφήτης περὶ τοῦ ἀντιχρίστου, ὃς προσκαλέσεται πρὸς ἑαυτὸν τὴν 
ἀνϑρωπότητα, τὰ ἀλλότρια ἰδιοποιεῖσϑαι βουλόμενος, λύτρωσιν πᾶσι 
ματαίαν ἐπαγγελλόμενος, ἑαυτὸν σῶσαι μὴ δυνάμενος. LVI. οὗτος ov» 
ἐπισυνάξας πρὸς ἑαυτὸν τὸν πάντοτε u ϑεῷ λαὸν γεγενημένον, 
\ 


καὶ ἀντιδίκους αὐτῶν ὑπάρχοντας, καϑώς φησιν ὃ εὐαγγελ ιστής" „20r 
τής τις nv Ev τινι πόλει τὸν ϑεὸν μὴ φοβούμενος καὶ ἄνϑρωπον μὴ 
ἐντρεπόμενος. χήρα δέ τις ἦν ἐν τῇ πόλει ἐκείνῃ, ἢ) παρεκάλει αὐτὸν. 
λέγουσα" ἐκδίκησόν μὲ ἀπὸ τοῦ ἀντιδίχου μου. ὁ δὲ οὐκ ἤϑελεν ἐπὶ 
χρόνον" ὕστερον μέντοι εἶπεν ἐν ἑαυτῷ λέγων" εἰ xal τὸν ϑεὸν οὐ 
φοβοῦμαι | χαὶ ἄνϑρωπον οὐχ ἐντρέπομαι, διὰ δὲ τὸ παρενοχλεῖν μοι 
τὴν χήραν ταύτην ἐκδικήσω αὐτήν." LVI. υκριτὴν" “μὲν οὐ» "ἀδικίας" 
τὸν 'μήτε ,τὸν ϑεὸν φοβούμενον μήτε ἄνϑρωπον ἐντρεπόμενον“ ἀδιο- 
τάχτως τὸν ἀντίχριστον. “λέγει, ὃς υἱὸς ὧν τοῦ διαβόλου καὶ σχεῦος 
τοῦ σατανᾶ βασιλεύσας ἄρξεται χαὶ κατὰ τοῦ ϑεοῦ ἐπαίρεσϑαι, ἀλη- 
ϑῶς „eure τὸν ϑεὸν φοβούμενος μήτε" τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ κριτὴν πᾶν- 
τῶν ὄντα ἐντρεπόμεγος. »χῆραν de ἣν λέγει εἶναι ἐν τῇ πόλει“ αὐτὴν 
τὴν Ἱερουσαλὴμ σημαίνει, ἥτις ὄντως ἔστι χήρα, καταλειφϑεῖσα ὑπὸ 
τοῦ τελείου καὶ ἐπουρανίου νυμφίου, ἥτις ἐχόδίκησιν ἐπιζητεῖ παρὰ 


6 Matth. 20, 42. — 9 Luk. 18, 2—5. — 15 Luk. 18,6. — 20 Luk. 18, 8. -- 
22 Vgl. Matth. 9, 15. Mark. 2, 19. 20. Luk. 5, 34. 35. 


1 ἐπελθόντος H, ἀπελθόντος ER | 2 nach νεοσσοί + „ihren eigenen Vater“ 
51 νόϑον HS, πλάνον ER | πρὸς H, ἐπὲ ER | 8 ἀληθινὸν ER, ἀληθῆ H| πατέρα 
< 8] ὁμοιώματι ἐχρήσατο H, δμοίως μετεχρήσατο E, ὁμοίως μετεχρίσατο R | 
εἰπὼν < ERS | 4 προφήτης περὶ HER | ὃς Η8, ὡς ER | προσκαλέσεται) „gerufen 
habend“S|5 τὰ <ER | πᾶσι -- 86 ματαίαν H, < ER, „schnelle“ (vielleicht 
„eitle“ Bonwetsch) S | ἐπαγγελόμενος H | οὗτος] ee >= οὕτως 5.1 ϑεῷ λαὸν Ἡ, 
λαὸν ϑεῷ E, < ϑεῷ R | γεγενημένον <S | 8 ἄρχεται HS, ἔρχεται ER | es < 
ER | 9 vor εὐαγγελιστής + ἀπόστολος χαὶ ER | rot am Rande χείμενον E | 10 τις 
<ERS| um HS, 15 ER | 11 f] „und sie“ 8 | 12 end ER ἐκ Ἡ [18 καὶ <H| 
14 χαὶ ἄνϑρωπον οὐκ Η, οὐδὲ ἄνϑρωπον ER | vor διὰ + ἀλλά γε ER | δὲ <ER| 
μοι H, με ER | 1ὅ χήρα H | vor χριτὴν τοῦ im Texte ἑρμηνεία E | 16 zweites τὸν 
<H|17 ὃς Ξ-Η, ὡς ER | υἱὸς ὧν H, υἱὸν ὄντα ER | 18 βασιλεύσας ἄρξεται) „nach- 
dem der das Reich überkommen, anfängt‘‘ 5, ἄρξεται βασιλεύσας H, ἄρξεται γὰρ 
βασιλεύσας ER | χαὶ H, <ERS | ἀληθῶς μήτε τὸν ϑεὸν)] „in Wahrheit weder 
Gott“ 5, μήτε τὸν ϑεὸν ἀληθῶς H, μήτε ἀληθῶς τὸν ϑεὸν ER | 20 ὄντα <H | 
χήραν δὲ ἣν (ἦν E) λέγει HE, χήραν δὲ λέγων (ὦ auf Rasur) R | εἶναι -- 5] τῇ -- 
ER | 21 ὄντως) ο auf Rasur R | 22 τοῦ -- Η τελείου] „wahren“ S | vor νυμφίου 
+ 9200 ER | ἐχδίκησιν bis 5. 38 Z. 1 Χριστοῦ < ER 
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ἀνϑρώπου ϑνητοῦ, ὡς ἀδικηϑεῖσα ὑπὸ τοῦ Χριστοῦ" τοῦτον οὖν ἀν- 
τίδικον ἑαυτῆς ἀποκαλοῦσα καὶ οὐ σωτῆρα, μὴ ἐπιγνοῦσα τὸ εἰρημένον 
ὑπὸ Ἱερεμίου τοῦ προφήτου: „av ὧν ἠπείϑησαν τῇ ἀληϑείᾳ τότε 
λαλήσει τῷ λαῷ τούτῳ καὶ τῇ Ἱερουσαλὴμ πνεῦμα πλανήσεως.“ καὶ 
Ἡσαΐας δὲ ὁμοίως ,τὸν λαὸν τοῦτον διὰ τὸ μὴ βουληϑῆναι αὐτοὺς 
τὸ ὕδωρ τοῦ Σιλωὰμ τὸ πορευόμενον ἡσυχῆ πιεῖν, ἀλλ᾽ ἐπεσπάσαντο 
ἐφ᾽ ἑαυτοὺς τὸν Ῥαασσὼν βασιλέα τῶν Ασσυρίων. βασιλέα δὲ ᾽4σ- 
συρίων ἂν συμβόλφ τὸν ἀντίχριστον λέγει, καϑὼς καὶ ἕτερος προ- 
φήτης φησίν" »καὶ ἔσται αὕτη ἡ παρ᾽ ἐμοῦ εἰρήνη, ὅταν ὁ Aoovguos 
ἐπέλϑῃ ἐπὶ «τὴν γῆν ὑμῶν καὶ ἐπιβῇ ἐπὶ τὰ ὅρια ὑμῶν. Ὁ za 
Μωσῆς δὲ ὁμοίως ee ὅτι μελλήσει ὁ λαὸς ἀπωϑεῖσϑαι καὶ 
ἀποβάλλεσϑαι τὸν ἀληϑῆ | „Tod κόσμου σωτῆρα“, συναίρεσϑαι δὲ τῇ 
πλάνῃ ἐπίγειον βασιλέα αἱρούμενος, τὸν δὲ ἐπουράνιον ἀϑετεῖν, φησίν" 
»οὐχ ἰδοὺ ταῦτα συνῆκται παρ᾽ ἐμοί, καὶ ἐσφράγισται ἐν τοῖς ϑησαυ- 
θοῖς μου; ἐν ἡμέρᾳ ἐκδικήσεως ἀνταποδώσω καὶ ἐν καιρῷ ὅταν 
σφαλῇ ὃ ποὺς αὐτῶν. ἐσφάλησαν οὐν κατὰ πᾶντα, ἂν Μη δενὶ σύμ- 
φῶνοι μήτε τῇ ἀληϑείᾳ δὐρισκόμενοι, μήτε κατὰ τὸν νόμον διὰ τὸ 
παραβάτας αὐτοὺς γεγενῆσθαι, μήτε κατὰ τοὺς προφήτας διὰ τὸ καὶ 
αὐτοὺς | τοὺς προφήτας ἀνῃρηχέναι, | μήτε κατὰ τὴν τῶν εὐαγγελίων 
φωνὴν διὰ τὸ καὶ αὐτὸν τὸν σωτῆρα ἐσταυρωχέναι, μήτε τοῖς ἀπο- 
στόλοις πειϑόμενοι διὰ τὸ καὶ αὐτοὺς ἐχδεδιωκέναι, πάντοτε ἐπί- 
βουλοι καὶ προδόται τῆς ἀληϑείας γενόμενοι, μισόϑεοι μᾶλλον καὶ μὴ 

ἡ τὰ τς ον" τ ame oe 


4, 14. — 18 Vel. 1 Samuel. 8,5. 6. — 14 Deuteron. 32, 34. 35. — 18 Jak. 2, 9. 
11. Römer 2, 25. 27. — 19 Matth. 23, 37. Luk. 13, 34. vgl. Jer. 26 (33), 20—23. 


1 ὡς ἀδικηϑεῖσα ὑπὸ τοῦ Χριστοῦ H, „beraubt Christi“ S | τοῦτον] τοῦ H | 
οὖν 8, < HER 3 ἀποχαλοῦσα καὶ οὐ σωτῆρα H, καὶ οὐ σωτῆρα ἀποκχαλοῦσα 
ER | droxuAoöoe] „nennt sie“ S | χαὶ] „aber“ S| 42.2 <S|5 δὲ -- S | τὸν λα- 
ὃν τοῦτον < ERS | αὐτοὺς H, τὸν λαὸν ERS | 6 zweites τὸ <H | πιεῖν ER, πεῖν 
H, < 5 ἐπεσπάσαντο (erstes m auf Rasur H) HS, ἔπεσε τὸ ER | 7 ἑαυτοὺς H, 
&avrois ER  Ῥαασσὼν H, άασσον oder "Peaocov E, Ῥάασσου R, <S | Aovelov 
HER | βασιλέα] „wie“ S | δὲ Ἀσσυρίων H, <ERS | AoveiovH | 9 χαὶ <S | nach 
αὕτη Rasur eines Buchstabens H |’Aovoıog HER | 10 ἐπέλϑῃ H, ἀπέλθῃ ER τὴν 
<H| ὅρια HS, ὄρη ER | 11 Μωσῆς H, ωῦσῆς ER | μελήσει ER | zu λαὸς + 
„dies“ S | 12 ἀποβαλέσϑαι H | δὲ < Η 13 nach ἐπουράνιον + „König“ S | ἀϑε- 
teiv ER, ἀϑετεῖ H, „nicht achtend“ — ἀϑετῶν S | φησίν < S | 14 οὐχ ἱδοὺ H | 
ἰδοὺ] ı auf Rasur E ταῦτα <H | ἐμοί H, ἐμοῦ ERS | ἐσφράγισϑαι ER | 15 καὶ 
<HS|16 οὖν] „denn“ 5, Bonw. vermutet „nun“ | 17 erstes μήτε <ERS | 18 ye- 
γενῆσϑαι H, γενέσϑαι ERS | 19 nach αὐτοὺς + ἐχδιωχϑῆναι" πάντοτε ἐπίβουλοι 
καὶ καὶ προδόται τῆς d E vgl. unten Z. 21f, von erster Hand durchstrichen | τοὺς 
προφήτας < 8 τῶν εὐαγγελίων) „des Evangeliums“ S | 20 σταυρωϑῆναι ER | 
21 ἐχδιωχέναι H, ἐχδιωχϑῆναι ER | ἐπίβουλοι καὶ noodoraı] „Überlieferer und 
Feinde“ 8 | 22 erstes χαὲ <H | γενόμενοι HER, „werdend“ — γινόμενοι S | μᾶλ- 
λον ἢ H, χαὶ un ER, „vielmehr und nicht“ 5 
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φιλόϑεοι εὐρισχόμενοι, οἱ καὶ τότε λαβόμενοι χαιρὸν dxdıziav παρὰ 
ἀνϑρώπου ϑνητοῦ τυχεῖν εὔχονται, κατὰ τῶν δούλων τοῦ ϑεοῦ ἐπε- 
γειρόμενοι. ὃς φυσιωϑεὶς ὑπ αὐτῶν ἄρχεται βίβλους κατὰ τῶν ἁγίων 
ἐκπέμπειν τοῦ πάντας πανταχοῦ ἀναιρεῖσθαι, τοὺς μὴ ϑέλοντας αὐτὸν 
σεβάζειν καὶ προσχυγνεῖν ὡς ϑεόν, καϑὼς Ἡσαΐας φησίν" ,.οὐαὶ γῆς 
πλοίων, πτέρυγες ἐπέχεινα ποταμῶν Αἰϑιοπίας, ὁ ἀποστέλλων ἐν ϑα- 
λάσσῃ ὅμηρα καὶ ἐπιστολὰς βιβλίνας ἐπάνω τοῦ ὕδατος. πορεύσονται 
γὰρ ἄγγελοι. κοῦφοι πρὸς ἔϑνος μετέωρον καὶ ξένον λαὸν καὶ χαλε- 
πόν' τίς αὐτοῦ ἐπέχεινα; ἔϑνος (μὴ) ἐλπίζον καὶ καταπεπατημέγνον 
ἐστίν.“ LIX. ἀλλ᾽] ἡμεῖς οἵτινες ἐλπίζοντες εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ 
διωκόμεϑα καταπατούμενοι ὑπὸ τῶν ἀπίστων καὶ πονηρῶν ἀνϑρώ- 
om. »σελοίων rag πτέρυγές' ΄ εἰσι» αἱ ἐκκλησίαι" »ϑαλασοα" δέ ἐστιν ὃ 
κόσμος, ἐν ᾧ ἡ ἐκκλησία οἷς ναῦς Ev πελάγει χειμάζεται μὲν ἀλλ᾽ οὐκ 
ἀπόλλυται. ἔχει γὰρ us ἑαυτῆς τὸν ἔμπειρον κυβερνήτην Χριστόν͵ 
φέρει δὲ ἐν μέσῳ χαὶ τὸ τρόπαιον τὸ κατὰ τοῦ ϑανάτου, ὡς τὸν 
σταυρὸν τοῦ κυρίου μεϑ' ξαυτῆς βαστάζουσα. ἔστι γὰρ αὐτῆς ἡ μὲν 
πρῷρα ἀνατολή, πρύμνα δὲ οὃς | δύσις, τὸ δὲ κοῖλον μεσημβρία, olaxeg 
δύο αἱ δύο διαϑῆκχαι, σχοινία δὲ περιτεταμένα ὡς ἀγάπη τοῦ Χριστοῦ 
σφίγγουσα τὴν ἐχκλησίαν, ἀντλίαν δὲ φέρει μεϑ' ξαυτῆς ὡς τὸ ..λου- 
τρὸν τῆς παλιγγενεσίας“, ἀνανεοῦσαν τοὺς πιστεύοντας. ὀϑόνη δὲ 


5 Jes. 18, 1. 2. — 19 Titus 3,5. 


1 οἱ χαὶ τότε H, χαὶ οἱ τότε ER | vor παρὰ + γὰρ ER | 2 εὐχονται] „er- 
bittend“ 8, Bonw.: „erbitten“ oder „erbaten“ | ἐγειρόμενοι ER | 3 ὃς] „dieser aber“ 
S | zu ἁγίων + „alle“ S| 4 τοῦ] τοὺς HER | πάντας < S | αὐτὸν σεβάζειν ER, 
„an ıhn glauben“ 5, βαδιεῖν αὐτῷ H| 5 vor za + αὐτὸν E | ὡς] τὸν H | Ἡσαΐας 
φησίν H, φησὶν Ἡσαΐας ER | οὐαὶ] αἱ οἱ ἐκ E, αἱ &R| 6 ὃ - | ἀποστέλωνΗ | 
7 δμηρα)] „Kundgebungen“ 8 | ἐπιστολὰς βιβλίνας] „Schriften“ S | βιβλίνας) βυ- 
βλίων H | ἐπάνω bis χοῦφοι < HER πορεύσονται] „sie gehen“ S | 8 ἄγγελοι) 
„Adler“ — ἀετοὶ S | vor ξένον + „zu“ S | zweites za! < H | 9 ἔϑνος zu τίς S 
τίς αὐτοῦ] εἰς αὐτοὺς ER | ἐπέχεινα < ER | (un) <HERS | AnicovR, ἐλπίζων 
HE, ὦ von erster Hand in ὁ verbessert (Ὁ) E | 10 ἐστίν < ER | 11 χαταπατού- 
μενοι < H | ὑπὸ H, in’ ER | nach ὑπὸ + αὐτῶν ER | zal πονηρῶν ἀνθρώπων) 
„und bösen Menschen“ 8, < HER | 12 γὰρ] δὲ H | δέ] γὰρ H | 13 χειμάζεται μὲν 
ἀλλὴ „bedrängt ame S | 14 ἔμπειρον) „wahren“ S | 15 zu μέσῳ + „seiner“ 
5.1 χαὶ <S| erstes τὸ <H τρόπαιον bis Yavarov) „Besieger des Todes“ S | τοῦ 
<H]| ὡς HER, <S | 16 μεϑ᾽ ξαυτῆς βαστάζουσα <S | ἔστι γὰρ αὐτῆς ἢ μὲν 


πρῷρα] „aber auf dem vorderen Ende“ S | μὲν R ἡ E, ὄρη μὲν H | 17 vor dva- 
τολή +7 R | πρύμνα] „auf dem hinteren“ S|osH, ἡ ERS | χοῖλο»Ἱ χύχλον ER 
18 erstes δύο <H, δὲ RS | αἵ <H | nach διαϑῆχαι + „und Verheissungen“ S | 
oyotvoıH | ὡς H,nERS | ἀγάπην Η | τοῦ-Ξ- ! 19 opiyyovoarH | ἀντλίαν H, „Aus- 
giessung“ 5, πλοῖον ER | nach δὲ + 6ER | ὡς H, < ERS | 20 ἀνανεοῦσα HE, ἀνα- 
γεούσης R, „welches erneuert“ = ἀνανεοῦν 8 | nach πιστεύοντας + „und sie rei- 
nigt“ S | ὀϑόνη H, ὅϑεν ER, < S | δὲ H, δὴ ER, „denn“ S 
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ταύτῃ λαμπρὰ πάρεστιν 5 τὸ πνεῦμα τὸ ἀπ᾿ οὐρανῶν, δ οὗ σφρα- 
γίζονται οἱ πιστεύοντες τῷ ϑεῷ. παρέπονται δὲ αὐτῇ καὶ ἄγκυραι 
σιδηραῖ, αὐτοῦ τοῦ Χριστοῦ αἱ ἅγιαι ἐντολαὶ δυναταὶ οὖσαι ὡς σίδηρος. 
ἔχει δὲ καὶ ναύτας δεξιᾷ καὶ εὐωνύμῳ &g ἁγίους ἀγγέλους παρέδρους, 
| δ ὧν ἀεὶ κρατεῖται καὶ φρουρεῖται ἡ ἐκκλησία. κλῖμαξ δὲ ἐν αὐτῇ 
εἰς υϑος ENL τὸ χκεξρας ἀναγουσὰ WG εἰκῶν σημξδίου παϑους Χριστοῦ, 
ἕλκουσα τοὺς πιστοὺς εἰς ἀνάβασιν οὐρανῶν.  ψίφαροι δὲ ἐπὶ τὸ κέρας 
ἐφ᾽ ὑψηλοῦ ἑνούμενοι ος τάξεις προφητῶν μαρτύρων τε καὶ ἀποστό- 
λων εἰς βασιλείαν Χριστοῦ ἀναπαυόμεναι. LX. περὶ μὲν οὖν τοῦ dıny- 
μοῦ καὶ τῆς ϑλίψεως τῆς γινομένης ἐπὶ τὴν ἐχκλησίαν ὑπὸ τοῦ ἀντι- 
κειμένου καὶ Ἰωάννης φησίν: „war εἶδον σημεῖον μέγα καὶ ϑαυμαστόν, 
γυναῖχα περιβεβλημένην τὸν ἥλιον, καὶ ἡ σελήνη ὑποχάτω τῶν ποδῶν 
αὐτῆς, καὶ ἐπὶ τῆς κεφαλῆς αὐτῆς στέφανος ἀστέρων δώδεκα, καὶ ἐν 
γαστρὶ ἔχουσα κράζει ὠδίνουσα καὶ βασανιζομένη τοῦ τεχεῖν. καὶ ὁ 
δράκων ἕστηχεν ἐνώπιον τῆς γυναικὸς τῆς μελλούσης τεκεῖν, ἵνα ὅταν 
τέχῃ, τὸ τέχνον αὐτῆς καταφάγῃ. καὶ ἔτεκεν υἱὸν ἄρσενα, ὃς μέλλει 
ποιμαίνειν πάντα τὰ ἔϑνη. καὶ ἡρπάσϑη τὸ τέχνον αὐτῆς πρὸς τὸν 
ϑεὸν καὶ πρὸς τὸν ϑρόνον αὐτοῦ. καὶ ἡ γυνὴ ἔφυγεν εἰς τὴν ἔρη- 
μον, ὕπου ἐχεῖ ἔχει τόπον ἡτοιμασμένον ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, ἵνα ἐκχεῖ 


2% Ephes. 1, 18. 4,30. — 11 Apok. Joh. 12, 1—6. 


1 ταύτῃ H, ταῦτα ER, „mit ihr zusammen“ S | λαμπρὰ < S πάρεστιν ER, 
παρέστη Η | ὡς -- 5. erstes τὸ <ER | zu πνεῦμα + „der heilige“ S | zweites ro 
<H| dr bis ϑεῷ <H |? τῷ ϑεῷ <S|3 αὐτοῦ <HS | vor τοῦ -᾿ αἱ Ἡ [ ei 
<H| δυναταὶ οὖσαι ὡς ERS, δυνατὸς γὰρ ὃ H]| 4 χαὶ ναύτας HERS | δεξιᾷ HS, 
δεξιοὺς ER | εὐωνύμῳ Η 8, εὐωνύμους ER ὡς HER, < 58 ὅ «da <S|dE<ER)| 
6 εἰς - 81 ἐπὶ τὸ χέρας ἀνάγουσα Ἡ, ἀνάγουσα ἐπὶ τὸ χέρας ER | χέρας] „Säule“ 
5.) ὡς Ἡ, <ERS| σημείου < - ἢ ἕλκουσα) „führend“ | nach οὐρανῶν + di od 
σφραγίξονται οἱ πιστεύοντες (ἢ 1140) αὐτῷ (< u τῷ ϑεῷ ER, + παρέπονται δὲ 
αὐτῇ καὶ ἄγχυραι σιδηραῖ αὐτοῦ τοῦ Χριστοῦ αἱ ἅγιαι ἐντολαὶ δυναταὶ οὐσαι ὡς 
σίδηρος. ἔχει δὲ καὶ ναύτας R, alles später getilgt | ψήφαροι HER, „Pfähle“ S | 
ἐπὶ τὸ χέρας < 5. 8 ἐνούμενοι H, αἰνούμενοι ER, „ziehend“ S| ὡς <ERS| 
τάξεις] „die Ordnungen“ 5, τάξις HER μαρτύρων τε χαὶ ἀποστόλων] „Apostel 
und Märtyrer“ | 9 ἀναπαυόμενοι HE, οἱ verbessert in ων R | τοῦ διωγμοῦ καὶ τῆς 
θλίψεως „der Verfolgung... und der Trübsal“ 5, τῆς ϑλίψεως zul τοῦ διωγμοῦ 
HER [10 γινομένης H, ἐσομένης ER | τὴν ἐχχλησίαν)] von erster Hand aus τῆς 
ἐχχλησίας E | nach ἀντικειμένου + „dem Antichristen“ S | 11 erstes χαὶ <S| 
zweites χαὶ <S | 13 στέφανος H, στέφανον ER | ἀστέρων H, ἄστρων E, ἄστρον 
R | δώδεχα H, δεχαδύο ER | 14 βασανιζομένη)] vıgo von erster Hand auf Rasur E| 
too< ER | τοῦ τεχεῖν] „gebiert sie“ S | 15 Eornxev] „steht“ S | τεχεῖν H, τίχτειν 
ER | ὅταν ER, ὅτε H | 16 ἄρσενα H, ἄρρενα ER (zweites o über der Zeile E), 
- 8 17 χαὶ <H | ἡρπάσϑη H, ἡρπάγη ER |18 πρὸς H, εἰς ER | 19 erstes 
ἐχεῖ < ER | ἔχει τόπον ἡτοιμασμένον] „ein Ort ... bereitet ist‘ S | vor τόπον + 
τὸν ER |nach τόπον + ἐχεῖ ER 
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ἐχτρέφωσιν αὐτὴν ἡμέρας χιλίας διακοσίας ξξήχοντα“. „nal ὅτε εἶδεν ὁ 
ὁράχων, ἐδίωξε τὴν γυναῖχα ἥτις ἔτεχε τὸν ἄρσενα. καὶ ἐδόϑησαν 
τῇ γυναικὶ δύο ] πτέρυγες τοῦ ἀετοῦ τοῦ μεγάλου, ἵνα πέτηται εἰς τὴν 
ἔρημον, ὅπου τρέφεται ἐκεῖ καιρὸν καὶ καιροὺς καὶ ἥμισυ καιροῦ ἀπὸ 
προσώπου τοῦ ὄφεως. καὶ j ἔβαλεν ὁ ὄφις ἐκ τοῦ στόματος αὐτοῦ 
ὀπίσω τῆς γυναικὸς VIDEO WG ποταμὸν, ἵνα αὐτὴν ποταμοφοόρητον 
ποιήσῃ. καὶ ἐβοήϑησεν ἡ γῆ τῇ γυναικί, καὶ ἤνοιξεν ἡ γῆ τὸ στόμα 
αὐτῆς καὶ κατέπιε τὸν ποταμόν, ὃν ἔβαλεν ὃ δράκων ἐκ τοῦ στόμα- 
τος αὐτοῦ. καὶ ὠργίσϑη ὁ δράκων ἐπὶ τῇ γυναικί, καὶ ἀπῆλϑε ποι- 
ἤσαι πόλεμον μετὰ τῶν λοιπῶν τοῦ σπέρματος αὐτῆς τῶν τηρούντων 
τὰς ἐντολὰς τοῦ ϑεοῦ καὶ ἐχόντων τὴν μαρτυρίαν 7000.“ LXI. τὴν 
μὲν οὖν „yuvalza τὴν περιβεβλημένην τὸν ἥλιον“ σαφέστατα τὴν 
ἐχκλησίαν ἐδήλωσεν, ἐνδεδυμένην τὸν λόγον τὸν πατρῷον ὑπὲρ ἥλιον 
λάμποντα" ,,σελήνην“ δὲ λέγων (ὑποκάτω τῶν ποδῶν αὐτῆς | δόξῃ 
ἐπουρανίῳ ὡς σελήνην κεκοσμημένην τὸ δὲ λέγειν ,ἐπάνω τῆς κε- 
φαλῆς αὐτῆς στέφανος ἀστέρων δώδεχα“ δηλοῖ τοὺς δώδεκα ἀπο- 
στόλους, di ὧν καϑίδρυται ἡ ἐκκλησία. „rat ἂν γαστρὶ ἔχουσα κράζει, 
οδίνουσα καὶ βασανιζομένη τεκεῖν“, ὅτε del οὐ παύεται ἡ ἐχκλησία 
γεννῶσα ἐκ καρδίας τὸν λόγον καίτοι ἐν κόσμῳ ὑπὸ ἀπίστων διῶχο- 
μένη. ,,καὶ ἔτεχεν“, φησίν, υἱὸν ἄρσενα, ὃς μέλλει ποιμαίνειν πάντα 
τὰ ἔϑνη“ τὸν ἄρσενα καὶ τέλειον Χριστόν, παῖδα ϑεοῦ, ϑεὸν καὶ ἄν- 
Homnov, ὃν κατήγγειλαν οἱ προφῆται, ὃν ἀεὶ τίκτουσα ἡ ἐκκλησία 


1 Apok. Joh. 12, 13—17. — 12 Apok. Joh. 12,1. — 14 Apok. Joh. 12, 1. -- 
15 Apok. Joh. 12,1. — 17 Apok. Joh. 12,2. — 20 Apok. Joh. 12,5. 


1 ἐχτρέφωσιν H, τρέφωσιν ER, „er...ernähre“ S ὅτε HS, τότε ER | εἶδεν HS, 
ἰδὼν ER | 2 ἄρσενα H, ἄρρενα ER | 3 πέτηται HE, πέταται Τὶ | 4 ἔρημον) o von 
erster Hand aus ὦ E ὅπου] „und damit“ S | 5 erstes τοῦ < R | ἔβαλεν] ἔλαχεν ER 
(A von erster Hand auf Rasur E) ἐκ τοῦ στόματος αὐτοῦ ὀπίσω τῆς γυναικὸς H, 
„hinter dem Weibe her aus seinem Munde“ S | 6 ὀπίσω bis 9 αὐτοῦ < ER | 
ὡς ποταμὸν] „wie einen Strom“ 5, noAuvH | 9 ὀργίσϑη ER | 10 λοιπῶν HS, ἁγίων 
ER | 11 ἐχόντων) o von erster Hand aus ὦ E | Ἰησοῦ ERS, τοῦ ϑεοῦ H | zweimal, 
rot und schwarz, am Rande ἑρμηνεία E | 13 ἐδήλωσεν) „zeigt an“ 5.114 δόξῃ 
ἐπουρανίφ] δόξης ἐπουρανίων H|15 τὸ HERS | ἐπάγω H, ἐπὶ ER | 16 erstes δώ- 
δεχα H, δεχαδύο ER | δηλοῖ HS, δῆλον ER | zweites δώδεχα <S | 17 zo«Geı) „schrie“ 
8|18 ἀεὶ <ER | παύεται HS, παύσεται ER | 19 xalroı] τὸν ER | διωχομένη HERS| 
20 vor Erexev + εἶπαν τὰ ἔϑνη H | φησίν < Η] ἄρσενα H, ἄρρενα ER | πάντα 


x 


:<HS|21 τὰ ἔϑνη < H | ἄρσενα H, ἄρρενα ER | ἄρσενα καὶ τέλειον Χριστόν, 


παῖδα ϑεοῦ) „vollkommenen Mann und Knaben Christus“ S = ἄρσενα τέλειον zul 
Χριστὸν παῖδα | παῖδα] παρὰ ΗἩ Ιϑεοῦ--- 5] 22 ὃν κατήγγειλαν οἱ noopireı] „welchen 
verkündigt haben die Propheten“ 5. | erstes ὃν <HER | χατήγγειλε H, χαταγγελλό- 
μενον ER | οἱ προφῆται < HER | zweites ὃν < ER | tixrovoa ERS, χηρύτ- 
τουσα H 
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διδάσκει πάντα τὰ ἔϑνη. τὸ δὲ λέγειν ,ἡρπάσϑη τὸ τέχνον αὐτῆς πρὸς 
τὸν ϑεὸν χαὶ πρὸς τὸν ϑρόνον αὐτοῦ“, ὅτι ἐπουράνιός ἐστι βασιλεὺς 
καὶ οὐχ ἐπίγειος ὃ de αὐτῆς ἀεὶ γεννώμενος, χαϑὼς καὶ Δαβὶδ προ- 
ἀανεφώνει λέγων" „einev 6 κύριος τῷ κυρίῳ μου" κάϑου ἐκ δεξιῶν 
μου, ἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σου.“ „zal 
εἶδεν“, φησίν, »ὁ δράχων καὶ ἐδίωξε τὴν γυναῖκα ἥτις ἔτεχε τὸν 
ἄρσενα. xal 20691700» τῇ γυναικὶ αἱ δύο πτέρυγες τοῦ ἀετοῦ τοῦ 
μεγάλου, ἵνα -πέτηται εἰς τὴ» ἔρημον, ὅπου τρέφεται. ἐχεῖ καιρὸν καὶ 
καιροὺς καὶ ἥμισυ χαιροῦ ἀπὸ προσώπου τοῦ ὄφεως.“ αὑταί εἶσιν αἱ 
οχίλιαι. διακόσιαι ἑξήκοντα ἡμέραι“, „ro ἥμισυ τῆς ἑβδομάδος“, ἃς 
κρατήσει ὃ τύραννος διώχων τὴν ἐχκλησίαν φεύγουσαν (ἀπὸ πόλεως 
εἰς πόλιν“ καὶ ἐν ἐρημίᾳ κρυβομένην καὶ ἐν τοῖς ὄρεσιν, ἔχουσαν μεϑ' 
ἑαυτῆς οὐδὲν ἕτερον εἰ μὴ τὰς ,δύο πτέρυγας τοῦ ἀετοῦ τοῦ ueya- 
Aov“, τουτέστι τὴν εἰς Χριστὸν Ἰησοῦν πίστιν, ὃς ἐχτείνας τὰς 
ἁγίας χεῖρας ἐπὶ τῷ ξύλῳ ἥπλωσε δύο πτέρυγας, δεξιὰν καὶ εὐώνυμον, 
προσχαλούμενος πάντας τοὺς εἰς αὐτὸν πιστεύοντας καὶ σχεπάζων 
„OS ὄρνις νεοσσούς“. καὶ γὰρ διὰ Μαλαχίου φησίν" „nal ὑμῖν τοῖς 
φοβουμένοις τὸ ὄνομά μου ἀνατελεῖ ἥλιος δικαιοσύνης, καὶ ἴασις ἐν 
ταῖς πτέρυξιν αὐτοῦ. LXII. λέγει δὲ καὶ ὁ χύριος᾽ „orav ἴδητε τὸ 
βδέλυγμ μα τῆς ἐρημώσεως ἑστὸς ἐν τόπῳ ἁγίῳ, ὁ ἀναγινώσκων vosito, 
τότε οἱ ὃν τῇ Ἰουδαίᾳ φευγέτωσαν | eig ta ὅρη, χαὶ ὁ ἐπὶ τοῦ δώ- 
ματος μὴ καταβάτω ἀραί τι ἐκ τῆς οἰκίας αὐτοῦ, καὶ ὁ dv τῷ ἀγρῷ 
μὴ ἐπιστρεφάτω εἰς τὰ ὀπίσω ἀραι τὸ ἱμάτιον αὐτοῦ. οὐαὶ δὲ ταῖς 
ἂν γαστρὶ ἐχούσαις καὶ ταῖς ϑηλαζούσαις ἐν ἐχείραις ταῖς ἡμέραις. | 
ἔσται γὰρ τότε ϑλίφις μεγάλη, οἵα 00% ἐγένετο ἀπ᾿ ἀρχῆς κόσμου 
οὐδὲ μὴ γενήσεται" καὶ εἰ μὴ ἐκολοβώϑησαν αἱ ἡμέραι ἐκεῖναι, οὐκ ἂν 


1 Apok. Joh. 12,5. --- 4 Psalm 109 (110), 1. — 5 Apok. Joh. 12,13. 14. — 10 
Apok. Joh. 11,3. — Dan. 9, 27. — 11 Matth. 23, 34. — 13 Apok. Joh. 12, 14. — 
17 Matth. 23, 37. Luk.13, 34. — Mal.4, 2. — 19 Matth. 24, 15—22. Mark. 13, 14—20. 


1 ἡρπάσϑη H, ἡρπάγη ER 2 ἐπουράνιος ERS, ϑεὸς οὐράνιος H | 8 dd <S]| 

7 ἄρσενα H, ἄρρενα ER | αἱ -- Η | 8 πέτηται HR, πέταται E | nach πέτηται + 
„das Weib“ S | τρέφεται] „man es ernährt“ S| 9 vor αὗται + „und“ S | 10 ἧἣμέ- 
ραι <ER|11 ὃ <ER|12 eig πόλιν <H | ἐρημίᾳ] „den Einöden“ S | χρυπτομέ- 
vv ER | zweitesx«@d < HER | 13 ἕτερον <S| τὰς <H 14 mv< ER| ec 
Χριστὸν Ἰησοῦν H, „an: Jesus Christus“ 5, Ἰησοῦ Χριστοῦ ER | &xrelveg]) „aus- 
breitete“ 8 | 15 ἁγίας --- 5] zu χεῖρας + „seine“ 8 ἐπὶ τῷ Ἡ, ἐν ἁγίῳ ERS | ἥπλωσε! 
„gekreuzigt“ S | δεξιὰν ERS, δεξιᾷ H | εὐώνυμον ERS, εὐωνύμῳ H | 16 πάντας] 
„alle Nationen“ S| 17 zu MaAaxiov + „den Propheten“ S | vum] ἡμῖν E|18 zei 
<S | 19 αὐτοῦ HER, „ihren“ = αὐτῶν S | δὲ] „denn“ S | 20 ἑστὼς HER | τόπῳ 
Er τῷ H | 21 τοῦ --Ἡ | 22 χαταβάτω H, καταβαινέ τῷ ER | τι &x τῆς οἰκίας 
αὐτοῦ HS, τὸ ἱμάτιον αὐτοῦ ER | τῷ <ER 38 τὸ ἱμάτιον αὐτοῦ) τι ἐκ τῆς οἰχίας 
αὐτοῦ ἘΠΕ | nach δὲ + „alsdann“ 5 Ὁ 
yovev ER 1 26 οὐδὲ μὴ γενήσεται] „noch sein wird“ 5, < HER 
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ἐσώϑη πᾶσα σάρξ. Δανιὴλ δὲ λέγει" »καὶ δώσουσι βδέλυγμα ἐρη- 
μώσεως ἡμέρας χιλίας διακοσίας ἐνενήχοντα. “μακάριος 6 ὑπομείνας 
καὶ φϑάσας εἰς ἡμέρας «Διλίας τριακοσίας τριάχοντα πέντε. LXU. 
6 δὲ μακάριος Παῦλος ὁ ἀπόστολος γράφων πρὸς Θεσοαλονικεῖς φη- 
σιν" ἐρωτῶμεν δὲ ὑμᾶς, ἀδελφοί, ὑπὲρ τῆς παρουσίας τοῦ κυρίου 
ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ καὶ ἡμῶν ἐπισυναγωγῆς ἐπ᾽ αὐτόν, εἰς τὸ μὴ 
ταχέως σαλευϑῆναι ὑμᾶς ἀπὸ | τοῦ νοὸς μηδὲ ϑροεῖσϑαι, μήτε διὰ 
πνεύματος μήτε διὰ λόγου μήτε dr ἐπιστολῆς os de ἡμῶν, os ὅτι 
ἐνέστηκεν ἡ rg ἕρα τοῦ κυρίου. μήτις ὑμᾶς ἐξαπατήσῃ κατὰ μηδένα 
τρόπον, ὅτι ἐὰν μὴ ἔλϑῃ ἡ ἀποστασία πρῶτον καὶ ᾿ἀποκαλυφϑῇ ὃ 
ἄνϑρωπος τῆς ἁμαρτίας, ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας, ὁ ἀντικείμενος καὶ 
ὑπεραιρόμενος ἐπὶ πάντα λεγόμενον ϑεὸν ἢ σέβασμα, ὥστε αὐτὸν εἰς 
τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ χαϑίσαι, ἀποδεικνύντα ξαυτὸν oc ὅτι ἐστὶ ϑεός. 
οὐ μνημονεύετε ὅτι ἔτι ἐμοῦ ὄντος πρὸς ὑμᾶς ταῦτα ἔλεγον ὑμῖν. καὶ 
νῦν τὸ κατέχον οἴδατε, εἰς τὸ ἀποκαλυφϑῆναι αὐτὸν τῷ ἑαυτοῦ καιρῷ. 
τὸ γὰρ μυστήριον ἤδη ἐνεργεῖται τῆς ἀνομίας, μόνον ὃ χατέχων ἄρτι 
ἕως ἂχ μέσου γένηται. καὶ τότε; ἀποχαλυφϑήσεται ὃ ἄνομος, ὃν ὁ 
κύριος Ἰησοῦς ἀνελεῖ τῷ πνεύματι τοῦ στόματος αὐτοῦ καὶ καταργή- 
σει τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας αὐτοῦ, οὗ ἐστιν ἡ παρουσία κατ᾽ ἐνέρ- 
γείαν τοῦ σατανᾶ ἐν πάσῃ δυνάμει καὶ σημείοις καὶ τέρασι ψεύδους 
καὶ ἐν πάσῃ ἀπάτῃ ἀδικίας τοῖς ἀπολλυμένοις, ἄνϑ' ὧν τὴν ἀγάπην 
τῆς ἀληϑείας οὐχ ἐδέξαντο εἰς τὸ σωϑῆναι αὐτούς. χαὶ διὰ τοῦτο 
πέμπει αὐτοῖς ὁ ϑεὸς ἐνέργειαν πλάνης εἰς τὸ πιστεῦσαι αὐτοὺς τῷ 
ψεύδει, ἵνα κριϑῶσι πᾶντες οἱ μὴ πιστεύσαντες τῇ ἀληϑείᾳ, ἀλλ᾽ 


1 Dan. 12, 11. 12. — 5 2 Thessal. 2, 1-12. 


1 Δανιὴλ bis 2 ἐνενήχοντα <H | ὦ ἐνενήχοντα HER, „sechzig“ S | 3 ἡμέρας 
<S τριαχοσίας 8, διακοσίας HER | τριάκοντα HS, ἐνενήχοντα ER | 4 Παῦλος 
ὃ ἀπόστολος) ἀπόστολος Παῖλος H | 5 ἐρωτῶμεν») „ich thue ... kund“ S | δὲ < 
5.10 zad<S$ | zweites ἡμῶν] ὑμῶν H | ἐπ᾽ αὐτόν «- S | αὐτόν] αὐτῆς ER | un < 
ER | 7 ἀπὸ τοῦ νοῦς] „durch den Sinn“ S | μηδὲ H, μήτε ER | μήτε διὰ πνεύμα- 
τος] ἔν under! πνεύματι H |8 ἐπιστολῶν ER | ἡμῶν] ἡ von erster Hand aus vE| 
9 ἐνέστηχεν] ἔνεστιν ER | 107 ἀποστασία) „der Abtrünnige“ 5. 11 χαὶ- 5.19 ὑπερ- 
αιρόμενυς IEl, ἐπαηθθμεΒρα ER | ὥστε] „und“ S | αὐτὸν H, ἑαυτὸν ER|13 ὡς 
ὅτι ἐστὶ] „als“ S | nach ὅτι Rasur von 2 Buchstaben E | 14 οὐ -Ἡ ι SR 
ἐμοῦ ὄντος H, ὧν ER | ὑμᾶς] v von erster Hand aus ἡ E ἔλεγον] ἐλέγετο H | 
16 ὃ κατέχων. bis17 γένηται) „der jetzt herrscht nicht sei“ S | nach χατέχων + χατ- 
ἔχει H, + ἕως ER | 17 ἕως HER | χαὶ < S [18 nach Ἰησοῦς + „Christus“ 
S | ἀνελεῖ ER, ἀναιρεῖ HS | καταργήσει) „zu nichte macht“ S | 19 nach παρουσία 
+ αὐτοῦ H| χατὰ H| A ἀπάτῃ ἀδικίας HERS | vor τοῖς + ἐν | 22 εἰς τὸ σω- 
ϑῆναι <ER| αὐτούς <HE R|xe<S1| 38 πέμψει ER | αὐτοὺς H, αὐτῆς E, 
αὐτοῖς R, < S| τῷ] τὸ ER 94 ψεύδει HE, ψεῦδος R | πιστεύοντες Ἡ | nach ἀλη- 
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H 191v 


R 116Y 


E 169r 


10 


15 


20 


44 IINOAYTOY 


[24 


εὐδοχήσαντες τῇ ἀδικίᾳ. Ἡσαΐας δὲ λέγει" »ἀρϑήτω ὃ ἀσεβής, ἵνα μὴ 
ἴδῃ τὴν δόξαν κυρίου.“ LXIV. τούτων οὖν ἐσομένων, ἀγαπητέ, καὶ 
τῆς μιᾶς ἑβδομάδος εἰς δύο μερισϑείσης καὶ τοῦ ,,βδελύγματος τῆς 
ἐρημώσεως“ τότε ἀναφανέντος, χαὶ τῶν δύο προφητῶν καὶ προδρό- 
μῶν τοῦ κυρίου τὸν ἴδιον δρόμον τελειωσάντων καὶ τοῦ σύμπαντος 
κόσμου εἰς συντέλειαν λοιπὸν ἐρχομένου, τί περιλείπεται ἀλλ᾽ ἢ ἡ ἐπι- 
φάνεια τοῦ χυρίου ἡμῶν καὶ σωτῆρος Ἰησοῦ Χριστοῦ τοῦ υἱοῦ τοῦ 
ϑεοῦ ἀπ᾿ οὐρανῶν, „es ὃν ἠλπίκαι μεν“; ὃς ἐπάξει τὴν ἐχπύροωσιν 
καὶ τὴν δικαιοχρισίαν πᾶσι τοῖς ἀπειϑήσασιν αὐτῷ. λέγει γὰρ ὁ 
κύριος" (ἀρχομένων δὲ τούτων γίνεσϑαι, ἀνακύψατε καὶ ἐπάρατε τὰς 
χεφαλὰς ὑμῶν, ὅτι ἤγγικεν ἡ ἀπολύτρωσις ὑμῶν.“ ,,καὶ ϑρὶξ ἐκ τῆς 
κεφαλῆς | ὑμῶν οὐ μὴ ἀπόληται." »ὥσπερ γὰρ ἡ ἀστραπὴ ἐγείρεται 
ἀπὸ ἀνατολῶν καὶ φαίνει μέχρι δυσμῶν, οὕτως ἔσται ἡ παρουσία τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου. ὅπου ἂν ἢ τὸ πτῶμα, ἐκεῖ συναχϑήσονται οἱ 
ἀετοί.“ πτῶμα δὲ γεγένηται ἐν παραδείσφ᾽ ἐχεῖ γὰρ Adau ἀπατηϑεὶς 
πέπτωκεν. ὡς καὶ πάλιν λέγει" „TOTE ἀποστελεῖ ὃ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώ- 
που τοὺς ἀγγέλους αὐτοῦ καὶ ἐπισυνάξει τοὺς ἐχλεχτοὺς αὐτοῦ ἀπὸ 
τῶν τεσσάρων ἀνέμων τοῦ οὐρανοῦ. καὶ Δαβὶδ προμηνύων τὴν 
κρίσιν καὶ τὴν ἐπιφάνειαν τοῦ κυρίου φησίν" „Uno ἄκρου τοῦ οὐρανοῦ 
ἡ ἔξοδος αὐτοῦ χαὶ τὸ κατάντημα αὐτοῦ ἕως ἄχρου τοῦ οὐρανοῦ" 
καὶ οὐκ ἔστιν ὃς ἀποχρυβήσεται τὴν ϑέρμην αὐτοῦ. ϑέρμην δὲ λέγει 
τὴν ἐχπύρωσιν. λέγει δὲ Ἡσαΐας οὕτως" ,,ιβάδιζε λαός μου, εἴσελϑε 
εἰς τὰ ταμεῖά σου, ἀπόκλεισον τὴν ϑύραν σου, ἀποχρύβηϑε μικρὸν ὅσον, 


1 Jes. 20,10. — ὃ Dan. 9, 27. — Matth. 24, 15. Mark. 18, 14. vgl. Dan. 
9,27. — 4 Apok. Joh. 11,3. — 5 Act. 20, 24, vgl. 2 Timoth. 4, 7. — 7 2 Timoth. 
1,10. — 8 2 Kor. 1, 10. — 10 Luk. 21, 28. — 11 Luk. 21,18. Act. 27, 34. — 12 
Matth. 24, 27. 28. vgl. Luk. 17, 24. 37. — 15 Gen. 3,6. — 16 Matth. 24, 31. — 
19 Psalm 18 (19), 7. — 22 Jes. 26, 20. 


1 nach εὐδοχήσαντες + ἐν H | δὲ < ER ὃ zu ἐσομένων + „so“ S | 8 δύο 
HE(?) RS | 5 τὸν ἴδιον δρόμον τελειώσαντος H, τελειωσάντων τὸν ἴδιον δρό- 
μον ER | 6 λοιπὸν <S | ἀρχομένου Τὸ ἡ -Ξὴ2::ἬἮ | τ ἡμῶν χαὶ σωτῆρος] χαὶ σω- 
τῆρος ἡμῶν ER | υἱοῦ τοῦ < ER | 8 ἐχπύρωσι»] v auf Rasur B | 10 δὲ] λοιπὸν 
ER | 11 χεφαλὰς] „Augen“ S | ὑμῶν] ἡμῶν E | ἤγγικεν H, ἤγγισεν ER | ἐκ ER, 
ἀπὸ H [12 ἀπολεῖται H, ἀπόλλυται ER (o von erster Hand aus w, zweites A über 
der Zeile BE) | 13 φαίνει H, φαίνεται ER | μέχρι H, ἄχρι ER | nach ἔσται +xul ER | 
14 συναχϑήσονται „sammeln sich“ S | vor οἱ + χαὶ ER | 15 ἀπατηϑεὶς < ER | 
16 πέπτωχεν <H| oe] öc ER | 17 ἐπισυνάξει) ‚sie werden sammeln“ — ἐπισυ- 
νάξουσι S| ἀπὸ H, & ER | 18 χαὶ ER, „aber“ S, <H |19 χαὶ <S] ἀπὸ] an’ ER | 
20 vor ἄχρου + τοῦ H | τοῦ οὐρανοῦ] αὐτοῦ H | 21 τὴν ϑέρμην Η, τῆς ϑέρμης 
ER | δὲ] „nun“ S | λέγει < H | 2% λέγει < ERS | δὲ Ἡσαΐας H, Ἡσαΐας δὲ 
ER | εἴσελϑαι, von erster Hand ε über «u E 38 τὰ ταμεῖα H, τὸ ταμεῖον ERS | 
nach erstem σοὺ + χαὶ, von erster Hand gestrichen H ἀπόκλεισον τὴν ϑύραν 
cov<ER 
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ἕως ἂν παρέλϑῃ ἡ ὀργὴ κυρίου. Παῦλος δὲ ὁμοίως" ,,ἀποκαλύπτεται 
γὰρ ὀργὴ ϑεοῦ ἀπ᾿ οὐρανοῦ ἐπὶ πᾶσαν ἀσέβειαν χαὶ ἀνομίαν τῶν av- 
ϑρώπων τῶν τὴν ἀλήϑειαν τοῦ ϑεοῦ ἐν ἀδικίᾳ κατεχόντων." 

LXV. Περὶ μὲν οὖν τῆς ἀναστάσεως καὶ τῆς βασιλείας τῶν ἁγίων 
λέγει Δανιήλ᾽ | »καὶ πολλοὶ τῶν ἐν γῇ χώματος ἀναστήσονται, οὗτοι 
εἰς ζωὴν αἰώνιον, καὶ οὗτοι εἰς ὀνειδισμὸν καὶ εἰς αἰσχύνην αἰώνιον." 
Ἡσαΐας δὲ λέγει" (ἀναστήσονται οἱ νεχροὶ καὶ ἐγερϑήσονται οἱ ἐν τοῖς 
μνημείοις καὶ εὐφρανϑήσονται οἱ ἐν τῇ γῇ καὶ ὅτι ἡ δρόσος 7 παρὰ 
σοῦ ἴαμα αὐτοῖς ἐστιν.“ ὁ δὲ κύριος λέγει: ,,πολλοὶ ἐν ἐκείνῃ τῇ 
ἡμέρᾳ ἀκούσονται τῆς φωνῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ καὶ οἱ ἀκούσαντες 
ζήσονται.“ ὁ δὲ προϊφήτης λέγει: , ἔγειρε ὁ καϑεύδων καὶ ἐξεγέρϑητι 
ἐκ τῶν νεχρῶν, καὶ ἐπιφαύσει σοι ὁ Χριστός. Ἰωάννης δὲ λέγει" 
»μακάριος καὶ ἅγιος ὁ ἔχων μέρος ἐν τῇ ἀναστάσει τῇ πρώτῃ" ἐπὶ 
τούτῶν 0 δεύτερος ϑάνατος οὐχ ἔχει ἐξουσίαν.“ ,,0, γὰρ δεύτερος 


ἐξ , ’ > « , - \ - , cc Ἢ ’ € ’ 
ϑανατος EOTIv N λίμνη τοῦ πυρὸς τοῦ καιομένου.“ καὶ παλιν ὁ KU- 


, h 2 ς , 5 , ς ς Ὁ m r > = 

010g AEyEı' (τοτὲ οἱ δίχαιοι ἐχλαμψουσιν ὡς 0 MAuog“, φαίνει ἂν τῇ 

‚ > - se ς βῳ » =, ’ 

δόξῃ αὐτοῦ. καὶ τοῖς ayloıg ἐρεῖ᾽ ,,δεῦτε οἱ εὐλογημένοι τοῦ πατρὸς 

’ \ < ce \ > 

μου, κληρονομήῆσατε τὴν ἡτοιμασμένην vulv βασιλείαν πρὸ καταβολῆς 
, \ x \ DR ’ >) - 

χοσμου. πρὸς δὲ τοὺς ἀνόμους τί φησιν; ,πορεύεσϑε ἀπ᾿ ἐμοῦ οἱ 

- a c c ’ 27 

xarnoausvor εἰς TO πῦρ TO αἰώνιον ὁ ἡτοίμασεν ὁ πατήρ μου τῷ 
, \ τ > ’ > “κε 2 ’ \ , γ} ς ’ 

διαβολῳ καὶ τοῖς ἀγγέλοις αὐτοῦ. IJmavıng δὲ λέγει" „ES οἱ κῦγνες 

,ὔ En , 4 

καὶ οἱ φαρμακοὶ καὶ οἱ πόργοι καὶ οἱ φονεῖς καὶ οἱ εἰδωλολάτραι καὶ 

- - - - ξ o x « - N 

πᾶς φιλῶν χαὶ ποιῶν ψεῦδος“, OTL „To μέρος ὑμῶν ἔστιν εἰς τὴν 


1 Römer 1, 18. — 5 Dan. 12, 2. — 7 Jes. 26, 19. — 9 Joh. 5, 25. — 11 Ephes. 
5,14. — 13 Apok. Joh. 20, 6. — 14 Apok. Joh. 20, 14. — 16 Matth. 13, 43. — 17 
Matth. 25, 84. — 19 Matth. 25, 41. — 21 Apok. Joh. 22, 15. — 23 Vgl. Apok. 
Joh. 21, 8. 


1 vor zvolov + τοῦ H | 2 yao<S| vor ϑεοῦ -ἰ τοῦ H | τῶν <ER | 6 erstes 
καὶ „aber“ S | erstes zal bis αἰώνιον < ER | drittes εἰς <S| 7 δὲ <ER| 
8 χαὶ εὐφρανϑ. οἱ ἐν τῇ γῇ καὶ < HER | ὅτ „wie“ S | 9 ἐστιν S, ἔσται H, 
ἔστω ER | δὲ < ER | λέγει] „sprach“ S | 10 ἀχούσονται ER, ἀχούσωσιν H | 
τῆς φωνῆς -- 8 ϑεοῦ) ἀνϑρώπου Ἡ | 11&yeıos HERS | χαὶ < 8 |12 vor Ἰωάννης + 
ö E|13 nach πρώτῃ + „Dies aber sagt er, nicht wie wenn zwei Auferstehungen 
wären, sondern der Auferstehenden die Einen zum ewigen Leben, die Andern zur 
Schande: die Gerechten nun und die Sünder zeigt an der selige Johannes“ S | 
14 τοῦτον HER | nach τούτων + „aber“ S | y&o] „aber“ S | 16 ἐχλάμψουσιν ER, 
λάμψωσιν H | φαίνει bis αὐτοῦ < S | 17 ἁγίοις] „Gerechten“ S | ἐρεῖ „spricht“ 
S | τοῦ πατρός μου < H 18 nach μοὺ + „und“ S | πρὸ H, ἀπὸ ER | 19 zu 
χόσμου + „der ganzen“ S | τί < H | πορεύεσϑαι H, ὑπάγετε ER | οἱ <H 90 ὃ 
ἡτοίμασεν ὃ πατήρ μου HS, τὸ ἡτοιμασμένον ER | 21 nach αὐτοῦ + ὃ ἡτοίμασεν 
ὃ πατήρ μου ER | nach ἔξω + „sollen sein“ S| 9 οἱ πόρνοι χαὶ < Ἡ | οἱ vor 
πόρνοι <R| οἱ vor φονεῖς < ER | 23 φιλῶν᾽ χαὶ ποιῶν HS, ποιῶν χαὶ φιλῶν 
ER | εἰς τὴν γέενναν») „der Strom“ S 
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γέενναν τοῦ πυρός“. ὁμοίως δὲ καὶ Ἡσαΐας φησίν" ,,καὶ ἐξελεύσονται 
καὶ ὄψονται τὰ κῶλα τῶν ἀνθρώπων τῶν παραβεβηκότων ἐν ἐμοί" 
ὅτι ὃ σκώληξ αὐτῶν οὐ τελευτήσει, καὶ τὸ πῦρ αὐτῶν οὐ σβεσϑή- 
σεται, καὶ ἔσονται εἰς ὅρασιν πάσῃ σαρκί.“ LXVI. Παῦλος δὲ ὁ ἀπό- 
στολος περὶ τῆς ἀνα στάσεως τῶν δικαίων πρὸς Θεσσαλονικεῖς γράφων 
φησίν" »οὐ ϑέλομεν δὲ ὑμᾶς ἀγνοεῖν, ἀδελφοί, περὶ τῶν κεκοιμημένων, 
ἵνα μὴ λυπῆσϑε ὡς καὶ οἱ λοιποὶ οἱ μὴ ἔχοντες ἐλπίδα. εἶ γὰρ πιστεύ- 
ousv ὅτι Ἰησοῦς ἀπέϑανε καὶ ἀνέστη, οὕτως καὶ ὃ ϑεὸς τοὺς ΚΣ 
ϑέντας διὰ τοῦ ἴησοῦ ἄξει σὺν αὐτῷ. τοῦτο γὰρ ὑμῖν λέγομεν ἐν 
λόγῳ κυρίου, ὅτι ἡμεῖς οἱ ζῶντες οἱ περιλειπόμενοι εἰς τὴν παρουσίαν 
τοῦ κυρίου οὐ μὴ φϑάσωμεν τοὺς κοιμηϑέντας, | ὅτε αὐτὸς ὁ κύριος 
ἐν κελεύσματι, ἐν φωνῇ ἀρχαγγέλου καὶ ἐν σάλπιγγε ϑεοῦ καταβήσεται 
ἀπ᾽ οὐρανοῦ, καὶ οἱ νεκροὶ ἐν Χριστῷ ἀναστήσονται πρῶτοι, ἔπειτα 
ἡμεῖς οἱ ζῶντες | οἱ περιλειπόμενοι ἅμα σὺν αὐτοῖς ἁρπαγησόμεϑα ἐν 
νεφέλαις εἰς ὑπάντησιν τῷ Χριστῷ εἰς ἀέρα, καὶ οὕτω πάντοτε σὺν 
κυρίῳ ἐσόμεϑα." 


LXVI. Ταῦτά σοι διὰ βραχέων ἐξ ἀγάπης τῆς πρὸς τὸν κύ- 
gLov ἀρυσάμενος ἐξ ἁγίων γραφῶν ὡς εὐόδμων, καὶ πλέξας στέφα- 
νον ἐπουράνιον προσφέρω σοί, ἀγαπητέ μου ἀδελφὲ Θεόφιλε, ὅπως 
φυλάσσων μετὰ πίστεως τὰ Yeyc ραμμένα καὶ προβλέπων τὰ ἐσό- 
Eva ἀπρόσχοπον ἑαυτὸν καὶ ϑεῷ καὶ ἀνϑρώποις φυλάξῃς, υ»στροσ- 
δεχόμενος τὴν μακαρίαν ἐλπίδα καὶ ἐπιφάνειαν τοῦ ϑεοῦ καὶ σωτῆρος 


1 Jes. 66, 24. — 6 1 Thess. 4, 15. Ὁ — 21 Vgl. Philipp. 1, 10. — Tit. 
2, 13, 


1 erstes χαὲ <S | zweites χαὶ <HS | ἐξελεύσονται καὶ Öwovraı) „man geht 
hinaus und sieht“ S | ἢ τῶν ἀνθρώπων S, < HER | ἐν ἐμοί] „mein Wort“ S | ὃ ὅτι 
H, „wie“ 5, χαὶ ER | τελευτήσει] „stirbt“ S | σβεσϑήσεται] „verlischt“ S|4 πάσῃ 
σαρκί! „allen Menschen“ S | 5 τῆς < ER | nach ἀναστάσεως + „und über“ S | 
6 ϑέλομεν)] „will ich“ 5} δὲ H, <ERS | ἀδελφοί <ER | 7 za <S | πιστεύομεν) 
„ihr glaubt“ S | 8 ’Inooüg] „Christus“ S | 9 Ἰησοῦ] „Christus“ S | 10 περιλοιπόμε- 
voı E | 11 φϑάσωμεν H, φϑάσομεν ER | | 12 ἀρχαγγέλου < HER | ἐν vor σάλ- 
zuyyı < ER | 13 nach νεχροὶ + „nun“ („zwar“) S|zowroı H, πρῶτον ER | 
nach ἔπειτα + „aber“ S | 14 ἡμεῖς) ὑμεῖς H | περιλειπόμενοι) zweites & von erster 
Hand aus ὁ E | nach περιλειπόμενοι + εἰς τὴν παρουσίαν τοῦ χυρίου (8. oben 
Ζ. 10) ER, von erster Hand durchstrichen E | 15 ὑπάντησιν H, ἀπάντησιν ER | τῷ 
Χριστῷ H, τοῦ χυρίου ERS | 17 nach σοι + παρέστησα Gudius | ἐξ ἀγάπης 
τῆς πρὸς τὸν χύριον < ER | zu ἀγάπης + „aber“ S | 18 ἀρρυσάμενος ER | 
ἐξ ἁγίων bis 19 ἀδελφὲ < ER | χαὶ vor ὡς δ᾽ „und wie von duftenden“ | 19 
προσφέρω] „bringe ich“ 5, προσφέρων H | σοί S, < H | 20 μετὰ πίστεως < 
ϑεοῦ καὶ σωτῆρος ἡμῶν ER, σωτῆρος ἡμῶν ϑεοῦ H, „Erlösers unseres 
Gottes“ 5 
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«ς RT 3 τ > ’ \ Car Ω \ > #0 > ’ 

ἡμῶν“, Ev ἢ ἀναστῆσας τοὺς aylovg aua σὺν αὐτοῖς εὐφρανϑήσεται 
[2 TEC ’ - DS 

δοξάζων πατέρα, ᾧ ἡ δόξα εἰς τοὺς αἰῶνας. aumv. 


1 ἅμα HS, ὑμῶν ER | 2 δοξάζων) „wir preisen“ = δοξάζομεν S | πατέρα bis 
αἰῶνας) „wit allen Heiligen, mit dem Vater und mit dem heiligen Geist, jetzt und 
immerdar und in die Ewigkeiten der Ewigkeit“ 5. ᾧ H, αὐτῷ ER | vor αἰῶνας 
+ ἀτελευτήτους ER | nach αἰῶνας + τῶν αἰώνων ER 


Ὁ x ΤῊΝ ἌΡΤΟΝ Be ᾿ 
N ΣΟ ΤΣ τὰ» ζῆ ® a Ri 
IH re ns Bor DET 


Ν 


GRIECHISCHE FRAGMENTE ZUR GENESIS 
_ MEIST AUS DER 
GENESIS-KATENE 


DES 


PROKOPIUS VON GAZA 


Hippolyt.* 4 


Handschriften der Genesis-Katene 


B — Basileensis A N III 13 (früher B VI 18) saec. XI. 

B! = Barberinus IV 56 saec. XIV. 

B?2 == Barberinus VI 8 saec. XV. 

Blag — Burneianus 34 (Mus. Brit.) saec. XV. nach Lagarde. 

H = Hierosolymitanus S. Sepulchri 3 saec. XIL.—XII. 

L — Laurentianus 44 Acquisti saec. X. 

M -- Marcianus 534 (früher LXXXVI2) saec. XI. 

M! == Monacensis 9 saec. ΧΙ. 

M?2 == Monacensis 82 saec. XVI. 

Mecasp— Mosquensis 385 (früher Typographei synodalis 5) saec. X. nach 
Caspari. 

ἐν — Palatinus (Vaticanus) 203 saec. XI. 

Pi! == Parisinus 128 (früher 1825) saec. XII. 

P2 = Parisinus 129 (früher 1888) saec. XII. 

PS == Parisinus 130 (früher 1889) saec. XV. 

R —= Reginensis (Vaticanus) 7 saec. XV. 

ἐν — Taurinensis B ΠῚ 15 (früher L Ὁ V 30) saec. XV. 

ΤΙ = Twicensis Ὁ 11. 4 saec. XII. 

V -- Vindobonensis theologicus 4 (früher 7) saec. XVI. 

Vi -- Vaticanus 746 saec. XII 

V2 = Vaticanus 747 saec. ΧΙ. 

V3 — Vaticanus 383 saec. XIV. 


Bull-Grabe = Georgii Bulli... opera omnia... ed. J. E. Grabe. Londini 1703. 


Theologisk Tidsskrift for den evangelisk-lutherske Kirke i Norge. 


Caspari = 
Utgivet af C. P. Caspari -— Gisle Johnson. ΝΥ Raekke. Bd. V. 
Christiania 1877. S. 568—570. 

Fabricius = 5. Hippolyti episcopi et martyris opera ... curante J. A. Fabricio. 
Hamburgi. Ba. I. 1716. Ba I. 1718. 

Gallandi == Bibliotheca veterum patrum ... cura et studio Andreae Gallandü... 
Tomus Il. Venetiis 1766. 

Lagarde == Hippolyti Romani quae feruntur omnia graece e recognitione Pauli 
Antonii de Lagarde. Lipsiae-Londinii 1858. 

Migne — Patrologiae cursus completus... Series graeca. 


ci ΔΈ ΘΝ Ἷ ς - ᾿ \ b) ’ 
Nicephorus = Σειρὰ δνὸς καὶ πεντήχοντα Ὁπομνηματιστῶν EIS τὴν ὀχτάτευχον χαὶ 


Pitra 


\ - - » n " r ς ’ - 
τὰ τῶν βασιλειῶν ... ἐπιμελείᾳ ἐὸν Nixnp000v ἱερομονάχου τοῦ 
Θεοτόκου. Bd. I. Leipzig 1772. 

— Analecta sacra spieilegio Solesmensi parata edidit Joannes Baptista 


Pitra. Tom. II. 1884. 


Einige Fragmente finden sich in den Handschriften 
in doppelter Fassung: einer ursprünglichen, die sich an 
den Wortlaut des Hippolytus hält, und einer sekundären, 
die referiert. In diesen Fällen ist die sekundäre Fassung 
durch kleineren Druck kenntlich gemacht. 


Eehte Fragmente 


Gens 5. 
12 [4 
Ϊππολύτου ἐπισκόπου Ῥώμης. 


Οὐχ εἶπεν (ἡμέρα πρώτη“. εἰ γὰρ πρώτην ἡμέραν εἶπεν, ἀνάγ- 
κῃ» εἶχεν εἰπεῖν καὶ δευτέραν γινομένην. ἀλλ᾽ ἔδει μὴ πρώτην λέγειν 
ἀλλὰ ,,μίαν“, ἵνα διὰ τοῦ „ulav“ εἰπεῖν ταύτην δείξῃ κυκλουμένην 

5 καὶ ἑβδομάδα διατελοῦσαν, μίαν δὲ ὑπάρχουσαν. 


ΠΡ τοπ 1,7: 
Ἱππολύτου ἐπισκόπου Ῥώμης. 


7m \ - 0 ’ 
Τῆς γὰρ τοῦ vdaros περισσείας ἐπιφερομένης εἰς τὸ πρόσωπον 
4 ER x 2 ς 2% 2 A 7: ς > , 
τῆς γῆς, διὸ καὶ „aogaTog ἢν ἢ γῆ καὶ ἀκατασκχεύαστος“, ἡνίκα ἢϑέ- 
ς [2 ’ ς x >» - \ 
λησεν ὁ πάντων δεσπότης ὁρατὸν τὸ ,ἀόρατον“ ποιῆσαι, τότε δὴ 
’ \ ‚ - CHI ’ ‚ > N 
10 Tote τὸ τρίτον μέρος τῶν ὑδατῶν πήγνυσιν ἐν μέσῳ, τὸ τρίτον δὲ 


8 Gen. 1,2. — 9 Gen. 1, 2. 


1, Fabricius II S. 22 (Gailandi II S. 477 A; Migne X Col. 585 A); Nicephorus I 
Col. 19 14; Lagarde N. 15 S. 123, 18—23. — B Bl. θὲ, B2 Bl. 10v, R Bl. 10r, Vi 
13, a, Werk Br, 12ER, 8, 11 Br 1er Nu sl Me else 
9r, P Bl. 29v, M2 Bl. 12v, HS. ıs‘, L Bl. 19v, Τὶ S. 10, P2 Bl. 20r am Rande, M! 
Bl. 23v |1 vor Ἱππολύτου + Τοῦ ἁγίου ἱερομάρτυρος Mt ἐπισκόπου BB? R, < 
in allen andern Ῥώμης < HLT!P?2 | 2 ἡμέρα πρώτη] πρώτη ἡμέρα P!P3 | εἰ ἢ 
H | πρώτην ἡμέραν] ἡμέραν πρώτην TMPM2, πρώτη ἡμέρα V3 Blag V | 8 yevo- 
μένην, e durch ı geschrieben P3 | ἔδει] ἐπειδὴ H | λέγει H|4 τοῦ! τὸ P2 | δείξῃ] 
δείξει BlagVT, διδάξῃ Ἡ ΤΊ, διδάξει L|5 χαὶ < PM? |dE <HLT! 

II. Fabricius II S. 22 (Gallandi II S. 477 BC; Migne X Col. 585 B); Nicepho- 
rus I Col. 24 BT‘, Lagarde N.18 5. 124, 15—23. — BBl. 9v, B2 Bl. 13t, R Bl. 12v, 
MB]: 20v, V2Bl. 15%, V3 Bl. 27y, ΒΦ ΒΥ 36, B3 Bl. 384, Blag''S. 33, V Bl. 8v, T 
Bl. 29v, M Bl. 9r, P Bl. 30r, M2 Bl. 18r, Η 8. ἐφ΄, L Bl. 19v, ΤΊ 8. 10, P2 Bl, %0r, 
M: Bl. 23v | 6 Ἱππολύτου) Ἱππολίτου P3 | vor ἹἹππολύτου + Eou. P, + ἑρμηνεία 
M? | nach ἹἹππολύτου + τοῦ ἁγίου ἱερομάρτυρος M! | ἐπισκόπου BB?R, πάπα P2, 
< in allen andern | Poung < THLT! | 7 γὰρ BB?R, < in allen andern | τοῦ < 
B | περισσείας) περιουσίας HLT!| 8 nach ἡνίχα + δὲ V?, Rasur von vier Buch- 
staben P2 | 9 nach πάντων + 6 ΤΊ πάντων δεσπότης) ϑεὸς B?R | τὸ] τὸν TMM?| 
δὴ τότε BB2R, < in allen andern | 10 μέρος < M! | πήγνυσιν] πήγνυται BBER | 
μέσῳ] μέσον M! | zweites τὸ < BV3| τὸ τρίτον δὲ εἰς doppelt V 

4A* 
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εἰς τὸ ἄνω ἐχώριζεν, ἀναλαμβάνων τῇ ἑαυτοῦ δυνάμει ἅμα τῷ στερεώ- 
ματι, τὸ δὲ τρίτον εἰς τὸ χάτω κατέλιπε πρὸς χρῆσιν καὶ ,ἀπόλαυ- 
σιν“ τοῖς ἀνθρώποις. 

Leontius-Johannes 


11774609277: 
ΕΣ Ka ς , (nr ) - > \ , , 
Tov αγίου Ϊππολυτου Poung Ex τῆς εἰς τὴν γένεσιν πραγματείας. 


„Kol ἔπλασεν ὁ ϑεὸς τὸν ἄνϑρωπον χοῦν ἀπὸ τῆς γῆς.“ τί δὲ 
ἔστι τοῦτο; ἄρα μὴ κατὰ τὴν τινῶν ὑπόνοιαν τρεῖς ἀνθρώπους λέ- 
γομεν γεγονέναι, Eva πνευματιχόν, καὶ ἕνα φψυχικόν, καὶ ἕνα χοϊχόν; 
οὐχ οὕτως ἔχει, ἀλλὰ περὶ ἑνὸς ἀνθρώπου ἡ πᾶσα διήγησις τὸ γὰρ 
»σοιήσωομεν“ περὶ μέλλοντός ἐστιν τὸ δὲ ,ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν ἂν- 
ϑρῶπον χοῦν ἀπὸ τῆς γῆς“, ... ὥστε περὶ ἑνὸς ἀνθρώπου τοῦ αὐτοῦ 
ἡ διήγησις γίνεται" τότε γὰρ λέγει γενέσϑαι, νῦν δὲ ποιεῖ, καὶ τὸ πῶς 
ποιεῖ διηγεῖται. 

IV. Gen. 2, sft. 
Katene Sacra Parallela 
Τοῦ ἁγίου “Ιππολύτου ἐπισκόπου 
Ῥώμης. 
Ταῦτα δὲ ἀνάγκην ἔχομεν διη- 
“Ἰππολύτου ἐπισχόπου. γήσασϑαι, ὅπως τὴν ὑπόνοιαν τὴν 
τῶν πολλῶν ἀνέλωμεν. τινὲς γὰρ 

Τινὲς βούλονται λέγειν εἰς τὸν βούλονται λέγειν εἰς τὸν οὐρανὸν 

2 1 Timoth. 6, 17. — 9 Gen. 1, 26. — Gen. 1, 27; 2,7 

II. 1 ἐχώριζεν BB2R, ἐχώρησεν P, ἐχώρισεν durch spätere Correctur aus ἐχώρη- 
σεν M?, ἐχώρισεν alle andern | τῇ ξαυτοῦ δυνάμει] τῆς ξαυτοῦ δυνάμεως T 

II. Leontius presbyter et Johannes Τὰ ἱερά. Liber II. στοιχ. Ατιτλ. α 4. 
S. Seriptorum veterum nova collectio ... edita ab Angelo Majo. Tomus VII, Romae 
1833. 5. 84 (Migne LXXXVI Ὁ Col. 2036 Df.); Migne X Col. 604B; Lagarde N. 
19 8. 124f. — Vaticanus 1553 Bl. 22v | 4 γένεσιν] γέννησιν Vatic. | 7 ἕνα ψυχι- 
x0v| ἕνα wv von späterer Hand nachgezogen -| 8 περὲ von späterer Hand nach- 
gezogen 10 ἀπὸ τῆς] ἀπὸ τῇ in sinnloser Weise von späterer Hand nachgezo- 


gen |...) {περὶ παραχειμένου» Lagarde | 11 γενέσϑαι Vatic., γενήσεσθαι Mai 
(Migne, Lagarde) 

ΤΥ ΒΒ 39 EB BI AD Eh Bl An IV. Sacra Parallela. S. Johannis Da- 
16 Ἱππολύτου ErıoxonovB?R, <B| 18 masceni Opera omnia ed. Michael Le- 
λέγειν < Β quien. Bd. 2. Paris 1712. 5. 787 (Migne 


xXCVI Col. 537 ΟἹ; Fabrieius I S. VU; 
Gallandi II S, 485 A; Migne X Col. 5844, 
Lagarde N. 20 S. 125, 9—18. — Beroli- 
nensis Phillippieus 1450 (Rupefucaldi- 
nus) Bl. 239v | 13 ἐπισχόπου Phill. | 15 
δὲ ἀνάγκην Phill. 
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οὐρανὸν εἶναι τὸν παράδεισον καὶ 
μὴ εἶναι ἐκ τῆς κτίσεως. ὁπότε 
τοίνυν ὁρῶνται οἱ ποταμοὶ ὑπὸ 
ὀφϑαλμῶν ἐχπορευόμενοι ἐξ αὐ- 
τοῦ, ἐν οἷς καὶ σήμερόν ἐστι πάν- 
τας ἱστορεῖν τοὺς ϑέλοντας ὁρᾶν, 
ἄρα λογιζέσϑω πᾶς, ὅτι οὐχ εἰς 
τὸν οὐρανόν, ἀλλ ὄντως ἐν τῇ 
κτίσει πεφύτευται. ἔστι δὲ τόπος 
ἀνατολῆς καὶ χωρίον ἐκλογῆς. 


εἶναι τὸν παράδεισον χαὶ μὴ εἶναι 
ἐκ τῆς κτίσεως. ONOTE τοίνυν ὁρῶν- 
ται οἱ ποταμοὶ ὑπὸ τῶν ὀφϑαλμῶν 
ἡμῶν ἐχπορευόμενοι ἐξ αὐτοῦ, ἐν οἷς 
χαὶ σήμερόν ἐστι πάντας ἱστορεῖν 
τοὺς ϑέλοντας, ἄρα λογιζέσϑω πᾶς, 
ὅτι οὐχ εἰς τὸν οὐρανόν, ἀλλ ὄντως 
ἐν τῇ κτίσει πεφύτευται. ἔστι δὲ 
τόπος ἀνατολῆς καὶ χωρίον ἐκχ- 
λογῆς. 


᾿ς ῆ θὲ τὶ 
ς ’ [4 ς ’ G 
Ϊππολύτου Erı0xonov Ῥώμης καὶ μάρτυρος. 


, - » 5 rs 
„Dvrra συκῆς ἐποίει ξαυτῷ περιζώματα“, σύμβολα τῶν ἰδίων 
c 4 ’ x - ς ὟΝ - ’ Ω 
ἀμαρτηματῶν. φύλλον γὰρ συχῆς ηἡνίχα αν τοῦ σώματος Aral, 
N N > ς nd ’ - G ’ 
κνησμονὴν παρέχει. AÖTOS 00V ἑαυτῷ προφήτης τῶν μελλόντων ἔλεγ- 
- ’ \ x 
yov τῆς παραβασεῶς τὴν κνησμονὴν δείκνυσιν. 


VI. Gen. 3, 21. 
ς , > er, 
ἱππολυτου ERIOXONOV. 
\ \ SEE! , “- , \ x ς ᾽ = 
Nexoav γὰρ σχξπην Eroleı TO νεχροϑέντι διὰ τὴν auaoriav. τῷ 
Α \ € ’ r x - N ’ \ 
γαρ νεχρὰ AUAOTNUATA ἔχοντι περὶ τὸ σῶμα φϑορὰν ἐσήμαινε τὸ 
δέρμα. 


IV.5 χαὶ - Β| ἄρα λογιζέσϑω] 
ἀναλογιζέσϑω Β 18 ὄντως Β, οὗτος Β5, 
ὄντος R 

V. Nicephorus I Col. 87 ZH; Pitra II S. 240 N. II.; Lagarde N. 52 S. 141, 1-- 
6; Caspari 8. 568. — B Bl. 50r, B2 Bl. 64v, R Bl. 63v, Mcasp Bl. 97v, V! Bl. Air, 
v2 Bl. 23v, V> Bl. ddr, Ῥ' 8. 65, Ps Bl. 76v, V Bl. 31v, T Bl. δῦν, M Bl. 18r, P 
Bl. 54v, Μ2 Bl. 51v, Η 3. od‘, L Bl. 36r, ΤΊ S39, P2 Bl.57r, ΜΊ Bl. 35r]11 Lemma 
< V, es steht irrtümlich vor Fragment LVI | vor Ἱππολύτου + Τοῦ ἁγίου ἱερο- 
μάρτυρος M! | ἐπισκόπου < BLT!P2M! Ῥώμης < BB2LT!P? | χαὶ μάρτυ- 
ρος B?RMeasp, < in allen andern | 12 ἐδίων] οἰχείων M! | 13 φύλλον] φίλλον 
T, zweites A nachträglich P2, φύλλα V | ἡνίχα < L|14 χνησμὸν M! | &avro] 
αὐτῷ M! | μελόντων VT | nach ἔλεγχον + γὰρ V!V2VSP!PSVYTMPM2HLT!P2M!, 
< BB2RMeasp |15 δειχνύς B? RMeasp 

VI. Nicephorus I Col. 100 4; Pitra II S. 240 N. III; Lagarde N. 22 5, 125, 
25—30. — B? Bl. 73r, Vi Bl. 43v, V2 Bl. 2ör, V3 Bl. 57v, P1S. 68 am Rande, P3 
Bl. SOv und Bl. Sir am Rande, Blag S. 62, VBl. 349, T Bl. ὅθε, M Bl. 19r, PB]. 
17v, M2 Bl. 56v, H 8. ne’, L.Bl.38r, T: S. 43, P2 Bl. 60v, B! Bl. 16v, M! Bl. 86v ] 
16 Lemma < V | Ἱππολίτου] Ἱππολίτου P? | vor Ἱππολύτου + Τοῦ ἁγίου ἱερομάρ- 
tvoog M! | nach Ἱππολύτου + εἰς τὸ αὐτό V!V2V3MPM?P?| ἐπισκόπου B2, < in 
allen andern | 17 γὰρ < M! | ἐποίε V | 18 ἐσήμανε PM? 


IV. 8 δὲ τόπος ἀνατολῆς Phill. 


Ὃ 
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54 Hippolytus 


Hieronymus 
VIL Gen. 27, 1—28, 5. 


Quoniam autem pollieiti sumus, et de eo, quid significaret in figura, 
adjungere, Hippolyti martyris verba ponamus, a quo et Vietorinus noster 
non plurimum diserepat; non quod omnia plenius executus sit, sed quod 
possit occasionem praebere leetori ad intelligentiam latiorem. 

Isaac portat imaginem Dei patris, Rebecca spiritus sancti, Esau 
populi prioris et diaboli, Jacob ecelesiae sive Christi. Senuisse Isaac, 
consummationem orbis ostendit; oculis caligasse, fidem perisse de mundo 
et religionis lumen ante eum neglectum esse significat. Quod filius 
major vocatur, acceptio legis est Judaeorum. 

Quod escas ejus atque capturam diligit pater, homines sunt ab er- 
rore salvati, quos per doctrinam justus quisque venatur. Sermo Dei 
benedietionis est repromissio et spes regni futuri, in quo cum Uhristo 
sancti sunt regnaturi et verum sabbatum celebraturi. Rebecca plena 
spiritu sancto, sciens quid audisset anteguam pareret, „quia major ser- 
viet minori“, magis autem forma spiritus sancti, quae futura noverat in 
Christo, in Jacob ante meditatur, loquitur ad filium minorem: „Vade ad 
gregem, et aceipe mihi inde duos haedos“, praefigurans carneum salva- 
toris adventum, in quo eos vel maxime liberaret, qui peccatis tenebantur 
obnoxii: si quidem in omnibus scripturis haedi pro peccatoribus accıipi- 
untur. Quod autem duos jubetur afferre, duorum populorum significatur 
assumptio: quod teneros et bonos, dociles et innocentes animae. Stola 
vel vestimentum Esau fides et scripturae sunt Hebraeorum, quibus gen- 
tilium indutus est populus. Pelles, quae ejus brachiis circumdatae sunt, 
peccata utriusque sunt plebis, quae Christus in extensione manuum cruci 
secum pariter affıxit. Quod Isaac quaerit ab Jacob, cur tam cito venerit, 
admiratur celerem eredentium fidem. Quod ceibi delectabiles offeruntur, 
hostia placens Deo, salus est peccatorum. Post esum sequitur bene- 
dictio, et ejus odore perfruitur, virtutem resurrectionis et regni aperta 
voce pronuntians, quomodo etiam adorent eum fratres sui et serviant 
ei eredentes ex Israel. Quia igitur iniquitas est inimica justitiae, Esau 
in discordiam concitatur et necem fraudulentus exeogitat, dicens in corde 
suo: „Appropinquent dies passionis patris mei, et occidam Jacob fratrem 
meum.“ Diabolus fratricidas Judaeos in Cain ante praemeditans, in 
Esau manifestissime confitetur, tempus quoque interfeetionis osten- 
dens. „Appropinquent“, inquit, „dies passionis patris, ut interficiam 
fratrem meum.“ Quapropter Rebecca, id est patientia, nuntiavit viro 
fratris insidias, qui vocato Jacob praecepit ei, ut in Mesopotamiam per- 
geret, et inde acciperet uxorem de genere Laban Syri, fratris matris 
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suae. Quomodo itaque fratris dolos fugiens, Mesopotamiam tendit 
Jacob, ita et Christus Judaeorum incredulitate compulsus profieiseitur 
in Galilaeam, inde 5101 ex gentibus sponsam sumpturus ecclesiam. 
Haee supradietus vir. 
Hieronymus Epistola 36 ad Damasum (Vallarsi Bd. 1. 
editio altera. Venetiis 1766. Col. 169—171). 


VII. Gen. 49, 3. 4. 
Ἱππολύτου ἐπισκόπου Ῥώμης. 


ς - ᾿ c - ’ x > « 

Ὁ πρῶτος λαος, ὁ ἐκ περιτομῆς" ,,ἰἰσχύς μου καὶ ἀρχὴ τέχνων μου", 
2) ‘ N ͵ ἢ 

\ c c \ - ) , \ - r 
χαϑὼς ὑπέσχετο ὁ ϑεὸς «τῷ ᾿Αβραὰμ τὴν ἐπαγγελίαν καὶ TO σπέρ- 
2 x » Ἶ \ δὲ , 9 « Ρ δὴ τ᾽ u ’ 9 ς Υ x 
ματι αὐτοῦ. ,,Ἅσχληρος δὲ φέρεσθαι“, ἐπειδὴ παρεσχληρυνϑὴ ὁ λαὸς 

\ \ ς \ = -“ x \ DIE, ας 2 , 
πρὸς τὴν ὑπαχοὴν τοῦ ϑεοῦ. „za σχληρὸς αὐϑαδης, οτε οὐ μόνον 
\ \ \ ς \ - - > DEU \ DER: ΩΣ x 
σκληρὸς πρὸς τὴν ὑπαχοὴν τοῦ ϑεοῦ, ἀλλ ὁτι zul „avdadng“ ἐγένετο 
\ \ 5% u - ’ « \ \ - 
πρὸς τὸ χεῖρας ἐπιβαλεῖν τῷ κυρίῳ. ,ιἐξυβρισας“, ἐπειδὴ διὰ τοῦ κυ- 
ς - > - » ’ ς x x ’ \ < 
olov ἡμῶν 17000 Χριστοῦ ἐξύβρισεν ὁ λαὸς τὸν πατέρα. „un ἐχζέσῃς' 
x \ - er \ « - 
δὲ λέγει τὸ πνεῦμα παρακλητικῶς, ἵνα μὴ τέλεον ἐχζέσας ὑπερχυϑῇ, 
2 , x Ν τὸ τυ τς , Ε x N > r ΡΣ \ > ‚ 
ἐλπίδα δὲ δοὺς αὐτῷ omrnolas' τὸ γὰρ ἐχζέσαν καὶ ἐχχυϑὲν ἀπῶ- 
> x - ‚ “- ’ - Ν 

λετο. „aveßng γὰρ ἐπὶ τῆς κοίτης τοῦ πατρὸς 00V“ πρῶτον μὲν τὸ 

x , u See Ὁ ’ c ᾿Ξ ’ ς \ > ’ 
συμβὰν λέγει, OTLEN ξόχατῶν τῶν ἡμερῶν μέλλει ὁ λαὸς δπιβουλεύειν 

& = , " In , ’ \ \ 

τῇ χοίτῃ τοῦ πατρός, τουτέστι τῇ νύμφῃ ἐκκλησίᾳ, πρὸς τὸ βούλε- 


7 Gal. 3,16. Gen. 13, 15f. 17,8. 29, 175. — 8 Gen. 49, 8. — 9 Gen. 49,3. — 
11 Gen. 49,4. — 12 Gen. 49,4.— 14 1 Thess. 5,8. — 15 Gen. 49, 4. — 17 Apok. 
Joh. 21, 2. 


VII, Fabrieius II S. 23 (Gallandi II S. 477 D—47S B; Migne X Col. 585 AB); 
Nicephorus I Col. 508 Z, 510 EZ, 512 4; Lagarde S. 127, 26—128, 11. — Β ΒΙ. 
199r, B2 Bl. 254v, V! Bl. 140r, V2 Bl. 67v, V3 Bl. 174r, P1 S. 174 am Rande, P3 
Bl. 222v, Blag S, 168, V- Bl. 121v, T Bl. 148y, M Bl. τὸν P Bl. 163r, ΜΆ Bl. 230v, 
HS. τί, L Bl. 103v, ΤΊ S. 162, P?2 Bl. 162v, B! Bl. 48v, M! Bl. 110v | 5 Lemma < 
Mi | vor Ἱππολύτου + ἕρμ. Ῥ, + ἕρμηνεία M? ἐπισχόπου Ῥώμης < B?HLT! | 
6 nach λαός + χαὶ B? | zweites 6<H | τέχνων μου] ὧν u auf Rasur Mt | 7 ὑπέ- 
σχετ ὃ ϑεὸς so! V | ὁ ϑεὸς -- ΒΞΥ1 τῷ <V!V3 | nach ἐπαγγελίαν +6 ϑεὸς Vi 
τῷ] τὸ LT! | σπέρματι bis αὐϑάδης 2.9 < LT! | 8 σχληρῶς B, σχληρὸς alle andern! 
9 zul σχληρὸς] σχληρὸς καὶ T | χαὶ σχληρὸς bis ϑεοῦ Z.10 <P3, von später Hand 
am Rande nachgetragen | 10 ἀλλ] ἀλλὰ V!|öu <V! | χαὶ < M!|11 χεῖρας alle 
Hss. | χυρίῳ] ϑεῷ Μ' | 12 ἐχζέσῃς) ἐχζέσεις B! | 13 δὲ < BB? | πνεῦμα] πᾶν statt 
πνα, ἂν auf Rasur V3 | ἐχζέσεις B | ὑπερχυϑῇ auf Rasur V3, ὑπερεχχυϑῇ Mt 14 ἐλ- 
πίδι V | 6? B, <in allen andern δοὺς] διδοὺς B? | ἐχζέσας B? | ἀπόλλεται ΤΊ | 15 τῆς 
χοίτης] τὴν κοίτην B? | σου bis πατρός 2.17 < PM2|16 λέγει] λέγων ΤΊ] nach 
λέγει + πνευματικῶς δὲ ὀφείλομεν ἐχλαμβάνειν BB? | nach ὅτι + χαὶ Bt | μέλ- 
λεῖ μελ auf Rasur P! | ἐπιβουλεύειν τῇ κοίτῃ ἐπιβουλεύει τὴν κοίτην κοίτην so! 
T|17 τῇ κοίτῃ] τὴν κοίτην M 


50 Hippolytus 


IN = [4] \ ΙΑ , Ἀ ’ 2 
σϑαι αὐτὴν διαφϑεῖραι" ὅπερ καὶ πράττει μέχρι καὶ τήμερον ἐπιβου- 
λεύων αὐτῇ διὰ τῶν βλασφημιῶν. 


IX. Gen. 49, ὅ. 
Ἱππολύτου ἐπισχύπου Ῥώμης. 


> ’ - A - NER ; 
ιὺ7}πειδήπερ ἐκ τοῦ Συμεὼν γραμματεῖς, ἐκ δὲ τοῦ “ευὶ ἱερεῖς. 
as Be > HUNTER 
5 γραμματεῖς γὰρ καὶ ἱερεῖς (συνετέλεσαν ἀδικίαν ἐξ αἱρέσεως αὐτῶν 
, De \ , 
μίαν γνώμην ἔχοντες ἀνεῖλον τὸν κύριον. 


X. Gen. 49, 6a. 
Ἱππολύτου. 


n Δ er, x - A > ἣ ΝΥ τα > - 
ροανεφώνησε τὸ πνεῦμα τὴν ἀϑέμιτον ,,βουλὴν“ αὐτῶν προαγο- 
ρεῦον. 
XI. Gen. 49, 6b. 
c ’ c 
Ἱππολύτου Ῥώμης. 


ı = - ‚ τ \ 
Τοῦτο λέγει ἐπὶ τῇ συνελεύυσει ἢ μέλλουσι συγνέρχεσϑαι ἐπὶ τὸν 
, [7 N ’ , , nt ᾽ εἶν ’ 
χυρίον. οτι ὁὲ ταύτην συνέλευσιν λέγει, δῆλον ἔστιν ἡμῖν. WarrEı 
x ς ’ ” [ὦ - 

γὰρ ὁ μαχάριος Δαβὶδ (ἄρχοντες συνήχϑησαν χατὰ τοῦ κυρίου καὶ 
- - 2 wor ’ ’ 

χατὰ τοῦ Χριστοῦ αὐτοῦ. ἐπὶ ταύτην δὲ τὴν συνέλευσιν προηγό- 


5 Gen. 49,5. — 6 Apok. Joh. 17, 13. 17. — 13 Psalm 2, 2. 


VI 1 διαφϑεῖρα B? | zweites καὶ < Mt | σήμερον M?M! 2 βλασφημειῶν B? 
. IX. Fabrieius II S. 23 (Gallandi II S. 478 B; Migne X Col. 588 B); Nicepho- 

rus I Col. 512 T’; Lagarde N. 25 S. 128, 12—16. — B. Bl. 200v, V! Bl. 141r, V? 
Bl. 68r, V3 Bl. 1757, Pt S. 175 am Rande, P3 Bl. 223v am Rande, Blag 5, 169, V 
Bl. 122v,.T Bl. 149%, ΜΒ]. ΟΣ PB Bl. 1647, M27B]72327 ἘΠ ΕΣ 708, Ιου 
S. 163, P2 Bl. 163v, Β1 Β]. 49x, Mt! Bl. 111r 8 vor Ἱππολύτου + &ou. P, + &oun- 
νεία ΜΞ ἐπισχόπου B, < in allen andern | Ῥώμης < HLT!Mt | 4 ᾿Επειδήπερ] 
Ἐπειδὴ παρ ΤΊ ὅ γραμματεῖς bis ἱερεῖς < ΜΊ ἀδικίαν < B 

X. B Bl. 20 

XI. Fabrieius II 5. 23 (Gallandi II 5, 478 C; Migne X Col. 588 C); Nicepho- 
rus I Col. 512 ZH; Lagarde N. 26 5. 128, 18—25; Caspari 5. 568f. — B Bl. 201r, 
B? Bl. 256r, Measp B]. 390v, V! Bl. 141r, V2 B].68r, V® Bl. 175x, P1 S. 176, P3Bl. 
224v, Blag S. 170, VBl. 123r, TBl. 150%, MBl. 70v, P Bl. 164r, M2 Bl. 232r, HS. 
tıy', L Bl. 104v, ΤΊ S. 164, Ῥ2 Bl. 163v, B! Bl. 49r, Mt Bl. 111v | 10 Ἱππολύτου) 
"Innorirtov B? | Ῥώμης < BB?HLT'M! 11 Τούτῳ B, < B2Measp | λέγει ἐπὶ τῇ 
συνελεύσει] ἐπὶ τῇ συνελεύσει λέγει B2Mcasp | τῇ συνελεύσει] τὴν ovvrereiceN\ | 
μέλλουσι BB2Measp, ἔμελον T, ἔμελλον alle andern  ἐπὲ τὸν χύριον)] κατὰ τοῦ 
χυρίου B?Measp | 12 ὅτι bis αὐτοῦ Ζ. 14 < B?Measp ταύτην συνέλευσιν λέγει) λέ- 
γει ταύτην συνέλευσιν H | ἐστιν] ὅτι V! | ἐστιν ἡμῖν) ἡμῖν ἐστιν ΒΊ1Μ1 ψάλει T | 
13 nach ἄρχοντες + λαῶν B! | συνήχϑεισαν M! | nach συνήχϑησαν Rasur von zwei 
bis drei Buchstaben H | 14 χατὰ τοῦ Χριστοῦ αὐτοῦ B, τὰ ἑξῆς alle andern | ἐπὲ 
— M! | ö&) οὖν B?Measp | συντέλευσιν V | προηγόρευε B? 
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\ - ‚ Ne ’ \ a ’ « [7 AN, 
0EVOE TO πγρευμαὰ λέγον „un ξρείσαι τὰ ἥπατα μου“, ῥυσασϑαι βουλό- 
9 ’ c x x 2 > - \ ‚ 
μενον αὐτοῦς, ὡς εἰ δυνατὸν un yEvEodaı di αὐτῶν TO μέλλον καχόν. 


XI. Gen. 49, 6%. 


c 
Ἱππολύτου. 
΄ , Ω 2 - 2 - > - > , 7 \ ’ 
Τουτέστιν ὁτι ὃν τῇ ὀργῇ αὐτῶν ,,ιἀπέχτειναν““ τοὺς προφήτας. 
XIII. Gen. 49, 64, 
- > - c a 
5 Τοῦ αὐτοῦ (ἃ. ἢ. Ἱππολύτου). 


Φανερὸν ἡμῖν γίνεται, ὅτι ἐπειδὴ ἀπὸ τῶν πονηρῶν ΠΣ 
ron αὐτοὺς ὁ σωτήρ, ἀνεῖλον αὐτόν. οὗτος γὰρ ἣν ö »ταῦρος" 
ὁ ἰσχυρός, αὕτη οὐ» ἡ ,ἐπιϑυμία“ ἢ πονηρά: ,(ιἀνευροχόπησαν δέ, 
ἐπειδήπερ ἐν τῷ ξύλῳ πεπηγότος αὐτοῦ διέτρησαν τὰ νεῦρα. 


XI. XIII. Gen. 49, 6%4, 


9 \ \ > ΄ ΄ \ =: SS 
10 „Anexteıvev“ μὲν τοὺς ἀνθρώπους, ἐνευροκόπησαν δὲ ταῦρον“, ὅτι, ταῦ- 


ςς 


x \ N , 2 , [4 62 ΓΞ 
g0v“ ἰσχυρὸν τὸν Χριστὸν λέγει. -, , ἐνευροκόπησαν΄ δέ, ἐπειδὴ ἐν τῷ ξύλῳ 


’ m x » 
πεπηγότος αὐτοῦ διέτρησαν τὰ νεῦρα. 
XIV. Gen. 49, 7% 


c 2 
ΪἹππολυτου. 


2 


τω “- 2 - ““ 3 ΗἹ “- 
Τὸ πνεῦμα καταρᾶται οὐ παντὶ τῷ λαῷ, ἀλλὰ τοῖς ἐπισυστᾶσιν 
e , 
15 ἐπ᾿ αὐτόν. 
1 Gen. 49, 6. ---4 Matth. 23,37. Luk. 13, 84. — 7 Gen. 49, 6.— 8 Gen. 49, 6 


XI. 1 nach πνεῦμα + τὸ ἅγιον B?Measp | λέγον] λέγειν BB2, λέγων TMPM? 
H | ἐρείσαι τὰ] ἐρείσαιτε TMM? | ἥπατα] ὕπατα H| ῥύσασϑαι bis χαχόν Schluss 
< B?Measp | βουλόμενος BBlaeaVPM?T! 2 ὡς -: ΒΊ]| εἰ <M! 

ΧΙ. Caspari 5. 569. — B Bl. 201r, B? Bl. 256r, Measp Bl. 391 | 8 Ἱππολύτου] 
“ππολίτου B? 

XIII. Caspari S. 569. — B Bl. 2017, B?Bl. 2567, Measp Β]. 391 |5 Lemma < 
B?Measp, in denen Fragment XIII sich unmittelbar an Fragment XII anschliesst | 
6 Φανερὸν ἡμῖν γίνεται ὅτι < B?Mcasp | nach ἐπειδὴ + Ἑ δὲ B | 7 ἐπέστρεφεν 
αὐτοὺς) αὐτοὺς ἐπέστρεφεν B|ö σωτήρ -- Β] 8 zweites ἡ < B 

XII. XIH. Fabrieius II S. 23 (Gallandi II S. 478 C; Migne X Col. 588 CD); 
Nicephorus I Col. 513A; Lagarde N. 27 S. 128, 27—129, 4. — P! 8.176 am Rande, 
P3 Bl, 224v am Rande, Blag S. 170 am Rande, V Bl. 123r, T Bl. 150v, M Bl. 70v, 
P Bl. 164v, M2Bl. 2337, HS. τιγ', L Bl. 104v, ΤΊ S. 164, P2 Bl. 163v, B! Bl. 49x, Mi 
Bl. 111v | 10 Lemma < P!P3Blag VYMPM?HB!M!, Ἄλλως T, Τοῦ αὐτοῦ (d.h. 
Κυρίλλου) 1,01, Κυρίλλου P? | Ἀπέχτεινε V | ἀνθρώπους <H| A P3] 12 διέτρι- 
σαν ΝΗ 

XIV. Caspari 8. 569. — Β Bl. 201r, B?Bl. 256r, Measp Β]. 391 18 InxoAvrov] 
“ππολίτου B? 


1 


1 


> 


0 
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XV. Gen. 49, 7b, 
Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου). 


ἂν - a 4 ὦ - , Ch € - Ὁ ν 
Τοῦτο δῆλον, οτι καὶ ξο)ςς τῆς σήμερον ἡμέρας „N μῆνις αὐτῶν 
σχληρύνεται"". 


ΧΥΙ. ὅθδη. 49, 74, 


ς ’ ’ c ’ 
Ἱππολύτου Erıoxonov Ρώμης. 


Σαφῶς ἐπιστάμεϑα, ὅτι „Ioganı“ ἔστιν ἄνϑρωπος. ὁρῶν τὸν ϑεον. 
τοῦτο οὖν λέγει, ὅτι ἄλλοι »τὸν ϑεὸν ὀψονται", καὶ οὐχ αὐτοί. τὸ δὲ 
διασπερῶ αὐτοὺς ἐν Ἰσραήλ“, ὅτι διασπαρήσονται εἰς πάντα τὰ ἔϑγνη 
τὰ ὁρῶντα τὸν ϑεόν. 


ΧΥΤΙ. Gen. 49, 8ὃν. 
Ἱππολύτου ἐπισχόπου Ῥώμης. 


,᾿Ἐχϑροὺς“ λέγει, καϑώς φησιν ὁ πατὴρ αὐτοῦ ,κάϑου ἐκ δεξιῶν 
μου, ἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σου.“ „Ey- 
ϑροὶ“ γάρ εἶσιν οἱ διώξαντες αὐτὸν χαὶ ἕως τῆς σήμερον διόκοντες. 
τὸ δὲ „ai 11. σου" τουτέστιν ἡ ἰσχύς σου. τὸ δὲ ,ἐπὶ νώτου τῶν 
a σου“, ὅτι κἂν ἀποφύγωσιν αὐτόν, ἐπ᾿ ἐσχάτων τῶν καιρῶν 
ἐξομολογήσεται αὐτῷ ὁ λαός. οὗτοι γάρ εἰσιν οἱ υἱοὶ τοῦ πατρὸς 
αὐτοῦ, καϑὼς λέγει διὰ Ἡσαΐου τοῦ προφήτου „viods ἐγέννησα καὶ 
ὕψωσα, αὐτοὶ δέ με ἠϑέτησαν." 


6 Matth. 5, 8. — 7 Gen. 49, 7. — 10 Psalm 109 (110), 1. — 11 13 Gen. 
49,8: — 15 Phil. 2,11. — 16 Jes. 1,2. 


XV. Pitra II S. 241 N. IV Schluss; Caspari S. 569. — Β2 Bl. 256r, Measp 
Bl. 391, V! Bl. 141r, V2 Bl. 68r, V3 Bl. 175r, P3 Bl. 225r am Rande, M Bl. 70v, P 
Bl. 164v, Μ2 Bl. 232v, Ῥ2 Bl. 163v, B! Bl. 49r, M! Bl. 111v | 1 Τοῦ αὐτοῦ B? Measp (?), 
&ou. P, ἑρμηνεία M?, < in allen andern | 2 vor Τοῦτο + ὅτι V!V2V3| nach ὁῆ- 
λον + ἐστίν M? | καὶ B?Measp, < in allen andern | ὃ σχληρύνει V3 

XVI. Caspari 5. 569. — B Bl. 201v, B? Bl. 256%, Mcasp Bl. 391 | 4 InnoAvrov 
ἐπισχόπου Ῥώμης B, Τοῦ αὐτοῦ (ἃ. h. Ἱππολύτου) B?Measp (?) ὅ vor Σαφῶς + 
»Διαμεριῶ αὐτοὺς ἐν Ἰακώβ" — Gen. 49,7 B | Σαφς so!, o durch Rasur aus ὦ 
B|6 χαὶ < B?Measp | 8 τὸν < B2Mcasp 

XVII. Nicephorus I Col. 515 BT’; Lagarde N. 29 5. 129, 15—22; Pitra II S. 
241 N. V. — B Bl. 204r, B? Bl. 258v, T Bl. 151v, M Bl. 71er, P Bl. 166r, M2 Bi. 
235r, Ἡ 8. τιζ', L Bl. 105v, ΤΊ S. 165, P2 Bl. 165r, Mt Bl. 112r 9 vor Ἱππολύτου 
+ ἕρμα. P, + ἑρμηνεία M? | ἐπισχόπου Ῥώμης B, < in allen andern | 10 λέγει] 
λέγων ΤΊ | φησιν] λέγει BETMPH 11 ἕως bis σου" BB2, zei τὰ ἑξῆς alle andern] 
12 σήμερον] σήμερας B, von Martin Crusius-Tübingen im Oktober oder November 
1576 verbessert | 13 τῶν < M? | 14 ἐχϑρῶ B? | VnopiywowT | ἐσχάτω B?, αἰσχά- 
των T! | 15 οἱ von erster Hand am Rande M! | 17 ὕψωσα bis ἠθέτησαν BB}, 
τὰ ξξῆς alle andern 
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XVIII. Gen. 49, 9». 


- > - ς 
Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου). 


> ’ \ \ ’ - , ς » Ὁ > € ‚ 
Eugeivov τὸ χατὰ σάρχα τοῦ κυρίου ἡμῶν, ὅτι ἐξ ἁγίου πνεύ- 
’ > - 
ματος καὶ ἔκ Magias ἐγεννήϑη. λέγει γὰρ καὶ ἐν ἄλλῃ γραφῇ" ,,καὶ 
N er - > u αν > 
ἐξελεύσεται ῥάβδος ἐκ τῆς δίζης Ἰεσσαὶ καὶ ἄνϑος ἐκ τῆς δίζης ἀναβή- 
5 σεται.“ 


XIX. Gen. 49, 9e. 
Ἱππολύτου. 


- ’ - x 
Τοῦτο φησι δηλῶν πατέρα καὶ κύριον. 


XX. Gen. 49, 9e: ἃ, 
Ἱππολύτου Ῥώμης. 


Ὁ 


c x - - \ ς \ - 
Τουτέστιν ὁ πατὴρ Ev τῷ υἱῷ καὶ 0 υἱὸς ἐν τῷ πατρί. „tig 
μὲ , ΝΡ ” x EIN “ 
10 ἐγερεῖ avrov“; τίς ἄλλος ἢ αὐτὸς ἕξαυτον; 


XXI Gen. 49, 10. 


ς ’ 
Irro/vrov. 


AnAov ὅτι οὐκ ἐκλείψει" τὸ σπέρμα τὸ ἅγιον πρὸ τοῦ γεννηϑῆναι 
τὸν κύριον ἡμῶν, τουτέστιν μέχρι τῆς ἐλεύσεως τοῦ κυρίου. δεῖ τοὺς 
ἡγουμένους τοῦ λαοῦ ἁγίους παραμεῖναι ἕως γεννηθῇ (6) κύριος" μετὰ 

1 ταῦτα γὰρ οὐδεὶς ἔσται , ἡγούμενος“ τοῦ λαοῦ. 


XXII. Gen. 49, 118. 


Ἱππολύτου. 


\ , REN ς , = N ον ce» ἘΣ ΤΟΝ 
Καϑῶς λέγει αὑτος ὁ χύριος ἡμῶν ,,ἔγῶ Eu ἢ ἄμπελος ἢ ἀλη- 
ΤΩ τ 174 x \ 2 2 - = r Στ ρὴ \ A 
Yıvn. πῶλον“ δὲ τὴν ἐξ ἐϑνῶν χλῆσιν λέγει" ἀδαμαστος γὰρ καὶ 
> 2 ἐκ ς rn - ς ς - - 
ἀχαλιναγώγητος ἐστιν ὁ πῶλος. τοῦτο δὲ ἡ μὲν ἡμῶν (κλῆσις) πρὸ 
- , - ξν \ ’ « x ὡς \ F 
20 τῆς ἐλεύσεως τοῦ χυρίου ἡμῶν, τὸ δὲ ,,δεσμευουν“ δηλοῖ TO προσηρ- 
- - ς - 
τῆσϑαι τῷ χυρίῳ ἡμῶν. 


4 165. 11,1. — 17 Joh. 15, 1. — 18 Gen. 49, 11. — 20 Gen. 49, 11. 


XVIll. BBl. 204r, B2Bl. ὅθι | 1 Τοῦ αὐτοῦ B, < B?| 3 drittes χαὶ < B 

XIX. B2Bl. 259r | 6 ἹΙππολύτου] Ἱππολίτου B? 

XX. Caspari S. 570. — ΒΒ]. 204v, B?Bl. 259, Measp Bl. 395r | 8 “Ῥώμης — 
B2 Measp (?) | 9 erstes τῷ < Measp 

XXI. BBl. 205r | 12 am Rande von gleichzeitiger Hand οὐχ ἐχλείψει ἢ τοῦ 
Ἰούδα φυ(λὴν τοῦ παντὸς ἔϑνους ἡγουμένη B | γενηϑῆναι B | 13 δεῖ τοὺς] δεῖτ- 
τους Β ᾿ 
XXI. BBl. 205v | 19 ἡ μὲν über 7 und ἐν Rasur B | 20 ἡμῶν (χλῆσις)] 
ἡμεῖς B 
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XXI. Gen. 49, 11. 
Ἱππολύτου Ῥώμης. 


, a, Fi. « \ > - - „ & x 
“έγει καὶ ἄλλον πῶλον“, τὴν ἔχ περιτομῆς κλῆσιν, „ovov“ δὲ 
τ cn [d) - Ὁ) ‘ τὸ 
μίαν, δηλῶν ἡμῖν, ὁτι ἐκ μιᾶς (ονου“, τουτέστιν ἐκ μιᾶς πίστεως ol 
- & a ’ ’ μ᾿ x - 
vo (πῶλοι, ὁπερ ἐστὶν ai dvo χλήσεις᾽ καὶ τὸν μὲν πῶλον“ προσ- 
- > \ - u «ς 
5 δεδέσθαι ἂν τῇ ἀμπέλῳ“, τὸν δὲ ἕτερον ἐν ,,τῇ Elm“, ὅπερ ὑπολαμ- 
ν, x \ >) > - - ’ “- , N \ 
Bavouev, τὴν μὲν ἐξ ἐϑνῶν κλήσιν προσδεδέσϑαι TO xuolo, τὴν de 
- - - ’ G 
ἐχ περιτομῆς τῇ τοῦ νόμου παλαιοτητι. 


XXIV. Gen. 49, 119. ἃ, 


ς 2 
ἱππολυτου. 


Τρουτέστι διὰ τοῦ ἁγίου πνεύματος καὶ τοῦ λόγου τῆς ἀληϑείας 
10 χαϑαριεῖ τὴν σάρχα, περ ἐμφαίνει, »τὴν στολήν". »καὶ ἐν αἵματι 
σταφυλῆς" ϑλιβείσης καὶ ἀνιείσης αἷμα, ὅπερ ἐστὶν ἡ σάρξ τοῦ κυρίου, 
ἥτις πᾶσαν τὴν ἐξ ἐϑνῶν κλῆσιν καϑαρίζει. 


3 Röm. 3, 30. — 7 Röm. 7,6. — 9 Jak. 1, 18. Ephes. 1,13. Kol. 1,5. 2 Timoth. 
2, 15. — 12 Hebr. 9, 14. 


XXDI Fabrieius II S. 24 (Gallandi II S. 479 4: Migne X Col. 589 B); Nice- 
pborus I Col. 522 T’4; Lagarde N. 30 S. ΠῚ 24--- ΕΠ 4. — BBl. 206r, Β2 Bl. 261r, 
VAR] STA3V VE Β]; δΥ, 5 ΒΙ: 178. ΒΝ Ὁ TI ΒῸ ΒῚ ρου οὶ 
125v, T Bl. 105: Μ Bl. ir, P- Bl 1697 θην HS τ ΤΙ Vooran, 
167, P2 Β]. 166r, Mt! Bl. 113r 1 vor Ἱππολύτου + Εἰς. τὸ αὐτὸ V!V2V>SMP2 + 
Bis αὐτὸν T | nach "InnoAvrov + εἰς τὸ αὐτό PM? | Ῥώμης BV,<in allen andern ] 

2 “έγει χαὶ ἄλλον πῶλον BB?, Πῶλον λέγει χαὶ ἄλλον VıV2V3P!Blag (Ὁ) VTM 
PM2HLTMI | ἄλλον] ἄλλῳ V2, ἄλλως ΜΊ, ὄνον Ῥ2Ρ8 (ὃν auf Rasur P2, am Rande 
λέγει καὶ ἄλλον P2) | τὴν] ἡ durch o P?| nach ὄνον Rasur von zwei Buchstaben 
L| 8 vor μίαν + λέγει B | δηλῶν bis ὄνου BB2, < in allen andern | τουτέστιν 
ἐχ μιᾶς πίστεως doppelt M! | 4 ὅπερ] ὥσπερ B? | ἐστὶ») εἰσὶν ΒΒ2] ai) οἱ PM? | 
κλήσις ΤΊ | utv πῶλον] ὄνον Β | 5 τὸν] τὸ Η] ἕτερον] πῶλον B, <B2 | 2. ἐν < V! 
LT! | ὅπερ ὑπολαμβάνομεν BB2, ἤτοι alle andern | 6 μὲν < T | nach μὲν + τῶν 
B | χλῆσιν BB2, ἐχχλησία V, ἐχκλησίαν alle‘ andern | zweites τὴν V!P2, τὸν alle 


- 


andern | 7 παλαιότητι] τελειότητι TMPM? 


XXIV. Fabricius II S. 24 (Gallandi II 5. 479 AB; Migne X Col. 589 BC); 
Nicephorus I Col. 525 E, Lagarde N. 31 5, 130, 5—10. — ΒΒ]. 206r, B2Bl. 2617, 
71 Bl. 143v, V2 Bl. 69r, ‘V3 Bl. 178r, Pt 8.179, P®2 Bl. 228r, V Bl. 125v, T Bl. 153v, 
M Bl. τι; P’Bl. 167r, M2 Bl. 23%, H 8. u, 1 BlR106y, DES 167, ΡΒ 166r 
8 ἹἽππολύτου Β5, < in allen andern | 11 ϑλιβείσης)] ϑλιβήσης MHT!, ϑλιβούσης 
PS | ἀνιείσης) ἀνιήσης Η ΤΊ, ἀνείσης B | nach χυρίου + ἡμῶν B | 12 ἥτις ΒΒΣ, 7 
P?, χαὶ T, < in allen andern | πᾶσαν) πᾶσα T | χλῖσιν P 
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XXV. Gen. 49, 123. 
Ἱππολύτου Ῥώμης. 


, \ 2 -ς \ - - 
Τουτέστι φαιδροὶ „ol ὀφθαλμοὶ αὐτοῦ“, καὶ ἀπὸ τοῦ λόγου τῆς 

ae > \ \ ’ ’ 
ἀληϑείας. ἐπιβλέπουσι γὰρ ἐπὶ πάντας τοὺς πιστεύσαντας εἰς αὐτόν. 


XXVI. Gen. 49, 12}. 
Ἱππολύτου Ῥώμης. 


RN x ἧς ς > ’ > - N) ’ 7 A ’ [4] x 
Καὶ τὸ ,,λευχοὶ οἱ ὀδόντες αὐτοῦ ἢ γάλα“ λαμβάνομεν, ὅτι τὰ 
HL, > - \ , er , > - 
ρηματαὰ αὐτοῦ φοωτεινὰ γίνονται τοῖς πιστεύουσι di αὐτοῦ. 


XXVU. Gen. 49, 13b- 9, 
Ἱππολύτου ἐπισχόπου Ῥώμης. 


5: = 2 = a = Ἄ 
Δηλοῖ καὶ τοῦτο τὴν ἐξ ἐϑνῶν κλῆσιν, ὅτι εἰς πᾶσαν τὴν γῆν 

‚ ς , - "- n τ 

καὶ τὴν ϑαλασσαν ἐξελεύσεται ἡ χάρις τοῦ Χριστοῦ" λέγει γὰρ „ah 


2 Jak. 1,18. Ephes. 1,13. Kol. 1, 5. 2 Timoth. 2, 15. — 8 Psalm 32 (98), 18. 
1 Petr. 3,12. — 9 G&n..49, 3. 


XXV. Fabricius II 5. 24f. (Gallandi II S. 479 Β; Migne X Col. 589 CD); Ni- 
cephorus I Col. 527 A; Lagarde S. 130, 13—15. — BBl. 206v, B? Bl. 262v, V! Bl, 
144v, V2 Bl. 69x, V3 Bl. 180v, P! S. 181 am Rande, P3 Bl. 230r am Rande, Blag 
SED EVEBLSI2 EEE BESIDDV ENEBL 1 ZEZBLZ 1681, ΝΣ ΒΠ εν, ERS dad ἢ 
Bl. 107v, ΤΊ S. 169, P2 Bl. 168r, Mi Bl. 114: | 1 Ἱππολύτου] Ἱππολίτου Β5, <L | 
nach InnoAvrov + εἰς τὸ αὐτό PM? | Ῥώμης BV, < in allen andern | 2 zei < 
B? | 3 γὰρ < BB? | ἐπὶ < B2 | πιστεύσαντας BB2, ἐλπίζοντας V!, πιστεύοντας 
alle andern | εἰς] ἐπ᾽ L 

XXVI. Fabricius II S. 25 (Gallandi 11 S. 479 C; Migne X Col. 589D £.); Nice- 
phorus I Col. 527 BT’; Lagarde 8. 130, 21—23. — ΒΒ]. 206v, V! Bl. 14ör, V2 Bl. 
ον 9} ΠΟΥ RIESE RI ERSZBL 230 ΒΙΘΕ ΘΙ, 178, Ὑ 8}... 1077, Τ᾽ ΒΒ]. 155%, M 
ΠΗ ϑν MAIER δά: Ἢ SS 7%0 Τὸ Β1 ΠΟΥ ἼΣ ἘΞ 169, ἘΣ 515 16T, 
Μ: Bl. 114: 4 Ἱππολύτου)] Ἱππολίτου B?, Τοῦ αὐτοῦ (d.h. ἹΙππολύτου) Β, --.1,ΤῈ1 
vor Ἱππολύτου + ἕρμ. P, + ἑρμηνεία Μ5| nach ἹἹππολύτου + εἰς τὸ αὐτό V! 
vV2Y3MP?|‘Pouns V, < in allen andern |5 τὸ -- Β | vor ὀδόντες + οὀφϑαλμοὶ, 
durchstrichen M? | nach αὐτοῦ + yarazrı δὲ εἰκάζει, ἐπεὶ τρέφει τὰ λαλοῦντα 
ῥήματα αὐτοῦ καὶ τὴν σάρκα καὶ τὴν ψυχήν (vgl. Fragment N. LXIV) Β 

XXVIl. Fabrieius II S. 25 (Gallandi II S. 479DE; Migne X Col. 592 AB); 
Nicephorus I Col. 528 BT'; Lagarde S. 131, 9-15. — B Bl. 206v, B2 Bl. 262, N 
Bl. 145r, V2 Bl. 69v, V3 Bl. 180v, Pi S. 179, P3 Bl. 230r, Blag S. 175, V Bl. 127v, 
T Bl. 155v, M Bl. 71v, P Bl. 169r, M2 Bl. 240r, HS. rxe, L Bl. 107v, Ti 8. 169, 
P2 Bl. 168r, M! Bl. 114v | 7 Ἱππολύτου] Ἱππολίτου B?, Τοῦ αὐτοῦ P!P3Blag V 
(vorhergeht Fragment N. LXVI—LXVII, das ohne Lemma ist; τοῦ αὐτοῦ ist also 
sinnlos) | nach Ἱππολύτου 4 kou. τοῦ νζ΄ χε (= χεφαλαίου) B? | ἐπισχόπου Ῥώ- 
ung B, < in allen andern | 8 χλῆσιν] &2xAmolav P!| zweites τὴν <B? 9 τὴν < 


B? | Χριστοῦ] κυ statt yv B? 


σι 


10 


15 
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παρ᾽ ὅρμον πλοίων καὶ παρατενεῖ ἕως Σιδῶνος. ὅτι δὲ εἰς τὴν ἐξ 
ἐθνῶν χλῆσιν τοῦτο προχηρύσσει, δηλοῦται ἐν τῷ εὐαγγελίῳ ἡμῖν 
„rn Ζαβουλὼν καὶ γῆ ΜΝεφϑαλείμ, ὁδὸν ϑαλάσσης πέραν τοῦ ἸἸορδά- 
vov, Γαλιλαία τῶν ἐϑνῶν, ὁ λαὸς ὁ καϑήμενος ἐν σχότει εἶδε φῶς μέγα“ 
καὶ τὰ ἕξῆς. 

XXVIH. Gen. 49, 143. 


c [4 ς 
Ἱππολύτου ἐπισχόπου Ῥώμης. 


- ’ - 2 [4 [4 ’ 
Τοῦτο λαμβάνομεν εἰς τύπον τῶν ἀποστόλων, ὅτι καταλιπόντες 
x , ν ν 3 ’ 
τὴν ἐκ νόμου πολιτείαν καὶ ,,(ἐἐπιϑυμήσαντες τὸ καλὸν“ ἠχολούϑησαν 
τῇ τοῦ κυρίου διδασκαλίᾳ. 


XXIX. Gen. 49, 140. 
Ἱππολύτου ἐπισχόπου Ῥώμης. 


Ἐπειδὴ οἱ τὰς ἐντολὰς φυλάσσοντες, οὐχ ἀποταξάμενοι τοῖς vo- 
μικοῖς διατάγμασιν, ,ἐπαναπαύονται“ καὶ ἐπ᾿ αὐτοῖς καὶ ἐπὶ τῇ τοῦ 
χυρίου ἡμῶν διδασκαλίᾳ, ὅπερ ἐστὶν (ἀνὰ μέσον τῶν κλήρων“ χαϑὼς 
ὃ κύριος λέγει ,οὐκ ἤἦλϑον καταλῦσαι τὸν νόμον ἢ τοὺς προφήτας 
ἀλλὰ πληρῶσαι.“ καὶ γὰρ ὃ κύριος ἡμῶν ἐν τῷ τὰς ἐντολὰς φυλάσ- 
σειν οὐ χαταλύει τὸν νόμον καὶ τοὺς προφήτας, ἀλλὰ πληροῖ, καϑὸὼς 
ἐν εὐαγγελίοις φησίν. 


3 Matth. 4, 15. 16 (Jes. 9,1. 2). — 7 Ephes. 2, 12. — 8 Gen. 49, 14. --- 12 Gen. 
49, 14. — 14 Matth. 5, 17. 


XXVI. 1 ὅρμων T, δρμῶν T! πλοίον H | χαὶ < P3 | Σιδόνος M! 9 χλῆ- 
ow] ἐχχλησίαν P?V | naooxnovoosı B | ὃ Νεφϑαλήμ B?, Νεφϑαλλείμ M!|4 Γα- 
ληλαία MPM?, ἡ in ı später verbessert Μ2 Γαλιλαία τῶν ἐθνῶν < B2 | 
zweites ὁ < M | oxoreı] o über der Zeile V | εἶδε φῶς μέγα -- ΒΞ 5 χαὶ τὰ ἑξῆς 
< VM! 

XXVIl. BBl. 207%. 

XXIX. Fabrieius II 8. 26 (Gallandi II 5. 4808; Migsne X Col. 592D); Nice- 
phorus I Col. 530 AB; Lagarde 8. 132, 5—11. — ΒΒ]. 208r, Vi Bl. 145v, V2 Bl. 
69v, V3 Bl. 181r, Pi S. 182, P3 Bl. 231x, Blag S. 176, V Bl. 128, T Bl. 156v, M 
Bl. 72r, P Bl. 170r, M2 Bl. 241v, H S. ταξ L. Bl. 108r, T! 8.170, P2 Bl. 169x, Mi 
Bl. 114v | 10 Ἱππολύτου ἐπισχόπου Ῥωμης)] Τοῦ αὐτοῦ (d.h. “Ἱππολύτου) THM!, 
< VLT! ἐπισχόπου B, < in allen andern | 11 οἱ < B | φυλάσσοντας ΤΊ, φυ- 
λάξαντας ἘΣ] γομικοῖς] χοσμιχοῖς Ν᾽, < B| 12 διατάγμασιν)] πράγμασιν B, διδά- 
γμασιν ΜΉΤ, ΤΊ  ἐπαναπαύονται] ἐπαναπαυόμενοι Β | erstes χαὶ] δὲ B | χαὶ ἐπ᾽ ἐν 
M! ἐπὶ Vi, < in allen andern | 18 nach χαϑὼς + zei HLT! | 14 χαταλῆσαι, 
später 7 in v verbessert M? | ἢ MP, χαὲὶ alle andern | 15 χαὶ bis προφήτας Υ1ΡΊ 
P3BlagV, < in allen andern | 16 ἀλλὰ πληροῖ P!P3BlagV, < in allen andern | 
17 ἐν <B 


5 
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XXX. Gen. 49, 14b. 
Ἱππολύτου. 

Τῶν ἀφορισϑέντων αὐτῷ ἐν μέρει κληρονομίας καὶ κτήσεως τό- 
πῶν γῆς. 

XXXI. Gen. 49, 15a. 
Ἱππολύτου. 

Τουτέστι τὴν διδασχαλίαν τοῦ κυρίου. ,,ιἀνάπαυσις“ γὰρ αὕτη 
»καλή“, καϑὼς καὶ αὐτὸς λέγει ,,δεῦτε πρός μὲ πάντες οἱ κοπιῶντες 
καὶ πεφορτισμένοι“ καὶ τὰ ἕξῆς. 

XXXII. Gen. 49, 15%. 
Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου). 

Ὅπερ ἐστὶν ἡ σὰρξ τοῦ χυρίου ἡμῶν ἡ „alov“, τουτέστιν ἡ λι- 

παρά. αὕτη γὰρ ,,ἡ ῥέουσα γάλα καὶ μέλι“. 
XXXI. Gen. 49, 15° 4, 
Ἱππολύτου. 

Ὅπερ ἐποίησαν οἱ ἀπόστολοι. λαβόντες γὰρ τὴν δύναμιν παρὰ 

6 Matth. 11,28. --- 10 Exod. 8, 8. 18, 5. Levit. 20, 24. Ezech.20, 6. — 12 Αοὐ. 1, 8. 

XXX. Fabrieius Il S. 26 (Gallandi II 8. 480 AB; Migne X Col. 692 0); Nice- 
phorus I Col. 530. B; Lagarde N. 34 5. 131, 17—19. — ΒΒ]. 2081, V! Bl. 145v, V2 
Bl. 69v, V® Bl. 181r, Pi S. 182, P3 Bl. 231r, Blag S, 176, V Bl. 128, T Bl. 156%, 
M Bl. 72x, P Bl. 169v, Μ2 Bl. 241v, H 3. ταζ', L Bl. 108r, Τί 5. 170, P2 Bl. 169r, 
Mt! Bl. 114v 1 Ἱππολύτου] ᾿Ἱππολίτου TP? | 2 Τῶν ἀφορισϑέντων] Τῶν ἀφορισϑει- 
σῶν B, Τὸν ἀφορισϑέντα LT!P?2 (aus τῶν ἀφορισϑέντων verbessert P2) | χτίσεως 
VTMPM?M! | τόπον ΒΗΠΤΙ 

XXXI. B2 Bl. 263r, in allen andern Hss. und den Ausgaben schliesst sich Frag- 
ment XXXI ohne Lemma und Absatz an Fragment XXX an | 5 τὴν διδασκαλίαν 
BB2, τῆς διδασχαλείας Mi, τῆς διδασκαλίας alle andern | 6 χαϑὼς bis ἑξῆς Z. 7 
<B2|7 χαὲ πεφορτισμένοι VHP?2, < in allen andern 

XXXI. Fabricius II S. 25f. (Gallandi II S. 480 A; Migne X, Col. 592 CO); Ni- 
cephorus I Col. 530 1; Lagarde N. 35 5. 131, 23—132, 2. — B Bl. 208r, B? Bl. 
263r, V! Bl. 145v, V2 Bl. 69v, V3 Bl. 181r, Pt S. 182 am Rande, P3 Bl. 231r am 
Rande, Blag’S. 176, V Bl. 128: T’Bl.156v, ΝΒ]: τῶν PB Bl7170x, M2ZBl. 241]y, 
HS. zx&, L Bl. 108r, Tı S. 170, P2 Bl. 169r, ΜῈ Bl. 114v | 8 Lemma < P! P3 
BlagVLT!P2 | nach αὐτοῦ + εἰς τὸ ,,χαὶ τὴν γῆν ὅτι πίων“ (Gen. 49, 15b) PM? | 
9 nach ἡμῶν + Ἰησοῦ Χριστοῦ M! | nach λιπαρά + χαϑὼς χαὶ αὐτὸς λέγει 
οϑεῦτε πρός μὲ πάντες“ (vgl. Fragment XXXI) PM? | 10 ἡ -- B2 | γάλα χαὶ 
μέλι μέλι καὶ γάλα VıPıP3BlagV TMPM?T! 

XXXII. Fabrieius II 5. 26 (Gallandi II 5. 480 BC; Migne X Col. 592 Ὁ ἢ); Nice- 
phorus I Col. 530.4; Lagarde 5. 132, 12—16. — B Bl. 2087, B? Bl. 263r, V! Bl. 145v, 
V2Bl. 69v, V3 Bl. 181r, P! S. 182, P3 Bl. 231v, Blag S. 176, V Bl. 128r, T Bl. 156v, M 
Bl. 72r, P Bl.170r, M2 B1.241v, HS. 7x&', L Bl. 108r, T! S. 170, P2 Bl. 169r, Mi B1.114v| 
11 Ἱππολύτου BV2V3VYMPM3, ἹΙππολίτου P2, < LT!, Τοῦ αὐτοῦ (d.h. ἹἽππολύ- 
τοῦ) alle übrigen | 12 y&o< VM!| τὴν <T | nach παρὰ + τοῦ Ῥ, getilgt 
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= \ 2. ’ \ - 
ϑεοῦ χαὶ ,ὐποϑέντες Eavrovg εἰς τὸ πονεῖν, ἐγενήϑησαν γεωργοὶ τοῦ 
- \ > G \ - 
κυρίου, ἐργασάμενοι τὴν γῆν, τουτέστι τὴν ἀνϑρωπότητα διὰ τοῦ κη- 
- c - 
ρύγματος τοῦ κυρίου ἡμῶν. 


XXXIV. Gen. 49, 10. 


ς 
Ἱππολύτου. 


Acußavo τοῦτο εἰς τύπον τοῦ πονηροῦ, ὅτι γὰρ ,κχρινεῖ“ τοὺς 
ἐξαπατωμένους ὑπ᾽ αὐτοῦ zul ἐν τῷ κατηγορῆσαι αὐτὸν πρὸς τὸν 
κύριον᾽ κριτὴς γὰρ πάντων ὃ κύριος χαϑὼς zul ἐν ταῖς ἀποκχαλύ- 
ψφεσι γέγραπται, ὅτε ,,βλήϑη εἰς τὴν γῆν ὁ διάβολος ὃ κατηγορῶν 
τοὺς ἀνθρώπους ἐνώπιον τοῦ HEod.“ 


ΧΧΧΥ͂. Gen. 49, 115--. 


Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου). 


x ’ x γα “ον ’ cc 

Καὶ τὸ „yevndnto Δὰν Ep ὁδοῦ οφις ἐγκαϑήμενος ἐπὶ τρίβου 

> \ < ‚ Le - NOLTE, > - \ - ‚ > ’ 

ἐστὶν ὁ διαβολος᾽ δηλοῦται δὲ ἡμῖν Ex τῆς Δὰν φυλῆς γενόμενος Tov- 
ς , - ς - ’ [3 ’ 

das ὁ προδότης τοῦ xvglov ἡμῶν" ἐν τούτῳ γὰρ ἐγκρυβεὶς ὁ διάβολος 

\ ’ \ N Ὁ > ς - DEN 5: 
παραδέδωχε τὸν χύριον. τὸ δὲ OTL „Ep οδοῦ avrog ἣν συνανγα- 
’ - c - - [4 \ ς δ - 

στρεφόμενος Ev τῇ οδῷ τοῦ χυρίου, ἐνεδρεύων τὴν οδὸν τῆς δικαιο- 

> N ς ’ ’ ς c x “- “- x 

σύνης, καὶ αὐτὸς ὁ σωτήρ Ynow ,,(ἐγώ εἶμι ἡ ὁδὸς τῆς ζωῆς. τὸ 

\ DEREN ‚ { NR Ἵ Ν x Sa >) ’ «ὦ 5 ’ = 

δὲ „ert τρίβου“ τὰ ἴχνη καὶ τὰ Badiouara ἐνεδρεύων τοῦ ἐπιδείξαντος 
SER : - Br ‚ ΕΝ 

ἡμῖν τὴν τρίβον τῆς δικαιοσύνης. ,,δάκνον πτέρναν ἵππου 0 ἔστιν 

- \ ’ - x c [4 x 

ὃ διάβολος τῆς ἂν σαρχὶ ἐλεύσεως τοῦ κυρίου" ἔφη γὰρ ὁ χύριος περὶ 

> - ’ Ω c > 27 ” - > 

Ἰούδα τοῦ προδότου, OTL „oO τρώγων μετ᾽ ἐμοῦ ἄρτον ἐπῆρχεν ἐπ 

ἐμὲ πτέρναν. “ 


XXXIV. XXXV. Gen. 49, 16. 17. 
ἣν \ c , Ά ’ - 2 2 δ ’ “(ς ΄ 
Ο μὲν Immokvrog εἰς τύπον τοῦ πονηροῦ avaysı τὸν Aav. ,,κρινεῖ“ γάρ, 
’ N m 4 ΄ ΄ 
φησίν, τοὺς ἀπατωμένους Un αὐτοῦ. γέγονε δὲ χαὶ ᾿Ιούδας ὁ ᾿Ισχαριώτης ἐκ 


1 Gen. 49, 15. — 8 Röm. 16,25. — 7 Act. 10, 42. — 8 Apok. Joh. 12,10. — 
11 Gen. 49,17. — 13 Luk. 0, 16. — 14 Gen. 49, 17. — 15 Matth. 21,32. 2 Petr. 
2,21.— 16 Joh. 14, 6.— 17 Gen. 49, 17. — 18 Gen. 49, 17. --- 20 Joh. 13, 18 (Psalm 
40 [41], 10). 


ΧΧΧΠΙ. 1 9800] κυ statt ϑυ B? | πονεῖν] ποιεῖν Ti | τοῦ κυρίου] πνευματικοί 
Β2 3 ἐργασάμενοι bis ἡμῶν Z. 3 -- B? 

XXXIV. B Bl. 208t. 

XXXV. B Bl. 208. 

XXXIV. XXXV. Nicephorus I Col. 534 EZ; Lagarde N. 39 S. 134, 29—135, 6. — 
γ3 Bl. 181v, ΒΦ S. 182, P2 Bl. 2322, Blags. 177, V Bl. 1289, T Bl. 157%, MBl. γῶν, 
P- Bl. 170% MB] 242,7 ἘΠ Ten DEBLSANST INES SITZE BIBI IV ΜΠ ἘΠ 
11dr | 22 nach μὲν + ἐν ἁγίοις ἱερομάρτυς M! | 23 nach χαὶ + 6 TMPM? | Ἰσχα- 
οιότης MPM2, später verbessert M2 
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in \ » 3 ’ \ ᾽ x δι, 9 » ” , \ ΄ 
τῆς Δὰν φυλῆς. ἐν τούτῳ γὰρ Eyrovßeis ὁ ἀρχαῖος ὕφις παρέδωκε τὸν κύριον, 
2 - “ ’ . \ οι - 
ἐφ᾽ ὁδοῦ μὲν τῶ κυρίῳ συναναστρεφόμενος, ἐνεδρεύων δὲ τὴν ὁδὸν τῆς δικαιο- 
΄ \ NER , ( y 2 ’ A ἰδ wur. RT \ , 
σύνης. τὸ δὲ ἐπὶ τρίβου“ τὰ ἴχνη ἐνεδρευων τοῦ ὑποδείξαντος ἡμῖν τὴν τρίβον 
τῆς ζωῆς. „danvov“‘ δὲ “πτέρναν ἵππου“, τῆς ἐν σαρκὶ ἐλεύσεως τοῦ κυρίου. 


XXXV]. Gen. 49, 17° ἃ 


c [2 
Ἱππολυτου. 


Δηλοῦται ἡμῖν εἶναι, ἱππεὺς“ ὁ κύριος" ,πτέρνα“ δέ, ὅτι πρὸς 
ἐσχάτων τῶν χαιρῶν. τὸ δέ ὅτι , πεσεῖται“, τὸν ϑάνατον αὐτοῦ 
δηλοῖ, χαϑὼς γέγραπται ἐν τῷ εὐαγγελίῳ (ἰδοὺ οὗτος κεῖται εἰς 
πτῶσιν καὶ ἀνάστασιν πολλῶν." 


XXXVII Gen. 49, 198. 


ἐς 
Ἱππολύτου. 


’ \ NUR; κ > ΝΟ 
“αμβᾶάνομεν τὸν ,πειρατὴ»“ τὸν ἐπίβουλον. οὐδεὶς δὲ ἄλλος ἐπί- 
- pi) c ’ 
βουλος ἐγένετο τοῦ χυρίου ἢ 0 λαος. 


XXXVIIL Gen. 49, 19. 
- 2 - c 
Tod αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου). 
> \ ’ { ἌΥ Φ 2 - > 
Τουτέστιν ἐπιβουλεύσει αὐτὸν κατὰ πόδας“, di ὧν δηλοῦται ἡμῖν 


9. Matth. 21, 32. 2 Petr. 2, 21.— 3 Gen. 49, 17. — 4 Gen. 49, 17. --- 6 Gen. 49,17. 
vgl. Apok. Joh. 19, 11—13. — 7 Gen. 49, 17. — 8 Luk.2. 34. 


XXXIV. XXXV. 1 ἐγχρυβῆς TMPM?P2, später verbessert M? | 2 ἐνεδρεύον PH 

XXXVI. Fabricius II S. 26 (Gallandi II S. 480 Ὁ; Migne X Col. 593 AB); 
Nicephorus I Col. 532 ZH; Pitra II S. 242 N. VII; Lagarde S 132, 19—22. — B 
Bl. 209v, Β2 Bl. 263v, Vt Bl. 146v. V? Bl. 70r, 78. Bl. 152v, ΡΊ S. 183 am Rande, 
PB]. 2337. Blag’S. 178 am Rande, VBl. 128v, VBl. 15877 M Bl. @2v,P/Bl. 171% 
M2 Bl. 243v, HS. τὴν L Bl..109r, T' S. 171, P2 Bl. 170r, B! Bl. 50r, M: Bl. 115r/| 
5 Ἱππολύτου) ᾿Ιππολίτου B? | 6 εἶναι ἱππεὺς] ἱππεὺς εἶναι B! | εἶναι] 6 B,<B?| 
πτέρναν M! | πτέρνα δὲ < BB? ὅτι πρὸς] τὸ B! | 7 ἐσχάτων B?, ἔσχατον alle 
andern | ὅτι < ΒΞ B! | τὸν < B2 | 8 χαϑὼς γέγραπταη χατὰ τὸ B? οὕτως TM! 

XXXVI. Fabrieius II S. 26 (Gallandi 11 5. 480D; Migne X Col. 593 B); Nice- 
phorus I Col. 535’; Lagarde S. 132, 23. 24. —B Bl.209v, B?2 B1.263v, Vt Bl. 146v, 
V2 Bl. 70r, V3 Β]. 182v, P! S. 183 am Rande, P3 Bl. 233v, Blag 5. 178 am Rande, 
Vz BIS 1981.10 B1 1587, VE BI 72y HRS 72, Τὸ BL LONI TS, PB 1ROR Bi 
Bl. 50r, Mi Bl. 115v | 10 Ἱππολύτου BMt, Ἱππολίτου B?, Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Inno- 
λύτου) alle andern | 11 erstes τὸν < BB! | 12 ὁ <T! 

XXXVIIlL. Fabrieius II 5. 26 (Gallandi II 5. 480); Migne X Col. 593 B), 
Nicephorus I Col. 535 I'4; Lagarde 8. 132, 25—133, 2. — B Bl. 209v, B2 Bl. 263v, 
Vi Bl.146v, V2 Bl.70r, V3 B1.182v, Pt S.183 am Rande, P3 Bl. 233r,.Blag S. 178 
am Rande, V Bl. 128v, T Bl. 158r, M Bl. 72v, P Bl. 171r, M2 Bl.243v, HS. 72’, 
L Bl. 109r, Tı 8.171, ἘΣ Bl. 170x, B! Bl. 50r, M! Bl. 11öv | 13 Τοῦ αὐτοῦ) &ou. 
Ἱππολύτου P, ἑρμηνεία ἹἹππολύτου M2, < L | 14 Τουτέστιν] Αὐτὸς δὲ B2 | αὐτὸν 
BB?, αὐτῷ alle andern | δι᾿ ὧν B?, < in allen andern 

Hippolyt.* 5 
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ἕν, τοὶ 5 ς \ 3 5 En , Sn \ Ἢ 

ῃ ἀντίληψις ἡ παρὰ τοῦ χυρίου τοῖς ἐπιβουλευσασιν αὐτῷ. τὸ δὲ 
΄ a ’ ’ x ς ς ’ 

„rare πόδας“, ὅτε „Ev τάχει ποιήσει τὴν ἐκδίκησιν“ ὁ κύριος. 


XXXIX. Gen. 49, 20. 


ς ’ 
Irro/vrov. 


ee [4 b) ’ - ’ - ς , \ 

Τοῦτον Aaußavousv εἰς TUNOV τῆς κλήσεως τῆς ἠμέτερας. TO 
γὰρ ,,πῖον“ λιπαρόν ἐστιν. λιπαρὸς δὲ τίνος ,ὁ ἄρτος“ ἢ ἡμῶν; ὁ 
γὰρ κύριός ἐστιν ἡμῶν ὁ ἄρτος, καϑὼς λέγει αὐτὸς ,,ἐγώ εἰμι 6 ἄρτος 
τῆς ζωῆς. τίς δὲ ἄλλος „doc τροφὴν ἄρχουσιν“ ἢ ὁ κύριος ἡμῶν 
Ἰησοῦς Χριστός; οὐ μόνον τοῖς ἐξ ἐθνῶν πιστεύουσιν, ἀλλὰ καὶ τοῖς 
ἐκ περιτομῆς ἐξάρχουσι τῆς πίστεως, τουτέστι πατράσι καὶ πατρι- 
ἄρχαις καὶ προφήταις καὶ πᾶσι τοῖς πιστεύουσιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ 
χαὶ εἰς τὸ πάϑος. 


XL. Gen. 49, 218. 
“Ἱππολύτου Ῥώμης. 


γε ἘᾺΝ DEN > [4 - ς , 2,7 \ £ - 

Καὶ αὐτὸς εἰς τῦπον τῶν ἡμετέρων παραλαμβάνεται, καϑὼς δηλοῖ 
ΡΟ NEN ἃ x > , 5 - 2 \ \ - ‚ 
ἡμῖν καὶ ἐπὶ τουτου To εὐαγγέλιον" „yn Ζαβουλὼν καὶ γῆ Nepdaretu, 
CoN an " “Σ) , ς \ ς ’ > , 
οὗον ϑαλασσὴης πέραν τοῦ Ιορδάνου. ὁ λαὸς ὁ χαϑήμενος Ev 0x0TEL 
5 = , x = ‚ 3 BEN - DENE, δ 2 ER δῷ 
εἰδς φῶς μέγα, καὶ τοῖς καϑημένοις Ev σκότει φῶς ἀνέτειλεν αὑτοῖς. 


2 Luk. 18,8. — 6 Joh. 0, 35. — 7 Gen. 49, 20. --- 14 Matth. 4, 15. 10 (765. 9,1. 2). 


XXXVII. 1 zweites ἡ - ΒΞ] αὐτῷ] αὐτ so! V 

XXXIX. Fabrieius II 5. 28 (Gallandi II S. 481 DE; Migne X Col. 596C); Nice- 
phorus I Col. 536 BT’; Lagarde N. 41 S. 135, 14—22. — B Bl. 210r, V! Bl. 147V, 
V2Bl, ΤΣ 3.81: 183157 P28, 183, 83. 5]. 2337, Bla SETS V BER IEAT BEE 58T} 
ΜΕ ΒΙ γῶν; BIBI GEMEBL DASEIN SEN 27 IB 
B! Bl. 50%, ΜΊ Bl. 115v | 4 Τοῦτο V |5 πίων BLT!M! | λιπαρὸς < Bi | δὲ τίνος] 
τίνος δὲ B! | erstes 6 < V | vor erstem ὁ + πίων B! | 6 ἐστιν ἡμῶν) ἡμῶν ἐστιν 
PM?T'!P2M! | erstes ὃ < ΤΊ] nach λέγει 4 χαὶ P!P3BlagV | 8 πιστεύσασιν 3 
9 ἐξάρχουσι P!P3BlagV, ἐξάρξασι alle andern | τῆς < Μ2 πίστεως, τουτέστι πα- 
τράσι von erster Hand am Rande M? | χαὶ < B! | πατριάρχαις καὶ προφήταις] 
προφήταις καὶ πατριάρχαις TMPM? | 10 πιστεύσασιν V3 11 εἰς < Bi 

XL. Fabrieius II S. 28 (Gallandi II S. 482 B; Migne X Col. 597 B); Nice- 
phorus I Col. 537 A; Lagarde N. 42 S. 135, 24—136, 1. — B Bl. 210v, B2 Bl. 
ΦΟΟΥ͂, VL Β]:; 14 7 5 8]. ἥν 3. Ὲ}. 185}: ἘΣ ΘΟ: 181 55. ΒΒ] 3SyE Bes 8. Ὁ 
ἘΠ 1307.10 Β] πον  ΒΙ τῶν Β ΒΞ ΤΥ Ds es ee BEN ONA 
S. 172, P2 Bl. 170v, Β1 Bl. 50v, M! Bl 116r | 12 “Ιππολύτου)] Ἱππολίτου B2 Ῥώ- 
uns V, <in allen andern | 13 παραλαμβάνεται) δηλοῦται BB? δηλοῖ] δηλοῦται Β Β3, 
φησι M! | 14 ἡμῖν καὶ ἐπὶ τούτου BB2, < in allen andern | 15 ὁδὸν bis Ἰορδάνου 
< B! | ὃ λαὸς bis μέγα BB?, καὶ τὰ ξξῆς alle andern | 16 χαὶ τοῖς bis αὐτοῖς] χαὶ 
τὰ ἑξῆς Β5, -- Β! 


or 
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XLI. Gen. 49, 21. 
-“ > - 
Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου). 
& ey RE A sc En ς = ar x 
Ποῖον δὲ ἃλλο „pas“ ἣν ἢ ἢ κλῆσις ἡ ἐξ ἐθνῶν; ἥτις ἐστὶ τὸ 
’ Ἂν kat - 
„OTEIENOG“, τουτέστιν ἐπὶ TO ξύλον τοῦ κυρίου ἐγχεντρισϑεῖσα καρ- 
- \ \ - 
ποφορεῖ. τὸ δὲ, ἐπιδιδοὺς ἐν τῷ γεννήματι κάλλος“ τὸ ὑπερβάλλον 
- % BI RCH 
τῆς χλήσεως δηλοῖ ἡμῖν. 


XLII. Gen. 49, 225, 
“ἱππολύτου ἐπισκόπου Ῥώμης. 


" „ \ ‚ Ἂν 
Ποῖον ἄλλον ,ουἱὸν“ ἐν τύπῳ λαμβάνομεν ἢ τὸν κύριον, ,ηηὐξη- 
«& ” x - ς P \ \ ’ 
μένον καὶ αὔξοντα τὴν κλῆσιν τὴν ἡμετέραν᾽ τὸ γὰρ ἐπιφερόμενον 
- > τὰ 
ἡμῖν σαφέστερον δείκνυσιν. 


XLIII. Gen. 49, 22", 
Ἱππολύτου. 


Tis δὲ ἄλλος ,ζηλωτὸς“ ἕως τῆς σή EEE 
is de ἄλλος ,ξηλώτος" ἕως τῆς σημερον ἡμέρας, εἰ u ὁ κυρίος 
ἡμῶν Ἰησοῦς ὁ Χζριστος; 


2 Matth. 4, 16 (163: 9,2). — 8 Gen. 49, 21. — Vgl. Röm. 11, 17 “1, — 
4 Gen. 49, 21. 


ΧΙ]. Fabrieius II S. 28f. (Gallandi II 5. 482 BC; Migne X Col. 597 BC); Ni- 
cephorus I Col. 537 AB; Lagarde S. 136, 1—4. — B Bl. 210v, B? Bl. 265v, V! Bl. 
AED ZBIETOFENVS BI E1S30, τ 94. Ὁ ΒΡ 5950; Βίδο δ᾽ 178,2 V2 Bi ΤΟΣ T 
Bl. 150, M Bl. τῶν, P Bl. 1721, M2 Bl. 2451, HS. τλα’, L Bl. 109v, Τί 8. 172, P2 
Bl. 170v, B! Bl. δον, M! Bl. 116r | 1 Τοῦ αὐτοῦ B?, < B; schliesst sich in allen 
andern Hss. ohne Absatz an Fragment N. XL an | 2 δὲ] δ᾽ὰν Vi, < BB? | ἄλλο] 
ἄλλος P3 | ἄλλο φῶς ἦν] ἦν ἄλλο φῶς PM? | φῶς < ΒΒ2]) ἢ < B | χλῖσις PM? | 
ἡ ἐξ) τῶν Blag V | ἥτις] τουτ Bit | ἐστὲ < T!, B neben ἐστὲ schrieb Martin Cru- 
sius-Tübingen im Oktober oder November 1576: ἐπὲ | 3 στέλεχος) τέλεχος M? | rovr- 
ἐστιν) ἤτοι B! | ἐπὶ Β ΒΞ, <in allen andern | τὸ ξύλον] τὸ ξύλου so! B2 | nach ξύλον 
+ τῆς ζωῆς ΡΣ] nach χυρίου + ὡς H, + © alle übrigen Hss. ausser BB? | ἐγχεν- 
τρισϑεῖσα] v über der Zeile B | 4 ἐπιδοὺς V | γενήματι BPIPSVTMPM?HLT! 
P2?)B!M! |nach χάλλος + οὐκ ἀσυμφανὴς ὃ λόγος PM? | ὑπερβάλλων T|5 dn- 
λοῖ] δηλοῦται BB? | ἡμῖν < Β2 

ΧΙ1]. ΒΒΙ. 211r 

ΧΙΠΠΠ. Fabricius IIS. 28 (Gallandi Il S. 4824; Migne X Col. 597A); Nice- 
phorus I Col. 5384; Pitra II S. 242 N. VIII; Lagarde 8. 136, 7. 8. — B Bl. 212r, 
B? Bl. 265v, Vt Bl. 147v, V2 Bl. 70r, V3 Bl. 183v, Pi S. 184 am Rande, P3 Bl. 
233v, Blag S. 178 am Rande, V Bl. 129v, T Bl. 15%, M Bl. 72v, P Bl. 172r, M2 
Bl. 2457, HS. ag‘, L Bl. 109, TS. 172, P2 Bl. 1718, B! Bl. 50v, M! Bl]. 116r | 
10 Ἱππολύτου) Ἱππολίτου ΒΞ, Τοῦ αὐτοῦ P3 | vor ἹἹππολύτου + Eis τὸ αὐτὸ V! 
V2V3MPM?P? | 11 δὲ B,<in allen andern Hss. | nach ἄλλος + alle Hss. ausser 
BB2 ηὐξημένος υἱὸς καὶ, vgl. Fragment N. XLII | ζηλωτὴς Blag | ἡμέρας BB2, < 
in allen andern | εἰ un] ἢ BB2M! | 12 ἡμῶν < BB?| ὁ B2, < in allen andern | 
Χριστός < V!V2V3STMPM2B! 


5* 


68 Hippolytus 


XLIV. Gen. 49, 22° 24a. 


ἐπ 
Ἱππολύτου. 


Τίς ἄλλος οὗτος, χκαϑὼς δείκνυται ἡμῖν διὰ τοῦ ἀποστόλου, ὅτι 
οὐ δεύτερος ἄνϑρωπος ἐξ οὐρανοῦ. καὶ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ δὲ τὸν 
ποιήσαντα τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὸς εἶπεν ,, ἔσχατος. τὸ δὲ μπρὸς μὲ 

5 ἀνάστρεψον“ δηλοῦται ἡμῖν ἡ μετὰ τὸ πάϑος ἀνάληψις εἰς τὸν οὐρα- 
vov πρὸς τὸν πατέρα. τὸ δὲ, εἰς ὃν διαβουλευόμενοι ἐλοιδόρουν" 
τίνες εἰ μὴ ὁ λαὸς χατὰ τοῦ χυρίου ἡμῶν; Χο ἐνεῖχον αὐτῷ' “ tiveg 
ἐνεῖχον αὐτῷ; οἱ καὶ μέχρι σήμερον ἐνέχουσιν. οὗτοι ,κύριοι τοξευ- 
μάτων“, οἱ χαταπολεμεῖν τὸν κύριον δοκοῦντες. εἰ γὰρ καὶ ἐνίσχυσαν 

10 τοῦ ἀναιρεϑῆναι αὐτόν, ἀλλὰ „zal συνετρίβη, μετὰ χράτους τὰ τόξα 
αὐτῶν“. φανερῶς δὲ ἡμῖν δηλοῦται, ὅτι μετὰ τὴν ἀνάστασιν συντέ- 
τριπται τὰ τόξα αὐτῶν μετὰ κράτους. 


XLV. Gen. 49, 340. 


ς 
Ἱππολύτου. 


c - 2 - x - ’ - 
H γὰρ δοχοῦσα ἰσχὺς αὐτῶν ἐχλέλυται διὰ τῆς δυνάμεως τοῦ 
= \ \ - - 
15 πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ. 


3 1 Kor. 15,47. — 4 Matth. 21, 31. — Gen. 49, 22.— 6 Gen. 49, 23. — 7 Gen. 
49, 23. — 8 Gen. 49, 23. — 10 Gen. 49, 24, 


XLIV. Fabricius II S. 30 (Gallandi II 5. 483 CD; Migne X Col. 600 Ὁ ἢ); Ni- 
cephorus I Col. 538 AB, 539 ZH; Pitra IL S. 242 N. VIII unvollständig; Lagarde 
138, 14—25. — B Bl. 212v, V! Bl. 148r, V2 Bl. 70v, V3 Bl. 184v. Pt 5, 185, P3 
Bl. 234r, Blag S. 179, V Bl. 130v, T Bl. 160r, M Bl. 73r, P Bl. 173r, M? Bl. 246v, 
HS. 728, L Bl. 110%, Tı S. 173, P2 Bl. 171r, B! Bl. 50v, M! Bl. 116r am Rande 
und Bl. 116r | 1 Ἱππολύτου < HLT! | vor Ἱππολύτου + ἑρμηνεία M? | 2 οὕτως 
BV2V3P!ıPsBlagVT! | χαϑὼς < B! | nach δείχνυται + γὰρ B! | vor ὅτι - ἢ 
B! 13 ὅὃ-«- ΤΊ δεύτερος) ὃ... τερος, ev weggeschnitten M! | über ἄνϑρωπος von erster 
Hand + ὁ χύριος ὃ ἔσχατος Ῥβ8, nach ἄνθρωπος + ὃ χύριος P?Blag V | χαὶ < 
M'! | δὲ < V | τὸν ποιήσαντα) ὃ ποιήσας B! | 4 εἶπεν < B! | nach ἔσχατος + 
λέγεται B! | τὸ] τῷ V?V3P1P3BlagV Bi, τῷ aus τὸ verbessert L | δὲ < Blag M! | 
5 ἀνάληψις] ἀνάδυσις B | ἀνάληψις εἰς τὸν οὐρανὸν) εἰς τὸν οὐρανὸν ἀνάληψις 
Β1 εἰς] πρὸς 38 6 τὸ] τῷ V3BlagV | ἐλοιδώρουνν | 7 2. τίνες -- ΡΞ] 8 ἐνεῖχον 
αὐτῷ «-- Ρ2Β1 οὲ -- Β 9 ἐννίσχυσαν V? 10 συνετρίβησαν P3BlagV 11 φανε- 
ρὸν ΤΊ | συντέτριπται] συντέτριπτε Β, συνέτριπτε HT! | 12 vor τὰ + τὰ, weg- 
radiert B ᾿ 
XLV. BBl. 218: am Rande, B? Bl. 266v | 18 Ἱππολύτου] Ἱππολίτου Β5, -- Β 


σι 


10 
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XLVI. Gen. 49, 249, 252. 
c c 
Ἱππολύτου Ῥώμης. 
- ΡΣ “1. , I ς 4 \ CRD, , = 
Dapas ημῖν δείκνυται, ὁτε ἡ ,,ιβοήϑεια καὶ ἡ ἀντίληψις τοῦ 
N > 2 \ ὟΝ x - x - c - - 
παιδὸς οὐ παρ ἄλλου τινὸς ἢ παρὰ τοῦ πατρὸς καὶ ϑεοῦ ἡμῶν τοῦ 
he > A \ N , - q - ΠΥ 
ἐν τοῖς οὐρανοῖς. τὸ δὲ „Heoc μου δηλοῦται ὅτι τὸ πνεῦμα λέγει 
x - )» 
διὰ τοῦ Ἰακώβ. 
XLVII. Gen. 49, 25b- e. 262, 
c 
Ἱππολύτου. 
ne CAR » [d) ς \ > 5 DIE - > “τ Ὁ 
Τοῦτο ἡμῖν δηλοῦται, ὁτι ἡ μὲν ,,εὐλογία ἀπὸ τοῦ οὐρανοῦ ἔστι 
\ - \ x = x \ - \ 
To πνεῦμα τὸ κατελϑὸν διὰ τοῦ λόγου ἐπὶ τὴν σάρκα. „uaorov δὲ 
, - > Ὥ , 
καὶ μήτρας“ τῆς παρϑένου εὐλογίας λέγει. τὸ δὲ (πατρὸς καὶ μητρός 
- ‚ 3 , ‚ a , \ \ 5 , 
σου“ τοῦτο λέγει εὐλογίαν πατρὸς, ἣν ἐλάβομεν ἐπὶ τὴν ἐχκλησίαν 
»" ’ (ee - » 
διὰ τοῦ χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. 
XLVIII. Gen. 49, 26%. 
- > - c a 
Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱἱππολύτου). 
ER \ ‚ Ἂν > , , \ εν δ 
To ὕψος καὶ μέγεϑος τῆς εὐλογίας προκηρύσσει τὸ «ὑπὲρ εὐλο- 
N DET , «& \ - ῃ << > 
γίας ὀρέων uovlumv“. τὸ δὲ ,,ϑινῶν αἰωνίων“ τὸ βέβαιον καὶ ἰσχυρὸν 


5 τῆς σωτηρίας καὶ τὸ εἰς τοὺς αἰῶνας διαμεῖναι. 


XLVI. Fabrieius II S. 30 (Gallandi II S. 484 AB; Migne X Col. 601 BC); Ni- 
cephorus I Col. 540 ΖΗ; Lagarde N. 47 S. 139, 18—23. — B Bl. 2131, Β2 Bl. 266, 
V: Bl. 148r, V2 Bl. 70v, V3 Bl. 184v, Pi 8.185, P3Bl. 234r, Blag S. 180, V Bl. 131r, 
als az, MIST, leer N re Eis 720 1. 8]. al EEE 
P2 Bl. 171r, B! Bl. ölr, ΜΙ Bl. 116v | 1 Ἱππολύτου < V!V2V3P!V | Ῥώμης B, < 
in allen andern | 2 βοήϑεια καὶ ἢ ἀντίληψις) ἀντίληψις καὶ ἣ βοήϑεια P? | zweites 
ἢ < B? Mt! | 3 παρ᾽ γὰρ B? 4 οὐρανοῖς) ἄνοις statt οὐνοῖς V? | erstes τὸ BB? 
HT! (Ὁ) Mi, τῷ alle andern | vor ϑεὸς + ὁ M! 

XLVII. Fabrieius II 5. 31 (Gallandi II S. 484B; Migne X Col. 601 Ο); Nice- 
phorus I Col. 541A, Col. 541 BT’; Lagarıde N. 48 S. 139, 24—140, 5. — B Bl. 2137, 
B?2 Bl. 266v, Vi Bl. 148v, V2 Bl. 71r, V3 Bl. 184v, Pı S. 185, P3 Bl. 235v, Blag S. 
180, V Bl. 131r, T Bl. 160v, M Bl. 73r, P Bl.173v, M? Bl. 2471, HS. τλό΄, L Bl. 
110v, ΤΊ S. 174, P2 Bl. 171r, B! Bl. 51r, M! Bl. 1167 | 6 Ἱππολύτου] Tod αὐτοῦ 
(ἃ. h. Ἱππολύτου) B2, < M! | 7 Τοῦτο] Ὅτι PM? | ἡ < LT! | μὲν HLT! ἀπὸ] 
ἀπ᾿ Vilroö< Vi] ἐστι ἐλϑεῖν V3 | 8 zweites τὸ < V3P!P3V | χατελϑὼν MPM?T!, 
ὦ in o später verbessert HM? | μασϑῶν B?H | δὲ < BB2L | 9 τῇ παρϑένου so! 
B | παρϑένου] πὰρ von erster Hand übergeschrieben M2 | zo δὲ < BB? | nach 
πατρὸς + σου B! | 10 σου] οὐ V3 

XLVINI. Nicephorus I Col. 541 ZH; Lagarde 85. 139, 13—15; Pitra II S. 242 
N. IX. — B Bl. 2137, V! Bl. 148v, V2 Bl. 71x, V3 Bl. 184v, Pi ἘΣ 185 am Rande, 
P3 Bl. 284: am Rande, Blag S. 180, V Bl. 130v, T Bl. 160v, M Bl. 73v, P Bl. 173v, 
M2IBIS DATE Ἢ 5. τὴῦ, 5 δ. 110, ES 1A BB ZI ΘῈ ΘΙ δ ΜΕ ΘΙ: 
116v | 12 Τοῦ αὐτοῦ) Ἱππολύτου Β', Κυρίλλου V, < HLT!M! |nach αὐτοῦ + εἰς 
τὸ αὐτό PM? | 18 προχηρύσσει bis εὐλογίας < V | τὸ ὑπὲρ εὐλογίας ὀρέων < 
B | 14 uoviuwv τὸ δὲ] τὸ δὲ μόνιμον καὶ ἐπιϑυμίας Β] 1ὅ zei «-- Β τὸ -- ΒΜ! 
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XLIX. Gen. 49, 26». 
Tod αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου). 


[4 > -..Σ} ᾿ u ’ FEIN \ - 
Ilsgıpavaıav αὐτῷ ἐπεύχεται, ὥστε γενέσθαι αὐτὸν παρὰ πᾶσιν 
- - > u ’ - 
ἐπίσημον, διὰ τοῦ „Bovvov zal ὀρέων“, ἅτινα εἶσι περίοπτα πᾶσιν. 


L. Gen. 49, 26°. 
| Ἱππολύτου. 


wre Vc - j \ „ 
5 Δηλοῖ ἡμῖν καὶ ode περὶ τοῦ χυρίου. λέγων γὰρ ἀλλῶς ,χεφαλὴ 
Η ξέν 5 > m Ar - G32 A) 
Ἰωσὴφ καὶ πάντων ἡμῶν ἣν Ἰησοῦς Χριστός“, τοῦτο ἡμῖν δηλοῖ, ὅτι 
’ c - ς ’ c - 
πάντων ἡμῶν ἔστι χεφαλὴ ὁ κύριος ἡμῶν. 


L. Gen. 49, 26°. 


“ππολύτου. 


-» » ΄ x G -» 
Περὶ τοῦ κυρίου καὶ ταῦτά φησιν, ὅς ἐστι κεφαλὴ πάντων ἡμῶν. 


LI. Gen. 49, 27. 
10 Ἱππολύτου. 


- Fe δ - x - - «ς - 2 - 
Δηλοῦται ἡμῖν καὶ τοῦτο διὰ τῆς χάριτος τοῦ χυρίου ἡμῶν ]ησοῦ 
- ar ς \ Ἢ > δ o μ᾿ \ 
Χριστοῦ, oTı 7 Βενιαμὶν φυλὴ ἐν ταῖς ἀρχαῖς, ὁπερ ἐστὶ τὸ ,πρώι- 
\ [4 x ° - \ ne x ’ 
vov“, διώκει. ὁ γὰρ Σαουλ ὧν ἔκ τῆς Beviauiv φυλῆς τον εἰς τύπον 
τοῦ κυρίου χείμενον Δαβὶδ δδίωκεν. 


-5 Unbekannter Herkunft. — 7 Ephes. 4, 15. — 12 Gen. 49, 27. — 13 1 Sam. 
9,1. 21. Act. 13,21. — 14 Vgl. 1 Sam. 18—22. 


XLIX. Caspari 5. 570. — Β2 Bl. 266v, Measp Bl. 407 | 3 εἰσι] ἐστιν Measp 

L. Nicephorus 1 Col. 542 AB; Pitra I S. 242 £. N. X. — B Bl. 213r, V1 Bl. 
148v, V2 Bl. 71r, V3 Bl. 185r, P! S. 185 am Rande, P® Bl. 234v am Rande, V Bl. 
1308, T Bl. 160v,.. P'Bl: 1737, MB! 24W, H S. zas, TI 8. 174, P2'Bl 1718, B2 
Bl. 5ir, Mt Bl. 116v 4 Ἱππολύτου B, < in allen andern | 5 zum] δὲ ΤΊ χαὶ < 
Mt | περὶ] παρὰ V τοῦ < V | λέγων BPM2HB!M!t, λέγει alle andern | ἄλλως] 
ἄλλος alle Hss. | ἄλλως χεφαλὴ] χαὶ ἔσονται ἐπὶ χεφαλὴν Bt| 6 χαὶ bis Χριστός < 
Bi | nach ἡμῶν - Ἰησοῦς Μ1 Ἰησοῦς] 6 PM?Mt | ἡμῖν < V | δηλοῖ! δηλῶν Mt | 
πάντων ἡμῶν ἐστι κεφαλὴ! χεφαλὴ πάντων ἡμῶν Mt! | ἐστι <BtMt | nach ἐστι 
+ ἡ HT! | χύριος ἡμῶν) Χριστός M! 

L. Caspari 8. 570. — ΒΞ Bl. 266v, Measp Bl. 407 | 8 Ἱππολύτου] Ἱππολίτου 
B? | 9 φασιν B? Measp 

LI. Fabrieius II 5. 31 (Gallandi II 5. 484 C; Migne X Col. 604 A); Nicepho- 
rus 1 Col. 543 B; Lagarde N. 49 8. 140, 6—11. — B Bl. 213v, Vt Bl. 1491, V2 Bl. 
τίν, V3 Bl. 185v, P1S. 180 am Rande, P3 Bl. 236Y am Rande, Blag 5. 181 am 
Rande, V Bl. 131v, TBl. 161v, M Bl. 73, ΒΕ 1742, M2Bl. 248v, HS τὴς L% 
Bl. 111r, ΤΊ S. 175, P2 Bl. 173r, Bt Bl. 512, Mt Bl. 117r | 10 vor Ἱππολύτου + Τοῦ 
T!| 12 τὸ πρώινον --ΜΊ 13 διώχει] ἐδίωχεν Bi | ὧν ἐκ τῆς Βενιαμὶν φυλῆς) ἐχ 
τῆς Βενιαμὶν φυλῆς ὧν Bi | nach τῆς + τοῦ T 
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LII. Gen. 49, 27. 
c ’ [4 ς 
Ἱππολύτου ἐπισχόπου Ῥώμης. 
= ce. \ τον τοὶ > 
Δηλοῦται ἡμῖν διὰ τοῦ ἀποστόλου Παύλου" καὶ γὰρ αὐτὸς (8x) 
- - ὍΝ 2 - Ὶ 2 x ER 
τῆς Βενιαμὶν φυλῆς ὧν Ev ἀρχῇ ἐδίωκε τὴν ἐχκλησίαν, καὶ μετὰ ταῦτα, 
Ο 72 > y CH - 
ὅπερ ἐστὶ „noos ἕξσπέραν“, τουτέστιν ἐπ᾿ ἐσχάτων, δίδωσιν ἡμῖν πᾶσι 
Ξ = \ - , = r ἘΠ τν 
5 τοῖς πιστεύουσιν ἐπὶ τὸν κύριον διὰ τῆς χάριτος τοῦ χυρίου ἡμῶν 
>) - - ’ 
17005 Χριστοῦ τὴν πνευματικὴν τροφήν. 
3 Vgl. Röm. 11,1. Philipp. 3,5. — Vgl. Act. 9, 1---ῦ, — 4 Gen. 49, 27. 
111. B Bl. 2141: 9. (&&) <B 


σι 


Unechte Fragmente 
1111. Gen. 1,5. 


> ‚ 
Azaziov. 
BER Bahr ad 7 ΠΣ N 
Ovx εἰπὲ νυχϑήμερον, ἀλλ (ἡμέρα μία“, εἰς τὴν τοῦ φῶτος προῦσ- 
r A Ὡς Ἔ ERS 2 
ηγορίαν, καταλῆξας τοῦ υὑφεστῶτος καὶ οὐσιουμένου. 
LIV. Gen. 1, 1#. 
» ’ 
Σευηριανοῦ ἐπισκόπου Γαβάλων. 
u \ c ’, . « > , . 
Τῇ μὲν πρώτῃ ἡμέρᾳ bis μετέβαλεν ὡς ἡϑέλησεν — Severian. 
Gabalit. De mundi creatione oratio I. (Migne LVI Col. 433). 
Τὴ Gen. 3,8 
Θεοδώρου. 


Εὐϑὺς τοίνυν ἡμαρτηκόσιν ὁ ϑεὸς ἐπεφάνη, αἰσϑησίν TE τοῦ ἁμαρ- 
τήματος ἐμποιῶν καὶ πρὸς μεταμέλειαν ἐκκαλούμενος. 


1111. Fabrieius II S. 22 (Gallandi II S. 477 A; Migne X Col. 585 4); Nicepho- 
rus I Col. 19 Γ; Lagarde 5. 123 Anmerkung; Pitra II 5. 240 N. I. — BBl. ὃν am 
Rande, B2 Bl. 10v, R Bl. 10x, V! Bl. 20v, V2 Bl. 1ö7, V3 Bl. 27r, Pı S. 36, P3 Bl. 
382, Blag 5, 33, Ὁ Bl. 8: Bl. 291, MB]. %, Β] 29, MA BL 12, Εν τ ἢ; 
Bl. τὸν, ΤΊ 8. 10, P2 Bl. 20r, M! Bl. 23v | 1 Axaxiov B?R, &ou. Osodwentov PM?, 


Ἄλλως Mi, < in allen andern | 2 ἡμέρα wie] ἡμέραν μίαν TMPM? | nach μία 


Rasur eines Buchstabens H | neoonyogeiav RV2 | 3 χαταλήξας bis οὐσιουμένου < 
vıy2 vsPıp3BlagV | οὐσιουμένου H, οὐσιωμένου alle übrigen 

LIV. Fabrieius ILS. 22 (Gallandi II S. 477 AB; Migne X Col. 585.4); Nicepho- 
rus I Col. 194; Lagarde N. 168. 124, 1—5. — B Bl. 6r, R Bl. 9x, V! Bl. 20v, ΥΣ 
Bl. 152, v3 Bl. 2w, ΒΤ, 36, P3 Bl. 9 V Bl. 8v, ΤΙ ΟΜ} 92 PB 302, 
M2 Bl. 12v, H S. ιε΄, L Bl. 19v, ΤΊ S. 10, P2 Bl. 20x, Mi Bl. 23v | 4 Σευηοιανοῦ 
ἐπισκόπου Tußarov) Tod αὐτοῦ (ἃ. h. Zevngıavod Enıoxonov Γαβάλων) B, Τοῦ 
αὐτοῦ (ἃ. bh. ἹΙππολύτου) P!P3, Ἀνωνύμου R, < VıV2V3V | vor Σευηριανοῦ + 
Εἰς τὸ αὐτὸ PM? ἐπισχόπου < TMPM2HLT! | Γαβάλων < HLT! 

LV. Fabricius II S. 22 (Gallandi II S. 477C; Migne X Col. 5850); Nicephorus 
I Col. 88ST4; Lagarde 5. 125, 21—24. — B Bl. 50r am Rande, Β2 Bl. 64v, Vi! Bl. 
41v, V2 Bl. 24r, V3 Bl. 54r, Pt 5. 65 am Rande, P3 Bl. 76v, Blag S. ὅθ am Rande, 
V Bl. 31v, T Bl. 5öv, M Bl. 18. P Bl. 55x, M2 Bl. 52, HS. 00, L Bl, 36x, Ti Ὁ: 
40, P2 Bl. 57x, Mi Bl. 35r | 7 Θεοδώρου B2, Ἄλλως (ἄλλος V2V3) εἰς τὸ αὐτό V! 
V2V3PM2H, Ἄλλως εἰς αὐτὸ Mt, Ἄλλως PITLT!, < BP2P3VM! 8 Ευϑθὺ B, 
Οὐϑὺς ΤΊ ἡμαρτηκόσιν) οἱμαρτηχόσιν T | te < B | ἁμαρτήματος) ἁμαρτήσαν- 
τος B? | 9 ἐμποιῶν) ἐποιῶν, von später Hand verbessert P3 | μεταμέλειαν] μετά- 
γοιαν M! | ἐχαλούμενος B 


ot 


1 


EZ 
ς 
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LVI. Gen. 3, 8. 
- ᾿ > „ = ’ , 
Μᾶλλον δὲ di αὔρας τινὸς ἐνενόουν τὴν τοῦ κυρίου ἐπιφοίτησιν. 


LVII. Gen. 49, 9. 
Κυρίλλου. 


2 ἣ - ’ . c 5 
Eri γὰρ τῷ πρωτοτόκῳ bis Αἰγυπτίων ἡ χώρα = Cynill. Alex. 


Glaphyra VII (Migne LXIX Col. 340D). 
LVII. Gen. 49, 5—7. 


> , 
“ πολιναρίου. 
- > - ’ x - ) - 
Kown ὀνομασϑέντων τῶν δύο παρὰ τῷ Ἰακὼβ καὶ πικρᾶς ἐπι- 
, > 3. «οὖ \ \ ’ - 5 .- 
τεϑείσης ἀμφοτέροις ἀρᾶς διὰ τὴν πόρϑησιν τῶν Σικιμιτῶν, τὸν μὲν 
N - , < , 2 \ - δ 
Asvi τῆς κατάρας ὑπεξάγει Μωσῆς διὰ τῆς ἱερατείας καὶ τὴν δια- 
\ > - x χ- A >, = ’ ’ 
σπορῶν. AUTO τὴν Ev ταῖς φυλαῖς εὐλογημένην ποιεῖ" διότι πόλεων 
> x N x - - » 
ἀπαρχᾶς λαβὼν παρὰ τῶν φυλῶν ἐγκατοικίζεται ,,ξένος καὶ παρεπί- 
ce \ ’ - E - - . ‚ 
δημος κατὰ τύπον τῶν τελείων Χριστοῦ λατρευτῶν ἀποδειχϑείς zul 
\ - = \ > ΄ x N ἂν 
μεταβολὴν τοῦ καχοῦ λαβὼν εἰς ἀγαϑον. τὸν δὲ Συμεῶνα παρασιω- 
; > - > > ’ a C 
πῆσας ἀπολέλοιπε τῷ κυρίῳ τὴν XaT αὐτὸν ἐπανόρϑωσιν, ὃς ἅπαν 
\ - ‚ \ - , > er, 
To ἐλλειφϑὲν ἐν τῷ νόμῳ διὰ τῆς χάριτος ἀναπληροῖ. 
LVIII. Gen. 49, 5—7. 
᾿Απολιναρίου. 
᾿Δρᾶς ἐπιτεϑείσης ἀμφοτέροις διὰ τὴν πόρϑησιν τῶν Σικιμιτῶν, τὸν 
1 Vgl. 1 Kön. 19, 12. — 7 Gen. 34, 25—31. — 8 Num. 18, 1—7. 20. — 9 Num. 
35,2. — 10 Hebr. 11, 13. — 16 Gen. 34, 25—31. 


LVI. Fabricius II 5. 22 (Gallandi II S. 477C; Migne X Col. 585C); Nicepho- 
rus I Col. 88 Γ; Lagarde S. 125, 20.21. — B Bl. 50r am Rande, V! Bl. 41v, V2 
Bl. 24r, V3 Bl. δάϊ, P1ı 5, 65 am Rande, P3 Bl. τόν, Blag 5. 59 am Rande, V Bl. 
3iv, T Bl. 55%, M Bl.18r, P Bl. 54v, ΜΈΣ Bl. 52r, HS. οὐ, L Bl. 36r, Ti S. 40, P2 
Bl. 57x, Mi Bl. 35r | 1 Lemma < BV!V2V3PıPSTMHM!, &ou. PM2, ἄλλως LT, 


“Innoivrov Enıoxonov Ῥώμης Blag V (dies Lemma ist von Fragment V. hierher 


verschoben worden, wie P! zeigt), Ἱππολύτου P?2 | Makov V!| δὲ B, < iin allen 
andern | ἐνενόουν) erstes ἐν von zweiter Hand H, ἐνενόησαν V? | nach χυρίου + 
ἀπόφασιν καὶ ΤΊ] ἐπιφύτησιν MP 

LVI. Fabricius II S. 23 (Gallandi II S. 477D; Migne X Col. δ88 4); Nicepho- 
rus I Col. 509 A; Lagarde S. 127, 23—26. — B Bl. 199v, Pi S. 174 am Rande, P3 
Bl. 223r am Rande, Blag 5, 168, V Bl. 121v, T Bl. 148v, M Bl. τὸν, P Bl. 163v, M? 
Bl. 230v, L Bl. 103v, Ti S. 163, P2 Bl. 162v, M! Bl. 111r |2 Kvoidlov < VM! 

LVII. B Bl. 2007 | 8 ἱερατείας] τερατείας B | 12 ἀγαϑήν B 

LVII. Pi S. 175 am Rande, P3 Bl. 224r am Rande, V Bl. 1237, M Bl. 70x, M2 
Bl. 232, L Bl. 104r, ΤΊ 8. 163, P2 Bl. 163r, Mi Bl. 111r | 15 Ἀπολιναρίου P!PSM 
M2P2Mt, Τοῦ αὐτοῦ (d.h. “Ιππολύτου) 1, ΤΊ, < V | vor AnoAwaglov + Εἰς τὸ αὐτὸ 
MP2, nach Ἀπολιναρίου + εἰς τὸ αὐτό M? | 16 Aoäc] Ὁρᾶς V τὸν] τῷ M2M! 
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le 67 cs» 27 \ -» x - 
μὲν “ευὶ τῆς κατάρας ὑπεξάγει Μωσῆς διὰ τῆς ἱερατείας" τὸν δὲ Συμεῶνα 
s τῷ in \ en De ΄ 
παρασιωπήσας ἀπολέλοιπε τῷ ϑεῶ τὴν ὑπὲρ αὐτοῦ ἐπανόρϑωσιν, ὃς ἅπαν τὸ 
2 - » ΄ x - (£ 3 m 
ἐλλεῖπον τῷ νόμῳ διὰ τῆς χάριτος ἀναπληροῖ. 


LIX. Gen. 49, 5—7. 
ΕΠ) 


Avazarsıtaı Πωῦσῆς τὴν κατὰ τοῦ Λευὶ κατάραν, μᾶλλον δὲ καὶ 
εἰς εὐλογίαν αὐτὴν μετατρέπει διὰ τὸν ὕστερον ὑπὲρ τοῦ ϑεοῦ ζῆλον 
τῆς φυλῆς καὶ τοῦ Φινεές. τὴν μέντοι κατὰ τοῦ Συμεὼν οὐκ ἀνεκχα- 
λέσατο, διὸ δὴ καὶ εἰς ἔργον ἐξέβη. ὃ γὰρ Συμεὼν οὐχ εἴληφε μὲν 
os καὶ αἱ λοιπαὶ φυλαὶ κληρονομίαν. ἐν γὰρ μέσῳ τῷ Ἰούδᾳ κατῳ- 
κίσϑη, ἐσώζετο δέ, εἰ καὶ ὀλίγη τὸν ἀριϑμὸν ἣν. 


LIX. Gen. 49, 5—7. 
Τὴν μὲν φυλὴν τοῦ “ευὶ λυτροῦταν Μωσῆς τῆς κατάρας" ὁ δὲ Συμεων 
χλῆρον οὐκ εἴληφεν" ἐν δὲ μέσω τῷ ᾿Ιούδᾳ κατῳκίσϑη. 


LX. Gen. 49, 6b. 


> N 2 \ 7 ‚ J - & ‚ ΤΣ > 
᾿Αντὶ τοῦ" μὴ γένοιτό μοι ἐπιϑυμῆσαι τοῖς τοιούτοις" ἐκ τοῦ 
[4 x x Fe N 5 
ἥπατος γὰρ λέγουσι τὸ ἐπιϑυμητικχὸν zıweioheaı. διὸ εἶπεν" («μὴ προσ- 
[7 ΄ 5 , ἐΐ 
ερείσαι τὰ ἡπατά μου τοῖς τοιούτοις. 


1 Num. 18, 1—7. — 7 Num. 25, 6—15. — 9 Jos. 19, 1. 9. --- 12 Jos. 19,1. 9. 


LVII. 1 ἐπεξάγει V | ἱερατείας VM2LT!, ἱερωσύνης alle andern | 2 τῷ <V 

LIX. Fabricius II S. 24 (Gallandi II S. 47SE; Migne X Col. 589 AB); Nice- 
phorus I Col. 514BT';, Lagarde N. 28 S. 129, 5—14. — B Bl. 201v, B2 Bl. 256v, 
γι Bl. 141v, V2 Bl. 68r, V3 Bl. 17öv, PtS.176, P3Bl. 224v, V Bl. 123v, T Bl. 150v, 
M Bl. 70v, P Bl. 164v, M? Bl. 233r, P2 Bl. 163v, Bi Bl. 49x, M! Bl. 111v | 4 Aiioc 
VT,< B?2|5 nach Ἀνακχαλεῖται + δὲ B, + μὲν ΤΊ Mwüong] Μωσῆς B?V  χατὰ 
-- ΒΣῚ δὲ - Υ |6 εἰς] εἰ B2 | μετατρέπει] ἀνατρέπει V! | διὰ τὸν] δὲ αὐτὸν 
Β2 7 -Φινεέν 1 τὴν] τῇ B? | τοῦ < BB?TPM?P2M! 8 nach γὰρ + τοῦ Bi | 
εἴλειφε PM2, später verbessert M?2 μὲν < V1V2|9 χαὶ < V | λοιπαὶ) λοιπὲ Bi, 
λυπαὶ V|&v < V|to] τοῦ B?VM! | χατοικήϑη V, χατοικίσϑη T | 10 ἀριϑμὸν)]) 
λογισμὸν M! 

LIX. H 5. τιγ΄, L Bl. 104v, ΤΊ S. 164 11 Lemma < H, Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Kv- 
οἰλλουὴ) LT! | 12 τῷ] τοῦ LT! 

LX. Nicephorus I Col. 512E; Caspari 5. 569; Pitra II S. 240 N. IV. — B Bl. 
201r, B2 Bl. 256r, Measp Bl. 390v, Vi Bl. 141r, V2 Bl. 68r, V3 Bl. 1751, Pi S. 176 
am Rande, P3 Bl. 224r am Rande, V Bl. 1231, M 8], τόν, P Bl. 164v, Μ2 Bl. 232v, 
Η 5. τιγ΄, L Bl. 104v, ΤΊ S. 164, P2 Bl. 163v, Bt Bl. 49r, M! Bl. 111v, Vallicellanus 
CABl. Sr | 13 Τοῦ αὐτοῦ (ἃ. h. Ἱππολύτου) LT!P2, Ἵππολύτου Vall., < in allen 
andern | τοῖς τοιούτοις BB?Measp, τῶν τοιούτων alle andern | 14 τὸ] τὸν M2, später 
verbessert | διὸ bis τοιούτοις < B?Measp | mooGsoeloaı) προσρείση V!\V?2, προσε- 
osion BMM?HLT! | 15 τοῖς < BT! τοιούτοις] τούτοις B 
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LXL Gen. 49, 6b. 
> \ - \ 5 ’ ’ 3 - a} 
Avri τοῦ μὴ γένοιτό μοι πλησιάσαι καὶ ἐπιστηριχϑῆναι τῇ ἐπι- 
’ - - 
στάσει καὶ ἐπισυναγωγῇ τῶν προειρημένον. 


LXI. . Gen. 49, 6. 7. 
Κυρίλλου ᾿Αλεξανδρείας. 


12 = [« = δ 2 Er 
τι χαὶ ἐν τῷ ϑυμῷ (oder Ὅρα τοῦ λόγου) bis ἀσυνέτως εἰπεῖν 

x ΚΑ > - [4 a . 
5 „To αἷμα αὐτοῦ“ χτὲ. (oder ὅτε ἐσκληρύνϑη) = Cyrill. Alex. Glaphyra 


VII (Migne LXIX Col. 348A ff.). 


LXIII. Gen. 49, 12a. b, 


> ’ 
Evosßiov ἐπισχόπου Καισαρείας. 


Πάλ 2 ’ - ᾿ m ὃ 9ῃ; - τὰ a c - x 
αλιν AROGENTOS τῆς καινῆς διαϑήκης τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὰ 
‚ ς = ‚ R \ N STart > ΓΝ 
μυστήρια ἡγοῦμαι διαγορεύειν᾽ καὶ τὸ ,,λευχοὶ οἱ ὀδόντες αὐτοῦ ἢ 

‚ & x - - ν - 

10 γάλα“ τὸ λαμπρὸν χαὶ καϑαρὸν τῆς μυστηριώδους τροφῆς δηλοῦν. 


LXIV. Gen. 49, 12", 
"Airoe. 


„N \ > - € , Rn \ - SR 
To pwrosdes αὐτοῦ τῶν ῥηματῶν δηλοῖ, διὰ τοῦτο ,.λευκοὺς 


LXI. Nicephorus I Col. ὅ125.Ζ; Caspari S. 569; Pitra IT S. 241 N. ΤΥ. -- Β 
Bl 201r, B2 Bl. 256r, Measp Bl. 390v, V! Bl. 141r, V2 Bl. 681, V3 Bl. 175v, Pt S. 
176 am Rande, P3 Bl. 224r am Rande, V Bl. 123r, M Bl. 70v, P Bl. 164v, M? BI. 
232v, H 8. zıy', L Bl. 104v, ΤΊ S. 164, P2 Bl. 163v, B! Bl. 49r, M! Bl. 111v, Valli- 
cellanus Ο 4 Bl. Sr | 1 μὴ über derZeile V | vor τῇ + χαὶ Measp HLT! | ἐπιστά- 
σει)] darüber von erster Hand σὺ V3, ἐπισυστάσει LT!B! | 2 ἐπισυναγωγῇ) συν- 
αγωγῇ LT! 

LXI. Fabricius II S. 298. (Gallandi I S. 47SCDE; Migne X Col. 58SDf.); 
Nicephorus I Col. 513 A—E.— B Bl. 201r, B? Bl. 256r, V! Bl. 141r, V2 Bl. 681, V3 
Bl. 175r, Pt S. 176, ΡῈ Bl. 224v, V Bl. 123r, 'T Bl. 150r, M Bl. 70v, P Bl. 164v, M2 
Bl. 232v, H S. zıy', L Bl. 104v, Τί S. 164, B! Bi. 49r, M! Bl. 111v | 3 Κυρίλλου 
< VıV2V3P1P3V | Ἀλεξανδρείας B, < in allen andern 

LXIUN. Fabrieius II 8.25 (Gallandi Il S. 479C; Migne X Col. 589D); Nicepho- 
rus I Col. 527B; Lagarde S. 130, 18—21. — B Bl. 206v, P1 8.179, P3 Bl. 230r am 
Rande von späterer Hand, Blag 5, 175, V Bl. 127r, T Bl. 155v, M Bl. 71v, P Bl. 
168v, M2 Bl. 239v, HS. ταῦ, L Bl. 107v, T! 8. 169, P2 Bl. 168r, Mi Bl. 114r | 
7 Εὐσεβίου ἐπισκόπου Καισαρείας B, < in allen andern | 9 διαγορεύειν) περιέχειν 
B| 10 τὸ] τὸν V | nach λαμπρὸν + τε P? | δηλοῦν] δηλοῖ BP? 

LXIV. Fabricius Il 8. 25 (Gallandi II 5, 479 BC; Migne X Col 589 D); Nice- 
phorus I Col. 527AB; Lagarde 8. 130, 15—17. — V! Bl. 144v, V2 Bl. 69, V3 Bl. 
180v, Pi 8. 181, P3 Bl. 230r am Rande, Blag S. 175, V Bl. 127r, T Bl. 155v, M Bl. 
7ıv, P Bl. 168v, M2 Bl. 240r, H S. τοῦ, L Bl. 107v, T1 S. 169, P2 Bl. 1687, M! B). 
114r | 11 Ἄλλως PM2, < in allen andern | 12 nach φωτοειδὲς + δὲ, ausradiert ΡΣ 
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> x ’ [4 x ’ x N 
ὀνομάζει" „yarazrı“ δὲ παρεικάζει ὥσπερ καὶ σάρχα καὶ ψυχὴν δια- 
τρέφοντα. 


LXV. Gen. 49, 13. 
Κυρίλλου ᾿Αλεξανδρείας. 


Διερμηνεύεται (oder Ζαβουλών) bis εὐλογία = Cyrill. Alex. Gla- 
phyra VII (Migne LXIX Col. 357A). 


LXVI. Gen. 49, 13». 


Karoıznosın γε μήν bis τουτέστι Χριστοῦ —= Cynill. Alex. Gla- 
phyra VII (Migne LXIX Col. 9570). 


LXVIL Gen. 49, 13. 
᾿Απολιναρίου. 


= > SE: N 5 5 > Pi, \ 

Τοῦτον εὐλογῶν καὶ διωσῆς εἶπεν ,εὐφρανϑήσεται Ζαβουλὼν Ev 

- ’ £ ’ - 2 - - x x ς γ 

τῇ προσελεύῦσει σου“ τουτέστιν ἐν τῇ λήξει τῆς γῆς, καὶ τὴν ξκατέἕ- 

,ὔ - - x ’ - ς % - 

ροῶϑεν ἔχειν χορηγίαν τῶν τε ἐκ γῆς καὶ Yalaoong καλῶν ὁ διᾳαωσῆς 
προφητεύει. 


LXVIII. Gen. 49, 18}. 
Τοῦ αὐτοῦ (d. h. Κυρίλλου ᾿Δλεξανδρείας). 


Τουτέστιν ὡς ἐν bis ἐλπίδος τὰ πείσματα = Cyrill. Alex. Gla- 
phyra VII (Migne LXIX Col. 360 A). 


9 Deuteron. 33,18. — 10 Deut. 33, 19. 


LXIV. 1 γάλακτι δὲ παρειχάζει < LT! | δὲ auf Rasur V? | ὥσπερ] ὡς T!M!| 
ὥσπερ bis διατρέφοντα < T | διατρέφοντας L ΤΊ 

LXV. Fabrieius II S. 25 (Gallandi II S. 4790; Migne X Col. 589D); Nicepho- 
rus I Col. 5284; Lagarde S. 130, 17. 18. — B Bl. 2072, B2 Bl. 262v, Vı Bl. 145r, 
V2 Bl.69v, V3 Bl. 180v, Pi 5, 181, 5 Bl. 230r am Rande, Blag 5, 175, V Bl. 12%r, 
T Bl. 155v, M Bl. 7iv, P Bl. 169r, M2 Bl. 240r, H S. τε L Bi. 107v, Ti S. 169, 
M! Bl. 114r zwei Mal 8 Κυρίλλου B B?M!, < in allen andern | Ἀλεξανδρείας B, 
< in allen andern 

LXVI. Fabricius 11 8.25 (Gallandi II 5. 479E; Migne X Col. 592B); Nice- 
phorus I Col. 528I’4. — B Bl. 20%, ΤΊ S. 169 | 6 Lemma fehlt T!, ἄλλος B 

LXVIl. Fabricius II S. 25 (Gallandi II 8. 479E&; Migne X Col. 592B); Nice- 
phorus I Col. 5284. — B Bl. 2077, ΤΊ 8.169 ! 9 Μωσῆς Β, Μωυσῆς Ti! | ἐν τῇ 
προσελεύσει 00V τουτέστιν) καὶ ὑπὸ χεῖρα τὴν ἑνὸς ΤΊ 

LXVIIIl. Fabricius II S. 25 (Gallandi II 5. 4709}; Migne X Col. 592 ΒΟ); Nice- 
phorus I Col. 528Z. — B Bl. 207r, ΤΊ S. 169 | 13 Τοῦ αὐτοῦ B, < ΤΊ 


Unechte griechische Fragmente zur Genesis LXIV—LXX 77 


LXVI—LXVIIL Gen. 49, 13% b, 


΄ Ἄν, Σ᾽ , \ » 
» Παράλιος ϑαλασσῶν“. κχατοικήσειν γε μὴν τὸν Ζαβουλὼν τὴν ἐν τῇ 
, I ® rs x 
ϑαλαάσσῃ γείτονα χῶραν προλέγει καὶ ὡσανεὶ ἀναμιγῆναι τοῖς ἔϑνεσι τὸν ’Io- 
μ pa \ \ > , ,ὔ 7 , - ΄ - - 242 & 
θαηλ, ἅτε δὴ καὶ εἰς μίαν ποίμνην ἠγμένων τῶν δύο λαῶν. δῆλον δὲ ἐν τῷ 
m m mw ’ 
εὐαγγελίῳ „yn Ζαβουλὼν καὶ γῆ Nepdaisiu“ καὶ τὰ Eije. σωματικώτερον δὲ 
x - ’ 2 
5 νοήσεις τὴν ἕκατέρωϑεν γῆς καὶ ϑαλάσσης χορηγίαν. „mal αὐτὸς παρ ὅρμον 
,ὔὕ cc ’ C 2 1 3 -» > ’ ΠῚ \ N - 2 ‚ 
πλοίων“ τουτέστιν ὡς ἐν λιμένι ἀσφαλεῖ, ἀνάπτων εἰς Χοιστὸν τὰ τῆς ἐλπίδος 
πείσματα. 


LXIX. Gen. 49, 13": e, 


” \ \ > , ’ Ἷ - 
Eorcı δὲ καὶ παρ᾽ (oder Τουτέστιν ος ἐν λιμένι oder ’Ex πολλῆς 

, . = ’ δ: 
yao) bis αἰτίᾳ χαὶ διαβολῇ (oder σεβομένους αὐτόν) = Cyrill. Alex. 


10 Glaphyra VII (Migne LXIX Col. 360 AB). 


LXX. Gen. 49, 16. 17. 


Kvoi22ov. 

Ἐπειδὴ δὲ τῆς ἐν νόμῳ bis πᾶσαν τὴν γῆν und 
Καὶ μετ᾽ ὀλίγα. 
Πλὴν ὅτι τὸ ἄρχειν bis τοῦ Χριστοῦ τὸ ,,δεῦτε οἱ εὐλογημένοι" 
15 χτὲ. (oder ἀποχομιοῦνται στέφανον) und 

Καὶ πάλιν. 

El δὲ μὴ βούλοιτο bis ἐκ δυνάμεος ϑεοῦ τες Cyrill. Alex. Gla- 
phyra VII (Migne LXIX Col. 8644 f.). 


4 Matth. 4, 15 (Jes. 9,1). — 5 Gen. 49, 13. 


LXVI—LXVINI. Fabricius II S.25 (Gallandi II 5, 479CD; MigneX Col. 592A); 
Nicephorus I Col. 527 H, 528 A; Lagarde S. 131. 1—9. — V! Bl. 145x, V?2 Bl. 69r, 
νυν Υ 179. BEEB1E23075Bl25 3.1775, VE BLEI TB 155%, M 
Bl. 71v, P Bl. 169r, M2 Bl. 240r, H S. τας, L Bl. 107v, T! S. 169, P2 Bl. 168r, Mi 
Bl. 114r | 1 Lemma fehlt, Ἱππολύτου P? | χατοιχήσει V!V3Mt | τὸν] τοῦ ΗΤ,ΤΊ, < 
ΜΊ] τῇ <P?| 2 γείτωνα MPM? | τὸν] τοῦ V, τοῖς TM | 3 δηλὼν T | 4 nach 
Νεφϑαλεὶμ + οὐδὸν ϑαλάσσης πέραν τοῦ Ἰορδάνου, Γαλιλαία τῶν ἐϑνῶν" ὃ 
λαὸς ὃ χαϑήμενος ἐν σχότει εἶδεν ρῶς μέγα --- Μί. 4, 15. 16 (765. 9, 1.2), vorher 
Rasur von sechs Buchstaben M!  σωματικώτερον͵] σωματιχὸν H | 5 νοήσης TM | 
χωρηγίαν TMPM? | ὅρμων ΤΊ | 6 πλοῖον TMH | λιμένη PM1, λιμένει L| ἀσφαλῆ 
H | 7 πείσματα] πάλμαρτα so! T 

LXIX. Fabricius II S. 25 (Gallandi II S.4S0OA; Migne X Col. 592C); Nicepho- 
rus I Col. 528ZHf.; Pitra IT S. 241 N. VI 

LXX. Fabrieius II S. 27f. (Gallandi II 5. 4801} 2---481 Ὁ; Migne X Col. 593 
ΟἹ ἢ); Nicephorus I Col. 533 AEZf.; Lagarde N. 38 8. 133, 14—134, 25. — B Bl. 
209E-V3. BE 11827,, PX 8182, P8 Bl. 23217 VBL 129, 7 BR 157, M Bl: τῶν P Bi 
170v, M2 Bl. 2432, HS. ταῦ L Bl. 108v, ΤῸ S. 171, P2 Bl. 169r, Bt Bl 50r, M!Bl. 
115r | 11 Κυρίλλου Mt, < in allen andern, aber Cyrill geht voraus 


σι 
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LXXI. Gen. 49, 19. 


Καλῶς ὁπλισϑήσεται τὸν πόδα. καὶ τὸ εἰρημένον ,,πειρατήριον 
πειρατεύσει αὐτόν, εὔζωνος εὐζωνήσει αὐτόν“ ἀντὶ τοῦ εὔοπλος 
ἀνὴρ καὶ πολεμικὸς ἐνοπλίσει αὐτὸν καὶ ὁπλιστὴς τὸν πόδα ἔσται. 
μᾶλλον τοῦτο ϑέλει εἰπεῖν' ἔνοπλος Γὰδ κατόπιν τῶν ἀδελφῶν αὐὖ- 
τοῦ ἀκολουϑήσει. κὰν γὰρ ὁ κλῆρος αὐτοῦ πέραν ἣν τοῦ Ἰορδάνου, 
ἀλλ᾽ οὖν ἐτάγησαν συνακολουϑῆσαι τοῖς ἀδελφοῖς αὐτῶν ἔνοπλοι, 
ἕως οὗ λάβωσι κἀκεῖνοι τοὺς ἑαυτῶν κλήρους. ἢ τάχα τοῦτο εἶπεν 
ὅτι λῃστρικῷ τρόπῳ ἔμελλον ζῆν οἱ περὶ τὸν Γὰδ καὶ σύστημα λῃσ- 
τῶν, ὃ ἔστι ,,πειρατήριον“, λαβεῖν σὺν αὐτῷ τοῦτον καὶ ὅτι μέλλει 
κατόπιν αὐτῶν ἰέναι καὶ αὐτὸς ὁμοίως ,,πειρατεύων“, 0 ἔστι λῃστεύον. 


LXXIH. Gen. 49, 20. 


ς > \ Τὰ \ IE - Ω 
Ὁ Ασὴρ ἐχληρονομὴησε τὰ περὶ Πτολεμαΐδα καὶ Σιδῶνα, ἢτις 
» - τ ἀν τὴν , > A R 
ἐστὶν εὐφορος γῆ. zul διὰ τοῦτο YNOL ,πίων αὐτοῦ ὁ ἄρτος καὶ 
2 x ’ x ” 
αὐτὸς δώσει τροφὴν ἄρχουσιν." 


5 Num. 9. θ9Ξ- 98, Jos. 13, 8; 18, 7. — 6 Num. 32, 21. 92. Jos. 4, 12, — 
Gen. 49, 19. — 10 Gen. 49, 19. — 11 Jos. 19, 24—31. — 12 Gen. 49, 20. 


LXXI. Fabrieius II S. 26f. (Gallandi II 5. 48S0DE; Migne X Col. 593 BC); 
Nicephorus I Col. 535 AE; Lagarde 5. 133, 2—13. — B Bl. 210r, B? Bl. 263v, Vi 
Bl. 146v, V2 Bl. τσ, V3 Bl. 182v, P! S. 183 am Rande, P3 Bl. 233r, Blag S. 178 
am Rande, V Bl. 129r, T Bl. 158r, M Bl. 72v, P Bl. 171x, M2 Bl. 243v, H ΘΕ 4), 
L Bl. 109%, Ti S. 172, P2 Bl. 170x, Bt Bl. 50x, M! Bl. 115v | 1 Lemma fehlt, zu 
εὔζωνος 2.2 ἄλλος M! | Καλῶς bis ἢ Z. 7 < B2 ὁπλησϑήσεται TMPM?T1, Μ5 
später verbessert | εἰρημένον) εἰ über der Zeile V |2 εὔζωνος bis αὐτὸν < ΤΊ | 
εὔζωνος) εὔζων M! | εὐζωνώσει Ὑ1) εὔοπλος) ἔνοπλος VP 8 πολεμηχὸς PM? | 
ἐνοπλήσει TPM2T!, Μ5 später verbessert  ὁπλιστὴς) ὑπλστὴς so! Vi, ὁπλισϑεὶς 
V3P2, ὁπληστὴς PM, Μ5 später verbessert | 4 Γὰδ] γὰρ 8) 5 ὃ] οἱ ΜΞ, später ver- 
bessert | 2. τοῦ <V [8 ὅτι < Bi | λῃστριχῷ τρόπῳ] λῃστρικῶς Mi | ἔμελλον] 
ἤμελλον Β, ἔμελλε H | οἱ περὲ < Β| τὸν -- Ρ8] χαὲὶ < Β΄ 9 ἐστι πειρατήριον) 
ἐστι neı < P! durch ein Loch | σὺν < Bi! | αὐτῷ] αὐτὸν Β1 | τοῦτον xal ὅτι] χά- 
χεῖνος B | 10 öuoiwg bis λῃστεύων) πειρασμὸς εἰς τὸ λῃστεύειν, am Rande ὁμοίως 
πειρασμός ἐστι λῃστεύων M!| 6 ἐστι λῃστεύων < 'TMPM? 

LXXII. Fabricius II 5, 28 (Gallandi ILS. 481D; Migne X Col. 5960); Nicepho- 
rus 1 Col. 536 A; Lagarde N. 40 S. 135, 8-14. — B Bl. 210%, B? Bl. 265v, V! Bl. 
147r, V2 Bl. 70x, V3 Bl. 183r, P! S. 183 am Rande, P3Bl. 233r am Rande, Blag 
5. 177). V Bl. 1292 1 ΒῚ; 1587. ΜῈ 8]. Zn BBAB NZ IVENZZBI ZIEL SE EI BL. 
1097, ΤΊ S. 172, P2 Bl. 170v, Bt Bl. 50x, M! Bl. 115v | 11 Lemma fehlt, Θεοδωρή- 
του B2, &ou. P, ἑρμηνεία M?| ὁ B2, < in allen andern | Πτωλεμαΐδα L, Πτωλεὶ- 
ueide Mi | Σιδόνα B? | ἥτις bisy7 B2,< inallen andern | 12 ὃ < B | xei αὐτὸς 
doppelt ΤΊ} 13 ἄρχουσιν < B? 
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LXXII. Gen. 49, 21%. 
Κυρίλλου ᾿“Δλεξανδρείας. 
Ei δὲ δὴ καί bis τοῦ κάλλους σου“ = Cyrill. Alex. Glaphyra VI 
(Migne LXIX Col. 316). 
LXXIV. Gen. 49, 22... 


Κυρίλλου. 
Er’ αὐτὸν δὲ πάλιν (oder Ἐπειδὴ γὰρ 6) bis τοῦ κόσμου κατα- 
βολῆς (oder ὕπαρχον αὐτῷ) und 
Καὶ μετ᾽ ὀλίγα. 
Nooito δ᾽ὰὼν εἰχότως bis νοῦν ἐδέχοντο λύπας --- Cyrill. Alex. 


Glaphyra VII (Migne LXIX Col. 376 ἐλ. 
LXXV. Gen. 49, 224. 238, 
Τὴ x \ 79. 7 > 1) £ = > ᾿ , IF N \ ᾿ , 
NV μετὰ τὸ παϑος ἀναλήψιν εἰς οὐρανὸν φῆσι πρὸς τὸν πατέρα. 
\ x a) n = , > , er = [0 ς =D r 
to de „eis ον διαβουλευόμενοι EX0ıdogovr“ δῆλον ὁτι ὁ τῶν Ἰουδαίων 
- x UNE - \ >o 
δῆμος. καὶ τὰ λοιπὰ ὁμοίως σωματικῶς μὲν εἰς τοὺς ἀδελφούς, AVEv- 
- x ’ 
ματικῶς δὲ εἰς τὸν Χριστον. 


LXXVI Gen. 49, 23: 24. 
Κυρίλλου "Arsgavdoeiac. 
Ζηλωτὸς μὲν οὖν ἄρα bis καὶ ἐπὶ τῆς γῆς — Cyrill. Alex. Gla- 
phyra VII (Migne LXIX Col. 377D £.). 


LXXII. Fabricius II S. 29 (Gallandi Il 5. 482C; Migne X Col. 5970); Nice- 
phorus I Col. 537EZ; Lagarde N. 44 S. 136, 22—137, 3. — B Bl. 211r, Pt S. 184, 
θυ ΒΘ Υ  ΒῚ. 1722, M2 Bl 2852707 BI 097, ΠΕ ἘΣ 172, 
ΡΣ Bl. 170v, Mi Bl. 116r | 1 Κυρίλλου < VT | Ἀλεξανδρείας B, < in allen andern 

LXXIV. Bull-Grabe 5. 103; Fabrieius II S. 29£. (Gallandi II 5. 482D—48S3C; 
Migne X Col. 597 CD£.); Nicephorus I Col. 538 B—H£.,; Lagarde N. 45 S. 137, 5— 
138, 12.— B Bl. 211r, B2 B1.265v, Υ1 Β]. 147v, V2 Bl. 70v, V3 BE 183v, Pı 8. 184, 
ESSBm233 Blag25179, V Bl. 130v, Bl 159: MFBI. 72, P Bf. 172r, M? Bl. 245r, 
HS. 72’, L Bl. 109v, T!S.173, P2 Bl. 171r, B! Bl. 50v, M! Bl. 116r | 4 Kvoiliov 
BB2P2Bi, Τοῦ αὐτοῦ (ἃ. h. Κυρίλλου) PS, Ἱππολύτου P! V, < in allen andern 

LXXV. Vgl. Fragment N. XLIV. — Nicephorus I Col. 538 B, Col. 539 E; 
Lagarde S. 139, 9—12; Pitra IT 8.242 N. VII. — V! Bl. 148v, V2 Bl. 71r, V3 Bl. 
18ör, Pı 8. 185, Ps Bl. 234r, Blag 8. 179.@). 180, T Bl. 160v, M Bl. 73%, P Bl. 173, 
M2 Bl. 24%, Ἡ 8. τλα΄, L Bl. 109v, ΤΊ S. 172, P2 Bl. 171r zwei Mal, Mt! Bl, 116v| 
10 Lemma fehlt, zu τὸ δὲ Ζ. 11 Κυρίλλου Β1 vor Τὴν + Ε Τὸ πρός με ἀνάστρε- 
wor“ Mi | οὐρανόν) οὐρανούς Ρ2 (1.) 11 δὲ -- Β1 ἐλοιδώρουν ΒΊ, ἐλοι später über- 
geschrieben Μ2] ὃ <HT! | 19 nach δῆμος + κατὰ τοῦ κυρίου Β1} nach λοιπὰ + 
de P2 (1. und 2.) | ὁμοίως < Bi 

LXXVI. Fabrieius II S. 28 (Gallandi II S. 482 AB; Migne X Col. 597 AB); 
Nicephorus 1 Col.539 BT), Col. 540AB; Lagarde S. 136, 9—21.— B Bl. 212r, B? Bl. 
266r, Vi Bl. 1481, V2 Bl. τόν, V3 Bl. 184r, P1 5. 184 am Rande, P3 Bl. 233v, Blag S. 178 
am Rande, V Bl. 129v, T Bl. 160r, M Bl. 731, P Bl. 172v, ΜῈ Bl. 246r, H S. z2y', 
L Bl. 110%, ΤΊ 8.173, P2 Bl. 171r, Bi Bl.ölr, Mi Bl. 116r | 14 Κυρίλλου ᾿Ἰλεξανόρείας 


10 


s0 Hippolytus 


LXXVII. Gen. 49, 23%». 
Κυρίλλου. 


Τουτέστιν οἱ τῶν bis ἐπέϑρωσκον δίκην = Cyrill. Alex. Glaphyra 


VII (Migene LXIX Col. 380A). 


LXXVII. Gen. 49,256: © 262. 
Καὶ μετ᾽ ὀλίγα (d.h. Κυρίλλου). 
10 δεδόσϑαι γε μή» (oder Σαφῶς τε χαὶ ἐναργῶς) bis τῷ χύσμῳ 


διδούς = Cyrill. Alex. Glaphyra VII (Migne LXIX Col. 380BC). 


LXXIX. Gen. 49, 2664, 
Καὶ μετ᾽ ὀλίγα (d.h. Κυρίλλου). 
„Yreoioyvoae ὑπὲρ εὐλογίας ὀρέων μονίμον.“ ὁρὴ αἰώνια καὶ μο- 
νιμώτατα bis πᾶντες ἡμεῖς ἐλάβομεν“ = Cyrill. Alex. Glaphyra VII 


(Migne LXIX Col. 380D £.). 
LXXX. Gen. 49, 269. 


“αμβάνεται ὁ Ἰωσὴφ εἰς τύπον τοῦ χυρίου σαφέστατα. πρόδηλον 
δὲ ὅτι τὸ „al εὐλογίαι ἐπὶ χορυφὴν ὧν ἡγήσατο ἀδελφῶν αὐτοῦ" 
περὶ τῶν εἰς αὐτὸν πεπιστευχότων φησίν. οὐ γὰρ ,.ἐπαισχύνεται, ἀδελ- 
φοὺς αὐτοὺς χαλῶν“ ἐν διαφόροις τῆς γραφῆς τόποις. 

14 Hebr. 2,11. Matth. 12,49; 28, 10. Mark. 3, 34. Luk. 8, 21. 

B, Keil μετ᾽ ὀλίγα (d.h. Κυρίλλου) B?, Τοῦ αὐτοῦ (ἃ. ἢ. Κυρίλλου) VıV2V3TMP 
M?P2 Τοῦ αὐτοῦ (ἃ. h. Ἱππολύτου) BP!P3, Lemma < VHLT! 

LXXVII. Fabricius II S. 30 (Gallandi II Col. 483 DE; Migne X Col. 601AB); 
Nicephorus I Col. 540 AB; Lagarde 5. 138, 25—28. — B Bl. 212v, Vt Bl. 148r, V2 Bl. 
τῶν, VS BL.18Ay, BiIS 185. R3 Bl 2347 Blag2s. 170218072), ΞΘ ZIEBLICOR 
MB το BIBI 1732, MB DA BES 2708 EBEN y RES 17 ΡΟ 1 
B! Bl. Bir, M! Bl. 116v | 1 Κυρίλλου B, &ou. P, ἑρμηνεία M?, < in allen andern 

LXXVII. Bull-Grabe 5. 103; Nicephorus I Col 541 T’4. — BBl. 212r, Vi 
Bl 148r, V2 Bl. 70v, V3 Bl. 184r, P! S. 184am Rande, P® Bl. 233v, V Bl. 130r, T 
Bl. 1601, M Bl. 75: P Bl. 172v, M2 Bl. 246r, HS. τὴν, L Bl. 110r, Ti 8.173, P2 
ἘΠ θ᾽ ΒΜ 81. 16% 

LXXIX. Fabricius II 5. 30 (Gallandi 11 S. 4853E—4S4 A, Miene X Col. 001 Β); 
Nicephorus I Col. 541 H£., Col. 542 Π; Lagarde 8.139, 1—9. — B Bl. 212v, V1Bl. 
148v, V2 Bl. 70v, V3 Bl. 1852, P1'S. 185, P2 Bl. 234, Blag’S. Το δον 
Bl. 130v, T Bl. 160v,'M Bl. .73r, P Bl. 173r, M2 Bl. 24%, HS. 120, LBl. 110v, 1% 
8.174, P2 Bl. 171r, Β1 Bl. 51r, M!Bl. 116v | 7 Καὶ μετ᾽ ὀλίγα (ἃ. ἢ. Κυρίλλου) < ΒΙΜ1 

LXXX. Nicephorus I Col. 542 BT'; Pitra II 5. 243 N. X. — BBl. 213r, V2 Bl. 
“ir, PS. 185 am Rande, P3 Bl. 234r am Rande, V Bl. 130v, T Bl. 160v, PBl. 
173v, M2 Bl. 247v, HS. race, L Bl. 1109, Ti S. 174, P2 Bl. 171r, B! Bl. 512, M!Bl 
1177 | 11 Lemma fehlt 1 Auußaveran) Ὅτι B|ö < HLT! | 12 δὲ] οὖν B|ro<BP 
M?2 | αἱ <BV | εὐλογία V | nach εὐλογίαι + αἱ BHLT! | χορυφῆς BBt αὖ- 
τοῦ] αὐτῶν Β. -- Β1| 13 περὶ τῶν <B φησίν <B | ἐπεσχύνεται BV 14 αὐτοὺς! 
αὐτοῦ M2 τῆς] τοῖς H| τῆς γραφῆς < Bi 
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LXXXI. Gen. 49, 27. 


’ ’ - - ’ o x 3: 
Συναρμοζει ravv τῷ ἔχ φυλῆς Βενιαμὶν Παυλῳ. οτε γὰρ ἢν 
ζ΄ - u Ζ N Ν τς BR 
νέος, „Avzoc“ ἣν „aonag“, ,,διέδοκε δὲ τροφὴ» πιστεύσας. 


2 Gen. 49, 27. vgl. Act. 9, 1---ὖ. 


LXXXI. Fabricius 11 S. 31 (Gallandi II 5, 484BC; Migne X Col, 604A); Ni- 
cephorus 1 Col. 543BT'; Lagarde N. 50 S. 140, 12—16. — B Bl. 213v, V2 Bl. 7Ir, 
V3 Bl. 185v, P1 5. 180 am Rande, P3 Bl. 236v am Rande, Blag 5. 181 am Rande, 
VBERBISTEBLZIONEMEBIZTBY,.R Ble 1742 ΝΣ ΒΙ: 2Asv, HS, TB 
ΤΊ 5. 175, P2 Bl. 1731, Bt Bl. 51v, M! Bl. 1170 | 1 Lemma fehlt, Hvyoviuov Bi | 
πάνοι MP γὰρ < M! | 2 nach τροφὴν + πνευματικὴν BBlag TıP2, P2 von 
erster Hand am Rande 


Hippolyt.* 0 


EK ΤΩΝ ΕΥ̓ΛΟΓΙΩΝ ΤΟΥ͂ ΒΑΛΑΑΜ 


| 


M Monacensis graecus 67 8860. XVI. 
Canisius = Leontius Contra Nestorianos et Eutychianos 
Lateinische Übersetzung des Canisius nach der Handschrift 
des Turrianus. (Antiquae lectionis tom. IV. Ingolstadii 1603 S. 
24f.; ed. J. Basnage Vol. I Antverpiae 1725 8. 550). 
Fabricius — Leontius Contra Nestorianos et Eutychianos 
Hippolytus ed. J. A. Fabricius II S. 45) nach cod. Laudianus 
92 B saec. X.—XI. 


Mait — Leontius Contra Nestorianos et Eutychianos ed. A. Mai 
Spieilegium Romanum X 2 5, 36) nach cod. Columnensis. 
Mai? — Leontius Contra Monophysitas ed. A. Mai 


Scriptorum veterum nova collectio VII 1 8.134) nach Palatinus 
Vaticanus) gr. 342 a. Chr. 1552. 


Num. 241729. 23 MOs N 


er N ς ΤΣ J Ἂ τὰ \ ’ J ee 2 m - 
Τοῦ aylov IAROAVTOV ἐπισκοποῦ χαὶ μάρτυρος EX τῶν εὐλογιῶν τοῦ 
’ 
Βαλααμ. 


Ω N - \ ” , γ b) € - ’ - - 
Iva δὲ δειχϑῇ τὸ συναμφότερον ἔχων Ev ἑαυτῷ, τήν τε τοῦ ϑεοῦ 
> x 2 a ’ ς ς 5) [4 
οὐσίαν καὶ τὴν ἐξ ἀνθρώπων, ὡς χαὶ ὁ ἀπόστολος λέγει „WEOLTNG 
r = N ‚ ” r a a ee GER ἐκ EN 
5 ϑεοῦ καὶ ἀνϑρώπων, ἄνϑροωπος Χριστος ]ησοῦς“. ,,) δὲ μεσίτης ἑνὸς 
> r DR, τ ἃ \ ’ Jr 3 \ BIER: τε τὰ ἘΠ 
ἀνϑρώπου οὐ γίνεται, ἀλλὰ dvo. Eder ou» τὸν Χριστὸν ϑεοῦ χαὶ av- 
, IE We) > - 
ϑρώπων μεσίτην γενόμενον παρ ἀμφοτέρων ἀρραβῶνά τινα εἰληφέναι, 
- , ἢ 
ἵνα φανῇ δύο προσώπων μεσίτης. 


4 1 Tim. 2,5. — 5 Gal. 8, 20. 
) 


Lateinisch Canisius IV S. 24f.; Canisius-Basnage I S. 550 (Maxima bibliotheca 
veterum patrum Lugdunensis IX 8. 682). — Griechisch Fabricius II 8. 45 (Gallandi II 
S. 486 B; Migne X Col. 605 B); Mai! X 28. 36 (Migne LXXXVI 1 Col. 1812 4); 
Mai2 VII 5. 134 (Migne LXXXVI 2 Col. 18360); Lagarde N. 51 85. 140, 18—26. — 
M Bl. 27v. — 1 ἐπισχόπου καὶ μάρτυρος < M Mai? | 2 Βαλαάμ] Ἀβραάμ Fabr. | 
ὃ 6&<M Can. Mai! Mai?|4 1. χαὶ <Can. (?)| ἐξ < Can. (Ὁ) | nach ἀνθρώπων 
schliesst M Mai? μεσίτης Can. Mai!, μεσίτην Fabr. | 5 ἀνθρώπων Can. Fabr. Mai!| 
«ριστὸς Ἰησοῖς Can. Fabr. Mai! | 6 δίο] „hominum“ Can, 


EIS ΤῊΝ SIAHN ΤῊΝ METAAHN 


Le Deut.33, 267 ®). 


- > - c 
Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου) 
- ’ - > x 
ἐχ τοῦ λόγου τοῦ εἰς τὴν φὠδὴν τὴν μεγάλην. 


Ὁ τὸν ἀπολωλότα Ex γῆς πρωτόπλαστον ἄνϑρωπον καὶ ἐν deo- 
μοῖς ϑανάτου κρατούμενον ἐξ δου χατωτάτου ἑλκύσας" ὃ ἄνωϑεν 
5 κατελϑῶὼν καὶ τὸν κάτω εἰς τὰ ἄνω ἀνενέγκας᾽ ὃ τῶν νεκρῶν εὐαγ- 
γελιστὴς καὶ τῶν ψυχῶν λυτρωτής, χαὶ ἀνάστασις τῶν τεϑαμμένων 
γινόμενος, οὗτος ἣν ὁ τοῦ νενικημένου ἀνθρώπου γεγενημένος βοηϑός, 
κατ᾽ αὐτὸν ὅμοιος αὐτῷ, πρωτότοχος λόγος τὸν πρωτόπλαστον ᾿Αδὰμ 
ἐν τῇ παρϑένῳ ἐπισχεπτόμενος" ὁ πνευματικὸς τὸν χοϊχὸν ἐν τῇ 
10 μήτρᾳ ἐπιζητῶν" ὁ ἀεὶ ζῶν τὸν διὰ παρακοῆς ἀποϑαγνόντα᾽ ὃ οὐρά- 
νίος τὸν ἐπίγειον εἰς τὰ ἄνω καλῶν ὁ εὐγενὴς τὸν δοῦλον διὰ τῆς 
ἰδίας ὑπακοῆς ἐλεύϑερον ἀποδεῖξαι ϑέλων᾽ ὁ τὸν εἰς γῆν λυόμενον 
ἄνϑρωπον καὶ βρῶμα ὄφεως γεγενημένον, εἰς ἀδάμαντα τρέψας, καὶ 
τοῦτον ἐπὶ ξύλου κρεμασϑέντα, κύριον κατὰ τοῦ νενικηκότος ἀποδεί- 
15 ξας, καὶ διὰ τοῦτο διὰ ξύλου νικηφόρος εὐρίσχεται. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus I. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. S.131f. (Migne LXXXIH Col. 173ABC.. 


I 


= ) - ς Er: \ 
Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ϊἱππολυτουὶ 

> “ > = τς ἢ : > \ Er τον τὶ ὍΣ 

ἐκ τοῦ αὐτοῦ λόγου (d.h. εἰς τὴν φδὴν τὴν μεγαληγ). 


Οἱ γὰρ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἔνσαρχον νῦν μὴ ἐπιγινώσχοντες ἐπι- 
γνώσονται αὐτὸν κριτὴν ἐν δόξῃ παραγινόμενον, τὸν νῦν ἐν ἀδόξῳ 
20 σώματι ὑβριζόμενον. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus U. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. δ᾽ 132 (Migne LXXXII Col. 173C). 


I. Fabricius I 5. 269 (Gallandi II 5. 497 AB; Migne X Col. 609Df.), Lagarde 
N. 129 S. 195, 23—1%6, 8. 

II. Fabrieius I S. 269 (Gallandi II S. 497B; Migne X Col. 612A); Lagarde N. 
129 S. 196, 9—11. 


Ὁ 


84 : ΕΙΣ THN ὩΙΔΗΝ ΤῊΝ METAAHN 


III. Deut. 34, 6. 


Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου) 
3 - Ἂ - , > \ IN \ , 
ἐκ τοῦ αὑτοῦ λόγου (d.h. εἰς τὴν φῷδὴν τὴν μεγαλην). 


Καὶ γὰρ οἱ ἀπόστολοι ἐλϑόντες εἰς τὸ μνημεῖον τῇ ἡμέρᾳ τῇ 
τρίτῃ οὐχ εὕρισκον τὸ σῶμα τοῦ Ἰησοῦ" ὃν τρόπον υἱοὶ τοῦ Ἰσραὴλ 
5 τὴν ταφὴν τοῦ ωυσέως ἀναβάντες ἐν τῷ ὄρει ἐζήτουν χαὶ οὐχ 
[4 
εὐρισχον. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus II. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. S. 132 = Migne LXXXIH Col. 1730). 


3 vgl. Joh. 20, 3ff. — 5 vgl. Deut. 34, 6. 


II. Fabricius I S. 269 (Gallandi II S. 497C; Migne X Col. 612AB); Lagarde 
N. 129 S. 190; 12—15. 


HIPPOLYTUS DER AUSLEGER DES TARGUMS 
FRAGMENTE ZUM PENTATEUCH 
AUS DER 


ARABISCHEN KATENE 


M = Monacensis arab. 235 a. Chr. 1550. 


Fabricius = 8. Hippolyti episcopi et martyris opera... curante J. A. Fabricio. 
Bd. II. Hamburgi 1718. S. 33—44. 

Lagarde = Materialien zur Kritik und Geschichte des Pentateuchs. Herausgegeben 
von Paul de Lagarde. Bd. 2. Leipzig 1867. 

Paulus = Henr. Eberh. Gottl. Paulus, Commentatio critica exhibens e biblio- 


theca Oxoniensi Bodlejana specimina versionum pentateuchi septem 
arabicarum, nondum editarum, cum observationibus. ... Jenae 1789. 


Sa 
I 1 Eckige Klammern bezeichnen das eingeklammerte Stück als sicher 
nicht-Hippolytisch. 
( ) Runde Klammern umfassen erklärende Bemerkungen des deutschen 
Übersetzers. 


Der „Ausleger des Targums“ ist wirklich Hippolytus von Rom. 
Was aber von diesen Fragmenten echt ist, wird sich vorder- 
hand nur mit inneren Gründen feststellen lassen, 


EL (ὐδη, 6, 18, 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Die Frauen der Söhne Noahs hiessen folgendermassen: die Frau 

Sems hiess Nahalat Mahnuk, die Frau Hams Zidkat Nabu, und die Frau 
Japhets Araathka. [Und im Syrer, im Targum, sind ihre Namen fol- 

5 gende (folgen die gleichen Namen in syrischer Schrift.) Da that Gott dem 
Noah durch eine Offenbarung zu wissen das Kommen der Flut und den 
Untergang der Gottlosen; und Gott der Erhabene befahl ihm, vom heiligen 
Berge hinabzusteigen, er mit seinen Söhnen und Schwiegertöchtern, 
und das Schiff zu machen, drei Stockwerke: das unterste Stockwerk für 
10 die wilden Thiere und die gefährlichen Bestien, und zwischen ihnen 
war eine hölzerne Wand, die sie hinderte, sich mit einander zu ver- 
mischen. Das mittlere Stockwerk war für die verschiedenen Vogelarten. 
Das oberste Stockwerk war für Noah und seine Söhne und seine Frau 
und seiner Söhne Frauen. Und Noah brachte an der Ostseite des 
15 Schiffes eine Thüre an, und er machte im Schiffe Orte für das Wasser 
und Orte für die Speisen. Nachdem er dann die Arbeit am Schiffe 
vollendet, betrat Noah mit seinen Söhnen Sem, Ham und Japhet die 
Schatzhöhle; da begannen sie Segen zu erflehen von den Leibern der 
Väter Adam, Seth, seines Sohnes Enosch, Kenan, Mahalalel, Jared, 
Methusala, Lamech. Diese acht Leiber waren in der Schatzhöhle (folgen 
die acht Namen noch einmal in syrischer Schrift). Da trug Noah den 
Leib Adams, und seine Söhne trugen die Opfergaben: Sem trug das 
Gold, Ham trug die Myrrhen, Japhet trug den Weihrauch, und sie 
gingen aus der Schatzhöhle heraus. Nun überführten sie die Opfer- 
gaben und den Leib Adams auf den heiligen Berg, setzten sich um 
Adams Leib herum, gegen das Paradies gerichtet, und hoben an ein 
Weinen und Klagen darüber, dass sie vom Paradiese scheiden und vom 
heiligen Berge heruntersteigen mussten. Und sie erhoben ihre Augen 


20 


m 
οι 


9 Gen. 6, 14. 10. --- 15 Gen. 0, 16. --- 23 Vgl. Matth. 2, 11. 


I. Karschunisch Fabricius II S. 38.39, arabisch Lagarde Il S. 71, 34—73, 4. 


σι 


ς.- 


οι 


ΓΟ 
oO 


ss Hippolytus der Ausleger des Targums 


nach dem Paradiese und begannen zu weinen und zu wehklagen, und 
sprachen: Friede über dir, o Paradies Gottes! Friede über dir, o Ort 
der Gottesfürchtigen und Frommen! Friede über dir, Freudenhöhle! Und 
sie küissten ein um das andere Mal die Steine und Bäume des heiligen 
Berges, und sprachen: Friede über dir, o Berg Gottes! Friede über dir, 
o Wohnsitz alles Guten! Friede über dir, o Schatzhöhle! Friede über 
dir, Herberge der Leiber der Heiligen! 

Nach diesen Tagen stiegen Noah und seine Söhne und seine 
Schwiegertöchter vom heiligen Berge hinab an den Fuss des heiligen 
Berges, an den Ort, wo das Schiff war; denn dieses stand unten am 
heiligen Berge. Und Noah ging in das Schiff, und legte den Leib Adams 
und die Opfergaben in der Mitte des Schiffes auf einen hölzernen ΤΥ, 
den er für den Leib Adams hergestellt hatte. Und Gott sprach zu 
Noah folgendes: Mache dir eine Glocke aus Schamscharholz — das ist 
das Sadjholz — und aus ebendemselben mache auch ihren Klengel. 
Die Glocke soll drei ganze Ellen lang und anderthalb Ellen breit sein. 
Und Gott befahl ihm, die Glocke drei Mal des Tags zu schlagen, das 
erste Mal am Morgen, das zweite Mal am Mittag, und das dritte Mal 
beim Sonnenuntergang. Und so oft Noah die Glocke schlug, ver- 
sammelten sich die Banu Kain und die Banu l’Wahim zu ihm, und er 
ermahnte sie und machte ihnen Angst wegen des Kommens der Flut 
und des unvermeidlich bevorstehenden Unterganges. Das war ein barm- 
herziger Versuch Gottes, ob sie vielleicht in Busse umkehrten. Allein 
die Banu Kain folgten Noahs Worten nicht. Und Noah sammelte von 


95 den Vögeln aller Art je ein Männchen und ein Weibchen, ebenso das 
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zahme Vieh, und die wilden Tiere, je ein Paar.] 


Π (δ τς e 


Hippolytus, der Ausleger des Syrers (= des Targums) sagt: 

Ich habe in einem alten hebräischen Codex gefunden: Gott befahl 
dem Noah, die reissenden Tiere und die wilden Bestien in dem unter- 
sten Stockwerke unterzubringen, und den Raum zwischen den Männ- 
chen und Weibchen durch eine hölzerne Wand zu trennen. Und das 
Nämliche that er mit allen wilden und zahmen Tieren und mit den 
Vögeln im mittleren Stockwerke. Und er befahl ihm, den Raum zwi- 
schen den Männchen und Weibchen der unreinen und der reinen (Tiere) 
abzutrennen, damit sie sich nicht mit einander vermischten. 


24 Gen. 7, 8. 9. 
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[Und Gott sprach zu Noah: Versieh dich und deine Söhne mit 
Nahrung; sie soll aus Weizen gemahlen, gebacken, gedörrt und ge- 
trocknet sein. Da befahl Noah sogleich seiner Frau und seinen Schwieger- 
töchtern, Mehlteig zu bereiten und ihn im Ofen zu backen. Da berei- 

5 teten sie einen Mehlteig und buken ihn in gleichmässigen Teilen, so- 
dass ihnen nur ein kleiner Rest übrig blieb. Da redete Gott zu Noah 
also: Den, der dir zuerst das Kommen der Flut ausagt, sollst du sogleich 
vernichten, sei es wer es wolle. Während nun die Frau Hams dastand, 
um den Rest des Brotes aus dem Ofen herauszunehmen, da kam plötz- 

10 lich das Wasser aus dem Öfen in Strömen, wie der. Herr sagt: „Es 
werden durchbrechen die Wasserquellen der Tiefen“. Da schrie die 
Frau Hams dem Noah zu: Mein Herr, gekommen ist, was Gott gesagt 
hat. (Syrisch:) Es ist gekommen, was der Herr gedroht hat. — Als 
nun Noah die Rede der Frau Hams hörte, sagte er zu ihr: Das Wasser 

15 der Sündflut ist gekommen. Da antwortete ihm die Frau Hams: Du 
hast es gesagt. Da sprach der Herr alsbald zu Noah: Bringe die Frau 
des Ham nicht um, denn von deinem Munde beginnt der Untergang. 
Und zugleich mit dem Worte Noahs kam das Wasser der Flut, und 
alsbald wurden die Wasserquellen der Tiefen durchbrochen, und die 

20 Kanäle des Himmels öffneten sich, und das Regenwasser lief über die 
Erde, weil das Wort, das er (Gott) gesprochen hatte: „Es sammeln sich 
die Wasser an einen Ort, und das Trockene werde sichtbar“, bewirkte, 
dass die Quellen von selbst sprangen und die Meere flossen. Und das 
Wasser ebnete die Erde vor sich her, gemäss dem Worte Gottes über 
die Welt: „Alle ihre Höhen sollen niedergetreten und geebnet, und 
ihre Niederungen sollen aus ihren Tiefen erhöht werden“ Und die 
Erde wurde wüste, leer und öde, wie sie zu Anfang gewesen war; und 
der Regen floss fortwährend von oben und die Erde strömte unten, 
und das Weltgefüge ging zu Grunde, und ihre (der Erde) erste Be- 
30 schaffenheit ging verloren, und sie wurde wüste, wie sie zu Anfang 
gewesen war, wegen des Wassers, das sie überschwemmte. Und nichts 
blieb übrig von ihrem Bestand, sondern der erste Bestand ging ver- 
loren, und die Erde wurde überflutet von dem gewaltigen Wasser, das 
sich ihrer bemächtigte, und von der Gewalt seiner Fluten und von den 
massenhaften Regenströmen. Und das Wasser, das sich auf sie ergoss, 
verwüstete die Erde, und die Erde blieb so übrig, wie sie zu Anfang 
gewesen war.] 
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III. Gen. 7, 24. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Gott befahl dem Noah, die Thüren des Schiffes zu schliessen, und 
sie mit Pech und Harz zu bestreichen. Und Noah und seinen Söhnen 
wurde jeder Ausweg abgeschnitten, und nichts blieb ihnen übrig, als 

5 die Barmherzigkeit Gottes; und auf der Erde blieb nichts sichtbar und 
unverdeckt, als das Schiff, das auf der Wasserfläche umherschwamm. 
Und die Überschwemmung der Erde dauerte an während vierzig Tagen 
und vierzig Nächten. Und wir sagen: Die Erde wurde in diesen vierzig 
Tagen und vierzig Nächten gereinigt von ihrem Schmutze und von dem 

10 Unrat dieses gottlosen Geschlechtes. Und das ist ein Hinweis auf die 

Bildung des Menschen in vierzig Tagen; denn nach Ablauf von vierzig 

Tagen ist das Weib rein, und der Mensch fertig geschaffen. Das war 

eine Mahnung für sie, dass sie sich vielleicht von ihren Sünden ab- 
kehrten, gleich den Bewohnern der Stadt Nineve; denn der Prophet 

Jona predigte in Nineve, dass es bis nach Ablauf von vierzig Tagen 

vernichtet sein würde: da fasteten die Nineviten vierzig Tage lang, und 
der Zorn wurde von ihnen weggenommen. Und doch hätte Gott, sagen 
wir, die Macht gehabt, dieses gottlose Geschlecht an einem einzigen 

Tage zu verderben, und nicht bloss durch die Sündflut, sondern durch 

20 einen einzigen Wink und Hinweis. 
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Es sagt Hippolytus, der Ausleger des Targums, und Mar Jakob 
von Edessa: 

Am sieben und zwanzigsten Tage des Monats Ijar — das ist der 
zweite hebräische Monat — erhob sich das Schiff vom Fusse des heiligen 
25 Berges, und das Wasser trug es; und es durchkreuzte die Welt in allen 

vier Richtungen; und das Schiff fuhr vom heiligen Berge nach Osten, 
dann zurück nach Westen; hierauf wendete es sich nach Norden, und 
dann zurück nach Süden. Darauf kehrte es nach Osten zurück und 
blieb sitzen auf dem Berge von Kardu am ersten Tage des zehnten 

30 Monats — dies ist der zweite Kanun. 
Und am sieben und zwanzigsten [781 des zweiten Jahres ging Noah 


vgl. Gen. 7,19. — 8 vgl. Gen. 7, 12. — 14 Jona 3,4. — 16 Jona 3,5. 10. 


III. Arabisch Lagarde 11 8.76, 11—24. — IV. Karschunisch Fabricius II 
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aus dem Schiffe; denn das Schiff schwamm fünf Monate’ lang auf dem 
Wasser herum, und nach Ablauf von 151 Tagen blieb es auf der Erde 
sitzen und schwamm fortan nicht mehr umher. 

Was aber das Schiff betrifft, dass es in den vier Weltrichtungen 
herumfuhr und dann wieder nach dem Osten zurückkehrte, so ist das 
nach unsrer Ansicht ein Hinweis auf das Kreuz, und die Arche d. h. 
das Schiff ist der erwartete Christus. Denn diese Arche war die Ursache 
der Errettung Noahs und seiner Söhne, und der Haustiere und wilden 
Tiere, und der Vögel; und Christus starb für uns dahin am Kreuze, 
und errettete uns von dem Satan und der Sünde, und erkaufte uns mit 
seinem reinen Blute. Und wie die Arche nach Osten zurückkehrte und 
auf dem Berge von Kardu sitzen blieb, so vollendete Christus seinen 
arbeits- und mühevollen Weg, und kehrte (dann) in den Himmel zurück 
in den Schooss seines Vaters, und setzte sich auf seinen glorreichen 


5 Thron zur Rechten des Vaters. 


[Was den Berg von Kardu betrifft, so liegt er im Osten, da, wo 
die Banu Rabia wohnen. Die Orientalen nennen ihn Djebel Djudi, 
die Beduinen und Perser Djebel Ararat. Und die Stadt heisst Karda. 
Dieser Berg ist, wie es heisst, sehr hoch und gross, und Niemand kann 
ihn ersteigen wegen der gewaltigen Winde und Stürme, die droben 
wehen; und wenn es Einer erzwingen will ihn zu besteigen, so über- 
fallen ihn die Satane und werfen ihn vom Gipfel des Berges hinunter, 
sodass er stirbt. Und kein Mensch weiss, was auf dem Berge ist, ausser 
dass ein Teil vom Holz der Arche noch auf dem Bergesgipfel ist.] 


134 Gen.17,27: 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Nachdem Gott sich Abraham längere Zeit nicht gezeigt hatte, offen- 
harte er sich ihm mit dem Befehle, er und sein Haus und sein Gesinde 
und die Fremdlinge, die in seinem Stamme weilten, sollten sich be- 
schneiden, und kündigte ihm ausserdem die Geburt Isaaks an. Da nahm 
Abraham seine Söhne und seine Sklaven und all sein männliches Haus- 
gesinde, und brachte sie zu Melchisedek, dem Priester des El Schaddai, 
und Abraham erzählte dem Melchisedek Alles, was Gott ihm zu thun 
befohlen hatte. Da nahm Melchisedek ein scharfes Messer, und schnitt 
damit dem Abraham das Fleisch seiner Vorhaut ab. Das war der Freitag, 
der dreizehnte des Monats Nisan; und damals war Abraham neun und 
neunzig Jahre alt. Acht Tage später beschnitt Abraham seinen Sohn 


2 vgl. Gen. 8, 3. — 97 vgl. Gen. 17. — 31 vgl. Gen. 14, 18. — 35 Gen 17, 24. 


V. Arabisch Lagarde II S. 115, 19—116, 1. 


σι 


10 


15 


25 


30 


92 Hippolytus der Ausleger des Targums 


Ismael, und all sein männliches Hausgesinde beschnitt er ebenfalls an 
diesem Tage. Ebenso beschnitt er die Fremdlinge, die in seinem Stamme 
weilten, ferner seine Sklaven und dazu noch viele Kanaaniter. Und 
Abraham beschnitt künftighin Jeden, der an den Herrn glaubte, und 
sich Abraham unterwarf. Diese Beschneidung nun, die Abraham erst- 
malig vollzog, ist das Zeichen des Glaubens, und Abraham und Melchi- 
sedek waren die Vorbilder Johannes des Täufers und des erwarteten 
Christus; und wie Melchisedek den Abraham beschnitt, so taufte Johannes 
Christus, und wie Abraham seine Söhne und seine Sklaven und die 
Fremdlinge in seinem Stamme beschnitt, so taufte Johannes die Juden, 
indem er zu ihnen sagte: „O ihr Otterngezüchte, wer hat euch den 
Weg gezeigt, dem kommenden Zorne zu entfliehen ?* 


VI. Gen. 19, 7. 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Nachdem Lot und seine Töchter zu Abraham gekommen waren, 
erzählten sie ihm alles, was Gott in Sodom und Gomorra gethan. Da 
entsetzte sich Abraham darob; — er wohnte in.Mamre unter der hohen 
Eiche, wo die Engel zu ihm herabstiegen und mit ihm Brot assen. Als 
nun Abraham das vernahm, zog er weg von seinem Orte, aus Furcht, 
er möchte diese Schandthat (die Sodomiterei) auch bei den Leuten sehen, 
bei denen er weilte Und Abraham zog weg von Hebron, der Stadt 
der Riesen, in das Land von Taiman, und das ist die Stadt von Kark 
und Schaubak; und nachher wohnte er in Kades in Gerar, und das ist 
die Stadt von Schaubak. Und nachdem er aufgebrochen, da ergoss 
Gott seinen Zorn über das Land von Hebron, der Stadt der Riesen, 
und vernichtete alle Bewohner darin, und Keiner blieb übrig, der davon 
Kunde bringen konnte, und sie gingen in Tod und Verderben zu Grunde. 
Und als Abraham sich in Gerar niederliess, d. h. in Schaubak, da sprach 
man Abimelech, dem König von Gerar, von dem schönen Aussehen der 
Sara, und sofort liess Abimelech, der König von Schaubak, den Abraham 
und die Sara herholen. Da fragte Abimelech den Abraham: Wer ist 
das Weib mit dir? Da antwortete Abraham dem Abimelech: Das ist 
meine Schwester, die Tochter meines Vaters, aber nicht die Tochter 
meiner Mutter. Da nahm sie Abimelech, um sie zu seiner Frau zu 
machen, ohne zu wissen, dass sie Abrahams Gattin war. Als sich nun 


1 vgl. Gen. 17, 26. 27. — 11 Matth. 3,7. Luk. 3,7. — 16 vgl. Gen. 18, 1ff. — 
20 vgl. Jos. 14, 15. 15, 13. — 21 Gen. 20, 1. — 22 Gen. 20, 1.— 28 vgl. Gen. 20, 2. — 
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Abimelech zu ihr nahte, um von ihr zu verlangen, was der Mann 
von den Weibern begehrt, da wehrte sie ihn von sich ab, sodass 
er ihr garnicht beiwohnen konnte. Als aber Abimelech, der König 
von Schaubak, schlief, erschien ihm ein Engel des Herrn und sprach: 
5 Hüte dich wohl, diesem Weibe zu nahen, denn sie hat schon einen 
Mann; sobald du zu ihr willst oder dich ihr näherst, wirst du zur 
Stunde sterben. Am folgenden Morgen nun erzählte Abimelech allen 
seinen Leuten, was ihm begegnet und ihm im Traume gesagt worden; 
und Abimelech liess den Abraham holen und sprach zu ihm: Warum 
10 hast du das gethan? Beinahe wäre ich dem Zorne (Gottes) verfallen, 
ich und mein Reich! Da antwortete er ihm: Ich glaubte, du wissest 
nichts von Gott und fürchtest ihn nicht; darum habe ich gesagt, sie 
sei meine Schwester, aus Furcht, man bringe mich um, und du nehmest 
mir die Sara weg. Da hiess Abimelech, der König von Gerar, den 
15 Abraham sofort sein Weib nehmen und sein Reich verlassen. Und 
Abimelech schenkte dem Abraham Rinder und Schafe und Sklaven und 
Mägde, an Rindern tausend männliche Stiere und tausend weibliche Kühe, 
und tausend männliche Widder vom Kleinvieh, und tausend weibliche 
Schafe. Und der Sara, Abrahams Weibe, schenkte er tausend Sekel 
20 Silber. Dann sprach Abimelech zu Abraham: Alle diese meine Länder 
gehören dir, wohne an welchem Ort du willst. Ziehst du aber lieber 
weg, so liegt das Land frei vor dir; thue was du willst. 


VIl@Gen. 21,12. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
Ismael, der Sohn der Hagar, und Isaak, der Sohn der Sara, die 
»5 Söhne Abrahams, spielten. eines Tags auf dem Platze vor dem Zelte 
ihres Vaters; da schlug Ismael den Isaak, dass er weinte. Da sah seine 
Mutter Sara ihn weinen, und das ärgerte sie sehr; und sie sprach zu 
Abraham: Jage diese Sklavin und ihren Sohn fort, damit dieser nicht 
neben meinem Sohne Isaak erbe. Das sagte die Sara aber bloss aus 
30 Eifersucht gegen sie und aus Furcht, Ismael würde am Erbe Anteil 
bekommen, weil Ismael der erste Sohn Abrahams war. Als nun Abraham 
hörte, dass Ismael den Isaak geschlagen hatte, that ihm das sehr leid; 
und als er ferner die Forderung der Sara vernahm, er müsse die Hagar 
und ihren Sohn aus seinem Zelte und seinem Erbe fortjagen, zürnte er 
35 noch mehr und die Sache drückte ihn schwer; und er blieb verwirrt 
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und nachdenklich, wie er mit ihnen handeln und wie er zwischen Sara 
und Hagar inbetreff seiner Söhne entscheiden solle. Da erschien Gott 
dem Abraham und sprach zu ihm: Thue was Sara sagt; denn durch 
Isaak sollst du Nachkommenschaft erhalten; den Sohn der Sklavin aber 
will ich zu einem grossen Stamme machen. 


ΝΠ ἐπ 35,22 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Ruben liebte die Bilha, die Konkubine seines Vaters Jakob, seit 
langer Zeit, aber die Furcht vor seinem Vater hielt ihn davon ab, sie 
zu schänden; und er hegte den heimlichen Wunsch, seinen Vater umzu- 
bringen ihretwegen. Als nun Israel das von Ruben vernahm, da floh 
Jakob vor Ruben, ohne dass Ruben wusste, dass sein Vater aus Furcht 
vor ihm geflohen sei. Israel ging seine Schafe scheeren, und da ging 
nun Ruben zu Bilha, der Konkubine seines Vaters, und schlief bei ihr. 
Als nun Israel von der Schafschur kam, sagte man ihm, Ruben habe 


5 bei der Bilha, der Magd der Rahel, geschlafen; und er wurde tief be- 


trübt und befahl, man solle die Bilha vom Wohnsitz der Kinder Israel 
verstossen; und Jakob zürnte seinem erstgeborenen Sohne Ruben. Bilha 
nun ging und kam ans Thor von Esau; und Bilha blieb im Wohnsitze 
der Söhne Esau zwei Jahre lang. Nach zwei Jahren sodann legte Esau 
bei seinem Bruder Jakob ein Wort für sie ein, sodass Jakob sie wieder 
in seinem Wohnsitz aufnahm. Aber Jakob erkannte sie nie mehr und 
schlief nie mehr bei ıhr bis zu ihrem Tode. 


IX. Gen. 38, 10. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Als Juda seinem Sohne Onan befohlen hatte, die Thamar, das Weib 
seines Bruders, zu heiraten, um seinem Bruder Nachkommenschaft zu 
schaffen, ärgerte ihn das sehr. Und dieser gottlose Mensch liess nun, 
so oft er der Thamar beiwohnte, und die tierische Lust ihn überkam, 
den Samen noch ausserhalb der Scheide der Frau fallen. Und das that 
er nur aus Neid und Zorn, er könnte seinem Bruder Ger neue Nach- 
kommenschaft hervorbringen. Darob zürnte ihm Gott und tötete ihn 
durch Angst. 


2 Gen. 21,12. — 4 Gen, 21,13. — 13 Gen. 35, 21. — 24 Gen. 38,8. — 26 
Gen. 38, 9. — 30 Gen. 98, 10. 
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Ren Gen.38, 122 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Als Juda die Thamar aus seinem Hause entfernte, weil er für 
seinen Sohn Sela den Tod (d. h. Kinderlosigkeit) fürchtete, — als er 
sie also aus seinem Hause entfernte, versprach er ihr, wenn sein Sohn 
Sela herangewachsen sei, so werde er sie ihm zum Weibe geben. Gleich- 
wie nun Thamar aus dem Hause Judas wegzog, indem sie traurig war 
und weinte, so zogen, als man Christus zur Kreuzigung auf Golgotha 
führte, die Frauen und die heilige Gemeinde hinaus, trauernd und um 
ihn weinend. Und wenn Juda der Thamar versprochen hat, er werde 
sie seinem Sohne Sela, nachdem er gross geworden, zum Weibe geben, 
so hat Christus der Gemeinde versprochen: Wenn ich aus dem Grabe 
auferstanden bin, so sollst du dich gross freuen und die Trauer soll 
von dir weichen. 


REG 38. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Thamar ist das Vorbild der heiligen Gemeinde, und Juda ist das 
Vorbild Christi. Der Name Juda bedeutet: Niederreisser der Ein- 
hegungen, und mit Juda ist der König gemeint. Und wenn es heisst: 
„Sie benachrichtigten die T'hamar und sagten zu ihr: Siehe, da kommt 
dein Schwiegervater gegangen zur Schafschur*, so sind die, welche 
die Thamar benachrichtigten, die Vorbilder der Propheten und Apostel, 
welche die Gemeinde vom Kommen des Messias in Kenntnis setzten; 
und gleichwie sich die Thamar schmückte und hinausging, Juda ent- 
gegen, und ihre Wittwengewänder auszog, so zog die heilige Gemeinde 
die althergebrachten Gewohnheiten aus und zog die Gewänder der 
Frömmigkeit und des Glaubens, der schönen Hoffnung und Zuversicht 
an, und zog dann hinaus, Christus entgegen, der aus dem Stamme Juda 
kam, und schmückte sich mit den Gewändern des neuen Bundes, um 
durch sie den König zu erfreuen, der gekommen, die Welt zu erretten. 


XII. Gen. 38, 19. 
Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
Juda begehrte die Thamar nicht aus tierischer, sinnlicher Lust, 
sondern das geschah durch göttliche Fügung, weil so der Stamm durch 


2% Gen. 38, 11. — 11 vgl. Joh. 16, 22. — 18 Gen. 38,13. — 22 Gen. 38, 14. 
— 28 Joh. 12,47. 
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ihn fortgepflanzt wurde und nicht ausstarb. Und ebenso setzte sich 
die Thamar, seine Schwiegertochter, nicht aus hurerischen Gelüsten an 
dem vielbegangenen Wege nieder, um den Hurenlohn zu bekommen, 
sondern sie hegte die Absicht, von dem Samen des Geschlechtes Abra- 
hams Nachkommenschaft zu erhalten, weil sie zur Nachkommenschaft 
des Esau vom Geschlechte Abrahams gehörte; denn Juda dachte bei 
sich, Thamar sei die Ursache des Todes (ἃ. ἢ. der Kinderlosigkeit) 
seiner Söhne Ger und Onan, und an ihr liege die Unfruchtbarkeit. 
Nachdem ihr nun Juda beigewohnt, gab er ihr ein Pfand, nämlich drei 
10 Sachen: den Siegelring, die Schnur und den Stab, den er in der Hand 
trug; dies waren die Pfänder dafür, dass er ihr beigewohnt hatte. 
Ebenso hat Christus seiner Gemeinde drei Dinge geschenkt: nämlich 
seinen Leib, sein Blut und die Taufe. Und wenn die Thamar durch 
drei Dinge gerettet wurde, nämlich durch den Ring, die Schnur und 
15 den Stab, so wurde die heilige Gemeinde ebenfalls durch drei Dinge, 
durch das Bekenntnis, den Leib und das Blut, vom Götzendienst ge- 
rettet, und erwählte ebenfalls für ihre Kinder die Errettung von der 
Weltlichkeit durch Christus; und wir empfangen seinen Leib und sein 
Blut, weil er das Pfand des ewigen Lebens ist für Jeden, der in Demut 
20 sich zu ihm naht. 


σι 


XIII. Gen. 38, 26. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Als sich an Thamar das Zeichen der Schwangerschaft zeigte, freute 
sie sich sehr darob, weil ihr Wunsch nun erfüllt war, und sie vom 
Geschlechte Abrahams Samen empfangen hatte. In Israel war es näm- 
lich Sitte, dass jede Frau, deren Gatten gestorben waren, ohne dass sie 
von ihnen Nachkommenschaft erhalten hatte, von den Israeliten ver- 
achtet wurde. Als man nun dem Juda erzählte, seine Schwiegertochter 
sei schwanger in Folge von Hurerei, befahl er, man solle sie verbrennen. 
Wie man sie dann hinausführte, um sie zu verbrennen, sagte sie zu 
30 den Leuten, die sie führten: Lasst mich mit meinem Schwiegervater 
Juda reden. Da trat sie vor Juda, ihren Schwiegervater, legte ihm 
den Siegelring, die Schnur und den Stab vor, und fragte ihn: Wem 
gehören diese? Da sprach ihr Schwiegervater Juda zu ihr: Mir ge- 
hören sie. Sie erwiderte: Von dem, dem diese drei Dinge gehören, bin 
ich schwanger. Da brach Juda sofort in Weinen aus, und sprach zu 
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ihr: Du bist unschuldig, o Thamar, (und hast Recht) gegen mich; denn 
ich habe Unrecht gethan, dass ich dich nicht meinem Sohne Sela zum 
Weibe gegeben habe. Nun befahl Juda sogleich, sie solle vor dem 
Feuertode gerettet werden, und gab sie ihrem Hause zurück; und von 

5 da an wohnte er ihr nicht mehr bei. Thamar nun ist der Typus der 
heiligen Gemeinde, und Juda der Typus Christi. Und wenn Thamar 
vom Geschlechte Abrahams Nachkommenschaft erhoffte, um von der 
Schmach befreit zu werden, so hoffte ebenso die heilige Gemeinde, 
Christi Gebote zu bewahren und dem Worte seiner heiligen Apostel 

10 nachzufolgen, um von der Schmach des alten Lebens und dem Gestanke 
der Götzenopfer befreit zu werden. 


AV. Numaıl. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
Als die Israeliten mit den Amalekitern kämpften, wurden auf Seiten 
der Israeliten eine grosse Menge umgebracht; und als sie das goldene 
15 Kalb machten, kamen wiederum Viele von ihnen um. Deshalb befahl 
Gott dem Mose und dem Aaron, eine Zählung der Israeliten vorzunehmen, 
am ersten Tage des Monats Jjar; und dies geschah nun einen Tag um 
den andern. Und dies sind die Namen der Häupter der zwölf Stämme 
von jedem einzelnen Stamme: 1. Elizur, der Sohn Sedeurs, das Haupt 
20 des Stammes Ruben. 2. Selumiel, der Sohn Zuri-Sadais, das Haupt des 
Stammes Simeon. 3. Nahesson, der Sohn Amminadabs, das Haupt des 
Stammes Juda. 4. Nethaneel, der Sohn Zuars, das Haupt des Stammes 
Issachar. 5. Eliab, der Sohn Helons, das Haupt des Stammes Sebulon. 
6. Elisama der Sohn Ammihuds, das Haupt des Stammes Ephraim, des 
25 Sohnes Josephs. 7. Gamliel, der Sohn Pedazurs, das Haupt des Stammes 
Manasse, des Sohnes Josephs. 8. Abidan, der Sohn Gideonis, das Haupt 
des Stammes Benjamin. 9. Ahieser, der Sohn Ammi-Sadais, das Haupt 
des Stammes Dan. 10. Pagiel, der Sohn Ochrans, das Haupt des Stammes 
der Benu Asser. 11. Eliasaph, der Sohn Deguels, das Haupt des Stammes 
30 Gad. 12. Ahira, der Sohn Enans, das Haupt des Stammes Naphthalıi. 
Das sind die Häupter der Sippen der Stämme der Israeliten; und 
diese waren bei Mose, als er die Zählung der Israeliten vornahm. Mose 
nun ist das Vorbild Christi, und die zwölf Häupter sind die Vorbilder 
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der Jünger. Da verbot Mose sämmtlichen Israeliten, aus dem Lager 
hinauszugehn, und der Herold verkündigte als göttlichen Befehl, dass 
jeder, der das Lager überschreite, getötet und gesteinigt werden solle. 
Dann nahm Mose eine Zählung sämmtlicher Israeliten vor, mit Aus- 

5 nahme des Stammes Levi. Und es ergaben sich als Zahl des Stammes 
der Söhne Ruben 46500 Seelen; und die Zahl des Stammes der Söhne 
Simeon betrug 59300 Seelen; und die Zahl des Stammes der Söhne Juda 
betrug 74600 Seelen; und die Zahl des Stammes der Söhne Issachar 
betrug 54400 Seelen; und die Zahl des Stammes der Söhne Sebulon 
10 betrug 57400 Seelen; und die Zahl des Stammes der Söhne Ephraim, 
des Sohnes Josephs, betrug 40500 Seelen; und die Zahl des Stammes 
der Söhne Manasse, des Sohnes Josephs, betrug 32200 Seelen; und 
die Zahl des Stammes der Söhne Benjamin betrug 30400 Seelen; und 
die Zahl des Stammes der Söhne Asser betrug 41500 Seelen; und die 
15 Zahl des Stammes der Söhne Gad betrug 45600 Seelen. Asser und 
sein Bruder Gad sind die Söhne der Silpa, der Magd der Lea, der Gattin 
Jakobs. Und die Zahl des Stammes der Söhne Dan betrug 62 700 
Seelen; und die Zahl des Stammes der Söhne Naphthali betrug 53 400 
Seelen. Dan und Naphthali sind die Söhne der Bilha, der Magd der 
20 Rahel, der Gattin Jakobs. Den Stamm der Söhne Levi zählte er getrennt 
von den Stämmen der Söhne Israel. Und ihre Zahl betrug 603 550 
Seelen. Die Gesamtzahl der Stämme der Israeliten betrug 1181550 
Männer, obne die Weiber und Kinder, sondern bloss von zwanzig Jahren 
an aufwärts. Und als die Israeliten aus dem Lande Aegypten ausge- 
25 zogen, betrug ihre Zahl 601 730 Männer, von zwanzig Jahren an auf- 
wärts. Und die Zahl der verheirateten und unverheirateten Frauen 
war 1100 920. So nach der Angabe des Buches, welches in der syrischen 
Sprache „simäthä“ heisst, was übersetzt ist „Buch der Schätze“. Da- 
gegen sagt das Buch der Chronik, die Zahl der Israeliten habe in der 

30 Königszeit 1100000 streitbare Männer betragen; und im Heere der 
fünf Könige waren von den Leviten, dem Priesterstamme, 22 573 Seelen. 
Aber in der erwähnten Gesamtzahl sind das Geschlecht Moses und 
Aarons, das Geschlecht Gersons, das Geschlecht Kahaths und das Ge- 
schlecht Meraris nicht mitgezählt, weil diese vier Geschlechter im 
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Dienste des Offenbarungszeltes standen und mit ihren Brüdern, den 
Israeliten, nicht zum Kampfe auszogen, sondern im Zelte blieben. 


XV, Num. 3.4. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Gott befahl dem Mose, eine Zählung der Priester vorzunehmen, 
und derer, die im Dienste des Offenbarungszeltes standen von der Fa- 
milie der Leviten; denn die Priester und Diener des Offenbarungszeltes 
wurden nicht zu den Israeliten gerechnet, gleichwie die heiligen Apostel 
nicht zu der Welt gerechnet wurden; denn das Evangelium sagt von 
ihnen: „O mein Vater, bewahre sie-in deinem Namen, denn sie sind 
nicht von der Welt, — wären sie von der Welt, so würde die Welt 
sie lieben. * 

Und die vier Geschlechter, welche das Offenbarungszelt bedienten, 
waren das Geschlecht Moses und Aarons, das Geschlecht Gersons, das 
Geschlecht Kahaths und das Geschlecht Meraris. Da zählte Mose die 
Zahl der vier Geschlechter. Und es ergab bei dem Geschlecht Moses 
und Aarons die Zahl von 22000 Seelen, von einem Monat an aufwärts; 
und diese wohnten bei der Thür des Offenbarungszeltes, gegen Osten, 
weil die Thür des Offenbarungszeltes gegen Osten war. Und die Zahl 
des Geschlechtes Gersons, von einem Monat an aufwärts, betrug 7500 
Seelen, und diese wohnten hinter dem Offenbarungszelte gegen Westen. 
Und die Zahl des Geschlechtes der Söhne Kahaths, von einem Monat 
an aufwärts, betrug 8600 Seelen, und diese wohnten hinter dem Offen- 
barungszelte gegen Süden. Und die Zahl des Geschlechtes der Söhne 
Meraris, von emem Monat an aufwärts, betrug 6200 Seelen; und diese 


5 wohnten hinter dem Zelte gegen Norden. So belief sich die Zahl der 


Söhne der vier Geschlechter, von einem Monat an aufwärts, auf 44300 
Seelen. Und diese zählte Mose nicht unter die Israeliten mit. Nach- 
dem Mose die Zählung der Leviten vollzogen, befahl ihm Gott, aus 
einem jeden der Geschlechter die tüchtigsten und kräftigsten Männer 
auszuwählen, damit sie das Zelt bedienten und es trügen auf den 
Märschen, und damit sie die Bundeslade trügen und die Säulen des 
Zeltes und seine Geräte; und zwar sollen dies Männer von dreissig 
Jahren und darüber sen. Da wählte Mose aus seinem und seines 
Bruders Aaron Geschlecht die kräftigsten und stärksten Männer aus 


4 Num. 3, 15. — 9 vgl. Joh. 17, 14. 15. — 13 Num. 3, 17. — 16 Num. 3, 39. 
- 19 Num. 3,22. — 20 Num. 3, 23. — 21 Num. 3, 28. — 22 Num. 3,29. — 


Ὁ, 24 


23 Num. 3, 34. — 24 Num. 3, 35. 


XV. Karschuniseh M Bl 119v 120trv 


5 


100 Hippolytus der Ausleger des Targums 


von dreissig Jahren und darüber, und die Zahl der Männer betrug 
2470 Seelen. Dann wählte er aus dem Geschlecht der Söhne Gersons 
die kräftigsten und stärksten Männer aus von dreissig Jahren und da- 
rüber, und die Zahl der Männer betrug 2630 Seelen. Dann wählte er 
aus dem Geschlecht der Söhne Kahaths die kräftigsten und stärksten 
Männer aus von dreissig Jahren und darüber, und die Zahl der Männer 
betrug 2750 Seelen. Dann wählte er aus dem Geschlecht der Söhne 
Meraris die kräftigsten und stärksten Männer aus von dreissig Jahren 
und darüber, und die Zahl der Männer betrug 3200 Seelen. So betrug 


10 die Zahl der kräftigsten und stärksten Männer, welche Mose aus den 
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σι 


vier Geschlechtern auswählte, damit sie die Geräte des Offenbarungs- 
zeltes trügen, 11050 Seelen. Und diese lagen der Bewachung des 
Offenbarungszeltes und aller seiner Geräte ob; ferner standen unter ihrer 
Obhut die Säulen des Zeltes, und ebenso das Silber und Gold. Und ein 
jedes der Geschlechter besorgte einen Teil der Geräte des Offenbarungs- 
zeltes. Das Geschlecht Moses und Aarons besorgte die Annahme der 
Opfergaben, der Gelübdeopfer und der Zehnten an Gold, Silber und 
Perlen, Rindern, Schafen und dergleichen. Das Geschlecht der Söhne 
Gersons besorgte das Tragen der seidenen und purpurnen Decken, die 
Bewachung der Thüre am Eingang des Zeltes und des Vorhofs und 
des Altars im Allerheilissten, und die Pflöcke und Seile des Zeltes, und 
hatte die Pflicht, vor dem Zelte auf dem Marsche bewaffnet einherzu- 
gehen. Das Geschlecht der Söhne Kahaths stand dem Allerheiligsten vor 
und hatte den Vorhang der Thüre der Stiftshütte zu bewachen, und 
die seidene Decke des Heilistums und die andern, sowie die linnene 
und purpurne, und den Tisch und das Schaubrot; und sie hatten den 
Leuchter und seine Lampen in Decken von Widder- und Ziegenfell 
einzuwickeln und sämtliche Geräte des Offenbarungszeltes. Das Ge- 
schlecht der Söhne Meraris hatte die Säulen und Füsse und Seile und 


30 die goldenen und silbernen Geräte des Zeltes zu besorgen, und dafür 
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zu sorgen, dass die Speiseopfer gekocht, die Opfer an Schafen aber roh 
gelassen würden, und für das Weizenbrot und das ungesäuerte Brot. 
Und sie trugen das Zelt auf den Märschen von einer Station zur andern. 
Und sie hatten den ersten Anteil an den Speise- und den Schlacht- 
opfern. Diese vier Geschlechter also standen dem Offenbarungszelte 
und seinen Geräten vor. Und jedesmal, wenn sie irgendwo Station 
machten, lagerten sie sich auf allen vier Seiten des Zeltes in Form eines 
grossen Kreuzes. 

1 vgl. Num. 4,36. — 2 Num. 4,40. — 5 Num. 4, 86. — 7 Num. 4,44, — 
10 vgl. Num. 4, 46—48. — 19 vgl. Num. 4, 24—27. — 23 vgl. Num. 4, 4-15. — 
28 vgl. Num. 4, 31. 32, 
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Und Gott befahl dem Mose, wann irgend einen aus diesen vier 
Geschlechtern Aussatz, sei es Krätze oder Elephantiasis, befalle, so solle 
er diesen aus dem Lager der Israeliten hinausschaffen für die Zeit, bis 
er wieder rein sei; alsdann möge er wieder in das Lager zurückkehren. 


XVl. Num. 5, 5—7; 11—28. 6. 
5 Hippolytus, der Ausleger des Targuns, sagt: 

Gott hat aus der Fülle seines Erbarmens den Israeliten dieses Ge- 
bot gegeben, damit sie ihre Sünden bekennen und sich bekehren würden, 
um sie wieder anzunehmen, wenn sie sich bekehrten. Gleicherweise 
hat Gott dieses Gebot allen Menschen gegeben, dass sie, wenn sie sün- 

10 digten, ihre Schulden bekennen und sich von dem Tod der Sünde durch 
Fasten, Gebet, Almosen, Weinen und Reue loskaufen sollen. Und wer 
dieses Gebot nicht befolgt, auf dessen Haupt kehrt die Sünde zurück. 
Wenn er ferner sagt: „Wer eine Sünde begeht, der hat noch ein 
Fünftel dazu zu tragen“, so will er damit sagen, dass der Mensch, wenn 

15 er sündigt, mit seinen fünf Sinnen sündigt; denn Adam hat, als er 
sündigte, mit seinen fünf Sinnen gesündigt. Und das Wort der Schrift: 
„Er soll dazu legen noch ein Fünftel davon und es demjenigen geben, 
gegen welchen er gesündigt und Unrecht gethan hat“ will besagen, dass 
er, wenn er fünf Sünden oder Fehltritte begangen hat, zum Ersatz da- 

20 für fünf gute Thhaten thun solle, damit ihn der, gegen welchen er ge- 
sündigt, wieder annehme. 

Und Gott gab dem Mose folgenden Befehl: „Wenn das Weib eines 
Mannes heimlich die Ehe bricht, und mit einem fremden Manne Un- 
zucht treibt und unrein ist, so soll ihr Mann sein Opfer vor Gott 

25 bringen, ein Zehntel Gerstenmehl; aber er soll kein Öl darauf giessen 
und keinen Weihrauch darauf thun, denn es ist ein Eifersuchtsbrot.* 
Mit dem Zehntel Gerstenmehl ist das Zehntel des Verstandes gemeint, 
damit der Gatte der Ehebrecherin es merken nnd sie töten kann. Und 
wenn Gott befahl, dass kein Öl oder Weihrauch auf das Gerstenmehl 

30 gebracht werden dürfe, so war damit gemeint, dass er keine Gnade 
und Barmherzigkeit an ihr üben dürfe, weil sie Unzucht getrieben und 
ihren Mann hintergangen hat, und darum zu Grunde gehen soll. Denn 
das Gerstenbrot ist ein Eifersuchtsbrot. Und wenn die Schrift sagt: 
Was er vor Gott bringt, das gehört dem Priester, so will das sagen, 

35 dass das Volk ein Sühnopfer für die Sünde vor den Priester bringen 
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soll, und der Priester soll das Sühnopfer für die Sünde vor Gott bringen 
mit Gebet, Anrufung und Flehen, auf dass Gott das Sühnopfer des 
Sünders für eine Sünde annehme. Und wenn die Schrift sagt: „Der 
Priester nehme heiliges Sühnewasser in einem irdenen Gefäss und Erde 
von dem Boden des Heilistums und werfe sie in das Wasser, und der 
Priester stelle das ehebrecherische Weib vor Gott und entblösse ihr 
Haupt; alsdann lege er das Gerstenbrot in ihre Hand und beschwöre 
sie folgendermassen bei Gott: Gott mache dich zu einer feierlichen 
Verwünschung bei deinem Volke, wenn du die Ehe mit deinem Manne 
gebrochen, Unzucht getrieben und ihn hintergangen hast. Gott mache 
deinen Bauch anschwellen und deine Hüften schwinden! Und dieses 
Prüfungswasser gehe in dich hinein, und deine Eingeweide mögen an- 
schwellen und alle deine Gelenke erschlaffen! Und dieses Weib soll 
sprechen: Amen, Amen! Und der Priester soll diese Flüche auf ein 
Blatt schreiben und sie mit diesem bittern Wasser abwischen, ‚und dieses 
bittere Wasser dem Weibe zu trinken geben. Hat sie nun mit ihrem 
Manne die Ehe gebrochen und ihn hintergangen, so wird sogleich ihr 
Bauch anschwellen; hat sie aber nicht die Ehe gebrochen und Unzucht 
getrieben, so wird sie gesund bleiben und ohne Hindernis gebären,“ so 
ist das ein (typischer) Hinweis auf die reine und die unreine Seele. 
Wenn nämlich die Seele in ihrem Leibe unrein ist, obgleich sie den 
Menschen rein scheint, und dann die Zeit kommt, wo sie geprüft und 
auf die Probe gestellt wird, so werden ihre Sünden aufgedeckt und 
enthüllt, und dem Zehntel, das sie gebracht, haftet Schande an, gleich- 
wie es dem ehebrecherischen und hurerischen Weibe ergangen ist. Ist 
aber die Seele rein in ihrem Leibe, und verdächtigt man sie der Un- 
zucht und schändlicher Thaten, obgleich sie solche nicht begangen hat, 
und kommt dann die Zeit, wo sie auf die Probe gestellt und geprüft 
wird, da widerfährt ihr nichts Schlimmes, und ihr Leib schmerzt nicht, 
und ihr Angesicht verändert sich nicht vor Gott und vor dem Zehntel, 
das sie gebracht, und sie wird freigesprochen und wird gesunde Kinder 
gebären; das ist die Weisse des Angesichts. 

Und Gott befahl dem Mose also: „Wenn ein Mann oder ein Weib 
Gött ein Gelübde abzulegen auf sich nimmt, um sich (so) Gott zu weihen, 
so verbiete ihm Weingetränk und berauschendes Getränk; und ferner 
soll er keine frischen und keine getrockneten Trauben essen. So lange 
er sich enthält und Gott geweiht ist, soll er kein Scheermesser über 
sein Haupt kommen lassen (so!), bis die Zeit seiner Enthaltsamkeit und 
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seines Gottgeweihtseins vorüber sind. Und er soll rein sein und sich 
behüten, und soll sein Haar behalten, und es weder scheeren noch aus- 
reissen, und soll zu keinem Toten hintreten, sei es sein Vater oder seine 
Mutter oder sonst jemand. Wenn er aber einen Toten berührt oder 
in seine Nähe gekommen ist, so soll er sein Haupt scheeren. Am Tage, 
an welchem er (wieder) rein wird, am siebenten Tage, soll er sein Haar 
scheeren, und am achten Tage soll er seine Opfergabe, ein Tauben- 
pärchen oder zwei junge Tauben, in das Offenbarungszelt bringen.“ 
Wir nun sagen: Gott hat dem Geweihten das Weintrinken verboten, 
gleichwie er den Israeliten verboten hat, sich die Gebräuche des Volkes 
von Aegypten anzueignen. Und gleichwie er das berauschende Getränk 
verboten hat, so verbot das neue Gesetz den Priestern das berauschende 
Getränk und das Weintrinken. Und das bezeugt ja Lukas, wenn er 
von Johannes dem Täufer sagt: „Wein und berauschendes Getränk wird 
er nicht trinken, und der heilige Geist wird sich auf ihn niederlassen, 
und er wird (von ihm) erfüllt werden, während er noch im Mutterleibe 
ist.“ Und wenn er sagt: „Er soll keine Trauben essen“, so will er 
damit sagen, er solle sich keinen gährenden und starken Wein ansammeln; 
und mit dem Wort: „Er soll keine trockenen Weinbeeren essen“ (meint 
er), dass das Essen der trockenen Weinbeeren die schlechte Gesinnung 
und die Grossthuerei mehre, die mit allem Irdischen streitet. Und wenn 
er sagt: „Er soll sein Haar und seine Seele bewahren“, so will er da- 
mit sagen, dass er seine Seele vor schmutzigen Dingen bewahren solle, 
und: „er soll sein Haar behalten“ will sagen, er solle sein Haupt davor 
bewahren, schlechte Räte von dem, der das Gute hasst, anzunehmen, 
gleichwie das Thier seinen Kopf behütet und vor Hieben bewahrt und 
seinen ganzen Leib vor dem Geschlagen- und Getötetwerden zu retten 
sucht. Und er soll sein Haupt bewahren, welches das Sinnbild des 
Glaubens an Gott ist. Und wenn er sagt: „Er soll zu keinem Toten 
hintreten“, so will er damit sagen, dass er nicht den Götzenopfern bei- 
wohnen solle, noch den Gebräuchen der Gottlosen, welche dem Worte 
Gottes widerstreben. Und wenn er sagt: „Wenn er einen Toten be- 
rührt hat, so soll er sein Haupt scheeren am siebenten Tage“, so will 
er damit sagen: Wenn ihm Anfechtung und Versuchung entgegentritt, 
so soll er sich davon abkehren und sie erkennen; und „er soll sein Haar 
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scheeren“ bedeutet, er solle die schlechten Gedanken von sich wegwerfen 
und in den vorigen Zustand zurücktreten. 

„Und am achten Tage soll er ein Paar Tauben oder zwei junge 
Tauben bringen“ das heisst: Am achten Tage, welches der Tag des 
Gerichtes ist, soll er einen vom Schmutz gereinigten Leib und eine 
durch Askese, Enthaltsamkeit, gute Werke, Fasten und Gebet kasteite 
Seele bringen. 


XV. Num.i13. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Mose wählte aus den Stämmen zwölf starke Männer aus, von jedem 
einzelnen Stamme, und sandte sie aus, das Land Kanaan auszukund- 
schaften. Und das sind ihre Namen: Sammua, der Sohn Zakurs, aus dem 
Stamme Ruben; Saphat, der Sohn Horis, aus dem Stamme Simeon; Kaleb, 
der Sohn Jephunnes, aus dem Stamme Juda; Igeal, der Sohn Josephs, 
aus dem Stamme Issachar; Hosea, der Sohn Nuns, aus dem Stamme 
Ephraim; Palti, der Sohn Raphus, aus dem Stamme Benjamin; Gadiel, 
der Sohn Sodis, aus dem Stamme Sebulon; Gaddi, der Sohn Susis, aus 
dem Stamme Manasse; Ammiel, der Sohn Gemallıs, aus dem Stamme 
Dan; Sethur, der Sohn Michaels, aus dem Stamme Asser; Nahebi, der 
Sohn Wophsis, aus dem Stamme Naphthali; Geuel, der Sohn Machis, 
aus dem Stamme Gad. Diese zwölf Kundschafter nun sind das Vor- 
bild der heiligen Apostel, und Mose ist das Vorbild Christi. Wie er 
die zwölf Männer aussandte, um das Land Kanaan auszukundschaften, 
so hat Christus seine Apostel ausgesandt, um in seinem Namen die 
Welt mit dem Evangelium auszuforschen. Und die Kundschafter sind 
ferner das Vorbild der Propheten, die das Kommen des erwarteten 
Messias weissagten. Und Kaleb, der Sohn Jephunnes, und Josua, der 
Sohn Nuns, welche die Männer anführten, sie sind das Vorbild des 
Petrus und des Paulus, welche die Botschaft der Apostel leiteten. Wenn 
die Schrift sagt: „Sie schnitten dort eine Rebe und eine Weintraube 
ab, die sie zwischen zwei Männern trugen“, so ist die Rebe das Sinnbild 
des Kreuzes, und die Weintraube, die an der Rebe hängt und zwischen 
zwei Männern getragen wird, ist das Sinnbild Jesu Christi, welcher am 
Kreuze aufgehängt ist, welches zwischen zwei Räubern steht. So sagt 
auch der Prophet Habakuk: „Gott kommt von Theman her und der 
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Heilige vom Gebirge Paran“ und wiederum: „Was zwischen Jahren liegt, 
weisst du, und was in Mitten der Jahre, ist dir offenbar, und wann die 
Zeit gekommen, offenbartest du es“: Das ist eine Weissagung vom 
Kreuze Christi, das zwischen den zwei Räubern steht. Und was den 

5 Korb betrifft, in welchem sie die Weintraube trugen, so ist der das 
Sinnbild der Prophetie und des Evangeliums. Die Weintraube, die sie 
trugen, ist Jesus Christus. Die beiden Männer; die die Weintraube 
trugen, sind das Sinnbild der Propheten und der Apostel. Sie haben 
jene beiden verkündigt unter den Israeliten; und ebenso haben die Ver- 

10 kündiger des Evangeliums den Namen des gekreuzigten Christus ver- 
kündigt vor den Völkern des ganzen Erdkreises. Und wenn die Schrift 
sagt: „Sie kehrten um, nachdem sie das Land ausgekundschaftet hatten 
in vierzig Tagen“ ‚so haben die siebzig Evangelisten gleicherweise vierzig 
Tage lang in der Welt gepredigt und kehrten nach vierzig Tagen zum 

15 Meister Jesus zurück und berichteten ihm, was sie bei den Völkern in 
seinem Namen gethan. 


XVII: Num.2258. 
Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
Bileam war aus dem Stamme Midian, und er gehörte zur Nach- 
kommenschaft der Kinder Keturas, des zweiten Weibes, welches Abra- 
20 ham heiratete, nach seiner Gattin Sara. Folgendes ist die Genealogie 
Bileams: Bileam war der Sohn Beors, des Sohnes Abidas, des Sohnes 
Midians, des Sohnes Aschurims, des Sohnes Dedans, des Sohnes Joksans, 
des Sohnes Abrahams von der Ketura. Dieser war ein Seher und 
Zauberer. Zu ihm schickte Balak, der Sohn Zipors, der König von 
25 Midian . 
XIX Nam 225.26: 
Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
Die Israeliten schlugen das Land Moab und töteten dort an einem 
Tage 40.000 Seelen, und sie töteten den Balak, den Sohn Zipors, den 
König von Moab, und hingen seinen Leib an einem Speere mitten im 
30 Lager der Israeliten auf, drei Tage und drei Nächte lang, und ver- 
brannten ihn hernach im Feuer. Dann vermischten sich die Israeliten 
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mit den Moabitertöchtern und hurten mit ihnen. Da wurde Gottes 
Zorn mächtig gegen die Israeliten und unversehens begann der Tod 
unter ihnen zu hausen. Und es war im Lande Moab ein Weib, schön 
von Angesicht, Namens Kosbi, die Tochter Surs, und sie war die Tochter 
5 des Bruders des Moabiterkönigs Balak, des Sohnes Zipors. Eines Tags 
nun ging Simri, der Sohn Salus, des Sohnes Aman, das Haupt des 
Geschlechtes der Simeoniten, zu ihr hinein. Da sprach sie zu ihm: 
Mein Versprechen gilt nicht dir, sondern Mose oder Aaron oder einem 
seiner Söhne oder irgend einem der Stammeshäuptlinge der Israeliten. 
10 Spricht er zu ihr: Ich bin mächtiger als diese und vornehmerer Ab- 
kunft, denn ich bin ja das Haupt des Stammes Simeon. Sie erwiderte: 
Wie soll ich denn wissen, dass du vornehmer und grösser bist als jene? 
Er antwortete: Alle Israeliten, die Unzucht treiben, thun es heimlich 
und verborgen; ich aber bin Öffentlich zu dir gekommen, während alle 
15 Israeliten mir zuschauen. So brüstete und rühmte sich Simri, der Sohn 
Salus, ging von ihr weg, kam aber zurück und ging zu ihr, während 
Mose ihm und seiner Sünde zuschaute. Da entbrannte das Feuer gött- 
lichen Zornes in Pinehas, dem Sohne Eleasars, des Sohnes Aarons, und 
er ergriff einen Speer, trat zu den beiden hinein, durchbohrte sie zu- 
20 sammen mit dem Speere und trug beide hinaus, indem sie auf seinen 
Schultern an dem Speere aufgespiesst waren. Da legte sich alsbald der 
Zorn Gottes, und Gott nahm das Sterben weg von gesamt Israel. Und 
Gott sprach zu Mose: „Pinehas, der Sohn Eleasars, des Priesters, hat 
abgewendet meinen Grimm von Israel und um meinetwillen geeifert; 
25 darum gebe ich ihm den Bund des Heils, und der soll ihm und seiner 
Nachkommenschaft ein Bund des Priestertums sein.“ Und es starben 
von den Israeliten an einem einzigen Tage 24 000 Seelen. Und als das 
Sterben vorüber war, da befahl Gott dem Mose und dem Eleasar, dem 
Sohne Aarons, eine Zählung der Israeliten vorzunehmen, von zwanzig 
30 Jahren an aufwärts; und das war in der Wüste Moabs, welche am 
Jordan liegt, Jericho gegenüber. Da zählte der Stamm der Söhne 
Rubens 43730 Seelen; und der Stamm der Söhne Simeons zählte 
22200 Seelen, ausgenommen das Geschlecht Korah, Dathan und Abiram, 
welche Gott vernichtete; und der Stamm der Söhne Gads zählte 40 500 
Seelen; und der Stamm der Söhne Judas zählte 46500 Seelen; und der 
Stamm der Söhne Issachars zählte 64300 Seelen; und die Zahl der 
Söhne Sebulons und ihres Geschlechts betrug 60500; und die Zahl des 
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Stammes Manasse, des Sohnes Josephs, 52 700; und die Zahl des Stammes 
Ephraim, des Sohnes Josephs, betrug 32500 Seelen; und die Zahl des 
Stammes der Söhne Benjamins betrug 45 600 Seelen; und die Zahl des 
Stammes der Söhne Dans betrug 64400 Seelen; und die Zahl des 
5 Stammes der Söhne Assers betrug 53400 Seelen; und die Zahl des 
Stammes der Söhne Naphthalis betrug 45400 Seelen. Und die Gesamt- 
heit der Israeliten, welche Mose und Eleasar, der Sohn Aarons, in der 
Wüste Moabs am Jordan, Jericho gegenüber, zählten, betrug 601 730 
Männer, die aus dem Lande Aegypten ausgezogen waren. Und die 
10 Zahl des Geschlechts der Familie Levi betrug 23 000 Seelen, von einem 
Monate an aufwärts; und diese waren nicht zu den Israeliten und ihrer 
Zahl gerechnet. Und dies sind die Namen der Töchter des Zelophhad, 
des Sohnes Hephers, des Sohnes Gileads, des Sohnes Machirs, des Sohnes 
Manasses, des Sohnes Josephs, des Sohnes Jakobs, des Sohnes Isaaks, des 
Sohnes Abrahams, — es waren ihrer fünf Töchter —: 1. der Name der 
ersten Mahla, 2. der zweiten Noa, 3. der dritten Hogla, 4. der vierten 
Milka, 5. der fünften Thirza. Ihr Vater war einer von denen, die zu- 
gleich mit den Korahiten umgekommen waren. Diese nun verlangten 
von Mose ein Erbe unter den Israeliten; und er schenkte ihnen ein 
20 Erbe unter den Israeliten. Da bekriegte Mose das Volk Moabs und 
tötete seinen König und er tötete Sihon, den König der Amoriter, und 
er tötete Og, den König von Matnin und Baisan; und die Israeliten 
raubten ihnen die Herden und ihre gesamte Habe und töteten ihre 
Weiber und ihre Männer und liessen niemand am Leben ausser die 
5 Jungfrauen, welche noch keinen Mann erkannt hatten. Und die fünf 
Könige töteten sie. Und die Zahl der Israeliten betrug 12 000 Kampfes- 
tüchtige, und der Anführer des Heeres war Pinehas, der Sohn Eleasars, 
des Sohnes Aarons. Und Bileam, der Sohn Beors, fiel in diesem Kampfe. 
Dies ist die Beute, welche die Israeliten in den Ländern der fünf Könige 
) erbeuteten: an Schafen 675000, an Rindern 72000 Stück, an Eseln 
71000, und an jungfräulichen Töchtern 92 000 Töchter (so!). Und der 
Anteil Gottes war von den Schafen 6 750, von den Rindern 36 000, von 
den Eseln 30 500, und von den jungfräulichen Töchtern 16 000 Töchter. 
Und Mose nahm von den Anführern der Tausende und der Hunderte 
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Gold, von je fünfzig Sekel ein Sekel; und die Menge des Goldes, das 
den Vornehmen gehörte, betrug 16 750 Sekel.e Und sie legten dieses 
in das Offenbarungszelt, damit Israels gedacht würde vor Gott. Und 
Gott sprach zu Mose: Sage den Kindern Israels: Wenn ihr über den 
Jordan ins Land Kanaan gekommen seid, so wählt euch sechs Städte 
aus, damit ein jeder, der einen getötet hat, in dieselben fliehen kann, 
und damit jeder Totschläger dort bleiben kann bis zum Tode des Hohen- 
priesters und gerettet wird. Drei der Städte sollen Östlich vom Jordan 
sein auf Feindesgebiet, die drei andern im Lande Kanaan. 

Das sind die Gebote und Rechtssatzungen, die Gott den Israeliten 
gab in den Steppen Moabs am Jordan, Jericho gegenüber. Gepriesen 
sei Gott in alle Ewigkeit, Amen. 


XX. Deut. 1. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Die Israeliten widersetzten sich dem ersten Gebot, das ihnen Gott 
gegeben hatte im zweiten Buche, und machten das Kalb und dienten 
den Götzen. Darum wiederholte er ihnen dieses Gebot zum zweiten 
Male, und dies ist das fünfte Buch, und in ihm sagte er Alles noch 
einmal, was im zweiten Buche stand. Und das Wort der Schrift: „Elf 
Tagereisen“ ist ein Hinweis auf Christus, welcher während elf Stunden 
ausging, um Nationen und Völker zu suchen, und sie aus der Hand der 
Teufel, der Widersacher des Evangeliums, zu retten. Um seinetwillen 
erwähnt die Schrift fünf bekannte Orte: Paran, Tophel, Labnan, Ha- 
zeroth, Sahab. Diese fünf Orte liegen in der Sinaihalbinsel gegenüber 
der Wüste vom Himss und gegen Hamath zu. Diese fünf Orte sind 
das Sinnbild der fünf leiblichen Sinne Sie entsprechen dem Arbeiter 
(so!), der ausging, um Arbeiter zu dingen für den Weinberg des Hauses 
seines Vaters. Er ging aus früh am Morgen, und er ging aus zur 
dritten, sechsten, neunten und elften Stunde. Diese fünf Stunden sind 
gleichsam das Sinnbild der fünf erwähnten Orte: Früh morgens dingte 
er die Schaar der Propheten, zur dritten Stunde dingte er die Schaar 
der zwölf Jünger, zur sechsten Stunde dingte er die Schaar der Zeugen, 
zur neunten Stunde dingte er alle Wanderer und Fremdlinge, und 
machte sie zu einer Stunde der Errettung der allein Stehenden; und 
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zur elften Stunde dingte er die Schaar der Sünder und trieb sie in ihr 
zur Busse an. Und der, welcher ausging um zu dingen, ist Christus, 
welcher am Abend allen einen Denar gab gleicherweise; „am Abend“ 
will sagen: beim Ende der Welt. Nun führt er das erwähnte heilige 
5 Evangelium an, indem er sagt: „Und der, welcher am Morgen gedingt 
worden ist, soll empfangen gleich dem, welcher zur elften Stunde ge- 
dingt worden ist; und viele der Ersten werden die Letzten und die 
Letzten werden die Ersten sein“. Dass das zweite Buch den Israeliten 
im fünften Buche wiederholt wurde, das ist ein Hinweis auf den neuen 
10 Bund und das Hauptgebot, das uns Jesus Christus selbst gebracht hat. 
Und wie Mose im zweiten Buche Zeichen und Wunder gethan hat und 
sie den Israeliten im fünften Buche in Erinnerung zurückrief, so hat 
Christus, der Lehrmeister des Mose, Zeichen und Wunder vor den Juden 
gethan, auf dass sie dessen gedächten, was in der Thora von Zeichen 
15 und Wundern geschrieben stand, und einsähen, dass er es sei, der sie 
aus der Knechtschaft des Pharao durch seinen Knecht Mose befreit 
habe. Aber sie sahen nichts (davon) ein, und es ging an ihnen die 
Weissagung des Propheten David in Erfüllung, der sagt: „Sie haben 
Augen, sollen aber nicht sehen, und Ohren, sollen aber nicht hören 
20 und nicht verstehen“, und sie glichen völlig ihrem 'Thun. 


XXI. Deut. 4, 41—43. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Die Schlechtigkeit und Ungerechtigkeit der Israeliten hatte zuge- 
nommen und ihre Hände waren aufs Totschlagen erpicht, und sie 
schlugen allmählich täglich zwanzig oder mehr tot. Da befahl Gott 

25 dem Mose, diese drei Städte auszuwählen, damit der Totschläger in die- 
selben fliehen könne und am Leben bleibe Dies nun ist ein Hinweis 
auf die heilige Trinität; und gleichwie der Totschläger in diese drei 
Städte floh und am Leben blieb, so soll jeder, der gesündigt hat und 
vor der Sünde, die da tötet, fliehen will, zur heiligen Trinität seine Zu- 

30 flucht nehmen, so lebt er in Busse seine ganze Lebenszeit, gleichwie 
sich der Totschläger rettete, wann er floh. Und Gott sprach zu den 
Israeliten: Ich verleihe euch das Land Ammons und seine Gebiete, und 
dieses Land liegt an der Grenze des Landes von el-Ghor. Wir sagen: 
Gott hat dieses Land von Alters den Giganten weggenommen und es 

35 den Nachkommen Lots zum Erbe verliehen; und als die Nachkommen 
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‚Lots sündigten, nahm es Gott den Nachkommen Lots weg und verlieh 
es den Nachkommen Esaus, des Bruders Jakobs, zum Erbe; und dies 
ist das Land des Gebietes von Sinear. Und als die Nachkommen Esaus 
sündigten, nahm er es ihnen gewaltsam weg und verlieh die eine Hälfte 

5 davon dem Sihon, dem König der Amoriter, und die andere Hälfte ver- 
lieh Gott den Ammonitern. Und als diese sündigten, nahm Gott es 
ihnen weg und verlieh es den Israeliten, und sie töteten den Sihon, 
den König der Amoriter, und vernichteten die Ammoniter und nahmen 
ihr Land zum Erbe. Und dies ist es, was die Israeliten von dem Reiche 

10 Sihons in Besitz nahmen: Sie nahmen ihm weg eine grosse Zahl Rinder 
und Schafe; aus seiner Schatzkammer nahmen sie 195 Talente Gold 
und 643 Talente Silber, und von den Perlen nahmen sie mehr als ein 
Talent. Vom Erze, Eisen und von den Tuchstoffen aber lässt sich die 
Summe gar nicht angeben. Und sie nahmen ihm drei Städte weg, 

15 nämlich es-Salt, el-Karak und el-Schaubak; und sie nahmen ihm zwei 
Festungen weg am Meeresufer, erstens die Festung von Gaza, und 
zweitens diejenige von el-Aschir und es-Saka. Dies ist die Geschichte 
des Sihon; und alles das nahmen die Israeliten unter der Anführung 
des Josua, des Sohnes Nuns, in Besitz. 


XXIII. Deut. 5. 
20 Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Mose wiederholte den Israeliten die zehn Gebote; dann befahl er 
ihnen, die Gebote Gottes zu bewahren, ihm zu dienen und nach seinem 
Wohlgefallen zu leben und sich fernzuhalten von dem Zuwiderhandeln 
gegen seine Gebote und seine Gesetze, Und Gott verhiess den Israeliten, 
er werde ihnen das Land verleihen, welches von Milch und Honig fliesst. 
Dieses Land der Verheissung liegt östlich und westlich vom Jordan- 
flusse, gegen die Gebiete der Landschaften von Palästina hin. Dieses 
Land war das Reich des Og, des Königs von Besan und Matnin. Und 
die fünf Könige der Amoriter waren Vasallen des Königs Og und 
) pflesten ihm Tribut zu entrichten. Und Og machte sich einen Sarg 

aus Eisen, dessen Länge, nach Ellen gerechnet, neun Ellen betrug, — 
eine Elle zu acht Spannen —; und die Breite des Sarges betrug vier 
solche Ellen, und die Höhe des Sarges betrug vier solche Ellen. Und 
er hatte viele Könige unterjocht, persische Könige und andere, Unter 
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ihm standen sechzig Riesen, deren jeder eine Stadt in den Gebieten von 
"Palästina und des Jordanlandes regierte. Diese sechzig Riesen er- 
wähnt auch Salomo, der Sohn Davids, in seiner Weisheit. Diese 
sechzig Riesen sind das Sinnbild der sechzig Geschlechter von 
Adam bis zum Kommen Christi. Und diese sechzig Riesen sind die 
Zeitläufte, in denen der Tod und der Satan herrschten; denn Christus 
kam im sechsten Zeitraume, nämlich im Jahre 5500 der ersten 
Schöpfung. Und als seine — nämlich des Königs Og von Basan — 
Schlechtigkeit gross und seine Bosheit mächtig wurde, da liess Gott 
den Mose und die Israeliten über ihn Macht gewinnen, und sie töteten 
ihn, brachten alle seine Männer um, plünderten seine Wohnsitze und 
vertilgten seine Spuren. Und dies ist es, was die Israeliten-aus der 
Schatzkammer des Königs Og nahmen: von Gold 350 Talente, von 
Silber 1765 Talente, von Perlen 3000 Djarıb; dazu Rinder, Schafe und 
anderes (Vieh) ohne Zahl. Auch nahmen sie sieben Städte: 1. erstens 
Kassir el-Mukäsim, 2. zweitens Tiberias, 3. drittens die Stadt Saphad, 
4. viertens Besan, 5. fünftens Matnin oder Salhadd, 6. sechstens Eglon 
und seine Festung, 7. siebentens el-Ramla und el-Ludd. Und vier Fe- 
stungen am Meeresufer nahmen sie ihm weg: 1. erstens Jafa, 2. zweitens 
Tyrus, 3. drittens Sidon, 4. viertens Akka. Aber nicht (mehr) zu Moses 
Lebzeiten nahmen die Israeliten dies; vielmehr hat Mose den Og, König 
von Besan, und den Sihon, König von Hesbon, und die fünf Amoriter- 
könige getötet, aber das Land der Verheissung betrat Mose nicht, und 
auch das Volk nicht, das bei ihm war und das aus Aegypten ausgezogen; 


5 sondern die alle starben in der Wüste während der vierzig Jahre seit 


ihrem Auszug aus Aegypten. Und alles, was wir erwähnt haben aus 
der Geschichte des Königs Sihon und des Königs O& und von ihren 
Besitztümern und Städten, das haben nicht die Israeliten, die aus 
Aegypten ausgezogen, in Besitz genommen, sondern ihre Söhne unter 
der Anführung des Josua, des Sohnes Nuns, der sie in das Land der 
Verheissung führte und ihnen das Land zum Erbe gab. Diese sind es, 
welche die massenhaften Herdenbesitze an Gross- und Kleinvieh erbeuteten. 


XXI. Deut. 14—18. 
Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
Gott befahl den Israeliten, jährlich den Zehnten von ihren Besitz- 


tümern zu geben. 
Und er befahl ihnen, allen Ertrag ihres Bodens während sechs 
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Jahren einzuheimsen, im siebenten Jahre aber ihre Saat den Armen zu 
geben. Er gebot ihnen ferner, sie sollten einen Sklaven und eine 
Sklavin sieben Jahre lang im Dienste behalten, ihnen aber im achten 
Jahre die Freiheit schenken und sie nicht länger als sieben Jahre im 
Dienste behalten; jeder, der dieses Gebot übertrete, solle getötet 
werden, und sein Blut solle über ihn kommen. Ebenso befahl ihnen 
Gott, dass, wenn irgend einer eine Schuld an Gold oder Silber oder 
Weizen oder Gerste ausstehen habe, dies aber einen zahlungsunfähigen 
Schuldner betreffe. so möge er ihn nach Belieben bedrängen, aber im 
siebenten Jahre, dem Jahre des Passah und des Erlasses, solle er den 
zahlungsunfähigen Schuldner laufen lassen mit allen seinen Debiten 
und Schulden, und den Rest, der ihm noch zur Last liege, nicht mehr 
von ihm fordern. 

Auf folgende Weise pflesten die Israeliten das Passahfest, d. h. 
das Fest des Erlasses, zu begehn: Sie fasteten insgesamt einen Tag 
lang und entblössten ihr Haupt am Abend. Und sie gingen barfuss 
zum Thore des Offenbarungszeltes, und jeder nahm einen Sklaven und 
eine Sklavin mit sich, die ihnen sieben Jahre lang gedient hatten, und 
schenkten ihnen vor Gott beim Thore des Offenbarungszeltes die Frei- 
heit, und brachten für sie die Opfergaben dar. Jedem Sklaven oder 


jeder Sklavin aber, die nicht begehrten, freigelassen zu werden und das 


Haus ihrer Herren zu verlassen, durchbohrten sie das Ohr und beliessen 
sie im Hause ihrer Herrn, und zwar als ständig frei, nicht als Sklaven. 
Und er befahl ihnen ferner, jedes hie Wiesen der Menschen, 


5 das den Mutterschooss durchbricht, sowie der reinen Rinder und Schafe, 


auszulösen. Und er verbot ihnen die Vögel und wilden Thiere, welche 
Knochen, Kadaver und Aas fressen, und vom Vieh jedes Thier, das 
nicht wiederkäut und keine gespaltenen Hufe hat. Und er verbot ihnen 
das Blut und die toten Körper und das, was die wilden Thiere ergriffen 
und weggeschleppt hatten. 

Und er befahl ihnen, das Passah am Abend zu opfern, beim Sonnen- 
untergang, und das Hüttenfest zu feiern sieben Tage lang. 

Und er befahl ihnen, sich Richter, Kundige, Schreiber und Sach- 
verständige zu bestellen, welche unter ihnen gerecht und unparteiisch 


5 richten sollten, und welche nicht unschlüssig seien, nicht die Person 


ansehen und keine Geschenke beim Richten annehmen. 

Und er befahl ihnen, sie dürften kein Schaf, das einen Fehler habe, 
und kein fehlerhaftes Rind, und keine Opfergabe, an der ein Makel sei, 
darbringen. 

1 Deut. 15, 1ff. — 2 Deut. 15,12 ff. — 6 Deut. 15, 2ff. — 17 Deut. 16, 18’. 
15,12. — 24 Deut. 1, 19, — 26 Lev. 11,2#. — 31 Deut. 16,6. — 89 
Deut. 16, 13. — 33 Deut. 16, 18 ff. — 37 Deut. 17,1. 
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Ferner befahl ihnen Gott, jeden umzubringen, der @ötzendienst treibe 
oder den Götzen opfere oder Sonne und Mond verehre; ein jeglicher 
solcher solle getötet und aus seinem Volke und Stamme weggetilgt 
werden; und ein Verhör anzustellen auf Grund der Aussagen von Zweien 


5 oder Dreien; und er verbot ihnen das falsche Zeugen, und das Vertreiben 


10 


15 


20 


der Fremden aus ihrer Mitte. Und er befahl ihnen, keine Richter oder 
Schiedsrichter von einem fremden Volke oder von den Zauberern zu 
bestellen, oder solche, die beim Richten ein Geschenk annähmen. 


XXIV. Deut. 19—23. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Als die Israeliten begütert wurden und sich ihr Wohlstand mehrte, 
da gaben sie sich der Hurerei und Gottlosigkeit hin, und ihre Heuchelei 
und Schlechtigkeit wurde immer grösser. Da befahl Gott, ihnen diese 
Vorschriften aufzuerlegen, und wer immer dies Gesetz übertrete, solle 
getötet und gesteinigt werden. Und dies sind die Vorschriften, die 
ihnen Gott bestimmte. Er sagte zu ihnen: „Seele um Seele, und Auge 
um Auge, und Zahn um Zahn, und Hand um Hand, und Fuss um Fuss“; 
und für die Verletzten solle Rache genommen werden. 

Ferner sagte er zu ihnen: Wenn sie eine Stadt belagerten und sie 
einnähmen, so sollten sie alles Männliche, was in ihr sei, mit dem 
Schwerte töten, und die Weiber dürften sie niemals beschlafen. 

Und wenn sie auf dem Felde oder in der Wüste einen Getöteten 
liegen fänden, dessen Mörder unbekannt sei, so sollten sie nach seinem 
Mörder eine genaue Nachforschung anstellen; könne aber der Mörder 
nicht entdeckt werden, so sollte die ihm zunächst liegende Ortschaft 
eine junge Kuh nehmen, die noch nie eingespannt worden und noch 
nicht unter das Joch gekommen sei, und sollten die Kuh in einer leeren 
Einöde schlachten; und die Einwohner der dem Getöteten zunächst 
liegenden Ortschaft sollten schwören, dass ilınen der Mörder unbekannt 
sei; und so sollten sie von dieser Blutschuld freigesprochen werden. 

Ferner sagte er zu ihnen: Wenn einer von ihnen aus der Beute 
und den Kriegsgefangenen ein Weib gewinnt, und er findet sie schön, 
so soll er ihr das Haupthaar scheeren und die Nägel beschneiden, und 
hernach mag er sie sich zum Weibe nehmen. Gefällt sie ihm aber 


1 Deut. 17, 2ff. — 6 Deut. 18, 10%. — 15 Deut. 19, 21. —.18 Deut. 20, 12#. 
— 321 Deut. 21, 1ff. — 30 Deut. 21, 10f. 
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nicht, so soll er ihr die Freiheit geben, und sie soll ihm von da an nie 
mehr Sklavin sein. 

Ferner sagte er zu ihnen: Wenn ein Mann einen ungehorsamen 
und widerspenstigen Sohn hat, der nicht auf Vater und Mutter hört, 
so sollen die ihn züchtigen; lässt er (dennoch) nicht ab von seinem 
Thun, so soll ihn die gesamte Gemeinde zu Tode steinigen. 

Und jeder, der ein Verbrechen begangen hat, welches die Todes- 
strafe nötig macht, soll am Holze gekreuzigt, werden; aber sein Leib 
soll nicht über Nacht am Holze bleiben, sondern er soll am selben 


10 Tage begraben werden; denn er ist ein von Gott Verfluchter. 
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Und wenn du an einem Wege, einem Baume oder sonstwo vorüber- 
kommst und da ein Vogelnest findest, in dem Junge oder Eier sind, 
und das Weibchen sitzt auf den Eiern oder auf den Jungen, so sollst 
du nicht das Weibchen und seine Jungen nehmen, sondern nimm die 
Jungen, und die Eier lasse beim Weibchen. Und dies legt dir Gott 
auf, damit du lange lebest. 

Und wenn du ein neues Haus baust, so mache ihm ein solides 
umschliessendes Geländer ringsum, damit niemand von ihm herabstürze. 

Und wenn einer eine ledige Jungfrau antrifft und sie lieb gewinnt, 
sie aber keinen Verlobten hat, und er sie schändet und entjungfert, so 
soll dieser Mann ihrem Vater zum Ersatz für die Entblössung ihres 
Angesichtes fünfzig Silber(sekel) bezahlen; dann soll sie sein Weib sein 
und er darf sie sein Leben lang nicht verstossen. 

Und kein Mann, der Unzucht treibt, darf das Haus Gottes betreten, 


5 denn er ist unrein. 


Und er sagte zu ihnen: Wenn ihr einen Sklaven antrefft, der 
seinem Herrn entflohen ist, so sollt ihr ihn nicht angeben und seinen 
Herrn nicht auf seine Spur führen; sondern lasst ihn bei euch wohnen 
in welcher Ortschaft er will, und verlangt von ihm nichts dafür. 

Entfernt die Hurerei aus eurer Mitte, und lasst keinen Hurenlohn 
und kein Hundegeld in das Haus Gottes kommen, denn es ist unrein. 

Nehmt keine Zinsen von Gold, Silber, Weizen und Gerste; von 
den Fremden aber mögt ihr sie nehmen. 

Und wenn ihr Gott ein Gelübde gethan habt, so zögert nicht mit 
seiner Erfüllung und Ableistung, denn Gott wird es von euch fordern. 
Und wenn ihr einem ein Versprechen gegeben habt, und ihr könnt das 


3 Deut. 21, 18. — 7 Deut. 21, 221, --- 11 Deut. 22, 6f. — 17 Deut. 22,8. — 
19 Deut. 22, 28f. — 24 vgl. Deut. 23,3. — 26 Deut. 23, 16f. — 80 Deut. 23, 19. 
— 82 Deut. 23, 20f. — 34 Deut. 23, 22ff. 
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Versprechen nicht halten, so macht es bei denen, welchen ihr es ge- 
geben, rückgängig, und bringt es mit dem Versprechen in Ordnung. 


XXV. Deut. 24—26. 

Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 
Die Israeliten waren ein verstocktes Volk, das sich weder vor Gott 
5 fürchtete, noch vor den Menschen schämte, und voll Hinterlist. Da 
verhing er über sie diese Vorschriften und Gebote, damit sie sich ihnen 
unterwürfen im Lande der Verheissung, wenn sie es betreten hätten, 
und sich nicht mit den fremden Nationen vermischten und deren Lebens- 
weise führten und in ihren Fusstapfen gingen und die Götzen verehrten. 

10 Da gebot er ihnen, dass, wer immer jene Gebote übertrete, mit dem 
Tode bestraft werden und ewig verflucht sein solle. 

Und er befahl ihnen, sich vor der Plage des Aussatzes zu hüten 
und den, der unter ihnen aussätzig sei, wegzuschaffen und ihn vom 
Lager fern zu halten, bis er (wieder) rein sei und Gott seine Opfergabe 

15 darbringe. 

Und er befahl ihnen, dass, wenn einer einem andern ein Darlehen 
gewährt habe, der nicht in das Haus des Schuldners gehen, sondern 
ein Pfand nehmen solle; und wer das Kleid eines Armen zum Pfande 
genommen habe, solle es ihm am Abend wiedergeben, damit er es an- 

20 ziehen könne. Und keiner von ihnen solle einem dürftigen oder armen 
Lohnarbeiter seinen Lohn vorenthalten, sondern ihm denselben Tag für 
Tag geben. 

Und er befahl ihnen, dass nicht der Vater mit dem Blute seiner 
Kinder gestraft werden dürfe, noch das Kind mit dem Blute seines 

25 Vaters; vielmehr sei jede Seele nach ihrem Verdienste zu bestrafen. 

Und sie sollten von der Witwe kein Pfand nehmen. 

Und er befahl ihnen, den Armen und Bettlern, den Waisen und 
Witwen das Betreten ihrer Felder, Weinberge und Gärten nicht zu unter- 
sagen. 

30 Und er befahl ihnen, ihre Rechtshändel vor die Ältesten und die 
Richter zu bringen; und jeder, der die Urteilssprüche der Richter über- 
trete, den Sollten sie mit vierzig Hieben züchtigen. 

Und sie sollten dem Rind auf der Tenne nicht das Maul verbinden. 

Und wenn ein Mann sterbe, ohne Kinder zu hinterlassen, so solle 

10 Ley. 26, 14ff. Deut. 28, 1öf. — 12 Deut. 24, 8. — 16 Deut. 24, 10f. — 23 
Deut. 24, 16. — 26 Deut. 24, 17. — 27 Deut. 24, 19. — 30 Deut. 25, 1f. — 88 
Deut. 25, 4. — 34 Deut. 25, ὃ 1 
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sein Weib nicht das Haus verlassen, sondern vielmehr solle ein Bruder 
des Verstorbenen sie nehmen und seinem Bruder Nachkommen ver- 
schaffen. 

Und er sprach zu ihnen: Wenn zwei Männer mit einander streiten, 
und es kommt das Weib des Einen von ihnen herzu und erfasst den 
Mann, der mit ihrem Gatten streitet, bei seiner Scham, so sollen ihr 
beide Hände abgehauen werden ohne Nachsicht. 

Und er befahl ihnen, keiner von ihnen solle zwei Waagen in seinem 
Hause haben, noch zwei Hohlmasse, noch zwei Gewichte, ein grosses 
und ein kleines. 

Und: Ihr sollt Gott den Zehnten eurer Besitztümer und den Zehnten 
eures Bodenertrags und eurer Schafe geben, und den Armen und Bett- 
lern, Waisen und Witwen Almosen schenken, auf dass Gott euch segne. 


XXVI] Deut. 97. 

Es sagt Mar Jakob von Edessa und Hippolytus, der Ausleger des 
Targums: 

Gott offenbarte den Israeliten zwölf Segnungen und zwölf Flüche. 
Und dies Gesetz gab Mose dem Josua, dem Sohne Nuns, vor seinem 
Tode in der Wüste, denn Gott offenbarte diese Segnungen und Flüche 
(noch) zu Lebzeiten des Mose. Und Gott sprach zu Mose: Wenn ihr 
den Jordan überschritten und das Land Kanaan betreten habt, so befolgt 
dies Gesetz und leset diese Segnungen und Flüche vor den Israeliten 
auf dem Berge Garizim und auf dem Berge Ebal vor. Als nun der 
Tod an Mose, den Propheten, herantrat, rief er den Josua, den Sohn 
Nuns, seinen Diener, und gebot ihm, dies Gesetz auf diesen beiden 
Bergen zu erfüllen, d. h. eben auf dem Berge Garizim und dem Berge 
Ebal. Wir sagen: Diese beiden Berge liegen bei Sichem, das ist die 
Stadt Nabulus; der Berg Garizim liegt rechts von der Stadt und der 
Berg Ebal links von der Stadt. Die beiden sind mit einander ver- 
bunden, und die Stadt liegt in der Mitte zwischen den beiden Bergen. 
Und wir sagen: Nachdem Josua, der Sohn Nuns, die Israeliten das 
Land der Verheissung hatte betreten lassen, führte er sie in die Stadt 
Sichem, das ist Nabulus. Und Gott befahl ihm, zu thun, was ihm Mose 
in der Wüste geboten hatte Da wählte Josua aus jedem Stamme 
einen (Mann) aus und stellte sie, je sechs Leute, auf den einen dieser 


4 Deut. 25, 11f. — 8 Deut. 25, 18#.. — 11 Deut. 26, 12. — 19 Deut. 27,28. — 
30 Jos. 8, 30ff. 
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Berge; er wählte einen aus dem Stamme Simeon, einen aus dem Stamme 
Levi, einen aus dem Stamme Juda, einen aus dem Stamme Issachar, 
einen aus dem Stamme Joseph, einen aus dem Stamme Benjamin, und 
diese sechs Männer stellte er auf den Berg Garizim. Ferner wählte er 
aus dem Stamme Ruben, dem Stamme Gad, dem Stamme Asser, dem 
Stamme Sebulon, dem Stamme Dan, dem Stamme Naphthali je einen 
aus und stellte diese auf den Berg Ebal. Die Israeliten aber waren 
zwischen den beiden Bergen in der Thalebene aufgestellt. Nun ver- 
lasen die Angehörigen der Stämme, die auf dem Berge Garizim standen, 
die Segnungen über das Volk, und die, welche auf dem Berge Ebal 
standen, sagten: „So geschehe es“; und das gesamte Volk sagte mit 
ihnen: „So geschehe es“, mit erhobener Stimme. Und als die, die auf 
dem Berge Garizim standen, die Segnungen zu Ende verlesen hatten, 
da begannen die, die auf dem Berge Ebal standen, die Flüche über das 
Volk zu verlesen, und das gesamte Volk begleitete sie dabei mit einem 
„Do geschehe es“. Und dies Gesetz befahl Gott dem Mose zu halten, 
und Mose gebot dem Josua, dem Sohne Nuns, es zu halten; und Josua 
erfüllte es im Lande von Sichem. Wir sagen: Den Berg Garizim hat 
die Gemeinde der Samaritaner für sich in Besitz genommen. Und man 
sagt, er (der Berg) sei ein Gotteshaus bis auf den heutigen Tag, und 
auf ihm brächten sie ihre Opfer dar, und auf ihm beteten sie zu Gott; 
er liege rechts von der Stadt Sichem, das ist Nabulus, gegen Westen (!) 
Auf diesem Berge ferner hat Jakob die Götzen vergraben, welche Rahel 
aus dem Hause ihres Vaters Laban entwendet hatte unter ihrem Rocke. 
Und in dieser Stadt auch schändete Sichem, der Sohn Hemors, die 
Dina, die Tochter Jakobs, worauf Simeon und Levi eindrangen und 
jeden, der in der Stadt war, umbrachten. In dieser Stadt endlich hatte 
Christus sein Gespräch mit dem samaritanischen Weibe; und dieses sagte 
zu ihm: „Unsere Väter haben auf diesem Berge angebetet, und ihr sagt, 
in Jerusalem sei der Ort, wo man anbeten soll.“ 


ΧΧΥΪΙ. Deut. 31—34. 


Hippolytus, der Ausleger des Targums, sagt: 

Nachdem sich Mose dieser Prophetie entledigt und ganz Israel, 
jeden einzelnen Stamm, gesegnet, und für sie gebetet und gefleht hatte, 
da sprach Gott zu Mose in einer Offenbarung: Besteige den Berg Nebo, 


24 Gen. 31, 34. — 25 Gen. 34, 2ff. — 28 Joh. 4, δ, — 29 Joh. 4,20. — 34 
Deut. 32, 49. 
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das ist der Berg der Hebräer, der im Lande Moab liegt, gegenüber von 
Jericho. Und er sprach zu ihm: Betrachte das Land Kanaan, das ich 
den Kindern Israel zum Erbe verleihen werde. Du selbst aber wirst 
es nie betreten; aber betrachte es wenigstens von ferne. Und als Mose 
es betrachtete und besah, fand er es als ein fruchtbares und baum- 
reiches Land. Da wurde Mose beklommen und weinte. Und Mose stieg 
vom Berge Nebo hinab; dann rief er Josua, den Sohn Nuns, und sprach 
zu ihm vor den Kindern Israel: Sei mutig und stark, denn du sollst 
die Kinder Israel in das Land hineinführen, von dem Gott ihren Vätern 
geschworen hat, dass er es ihnen als Erbe verleihen werde. Fürchte 
nicht die Stämme und schrecke nicht zurück vor den Nationen, denn 
Gott ist mit dir! 

Und Mose schrieb dies Gesetz nieder und händigte es den Priestern 
ein, den Söhnen Levis, und gebot ihnen also: Sieben Jahre lang haltet 
dies Gesetz verborgen, und veröffentlicht es nicht. Nach Ablauf der 
sieben Jahre, am Hüttenfeste, sollen die Priester, der Stamm Levi, diese 
Thora vor dem Volke Israel vorlesen, und alles Volk, Männer, Weiber 
und Kinder, soll die Rede Gottes und seine Gebote vernehmen, und sie 
sollen das Wort Gottes bewahren, das in dieser Thora ist; und wer 
ein einziges von den Geboten übertritt, der sei verflucht! 

Nachdem Mose die Thora fertig geschrieben und sie Josua, dem 
Sohne Nuns, eingehändigt und ihm befohlen hatte, sie den Söhnen Levis, 
den Priestern, zu übergeben, befahl Mose ihnen und gebot ihnen, das 
Gesetzbuch neben die Lade des Bundes Gottes zu legen; dort solle es 
als Zeugnis dienen immerdar. 

Da, als Mose seine Gebote vollendet hatte, befahl ihm Gott, den 
Berg Nebo zu besteigen, der Jericho gegenüber liegt, und der Herr 
zeigte ihm das ganze Land der Verheissung von allen vier Seiten, von 
der Wüste bis zum Meere und vom Meere bis zum Meere; und Gott 
sprach zu ihm: Nun hast du es mit deinen Augen gesehen, aber betreten 
wirst du es nicht. Und daselbst starb Mose, der Knecht Gottes, auf 
Gottes Befehl, und die Engel begruben ihn auf dem Berge Nebo, gegen- 
über von Beth Peor. Und kein Mensch kennt sein Grab bis auf diesen 
Tag, denn Gott verbarg sein Grab. 


3 Deut. 32,52. — 7 Deut. 31, 23f£. Jos. 1,6ff. — 13 Deut. 31,9ff. — 19 
Deut. 27, 26. — 21 Deut. 31, 248, — 26 Deut. 32,49. — 27 Deut. 34, 1ff. 


XXVII. 1 „der Hebräer“ M, „Abarim“ Fabricius | 15 Nach] „Und nach“ M | 


21 „und ... eingehändigt und befohlen hatte‘‘ Fabrieius, „händigteeres... ein 
und befahl“ M | 23 „befahl Mose“ Fabrieius, „Und Mose befahl“ M | 24 „dort“ 
Fabricius, „und dort“ M | 30 „betreten... es‘‘ Fabricius, „in dasselbe hinein- 


gehen“ M 


Arabische Fragmente zum Pentateuch XXVII 119 


Und Mose lebte hundert und zwanzig Jahre, ohne dass sein Auge 
erlosch und sein Angesicht Runzeln bekam. 

Und Mose starb am Sonntag, um die dritte Stunde des Tages, am 
siebenten Tage des zweiten Monats, d. h. des Jjar. Und die Kinder 

5 Israel betrauerten ihn in den Steppen Moabs dreissig Tage lang. 

Und Josua, der Sohn Nuns, wurde vom Geiste der Weisheit erfüllt, 
weil Mose ihm die Hand aufgelegt hatte, und alle Kinder Israel waren 
ihm gehorsam. Und Gott offenbarte sich Josua, dem Sohne Nuns, am 
Sonntag, dem siebenten Tage des Monats Nisan. 

10 Und Josua, der Sohn Nuns, lebte hundert und zehn Jahre, und 
starb am Mittwoch, dem ersten Tage des Monats Jlul. Und sie be- 
gruben ihn in dem Dorfe Thimnath Serah auf dem Gebirge Ephraim. 


1 Deut. 34, 7.— 5 Deut .34, 8. — 6 Deut. 34, 9. — 8 Jos. 1, 1. — 10 Jos. 24, 291. 
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EK ΤῊΣ ΒΡΜΗΝΈΕΙΑΣ ΡΟΥΘ 


Aus dem Athous 3108 (Kutlumusion 39) saec. XI. = A 
Ruth 2, 9. 14. 


c N 
μηνείας Ρουϑ 


Τοῦ ἁγίου Ἱππολύτου ἐπισχόπου Ῥώμης ἐκ τῆς ἕρ 
μαρτυρία. 

Φησὶ Βοὸζ πρὸς τὴν οὺϑ' „Beweis τὸν ψωμόν σου ἐν τῷ ὀξει", 
καὶ ἔσται ἐὰν διφήσεις καὶ πορεύσῃ εἰς τὰ σχεύη καὶ πίεσαι ὅϑεν 
ἂν ὑδρεύονται τὰ παιδάρια. πρῶτον γὰρ τὸ πάᾶάϑος ἔδει διδαχϑῆναι 
τὴν ἐχκλησίαν εἶϑ᾽ οὕτως λαβεῖν διὰ τῶν ἀποστόλων τὸ βάπτισμα. 
παιδάρια γὰρ οὐκ ἄλλα τινὰ εἴη, ἀλλὰ προφῆται καὶ ἀπόστολοι, οἵ 
»θΟχεύη ἐκλεχτὰ καὶ τίμια“ γενηϑέντες ὑδρεύσαντο ἐκ τῆς ἀεννάου πη- 
γῆς τὸ τῆς ἀϑανασίας πόμα, ἵνα μεταλαβόντες τὴν παρὰ Χριστοῦ 
χάριν ποτίσαι δεδιφηκότα ἔϑνη δυνηϑῶσιν" ὡς καὶ Ἡσαΐας λέγει, οἱ 
διψῶντες πορεύεσϑε ἐφ᾽ ὕδωρ, καὶ ὅσοι 00x ἔχετε ἀργύριον βαδίσαντες 
δωρεὰν ἀγοράσατε ἄνευ τιμῆς“. οἱ γὰρ πιστοὶ πρὸς τὸ εὐαγγέλιον 
προσερχόμενοι δωρεὰν τὴν χάριν παρὰ ϑεῷ κτῶνται, οὐ χρήμασι 
τοῦτο ἐξαγοράζοντες ὡς τινὲς τῶν ἀφρόνων νῦν τοῦτο ποιεῖν ἐπι- 
χειροῦσιν, ἑαυτοῖς τε καὶ τοῖς λαμβάνουσι, χρίμα ϑανάτου“ ἐπιφέρον- 
tes’ οὐ γὰρ ἔγνωσαν τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ μαχαρίου Πέτρου πρὸς 
τὸν Σίμωνα ὅτε „To ἀργύριόν σου σὺν σοὶ εἰς ἀπώλειαν, av ὧν 
τὴν χάριν χαὶ τὴν δωρεὰν τοῦ ϑεοῦ ἠϑέλησας ἀργυρίῳ κτᾶσϑαι. οὐχ 
ἔστιν σοι μερὶς οὐδὲ κλῆρος ἐν τῷ λόγῳ τούτῳ. ὥστε ὅσοι πει- 
ρῶνται εἴτε ἀγοράζειν εἴτε πωλεῖν «μέρος μετὰ Χριστοῦ ἔχειν“ οὐ 
δύνανται, οὐχ ,οἰχονόμοι πιστοὶ“ ἀλλὰ χριστέμποροι ὑπάρχοντες, καϑ' 
ἡμέραν τὸν ἴδιον δεσπότην πωλοῦντες. καὶ Ἰούδας μὲν ἅπαξ τὸν 
Χριστὸν πωλήσας «πρηνὴς γενάμενος ἐλάχκησεν μέσος“, οὗτοι δὲ χεί- 
oova τοῦ Ἰούδα ποιοῦντες „av κρίσιν τοῦ ϑεοῦ ἐκφυγεῖν“ ὑπολαμ- 
βάνουσιν. 


3 Ruth 2, 14. --- 4 Ruth 2,9. — 5 vgl. Matth. 27, 84. 48. Mark. 15, 36. Luk. 


23, 36. Joh. 19,29 ἢ — 8 Act. 9, 15. vgl. Röm. 9, 21. 2 Timoth. 2,21. — 10 Jes. 
55,1. — 15 Luk. 24, 20. — 17 Act. 8, 20. 21. — 20 Joh. 13,8. — 21 Luk. 12, 42 


vgl. 1 Kor. 4,2. — Didache 12,5. — 23 Act. 1, 18. — 24 Röm. 2, 3. 


1 &ounvieg A| 3 φησὶν A | Βοὼξ A | βάψις A | ὄξει Α 1 οὐχ A | 10 ποτίσαι] 
ποτίσωσιν A | δεδηψιχωτα A| 11 πορεύεσϑαι A ἔχεται A | 13 χρήμασιν A | 21 
οὐχ A| 23 πρινὴς A 


ΕΙΣ TON EAKANAN KAI EIS ΤῊΝ ANNAN 


Ποῖ [0715 


Ὑ ἥν. -“ ς 
Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου) 
>) - [4 - > x >) - \ \ ” 
ἔχ τοῦ A0yov τοῦ eis τὸν Eixavav χαὶ τὴν Avvar. 


"Ays δή μοι, ὦ Σαμουήλ, εἰς Βηϑλεὲμ ἑξλχομένην τὴν δάμαλιν, 
ἵνα ἐπιδείξῃης τὸν 2x Δαβὶδ βασιλέα τικτόμενον, καὶ τοῦτον ὑπὸ πα- 
5 τρὸς βασιλέα καὶ ἱερέα χριόμενον. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus I. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. 8.55. (Migne LXXXIN Col. 88A). 


Πα 2:5) 


- > - ς 
Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου) 
- 2 - [4 > ae, x 
ἐκ τοῦ αὐτοῦ λόγου (d.h. εἰς τὸν Ἑλκανᾶν καὶ τὴν "Avvan). 


Εἰπέ μοι, ὦ μακαρία Magie, τί ἣν τὸ ὑπὸ σοῦ ἐν τῇ κοιλίᾳ συν- 
εἰλημμένον, καὶ τί nv τὸ ὑπὸ σοῦ ἐν παρϑενικῇ μήτρᾳ βασταζόμε- 
10 νον; λόγος γὰρ ἣν ϑεοῦ πρωτότοχος ἀπ᾿ οὐρανῶν ἐπὶ σὲ κατερχό- 
μδγος, καὶ ἄνϑρωπος προωτότοχος ἐν κοιλίᾳ πλασσόμενγος, vv ὁ προ- 
τότοχος λόγος ϑεοῦ πρωτοτόχῳ ἀνϑρώπῳ συναπτόμενος δειχϑῆῇ. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus I. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. 8.55. (Migne LXXXIHI Col. 88 AB). 


II. Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου) 
- - x > - \ r 
ἐκ τοῦ αὐτοῦ λόγου (d.h. eis τὸν Eixavav καὶ τὴν Ανναν). 


- - Θ x - [4 
15 Τὴν δὴ δευτέραν, τὴν διὰ τῶν προφητῶν ὡς διὰ τοῦ Σαμουήλ, 
- x > x - a - >. 2 
ἀνακαλῶν καὶ ἐπιστρέφων τὸν λαὸν ἀπὸ τῆς δουλείας τῶν ἀλλοφυ- 


I. Fabricius I 8. 267 (Gallandi II 5, 496A; Migne X Col. 864A); Lagarde N. 53 
Ss. 141, 7—11. 

II. Fabricius I S. 267 (Gallandi II 8.496 AB; Migne X Col. 864B); Lagarde N. 53 
8, 141, 1217. 

III. Fabricius I 8. 267 (Gallandi II 8. 496B; Migne X Col. 864B); Lagarde N. 53 
S. 141, 18—22. 


122 InNOAaYTOY 


λων. τὴν δὲ τρίτην, ἐν ἢ Evoagxog παρῆν, τὸν ἐκ τῆς παρϑένου 
Υ > , { \ γον \ Q ᾽} 3 2. “κί 
ἀνϑρῶπον ἀναλαβών, 05 καὶ ,ἰδὼν τὴν πολιν δχλαυσεν ER αὐτῇ. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus I. ed. J.L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. 8.55 (Migne LXXXIH Col. 888). 


RS 5 ς 
IV. Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου) 

2 = ) N 2 - \ ) \ ” 

ἐκ τοῦ εἰς τὸν Eixavav καὶ εἰς τὴν Avvanr. 


x x - ἐν - - = > 
5 Καὶ διὰ τοῦτο τρεῖς καιροὶ τοῦ ἐνιαυτοῦ προετυποῦντο εἰς αὐτὸν 
- x ’ - 
τὸν σωτῆρα, ἵνα τὰ προφητευϑέντα περὶ αὐτοῦ μυστήρια ἐπιτελέσῃ. 
x = , ς ’ 
ἐν μὲν τῷ πάσχα, ἵνα Eavrov ἐπιδείξῃ τὸν μέλλοντα ος πρόβατον 
’ \ > \ ’ ’ ς ΟΣ , \ 
ϑυεσϑαι καὶ ἀλήϑινον πασχα deixvvodaL, ὡς ὁ ἀποστολος λέγει „TO 
δὲ 1? Ἢ c - EN c - > 79. x x ς 9 REG ΤῊ δὲ - 
& πασχα ἡμῶν ὑπὲρ ἡμῶν ἐτύϑη, Χριστὸς ὁ ϑεὸς.“ ἐν δὲ τῇ πεγτη- 
- ’ x - 2 - > x - 
10 χοστῇ, ἵνα προσημήνῃ τὴν τῶν οὐρανῶν βασιλείαν, αὐτὸς πρῶτος εἰς 
> x > ’ Ν x ” - - - 
οὐρανοὺς ἀναβὰς, καὶ τὸν ἀγϑρῶπον δῶρον τῷ ϑεῷ προσεγνέγχας. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus II. ed. J. L. Schulze Tomus IV. 
Halae 1772. 8.131 (Migne LXXXLI Col. 173A). 


2 Luk. 19, 41. — 7 vgl. Jes. 53,7. — 8 1 Kor. 5, 7. 


IV. Fabrieius 1 5. 267 (Gallandi Il 5, 4960; Migne X Col. S64C); Lagarde N. 54 
S. 141, 24—142,5. — 4 Nach τοῦ fügt Schulze (Lagarde) λόγου τοῦ ein. 
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EIS EFFASTPIMYOON 


Unechtes Fragment 
aus Vaticanus 330 Bl. 254V am Rande. 


Sam. 28, 11 ff. 


Ζητεῖται εἰ ἀνῆλϑε Σαμουὴλ διὰ τῆς ἐγγαστριμύϑου ἢ οὔ. καὶ 
εἰ μὲν δῶμεν ὅτι ἀνῆλϑεν, τὰ ψευδῆ συνιστῶμεν" πῶς γὰρ ἠδύνατο 
δαίμων ψυχήν, οὐ λέγω δικαίου μόνον, ἀλλὰ καὶ τοῦ τυχόντος, τὴν 
ἀπελθοῦσαν, ἣν οὐκ ἤδει ποῖ διάγει, καλέσαι; „ara“, φησίν, „NOS 
οὖν ἡ γυνὴ ἐπτοήϑη, καὶ παρὰ τὸ ἔϑος εἶδεν ἀνιόντας ἀνϑρώπους; 
εἶ γὰρ μὴ παρὰ τὸ ἔϑος 5 00% ἂν εἶπεν ,ϑεοὺς ἀναβαίνοντας. &x 
τῆς γῆς ἐγὼ ὁρῶ“ ἕνα ἐκάλεσεν, καὶ πῶς ἀνῆλθον πολλοί“; τί οὖν; 
ὅλων τῶν φανέντων φαμὲν ἀνελϑεῖν τὰς ψυχάς, zal ταύτας παρὰ 
τῆς γυναικὸς μὴ κληϑείσας, ἢ ἐκείνων φαντασία τὰ ὁρώμενα; οὐκοῦν 
xal τοῦτο. πῶς“, φησίν, ,,(ἐπιγνοὺς Σαοὺλ προσεκύνησεν“; ἀλλὰ 
Σαοὺλ 00x εἶδεν, ἀλλ ἀκούσας παρὰ τῆς γυναικός, ὁπερ ἔβλεπεν, σχῆμα 
τῶν ἀνιόντων ἑνὸς καὶ ἐπιγνοὺς ος Σαμουήλ, τοιούτῳ ἐχρᾶτο, προσ- 
εκύνησεν. οὐδὲν δὲ τῷ δαίμονι μορφῶσαι, ὅπερ ἤδει, σχῆμα τοῦ Σα- 
μουήλ. πῶς οὖν προεῖπεν“, φησίν, „ra μέλλοντα συμβαίνειν τῷ Σαούλ, 
καὶ τῷ Ἰωνάϑαν ἐν ταὐτῷ καχά; τὸ μὲν τέλος προεῖπε τοῦ πολέμου, 
ὡς Σαοὺλ ἡττηϑήσεται, στοχασαμένη ἀπὸ τῆς περὶ αὐτὸν ὀργῆς τοῦ 
ϑεοῦ. ὡσανεὶ ἰατρὸς ὁ μὴ ἀχριβῆ τῆς ἐπιστήμης ἔχων τὴν γνῶσιν, 
ἀπεγνωσμένον ἄρρωστον ϑεασάμενος, εἴπῃ τούτου τὸν ϑάνατον, περὶ 
τὴν ὥραν σφαλλόμενος, οὕτω καὶ ὃ δαίμων ἀπὸ τῶν ἔργων τοῦ 
Σαούλ, καὶ αὐτοῦ τοῦ ἐγχειρήματος τῆς ἐγγαστριμύϑου, εἰδὼς τοῦ 
ϑεοῦ τὴν ὀργήν, προλέγει τὴν ἧτταν ὁμοῦ καὶ τὸν ϑάνατον, περὶ τὴν 
ἡμέραν τοῦ ϑανάτου σφαλείς. 


6 1Sam. 28, 13. — 10 1 Sam. 28,14. — 14 1 Sam. 28, 19. 


1 S. de Maseistris, Acta martyrum ad Ostia Tiberina sub Claudio Gothico. 
Romae 1795. 8.160f. (Migne X Col. 605#f.) — ἀνῆλϑεν Σαμουὴλ Vat. | 4 ποῖ Vat. | 
διάγει Vat. |6 γὰρ un Vat. 8 ταύτας] ταῦτα Vat. | 11 ἔβλεπε Vat. 


» 


ee Bio 3 Te 
Ἱππολύτου Erıoxonov Ῥώμης καὶ μάρτυρος. 

Διὰ τούτο bis τῇ ϑεότητι ira 
— Περὶ τοῦ ἁγίου πάσχα Fragment III. 


EIS ΤΟΥΣ ΨΑΛΜΟΥΣ 


Echt sind nach Meinung des Herausgebers 
Fragment I der syrischen Einleitung 
Fragment XVIII—XX, die Fragmente Theodorets 
Fragment XXXVII aus dem Barberinus III 59 


Nicht hippolytisch sind nach Meinung des Herausgebers 
Fragment II—V der syrischen Einleitung 
Fragment VI— XVII, die griechische Einleitung 
Fragment XXI— XXIII, die Fragmente Bandinis 
Fragment XXIV—XXXVI, die Fragmente Magistris 
Fragment XXXVIIL, das Fragment Pitras 


Die Paralleltexte für Fragment II—V sind beigebracht, 
um ihren nichthippolytischen Ursprung evident zu machen. 


δι 
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Die syrische Einleitung zu den Psalmen 


A — Ambrosianus syr. C313 Inf. saec. VII. 
B! — Mus. Brit. syr. 860 (Add. 12154) saec. VIIT—IX. 
Β5 — Mus. Brit. syr. 54 (Add. 14434) saec. VII. 


Ceriani — Monumenta sacra et profana ex codicibus praesertim bibliothecae Ambro- 
sianae. Tomus VII. 
Codex syro-hexaplaris Ambrosianus .... curante..... Antonio Maria 


Ceriani .. .. Mediolani 1874. 
Lagarde — P.Lagardii Analecta syriaca. Lipsiae 1858. 
Pitra — Analecta sacra spicilegio Solesmensi parata edidit Joannes Baptista... 
Pitra... Tom.IV. Parisüs 1883. 8. 51—54. 


Eehtes Fragment 
1. 


Von Hippolytus, dem Bischof von Rom: Geschichtliches über die Psalmen. 


Die Psalmen sind im Ganzen 150. Aber nicht alle sind von David, 
wie man wohl glaubt, sondern auch von den andern Sängern, welche 
David auswählte aus der Sippe der Leviten, und sie zu Sängerhäuptern 
bestellte, die da sind: Asaph, Heman, Ethan, Jeduthun. Diesen vier 
Sängern gesellte er 288 Männer zu, so dass zu jedem einzelnen von 
ihnen 72 Männer gehörten, die mit Begleitung von Musikinstrumenten 
sangen; indem er diese 72 Sänger mit Beziehung auf jene 72 Völker, 
deren Sprachen vor Zeiten verwirrt wurden, in der prophetischen Voraus- 
sicht bestellte, dass alle Völker einst Gott preisen werden. Jene wollten 
nämlich damals den Turm bauen, waren 72 verbündete Völker. Als aber 


4 1Chron. 16 (17), Alf. 25 (26), 1—7. 2 Chron. 5, 12. 1Kön. 4, 31 (5, 11). — 
8. Gen. 11, 9. — 10 Psalm 71 (72), 17. — 11 Gen. 11, 48, 


I. Syrisch Lagarde 8.83, 27—86, 2, Ceriani 8.3 Col.3, Pitra IV 8.51 —53. 
— A Bl.1ir, B! Bl.31r, Β2 Bl. iv. — 1 „Von Hippolytus dem Bischof von Rom“ B2, 
„Von ebendemselben heiligen Hippolytus“ Bi | „Geschichtliches über die Psalmen“ B2, 
„Scholion über die Trennung der Psalmen“ B! | 2 „im Ganzen“ B1, „also“ Β2 
„Aber“ < B2| „sind“ < B? | 3 welche — bestellte] „welche David als die vier 
Sängerhäupter auswählte“ B? | 5 Was folgt, ist in B? lückenhaft: „Auf diese Weise 
sind von... Levi diese Psalmen .... Athan, Jeduthun .... vier Psalmen... zwei- 
hundertundacht . . .“ (dazwischen sind gelegentlich noch einzelne Buchstaben er 
halten) | 9 prophetischen | hier beginnt wieder B? | 10 „Jene“ B!, „diese“ B? | 11 Völker] 
In B2 sind die Worte etwas anders gestellt, aber mit demselben Sinn. In B? sind 


die Zahlen überall ausgeschrieben, in B! stehen Ziffern. 


128 Hippolytus 


der gerechte Zorn über sie losbrach, trat eine Teilung der 72 Sprachen 
ein, und da sie nicht mehr gleich sprachen, gerieten sie in Feindschaft, 
indem sie von 288 Fürsten unterjocht und von ihnen vertrieben wurden. 
Die damals zerstreut wurden, als sie aus dem Osten, wo sie auch zu 
5 dem Turmbau sich erfrechten, auswanderten, waren: von Ham 32, von 
Sem 25, von Japhet 15; das macht im Ganzen 72. Dadurch weissagte 
er, dass am Ende der Zeiten alle Völker Gott preisen werden. 
Die Psalmen sind im Ganzen 150, wie wir bereits gesagt haben. 
Ohne Überschrift zwei: der 1. und der 2. „Für David“ 72, nämlich 
10 folgende: Ὁ. 1. Ὁ: 6.-7..8..9.. 10: 1,210 718.127 102 DIE 
22. 23. 24. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34.35. 37. 39. 40. 42. 50. 51. 52. 59. 
54. 55. 56. 57. 58. 59. 60. 62. 63. .64: 67. 68..69. 70. 85. 90. 92. 93.94. 
95. 96. 97. 98. 102. 103. 107. 108. 136. 137. 138. 139. 140. 141. 142. 143, 
das macht im Ganzen 72. „Von David“ sind acht, nämlich 16. 25. 26. 
15 27. 36. 100. 109. 144, d.h. im Ganzen acht. „Von den Kindern Korah“ 
elf, nämlich 41. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 83. 84. 86. 87; das sind elf. 
„Von Asaph“ zwölf, nämlich 49. 72—82, das macht zwölf. „Von Jedu- 
thun“ zwei, nämlich 38. 61. „Von Salomo“ einer: 71; „Vom Israeliten 
Heman“ zwei: 87. 88. „Von Mose“ einer: 89. Anonyme fünf, nämlich 
20 65. 66. 91. 99. 101. Wallfahrtshymnen fünfzehn; davon anonym folgende 
zehn: 119, 120. 1227123. 124.125. 127.128 DIESE Überschrift 
versehene fünf, und zwar „Für David“ folgende vier: 121. 130. 132. 133; 
„Über Salomo“ einer: 126; die Wallfahrtshymnen sind im Ganzen fünf- 
zehn. Ferner zwanzig Hallelujahpsalmen; davon anonym sechzehn, näm- 
lich 104. 105. 106. 110—118. 134. 135. 149. 150; die Überschrift aber: 
„Von Haggai“ und „Von Sacharja“ haben folgende vier: 145—148. Alle 
Psalmen zusammen sind 150. Anonym sind alle diejenigen, die zwar 
Überschriften tragen, aber nicht angeben, wem sie zugehören; wie z. B- 
65, der die Überschrift trägt „Loblied auf die Auferstehung“, und 66 
30 mit der Überschrift „Zum Abschluss der Loblieder: Lobpsalm“, und 91 
mit der Überschrift „Lobpsalm auf den Sabbat“, und 99 mit der Über- 


τα 11.2, — 7. Bralm 71 (Oy 1 


DD 
οι 


2 da] dalath statt waw B? | 3 „Fürsten unterjocht und von ihnen“ < B2 | 
5 waren] B? der Wortlaut etwas abweichend, aber ohne Einfluss auf den Sinn | 
7 preisen werden.| hier schliesst Ceriani (= B?) | 8 Die Psalmen] hier beginnt A 
(ed. Ceriani) | „wie wir bereits gesagt haben“ <A | 9 72]in A doppelt | 23 „die Wall- 
fahrtshymnen“ B1, „die, welche die Überschrift: Wallfahrt haben“ A | 24 „zwanzig 
Hallelujahpsalmen“ B1, „Hallelujah zwanzig“ A | 25 „aber“ B!, „und“ A | 26 Alle 
— zusammen] In A sind die Worte anders gestellt, aber gleichbedeutend | 28 „wie 
z.B. — trägt‘ < A, statt dessen Zahlziffern am Rande | 29 „und — Überschrift“ 
< A, statt dessen Ziffern am Rande | 31 „und — Überschrift“ < A, statt dessen 
Ziffern am Rande. 


Die syrische Einleitung zu den Psalmen. Echtes Fragment 129 


schrift „Psalm über das Bekennen“ und das „Gebet für den Armen, 
wenn er betrübt ist und vor dem Herrn seine Bitte ausschüttet“. Die 
Wallfahrtshymnen, welche anonym sind, sind sechzehn, nämlich folgende: 
104. 105. 106. 110. 111. 112. 113. 114. 15. 116. 117. 118. 134. 135.149. 150. 

5 Anonym sind also 31 Psalmen, mit Überschriften versehen 119; zusammen 
150, wie oben gesagt. 

Die Überschriften nun belehren darüber, von wem der Psalm ist, 
oder von wem er handelt. Wenn also der Psalm sagt: „(Von) den 
Kindern Korahs“, so haben ihn Asaph und Ethan verfasst; sagt der 

10 Psalm aber: „Von Jeduthun“, so ist Jeduthun der Sänger; sagt er „(Von) 
David“, so hat ihn David gesungen; sagt er aber „Für David“, so ist er 
von andern über David verfasst. Da also die Lieder verschieden sind 
und nicht alle Psalmen von David sind, so mag vielleicht einer fragen, 
weshalb denn doch alle auf David zurückgeführt und nach ihm benannt 

15 werden. Darauf antworten wir: weil er die Veranlassung derselben ge- 
wesen ist. Denn er wählte die Sänger aus, und darum gebührt ihm 
diese Ehre; und Alles, was die Sänger gesungen haben, geht auf David. 
Wir wollen aber noch ein anderes Zeugnis beibringen zur Erhärtung 
dieser Ansicht. Es giebt ein Buch der Esther und des Mardachai. Die 

20 Esther hat aber bloss eine einzige That vollführt, alles Übrige hat 
Mardachai gethan; und doch ist das Buch nicht mit „Mardachai“ über- 
schrieben, sondern mit „Esther“, und der Grund davon ist der, dass sie, 
als sie Königin war, sich ganz und gar für das Volk hingegeben hat; 
deshalb ist das Buch Esther ihr zu Ehren betitelt worden. Gleichwie 

25 nun das Buch, weil sie die Rettung Mardachais bewirkt hat, betitelt 
wurde: „Die Errettung der Esther“, und nach ihr benannt wurde, so 
wurde auch das Buch der Psalmen deshalb nach David benannt, weil 
er die Loblieder auf Gott veranlasst hat. 

Die Psalmen, welche hebräische Zeichen haben, sind vier: 110. 111. 

30 118. 144. Der erste Psalm, der keine Überschrift hat, scheint schwer 
zu verstehen zu. sein. Statt der Überschrift aber hat er das erste Wort 
(λέξις): „Glückselig der Mann“; so ist der Psalm kenntlich durch die 
Seligpreisung. Auf neun Sätze nun bezieht sich diese Seligpreisung, 
von „der nicht wandelt“ bis „alles, was er thut, bringt er zu Ende“. 

23 Esther 5—8. — 26 Esther 5f. 

1 „und „das Gebet — 150“ <.B! | 10 kleine Variante ohne Einfluss auf den 
Sinn A | 13 „vielleicht“ < A | 14 „und nach — antworten wir“ < Α |17 nach 
„Alles“ + „dies“ A | 18 Wir — Ansicht] „Wir wollen aber auch noch einige andere 
Zeugnisse erwähnen“ A | 20 „alles Übrige“ B!, „dort“ A | 21 „das Buch“ Bi, „es“ A| 
24 deshalb — worden] „deshalb wurde das Buch ihr zu Ehren überschrieben“ A | 
25 weil sie — benannt wurde] „weil sie die Rettung Mardachais war, nach ihr be- 
nannt wurde“ A | 27 „auch“ < A | 29 Die Psalmen — Schluss < B! 

Hippolyt. ἢ 9 


σι 


190 


Hippolytus 


Der erste Psalm gleicht also den neun Seligpreisungen bei Matthäus, 
denn er geht nach derselben Regel (χαροῦν); ich meine nämlich die 
des... ., des Handelns und des Leidens. 


Denn das Diapsalmon, in wel- 
chem irgend ein musikalischer Hym- 
nus oder ein Wechsel der Melodie 
oder des@edankenganges stattfindet, 
haben die Ausleger des hohen Psalms 
Diapsalmon genannt, (mit der An- 
nahme), dass er, wie der Name be- 
sage, nach der Leier benannt sei. 
Leier aber wird ein gewisses Musik- 
instrument genannt, das sich in der 


μουσικοῦ τινος μέλους 
7 δυϑμοῦ τροπῆς γενομένης ἢ δια- 
νοίας ἐνηλλαγμένης ἔγραψαν τὸ 
διάψαλμα οἱ ξδρμηνεύσαντες, ὡς 
Ἱππόλυτος ὁ σοφώτατός φησιν. 
ὃ μὲν ψαλμὸς ἔοικεν ἀπὸ τοῦ 
ψαλτηρίου παρωνύμως ἐπικεκλῆ- 
Ha λέγεται δὲ ψαλτήριον 00Y0- 
γόν τι μουσικὸν παρὰ τὴν κιϑάραν 
διαλλάττον τῷ σχήματι, ἐν ᾧ τὴν 


χρουομένην φδὴν ψαλμὸν προσ- 
αγορεύεσϑαι' δὴν δὲ εἶναι τὴν 
διὰ μέλους ἀναφωνουμένην ἄγευ 
ὀργάνου ῥῆσιν μουσικήν" ψαλμὸν 
δὲ φδῆς λέγεσθαι, ἐπειδὰν προη- 
γησαμένης τὸ αὐτὸ τῆς φδῆς μέλος, 
διὰ τοῦ ψαλτηρίου κρουσϑῇ" adv 
δὲ ψαλμοῦ τὸ ἀνάπαλιν. 


Form von der Cither (χεϑάρα) unter- 
scheidet. Wenn er sagt, das Loblied, 
das gespielt wird, werde Psalm ge- 
nannt, (so verhält es sich damit fol- 
gendermassen): Ein Loblied ist ein 
Wort, welches irgendwie in einem 
20 Hymnus ausgedrückt wird ohne Mu- 
sikinstrument. Ein Psalm aber wird 
Loblied genannt, weil, nachdem das 
Loblied vorangegangen ist, derselbe 
Hymnus des Lobliedes auf der Leier 
25 gespieltwird. Das Loblied des Psalms 
aberist dasselbein umgekehrter Folge. 

Das Hallelujah „Lobet den Herrn“ ist ein Psalm, der alle mögliche 
Anfechtung verscheucht; das Loblied dagegen ist ein Dank für die Be- 
siegung der Feinde mit schöner Melodie Ein Lied aber handelt von 
der Hochzeit und spricht in lauter Freude. Lobpreisung ist ein Wort 
das von Verehrung und Gebet begleitet ist, verbunden mit Ruhmes- 
erhebung; Loblied dagegen ist ein Wort, das gebetet wird und von den 
Kreaturen oder auch von Ermahnungen handelt. 

1 Matth. 5, 3—11. 

3 ...| Zebikhuta, ist unübersetzbar. Am Rande steht von erster Hand: „der der 
lebikhuta: der sich hält vor Unglück; der des Handelns: der handelt; der des Lei- 
dens: der leidet was ihn trifft“ | 4 μουσιχοῦ — 8 φησιν] Chrysostomus Prooemium 
in psalmos nach: Antoni Agellii Commentarii in psalmos 8.20 | 9 ὃ μὲν — 91 ἀνά- 
παλιν) Eusebius in psalmos nach: Colleetio nova ed. B. de Montfaucon I 5.6 C 
(Migne XXIII Col.72D) | 14 ἀχρουομένην Montf. ἀναχρονομένην Migne | 15 Mit 
Loblied ist tischbochta übersetzt, mit Psalm mismora, mit Hymnus ginta, mit Lied 


semirta. 
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Unechte Fragmente 
ΤΙ. 
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(„Hippolytus“) 

In fünf Abschnitte nun teilen die 
Juden den ganzen Psalter ein, von 
denen der erste die Psalmen 1—40, 
5 der zweite die Psalmen 41—71, der 
dritte die Psalmen 72--- 88, der vierte 
die Psalmen 89—105, und der fünfte 
die Psalmen bis zum Schluss des 
Buches enthält. 


II. Syrisch. Lagarde 8.86, 2.2 —7, 
Pitra IV 8.53. — B! Bl.31r, schliesst un- 
mittelbar an Fragment 1S.129,28 an, und 
wird so als hippolytisch bezeichnet; vgl. 
auch den Schluss von Fragment IV. 


Ὑπόϑεσις Εὐσεβίου τοῦ Παμφίλου. 

... Εἰς πέντε δὲ μέρη τὴν πᾶσαν 
τῶν ψαλμῶν βίβλον παῖδες Ἑβραίων 
διαιροῦσιν. πρῶτον εἰς τοὺς ἀπὸ 
πρώτου μέχρις τεσσεραχοστοῦ. δεύ- 
τερον εἰς τοὺς ἀπὸ τεσσεραχκοστοῦ 
πρώτου μέχρις ἑβδομηκοστοῦ πρώ- 
του. τρίτον εἰς τοὺς ἀπὸ ἑβδομη- 
κοστοῦ δευτέρου μέχρις ὀγδοηκο- 
στοῦ ὀγδόου. τέταρτον εἰς τοὺς 
ἀπὸ ὀγδοηκοστοῦ ἐνάτου μέχρις 
ἑκατοστοῦ πέμπτου. πέμπτον εἰς 
τοὺς ἀπὸ ἑκατοστοῦ ἕχτου μέχρις 
τοῦ τέλους τοῦ βιβλίου. 

II. Collectio nova ed. B. de Montfaucon 
18.2 (Migne XXIII 001.66 C); Codex Ale- 
xandrinus N. T. Bl. 531r — 2 δὲ -- Alex. 
7 πρώτου Alex., devr&oovMigne | 8 τρίτον] 
tiroov Alex. | 9 δευτέρου Alex., τρίτου 
Migne | 14 τοῦ Alex., < Migne | τοῦ 
βιβλίου < Migne. 


’ c ’ 
15... Adavaoiov.... ὑπο- 


x ’ 
ϑεσις εἰς τοὺς ψαλμους. 
ς ’ 
. . . Παρατηρήτεον 
, ὦ x LE} 
δέ, οτι un κατὰ ἀκολου- 
,ὔ nd an, Ὁ 
ϑίαν τῶν τῆς ἱστορίας 


III. Misne XXVI 
Col.56Af. 


Ill. 


Athanasius (Bar- 
Hebraeus). 


Es ist zu beachten, 
dass die Reihenfolge der 
Psalmen nicht der chro- 


Ill. Syrisch Bar He- 
braeus In Psalmos ed. Tull- 
berg 8.4. 


„Hippolytus“ (Lagarde- 
Pitra). 

Man muss aber be- 

achten, dass die Psalmen 

nicht nach geschicht- 


II. Syrisch Lagarde 
86, ”—19, Pitra IV 5. 53f. 
— B! Bl.31r. Schliesst sich 
dort unmittelbar an Frag- 
ment II an, und wird da- 
durch als hippolytisch be- 
zeichnet; vgl. auch den 
Schluss von Fragment IV. 


92 


δ 


10 
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... Asavaoiov... ὑπό- 
ϑεσις εἰς τοὺς ψαλμοὺς. 
χρόνων ἡ τῶν ψαλμῶν 
σύγχειται τάξις" ἐνήλ- 
λακται δὲ παρὰ πολλοῖς 
τοῖς χρόνοις, ος ἡ βί- 
βλος τῶν βασιλειῶν 
δηλοῖ" πολλῆς γὰρ εἰ- 
δολολατρείας καταχρα- 
τησάσης τοῦ τῶν Tov- 
δαίων ἔϑνους, λήϑην 
αὐτοὺς πεποιῆσϑαι τῶν 
πατρικῶν γραφῶν, ὡς 
μηδὲ φαίνεσθαι βίβλον 
τοῦ Μωσέως νόμου, 


Hippolytus 


Athanasius (Bar- 
Hebraeus). 


nologischen Folge ent- 
spricht. 


Als sich nämlich das 
Volk der Juden dem 
massenhaften Götzen- 
dienst ergab, brachte 
dieser die Schriften der 
Väter in Vergessenheit. 


μηδὲ μὴν τῆς τῶν na- ' 


τέρων εὐσεβείας τι σώ- 
ζεσϑαι παρ᾽ αὐτοῖς. ὅτε 
γοῦν καὶ τοὺς προφήτας 
ἀνήρουν, διελέγχοντας 
αὐτῶν τὰς δυσσεβείας, 
καὶ τούτων ἕγεχα τὸ 
πρῶτον τῇ τῶν ’Aoov- 
ρίων παρεδόϑησαν αἶχ- 
μαλωσίᾳ" μετὰ δὲ ταῦτα 
τινὰ τῶν προφητῶν, 
περὶ τῆς συναγωγῆς 
αὐτῶν ἐσπουδαχότα, 
μετά γε τῶν λοιπῶν 
καὶ τὴν βίβλον τῶν 
ψαλμῶν συναγηοχέναι" 
οὐχ ἀϑρόως εὑρόντα 
τοὺς πάντας, ἀλλὰ κατὰ 
διαφόρους χρόνους" κα- 
τατάττειν δὲ ἂν πρώ- 
τοις τοὺς πρώτους εὑ- 
ρισχομένους. διὸ μηδὲ 
τοῦ Aavid ἐφεξῆς εὑρί- 


17 Matth. 23, 37. Luk. 


13, 34. Jer. 26, 20. 


Und deshalb wurden sie 
vorerst der Gefangen- 
schaft unter den Assy- 
rern ausgeliefert. Her- 
nach aber liess sich der 
Schriftgelehrte Esra 
oder ein anderer Pro- 
phet ihre Sammlung an- 
gelegen sein, 


und hat so die zuerst 
aufgefundenen an erste 
Stelle gesetzt, auch wenn 
sie der Abfassung nach 
die letzten waren. 


„Hippolytus“ (Lagarde- 

Pitra). 
licher und chronologi- 
scher Reihenfolge auf- 
einanderfolgen, sondern 
sie liegen zeitlich weit 
auseinander, wie das 
Buch der „Königreiche“ 
zeigt. 


So fand Esra, der sich, 
wie um andere Bücher 
der Propheten, so auch 
um die Sammlung der 
Psalmen bemühte, nicht 
sie alle auf einmal, son- 
dern zu verschiedenen 
Zeiten; und deshalb 
stellte er die zuerst ge- 
fundenen voran, und 
hinten dran die, die all- 
mählich einzeln gefun- 
den wurden. Darum 
wurden auch nicht alle 
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> ’ 

. A$avaoiov ... ὑπό- 
ϑεσις εἰς τοὺς ψαλμούς. 
σχεσϑαι τοὺς πάντας, 
ἐν δὲ τῷ μεταξὺ καὶ 
τῶν υἱῶν Κορέ, καὶ 

-.“} 
τοῦ ᾿Ασάφ, καὶ Σολο- 
μῶντος, καὶ Μωσέως, 

2 =)» 
Aldyau τε τοῦ ᾿Ισραη- 
λίτου, καὶ Αἰμάν, καὶ 

’ - Vz Ἔν 
παλιν τοῦ Δαυΐδ, ευρί- 
σχεσϑαι ἀναμὶξ ἐν τῇ 
βίθλῳ τεταγμένους" οὐ 

ΡῚ a 
χαϑ 00: ἐλέχϑησαν 

’ 2 N > a 
χρόνους, ἀλλὰ χαϑ' 0VG 
[4 x 2 2 x [4 
ευραντο. τὸ ὃ AUTO ευ- 
0015 γεγενημένον καὶ 
ἐν ταῖς τῶν προφητῶν 
σπεριχοπαῖς. 


Ὑπόϑεσις Εὐσεβίου τοῦ 
Παμφίλου. 


IV. Cod. Alexandrinus 
N.T. B]. 531r. 


Athanasius (Bar- 
Hebraeus). 


ΤῊ 


(„Hippolytus“) (Lagarde- 
Pitra). 

Aber auch diesfindet 
man hier, wie bei den 
Prophetenbüchern, dass 
dieeine@eschichteimZu- 
sammenhange steht, die 
andere zusammenhangs- 
los, wegen der Zeit der 
Auffindung. Dies er- 
kennt man aus den ge- 
schichtlichen Begeben- 
heiten, auf welche die 

IV. Syrisch Lagarde 
80,19- 87,4; Pitra 54. — Bi 
Bl.31r schliesst sich dort an 
Fragment III, und wird da- 
durch als hippolytisch be- 
zeichnet. 
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„Hippolytus“ (Lagarde- 
Pitra). 
davidischen aneinander- 
gereiht, sondern mitten 
unter diejenigen der 
Kinder Korahs, Asaphs 
und Ethans, und wieder- 
um Moses und Salomos 
(gestellt). Auch davi- 
dische wiederum finden 
sich zerstreut im Buche 
geordnet und nicht nach 
den Zeiten, in denen sie 
gesprochen worden sind. 
Daher kommt es, dass 
solche, die die ältesten 
sind, an zweiter Stelle 
untergebracht sind, weil 
sie erst später gefunden 

worden sind. 


(Ceriani) 


IV. Syrisch Ceriani 5.4. 
— ΒΞ Bl.1r. 
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« , - 
γπόϑεσις Πυὐσεβίου τοῦ 
ΓΑ 
Παμφίλου. 
’ [4 > ’ 
«οὐ». OTE ANEOTELLEV 
Σαοὺλ τοῦ ϑανατῶ- 
> 
σαι αὐτόν. 


λγ΄. ὅτε Δαυϊὸδ ἔρχεται 
5 εἰς Noußa πρὸς ᾿4βι- 
μέλεχ. 


γε. εἰς τὸ σπήλαιον 
τοῦ Ὀδολλάμ. 
10 
va. τὸν Δαυὶδ διαβάλ- 
λει Δωήκ. 


ὅ ξβ΄. εἰς τὴν ἔρημον τῆ 
SEN 6 91 ον 1S 
> ἢ ‚ 
Ἰουδαίας gpevysı Aa- 
vid. 
, en) ‚ 
vy. οἱ Ζιφαῖοι διαβαλ- 
λουσιν τὸν Δαυὶδ ἐν 
τῷ σπηλαίῳ. 
’ ς Sr Ὁ ἢ ᾽ 
ve. οἱ ἀλλοφυλοι Ev 
TE9. 
x x 2 
vH. μετὰ τὸν ϑάνατον 
Σαούλ. 
[d 5 \ > 
OTE ἢλϑεν προς αὐ- 
x ’ c 
τὸν Ναϑαν ὁ προ- 
’ 
pnrns. 
ΓᾺ a > Var 
Y. οτὲ ἀπεδίδρασχεν 
> x [4 > 
ἄπο προσώπου Aßeo- 
- - 2 - 
σαλὼμτοῦυϊοῦ αὐτοῦ. 
2 τ ας - παν. 
ζ, υπὲρ τῶν λογῶν 


20 


’ 
V. 


180) 
οι 


Hippolytus 


(„Hippolytus“)(Lagarde- 
Pitra). 
Psalmen gehen. So geht 
nämlich der achtund- 
fünfzigste Psalm darauf, 
als Saul aussandte, um 
David zu töten; der drei- 
undfünfzigste darauf, 
wie David nach Nob zu 
dem Priester Ahimelech 
kam; der sechsundfünf- 
zigste ist in der Höhle 
von Adullam verfasst; 
der einundfünfzigste 
geht auf den Edomiter 
Doeg, als er David und 
Ahimelech verläumdete; 
der zweiundsechzigste, 
als David in der Wüste 
Edom flüchtig war; der 
vierundfünfzigste, alsdie 
Siphiter den David ver- 
rieten; der fünfundfünf- 
zigste, als die Philister 
ihn in Gath ergriffen; 
der...; 9) der fünf- 
zigste, als der Prophet 
Nathan zu ihm kam und 
ihn zur Rede stellte; der 
dritte und zehnte hin- 
wieder, als er vor seinem 
Sohne Absalom floh; der 
siebente und elfte aber 
gehen auf die Worte des 


6 nach Nob] B! hat die- 
selbe falsche Form für „nach 


Nob“ wie die Peschittha 
1. Sam. 21,2. 22, 9; diese 


hat statt beth ein kaf gelesen 
und das he locale als Radi- 
kal aufgefasst. Schulthess. 


(Ceriani) 


... David verläumdeten; 
der zweiundsechzigste, 
als David in die Wüste 
floh; der dreiundfünf- 
zigste, als die Siphiter 
den David verrieten; 
7) der fünfundfünfzigste, 
als diePhilister inGath...; 
8)derneunundfünfzigste, 
nach dem Tode Sauls; 
9) der fünfzigste, als der 
Prophet Nathan zu ihm 
kam; ... 10) der dritte, 
als er vor Absalom floh; 
11) der siebente geht auf 
die Worte des Benjami- 
niten Husai. 
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Ὑπόϑεσις Πὐσεβίου τοῦ („Hippolytus“) (Lagarde- (Ceriani) 
Παμφίλου. Pitra). 

Χουσὶ υἱοῦ Ieuevel. ἡ Husai, des Benjaminiten, 
ἱστορία τῶν ψαλμῶν als erging und den Plan 
ταύτην ἔχει τὴν ἀκο- des Ahitophel vereitelte. 
λουϑίαν, ἐνήλλακται Aus diesen und ähn- 
δὲ τῷ τῆς εὑρέσεως lichen Umständen geht 
χρόνῳ. deutlich hervor, dass 
die Psalmen nicht nach 
Massgabe ihrer ur- 
sprünglichen Abfassung 
und der Zeit, in der jeder 
einzelne von ihnen ge- 
sprochen worden ist, im 
Buche der Psalmen ge- 

ordnet sind. 
Zu Ende ist das 
Scholion des heiligen 

Hippolytus. 

N 
Athanasius (Bar-Hebraeus). (Ceriani) N 
Und wenn man wohl sagte, dass Und wenn man wohl sagte, dass 
bei den Hebräern im Sechsmass bei den Hebräern im Sechsmass ge- 


geschrieben worden sei, so bezieht 
sich dies auf den Psalm im Deutero- 
nomium; im Drei- und Viermass 
aber... 


32 Deut. 32. 33. 


V. Syrisch Bar-Hebraeus In Psal- 
mos ed. Tullberg S.4. — Schliesst sich 
unmittelbar an Fragment III an. 


schrieben worden sei, so bezieht sich 
dies auf den Psalm im Deuterono- 
mium; im Drei- und Viermass 
aber... 


Syrisch Ceriani 85. 4. — ΒΞ Bl. Ir. 
— Schliesst sich an Fragment IV an. 
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A -- Ambrosianus syr. Ο 313 Inf. saec. VIII. (Varianten nicht angegeben.) 
B! = Mus. Brit. syr. 860 (Add. 12154) saec. VII—IX. (Varianten nicht 
angegeben.) 
C = Casanatensis 1908 (früher G. II. 1 oder A R. I. 10. I oder Ο. 1. 10) 
saec. XII—XII. 
P — Parisinus gr. 143 saec. ΧΙ]. 
V — Vaticanus gr. 1789 saec. ΧΙ. 
Bandini —= Catalogus codicum manuscriptorum bibliothecae Mediceae Lauren- 
tianae varia continens opera graecorum patrum ... Ang. Mar. 
Bandinius .... edidit. Tomus I. Florentiae 1764. 
Lagarde = Hippolyti Romani quae feruntur omnia graece e recognitione Pauli 
Antonii de Lagarde. Lipsiae-Londinii 1858. 
Magistris —= Acta martyrum ad Ostia Tiberina sub Claudio Gothico. Romae 1795. 
Mai — Novae patrum bibliothecae tomus VII. Romae 1854. 
Morus — Alexandri Mori ad quaedam loca novi foederis notae. Parisiis 1668. 
Pitra —= Analecta sacra spieilegio Solesmensi parata edidit Joannes Baptista 
Pitra. Tom II. 1884. 
Stephanus ἢ y In varia sacra notae et observationes Stephani Le Moyne. Tomus II. 
Le a X Lugd. Batavor. 1685. 


VI. 
ς - ’ c ’ ’ ’ 
Ἱππολύτου τοῦ ἐπισκόπου Ρώμης ὑπόϑεσις διηγήσεος εἰς τοὺς ψαλμοῦς. 
«ς - - ’ 
Ἢ βίβλος τῶν ψαλμῶν καινὴν διδασκαλίαν περιέχει, μετὰ τὴν 
’ G 
Μωσέως νομοϑεσίαν, καὶ ὅτι δευτέρα μετὰ τὴν Μωσέως γραφὴν 
x ’ [4 \ - x 2 er) - 
διδασκαλικὴ βίβλος τυγχανει. μετὰ γοῦν τὴν Πῆωσέος καὶ ]ησοῦ τελευ- 
δ᾽ ἐς «ς - - 
τὴν καὶ μετὰ τοὺς χριτὰς Δαυὶδ γενόμενος, ὡσανεὶ τοῦ σωτῆρος 
ΡΝ ΤΙ , \ , \ - 
αὐτὸς χρηματίσαι πατὴρ καταξιωϑείς, καινὸν τρόπον TOP τῆς ψαλ- 
, - c 3 > SR ERS, ἘΞ 
uodiag πρῶτος Ῥβραίοις παρέδωκεν, di ἧς ἀναιρεῖ μὲν τὰ παρὰ Moon 
x - x \ x x - 
περὶ ϑυσιῶν νενομοϑετημένα, καινὸν δὲ τὸν di ὑμνῶν καὶ ἀλαλαγμῶν 
, = = e , ΡΝ 4 5 
τρόπον τῆς τοῦ ϑεοῦ λατρείας εἰσάγει καὶ ἄλλα δὲ πλεῖστα τὸν Mo- 
’ , , Ἂν Ὁ > - - ‚ 
σέως vouov ἐπαναβεβηχοτα di ὁλης αὐτοῦ τῆς πραγματείας dıdaozeı. 


Ξε- Eusebius Caesar. In Psalmos (Migne XXIII Col. 76A). 


VI. Morus 8.256, Stephanus Le Moyne II S. 977, Fabricius IS. 267, Bandini 
I S.90, Magistris S.439, Lagarde N. 125 S. 187, 24—188,7, Migne X Co01.608 B, 
Col. 712B. — A Bl.2r, C Bl.ör, P Bl.Ir. — 1 ἹἽππολύτου bis ψαλμούς <P | 
2 βίβλος τῶν ψαλμῶν) τῶν ψαλμῶν βίβλος CP | nach χαινὴν + τινα CP | 3 χαὶ bis 
4 τυγχάνει < CP | γοῦν] γὰρ CP | 5 ὡσανεὶ] μοῦ σαφει ῬῚ τοῦ <C | θ᾽ πατὴρ] vi 
statt πήρ, γὲ auf Rasur P | χαταξιωϑείς unleserlich C | 7 πρῶτος < CP | παρὰ 
Mwon περὶ ϑυσιῶν) περὶ ϑυσιῶν παρὰ Moon P | r(& bis νενομοϑε)τημένα unleser- 
lich C | vevouodernutve] ve auf Rasur P| 8 χαὲ ἀλαλαγμῶν «Ξ ΟΡ 9 χαὶ--- νόμον 
unleserlich C | 10 ἐπαναβεβηκότα CP 
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VL: 
Origenes. 

Καὶ οὗτος μὲν τῆς βίβλου ὃ σκοπὸς καὶ τὸ χρήσιμον" ἡ δὲ αἰτία 
τῆς ἐπιγραφῆς αὕτη. ἐπειδὴ πλεῖστοι τῶν ἐξ ἐϑνῶν εἰς Χριστὸν 
πεπιστευχότων οἴονται τὴν βίβλον ταύτην τοῦ Δαυὶδ ὑπάρχειν, ἐπι- 
γράφουσί τὲ αὐτὴν Ψαλμοὶ τοῦ Δαυϊδ, λεκτέον τὰ εἰς ἡμᾶς ἐληλυϑότα 
περὶ αὐτῆς. Ἕβραῖοι ἐ ἐπέγραψαν τὴν βίβλον “Σέφρα ϑελείμ, Ev δὲ ταῖς 
πράξεσι τῶν ἀποστόλων ,,βίβλος φαλμῶν“ εἶναι λέγεται. ἔχει δὲ ἡ 
λέξις οὕτως „os γέγραπται ἐν βίθλῳ ψαλμῶν. ὄνομα δὲ ἐν τῇ ἐπι- 


- - > Er - c ᾿ ’ N x [4 
- γραφῇ τοῦ βιβλίου οὐ κεῖται ἐνταῦϑα, ἡ δὲ αἰτία τὸ μὴ ἑνὸς λόγους 


10 


15 


20 


Or 


ἀναγεγράφϑαι ἐπὶ τοῦτο, ἀλλὰ πλειόνων συνειλέχϑαι, τοῦ Εσδρα, ὡς 
ai παραδόσεις φασίν, μετὰ τὴν αἰχμαλωσίαν συναγαγόντος ψαλμοὺς 
πλειόνων εἰς ὃν ἢ καὶ λόγους οὐ πάντως ὄντας ψαλμούς. προτέταχται 
γοῦν ἐπὶ μὲν τινῶν τὸ Javid ὄνομα, ἐπὶ δὲ ἑτέρων τὸ Σολομῶν καὶ 
ἐπὶ ἄλλων τοῦ Aoap. εἰσὶ δὲ καὶ τοῦ ἰδιϑούμ τινες καὶ παρὰ τού- 
τους ἄλλοι τῶν υἱῶν Κορέ, οἷς καὶ “Πωσέως. τῶν οὖν τοσούτων ἐπὶ 
τὸ αὐτὸ συναχϑέντες οἱ λόγοι οὐκ ἂν ὑπὸ τοῦ εἰδότος λέγοιντο μόνου 
τοῦ Δαυΐό. ζητητέον δὲ περὶ τῶν ἀνεπιγράφων, τίνος αὐτοὺς χρὴ 
ὑπονοεῖν. διὰ τί γὰρ κἂν ἡ ἁπλουστάτη ἐπιγραφὴ οὐ πρόκειται αὐτῶν, 
ἥτις οὕτως ἔχει »Ἱοῦ Δαυὶδ ψαλμὸς" ἢ »ἸΤοῦ Δαυὶδ' χωρὶς πάσης 
προσϑήκης; ὑπενοήσαμεν δέ, ὅπου αὕτη μόνη ἐπιγραφή ἐστιν, ὅτι οὔτε 
waruos ἐστι τὸ λεγόμενον. οὔτε dr, ἀλλὰ λόγος ΤΣ ἐξ ἁγίου πνεύ- 
ματος ὠφελείας ἕνεκεν τῆς τοῦ δυναμένου συνιέναι ἀναγεγραμμένος. 

Ἦλϑε δὲ εἰς ἐμὲ EBgeiov τινὸς παράδοσις περὶ τῶν τελευταίων. 
ἐπεὶ γὰρ πολλοὶ ἤσαν ἀνεπίγραφοι, εἷς δὲ ὁ πρὸ τούτων τῶν ἀνεπι- 
γράφων ἐπιγραφὴν ἔχει, Τοῦ Aavid“, ἔλεγε κἀχείνους ἀπὸ κοινοῦ 
λαμβανομένους τοῦ Δαυὶδ αὐτοὺς δεῖν νομίζεσθαι. καὶ εἰ τοῦϑ᾽ οὕτως, 
ἀκόλουθόν ἔστι τοὺς ἀνεπιγράφους ἐκείνων εἶναι, ὧν οἱ πρὸ αὐτῶν 
κατὰ τὴν ἐπιγραφὴν καλῶς εἶσι νενομισμένοι. 

6 Act.1,20. 

VII. Magistris S.439f. (Lagarde S. 188, 7—189,4, Migne X Col. 7128 --- 18 Α) 
Pitra II S.42Sf. — A Bl.5v, CBl.ör, PBl.1r, V Bl.ir. — „Origenes“ A, <CPV |1bis6 
ἀπο)στόλων < V | Καὶ οὗτος bis χρήσιμ)ον unleserlich C | 2 αὕτη] zn unleser- 
lich P | τῶν bis 3 οἴον)ται unleserlichC | 4 εἰς <C|5 ἐπέγραψαν Ῥ, περιέγραψαν 
ΟἽ 6 ἔχει bis 7 ψαλμῶν < ΟΡ] 7 βίβλῳ ψαλμῶν γ8 τ(ὸ μὴ ἑνὸς λόγγους un- 
leserlich © | 10 μετὰ τὴν αἰχμαλωσίαν συναγόντος V, συναγόντος (συναγαγόντος P) 
μετὰ τὴν αἰχμαλωσίαν CP | 11 ψαλμούς] Üs unleserlich P | 12 τὸ CP, τοῦ V | 
vor 2. ἐπὶ + καὶ V | δὲ < V Σολομῶν VO, Σολομῶντος P | 14 ωσέως CP, Mwv- 
σέως V | 15 ὑπὸ CP, vn’ V |roo<V | 17 ἐπιγραφὴ) Erıy unleserlich P | 18 nach 
ἢ + εἶεν ψαλμοὶ" ἢ ἔτι ἁπλουστέρα λέγουσα V | 19 ὑπενοήσαμεν unleserlich P | 
vor önov-+ ὅτι CP | 90 οὔτε] οὔ unleserlich P | 21 ὠφελείας] φελείας unleserlich P | 
συνιέναι CP, συνεῖναι V | 22 Ἦλϑε bis 27 νενομισμένοι < CP | 23 ἐπεὶ V 
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ὙΠ]. 


Ψαλτήριον δὲ τὴν παροῦσαν τῶν ψαλμῶν βίβλον ὃ προφήτης 
ὠνόμασεν, ἐπειδὴ μόνον, φασίν, ἐπὶ τοῖς μουσικοῖς ὀργάνοις ἄνωϑεν 
ὀπιφέρεσϑαι. τὸν ἐνεργοῦντα χαλκὸν τὴν ἀπήχησιν καὶ οὐχ ἐκ τῶν 
κάτω τοῖς ἄλλοις παραπλησίως. ἵνα οὖν τὴν ἀναλογίαν τῆς τοιαύτης 
ὀνομασίας οἱ μεμαϑηκότες αὐτὸ φυλάττειν σπουδάζωσι καὶ πρὸς τὰ 
ἄνω βλέποσιν, ὅϑεν ἀπηχήϑη, τούτου χάριν ψαλτήριον προσηγόρευσεν. 
τοῦ γὰρ παναγίου πνεύματος ἀπήχησίς ἐστιν ὅλον καὶ φϑόγγος. 


18% 
᾿ῷριγένους περὶ τῶν ον ψαλμῶν. ' 
Ν Ν Ν ΐ 

Διὰ τί δέ εἰσιν ἑκατὸν πεντήκοντα ἐξετάσωμεν: ὃ πεντήκοντα 
ἀριϑμὸς ὅτι ἐστὶν ἱερὸς ἐν μὲν ἡμέραις, δῆλον ἐκ τῆς πολυϑρυλλήτου 
πεντηχοστῆς, λύσιν πόνων καὶ εὐφροσύνην σημαινούσης. διόπερ οὐδὲ 
νηστεύειν ἐν ταύταις ζέκριται οὐδὲ κλίνειν γόνατα. σύμβολα γὰρ 
ταῦτα μεγάλης πανηγύρεως ἀποκειμένης ἐν τοῖς μέλλουσιν, ὧν σχιὰ 
κατὰ τὸν Ἰσραὴλ ἣν ἐπὶ γῆς ἂν δὲ ἐνιαυτοῖς ὃ καλούμενος παρ᾽ 
Ἑβραίοις ἰωβὴλ πεντηκοστὸς ἀριϑμῷ ἐνιαυτὸς τυγχάνει, δούλων ἐλευ- 
ϑερίας καὶ χρεῶν ἀποχοπῆς καὶ ἀπὸ γεωργίας καὶ πάσης γεοπονίας 
ἀνέσεως ἂν τῷ ὠκχεάνῳ, κατ᾽ ἀγροὺς καὶ οἰκίας ἐκ πατέρων κατά 
τινας βιωτιχὰς χρείας ἀλλοτριούσας ἀποχκαϑίστασϑαι τῷ γένει... τὸ 
ἱερὸν δὲ εὐαγγέλιον οἷδεν ἄφεσιν πεντηκοντάδος καὶ τοῦ συγγενοῦς 
αὐτῷ καὶ παραχειμένου ἀριϑμοῦ πενταχοσιοστοῦ. οὐ γὰρ μάτην πεν- 
τήχοντα δηναρίων καὶ πενταχοσίων ἄφεσις δίδοται. οὕτως οὖν καὶ 


15 Lev. 25, 8—19. — 19 Luk. 7,41. 


VI. Magistris S.440f. (Lagarde 8.189, 4—12, Migne X Col.713 AB). — C Bl.Br, 
P Bl.ir, — 1 δὲ unleserlich P | 2 μουσικοῖς] χοῖς unleserlich P | 3 ἐπιφέρεσϑαι Ὁ, 
ἐπιφέρεται P | 4 κάτω] τω unleserlich P | 5 αὐτὸ] τὸ unleserlich P | φυλάττειν unleser- 
lich P | 6 προσηγόρευσεν) ὄρευσεν unleserlich P 

IX. Magistris 8.441 444 (Lagarde 8.189, 12—191,10, Migne X C01.713B—716D), 
Pitra II 8.429—432. — A B].5v, Β1 Bl.33v, Ο Bl.5r, P Bl.1r, V Bl. Ir. — 8 2oı- 
γένους περὶ τῶν ρον ψαλμῶν Barberinus III 59, nach Pitra II 429. 4), < VCP 
9 πεντήχοντα)] xov unleserlich P | 10 ἐχ VCP | πολυϑρυλλήτου] πολυϑρυλ unleser- 
lich P | 11 λύσιν] σιν unleserlich P | πόνων unleserlich P | 12 ἐν ταύταις CP 
(αύταις unleserlich P), τούτων τῶν ἡμερῶν V | χέχριται)] x&xoır unleserlich P | 
«Alveıv| iveıv unleserlich P | γόνατα unleserlich P | σύμβολα] σύμ unleserlich P | 
13 ἀποχειμένης] α unleserlich P | 14 ἦν unleserlich V | ἐν δὲ VOP | ἐνιαυτοῖς VOR | 
xahovuevog] Ao unleserlich V | 15 “Ἑβραίοις] ις unleserlich V | παρ᾽ Ἑβραίοις ἰωβὴλ 
CP, ἰωβὴλ παρ᾽ Ἑβραίοις V | ἰωβὴλ)] βὴλ unleserlich P | nevenxoorög] πὶ unleser- 
lich V | ἀριϑμῷ < V, ἀριϑμὸς CP, ἀριϑμῷ Magistris | τυγχάνει CP, (ca. acht 
Buchstaben unleserlich) (πολλῷ μείζων τῆς ἐν τοῖς (ca. fünf Buchstaben unleserlich) 
τιχοῖς V | 16 ἀποχοπῆς V, ἀποχοπὰς CP | χαὶ ἀπὸ bis 18 τῷ γένει] ἔχων καὶ εἴ 
τι ἄλλο CP (χαὶ εἴ τι unleserlich P) | 21 δίδοται VP, δέδοται C 
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τοὺς ὕμνους τοὺς εἰς ϑεὸν ἐπὶ καϑαιρέσει ἐχϑρῶν καὶ εὐχαριστίᾳ τῇ 
κατὰ τὰς τοῦ ϑεοῦ δὐεργεσίας ἐχρῆν περιέχειν οὐ μίαν πεντηχοντάδα, 
ἀλλὰ τρεῖς, εἰς ὄνομα πατρὸς καὶ υἱοῦ χαὶ ἁγίου πνεύματος. 

᾿ Περιέχει δὲ ü πεντηχοντὰς ἑπτὰ ἑβδομάδας, σάββατα σαββάτον 
καὶ ἀρχὴν μετὰ τέλεια σαββατὰα ὑπὲρ Ta σαββατα Ev oydoadı ἀληϑῶς 
καινῆς ἀναπαύσεος. 

Καὶ τοῦτο ἐπὶ τῶν ψαλμῶν ὁ δυνάμενος τηρείτω μεῖζον ἢ κατὰ 
ἄνϑρωπον τὸ ἐπὶ πάντων τοὺς λόγους εὑρεῖν, ὡς παραϑησόμεϑα" 
οἷον ὅτι οὐ μάτην ὃ ὄγδοος, περὶ τῶν ληνῶν“ ἐπιγέγραπται, καρπῶν 
περιέχων ἐν ὀγδοάδι τὸν ἀπαρτισμόν. οὐδέπω γὰρ καιρὸς τῆς ἀπο- 
λαύσεως τῶν καρπῶν τῆς ἀληϑινῆς ἀμπέλου ἐδύνατο εἶναι ἐν τοῖς 
πρὸ τοῦ ὀγδόου ἀριϑμοῖς. καὶ ὅτι ὃ δεύτερος ὑπὲρ τῶν Amon“ 
ὀγδοηχοστός ἐστιν, ἄλλην ὀγδοάδα περιέχων, τὴν ἐν δεχάσιν. ὃ δὲ 
ὀγδοηκχοστὸς τρίτος, ἐπιπλεχομένων δύο ἁγίων ἀριϑμῶν. τοῦ ὀγδόου 
ἐν δεκάσι καὶ τοῦ τρίτου ἂν uovaoın. καὶ περὶ ἀφέσεως ἁμαρτημάτων 
ἀξιῶν καὶ ἐξομολόγησιν περιέχων ὁ πεντηχοστός ἐστιν. oc γὰρ ὁ 
πεντηχοστὸς χατὰ τὸ εὐαγγέλιον ἄφεσιν ἔσχεν, μαρτυρῶν τῇ νοήσει τῇ 
περὶ τοῦ ἰωβηλαίου, οὕτως ἐλπίζει οὐκ ἐν ἄλλῳ ἢ ἐν τῷ πεντηκοστῷ 
ἀριϑμῷ ἄφεσιν λήψεσθαι ὃ εὐχόμενος τάδε τινὰ τῆς ἐξομολογήσεος. 

Πάλιν τε αὐτοῦ εἰσι τινὲς τῶν ἀναβαϑμῶν ῳδαί, τὸν ἀριϑμὸν 
πεντεχαίδεχα, ὅσοι καὶ οἱ ἀναβαϑμοὶ τοῦ ναοῦ, τάχα δηλοῦσαι τὰς 
ἀναβάσεις περιέχεσϑαι ἂν τῷ ἑβδόμῳ χαὶ ὀγδόῳ ἀριϑμῷ. ἡ δὲ ἀρχὴ 
τῶν ἀναβαϑμῶν ἀπὸ ἑκατοστοῦ εἰκοστοῦ ἁπλούστερον λεγομένου 
ψαλμοῦ, ὡς τὰ ἀκριβῆ ἔχει τῶν ἀντιγράφων" οὗτος δέ ἐστιν ἀριϑμὸς 
τελειότητος ζωῆς ἀνθρώπου. καὶ ὃ ἑκατοστός, οὗ ἡ ἀρχὴ, ἔλεος καὶ 
κρίσεις ἀσομαί σοι, κύριε“, περιέχει βίον ἁγίου κοινωνουμένου ὑπὸ τοῦ 
ϑεοῦ. ὃ δὲ EXATOOTOG πεντηκοστὸς χαταλήγει εἰς τὸ «πᾶσα πνοὴ 
αἰνεσάτω τὸν κύριον“. 

AAN ἐπείπερ, ὡς προείπαμεν, ἐφ᾽ ἑνὸς ἕχάστου τοῦτο ποιῆσαι 
καὶ εὑρεῖν τὰς αἰτίας σφόδρα ἐστὶ χαλεπώτατον καὶ δυσέφιχτον τῇ 


21 Ezech.40, 49. 


4 Περιέχει bis 6 ἀναπαύσεως <CP | 6 Hier schliesst B! | 7 τοῦτο unleserlich 
P | κατὰ VCP |8 ὡς unleserlich P | παραϑησόμεϑα) πα unleserlich P | 9 ou) vu<V 
ληνῶν] erstes v, halbes ὦ unleserlich V | 10 περιέχων] exw unleserlich V | ὠπαρ- 
τισμὸν] μὸν unleserlich V | ἀπολαύσεως] ολαν unleserlich V | 12 ἀριϑμοῖς VCP | 
13 ἐστιν unleserlich C | 17 μαρτυρῶν) ρῶν unleserlich C | 19 ἀριϑμῷ VP, <C | 
τάδε] δὲ unleserlich C | 20 τὠ(ὲς τῶν ἀναβαϑμῶν) unleserlich C | 21 τάχα bis 22 
περιέχεσθαι unleserlich C | 22 ἀρχὴ bis 23 ἁπλούστερον unleserlich C | 24 ὡς bis 
25 ἀνθρώπου < CP |25 ὃ < ἔλεος VC, ἔλεον P | 26 χρίσεις VO, κρίσιν P 
σοι bis χοινωνουμένου unleserlich C | τοῦ CP, <V | 27 πνοὴ] von unleserlich C 
28 αἰνεσάτω) alveo unleserlich C | 29 προείπαμεν V, προείπομεν CP | 30 χαλεπώ- 
tarov zul < CP 
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τῶν ἀνθρώπων φύσει, τούτοις ἀρκεσϑησόμεϑα, ὑπογραφῆς χάριν 
μόνον προσϑέντες ὅτι οὐ κατὰ τὴν τάξιν τῆς γ0 αφῆς τῆς ἱστορίας 
οἱ δοχοῦντες ἠρτῆσϑαι τῆς ἱστορίας ψαλμοὶ ἐνεγράφησαν. καὶ αἰτίαν 
τούτων ἔχει οὐκ ἄλλην ἢ τοὺς ἀριϑμούς, ἐν οἷς εἶσι τεταγμένοι οἱ 
ψαλμοί. οἷον ἡ ἱστορία τοῦ πεντηκοστοῦ πρώτου προτέρα ἐστὶ τῆς 
ἱστορίας τοῦ πεντηχοστοῦ. τὰ γὰρ περὶ Δωὴκ τὸν Ἰδουμαῖον δια- 
βάλλοντα τὸν Δαυὶδ τῷ Σαοὺλ πᾶς ὁμολογεῖ, πρότερα εἶναι τῆς 
πρὸς τὴν τοῦ Οὐρίου ἁμαρτίας. οὐκ ἀλόγως δὲ τὸ τῆς ἱστορίας δεύ- 
τερον πρότερόν ἐστι τοῦ τῇ ἱστορίᾳ προτέρου, ἐπεὶ οἧς προειρήκαμεν 
ὃ περὶ ἀφέσεως τόπος συγγενὴς τῷ πεντηκοστῷ ἐστιν ἀριϑμῷ, ὁ δὲ 
οὐκ ἄξιος ἀφέσεως ὑπερέπεσε τὸν πεντηκοστὸν ἀριϑμόν, ος “ωὴκ ὁ 

Ἰδουμαῖος. “πεντηκοστὸς γὰρ πρῶτός ἐστιν ὁ ἀπαγγέλλων τὰ περὶ 
αὐτοῦ. ἀλλὰ μὴν xal ὁ τρίτος, Enel „orte ἔφευγε Δαυὶδ ἀπὸ προσώπου 
᾿Αβεσσαλὼμ τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ“ εἴρηται, δῆλον τοῖς ἀνεγνωκόσι τὰς βασι- 
λείας, ὅτι μετὰ τὸν πεντηκοστὸν πρῶτόν ἐστι καὶ τὸν πεντηκοστόν. 

Καὶ τὰ τοιαῦτα δ᾽ ἢν ἐπὶ πλεῖόν τις διατρίψας τηρήσῃ, τῆς ἷστο- 
ρίας καὶ τῶν ἐπιγραφῶν ἀχριβέστερον εὑρήσει τὰς αἰτίας τῆς τάξεως 
τῶν ψαλμῶν. 

Εἰχὸς δ᾽ ἔχειν ἀναλογίαν καὶ τὸ μόνον προφητῶν τὸν Δαυὶδ σὺν 
ὀργάνῳ πεπροφητευχέναι, τῷ παρὰ μὲν Ἕλλησι καλουμένῳ ψαλτηρίῳ, 
παρὰ δὲ Ἑβραίοις νάβλα, ὅπερ μόνον ὀργάνων μουσικῶν ὀρϑότατον 
εἶναι, οὐδὲν ἔχον ἐπικαμπές. καὶ μὴν οὐδὲ συνεργεῖται εἰς ἢχον ἔχ 
τῶν χάτω μερῶν, ὡς συμβαίνει ἐπὶ κιϑάρας καὶ ἄλλων τινῶν, ἀλλ᾽ 
ἄνωϑεν. 

Χ, 
Μασιλείου. 

Τῇ κιϑάρᾳ μὲν γὰρ καὶ τῇ λύρᾳ κάτωϑεν ὃ χαλκὸς ὑπηχεῖ πρὸς 
τὸ πλῆχτρον, τὸ ψαλτήριον δὲ τοῦτο τῶν ἁρμονικῶν ῥδυϑμῶν ἄνωϑεν 
ἔχει τὰς ἀφορμάς, ἵνα καὶ ἡμεῖς „Ta ἄνω ζητεῖν“ μελετῶμεν καὶ μὴ 
τῇ ἡδονῇ τοῦ μέλους ἐπὶ τὰ τῆς σαρκὸς πάϑη καταφερώμεϑα. κἀκεῖνο 
δὲ οἶμαι, τὸν προφητικὸν λόγον βαϑέως ἡμῖν καὶ σοφῶς διὰ τῆς 


6 vgl. 1Sam. 22, 916", mit 2Sam. 11, 8 8, — 13 vgl. 2Sam. 15 ff. mit 1Sam. 22, 9 ἢ. 
und 2 Sam. 12,1ff. — 28 Kol. 3,1. 


1 τῶν C, < VP ἀρχεσϑησόμεϑα VCP | 3 ψαλμοὶ &veyo unleserlich C | 
9 τῇ ἱστορίᾳ V, τῆς ἱστορίας CP | ἐπεὶ VCP | 10 τῷ πεντηχοστῷ ἐστιν V, ἐστι 
τῷ πεντηχοστῷ CP | 18 ὃ VCP τρίτος] τρεῖτος V | ἐπεὶ VCP | 15 πρῶτόν ἐστι 
καὶ τὸν πεντηχοστόν von zweiter Hand am Rande V 10 Kai τὰ bis 18 ψαλμῶν 
«- ΟΡ] ἢν Υ [17 τῆς τ. V [21 ὀρϑότατον V, ὀρϑότερον CP | 22 εἶναι VCP 

X. Magistris 5. 444 (Lagarde S. 191, 10—17; Migne X Col. 710 :---10. 4), Pitra 
11 S.432f. — A Bl.1v, C Bl.5v, PBl.1v, VBl.2r. — Beoısiov am Rande V, < 
CP | 26 ὑφηχεῖν | 28 χαὶ un bis 8.141 2 πορείαν < CP 
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- ..» ’ - J "ἢ [7 5 - \ ILL 
τοῦ ὀργάνου χατασχευῆς ἐνδεδεῖχϑαι, ὁτε οἱ ἐμμελεῖς καὶ εὐαρμοστοι 
x x 
τὰς ψυχὰς ῥαδίαν ἔχουσι τὴν εἰς τὰ ἄνω πορείαν. 
Ξ-- Basilius Homilia in psalmum primum (Migne XXIX Col.213 BC). 


ΧΙ. 
Ὄργανον δὲ πάλιν ἐκ τῶν ἄνω τὴν ἀφορμὴν τοῦ ἠχεῖν ἐν δυϑμῷ 
, % BIN SEEN \ ἔν “ὦ Se ᾿ - oe, > ne 
λαμβανον, ποῖον av εἴη ἡ τὸ δῶμα τοῦ Χριστοῦ καὶ τῶν αγίων αὐτοῦ; 


γ x > [δ ’ [4 «ς x > 
5 00Yavov τὴν εὐϑύτητα μόνον TETNONKOS, «ἁμαρτίαν γὰρ οὐχ ἐποίησεν 


οὐδὲ εὐρέϑη δόλος ἐν τῷ στόματι αὐτοῦ“, ὄργανον σύμφωνον, ἐναρ- 
μόνιον, ἐμμελές, οὐδεμίαν ἀνθρωπίνην ἀσυμφωνίαν εἰληφὸς οὐδὲ παρὰ 
μέλος τι πεποιηχός, πάντη δὲ τὴν ἁρμονίαν τὴν πρὸς τὸν πατέρα 
τετηρηχός. ὡς γάρ φησιν αὐτὸς „oO ὧν ἐκ τῆς γῆς ἐκ τῆς γῆς ἐστι 


Ν 2 - - = ET - > ““» ’ Le EZ NL 
10 xal Ex τῆς γῆς λαλεῖ, ὁ EX τοῦ οὐρανοῦ EOXOUEVOG ὁ ξῶραχξ χαὶ NX0VOE 


μαρτυρεζ΄΄. 
XI. 
Aoırov ἐστι διαλαβεῖν, ὀντων ψαλμῶν καὶ οὐσῶν φδῶν καὶ ψαλ- 
μῶν δῆς χαὶ ῳδῶν ψαλμοῦ, περὶ τῆς τούτων διαφορᾶς. ἡγούμεϑα 
τοίνυν ψαλμοὺς μὲν εἶναι τοὺς πρὸς τὸ ὄργανον μόνον, φωνῆς οὐ 


15 συνεξευγμένης, κρουομένους καὶ di αὐτοῦ οἱονεὶ ἀπαγγελλομένους, 


τουτέστι τὴν de ὀργάνου μουσικὴν μελῳδίαν" φδὰς δὲ τὰς τῇ φωνῇ 
ἐχδεχομένῃ εἰς τὸ στόμα ἐπαγγελίας μουσικῆς ἐναρμόνιον ἐκφωνεῖσθϑαι 
N = a \ < 
λεγομένας ὑπάρχειν᾽ ψαλμοὺς δὲ φδῶν, ὁτε προτέτακται μὲν ἢ φωνή, 
, ” ς , \ 3 > DU? 
ταύτης δὲ ἤρτηται ὁ ἐχείνης συγγενὴς ἦχος, ἀποδεδομένος εὐρύϑμοως 


\ - > ’ 5} x x -μ [4] ’ x x ” 
20 διὰ τῶν ὀργανῶν᾽ das δὲ ψαλμῶν, OTAV προτασσηται μὲν TO 00Y0- 


’ \ ‚ ’ c ἈΝ Ὁ , - \ - - 
γον, χώραν δὲ λαμβανῃ δευτέραν ἢ φωνὴ δπομέγνη τῇ διὰ τῶν χορδῶν 
μουσικῇ. 

\ τς x ς N \ x x -«- = , x \ 

Καὶ ταῦτα μὲν ὡς πρὸς TO ρητὸν τῶν ONUAWOUEOV, κατα ὁὲ 

x - > - ’ x ” [4 x ” x 
τοὺς τῆς ἀναγωγῆς νόμους ψαλμὸς μὲν av εἴη, ὁτὲ TO OEYavov, TO 

- ’ - - “- > \ - 
σῶμα, χρούοντες διὰ τῶν καλῶν ἔργων πρᾶξιν ἀγαϑὴν ἐπιτελοῦμεν, 


5 765. 69,9. — 9 Joh. 8, 31. 32. 


XI. Magistris S.444f. (Lagarde 8.191, 17—25, Migne X Col.717AB), Pitra II 
8.433. — V Bl.2v. — 4 ἢ V Χριστοῦ V |5 τετηρηχός V 

XI. Magistris 5. 445f. (Lagarde S. 191, 25°—192, 27, Migne X Col. 717 B—720A), 
Pitra II 8. 433—485. — C Bl.5v, PBl.1v, V Bl.2v. — 12 ψαλμῶν] ν unleserlich P| 
14 μὲν von zweiter Hand übergeschrieben V | nach εἶναι + καὶ V | 15 συνεζευγ- 
μένης VCP | αὐτοῦ bis 16 δ < V | 16 τουτέστι] τουτὶ Ο | ὀργάνου μουσικὴν 
μελῳδίαν CP, αὐτοῦ οἱονεὶ ἀπαγγελλομένους V | τῇ φωνῇ bis 18 ὑπάρχειν] διὰ 
στόματος γινομένας τοῦ μέλους μετὰ τῶν ῥημάτων ἐχφωνήσεις CP | 18 ψαλμοὺς 
bis 20 ὀργάνων steht hinter 20 ῳδὰς bis 22 μουσιχῇ Υ | 19 ἐχείνης V, ἐχείνων OP 
ἀποδεδομένος V, dnodıdousvos CP | 20 προτάσσηται ΟΡ, ἡ von zweiter Hand 
über & V [21 λαμβάνῃ VCP | nach φωνὴ + 7 CP (unleserlich P) | διὰ V, <CP | 
33 δὲ unleserlich P | 24 νόμους V, λόγους OP 
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κἂν μὴ πάνυ ἐν τῇ ϑεωρίᾳ προχόπτοντες ὑπάρχωμεν᾽ ῳδὴ δέ, Orte 
χωρὶς τοῦ πραχτιχοῦ ϑεωρήσαντες τὰ τῆς ἀληϑείας μυστήρια, τούτοις 
συγχατατιϑέμενοι φρονοῦμεν τὰ κάλλιστα περὶ ϑεοῦ καὶ τῶν λογίων 
αὐτοῦ, γνώσεώς TE φοωτιζούσης χαὶ σοφίας ἂν ταῖς ψυχαῖς ἡμῶν τρανου- 
μένης" ψαλμὸς δὲ φδῆς, ὅτε τεϑεωρηχότες, τῆς γνώσεο»ς σαφηνιζούσης, 
τινὰ τῶν κεχρυμμένων ἠϑικῶν, πρότερον ἐπὶ τὸ πράττειν γινόμεϑα συνι- 
έντες καὶ ὃ πρακτέον καὶ ὁτε πραχτέον καὶ ος πρακτέον" ON δὲ ψαλ- 
μοῦ, ὅτε προαγούσης πράξεως ἀγαϑῆς κατὰ τὸ προειρημένον ,,ἐπιϑυμήσας 
σοφίαν διατήρησον ἐντολὰς καὶ κύριος χορηγήσει 001“ αὐτὴν συνίεμεν, 
κριϑέντες ἄξιοι ὑπὸ ϑεοῦ τῆς ἀληϑείας, τὰ τέως ἡμῖν ἀποχεχρυμμένα. 
καὶ τάχα διὰ τοῦτο αἱ πρῶται ἐπιγραφαὶ οὐδαμῶς περιέχουσι τὰς κατ᾽ 
αὐτὰς das, ἀλλὰ μόνον ψαλμὸν ἢ μόνους φψαλμούς. οὐ γὰρ ἀπὸ 
ϑεωρίας ἄρχεται ὁ ἅγιος, ἀλλ᾿ ἁπλούστερον πιστεύσας χατὰ ὀρϑο- 
δοξίαν ταῖς πραττομέναις πράξεσιν Eavrov ἐπιδίδωσιν. διὰ τοῦτο ἐπὶ 
τέλει πολλαὶ ῳδαὶ καὶ ὅπου ἀναβαϑμοί, οὐδαμοῦ ψαλμὸς οὔτε καϑ' 
ἑαυτὸν οὔτε μετά τινος ἐπιπλοκῆς, ἀλλὰ πάντα ῳδαὶ καϑ' αὑτάς. 
ἐν γὰρ ταῖς ἀναβάσεσιν οἱ ἅγιοι πρὸς οὐδενὶ ἔσονται ἢ πρὸς μόνῳ 
τῷ ϑεωρεῖν. καὶ ταῦτα εἰρήσϑω ἡμῖν καϑολικά, δουλεύουσι τοῖς 
σημαινομένοις τῆς ἑρμηνείας τῶν ἑβδομήκοντα. 


XI. 

Ἐπεὶ δὲ εὕρομεν παρὰ τοῖς ἑβδομήκοντα καὶ Θεοδοτίωνε καὶ 
Συμμάχῳ ἐπὶ τινῶν κείμενον ἐν μέσῳ ψαλμῶν οὐκ ὀλίγων. τὸ ,,διά- 
waruc“, ἐστοχασόμεϑα μήποτε ὑπεσήμαναν οἱ ϑέντες αὐτὸ ῥυθμοῦ 
τινος ἢ μέλους ἢ μέρους μεταβολὴν γεγονέναι κατὰ τοὺς τόπους ἢ 
κρουμάτων ἀνακωχήν, ἢ καὶ ἐποχὴν τοῦ ἁγίου πνεύματος μάλιστα, 
ἢ os ἄλλος φησὶ τῶν ἐξηγημένων, ἀπὸ νοήματος εἰς νόημα μετα- 


S Sirach 1, 26. 


1 προχόπτοντες V, προχόπτωμεν CP | ὑπάρχωμεν V, <CP|4 τε ΟΡ, <V| 
5 ψαλμὸς bis 7 πρακτέον steht hinter 7 ᾧδὴ bis 10 ἀποχεχρυμμένα Υ | 6 ἠϑιχῶν 
VCP | ro VP, τῷ ΟἹ γινόμεϑα VCP, o durch Rasur aus ὦ V | συνιέντες] ı&v un- 
leserlich © | 7 χαὶ 0 V, ὅτε CP 8 προαγούσης V, noonyovons CP | πράξεως] ξεως 
unleserlich Ο | &ye9jg] ἀγα unleserlich C προειρημένον V, εἰρημένον CP | ἐπι- 
ϑυμήσας P, ϑυμήσας unleserlich C, ἐπεθύμησας V|9 σοι -- ΟΡ] αὐτὴν <C | 
συνίεμεν) ie unleserlich © | 10 ἄξιοι] ἄξ unleserlich Ο | ϑεοῦ unleserlich C | 11 χατ᾽ 
αὐτὰς V, xa9 αὑτὰς CP | 15 za VCP 16 δαυτὸν CP, αὑτὸν V πάντα VOR | 
χαϑ' VC, zart’ P | αὗτάς VC, αὐτάς P | 17 πρὸς οὐδενὶ οἱ ἅγιοι V, οἱ ἅγιοι πρὸς 
οὐδενί CP | 18 ἡμῖν < CP 19 τῆς ἑρμηνείας < CP 

ΧΠΙ. Magistris 5. 446f. (Lagarde 8. 102, 27---108, 2, Migne X Col.720A), Pitra 
II S.435. — Ο Bl.6r, P Bl.2r, V Bl.3r. — 20 δὲ εὕρομεν unleserlich C | παρὰ 
τοῖς ἑβδομήκοντα V, παρ᾽ αὐτοῖς ΟΡ | 21 διάψαλμα) warue unleserlich C | 28 ἢ 
μέρους ΟΡ] ἢ χρουμάτων bis 8.143 2 ἐνάλλαγμα < NV | 25 ἄλλος φησὲ τῶν 
ἐξηγημέ unleserlich Ο 
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’ >» ’ 14 BIT 
βολὴν, ἡ xal τρόπου διδασκαλίας εἰς ἕτερον τρόπον ἢ διανοίας καὶ 
, , IHR ar N \ ὩΣ , =" b)2 2 
δυναμεῶς λόγου ἐναλλαγμα. οὔτε δὲ παρὰ τῷ Axvla κεῖται οὔτε ἐν 
- =, 5 > 5 ‚ 3: 
τῷ ἑβραϊκῷ, ἀλλ ἀντὶ διαψάλματος γέγραπται, ἀεί“. 


XIV. 
> ’ 7 
Erıpaviov Κύπρου. 
5 Καὶ τοῦτο δέ σε μὴ παρέλϑοι, ὦ Φιλόκαλε, ὅτι καὶ τὸ ψαλτήριον 
= ‚ ς = Q z ᾿ 
διεῖλαν εἰς πέντε βιβλία οἱ Πβραῖοι, ὥστε εἶναι καὶ αὐτὸ ἄλλην πεντά- 
2 x x - a - ’ , 
τευχον. ἀπὸ γὰρ πρώτου ψαλμοῦ ἄχρι τεσσαρακοστοῦ μίαν ἐλογίσαντο 
x - R [d - ’ 
βίβλον, ἀπὸ de τεσσαρακοστοῦ πρώτου ἕως ἑβδομηκοστοῦ πρώτου 
.ς»ν > \ Ban - 
δευτέραν ἡγήσαντο, ἀπὸ δὲ ἑβδομηκοστοῦ δευτέρου ἕως ὀγδοηχοστοῦ 
2 ’ , , ) , > \ N > a ’ a ς 
10 oydoov τρίτην βίβλον ἐποίησαν, ἀπὸ δὲ ὀγδοηκοστοῦ ἐνάτου ἕως ἕχα- 
- G P} - - - 
τοστοῦ πέμπτου τετάρτην, ἀπὸ δὲ ἑκατοστοῦ ἕχτου ἕως τοῦ ἑκατοστοῦ 
πεντηχοστοῦ τὴν πέμπτην συνέϑηχαν. ἕχαστον γὰρ ψαλμὸν ἐν τῷ 
\ ’ , { - ’ 
τέλει ἔχοντα TO ,,ιεὐλογητὸς κύριος, γένοιτο, γένοιτο“ τοῦτο τέλος 
εἶναι βιβλίου ἐδικαίωσαν. εὑρίσκεται δὲ τοῦτο ἐν τεσσαρακοστῷ καὶ 
= τι ἊΨ 50, >. ’ N = ᾿ 
15 ἑβδομηχοστῷ πρώτῳ καὶ ὀγδοηκοστῷ ὀγδόῳ καὶ ἑἕἑχατοστῷ πέμπτῳ" 
4 4 1 x 5 Ἵ s fl ä ἢ a 
> - - R τ 
τοῦ EXATOOTOV πεντηχοστοῦ γὰρ τὸ πλήρωμα ἀντὶ τοῦ ,,εὐλογητος 
; & , 3 5 
κύριος γένοιτο γένοιτο“, ,πᾶσα πνοὴ αἰνεσάτω τὸν κύριον ἀλληλούϊα“. 
Epiphanius De mensuris et ponderibus c.5 (Migne XLIII 
Col. 244D— 245 A). 
XV, 
” 
“λλος pnolv' 
& 3 2 = y = > 
Ev τῇ καινῇ διαϑήκῃ λέξεων ἀπὸ τῆς βίθλου τῶν ψαλμῶν παρα- 
N 7 N 4 5 A En R e ὃ Ν 
uf [4 - [4 
20 λειφϑεισῶν μαρτυρίαι κεῖνται, ος vnO aylov πνεύματος εἰρημέναι. 
» - - > - - ’ 
Παῦλος ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους ἐπιστολῇ ἀπὸ τοῦ ἐνενηχοστοῦ τετάρτου 
- -«- 2 
ψαλμοῦ κεφάλαιον λαβών, ὑπὸ τοῦ ἁγίου πνεύματος ἀπηγγέλϑαι αὐτὸ 
γράφει φήσας »καϑὼς ὌΝ τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον“ σήμερον ἐὰν τῆς 
φωνῆς αὐτοῦ ἀχούσητε" χκτὲὸ. πρὸς τούτῳ καὶ ὁ τῶν ἀποστόλων 
25 πρόχριτος Πέτρος ἐν ταῖς πράξεσι τῶν ἀποστόλων σύμφωνα λέγει 
£ ‚ a Be \ Ἐξ, \ 
ὅπου μὲν ,,ἔδει πληρωϑῆναι τὴν γραφήν, ἣν προεῖπε τὸ πνεῦμα τὸ 
6 x? 1? - , ς - er N 
ἅγιον διὰ στόματος Δαυὶδ περὶ Ἰούδα τοῦ γενομένου ὁδηγοῦ τοῖς συλ- 
23 Hebr. 3, 7. — 26 Act. 1, 16, 
1 τρόπον ἢ διανοίας unleserlich C | χαὲὶ CP |2 ἐνάλλαγμα Ὁ, ἐναλλαγῆς P | 
3 διαψάλματος) ψάλματος unleserlich C 
XIV. Magistris 5. 447 (Lagarde S.193,2—10, Migne X Col.720B), Pitra I 
8.435. — A Bl.6v, C Bl.6v, P Bl.2r, V Bl.3r. — 4 Ἐπιφανίου Κύπρου am Rande 
V, ἄλλος δέ φησιν im Texte V, <CP|5 δέ ΟΡ, <V | Φιλόκαλε V, φιλόλογε CP | 
ς ἄλλην VOP | 7 ἄχρι, 
μέχρι CP 18 τὸ ΟΡ 14 εἶναι V, < CP | εὑρέσχεται bis Schluss < CP 
XV. Mai VII 2 8.131 (Migne XXXIX Col. 1156£.). — V Bl. ὃν 
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λαβοῦσιν Ἰησοῦν“ χαὶ τὰ ἑξῆς, οἷς ὀλίγα ἐπειπὼν ἐπήγαγε »γέγραπται 
γὰρ ἐν βίβλῳ ψαλμῶν" γενηϑήτω ἡ ἔπαυλις αὐτοῦ ἔρημος καὶ μὴ 
ἔστω ὁ κατοικῶν ἐν αὐτῇ καὶ τὴν ἐπισκοπὴν αὐτοῦ λαβέτω ἕτερος“. 
οὐδὲν δὲ ξένον εἰ οἱ ἀπόστολοι ταῦτα γράφουσιν, αὐτοῦ μάλιστα τοῦ 
σωτῆρος ταῦτα ἐπισφραγιζομένου" μνήμης γὰρ γεναμένης ἐν τῷ εὐ- 
αγγελίῳ τῆς ἀρχῆς τοῦ ἑκατοστοῦ ἐνάτου ψαλμοῦ ὧδε ἐχούσης εἶπεν 
ὃ κύριος τῷ χυρίῳ μου" χάϑου ἐχ er μου, ἕως ἂν ϑῶ τοὺς 2 
ϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σου. ἐπύϑετο τῶν Φαρισαίων, εἰ 
„Aavid ἐν πνεύματι ἁγίῳ τὸν Χριστὸν κύριον“ εἶπεν, πῶς υἱὸς αὐτοῦ 
ἐστιν“. εἰ τοίνυν πνευματικὰ νοήματα περιέχουσιν οἱ ψαλμοί, οὐχ ὡς 
ἔτυχεν ἐντευχτέον τῇ γραφῇ αὐτῶν. καὶ ἐντεῦϑεν ῥᾷάδιον συνιδεῖν 
ὡς πάλαι παρ᾽ Ἑβραίοις τὰς ἐπιγραφὰς εὑρόντες, οἱ τὰς ϑείας ἡρμὴη- 
γευχότες γραφὰς ταύτας μετέϑεσαν εἰς τὴν Ἑλλάδα φωνήν τοῦτον 
γὰρ καὶ τὸν μετὰ τοῦτον ψαλμὸν ἀνεπιγράφους χατέλιπον, οὐ τολμή- 
σαντες παρ᾽ ξαυτῶν προσϑεῖναι τοῖς λόγοις τοῦ πνεύματος. 


XVL 
Ἔστι δὲ προσευχὴ ἱχετηρία περί τινος τῶν συμφερόντων προσ- 
αγομένη τῷ ϑεῷ" εὐχὴ δὲ ὑπόσχεσις" ὕμνος ἡ ἐπὶ τοῖς ὑπάρχουσιν 
ἡμῖν ἀγαϑοῖς ἀνατιϑεμένη τῷ ϑεῷ εὐφημία" αἶνος ἤτοι αἴνεσις τῶν 
ϑείον ϑαυμάτον ἔπαινος" οὐδὲν γὰρ ἄλλο ἔπαινος ἢ τοῦ αἴνου ἐπίτασις. 


XVL. 

Πότε zei ὕπως εἰς ταύτην ἦλϑε τῶν ψαλμῶν τὴν ἐπίνοιαν 6 
ϑεῖος Δαυΐδ; δοχεῖ μὲν καὶ πρῶτος καὶ μόνος καὶ ἐξ ἀρχῆς, ὅτε καὶ 
τοῖς δακτύλοις ἔλεγεν ἀς ρμόξεσϑαι τὸ ψαλτήριον. εἶ γὰρ καὶ ἕτερος 
ἢν 6 χαταδείξας ψαλτήριον. καὶ κιϑάραν, ἀλλ᾽ ἄλλος ἐκεῖνος, ἄτεχνόν 
τι καὶ ἰδιωτικὸν συμπήξας ἢ διατείνας ὄργανον χαὶ οὔτε πρὸς μέλος 
οὔτε πρὸς λόγον ᾷδων, ἀλλ᾿ ἀγροικικήν τινα παίζων τέρψιν. ὁ δὲ 
πρῶτος μετ᾽ ἐχεῖνον εἰς δυϑμὸν ἀγαγὼν τὸ πρᾶγμα καὶ τάξιν καὶ 
τέχνην, ἀλλὰ καὶ τῷ μέλει συγκαταμίξας τὸ ᾷσμα καὶ τὸ μεῖζον, 
πρὸς ϑεὸν ἢ ϑεὸν σας, οὗτος ὁ ϑεοφορητότατος, ἀρξάμενος μὲν ἐχ 
ποιμένων καὶ παίδων ἰδιωτικώτερόν τε καὶ ταπεινότερον, γενόμενος 
δὲ χαὶ εἰς ἄνδρας καὶ βασιλέας ἐνδοξότερον ὁμοῦ καὶ κοινότερον. 
λαβεῖν δὲ λέγεται μάλιστα τὴν ἐπίδοσιν τοῦτο μετὰ τὴν ὑπ αὐτοῦ 

1 Act. 1, 20. — 5 Matth. 22, 44. Mark. 12, 36. Luk. 20, 42. 48. --- 9 Matth. 22, 
43—45. Mark. 12, 36.37. — 22 Psalm 151, 2. 

XV. 6 &vvarov V 

XVI. Magistris 8.447 (Lagarde 5. 193, 10—14, Migne X Col. 720B). — CBl.6r 
P Bl.2r. — 19 οὐδὲν CP 

XVII. Magistris 5, 447 1. (Lagarde S. 193, 14—194, 3, Migne X 001.720 ---Τ21 ΑἹ, 
Pitra II 8.435f. — CBl.6r, P Bl.2r. — 25 ti C, ἀγροίκην P (?) | 30 βασι- 
λέας P, βασιλέα C 


δ 
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τῆς κιβωτοῦ πρὸς τὴν πόλιν ἀποκατάστασιν, ἧς πολλὰ τότε προχο- 
ρεύσας καὶ πολλαχῶς ᾷσας εὐχαριστήριά τε χαὶ εἰσδεχτήρια ἅμα μετ᾽ 
ὀλίγον καὶ τὴν φυλὴν ὅλην εἰς κλῆρον τῶν Asvitov λαβών, ἀρχὰς 
μὲν ἀπολέγεται τῶν χορῶν τέσσαρας, ᾿Ισάφ, Alucv, Αἰϑάν, Ἰἰδιϑούμ, 
ἐπειδὴ καὶ πάντων τῶν ὁρωμένων ἀρχαὶ τέσσαρες" τοὺς δὲ χοροὺς ἐξ 
ἀνδρῶν συνίστησιν, ἐξελὼν τῶν ἄλλων, καὶ τούτους δύο καὶ ἑβδομή- 
κοντα, πρὸς τὰς γλώσσας ἀπαριϑμήσας οἶμαι τὰς συγχυϑείσας ἢ μᾷλ- 
λον διαχριϑείσας ἐν τῇ πυργοποιίᾳ. τί τούτῳ τυπῶν, ἢ δηλῶν τὸ 
καὶ πάσας αὐτῷ γλώσσας ὕστερον ἐξομολογεῖσθαι κοινῶς ὀφείλειν ἢ 


[7 - ς \ 2 
10 μέλλειν, ὅτε καὶ πᾶσαν 0 λόγος περιλάβῃ τὴν οἰχουμένην. καὶ οὐ 
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τοῦτο μόνον τυπῶν, ἀλλὰ καὶ τὴν ὕστερον τοῦ XgLorod „Aargelav 
λογικὴ»“ ἀντὶ τῶν λύτρων καὶ ϑυσιῶν. ἐκείνων μὲν οὖν ἄλλος ἄλλο 
τι τῶν ὀργάνων, ος ἕκαστος εἶχεν, γνώμης ἢ τέχνης ἢ καὶ δυνάμεως 
ἐμελώδει: ὁ δὲ david, ὥσπερ χορηγὸς χορηγῶν, καὶ οὐ προφητικοῦ 
μόνου, ἀλλὰ καὶ ἡγεμονικοῦ πνεύματος ὅλος ὦν, ἐξῆρχέ τε πάντων 
μέσον ἑστώς, τὸ βασιλικὸν ὄργανον τὸ ψαλτήριον ἐν “χερσὶ χρατῶν 
καὶ τὴν ἐπιστήμην κινῶν" λόγος δὲ ἄλλος οὗτος ἱερὸς καὶ πατρο- 
παράδοτος, ὡς κχκἀχείνων τῶν λοιπῶν ἕχαστος ὑπὸ τοῦ πνεύματος 
καταλαμβανόμενος" ἔνϑους τε nv, καὶ τὸ μέλισμα ἀπεϑέσπιζεν. ἡσύ- 
χαζε δὲ πᾶς ἄλλος ὑπάδων μόνον τὸ ἀλλ ηλούϊα" ὃ ταὐτόν, τῷ „alveite 
τὸν ὄντα μόνον Heov“ ἢ τῷ »κραταιὸς ϑεὸς μόνος δύναται“, μετε- 
πήδα πάλιν ἐπ᾿ ἄλλον τὸ πνεῦμα, κἀκείνου πάλιν τὸ ἀσμα χαὶ τῶν 
λοιπῶν ἡ σιγή. καὶ οὕτως ἀνὰ μέρος ἀνακινούμενοι καὶ τοὺς ψαλ- 
μοὺς ἀνακινοῦντες τοὺς χοροὺς ἵστων. 

ς \ - - > x > 2 2 -« x > >) 2 

Ὁ δὲ τῶν ψαλμῶν ἀριϑμὸς ἀμύϑητον τι χρῆμα τὸ κατ ἀρχὰς 
φασι ἀλλ᾽ ἀσπούδαστον ὑπὸ τῶν Ἑβραίων" ὕστερον ἐπιγνοὺς ᾿Πζεκίας 
ἀφεῖλε τὴν περιφρόνησιν διὰ τῆς ἐνδείας, τὴν πολυπλήϑειαν ἐπισυ- 
στείλας, καὶ εἰς πεντήκοντα μόνον καὶ ἑκατὸν αὐτοὺς συνελών, τρὶς 
ποιήσας τὸν παρ᾽ αὐτοῖς ἐπαινούμενον ἀριϑμόν, ὁμοῦ καὶ τὸν πεντή- 
κοντα παραλαβὼν καὶ τὸ τῆς τριάδος συμπαραλαβὼν ἢ καὶ προκατα- 
λαβὼν μυστήριον. τούτων δὲ οἱ μὲν πλεῖστοι καὶ κάλλιστοι, μᾶλλον 
δὲ καὶ πάντες πλὴν ὀλίγων σχεδὸν τοῦ Δαυΐδ' εἰσὶ γὰρ οἱ καὶ τῶν 
λοιπῶν ἀρχῳδῶν᾽ ἀναφέρονται δὲ πρὸς αὐτὸν πάντες, καὶ τῷ πρῶ- 
τον αὐτὸν τοῦ πράγματος ἄρξαι, καὶ τῷ μόνον διδάσκαλον γενέσϑαι 
τῶν χοροδιδασχάλων, καὶ αὐτὸν καὶ τοὺς ὕμνους αὐτοῖς ἀνατάξασϑαι, 
καὶ πάντα τὰ περὶ ταῦτα καταστῆσαι καὶ διαϑεῖναι κόσμον, οὕτω 
τούτων προαποδεδομένων ἀκόλουϑον ἂν εἴη λοιπὸν ζητεῖν. 

3 1 Chron. 16 (17), Alf. 25 (26), ΞΔ Chron. 5, 12. 1 Kön. 4, 31 (5, 11). — 
a a 


2 πολλαχῶς CP | 7 συγχυϑείσας ΟΡ] 8 ἢ CP | 9 πάσας P, πᾶσαν C γλώσ- 
σας P, γλῶσσαν C | ὀφείλειν ἢ CP 
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Die echten Fragmente Theodorets 


xVll. Psalm 2, 7. 

Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου) ἐκ τῆς ἑρμηνείας τοῦ δευτέρου ψαλμοῦ. 
Οὗτος ὁ προελϑὼν εἰς τὸν κόσμον, ϑεὸς καὶ ἄνϑρωπος ἐφανερώϑη. 
καὶ τὸν μὲν ἄνϑρωπον αὐτοῦ εὐχόλως ἐστὶ νοεῖν, ὃτε πεινᾷ, καὶ 
χοπιᾷ, καὶ κάμνων διψᾷ, καὶ δειλιῶν φεύγει, καὶ προσευχόμενος λυ- 
πεῖται, καὶ ἐπὶ προσχεφαλαίου καϑεύδει, καὶ ποτήριον πάϑους παραι- 
τεῖται, καὶ ἀγωνιῶν ἱδροῖ, καὶ ὑπ᾿ ἀγγέλου δυναμοῦται, καὶ ὑπὸ Ἰούδα 
παραδίδοται, καὶ ἀτιμάζεται ὑπὸ Καϊάφα, καὶ ἀπὸ Ἡρώδου ἐξουϑε- 
νεῖται, μαστίζεταί τε ὑπὸ Πιλάτου, καὶ ὑπὸ στρατιωτῶν παίζεται, 
καὶ ὑπὸ Ἰουδαίων ξύλῳ προσπήγνυται, καὶ πρὸς πατέρα βοῶν παρα- 
τίϑεται τὸ πνεῦμα, καὶ κλίνων κεφαλὴν ἐχπνεῖ, καὶ πλευρὰν λόγχῃ 
γνύσσεται, καὶ σινδόνι ἑλισσόμενος ἐν μνημείῳ τίϑεται, καὶ τριήμερος 
ὑπὸ πατρὸς ἀνίσταται. τὸ δὲ ϑεϊχὸν αὐτοῦ πάλιν φανερῶς ἐστιν 
ἰδεῖν, ὅτε ὑπ᾿ ἀγγέλων προσκυνεῖται, καὶ ϑεωρεῖται ὑπὸ ποιμένων, 
καὶ προσδοχᾶται ὑπὸ Συμεών, καὶ ὑπὸ Avvns μαρτυρεῖται, καὶ ζητεῖται 
ὑπὸ μάγων, καὶ σημαίνεται δι ἀστέρος, καὶ ὕδωρ ἐν γάμοις οἶνον 
ἀπεργάζεται, καὶ ϑαλάττῃ ὑπὸ βίας ἀνέμων κινουμένῃ ἐπιτιμᾷ, καὶ 
ἐπὶ ϑαλάσσης περιπατεῖ, καὶ τυφλὸν ἐκ γεννητῆς ὁρᾶν ποιεῖ, καὶ 
νεχρὸν Δάζαρον τετραήμερον Avıora, καὶ ποικίλας δυνάμεις τελεῖ, καὶ 

ἁμαρτίας ἀφίησιν, καὶ ἐξουσίαν δίδωσι μαϑηταῖς. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus II. ed. J. L. Schulze Tomus IV. 

Halae 1772. $.132£. (Migne LXXXII Col. 1730— 116. 


XIX. Psalm 22 (23). 
Τοῦ ἁγίου Ἱππολύτου ἐπισχύπου καὶ μάρτυρος 
ἐκ τοῦ λόγου τοῦ εἰς τὸ ,κύριος ποιμαίνει με΄. Καὶ ,κιβωτὸς“ δὲ 
„er ξύλων ἀσήπτων“ αὐτὸς ἣν ὁ σωτήρ. τὸ γὰρ ἄσηπτον αὐτοῦ καὶ 
ἀδιάφϑορον σχῆνος ταύτῃ χατηγγέλλετο, τὸ μηδεμίαν ἁμαρτήματος 
4 vgl. Matth. 20, 37ff. Mark. 14, 99. Luk. 22, 39 Ε΄. — 5 vgl. Mark. 4, 38. — vgl. 


Matth. 26,42. Mark. 14, 36. Luk. 22,42. — 6 vgl. Luk. 22,44. — vgl. Luk. 22,43. — 
12 vgl. Matth.4,11. Mark.1,13. — 21 Psalm 22 (23), 1. — 22 Exod. 25,9. 


XVII. Vgl. Hippolytus Εἰς τὴν αἵρεσιν Νοητοῦ τινος c.17f. und [Pseudo- 
Gelasius] Testimonia veterum de duabus naturis in Christo (Maxima bibliotheca 
veterum patrum. Tomus VIII. Lugduni 1677. 8.704; Lagarde 5. 908. N. 11). — 
Fabrieius I S. 268 (Gallandi II 5. 4860 ἢ; Migne X Col.6080f.); Lagarde No. 126 
S. 194, 7—25. 

XIX. Fabricius I S.268 (Gallandi II 5. 4960), Migne X Col.609B); Lagarde 
N.127 8.19. 
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σηπεδόνα φύσαν. 6 γὰρ ἁμαρτήσας καὶ ἐξομολογούμενός φησι, προσ- 

ὠζεσαν καὶ ἐσάπησαν οἱ μώλωπές μου ἀπὸ προσώπου τῆς ἀφροσύνης 

μου.“ ὁ δὲ κύριος ἀναμάρτητος nv, &x τῶν „aoNaTom ξύλων “ τὸ 

κατὰ ἄνϑρωπον, τουτέστιν ἐκ τῆς παρϑένου καὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος, 

5 ἔσωϑεν καὶ ἔξωϑεν τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦ οἷα καϑαρωτάτῳ χρυσίῳ περι- 
κϑχαλυμμένος. 

Theodoret, Eranistes. Dialogus I. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 

Halae 1772. 5. 54f. (Migne LXXXIII Col. 85 Ὁ --- 88 Α). 


XX. Psalm 23 (24), 7 

Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου) ἐκ τοῦ λόγου τοῦ εἰς τὸν xy ψαλμόν. 
Ἔρχεται ἐπὶ τὰς οὐρανίας πύλας, ἄγγελοι αὐτῷ συνοδεύουσι καὶ 
κεχλεισμέναι εἰσὶν αἱ πύλαι τῶν οὐρανῶν. οὐδέπω γὰρ ἀναβέβηκεν 
10 εἰς οὐρανούς" πρῶτον νῦν φαίνεται ταῖς δυνάμεσι ταῖς οὐρανίαις σὰρξ 
ἀναβαίνουσα. λέγεται οὖν ταῖς δυνάμεσιν ὑπὸ τῶν ἀγγέλων τῶν προ- 
τρεχόντων τὸν σωτῆρα καὶ κύριον ,,(ἄρατε πύλας οἱ ἄρχοντες ὑμῶν, 
καὶ ἐπάρϑητε πύλαι αἰώνιοι, καὶ εἰσελεύσεται ὁ βασιλεὺς τῆς δόξης." 
Theodoret, Eranistes. Dialogus II. ed. J. L. Schulze Tomus IV. 

Halae 1772. S. 133. (Migne LXXXIII Col. 176A). 
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s. oben 8. 83f. 


Die unechten Fragmente Bandinis 
Aus Laurent. V. 14 saec. XII — 


XXI. Psalm 77 (78), 45. 

“Ὥρπερ δὲ διὰ τῆς ἀταχτοτέρας διαίτης φϑοροποιός τις χυμὸς καὶ 

15 χολώδης ἐν τοῖς σπλάγχνοις συνίσταται, ὃν ὁ ἰατρὸς διὰ τῆς τέχνης 
εἰς ἔμετον ἐφελκόμενος 00% ἂν ἐν αἰτίᾳ γένοιτο τοῦ αὐτοῦ ἐνποιῆσαι 
τῷ σώματι τὸν νοσώδη χυμόν, ἀλλ᾽ ἐποίησε μὲν τῆς τροφῆς ἀταξία, 
εἰς δὲ τὸ ἐμφανὲς ἤγαγεν ἡ ἰατρικὴ ἐπιστήμη" οὕτως κἂν περὶ ϑεοῦ 
γίνεσθαι λέγηται τοῖς μοχϑὴρ ροῖς τὴν προαίρεσιν, ἡ ἀλγεινὴ ἀνταπό- 
20 ὅοσις εὔλογον ἂν εἴη ἐὲ ἡμῶν αὐτῶν νοεῖν τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς αἰτίας 


1 Psalm 37 (88), 6. --- 5 Exod. 25,10. — 12 Psalm 23 (24), 7 


XX. Fabricius I 8.268f. (Gallandi II S.487C; Migne X Co1.609C); Lagarde 
N.128 8.19. ” 
XXI. Magistris S. 264 (Migne X Col. 612B—D). — 14 am Rande‘v’ L = Ἵππο- 
λύτου | 16 αὐτοῦ Bandini, αὐτὸς L| 19 ἀνταπόδοσις L 
102 
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τὰ τοιαῦτα λαμβάνειν πάϑη. τῷ γὰρ ἀναμαρτήτως βεβιωχότι οὐ 
σχότος ἐστίν, οὐ σκώληξ, οὐ γέεννα, οὐ πῦρ, οὐκ ἄλλο τι τῶν φοβε- 
ρῶν ὀνομάτων TE χαὶ πραγμάτων Ös οὐδὲ τοῖς Ἡβραίοις αἱ Αἰγύπτιαι 

πληγαί, οἱ λεπτοὶ σκινίπες ἐκεῖνοι, οἱ τοῖς ἀφανέσιν ἀλγύνοντες δήγ- 
5 μασιν, N ὀδυνηρῶς διὰ τοῦ δήγματος ἐμφυομένη τῷ σώματι κυνό- 
μυια. οἵ ἄνωϑεν πρηστῆρες τοῖς τῆς χαλάζης λίϑοις συγκαταπίπτοντες, 
ἡ ὑπὸ τῶν ἀκρίδων καταφϑειρομένη γεωπονία, ὁ μελαινόμενος ἀήρ, 
τὰ ἄλλα. 

Πρόκειται δὲ τῷ ϑεῷ γεωργεῖν μὲν τὴν ,,ιἀληϑινὴν ἄμπελον “ 
ἀποχτεῖναι δὲ τὴν Αἰγυπτίαν, φειδομένῳ τῶν μελλόντων ἐσϑίειν 
„OTAPVANv χολῆς, καὶ πίνειν ϑυμὸν ἀσπίδων ἀνίατον“. ἀναιρεῖται 
δὲ καὶ συχάμινος Αἰγυπτία, οὐ μὴν ἐκείνη ἐφ᾽ ἣν ἀναβαίνει Ζακχαῖος, 
ἵνα δυνηϑῇ ἰδεῖν μου τὸν κύριον. καὶ διαφϑείρονται καρποὶ Alyv- 
πτιοι, ,,ἔργα 000x205, οὐ μὲν ὁ τοῦ πνεύματος καρπός, ἀγάπη, χαρά, 
εἰρήνη.“ 

Catalogus codicum manuscriptorum bibliothecae Laurentianae varia 
continens opera graecorum patrum.... Ang. Mar. Bandinius . 
edidit. Tomus I. Florentiae 1764. S. 36. 


XXI. Psalm 77 (78), 48 

Ὁ δὲ Σύμμαχος „Tod ἐκδόντος λοιμῷ τὰ κτήνη αὐτῶν, καὶ τὰ 
χτήματα αὐτῶν οἰωνοῖς“. ἀϑρόαν γὰρ δεξάμενα τελευτήν, ϑοίνη τῶν 
σαρχοβόρων ὀρνίϑων ἐγένοντο. κατὰ δὲ τοὺς ἑβδομήκοντα οὐ τοῦτο 
λέγει, ὅτι ἰδίᾳ μὲν ἡ χάλαζα τὰ χτήνη ἀνήρει, ἰδίᾳ δὲ τὸ πῦρ τὴν ἄλλην 
ὕπαρξιν, ἀλλ᾽ ὅτι χάλαζα μετὰ πυρὸς παραδότως καταφερομένη, πρὸ 
πάντων μὲν τὴν ἄμπελον ἀπενέχρου καὶ τὰς συχαμίνους, ὡς μὴ δυναμένας 
ὅλος ἀντισχεῖν τῇ πρώτῃ προσβολῇ. εἴτα τὰ κτήνη ὅσα ἐν τοῖς πεδίοις 
ἐνέμοντο, ἔπειτα δὲ πᾶσαν βοτάνην καὶ πᾶν φυτόν, τὸ ἐν τῇ χαλάζῃ πῦρ 
ἐπεβόσκετο, καὶ ἦν τὸ πρᾶγμα τεράστιον, πυρὸς ἐν ὕδατι τρέχοντος καὶ 
διαπλεκομένου. »διέτρεχε γάρ", φησίν, „To πῦρ“ ἐν τῇ χαλάζῃ, ῃν δὲ ἢ 
χάλαζα καὶ τὸ πῦρ φλογίξον ὃν τῇ χαλάζῃ. ὕπαρξιν δὲ εἰτ᾽ οὖν πλοῦτον 
καλεῖ ὃ Δαβίδ, τὰ κτήνη δὲ τὸν καρπὸν τῶν φυτῶν. χρὴ δὲ γινώσχειν 
ὅτι εἰ καὶ πᾶσαν βοτάνην καὶ πᾶν ξύλον ἡ χάλαζα διαφϑεῖραι ἱστόρηται, 
ἀλλ᾽ οὖν ὑπελείπετό τινα a μετὰ τὴν πυρίπλ οχον χάλαζαν᾽ ἐπελϑοῦσα 
κατέφαγεν ἡ ἀκρίς, περὶ ἧς εἴρηται, ὅτι κατέδεται, πᾶσαν βοτάνην 
καὶ πάντα τὸν καρπὸν τῶν ξύλων, ὃν ὑπελείπετο ἡ χάλαζα“. κατὰ 
δὲ ϑεωρίαν' ἔστι τινὰ χτήνη Χριστοῦ, καὶ ἔστι τινὰ Αἰγυπτίων, 


6 Psalm 77 (78),45. — 9 Joh. 15,1. — 10 Psalm 77 (78),47. — 11 Deut.32,32.33. 
— 12 vgl. Luk. 19,4. — 14 Gal.5, 19,22. — 25 Exod. 9,23. — 80 Exod. 10, 15. 


4 σχινίπες Bandini, σχνίπες L|5 σώματι L. 
XXI. Maeistris 8.264f. (Migne X Col. 613 A—C). 
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δύναται μέντοι Ta ποτε ἀλλοτρία γενέσϑαι αὐτοῦ χτήματα, ὡς τὰ 
“αβὰν τοῦ Ἰακώβ, καὶ ἀνάπαλιν, τῶν γοῦν προβάτων ὅσα Ἰακὼβ 
ἀπεδοκίμασεν, ἐχαρίσατο τῷ Ἡσαῦ. ὅρα γοῦν μήποτε ἐχ τῆς ποίμνης 
εὐρισκόμενος Ἰησοῦ ὅταν πέμπηται δῶρα τῷ Ἡσαῦ ἐκλεγῇς καὶ ὡς 
ἀδόκιμος καὶ ἀνάξιος τοῦ πνευματικοῦ Ἰακώβ, ἐχπεμφϑῆς πρὸς τὸν 
Ἡσαῦ. κτήνη Χριστοῦ οἱ ἁπλούστεροι, οὺς σοζει ὃ ϑεὸς κατὰ τὸ 
»ἀνϑρώπους καὶ κτήνη σώζεις κύριε“, χτήνη Αἰγυπτίων οἱ ἀλογίᾳ 
τῇ ἀϑέφ διδασχαλίᾳ συγκατατιϑέμενοι, ἃ καὶ χαλαζοῦνται, καὶ Alyv- 
πτιοι μὲν ὅσα ἔχουσι τῷ πυρὶ παραδίδοται, ᾿Αβραὰμ δὲ τὰ ὑπάρχοντα 
τῷ Ἰσαὰκ ἔδωκεν. 
Bandini I 36. 


XXI. Psalm 77 u 

» Ovuo» καὶ ὀργὴν καὶ ϑλίψιν", τὰς πικρὰς τιμωρίας ἐκάλεσεν. 
ὁ γὰρ ϑεὸς ἀπαϑής, καὶ ϑυμὸν μὲν νοήσεις τὰς ἧττον κολαζούσας, 
ὀργὴν δὲ τὰς μᾶλλον, ϑλίψιν δὲ τὰς ἔτι, “ἀγγέλους δὲ πονηρούς, τοὺς 
τῆς ὀργῆς ὑπουργούς, οὔτε φύσει τοῦτο ὄντας, οὔτε προαιρέσει, ἀλλὰ 
διὰ τὸ εἰς τοιαῦτα διακονῆσαι, καὶ πόνους καὶ ὀδύνας ἐνεργῆσαι, πονη- 
φοὺς ὀνομασϑέντας, ὡς πρὸς τὴν τῶν πασχόντων διάϑεσιν, καϑὸ 
καὶ ἡμέρα πονηρὰ ἢ τῆς χρίσεως λέγεται, WG ἀναγκῶν καὶ πονῶν 
τοῖς ἁμαρτωλοῖς γέμουσα. τοιοῦτον καὶ τὸ παρὰ τῷ Ἡσαΐᾳ ,,ἐγὼ 
κύριος ποιῶν εἰρήνην καὶ κτίζων κακά“, ἵνα εἴπῃ καὶ εἰρηνεύειν ξῶν, 
καὶ πολεμεῖσϑαι συγχωρῶν. 

Bandini I 901. 


Die unechten Fragmente Magistris’ 


Corderius — Expositio patrum graecorum in psalmos, a Balthasare Corderio ... 
Tomus I. Antverpiae 1643. Tomus Il. III. Antverpiae 1646. 


Magistris = Acta martyrum ad Ostia Tiberina sub Claudio Gothico. Romae 1795. 
XXIV. Psalm ‚30 (31), 22. 
Avovouov. 


- γ G , ς - » 
Οὐ τοσοῦτον ϑαύματος ἄξιον, ὅταν ἐμφαίνεται ὁ 82805 τοῦ ϑεοῦ 

Ω Bi (d2 
ἐν ταῖς ἡπλωμέναις πόλεσιν, ὁσον (,ϑαυμαστούμενος" τότε, ὅταν „Ev 

FI ‚ - > \ 5 

πόλει σεριοχῆς γένηται, os καὶ διὰ τοῦτο EVAOYNTOV εἶναι. 

2 vgl. Gen. 80, 32f#. — 3 vgl. Gen. 33,11. — 7 Psalm 90 (90), ἡ. — 13 Psalm 
7 (78),49. — 18 768. 45,7. — 23 Psalm 30 (31), 22. 


XXIII. Magistris S.265 (Migne X Col. 613Df.). 
XXIV. Corderius I 8.536f. (Magistris S.260, Migne X Col. 721 N. 1... — 
21 Ἀνωνύμου < Magistris (Migne). 
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XXV. Psalm 54 (55), 16. 
"Avovöuov. 
"Eieyev τις τῶν παλαιῶν, ζῶντας εἰς “Διδου κατέρχεσϑαι μόνους 
τοὺς κατήχησιν τῶν ϑείων παιδευμάτων ἔχοντας᾽ ὁ γὰρ ἄγευστος 
τῶν τῆς ζωῆς λόγων νεχρός. .. 


AXVI Psalm 57 (58), 1 
Avovöuov. 

. Ἐπεὶ δὲ ἐστί τις καιρὸς, ἐν ᾧ ὁ μὲν δίκαιος χαρήσεται, οἱ 
δὲ ἁμαρτωλοὶ τὸ λεχϑὲν περὶ αὐτῶν τέλος ἕξουσιν, εἰκότως ὁμολογεῖν 
πάντως προσήκει καὶ ἀποφαίνεσθαι, ὅτι ἐστὶ ϑεὸς ἔφορος καὶ ἐπί- 
ὄχοπος τῶν ἐν ἀνθρώποις πραττομένων, κρίνων ἅπαντας τοὺς ἐν 
τῇ γῇ πολιτευσαμένους. ἐπιστῆσαι δὲ προσήκει, UMNOTEN | μετὰ χεῖρας 
προφητεία, πᾶσα ἀκόλουϑος οὐσα καὶ συνημμένη ταῖς πρὸ αὐτῆς, τὰ 
τέλη διαγράφῃ. ἐπίστησιν ὃ γραμματικός, τίνος Evexev ἐπεσημειοῤϑηὴ 
μοι τὸ διαγράφῃ ὑποταχτικῶς, ος δισταγμὸν ὑποφαίνων. οἶδας δὲ 
πάντος, ὅτι τὰ τῶν τοιούτων σχηματισμῶν εἰς ὑποτακχτικὴν ἀνα- 
φέρονται ἔχκλησιν τῶν τὰς περὶ Χριστοῦ προφητείας μελετώντων, 
καὶ δικαιοσύνην τῷ στόματι λαλούντων, μὴ μὴν παραδεξαμένων αὐτὸν 
ἐλϑόντα, μηδὲ ἐπακουσάντων αὐτοῦ τῆς φωνῆς a πρὸς αὐτοὺς 
καὶ λέγοντος „6 ἔχων ὦτα ἀκούειν ἀκουέτω“. οἵτινες μοίωσαν 
ξαυτοὺς τῷ ὄφει, καὶ τὰ ὦτα αὐτῶν eh οὐσεὶ ἀσπίδος κωφῆς, 
καὶ τὰ ἑξῆς τούτων εἰρημένα. ἔστιν ουν ἀληϑῶς ὁ ἐπιμελόμενος τῶν 
δικαίων ϑεός, καὶ δικάζων μὲν αὐτοῖς ἀδικουμένοις ἐπὶ τῆς γῆς" τι- 
μωρούμενος δὲ τοὺς τολμῶντας αὐτοὺς ἀδικεῖν. 


XXVII. Psalm 58 (59), 7 
Avovoöuov. 
. Διὸ καὶ μέχρι τῆς σήμερον ὁρῶντες τοὺς ὅρους καὶ κύκλῳ 
περιϊόντες πόρρωϑεν ἵστανται. 


XXVII Psalm 58 (59), 12. 
. Ἀνοωνύμου. 
. Οὐχέτε οὖν βασιλεὺς οὐδὲ ἀρχιερεὺς οὐδὲ προφήτης, ἀλλ᾽ 

οὐδὲ γραμματεῖς καὶ Φαρισαῖοι καὶ Σαδδουκαῖοι παρ᾽ αὐτοῖς εἶσιν. οὐ 

18 Matth. 11, 15. 

XXV. Corderius II 8.63 (Magistris 5. 256, Migne X Col. 721 N.IL). — 1 4vo- 
vvuov < Magistris (Migne). 

XXVI. Corderius II 5. 141 (Magistris S.256f., Migne X Col.721 N.IIL.). — 
5 Avovouov < Magistris (Migne). 

XXVII. Corderius II 5. 158 (Magistris 5. 259, Migne X Col. 721 N. IV). — 
23 Ἀνωνύμου < Magistris (Migne). 

XXVII. Corderius II S.163f. (Magistris 5. 259£., Migne X Col.721£. N. IV). 
26 Ἀνωνύμου < Magistris (Migne). 


5 
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μὲν καὶ ἀποχτανϑῆναί φησιν" διὸ συνέστηκεν αὐτῶν τὸ γένος, καὶ τῶν 
παίδων ἡ διαδοχὴ σληϑύνει. οὐ γὰρ ἀπεχτάνϑησαν, οὐδ᾽ ἐξ «ἀνϑρώ- 
πον ἀπέσβησαν, ἀλλ᾽ εἰσὶ μὲν καὶ ὑφεστήκασιν»" οὕτω δὲ ὡς κατα- 
βεβλημένοι καὶ κατενηγνεγμένοι, ἧς πάλαι ἠξίωντο παρὰ ϑεῷ τιμῆς. 
ἀλλὰ καὶ ,,Δϑιασκόρπισον αὐτούς“, φησίν, „ev τῇ δυνάμει σου΄. ὃ δὴ 
καὶ γέγονεν. [εἰς πᾶσαν γὰρ τὴν γῆν διεσπαρμένοι τυγχάνουσιν, δου- 
λεύοντες πανταχοῦ, καὶ τὰς ἐλαχίστους καὶ δουλοπρεπεῖς τέχνας, 
πάσας Te τὰς ἀπρεπεῖς μεϑόδους ἕνεχα τοῦ πεινᾷν μετερχόμενοι. εἶ 
γὰρ ἤσαν ἐξ ἀνθρώπων ἀφανισϑέντες, μηδαμῆ μηδαμῶς ἐν ζῶσιν 


10 ὄντες, 00% ἂν εἶδον, φησίν, τὸν ἐμὸν λαόν, οὐδ᾽ ἂν ἔγνωσαν ἀνϑοῦσαν 


20 


25 


τὴν ἐμὴν Exximolav. διασχόρπισον τοίνυν αὐτοὺς ἁπανταχῆ γῆς, 
r ς , , μ 
ἔνϑα μέλλει καὶ ἡ ἐμὴ ἐκκλησία συνίστασϑαι" ὅπως βλέποντες τὴν 
«ς > > - - > 14 > ς- BJ} [4 
υπ ὃμοῦ ϑεμελιωϑεῖσαν ξδχκλησίαν, εἰς ζῆλον ἕρχοιντο ϑεοσεβείας. 
2 - - ς x \ - , 4 
οὐχοῦν καὶ ταῦτα ὁ σωτὴρ ὑπὲρ αὐτῶν ηὔχετο. 


XXIX. Psalm 61 (62), 7 
᾿Ανωνύμου. 

Μετανάσται κυρίως λέγονται οἱ παρά τινῶν ἐχϑρῶν ἢ πολεμίων 
πορϑηϑέντες, εἶτα γενόμενοι μέτοικοι" ὅπερ καὶ ἡμεῖς παρὰ τῶν δαι- 
μόνων ὑπεμείναμεν πρότερον. ἀφ᾽ οὗ δὲ ἡμῶν. Χριστὸς διὰ τῆς εἰς 
αὐτὸν ἀντελάβετο πίστεως, οὐκέτι μετανάσται ἀπὸ τῆς ὄντως πατρίδος 
Ἱερουσαλὴμ τῆς ἄνω γινόμεϑα, οὐδὲ μετοικισϑῆναι ἀπὸ τῆς ἀληϑείας 
εἰς τὴν πλάνην ἀνεχόμεϑα. 


XXX. Psalm 67 (68), 19 
Avovouov. 
ον Eixsı δὲ καὶ τοὺς ἀπειϑοῦντας 209 ὅτε διὰ νόσων καὶ περι- 
στάσεων. πολλοὶ δὲ καὶ di ὁραμάτων ἦλϑον εἰς τὸ ,χατασχηνῶσαι" 
παρὰ τῷ Ἰησοῦ. 
ΧΧΧΙ. Psalm 88 (89), 4 
Avovovuov. 
Κύχλῳ δὲ ἡμῶν εἰσιν Ἑλλήνων οἱ σοφοί, μυχτηρίζοντες καὶ 
χλευάζοντες ἡμᾶς, οὃἧς ἀνεξετάστως καὶ μωρῶς πιστεύοντας. 
1 Psalm 58 (69), 12. — 5 Psalm 58 (69), 12. — 24 Psalm 67 (68), 19. 
6—8 εἰς πᾶσαν bis μετερχόμενοι Magistris (Migne); ἑτέρα δὲ γραφὴ ἀντὶ 
τοῦ „unnors ἐπιλάϑωνται τοῦ νόμου σου“ „Tod λαοῦ σου“ περιέχει Corderius. 
XXIX. Corderius II S. 2181, (Magistris 5, 256, Migne X Col. 724 N. V). -- 
15 Avovöuov < Magistris (Migne). 
XXX. Corderius II S. 359 (Maeistris S. 260, Migne X Col. 724 N. VI). 
22 Ἡνωνύμου < Magistris (Migne). 
XXXI. Corderius II 8. 662 (Magistris 5. 260, Migne X Col. 724 N. VID). — 
26 ἀνωνύμου < Magistris (Migne). 


οι 


10 


15 
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XXXI Psalm 95 (96), 11. 
Avovovuov. 

. Σημαίνει δὲ διὰ τούτων 6 λόγος διελεύσεσϑαι τὸ εὐαγγελικὸν 
κήρυγμα καὶ τὰ πελάγη καὶ τὰς ἐπὶ ϑαλάσσης νήσους τούς τε ἐν ταύ- 
ταις κατοικοῦντας ἀνϑρώπους, πλήρωμα αὐτῆς “οὠνομασμένους" 0 καὶ 
αὐτὸ τέλος ἔτυχεν. καὶ γὰρ ἐχκλησίαι Χριστοῦ τὰς νήσους ἁπάσας πλη- 
ροῦσιν, πληϑύει τε ὁσημέραι, καὶ ἐπιδίδωσιν ἡ σωτήριος διδασχαλία... 


XXXIN. Psalm 118 (119), 30. 
Avovouov. 

o ᾿φιλαλήϑης καὶ μήποτε zu 0 ψευδῆ λόγον διὰ στόματος, 
εἴποι ἂν, ὁδὸν ἀληϑείας ἠρετισάμην“- ἀλλὰ καὶ ὁ διὰ παντὸς πρὸ 
ὀφθαλμῶν τιϑέμενος τὰ τοῦ ϑεοῦ κρίματα, καὶ ἐπὶ πάσῃ πράξει 
μεμνημένος αὐτῶν ἐρεῖ „ra κρίματά σου οὐκ ἐπελαϑόμην“. 


ΧΧΧΙΝ Psalm 115: {110}. 99. 
᾿Δνωνύμου. 

Καὶ πῶς ἡμῶν ἡ καρδία πλατύνεται διὰ πειρασμῶν καὶ ϑλίψεοων; 
ταῦτα γὰρ τὰς ἐν ἡμῖν ἀκάνϑας τῶν λογισμῶν ἐχτέμνει, καὶ τὴν 
καρδίαν εὐρυτέραν εἰς τὴν τῶν νόμων τῶν ϑείων ὑποδοχὴν ἐργά- 
ζεται. „ev ϑλίψει γάρ“, φησίν, ,ἐπλάτυνάς μοι΄. τότε τὴν ὁδὸν τῶν 
ἐντολῶν τοῦ ϑεοῦ διαβαίνομεν, εὔζωνες διὰ τῆς τῶν πειρασμῶν ὑπο- 
μονῆς γινόμενοι. 

XXXV. Psalm 137 (138), 7 
“ἀνωνύμου. 
. Εἶδες ἐφ᾽ ἑχάτερα τὰ μέρη μεγίστην δύναμιν; ἐμέ τε γὰρ ἐν 
RE ὄντα τοῖς δεινοῖς διασῶσαι δυνήσῃ, ἐχείνους δὲ μαινομένους 
χαὶ λυττῶντας καὶ πῦρ πνέοντας καταστεῖλαι. 


XXXVI Psalm 138 (139), 15 
Avovöuov. 
Εἴρηται καὶ τοῖς περὶ φύσεως καὶ γενέσεως τῶν ζῴων πραγμα- 
τευσαμέγοις» ἀόρατον εἶναι καὶ ἀκατάληπτον τὴν εἰς ὀστέον τοῦ αἵ- 
4 Psalm 95 (96), 11. — 9 Psalm 118 (119), 30. — 11 Psalm 118 (119), 30. — 
16 Psalm 4, 2. Psalm 118 (119), 32. 
XXXII. Corderius II S.966 (Magistris S.260f., Migne X Col. 724 N. VII). — 
1 Ἀνωνύμου < Magistris (Migne). 
XXXIH. Corderius III 8.397 (Magistris 5. 202, Migne X Col. 724 N.IX) — 
7 ἠνωνύμου < Magistris (Migne). 
XXXIV. Corderius III S. 397 (Magistris S. 262, Migne X Col. 724f. N. IX). — 
12 Ἀνωνύμου < Magistris (Migne). 
XXXV. Corderius III S. 676 (Magistris 5. 262, Migne X (ol.725 N.X). — 
19 νωνύμου < Magistris (Migne). 
XXXVI. Corderius ΠῚ 8.697 (Magistris 5. 201, Migne X Col.725 Ν, ΧΙ). — 
3 Ἀνωνύμου < Magistris (Migne). 
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ματος μεταβολήν, χαίτοι τῶν ἄλλων, σαρχῶν καὶ νεύρων λέγω, ὅπως 

ποτὲ ἔχουσι γενέσεως ϑεωρουμένων. καὶ ἢ γραφὴ δὲ τοῦ ἐκκλησιαστοῦ 

παρίστησι τοῦτο λέγουσα »οὃς ὀστᾷ ἐν γαστρὶ τῆς κυοφορούσης, οὕτως 
ιοὺ γνώσῃ ποιήματα τοῦ ϑεοῦ 5 ,,οὐκ ἐχρύβη δὲ ἀπὸ σοῦ, οὐδὲ ἡ ὑπό- 
5 στασίς μου ἐν τοῖς κατωτάτοις τῆς γῆς φϑάσασα. 


Das echte Fragment des Barberinus III 59 
"  XXXVII Psalm 3, 8. 


Ἱππολύτου. 
Περὶ τῆς Χριστοῦ ἀναστάσεως φησίν. 


Das unechte Fragment Pitras 
XXXVII. Psalm 3, 8. 


> - - ᾿, a - > ’ ’ > 
Ex μεταφορᾶς τῶν ϑηρίων, ἃ τῶν ὁδοντῶν στερούμενα, εὐκατα- 
’ 
poovVnTa λίαν ἐστίν. 


Über das andere Fragment Pitras "Fo γὰρ — ἑορτῇ vgl. die 
Einleitung. 


3 Koheleth 11,5. — 4 Psalm 138 (139), 15 


XXXVIL Vgl. De antichristo VII S.10,2. — Barberinus III 59 saec. XI—XII. 
Bl. 19r, 

XXXVII. Analecta sacra ed. J.B.Pitra. III (1883) 5. 528. — Barberinus III 59 
saec. XI—XI. Bl. 19r. — 8 Ohne Autor. Folgt unmittelbar auf Fragment XXXVII, 
ist aber deutlich von ihm abgetrennt, also als nicht hippolytisch bezeichnet | 
9 erstes τῶν Barb. 


ΤῊΣ ΟΣ IE BOTM LA > 
| ΣΟΛΟΜΩ͂ΝΤΟΣ 


Handschriften der Proverbien-Katene 


V = Vaticanus 1802 saec. XII. 

Verschiedenartige Auszüge. 
C= Coislinianus 193 saec. ΧΙ. M = Mareianus 23 (LXXXVI7) saec.X. 
Ὁ = Dresdensis theol. A 107 saec. X. P = Parisinus 174 saec. X— XI. 


Rezension des Polychronius diaconus. 
A —= Ambrosianus A 148Inf.saec.XI-XI. Ο --- Ottobonianus (Vaticanus) 117 


B= Berolinensis Phillippicus 1412 saec. XV. 
saec. XV1. 2 — Parisinus 151 saec. XIII. 
Ο! — Coislinianus 15 saec. XV. P3— Parisinus 1002 saec. XIV. 
L = Laurentianus VII 30 a. 1323. R— Reginensis (Vaticanus) 77 a. 1598. 
M?= Mareianus 21 (LXXXVI7) saec. X. V2 = Vindobonensis theol. gr. 26 (früher 
M3= Monacensis 88 saec. XV. 24), kurz vor a. 1236. 


Referat bei Anastasius Sinaita. 
A! = Ambrosianus L 88 Sup. saec. X. ΤΊ = Taurinensis B III 24 (früher OXIIlc. 


1,1 --- Laurentianus VI 35 saec. XI. V 4) saec. XII. 

L? = Laurentianus IV 6 saec. ΧΙ. 12 —= TaurinensisBIV 30 (früher OXCVIb. 
M! — Monacensis 53 saec. XVI. II Ὁ) saec. XIII. 

Pi — Parisinus 39 saec. XIII. Vi — Vaticanus 432 saec. XV. 


Fabrieius — 5, Hippolyti episcopi et martyris opera... curante J. A. Fabricio. 
Hamburgi Bd.I 1716. Bd. II 1718. 
Gallandi = Bibliotheca veterum patrum ... cura et studio Andreae Gallandii... 
Tomus Il. Venetiis 1766. 
Lagarde — Hippolyti Romani quae feruntur omnia graece e recognitione Pauli 
Antonii de Lagarde. Lipsiae-Londinii 1858. 
Magistris = Acta martyrum ad Ostia Tiberina sub Claudio Gothico. Romae 179. 
Mai I —= Scriptorum veterum nova collectio ... . edita ab Angelo Maio... 
Tomus I. Romae 1825. 
Mai IV. VII = Novae patrum bibliothecae Tomus IV. VII. Romae 1847. 1854. 
Migne — Patrologiae cursus completus .„.... Series graeca. 
Peltanus — Catena graecorum patrum in proverbia Salomonis ... . Theodoro 
Peltano ... interprete... Scholiis And. Schotti .. . illustratae. 
Antverpiae 1614. 
Pitra 11. III — Analecta sacra spicilegio Solesmensi parata edidit Joannes Baptista 
Pitra. Tom. II 1884. Tom. III 1883. 
Tischendorf \__ $ Anecdota sacra et profana... edidit Aenoth. Frid. Const. Tischen- 
Anecdota $S ὶ dorf. Editio repetita ... Lipsiae 1861. 
Tischendorf ) y Notitia editionis codieis Sinaitici. Edidit Aenoth. Frid. Const. 
Notitia \ { Tischendorf. Lipsiae 1860. 


Auch unter den Fragmenten I—XXIX sind wohl noch 
einige, welche die Überschrift Ἱππολύτου im Vaticanus 1802 
mit Unrecht tragen. Und selbst bei den echten ist es oft 
schwer zu bestimmen, wie weit die Worte des Hippolytus 
reichen, und wo ein anderer Autor fortfährt. Vgl. darüber 
die Bemerkungen im textkritischen Apparat. In eklatanten 
Fällen ist die unechte Fortsetzung des echten Fragments in 
eckige Klammern [] eingeschlossen. 


Die (meist echten) Fragmente des Vaticanus 1802 


Febrovzt. ΠΗ: 
Ἱππολύτου. 


w \ παν 5 > N En 
Ταῦτα eis τὸν τῶν Ἰουδαίων δῆμον χαὶ τὴν κατὰ Χριστοῦ μιαι- 
r ” > = ’ 
poviav ἐξείληφεν" φοντο γὰρ αὐτὸν ἐπὶ γῆς μόνον ἔχειν TO πολίτευμα. 


IPeRrovr32 90. 
Ἵππολύτου. 


2 c - ’ > x \ 
Οὐχ ἁπλῶς ,,λήψονται“, ἀλλὰ ,,κληρονομήσουσιν“. „ol δὲ ἀσε- 
Fee >) ἣν « - > > u ’ ’ x > 2 cc 
Beis“, εἰ καὶ ὑψοῦνται, ἀλλ ὠστε μείζονα γενέσϑαι τὴν ,, ἀτιμίαν 
2» ‚ \ ταν c 
αὐτῶν. ὡς γὰρ τις τὸν δυσειδῆ καὶ διεστραμμένον, εἰ ὑψώσειεν, οὐκ 
307 2 > 2, , ‚ > - \ Ξ 7 
δδοξασεν, ἀλλ ἠτίμωσε πλέον καταδηλον αὐτοῦ TO aioxog πλείοσι 
[4 ς = > = ee 
καταστήσας, οὕτω καὶ ὁ ϑεὸς ὑψοῖ τοὺς ἀσεβεῖς, ἵνα ἐμφανῆ κατα- 
2 > c N 2 Ω 
10 στήσῃ τὴν ἐχείνων ἀσχημοσύνην. ὑψώϑη καὶ Φαραώ, ἀλλ᾽ ὥστε τὴν 
οἰκουμένην κατήγορον ἔχξειν. 


ΠῚ τον" 452. 
c 
Ἱππολύτου. 
[4 - > ΄ > ’ 
Σημειωτέον ὅτε (δῶρον ἀγαϑὸν“ ὀνομάζει τὸν νόμον διὰ τὸν 
- , 2 τ = 
„Aaußavovra δῶρα Ev κόλποις ἀδίκως“. οὗτος δὲ „Erxaralıunaveı 
« 2 ’ ’ \ ” [4] ὟΝ a \ 
15 νόμον“, ὁ παραβαίνων αὐτόν. „vouov“ δὲ ἤτοι ὃν λέγει ἢ ὃν καὶ 
2 [2 
αὐτὸς ἐφύλαξεν; 
14 Prov. 17,23. — Prov.4,2. 


1. Mai ΥἹ 2 8.72 (Migne X Col. 616D). — V Bl.7v, C Bl.3v. — 1 InnoAvrov] 
Ὑππολύττου V, Ἄλλως C, am Rande Σύμμαχος CO |? τῶν <C | 3 ἐξείληφεν) 
ἐξήλειφεν, von erster Hand verbessert V | Dovro V, olovrau (80) C | αὐτὸν] τ auf 
Rasur V. 

II. Mai VII 2 8.72 (Migne X Col.616D). — V Bl. 20Or. 

III. Mai VII 2 8.72 (Migne X 001.616D£.); vgl. Tischendorf Notitia S. SL£. 
(aus dem Patmius’00’ saec. X, als Origenes). — V B1l.20v. — 15 παραβαίνον V. 


or 


10 


20 
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IV. Prov. 4, 8. 
c ’ 
Ἱππολυτου. 
- - > = 

Καὶ πῶς ἐστι ,, πέεριχαρακῶσαι“; λογισμοὺς αὐτῇ κύχλῳ περίϑες 

ς ’ - ’ ΝΣ - 2 ’ ᾽ \ \ \ Sr 
ἱερούς. πολλῆς γὰρ σοι δεῖ τῆς ἀσφαλείας, EnEl καὶ πολλὰ τὰ ἐπι- 

2% ca®S = 
βουλεύοντα τῇ τοιαύτῃ κτήσει. εἰ δὲ ἐφ᾽ ἡμῖν ἐστι TO ,περιχαρακοῦν“ 

\ Ga ” a - 
αὐτήν, ai δὲ ἀρεταὶ ἐφ᾽ ἡμῖν, χάρακες ἄρα εἶεν αἱ ἀρεταὶ ai ὑψοῦσαι 
= - - - a” ce» - 
τὴν γνῶσιν τοῦ ϑεοῦ, οἷον ἄσκησις, μελέτη καὶ ὁ ἄλλος τῶν ἀρετῶν 
δρμαϑός, ἃς ὃ τηρῶν τὴν σοφίαν τιμᾷ᾽ μισϑὸς δὲ τὸ πρὸς αὐτὴν μετε- 

ὠρισϑῆναι καὶ περιληφϑῆναι ὑπ᾽ αὐτῆς ἐν τῷ ὑπερχοσμίῳ παστῷ. 

Ve Ρτὺν A410: 
Ἱππολύτου. 
ΕΣ \ - - ς 
Eine καὶ τὴν αἰτίαν πῶς ἔσται τοῦτο. ,,ὁδοὺς γὰρ σοφίας“ ἤτοι 
= > ’ - Ἀν ἐν [7 ον , ’ ’ ς fi 

τῆς EUUNKXAVOV, τῆς εὐπορου" οϑεν αν βαδίσαι ϑέλῃς, παντα υπεξίσται, 

>on \ 2 ’ » ’ \ ’ , \ SR 
οὐδὲν TO ἀντιπίπτον, εἴχουσι παντὰα καϑαὰ βασιλίδα. ϑείως δὲ εἰπὲν 
τὸ ,,ἐμβιβάζω“, ὥστε φησὶ ἀσφαλῆ γενέσϑαι τὴ» παραμονήν. οὐ γὰρ 
τοσαῦται παρεχτροπαὶ τῶν λεωφόρων, ὅσαι τῆς ἀρετῆς" καὶ ἔργον 


= > ’ 
ἐστὶν ἐρεῖν ἄνδρα 0090» ἀεί. εἰ γοῦν ἀχούεις ἐμοῦ, ,,πληϑυνϑήσεται 


- - ” ’ ’ 
ἔτη ζωῆς σου“, ἵνα σχῇς ἀφϑαρτον ζωήν᾽ δηλονότι ,,πολλαὶ ὁδοὶ 
, y% > - - -ς 
βίου“ πράξεις ἀγαϑαί, ἐπὶ τὴν γνῶσιν φέρουσαι τοῦ ϑεοῦ" ,,τροχιαὶ 
\ \ > - > = , \ > 
δὲ ὀρϑαὶ“ αἱ ἀπὸ τῶν ἀγαϑῶν πράξεων πρὸς ἀγαϑὰς πορεύσεις. 


VL. Prov.4, 14. 
Ἱππολύτου. 

- Aoepeis“ μὲν οἵ ἑτερόδοξοι, „ragavouoı“ δὲ οἱ παραβάται τοῦ 
νόμου, ὧν „tag ὁδοὺς“ ἤτοι τὰς πράξεις „u ἐπελϑεῖν" φησιν. „Tag 
ὁδούς“ φησι τῶν ἑτεροδόξων »μὴ ἐπέλϑῃς"“ ἢ τῶν τὸν νόμον παρα- 
βαινόντων. τὸ γοῦν ,μὴ ἐπέλϑῃς" ἀντὴ τοῦ μὴ ἐπιϑυμηϑῇς τὰ δια- 
νοήματα αὐτῶν" ἔχκλινον οὖν ἀπ᾿ αὐτῶν ἡνιόχων τὰς ἀλόγους ὁρμάς. 
ἢ »ἀσεβεῖς “ φησι τοὺς πονηροὺς λογισμούς, ψυχὰς ἀποκχτείνοντας" ὃ 
στρατὸς αὐτῶν εἰς φόνον ψυχῆς ἀφορᾷ. 


IV. Mai VI 2 8.72 (Migne X Οὐ]. 017 4); vgl. Tischendorf Notitia 8.82 (aus 
dem Patmius 00’ saec.X, unter Origenes). — V Bl. 21r. 

V. Pitra TI 8.528 (die erste), 527 (die zweite); beide Mal Zeile 15—1S εἰ 
γοῦν bis πορεύσεις vor Z. 10—15 Eine bis dei. — V. Bl.21v. — 10 χαὶ V | 12 εἰς 
zovoı V | καϑὰ V | 14 λεωφόρων V | 15 ἐρεῖν V, εὑρεῖν Pitra | 16 Von δηλονότι 
ab vielleicht nicht mehr hippolytisch | 18 ἀγαϑὰς V. 

VI Mai VII 2 8.72 (Migne X Col. 617A) bis 21 φησιν; Pitra II S. 243 N.T; 
Pitra III 8.527 (die erste) f. von 21 τὰς δδούς an. — V B1.22v. — 21 mit φησιν 
schliesst Mai (Migne); vielleicht hört hier das echte Fragment auf | 22 τῶν τὸν V| 
23 mit τὸ γοῦν beginnt vielleicht der dritte Autor |25 mit ἢ scheint eine andere 
Erklärung zu beginnen, möglicherweise also die vierte in diesem Absatze | ψυχὰς V | 
26 nach ἀφορᾷ + ἐν ᾧ ἂν τόπῳ στρατοπεδεύσωσι, μὴ ἐπέλθϑῃς ἐχεῖ, ἔχκλινον 
δὲ ἀπ᾽ αὐτῶν καὶ παράλλαξον Pitra II = Prov. 4,15; es gehört aber zum Folgenden. 
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ΜΠ τον ΣΙ: 25. 
Ἱππολύτου (3). 

»Ὀρϑὰ“ ὁρᾷ ὁ λογισμοὺς ἔχων ἀπαϑεῖς καὶ δόγματα ἀληϑῆ, ὃ μὴ 
πρὸς τὰς ἔξω φαντασίας ‚erronuevos. ὅταν λέγῃ, οἱ ὀφϑαλμοί σου 
ὀρϑὰ βλεπέτωσαν , τὴν ὅρασιν δηλοῖ τῆς ψυχῆς, καὶ ὁταν παραινῇ 

5 „pays μέλε υἱέ, ἵνα γλυχανϑῇ ὃ φάρυγξ σου“, μέλι τροπικῶς τὴν 
ϑεῖαν λέγει διδασκαλίαν, ἥτις τὴν πνευματικὴν καταρτίζει τῆς ψυχῆς 
γνῶσιν. ἀλλὰ καὶ ἅπτεται τῆς ψυχῆς ἡ σοφία" ,ἐράσϑητι“ γάρ φησιν 
»αὐτῆς, ἵνα 08 περιλάβῃ“. ψυχὴ δὲ διὰ περιπλοχῆς σοφίᾳ ἑνωϑεῖσα, 
ἁγιασμοῦ πληροῦται καὶ καϑαρότητος. ἔστε γε μὴν τῶν Χριστοῦ 

10 μύρων, ἀντιλαμβάνεται ἡ τῆς ψυχῆς ὀσφρῆσις. 


ΝΠ ΡΟΝ 27. 
Ἱππολύτου. 
ς δὴ ’ > - 
Ἢ ἀρετὴ μεσότης" διὸ καὶ τὴν ἀνδρείαν μεταξὺ τῆς ϑρασύτητος 
καὶ τῆς δειλίας εἶναί φησιν. νῦν δὲ ὀνομάζει, δεξιὰ“ οὐ τὰ φύσει 
’ [7] ᾽ \ Ὡς ΤΕΣ N 2 \ \ ’ ’ \ x \ 
δεξια, περ ἐστὶν al ἀρεταί, ἀλλὰ τὰ φαινόμενα σοι δεξιὰ διὰ τὰς 
ἧς , ς x v5 3 ΄ 2 Ρ > \ \ - \ 
15 ndovas. ἡδοναὶ δέ εἰσιν οὐ μονον ἀφροδίσια, ἀλλὰ καὶ πλοῦτος καὶ 
x @ 
τρυφή" ,,ἀριστερὰ“ δὲ φϑόνος, φόνος, ἁρπαγαὶ καὶ τὰ τούτοις ὁμοια. 
, \ ” 2 ‚ Rn 
„Bogeas“ γὰρ φῆσι »δκλήρὸς ἄνεμος, ὀνόματι de ἐπιδέξιος καλεῖται." 
βορέαν γὰρ συμβολικῶς τὸν πονηρὸν καλεῖ ἤτοι τὸν διάβολον, ἀφ᾽ 
οὐ ἐξεχαύϑη πάντα τὰ κακὰ ἐπὶ τῆς γῆς. „ovouarı δὲ“ οὗτος, ἐπι- 
20 δέξιος“, ὅτι ἄγγελος καλεῖται δεξιῷ ὀνόματι. 


ΠΧ Prow 4,27. 
ς 
Ἱππολύτου. 
’ BJ} > x r x - - ’ - , 
Συ, φησιν, ,,(Ἔχκλινον ἀπὸ καχοῦ", καὶ τῷ ϑεῷ μελήσει τοῦ τέλους. 
’ ’ [4 ’ , 
προπορεύεται γὰρ σου καταλύων τοὺς πολεμίους, ὡς ἐν εἰρήνῃ σε βαδίσαι. 

5 Prov. 24, 13. — 7 Prov. 4, 6.8. — 17 Prov. 27,16. — 22 Prov. 3,7. 


VII. Mai 2 8.72 (Migne X Col.617B); vgl. Tischendorf Notitia 5. 82. (aus 
dem Patmius 00’ saec.X, als Origenes). — V Bl.23v, R 5. 100, Ο Bl.28v, A Bl. 6v, 
M3 B1.312v, V2 Bl. 13r, B Bl.30v. — 1 Ἱππολύτου V, ἸΩριγένους 0, Ὀλυμπιοδώρου 
ἐπισκόπου Ἀπαμείας AB, < RM3V? | 2 nach Ὀρϑὰ + δὲ RV2 | δρᾷ V, δρῶσιν 
ROAM3V2B | nach δρᾷ + ὀφϑαλμοὶ RV2|ö V, οἱ ROAM3V2B ἔχων V, ἔχοντες 
ROAM3V2B | ἀληϑῆ) ἀπαϑῆ M>, von späterer Hand verbessert | 6 μὴ — ὃ ἐπτοη- 
μένος V, <ROAM3V2B | 8 nach ὅταν + τοίνυν RV? | 4 παραινῇ] παραινεῖ AM3V2| 
5 6 φάρυγξ σου] σου ὃ φάρυγξ RV? 6 χαταρτίζει <R | χαταρτίζει τῆς ψυχῆς V, 
τῆς ψυχῆς καταρτίζει OAM3V2B | 7 γνῶσιν — ψυχῆς <R | τῆς < VOV2 | φησιν 
< OAM3B | 8 περιπλοκῆς) πλοχῆς V? 9 ἁγιασμὸς M3 | ἔστη ἔτι RM3V2B | 
10 ἀντιλαμβάνεται ἢ τῆς ψυχῆς AMSB, ἡ τῆς ψυχῆς ἀντιλαμβάνεται VROV?. 

VII. Mai VII 2 8.72 (Migne X 00]. 6171Β ΟἹ; vgl. Tischendorf Notitia 5. 88 
(aus dem Patmius 00’ saec. X, unter Origenes). — V Bl. 24r, 

IX. Mai VII2 8.72 (Migne X Col. 617C). — V Bl. 24r. 
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Χο Ῥ τον. ὕ; 19. 
Ἱππολύτου. 

Ὅρα πῶς αὐτὸν εἰς σύνδεσμον ἄγει τῆς ὁμοζύγου. δείχνυσι γὰρ 
καὶ διὰ τοῦ ζῴου τὸ τῆς ἡδονῆς καϑαρὸν καὶ διὰ τοῦ πώλου τὸ τῆς 
γυναικὸς παρίστησι γαῦρον καὶ ποϑεινόν" καὶ ἐπειδὴ πολλὰ οἶδε τὰ 
παροξύνοντα, ἀσφαλῆ, ἀρραγῆ τὸν τῆς φιλίας αὐτοῖς δεσμὸν ἐπιτί- 
ϑησιν, τὸ ἀδιάρ ρρῆχτον αὐτοῖς μηχανώμενος. 

[;4λλως δέ. ἡ σοφία ἤτοι. οὖν ἔλαφος τοὺς τῶν ἑτεροδόξων ὀφιώδεις 
λόγους πέφυχεν ἐλαύνειν καὶ ἀναιρεῖν. αὕτη 00V φησι συνέστο) σοι πῶλος 
οὖσα τῷ »εάζειν ἅπασαν ἀρετήν. καὶ ἐπεὶ μὴ ὅμοιον γυνὴ καὶ σοφία, αὕτη 


τοὐναντίον ἡγείσϑω 001° οὕτω γὰρ ἀποκυήσεις λογισμοὺς ἀγαϑούς. 


ΧΠ Proy.6,.26. 
Die ursprüngliche Rezension Die Rezension des Polychronius 
der Katene. diaconus. 
Irxorörov. Βασιλείου. 


Οὐ τὸν ἄρτον τῇ μίξει παρα- 
βάλλει, ἀλλὰ τὸ ἐπὶ τῇ μίξει κατα- 
βαλλόμενον ἀργύριον τῷ τοῦ ἑνὸς 
ἄρτου τιμήματι. οὐκ εἶπε δὲ, γυ- 
γναικός“, ἀλλὰ ,, πόρνης“ οὐ γὰρ 
ἀπὸ τῆς φύσεως, ἀλλ᾽ ἀπὸ τῆς 
κακίας αὐτὴν ἐχάλεσεν. κακία δὲ 
οὐδενὸς ἀξία, φέρει δέ πὼς τοῖς 
ἡττωμένοις ὀδύνην, ὅταν ὁ νενι- 
ANALOG εὐκαταφρόνητος ἢ. ἢ ὅτι 
τοσαύτη ἐστὶν ἡ ἡδονὴ τῆς κακίας, 

x. Mai VII 5. 


OÖ τὸν ἄρτον τῇ μίξει παρα- 
βάλλει, ἀλλὰ τὸ ἐπὶ τῇ μίξει κατα- 
βαλλόμενον ἀργύριον τῷ τοῦ ἑνὸς 
ἄρτου τιμήματι. 


- Pr ’ 
τοῦ Χρυσοστομου. 
ES , , 
Τιμὴ γὰρ πόρνης, ἐννόησον, 
ΝΞ - r 
τί ἔστιν ἐκείνη, πῶς οὔδενοὸς ἀξία 
’ ’ \ - 
λόγου" φέρει γὰρ τινὰ καὶ τοῦτο 
τοῖς ἡτιμωμένοις ὀδύνην, ὅταν ὃ 
νενικηκὼς εὐκαταφρόνητος ἢ. τιμὴ 


τῶ . (Migne X Col.617CD) Pitra III 5. δ28 (die erste) bis Zeile 4 


ποϑεινόυ. — V B1.27v. — 2 δείκνυσι Hier beginnt Mai (Migne) | 3 πώλου Mai, 
παύλου V 2. τὸ Mai, τὰ V | 5 αὐτοῖς] o von erster Hand auf Rasur V | 7 Von Ἄλλως 


an unecht. 

XI. Pitra III 8.528 (die erste) bis 
2.14 ἀργύριον, 8. 528 (die zweite) ganz. 
— V Bl.34r. — 12 μήξει V | 18 αὐτὴν] 


αὐτὸν V | 21 Mit ἢ scheint ein anderer 


Autor zu beginnen | 22 ἢ ἡδονὴ V 


XI. R 8.238, O BI. 36r, 
V2 Bl.27v, B Bl.36v. — 11 Βασιλείου 
OV2, Ἄλλος AB, < R | 12 nach ἄρτον 
+ δὲ RV? | παραβάλει V2 | 13 χαταβαλ- 
λόμενος R | 14 τῷ] τῶν O | 15 nach 
τιμήματι + παρειχάζει RV? | 18 ἐνόησον 
Ο | nach ἐννόησον + φησι RV? | 19 nach 
ἐχείνη + περὶ ἧς πολλὴν ποιεῖσϑαι λέγε- 
ται τὴν σπουδήν, ἢ μᾶλλον τὴν χαινο- 
τομίαν RV? | ἀξία λόγου] λόγου ἀξία 3. 
20 τινα καὶ τοῦτο] χαὶ τοῦτό τινα V2| 
22 vevıxoc B 
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Die ursprüngliche Rezension Die Rezension des Polychronius 
der Katene, diaconus. 
[4 , - 
Ἱππολύτου. τοῦ Χρυσοστόμου. 


007 καὶ Evög ἄρτου. γυνὴ δὲ... γὰρ οὐχ εἶπε ,,γυναικός“, ἀλλὰ 
αἰσχύνϑητι, φησίν, ὅτι γυνή 08 „nogvng“, οὐκ ἀπὸ τῆς φύσεως, 
νικᾷ καὶ ὅτε τῇ οὐδενὸς ἀξίᾳ ἀλλ᾽ ἀπὸ τῆς κακίας αὐτὴν ἐχάλε- 
πόρνῃ τὸ παρὰ σοὶ τιμιώτερον, σεν᾿ zaxia δὲ οὐδενὸς ἀξία λόγου. 
τὴν φυχήν, προδίδος. 
XI. Prov. 6, 27. 
Ἱππολύτου. 

Ἵνα μὴ λέγῃς „ti γὰρ βλάβος τοῖς ὀφθαλμοῖς μὴ πάντως οὔσης 
ἀνάγκης τὸν ἐνορῶντα τραπῆναι", δείκνυσί σοι, os ἡ μὲν ἐπιϑυμία 
πῦρ ἐστιν, ἡ δὲ σὰρξ ἱμάτιον: τὸ μὲν εὐάλωτον, ἡ δὲ τυραννική. 
ὅταν δὲ οὐχ ἁπλῶς ἐγκείμενον ἢ, ἀλλὰ καὶ ἀποδεδεμένον, οὐ πρότερον 
ἐξελεύσεται, ἕως ξαυτῷ ποιήσει διέξοδον. ὁ γὰρ ἰδὼν γυναῖχα, εἰ καὶ 

r > 2 > > , x > ’ ᾿ \ 
διέφυγεν, ἀλλ οὐκ ἐπιϑυμίας καϑαρος ἀνεχώρησεν. τί δὲ δεῖ πραγ- 
μάτων, παρὸν ἀπραγμόνως σωφρονεῖν; ὅρα τί φησιν ὁ Ἰὼβ,,διαϑήκην 
διεϑέμην τοῖς ὀφθαλμοῖς μου, τοῦ μὴ κατανοῆσαι γυναῖχα ἀλλοτρίαν“, 
οὕτως οἷδε τὴν τῆς ἐπηρείας ἰσχύν. καὶ ὁ Παῦλος δὲ τούτου ἕνεχεν 
οὐπεπίεζε τὸ σῶμα καὶ ἐδουλαγώγεις. 

[Κατὰ δὲ ϑεωρίαν. ,,ἀποδεσμεύδι πῦρ ἐν κόλπῳ“ 6 συγχωρῶν 
ἀκάϑαρτον λογισμὸν ἐγχρονίζειν τῇ καρδίᾳ ,,περιπατεῖ δὲ ἐπάνω 
ἀνθράκων“ ὁ διὰ τῆς κατ᾽ ἐνέργειαν ἁμαρτίας τὴν ἰδίαν ἀπολλύων 
ψυχήν. 

XIHr ον 7 2». 
Ἱππολύτου. 

Κέμφος ἐστὶν εἶδος λάρου, ὃς οὕτως ἀκρατῶς ἔχει πρὸς ἡδονήν, 
ὡς αἵματος πληροῦσϑαι δοχεῖν τοὺς ὀφθαλμοὺς Ev τῷ ὀχεύειν καὶ 
λανϑάνει ἀναισϑητῶν, βρόχοις πολλάκις ἢ χερσὶ περιπίπτων ἀνϑρώ- 
πων. τούτῳ οὖν τὸν προστιϑέμενον τῇ πόρνῃ δι ἀκολασίας ἀπείκασεν 
ἢ διὰ τὸ τοῦ ζῴου εὔηϑες" καὶ γὰρ καὶ οὗτος ὡς ἄφρων ἐπηκολού- 


14 Hiob 31,1. — 17 1Kor. 9, 27. — 18 Prov. 6, 27. — 19 Ῥτον. 6, 28. 


2 ...] die Lücke markierte Pitra 
4 τῇ Υ [ὅ τὸ V | τιμιώτερον V | 6 προ- 
δίδως V. 

XI. Mai ΥΠ 2 8.73 (MigneX Col.617Df); von 18 Kara δὲ ϑεωρίαν ab vgl. 
Tischendorf Notitia 8. S6 (aus dem Patmius 00’ saec, X als Origenes). — V Bl. 34r. 
— 18 Von Kara δὲ ϑεωρίαν ab beginnt ein andrer Autor. 

XII. Mai VII 2 8.73 (Migne X Col. 020). --- V Bl.37v. — 26 ἀπείχασεν 
Mai, aneix« V. 

Hippolyt.* 11 
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x τ DEN - ) - a > x 
ϑησεν. φασὶ δὲ αὐτὸ τοσοῦτον χαίρειν ἀφρῷ, ὥστε εἴτις πλέων ἀφρὸν 
, = , \ >07 
ἐπὶ χειρὸς ἕξει, ἐπικάϑηται τῇ χειρί τίκτει δὲ καὶ ὃν ὀδύνῃ. 


IV Brov. 79 7. 
Ἱππολύτου. 

Εἶδες αὐτῆς τὴν βλάβην, μὴ ἀναμείνῃς δέξασϑαι τὴν ἐπιϑυμίαν" 
ϑάνατος γὰρ αὐτῆς ἡ τελευτή. 

[Allg δέ. ,,ιτιτρώσκει“ μὲν λόγοις, ἤτοι λογισμοῖς, ,, φονεύει“ 
δὲ ταῖς ἁμαρτίαις τοὺς πειϑομένους᾽ πολλὰ γὰρ εἴδη κακίας τοὺς 
ἀνοήτους εἰς ἄδου κατάγοντα᾽ „rausla δὲ ϑανάτου“ ἢ τὸ βάϑος ἢ ὁ 
πλοῦτος αὐτοῦ" πῶς οὖν ἐστι διαφυγεῖν»; 


ον 94: 
«ς 
Ἱππολύτου. 
c anf x 
Τὴν νέαν Ἱερουσαλὴμ καὶ ἁγίαν σάᾶρχα. ,,στύλους ἑπτὰ“ τὴν 
εν Ka ) Ira) 
ἑβδομάδα τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐπ᾿ αὐτῇ ἀναπαυομένου ἐσήμανεν, κα- 
.“» -“ , > - - 
905 Ἡσαΐας μαρτυρεῖ λέγων ,(καὶ ἀναπαύσεται ἐπ᾽ αὐτὸν πνεῦμα τοῦ 
ϑεοῦ, πνεῦμα σοφίας καὶ συνέσεως, πνεῦμα βουλῆς καὶ ἰσχύος, πνεῦμα 
S 2 , > - , Mc 
γνώσεως καὶ εὐσεβείας, ἐμπλήσει αὐτὸν πνεῦμα φόβου E00)“. 


XVI. Prov. 9, 12. 
Ἱππολύτου. 

Σημείωσαι ὅτι τὸν σοφὸν πολλοῖς εἶναι χρήσιμον ἀναγκαῖον, og 
0 γε ἑαυτῷ χρήσιμος μόνον οὐχ εἴη σοφός" πολλὴ γὰρ τῆς σοφίας 
κατηγορία, εἰ μέχρι τοῦ κεκτημένου τὴν δύναμιν ἕξει. ὥσπερ δὲ ἰὸς 
οὐκ ἂν εἴη βλαβερὸς ἑτέρῳ σώματι, ἀλλὰ τῷ δεχομένῳ μόνῳ, οὕτω 
καὶ 6 ἀποβὰς κακὸς ἑαυτὸν βλάψει, 00x ἄλλον. οὐδεὶς γὰρ ἐνάρετος 
παρὰ χκαχοῦ βλάπτεται. 

XVI. Prov. 11, 30. 
Ἱππολύτου. 

» Καρπὸς δικαιοσύνης“ καὶ ,,ὐένδρον ζωῆς“ 6 Χριστός ἐστιν, ὁ 
μόνος ἀνθρωπίνως ,, πᾶσαν δικαιοσύνην πληρώσας“ καὶ ὡς αὐτοζοωὴ 

6 Prov.7,27. — 8 Prov.7,26. — 13 Jes.11,2.3. — 25 Matth. 8, 15. 

XIV. Mai VII 2 8.73 (Migne X Col. 620BC); von 6 Ἄλλως δέ vgl. Tischen- 
dorf Notitia 8.88 (aus dem Patmius 00° saec.X unter Origenes). — V Bl.38r. — 
6 Mit Ἄλλως δέ beginnt ein andrer Autor 

XV. Magistris 8.270 (Lagarde N. 133 8. 198, 10—13); Mai VII2 8.73 (Migne X 
Col. 6200). — V Bl.43r. — 18 (χαὶ u.8.w.] ,ἔσφαξε τὰ ξαυτῆς ϑύματα““Υ -- 
Prov. 9, 2 

XVI. Magistris 8. 269 (Lagarde N. 134 8. 199); Mai VIT 2 8.73 (Migne X 
Co01. 620C). — V Bl.4ör. — 18 ξαυτῷ] & von erster Hand übergeschrieben V. 

XVIH. Mai ὙΠ 2 8.73 (MigneX Col. 620D). — V B1.55 (56)v. — 25 μόνως V 
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τοὺς τῆς γνώσεως καὶ ἀρετῆς καρποὺς ος δένδρον ἐβλάστησεν" ἐξ οὗ 
οἱ ἐσϑίοντες ἀειζωΐαν λήψονται, καὶ τοῦ παραδείσου τοῦ δένδρου τῆς 
ζωῆς ἀπολαύσονται σὺν ᾿Αδὰμ καὶ πᾶσι τοῖς δικαίοις. „al δὲ τῶν 
παρανόμων ψυχαὶ ἀφαιροῦνται“ μὲν (ἄωροι ἐκ προσώπου τοῦ ϑεοῦ 
παρὰ τὸ παρορᾶν αὐτὸς αὐτοὺς ἐν τῇ φλογὶ τῆς βασάνου. 


X VIEH Ρτον 1.9. 


c 
Ἱππολύτου. 


σι 


Οὐ παρὰ ἀνϑρώπων, ἀλλὰ παρὰ τῷ ϑεῷ δύναμιν εὕρῃ. 
XIX τον 17.28: 
Ἱππολύτου. 


Οὗτος, ἐρωτᾷ σοφίαν" ὁ γνῶναι ζητῶν, τί τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ, 

10 (ννεὸν δὲ ἑαυτὸν ποιήσας" , περὶ οὐ μαϑεῖν ἦλϑεν, οὗτος, , δόξει φρύ- 

ns εἶναι“. εἰ οὗτος ἐρωτᾷ περὶ σοφίας, ὁ βουλόμενός τι περὶ 

σοφίας μαϑεῖν, οὗτος δὲ σιωπᾷ ἀπὸ σοφίας ὁ μὴ μόνον οὐδὲ ϑέλων 

γνῶναι περὶ σοφίας, ἀλλ ἀποπαύων καὶ τοὺς πλησίον. διὸ καὶ φρο- 
γιμώτερος λέγεται εἶναι ὁ πρότερος τοῦ δευτέρου. 


RX δον 24, 50.80.15). 
15 Ἱππολύτου. 
ται αἱ „toeig ϑυγατέρες“, εἶτα κατ᾽ ἰδίαν ἄλλαι. 


XXI. Prov. 24, 50. 51 (30, 15. 16). 
Ἱππολύτου. 
„Tn βδέλλῃ“ τῇ ἁμαρτίᾳ" ,,ϑυγατέρες““ πορνεία φόνος εἰδωλολα- 
τρεία. „xal οὐκ ἐνεπίμπλασαν αὐτήν“, οὐ γὰρ πίμπλαται αὕτη ἀεὶ 
2 vgl. Gen. 2,9. — 3 Prov. 11,30. 


XVII. Mai VII 2 8.73 (Migne X Col. 620D). — Υ Bl. 56 (5”r. 

XIX. Mai VII 2 8.73f. (Migne X Col. 620D£.). — V Bl. 77 (7$r. 

ΧΧ. V Bl.109 (110)r, C Bl.10v. — 16 ϑυγατέραις V | ἄλλαι V, ἄλλα C | Es 
folgt ἀεὶ ὃν bis δυνάμενος, 5. Fragment XXI S. 164, 11—165, 3. 

XXI. Mai I 85. 373; Tischendorf Anecdota 8.228 (beide bis 164,10); Mai VII 2 
S. 74 (Migne X C01.621ABO). — V B1.109(110)r, © ΒΙ]. τὸν, M Bl. 94r (164,11 — 
165. 2), P Bl. 47r (164,11—165,2), R 5. 619, O B1.88r, A B1.54v, P? Bl.66v, ΟἹ B1.80r, 
V2 Bl.61r, B Bl.86r, Vi Bl.90r, M! Bl.221r, A! Bl. 94r, Ti Bl.108v, T2 Bl. 97v, 
Li Bl. 119r, 1,2 Bl. 125v, P! Bl. 216v. — V3 ist die Wiederholung von 164, 11—165, 3 
in V Bl. 109 (τον, ΟΣ dasselbe in C Bl. 10v. — 17 Ἱππολύτου] ππολίτου Ο, < CVi 
ΔΕ ΤΣ Τ21,11,2, Ἱππολύτου περὲ τῆς βδέλλης von späterer Hand Pi [18 vor Τῇ Ὁ 
ἦσαν δέ φησι 1.1] βϑέλη L! | nach βδέλλῃ + ἤγουν Ο, + „E08 Ic ϑυγατέρες ἤσαν 
(ἦσαν ϑυγατέρες Τ2, ἡσαν < Li) ἀγαπήσει (am ἘΠ: A?) ἀγαπώμεναι" — Prov. 
24,50 (30,15) V!M!A'T!T2L1L2P! | vor zweitem τῇ + τουτέστι T? | ϑυγατέρες) 
ϑυγάτηρ V, < V!M!ATTIT2LIL2P! | vor πορνεία + ἢ V!M!A!T2LIL2Pi | vor 

ia 
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διὰ τούτων τῶν πράξεων, νεχροῦσα ἡ ἁμαρτία, τὸν ἄνϑρωπον, μηδέ- 
ποτε ἠλλοιωμένη ἀλλὰ πάντοτε ἐπαύξουσα" „N γὰρ τετάρτη “ φησὶν 
„00x ἠρκέσϑη εἰπεῖν ἱκανόν“ τετάρτην λέγων τὴν κατὰ πάντων ἐπι- 
nn ἐσήμανεν. ὥσπερ γὰρ „Ev μέν ἐστι τὸ σῶμα, μέλη δὲ πολλὰ 
τ , οὕτω καὶ ἡ ἁμαρτία, μία οὐσα, πολλὰς καὶ ποικίλας ἐπιϑυμίας 
ἐν ἑαυτῇ ἔχει, di ὧν ἐπίβουλος τῷ ἀνθρώπῳ γίνεται. ἐκ παραδειγ- 
μάτων δέ φησιν, ἀδης καὶ ἔρως γυναιχὸς καὶ τάρταρος καὶ γῆ οὐχ 
ἐμπιπλαμένη ὕδατος, καὶ ὕδωρ καὶ πῦρ οὐ μὴ εἰπῶσιν ἀρκεῖ". ὃν 
γὰρ τρόπον ö ἄδης οὐ διαλείπει δεχόμενος ψυχὰς ἀνόμων ἀνϑρώπων, 
οὐδὲ ὁ ἐρως τῆς ἁμαρτίας, ὡς γυναικός, παύσεται ἐχπορνεύων, προ- 
δότης τῆς ἑαυτοῦ ψυχῆς ὥς τις γενόμενος. τάρταρος δὲ ἀεὶ Ev λυγρώδει 
καὶ ζοφώδει τόπῳ ὑπάρχων, οὐ καταλαμβάνεται ὑπὸ ἀκτῖνος φωτός" 


4 1 Kor. 12,20. — 7 Trov. 24, 51 (30, 16). 


φόνος + ὃ V1A!T2L!L2P! | φόνος] φϑόνος alle Handschriften, φόνος Mai | πορ- 
γνεία φόνος] φϑόνος πορνεία RC!V2| vor εἰδωλολ ατρεία = χαὶ ἢ VıLt, +n ΑἸΤΞΡΙ] 
19 χαὶ < Lt | nach zei -Εαὗται τρεῖς Vi, + αὗται αἵ τρεῖς M!A!T!T2L!L?Pt | 
αὐτὴ 1,1) ἐνεπίπλασαν COV!L2, ἐνέπλησαν ΡΊ, ἐμπίπλασαν ΒΟΊΥΞ, ἐνεπιμπλῶσαι ΤΊ, 
ἐνεπίμπλων T2, ἐνεμπίπλαντο L! | πίπλαται Ο, ἐμπίπλαται Υ1Ὰ.11}21.1}1, ἐμπίμ- 
πλαται M2, ἐπίμπλαται 1.2] αὕτη VC, < in allen andern. 

1 τούτων τῶν πράξεων) τῶν πράξεων τούτων V!M!A!TI!T2LIL2P! | γαχροῦσα 
O | νεχροῦσα ἣ ἁμαρτία] 7 ἁμαρτία νεχροῦσα ROAP2C!V2BT? ἡ -- Υγῖ1 μηδέποτε 
bis 2 ἐπαύξουσα ΝΟ, < in allen andern | 2 γὰρ] δὲ auf Rasur A, δὲ ΡΩΨΙΜΊΙΑΊ 
TıT2LtL2Pt, < ROC1V2B | φησὶν <MIA!TIT2LIL2P! | 3 εἰπεῖν <B | τετάρτην 
λέγων τὴν < V!M!AYTIT2LIL2P! | nach τετύώρτην + δὲ RC1V2 λέγων) λέγει R, 
λέγω C1V? | nach κατὰ + ἡ V!M!A!TIT?LIL2P! | nach πάντων + πονηρὰ VıM! 
AITITELIL2P! | ἐπιϑυμία V!M!A!TıT2LIL2P! 4 ἐσήμανεν VCMP, < in allen 
andern | μέν RC!V2 μέλη δὲ πολλὰ ἔχει) ἔχει δὲ μέλη πολλὰ VIM1ATTIT2LIL2PE | 
μέλη! μέλλει ΥἹ | 5 1. χαὶ <AP2B | 6 ἐν δαυτῇ] ἐν αὐτῇ RC!V2 < ViM!ArTıD2 
LiL2P! ἔχει] χέχτιται Li | nach ἔχει OAV? B Absatz, RP2C! ek | vor δι + 
Ὀλυμπιοδώρου AB, ἄλλος V?, <O | δι ὧν — &x] ὅϑεν τοῦτο διδάξαι βουλόμενος 
διὰ VIMIAITITELIL2P! | TO ἀνϑρώπῳ) τῶν ἀνθρώπων V | γίνεται < B | nach 
γίνεται + ὃ διάβολος ὀνομάζεται τ 7 δέ φησιν) ἐπάγει λέγων V!M1A1T1T2L1 
12Ρ1] vor τάρταρος τὸ ΟἹ οὐχ) μὴ ΥἹΜΙΑΊΙΤΙΤΣΙ2ΡῚ, «1,18 ἐμπιμπλαμένη 
Μ1ΤΊ ὕδατος] ὕδωρ 15] ἀρκεῖν ΟΙ 0v) οὐ M!At 9 γὰρ <OL!L?|ö< ALLID2| 
δεχόμενος ψυχὰς) ψυχὰς δεχόμενος P!| ἀνόμων < V!M!ATTITPL!L2P1| 10 ὃ - [1] 
ὡς] τῆς V2 | ὡς γυναιχός < ΥἸΜΊΤΑΊΤΤΙΊΤΩΠ ΠΡ: παύεται Υ2Υ1Α11,1 ἐχπορνεύων) 
ὡς πορνεύων OÖ | nach ἐχπορνεύων + χαὶ τὰς ψυχὰς τῶν ἀνθρώπων διαφϑείρων" 
(διαφϑείρων τὰς ψυχὰς τῶν ἀνθρώπων ΤΣ 2) (+ χαὶ Li) τῆς δὲ (Ξ 92 αὐτῆς ἐννοίας 
(εὐνοίας Li) ἔχονται (< ΤΊ), δ΄ τε (καὶ ö Lt, χαὶ Ῥὴ τάρταρος κτλ ViMLALTIT2 
L!L2P1, welche hier schliessen | 11 ξδαυτοῦ]) αὐτοῦ V | ὥς τις] ὅστις COAV2B | yı- 
vousvoc Ὁ, γένοιτο OAV2B | aei—8.165 2.3 δυνάμενος steht in V und C auch an- 
schliessend an N.XX ἄλλαι = V302, aei—8.165Z 2 ὕδατος steht in MP | vor da 
 Ἱππολύτου MP | nach ἀεὶ + ἡ βδέλλα MP | Avyowdeı) λυγρῷ OV2B, σχυϑρωπῷ 
V302MP | 12 ὑπάρχων] ὑπάρχει V3, ὑπάρχουσα MP | χαταλαμβάνεται] καταλάμπεται 
CC2MPOAV?2B 
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[2 3 \ = CH, \ , \ - € , 2 “co 
οὕτως EOTL πᾶς ὁ Ev παντὶ παϑει σαρχὸς ,,τῇ auagria δουλεύων 
c - \ [d h , \ 
ος „yn um ἐμπιπλαμένη vdarog“ μηδέποτε εἰς ἐξομολόγησιν χαὶ „A0v- 
x 
τρὸν παλιγγενεσίας“ ἐλϑεῖν δυνάμενος, ὡς „vg καὶ πῦρ μὴ λέγοντα 
2 χη 
ἀρκεῖ“. 
XXI. Prov. 24, 54° (30, 19P). 
c 
Ἱππολύτου. 
Ὃ \ ’ SR, N a) - 2 ’ u 
v γὰρ τρόπον „opız ἐπὶ πέτρας" ἰχνοποιῆσαι οὐ δύναται, οὕτος 
Ian ς , RER = BE C ᾽ > , « = Ἂν 
οὐδὲ ὁ διάβολος ἐπὶ σῶμα Χριστοῦ ἁμαρτίαν ἠδυνήϑη εὑρεῖν. λέγει 
\ c ’ \ Cr - ’ x N 
γὰρ ὁ κύριος ,ἰδοὺ ἔρχεται ὁ ἄρχων τοῦ κόσμου τούτου, καὶ ἐν ἐμοὶ 
c 
εὐρήσει. οὐδέν“. 
ΠΡ Prov. 24, 54° (30, 100} 
c 
Ἱππολύτου. 
7 x x - - x c x 
Καϑὸὼς γὰρ οναῦς" διαπλέουσα ἐν τῷ πελάγει , ἴχνη“ xal ὁδοὺς 
’ , Je 5 ’ ß ς 
οὐ χαταλείπει, οὕτως οὐδὲ ἡ ἐχκλησία, ἐν χοσμῳ πολιτευομένη ος ἐν 
L ’ , ’ὔ \ - - x 
πελαάγϑι, καταλείπει τὴν ἰδίαν ἐλπίδα ἐπὶ τῆς γῆς, ἔχουσα τὴν ζωὴν. 
2 ἘΣ 2 Σὰ Ka \ 2 ἢ 
»ἀποκχειμένην Ev τοῖς οὐρανοῖς“. ἧς ἐπὶ βραχὺ παρελϑούσης, οὐχ ἔστιν 


5 ἰχνηλατῆσαι τὴν δίοδον. 


XXIV. Prov. 24, 54° (30, 19°). 
Tod αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου). 
Τῆς ἐχχλησίας τῆς μὴ καταλιμπανούσης ἐν κόσμῳ τὴν ἐλπίδα, 
τῆς τὰ πάντα φερούσης. 
[Χριστοῦ σαρχώσεως" τρίβον γὰρ νεχρώσεως ἐν Adov οὐχ ὑπε- 
Alnero.] 
ΧΧΥ. Ρτον. 24, ὅ48 (80, 198). 
Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου). 


Τίνος ἀλλ᾽ ἢ τοῦ ἐκ πνεύματος. ἁγίου καὶ “παρϑένου γεγεννημένου, 
ὃς τὸν »τέλειον ἀἄνϑρωπον" ἀνανεώσας ἐν κόσμῳ EnITElei τὰς δυνά- 


1 Röm. 6,6. — 2 Prov. 24, 51 (30, 16). --- Tit. 3,5. — 3 Ῥτον. 24, 51 (30, 10). 
8 Joh. 14, 30. — 14 Kol. 1,5. — 23 Kol. 1, 28. 

1 ἐστὶ) δὲ V ] πᾶς < Υ2) παντὶ πάϑει] τοῖς πάϑεσι V3C2MP | vor σαρχὸς + τῆς 
V3C2MP | 2 oc] ἂς 8) γῆ -- MP ἐμπιπλάμενος M | nach ὕδατος + ἤτοι V? | 
3 λέγοντα) λέγων AB. 

XXnD. Mai VII 2 S.74 (Migne X Col.621C). — V Bl. 111 (112)r, Ο Bl. 11v. — 
5 Ἱππολύτου V, < Ο] 6 πέτρας V, πέτραις C | 7 ἠδυνήϑη V, ἐδυνήϑη C. 

XXIH. Mai VII 2 S.74 (Migne X Col. 621C). — V Bl. 111 (112)r, C Bl. 12r. — 
10 Ἱππολύτου V, < C| 14 τοῖς V,< ΟἹ 15 δίοδον V, ödov Ὁ. 

XXIV. Mai VIl 2 8.74 (Migne X Col.621CD). — V ΒΙ. 111 (12)», C Bl. 12r, 
— 16 Τοῦ αὐτοῦ V, Ἄλλος C | 19 mit Χριστοῦ beginnt ein andrer Autor | γὰρ Ὁ, 
< V ὑπελίπετο V, ὑπελείπετο Ὁ. 

ΧΧΥ. Mai VII 2 8. 14. (Migne X Col. Pitra IT 8.244 N. IV Mitte. — 
V Bl. 111 (112)r, C Bl.12r. — 21 Τοῦ αὐτοῦ V, < Ο] 22 γεγενημένου VC 
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Cr 


c c > 
UELS, »ἀρξάμενος ἀπὸ τοῦ βαπτίσματος Ἰωάννου ῶς καὶ ὁ Re 
λιστὴς μαρτυρεῖ „nv δὲ ὁ Ἰησοῦς ἀρχόμενος oc ἐτῶν τριάκοντα“. 
τοῦτο οὐν τὸ νέον καὶ ἀχμαῖον τῆς ἡλικίας ὃς διοδεύων κατὰ πόλεις 
καὶ χώρας ἰᾶτο τὰς νόσους καὶ τὰς ἀσϑενείας τῶν ἀνϑρώπων. 


ΧΧΥ͂Ι. Ῥτον. 24, 56—58 (30, 1—23). 
c 
Ἱππολύτου. 
ς x E, u N - ‚ , ς 
R Ὁ ,,σεισμὸς“ δηλοῖ τὴν τῶν ἐπὶ γῆς πραγμάτων ustaßoinv. ...,N 
v ’ ’ 5 ἘΞ: = = 
auagria“ τοίνυν, δουληὴ 0v0a φύσει, „EBaollsvoev Ev τῷ ϑνητῷ τῶν 
> a S ᾿ ἐξα > 
ἀνθρώπων σώματι“. ... ἅπαξ μὲν ἐπὶ τοῦ κατακλυσμοῦ" δεύτερον 
\ - - τ 2 Ρ - - > \ 
δὲ ἐπὶ τῶν Σοδομιτῶν μὴ ἐνεγχάντων τὴν εὐφορίαν τῆς γῆς, ἀλλὰ 
x - - ’ - 
χαὶ τοὺς ξένους βιασαμένων τρίτον ἐπὶ τῆς μισητῆς Δίγυπτου, τῆς 
BJ} > - - - 

λαχούσης avdoa τὸν ᾿Ιωσὴφ σιτομετροῦντα πᾶσιν, ἵνα μὴ διαφϑιαρῶσι 

Ἴ «. AR > ” \ > ’ > x CN 47 }λ ἐξ N 
LUD" ἃ οὐχ NVEYXE τὴν ἘΡΕΌΧΥΟΟΙ εἰς τοὺς υἱους σραῆ δξυβρίσασα. 

> c - 
»οἰκέτις δὲ ἐκβαλοῦσα τὴν ἑαυτῆς δέσποιναν“, ἢ U ἐξ ἐϑνῶν &x- 
κλησία, N δούλη οὐσα καὶ ξένη τῶν ἐπαγγελιῶν, τὴν εὐγενίδα καὶ 


ὅ κυρίαν συναγωγὴν ,,ἐἐκβαλοῦσα“ γέγονε κυρία καὶ νύμφη Χριστοῦ. 


XXVIL. Prov. 24, 56-58 (80, 2123). 
Ἱππολύτου. 


Διὰ πατρὸς καὶ υἱοῦ zal ἁγίου πνεύματος »σείεται ἡ σύμπασα 
γῆ, τὸ δὲ τέταρτον οὐ δύναται φέρειν“΄ ade γὰρ τὸ μὲν πρῶτον 
διὰ νόμου διδάσκων, δεύτερον διὰ προφητῶν τὰ μέλλοντα προχηρύτ- 


1 Act. 1, 22, — 2 Luk. 3,23 — 4 Luk. 8, 11, — 6 vgl. Pror. 24, 56 (30, 21). 
— 7 Röm. 6, 12. vgl. Röm. 5, 21. — 8. vgl. Gen. 7.8. — 9 vgl. Gen. 19, 24f. — 
10 vgl. Gen. 19, 4—10. — vgl. Ex. 14, 27f. — 11 vel. Gen. 41, 45—57. — 12 vgl. 
Ex. 1. — 13 Prov. 24, 58 (30, 23). — 15 vgl. Apok. Joh. 21, 9. — 19 Act. 10, 42. 


2 δὲ] & von erster Hand über der Zeile V | 3 τοῦτο C, τούτου V | ὃς VC | nach 
zara + πᾶσαν ΟἹ πόλεις Υ, πόλιν Ο] 4 χώρας V, χώραν C. 

XXVl. Mai VII 2 S.75f. (Migne X Col. 625B). — V Bl.112 (113)r, R 5. 626, 
O B1.89v, A Bl.55v, V2 Bl.62r, B Bl.87r. — 5 Ἱππολύτου <ROAV2B | 6 τῶν <V| 
nach μεταβολήν + Prov. 24, 57.58 (30, 22.23) KV? | 7 δούλη VR, δοῦλον OAV2B | 
φύσει] φύσεως B | 8 χαταχλυσμοῦ] χαταὰ über der Zeile 2] 9 δὲ < V | nach Ent 
+ τῆς O |nach Σοδομιτῶν + τῶν R| 11 ἀνδρὶ AB | nach τὸν + σώφρονα AB | 
12 τὴν εὐτυχίαν) τῆς εὐτυχίας A | 13 οἰχέτης B | δέσποιναν) κυρίαν R| ἦ < ROA 
V2B | nach ἐχχλησία + ἐστὲν RV2| 14 nach 7 + τις RV?2 | ξένη] aus ξένων von 
erster Hand R. 

XXVI. Mai VII 2 8.76 bis 8.167 2.3 βαστάξῃ (Migne X Col. 625BC). — V 
Bl. 112. (113)v, Ὁ ΒΙ. Τῶν RS:626, O7B]1.89W, ArBl531,, ἘΞ ΒΙ ο VEFBINOSRB 
Bl. 87r. — 16 Ἱππολύτου VAP? (am Rande), Ἄλλος COV2, < R|17 erstes χαὶ < 
VC | ἡ σύμπασα CROAP2V2B, πᾶσα 7 V|18 γῆ] γῆς O δὲ <V | 19 vor 2.dc+ 
δὲ V2B | τὰ μέλλοντα προχηρύττων Ὁ, < VROAP?V2B 
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τῶν, τρίτον δὲ διὰ τοῦ δὐαγγελίου, ἑαυτὸν φανερῶς ἐπιδεικνύς" τέταρ- 
τον »»ριτὴς ζώντων καὶ νεκρῶν" ἐρχόμενος, οὗ τὴ» δόξαν σύμπασα 
κτίσις οὐ un βαστάξῃ. ἵνα οὖν διδάξῃ ἡμᾶς ὁ μακάριος Σολομὼν τὸ 
προχείμενον, ἐπήνεγχε λέγων „eav οἰχέτης βασιλεύσῃ, καὶ ἄφρων 
πλησϑῇ σιτίων καὶ παιδίσκη ἐὰν ἐκβάλῃ τὴν ἑαυτῆς κυρίαν, καὶ γυνὴ 
μισητὴ ἐὰν τύχῃ ἀνδρὸς ἀγαϑοῦ“. 


XXVIII. Prov. 24, 61 (30, 26). 
Ἱππολύτου. 

Τίνες „ob χοιρογρύλλιοι΄, ἀλλ᾽ ἢ ἡμεῖς, οἱ ἐοίκαμέν ποτε χοίροις, 
ἐν πάσῃ ῥδὺυπαρίᾳ τοῦ κόσμου ἀναστρεφόμενοι" νυνὶ δὲ πιστεύσαντες 
Χριστῷ ἐποικοδομοῦμεν ,τοὺς ἑαυτῶν οἴκους“ ἐπὶ τὴν ἁγίαν σάρχα 
Χριστοῦ ὡς ἐπὶ ,,πέτραν“. 


XIX τον 2.1; 20: 

c 

Ἱππολύτου. 
τιν ’ 5 - r‚ c \ > ’ x ς ’ 
Τὸν πεποιωμένον ἂν τῇ κακίᾳ. ὁ δὲ ἀπόστολος ,,τοὺς ἁμαρτά- 

vovrac“ φησιν ,ἐνώπιον πάντων ἐἔλεγχε΄. 

Inr 

[Τὸν ἐκτραπέντα πρὸς ὀλίγον. 


3 Prov. 24, 57£. (30, 29). — 14 1 Tim. 5, 20, 


1 δὲ CR, < VOAP?2V2B | διὰ VOV2, δι’ AP2B, <RO|Too V, <CROAP?2V2B | 
εὐαγγελίου VC, εὐαγγελίων ROAP2V2B | ἑαυτὸν φανερῶς) φανερῶς ξαυτὸν P2B | 
2 ἐρχόμενος < ROAP2V2B | vor σύμπασα -ἰ- ἢ RV2B | nach σύμπασα -- ἢ AP2B | 
3 un] δύναται RV2 | βαστάξῃ] βαστάσῃ C, βαστάξαι RV2 | ἵνα) ἵν᾿ OV2 | διδάξει V2| 
ὃ μαχάριος Σολομὼν < ROAP?V2B 4 vor ἐπήνεγχε + οὕτως R | ἐπήνεγχε VC, 
ἐπήγαγε OAP?V?B, <R | aus λέγων von erster Hand λέγει R | οἰκέτις B | nach 
οἰκέτης + φησί OAP2V2B | zei ἄφρων bis Schluss <ROAP2V2B, + ἢ zul ἄλλως 
νοήσεις V2| 5 παιδίσκη) οἰχέτις V | 6 μισητὴ γυνὴ Υ. 

ΧΧΥΠΙ. Mai VII 2 5. τ (Migne X 001.625A). — V ΒΙ].114 (115)r, C Bl. 14r. 
— 7 Ἱππολύτου Υ, ἄλλος ΟἽ 8 χοίροις V, χύροις C | 9 πάσῃ Mai, πᾶσι VC. 

XXIX. Mai VII 2 8.75 (Migne X Col. 625A). — Υ Bl.129v. — 15 mit Τὸν 
ἐχτραπέντα beginnt ein andrer Autor. 


Fragmente von zweifelhafter Echtheit 


XXX. Prov. 24, 53° (30, 188). 
Ἱππολύτου. 


’ > ’ - > ’ > ’ 
Καϑαάπαξ ἀδύνατον νοηϑῆναι. οὐ χαϑαπαξ, φησίν, „advvarov 
νοῆσαι“. 
XXL Prov, 25, 2. 
c ’ 
Ἱππολυτου. 
ς > = EHEN \ - , 2 
Ὁ τὴν τοῦ ,,ϑεοῦ δόξαν“ ἢ τὴν τοῦ ,,βασιλέως κρύπτων “παρ᾽ 
- - ’ 2 - 
ἑαυτῷ, τιμᾷ πρόσταγμα αὑτοῦ. 


XXX. M BI. 94, 
XXXL A Bl.59,, D Bl.29r. — 4 Ἱππολύτου A, < Ὁ 6 ξαυτῷ] ξαυτῶν A. 
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Unechte Fragmente 


XXXL. 


G x ” - - 
Πολυσήημαντον τὸ ovoua τῆς παραβολῆς. 


ἔστι γὰρ παραβολὴ 


’ > 1£ > [4 ’ ’ 
λαλῆμα καὶ ἀποδειγμα καὶ ὀνειδισμος. καὶ παραβολὴ ἐστι λόγος παρα- 
x x a \ - - \ 
βαλλῶν Ta νοητὰ τοῖς αἰσϑητοῖς καὶ παριστῶν Ex τῶν ἐγκοσμίων καὶ 
c - x c ’ x Du, 
ορατῶν TA ὑπερχοσμια καὶ τὰ ἀόρατα. 


XXXIL. 


Die Rezension des Polychronius 
diaconus. 
Ἱππολύτου. 

Παροιμίαι τοίνυν εἰσὶ λόγοι 
προτρεπτικοὶ παρὰ πᾶσαν ὁδὸν 
τοῦ βίου χρησιμεύοντες. τοῖς γὰρ 
ἐπὶ τὸν ϑεὸν τὴν ὁδὸν ποιουμένοις 
ὁδηγός τις γίνεται παραπλησίως 
τῷ ὑποδείγματι, τοὺς κάμνοντας 
διὰ τὸ τῆς ὁδοῦ μῆχος dvaxto- 
μένη. εἰσὶν οὖν αὗται αἱ παροιμίαι 


Die ursprüngliche Rezension 
der Katene. 


A ’‚ 4 ) ς ’ 
oyoı γαρ εἶσιν αἱ παροιμίαι 
x - - 
προτρεπτιχοὶ παρὰ πᾶσαν τοῦ βίου 
a «ρον 
τὴν ὁδὸν χρησιμεύοντες. 


XXXI. Magistris 5. 2808 (Lagarde Ν. 180 8. 196). — Πολυσήμαντον bis ὀγει- 
δισμός steht im Paris. gr. 1900 Bl. 96V, zai παραβολή bis ἀόρατα ebendort Bl. 97r, 
in einer philologischen Abhandlung Περὲ παραβολῆς προβλήματος καὶ παραδεί- 
γματος. Der Zusammenhang dort scheint der ursprüngliche zu sein | 2 ὑπόδειγμα 
Paris. | ὃ τὰ αἰσϑητὰ τοῖς νοητοῖς Paris. | 4 καὶ ἀόρατα Paris. 


ΧΧΧΠΙ. Lateinisch Peltanus 8. 7f. 
(Fabricius I 8. 269f., Gallandi II S. 487). 
— Griechisch Magistris S.268; Mail2 
8.223 (Lagarde N.131 8. 196,24—197, 12); 
Mai VII 2 8.71 (Migne X (01.616B0). 
— RS.24, O Bl.4v, M? Bl.3r, P3 B1.162r, 
Οἵ Bl.4v, V2Bl.ir, BBl.1dr. — 5 Inmo- 
λύτου <V2, Διδύμου Β | 6 τοίνυν <P3| 
7 nach πᾶσαν + τὴν P3B 8 χρησιμευ 
< V2 | 10 vor ödnyog am Rande + [ἢ 
παροιμία) B | nach γένεται + ἢ παροιμία 
P3 παραπλη < V2 | 12 διὰ] ἐπὶ P® | 
ἀναχτωμένῳ M?, < Υ2 


ΧΟ VB 
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Die Rezension des Polychronius 
diaconus. 
Ἱππολύτου. 


Σολομῶντος, ὁ ἔστιν εἰρηνικοῦ 
ἤτοι τοῦ σωτῆρος Χριστοῦ. ἐπειδὴ 
ὁὲ τοὺς τοῦ κυρίου λόγους, ἅτε δὴ 
κυρίου τυγχάνοντας, ἀπταίστως 
ἐπιστάμεϑα, ἵνα μή τις ἐκ τῆς 
ὁμωνυμίας ἡμᾶς ἀφαρπάσῃ, φησίν, 
τίς ὃ γράψας ταῦτα καὶ τίνων ἦν 
βασιλεύς, ἵνα ἡ τοῦ λέγοντος ἀξιο- 
πιστία εὐπαράδεχτον τὸν λόγον 
καταστήσῃ, καὶ προσεχεῖς τοὺς 
ἀχούοντας. Σολομῶντος γάρ εἶσιν 
ἐκείνου, πρὸς ὃν εἶπεν ὃ κύριος 
„0000 σοὶ καρδίαν φρονίμην καὶ 
σοφήν" WG σὺ οὐ γέγονεν ἐπὶ τῆς 
γῆς καὶ μετὰ σὲ οὐκ ἀναστήσεται 
ὁμοιός 001“ χαὶ τὰ λοιπὰ περὶ 
αὐτοῦ γεγραμμένα. ἢ» δὲ σοφὸς 
ἐχ σοφοῦ, διὸ καὶ πρόσχειται τῷ 


20 Δαβίδ, ἐξ οὗ Σολομῶν γέγονεν, 


14 1 Kön. 8,12 


a 


2 δ] ὅς Β | 3 τοῦ σωτῆρος Χριστοῦ 
-- V2 | σωτῆρος] σωτηρίας, von erster 
Hand am Rande σωτῆρος R | 6 ἐξ OM? 
P®B | τῆς < OM2P3B | 7 δμωνύας O 
ἡμᾶς) ὑμᾶς V2, von erster Hand ἡ aus v 
verbessert R, <B | μᾶς & auf Rasur Μ3 
vpaonaon OPSB, ὑφα... ἄση V2 | vor 
pnsi+ τὸ ouyyoruuaP3 | φησί] pvoiR 
8 ὃ ταῦτα γράψας P3 | 10 τὸν <O | 
11 χαταστήσει O χεῖς τοὺς ἀχούοντας 
< V2 | 12 Σολομῶντος τος O  εἰσι»] 
ἐστιν OM2PSB, φησιν R|13 ὃ <R]| 
14 σω σοὶ καρδίαν φρονίμην < ὙΣ 
15 οὐ <O | γέγονας Ο 16 xal μετὰ σὲ 
οὐκ ἀναστήσεται < V2 | 17 λλοιπὰ Ο, 
-- Ρ8] nach Aoına + τὰ M2B | 18 αμμένα 
ἦν δὲ σοφὸς ἐκ σοφοῦ διὸ καὶ < V? | 
19 καὶ <ROP3C!B | πρόσκεισαι Τὰ | τῷ 
OC!B, τὸ RM2P3, τοῦ V?2| nach τῷ + 
υἱοῦ R | 20 ἐξ] nach ε ein ausradierter 
Buchstabe M2, ἐκ σοῦ B | Σαλομὼν R 


Hippolytus 


Die ursprüngliche Rezension 
der Katene. 


πρόσχειται δὲ τὸ τοῦ συγγραφέως 
ὄνομα, ἵνα ἡ τοῦ λέγοντος γραφέως 
ἀξιοπιστία εὐπαράδεχτον κατα- 
στήσῃ τὸν λόγον. 
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Die Rezension des Polychronius 
diaconus. 
Inroivtov. 
„ex βρέφους τὰ ἱερὰ γράμματα 
παιδευόμενος“ καὶ οὐ κλήρῳ τὴν 
ἀρχὴν λαβόμενος οὐδὲ βίᾳ, ἀλλὰ 
κρίσει τοῦ πνεύματος χαὶ φήφῳ 
ϑεοῦ. 
ὐπὸ τ ὦ 
Ἱππολύτουῦϑ Xovooorouov? 

Ὁ γὰρ ,,γνοὺς τὴν σοφίαν“ τοῦ ϑεοῦ λαμβάνει παρ᾽ αὐτοῦ καὶ 
»σταιδείαν““, ἐκμανϑάνων δ αὐτῆς τὰ τοῦ λόγου μυστήρια. καὶ οἱ 
ἐπιγνόντες τὴν ἀληϑῆ καὶ ἐπουράνιον σοφίαν εὐχόλως ,,νοήσουσι“ 
τοὺς σοφοὺς ὑπ᾽ αὐτῆς λελαλημένους ,,λόγους“,, διό φησι, δέξασϑαι 
στροφὰς λόγων“. 

RaXV ἰδοῦν ἵν ΘῈ 
Χρυσοστόμου. 

Τὰ γὰρ ἀντιστρόφως ἐν παραβολαῖς ὑπὸ τοῦ ἁγίου πνεύματος 
λελαλημένα, ταῦτα τοῖς πιστὴν καρδίαν ἔχουσι πρὸς ϑεὸν εὐγνωστα 

2 2 Tim. 3,15 

2 ἱερὰ < V2| 8 nenaudevulvogB | 
4 λαβόμενος) λαβὼν OM?PSB | οὐδὲ βίᾳ 
< V2| ia] μίᾳ Ῥϑ | 5 πνεύματος ἘΜ2, 
πατρὸς OP3C!V2B. 

XXXIV. Lateinisch Peltanus S.1Sf. (Fabricius I 8.270; Gallandi II 8.488). 
Griechisch Mai 1 2. 8.224 unter Hippolytus (Lagarde N. 131 S. 197, 12—17); Mai 
IV 3 8.155 unter Chrysostomus (Migne LXIV Col.660A); Mai VII 2 8.71 unter 
Hippolytus (Migne X Col. 6160). — V Bl.1v, C Bl.41v, O Bl.7v, Μ2 Bl.4v, P2 
Bl. 15r, P® Bl. 163v, ΟἹ Bl.7x, B Bl.16v. — 7 Ἱππολύτου COM?P2P3C!B, Χρυσοστό- 
μου V | 8 γὰρ < Ct | τὴν mit Initiale V | 9 οἱ < C | 10 ἐπιγνόντες VCO (von 
späterer Hand in ὦ verbessert) M?2P2B, ἐπιγνῶντες P3, γνῶντες Ci | nach ἀληϑῆ + 
δειχαιοσύνην P2B | nach σοφίαν + καὶ παιδείαν P?B | νοήσωσι C | 11 σοφοὺς V, 
σοφῶς C, < OM2P2P3C!1B | vn’ alle genannten Handschriften | αὐτῆς VC, αὐ- 
τοῦ P2P3B, αὐτῶν OM2C! | λελαλημένους V, λαλουμένους COM?P?P3C!B διό φησι 
< ΟῚ δέξασθαι --- 12 λόγων < V, δέξασϑαί τε συστροφὰς Ο | 12 nach λόγων 
+ ἔστι δέ τις καὶ ἀνθρωπίνη σοφία, ἐμπειρία τις οὖσα περὶ τέχνας καὶ τοῦ βίου 
τὰ χρήσιμα V 

XXXV. Lateinisch Peltanus 5. 18:1, (Fabricius I 5. 270; Gallandi II 8. 488). 
Griechisch Mai I2 5. 224 unter Hippolytus (Lagarde N. 131 8.197, 17—19); Mai 
IV3 8.155 unter Chrysostomus (Migne LXIV Col.660A); Mai VIL2 8.71 unter 
Hippolytus (Migne X Col. 6160). --- V Bl. 1v, Ο Bl.41v, O 8]. ὑν, M?2 Β]. ἀν, P2 
Bl. 1ör, P3 Bl. 163v, ΟἹ Bl.7v, B Bl. 16v. — 13 Xovooorouov V; schliesst sich in 
allen andern an das vorige Fragment an und wird dadurch als hippolytisch be- 
zeichnet | 14 ἐν παραβολαῖς < C! | 15 nach πρὸς + τὸν C 
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γίνεται, ,νοοῦσι γὰρ τὴν ἀληϑῆ δικαιοσύνην“, διὰ Χριστοῦ καταγγελ- 
λομένην. ὲ 
XXXVl ὡριγένους. 


Παροιμία ἐστὶ λόγος ἀπόκρυφος, di ἑτέρου προδήλου σημαινόμενος. 


ΟΠ οὐδ ἵν ἢ 
Ὀλυμπιοδώρου. 
‚ > n a > , ΑΙ IR b)] ἢ 
»ρύπτουσιν εἰς γῆν" οὺς ἀναπείϑουσι τὰ ἐπίγεια φρονεῖν" (ἀνόδρα 
\ , [4 \ “«᾿ 
δὲ δίκαιον“ τὸν οὐράνιον ἔχοντα φρόνημα δηλοῖ. δύναται δὲ ταῦτα 
γοεῖσϑαι καὶ εἰς τὸν Χριστὸν καὶ εἰς τὸν τῶν Ιουδαίων λαόν. 


KRAXYIN, Brow 1. 10818 
Ἱππόλυτος. 

Σοφὸς ὑπάρχων παιδευτὴς ὁ παροιμιαστὴς καὶ τῆς τῶν νέων 
στοχαζόμενος ἕξεως, ἐν ἀπαγορεύσει τῆς μιαιφονίας οὐ πρότερα τίϑησι 
τὰ δοχοῦντα ἐξ αὐτῆς περιγίνεσϑαι κέρδη, ὡς ἂν μὴ λάϑῃ δὴ ἀπο- 
τρέπων τοῦ φόνου, μᾶλλον προτρεπόμενος" ἀλλὰ πολλὰ τὰ ἐκ ψιλῆς 
τῆς προσηγορίας ἀποτρέποντα τὸν ἀκούοντα προσϑεὶς, ὀψέ ποτε 
ἐπάγει τὰ ἀπὸ τούτων τοῖς τοιούτοις περιγινόμενα κέρδη. μηδὲ ὑπό- 
ὄχῃς οὖν τὴν ἀχοὴν ἀσεβῶν διδϑάγμασιν, σχόπησον γὰρ πρότερον ἐφ᾽ 
οἷών σε κοινωνίαν προτρέπονται, καὶ τίνων ἐργάτην γενέσϑαι παρα- 
καλοῦσιν. οὐ γὰρ ἐπὶ πορεῖαν ὀνήσιμον ἄγουσιν, οὐχ ἐπ᾿ ἐργασίαν 
ἐλευϑέροις προσήχουσαν, ἀλλ᾽ ἐπ᾿ ἔχχυσιν αἵματος, καὶ τούτου δικαίου, 
οὐχ ἀφορμὴν δεδωκότος, οὐ λύπης αἰτίαν παρεσχηχότος, ὡς καὶ αὐτοὶ 
συνομολογοῦσιν. 

XXXIX. Prov. 8, 17. 
Ἱππόλυτος. 

Μεῖζον τοῦ φιλεῖν τὸ ἀγαπᾶν. οὐδὲν ἐν αὐτοῖς σχολιόν, οὐδὲ 
στραγγαλιῶδες ἢ στρεβλὸν καὶ καμπύλον, πάντα εὐϑεῖα, φανερά, οὐδὲν 
1 νοοῦσι --- καταγγελλομένην < ΟἹ] γὰρ] δὲ M2 | χαταγγελομένην O 

XXXVI. Magistris S. 268 (Lagarde 5. 196 Anmerkung). — Mai VII 2 8.1 
(Migne XVII Col. 161A) unter Origenes. — V Bl.ir. — Ὡριγένους < Magistris 
(Lagarde). 

XXXVIL. Lateinisch Peltanus S. 49 unter Hippolytus (Fabrieius I S. 270; 
Gallandi II 5. 488). Griechisch Mai VII 2 5. δ8 unter Didymus (Migne XXXIX 
Col. 1625A); Lagarde N. 132 8.198. — V Bl. St, Ο Bl.15v, A Bl. ὃν, L Bl. 114r, M3 
Bl. 307r, V2 Bl. ὅν, B Bl. 21ν, — 5 Ὀλυμπιοδωρου ALM3B, Audvuov(?) O, < VV2| 
6 ἀναπείϑουσι] ἂν πείσουσιν V2, ἂν πείσωσι O | 7 nach δίχαιον + νοήσεις ΟΥ̓͂ΣΙ 
οὐρανὸν M3 | φρόνιμα V, später verbessert, < M3, φρόνησιν V2| δηλοῖ V, < OA 
LMV2B | 8 εἰς] ἐπὶ B | τὸν < OV? | zweites εἰς < V2 

XXXVIM. Ο Bl.är. — 12 δὴ) δεῖ C von späterer Hand übergeschrieben 7 | 
ἀποτρέπων] ἀποτρέπει C | 20 λύπης] λάπης Ὁ 

XXXIX. Ὁ Bl.Ar, 
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x 2 ς 
σοφιστικὸν οὐδὲ μεμαγγανευμένον ἔχοντα" ἡ γὰρ ἔξω διδασκαλία λόγους 
μὲν ἔχει, ἐργασίαν δὲ οὐχ ἔχει. 


ΧΙ. Prov. 9, 2", 
c 
Ἱππόλυτος. 
” x ” τ \ = = > ’ Dir 5 
Axgarov γὰρ ovra' τὰ ϑεῖα φωναῖς ἀνϑρωπίναις ἐκέρασεν, ὅ ἐστι 
> - 
5 σοφία ἀνθρώπων, ἵνα χωρίσαι αὐτὰ δυνηϑιῶμεν. 


ΧΡ τῦν 9,4. 
[4 ,ὔ 
Innorvroc. 
c x ’ - - [4] > 
Καρδίαν. ὁ γὰρ μήπῷ „vovv ἔχων Χριστοῦ“, ὅταν λάβῃ ἀρχὴν 
> - \ = >> ’ 
ἀρετῆς, „Exxilvei ἀπὸ κακοῦ καὶ ποιεῖ ἀγαϑόν. 


XLII. Prov, 9, 12°. 


Τὸ ψεῦδος ἄστατον φύσει. ὅστις οὖν χρῆται τούτῳ, τὸν φυσιχὸν 

10 SE or ἐάσας, τὴν» τοῦ ϑεοῦ σοφίαν, ἀλήϑειαν οὖσαν, »σοιμαίνει 

ἀνέμους“. sen ὧν now ὃ Παῦλος »κλυδωνγιζόμενοι καὶ περιφερό- 

uevor παντὶ ἀνέμῳ διδασκαλίας". οὗτος δὲ καὶ »διώξεται ὄρνξα NETO- 

μενα", συγγένειαν ἔχοντα πρὸς τὰ πετεινά, τὰ ἁρπάζοντα τὰ »παρὰ 
τὴν ὁδὸν σπαρέντα, ἅπερ ἡρμήνευσεν 6 σωτὴρ εἶναι, τὸν πονηρόν“. 


RE τον 11.791. 
6 > , δες ὡς - Ὁ A 55 
15 Ὅτι οὐδὲν ἰσοστάσιον δίδοται rap ἡμῶν τῷ ϑεῷ τοῖς δοϑεῖσιν 

ΘΗ ἢ ) 5 -» 2 \ , ’ = ΕΞ 
ἡμῖν παρ᾽ αὑτοῦ. οὐ γὰρ δικαιωϑήσεται ἐνώπιον σου πᾶς ζῶν“, 

N c , ὟΝ 2 - - Car fi ’ & o \ 
φησὶν ὁ Δαυίδ, καν αὐτοῦ τοῦ ἡλίου καϑαρώτερος ἢ, ὥστε διὰ φιλαν- 

’ 

ϑρωπίαν σωζομεϑα. 


71 ον. 2,16. — 8 Prov.9, 4. — 10 Prov. 9, 12. --- 11 Ephes. 4, 14. — 12 Prov. 
9,12. — 13 Matth. 13,4. Mark. 4,4. Luk. 8,5. — 14 Matth. 13, 19. — 16 Psalm 
142 (143), 2 


XL. Ὁ 81. 45. 


RUN ΟΊ δ Υ: 
XLI. Pitra II 5. 2491. Ν. 1|. — V Bl.4ör, R 8. 206, O Bl.45r, A Bl.18v, V2 


Bl. 23v, B Bl.44r. — V ohne Autor, aber vom vorhergehendeu Fragment XVI deut- 
lich abgegrenzt, d.h. als nicht mehr hippolytisch bezeichnet, Elayoiov OV2, Ὀλυμ- 
πιοδώρου AB, <R 9 τοῦτο V? | φυσικὸν] ψυχικὸν V? | 10 nach ἐάσας + ἤτοι V2| 
vor ποιμαίνει + οὗτος V? | ποιμανεῖ VO | 11 zAsıdwrıgousvorR, χλυδονιζόμενοι V2| 
12 διώξετε V2 πετόμενα] πτερωτὰ V?, πετώμενα B | 12 συγγένεια R| 13 ἑρμή- 
vevoev R, εἱρμήνευσεν 2) τοῦ πονηροῦ V? 

XLII. Pitra II 8.244 N. II. —  ΒΙ. δδ (56)v, folgt dort auf Fragment XVII, 
ist aber von diesem deutlich abgetrennt, d.h. als nicht mehr hippolytisch bezeichnet | 
16 οὐ γὰρ bis 17 ἢ auch R 8. 849, Ο Bl.52r, A Bl. 24v, aber in anderem Zu- 
sammenhang. 
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XLUlWsBrovr12,83: 
Innörvroc. 
Ὁ un σφαλλόμενος τὴν διάκρισιν ἢ ὃ μὴ βασχάνῳ καὶ πλεονεχτικῷ 
κεχρημένος ὀφϑαλμῷ. 
ΧΙ. Prov. 14, 288, 
Ἱππόλυτος. 
Πληϑυνϑείσης τῆς ἐχκλησίας δεδόξασται ὁ Χριστός. 


XLVI.-Prov. 24,13. 
Ἱππόλυτος. 


„Mei“ ἡ ἀλληγορία, »κηρίον" ἡ ἱστορία, ἥτις ἔχει ἐπικεχρυμμένον 
μέλε" »φάρυγξ" de ἡ ϑρεπτικὴ τῆς ψυχῆς δύναμις, δ ἧς τροφαὶ παρα- 
πέμπονται εἰς τὴν κοιλίαν αὐτῆς. 


XLVII. Prov. 24, 544 (30, 199). 
en =) , ’ Ἂν [7 > \ = 
Τίνος; τοῦ Ev παλιγγενεσίᾳ πολιτευσαμένου. N οὑτῶς" ἀνδρος τοῦ 
EN en 3 ᾿ ὃν Ὁ ς , ς x 
ἀεὶ νεάζοντος τῇ ἀνδρείᾳ" ἢ ὅτι ὡς εἴπομεν ὃ νέος τεταγμένας ὁδοὺς 
5. ὙΠ Ἂν = τ 
οὐχ ἔχει ἢ ἄλλως" τοῦ ἀναγεννηϑέντος διὰ τοῦ βαπτίσματος καὶ 
” c - ; 
ἄφεσιν ἁμαρτιῶν λαβοντος. 


XLVII. Prov. 24, 648 (30, 194). 


Υ - ’ 
„To δὲ τέταρτον ἀνεπίγνωστον “ διὰ τὸ ἄστατον τῶν τρόπο). 
τοῦτο ἢἤϑος νεαροῦ, ᾧ συνταχτέον καὶ τὰς τῆς μοιχαλίδος ὁδούς. 
δυσφώρα τοίγαρ, » ἐπεὶ μηδὲν ex τοῦ προφανοῦς βλάβος ἐνορᾶται τῷ 
σώματι πρὸ τῆς ἀϑεμίτου πράξεως. 


XLIN SS Broy. 20, 198. 
Ἱππόλυτος. 
Καύσωμα διαλύει, μέγαλα τὸν σῖτον βλάπτοντα, ὡς πρὸ ὥρας 
πεσεῖν πολλάχις, ἀφανισϑέντα ὑπὸ τῆς καύσεος. 
14 Prov. 24,53 (30, 18) 


ΧΟ, (0 15} ιν 

XLV. C Bl.6r 

XLVI. C Bl.6v. — 8 φάρυξ ὁ 

XLVN. Pitra II 8.244 N.IV Schluss. — V Bl. 111 (112)r, C Bl. 12r. — Folgt 
in V und © auf Fragment XXV, ist aber in beiden von diesem deutlich abgetrennt, 
d.h. als nicht mehr hippolytisch bezeichnet | 10 Τίνος bis πολιτευσαμένου <ÜC| 
11 ἀεὶ V, <C|ou V, <C|12 ἀναγεννηϑέντος VO 

XLVII. Pitra III S. 528 (die zweite). — V Bl. 111 (112)v, C Bl. 12v. — Folgt 
in V und Ὁ auf das vorige Fragment XLVII, und könnte als hippolytisch nur be- 
zeichnet werden, wenn XLVII echt wäre; das ist aber nicht der Fall. — 14 ἀνεπί- 
γνωστον VO | 16 δυσφόρα VO | μηδὲν V, μηδὲ C | βλάβος VC 

XLIX. C Bl.7r, D Bl. 30r. — 18 Ἵππόλυτος C, <D. 
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ΤΡ τον 20, 16: 
ἹΙππόλυτος. 
ΜΜηδενὶ ἀκορέστως πρόσιϑι, μάλιστα τῶν κατὰ τὸν ἀνϑρώπινον 
in NE a 5 > ΕΞ 
βίον, ἀλλ οὕτως ἀπολαυσαι ἀβλαβῶς. 


ΠΠ ΤΟ 9 9. 958. 
Ἱππόλυτος. 
5 Τὸ ἐκ τῶν πηγῶν τοῦ σωτηρίου. οὐ γὰρ μάτην τῇ φυχῇ πρόσ- 
> > - - 2 
κείται, ἀλλ ἵνα πνευματικῶς τοῦτο ἐκλαβωμεν. 
ΠῚ Brov.25, 25%. 
Irnaoörvroc. 
»Θύτω“ φησὶν ,,ἀγγελία ἀγαϑή“ ἡ περὶ τῆς ἀναστάσεως καὶ ἡ 
ἐπαγγελιῶν: ὠφελεῖ τὸν παραδεξάμενον. 
ΤΙΠ τον 20: Ὁ. 
10 Ἱππόλυτος. 
Ὡς τοὺς πολλοὺς λέγειν, ἀσαύτως ἔχειν τῷ ἀποστελλομένῳ τὸν 
ἀποστείλαντα" ἐξ ἑαυτοῦ ὕβρεις πάσχει. 


Ib; (WS 7% 

IIACEBIES 

LII. © Bl. 8r, D Bl. 31r. — 7 Ἰππόλυτος ὦ, < D|S Ovro φησὶν Ὁ, <D| 
zweites 7 B, < D| 9 ὠφελεῖ τὸν παραδεξάμενον < D 

LII C Bl. ὃν 
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Das Referat bei Anastasius Sinaita, Quaestiones 
et responsiones 


Was aus Hippolytus stammt, ist fett gedruckt. 


LIV. Prov. 24, 52—66 (30, 17—31). 
Ἱππολύτου. 

Τί ἐστιν „m σοφία φκοδόμησεν ξαυτῇ οἶχον“; Χριστὸς ἡ τοῦ ϑεοῦ 
bis εἰς ἄφεσιν ἁμαρτιῶν — Anastasius Sinaita Quaestio 42 (Migne 
LXXXIX Col. 593 A—0). 

Τῇ βδέλλῃ bis παίΐεταει ἐχπορνεύων καὶ τὰς ψυχὰς τῶν ἀνθρώπων 
διαφϑείρων: τῆς δὲ αὐτῆς ἐννοίας ἔχονται. ὅ τε τάρταρος καὶ τὰ λοιπά 
— Fragment XXI 5. 163f. | 

) \ 23 \ ge) , “ \ 

»φϑαλμον καταγελῶντα πατρὸς καὶ arıualopra γῆρας unToog“ 
βλασφημοῦντα τὸν ϑεὸν χαὶ πατέρα, καὶ ἐξουδενοῦντα Χριστόν, τὴν 
τοῦ ϑεοῦ σοφίαν. ,,Πχκόψαισαν αὐτὸν κόραχες ἐκ τῶν φαράγγων“ 
τὰ ἀκάϑαρτα χαὶ πονηρὰ πνεύματα τὸ διορατικὸν τῆς ἀφροσύνης 
ὄμμα. „Kal καταφάγοισαν αὐτὸν νεοσσοὶ ἀετῶν“ καταπάτημα ἔσονται 
τοῖς ποσὶ τῶν ἁγίων. „Toia ἐστὶν ἀδύνατά μοι νοῆσαι, καὶ τὸ τέταρ- 
τον οὐχ ἐπιγινώσκω" ἴχνη ἀετοῦ πετομένου“ τοῦ Χριστοῦ τὴν ἀνά- 
ληψιν",, Καὶ ὁδοὺς ὄφεως ἐπὶ πέτρας“ ὁ διάβολος οὐχ εὗρεν ἴχνος 
ἁμαρτίας ἐν τῷ σώματι τοῦ Χριστοῦ. Καὶ τρίβους νηὸς ποντοπο- 
ρούσης“ τῆς ἐκκλησίας ὡς ἐν πελάγει, τῷ βίῳ τούτῳ, τὴ εἰς Χριστὸν 

Ὁ Ῥίον. 91 


LIV. 1-8 Fabrieius IS 282 (Gallandi II 5, 488B—E; Misne X Col. 625Cf£.); 
Magistris 8. 270 (Lagarde N.133 5. 198, 13—199, 23). — 8—Ende. Mai 11 ὃ. 373f.; 
Mai VII 2 8. 74f. (Migne X Col. 621D—625A); Tischendorf Anecdota S. 223—230; 
Pitra II S. 244 N. IV von Τρία 2.13 bis χυβερνωμένης 8.177 2. 1). — Vt Bl. 90r, 
Mi Bl. 221r, At Bl. 94, Tr Bl. 108v, T2 Bl. 97v, L! Bl. 11%, L2 Bl. 125%, P! Bl]. 216%. 
— 1 In M!A!T!T2L!L2 geht vorher Anastasius Quaestio 41 | nach Ἱππολύτου + 
ἑρμηνεῖαι ῥητῶν τινων τῆς ϑείας γραφῆς ΥΊ, + εἰς τὸ T2 | 8 ὀφϑαλμὸς V! | zare- 
γελῶν γι, χκαταγελόντα 1,1) ὃ 2. χαὶ < Υ1Μ1| ἐξουϑενούντα VIA!LIL2|vor Αριστόν 
+ τὸν ΤΊ] Χριστοῦ ν᾽, < 1.3} 10 ἐχχόψασαν V!MIL!, ἐχκόψεσαν L? | φαρράγ- 
γων ΑἹ, φαρύγγων 1,11,2} 11 πνεῦμα Mi | ἀφροσύνης) φρονήσεως T? 12 χαὶ <Li 
χαταφάγοιαν Vi | nach ἀετῶν + χαὶ Υ1] χαταπατημένα Vt| 14 ἴχνη] ἤχνη Mi | 
πετωμένου MIA! | τὴν Χριστοῦ ἀνάληψιν Pi | 15 zei < Li | ὁδοὺς am v radiert Lt | 
ὄφεος ΤΊ] πέτραν MITIT2Lt | ἔχνος] ἤχνος Mi | 16 νιὸς 1,1, 7 aus ı von erster Hand 
L? | ποντοπορρούσης V}| 17 πελάγη At 


σι 


10 


15 


20 


Das Referat bei Anastasius Sinaita, Quaestiones et responsiones 177 


2a} ͵ \ - Ξ ς £ 
ἐλπίδε διὰ τοῦ σταυροῦ κυβερνωμένης.,, Καὶ ὁδοὺς ἀνδρὸς ἐν νεότητι" 


τοῦ ἐκ πνεύματος ἁγίου καὶ τῆς παρϑένου γεγεννημένου" ἰδοὺ“ γάρ 
φῆσιν, »ἀνὴρ ἀνατολὴ ὄνομα αὐτῷ“. » Τοιαύτη ὁδὸς μοιχαλίδος, ἢ 
ὅταν πράξῃ ἀπονιφαμένη οὐδέν φησι πεπραχέναι ἄτοπον“" τοιαύτη) 
ἐστὶν ἡ ἀναστροφὴ τῆς ἐκκλησίας πιστευούσης Χριστῷ, ἢ μετὰ τὸ 
πορνεῦσαι ὃν τοῖς εἰδώλοις ἀποταξαμένη τούτοις καὶ τῷ διαβόλῳ καὶ 
ἀπολουσαμένη τὰς ἁμαρτίας καὶ 220908 ἄφεσιν οὐδέν φησι πεπραχέναι 
ἄτοπον. „Aa τριῶν σείεται ἡ γῆ" διὰ πατρὸς καὶ υἱοῦ καὶ ἁγέου 
πνεύματος, „Kal τὸ τέταρτον οὐ δύναται φέρειν“ τὴ» ἐσχάτην ἐπι- 
φάνειαν τοῦ σωτῆρος. „av οἰκέτης βασιλεύσῃ“ ὁ Ἰσραὴλ ἐν Al- 
γύπτῳ δοῦλος γενόμεγος καὶ ἔν τῇ γῇ τῆς ἐπαγγελίας βασιλεύσας. 
„Kal ἄφρων πλησϑεὶς σιτίων“ τὴν γῆν ἐξ ἑτοίμου λαβὼν καὶ 
φαγὼν καὶ ἐμπλησϑεὶς ἀπελάκτισεν. »Καὶ παιδίσκη ἐὰν ἐχβάλῃ τὴν 
ἑαυτῆς κυρίαν“ ἢ κυριοχτόνος συναγο)γὴ σταυρώσασα τὴ» σάρκα 
τοῦ Χριστοῦ ἔξω τῆς πύλης. ,, Καὶ γυνὴ μισητὴ ἐὰν τύχῃ ἀνδρὸς 
ἀγαϑοῦ“, n ἐξ ἐθνῶν ἐχκλησία τοῦ Χριστοῦ. " Ἰέσσαρά ἐστιν ἐλαά- 
χιστα ἐπὶ τῆς γῆς, ταῦτα δὲ ἐστι σοφώτερα τῶν σοφῶν" οἱ μύρ- 
umxes, οἷς οὐκ ἔστιν ἰσχύς, ἑτοιμάζονται ϑέρους τὴν τροφὴν“ τὰ ἔϑνη 
διὰ τῆς εἰς Χριστὸν πίστεως ἑτοιμάζουσιν ἑαυτοῖς τὴν αἰώνιον ζωὴν 
δ ἔργων ἀγαθῶν. „Kal οἱ χοιρογρύλλιοι, ἔϑνος οὐχ ἰσχυρόν, ἐποί- 
ησαν ἐν πέτραις τοὺς ἑαυτῶν οἴχους““ τὰ ἔϑνη ἐπὶ τῇ ,πνευματικῇ 


2 Sach. 6,12 


1 διὰ τοῦ σταυροῦ <L!| τοῦ < ΤΊ χυβερνουμένης ΤΊ, χυβερνομένης L!L? 
9 τοῦ) τὴν Li | γεγενημένου 73, γεγενημένην 1,1 ὃ ἀνὴρ < A!L!|nach αὐτῷ ein 
Buchstabe ausradiert Π1, αὐτοῦ ΤΊ | μοιχαλλίδος Μ1ΑΊ, μυχαλίδος L? | 4 πράξῃ) 
πράξει 1,11,2 ἀπονιψαμένη] ı von erster Hand aus η ΜΊ, ἀπονηψαμένη "11,3 φησι 
< A! | πέπραχεν 1,1 ἄτοπον] π᾿ auf Rasur At τοιαύτη --- 2.8 ἄτοπον -«- ΤΊ | nach 
τοιαύτη + γὰρ Li | 5 ἀνατροφὴ Vi | πιστευσάσης Χριστὸν LL|6 ἐν < Vi| 
εἰδόλοις L? | zweites zed <L1|7 Li | 8 Διὰ] ı@ Pt | 
σίεται T!L2 | erstes χαὶ < Υἱ | 9 δύνατε L!L2 | ἐσχάτην < 1,11} 10 σωτῆρος) 
Χριστοῦ Vi, πατρὸς L! | βασιλεύσει Li, βασιλεύει MIT!| 11 ἐν «- "1 τῇ <Pt| 
ἐπαγγελείας 1.1} 12 πλησϑῆς 1,2, πλησϑῆ ΜΊΑΥΤΙ | 13 ἐμπλησϑεὶς] πλησϑεὶς Li 
ἀπελάχτησεν ΜΊ11,1,2 ἐχβάλλῃ γ11)}} 14 η] εἰς Li χυριοχτώνος Mi, χυριοκτόνων 
L! | συναγωγὴν Li | nach σταυρώσασα + τὸν κύριον ἤτοι Ti | 1ὅ ἔξω bis Χριστοῦ 
7.16 < V! | μισιτὴ 1,11,2, zweites ı aus ἡ Li | τύχει 1,3, τίχη Li | 16 Χριστοῦ] ϑεοῦ 
Lt | vor Τέσσαρα + περὶ μύρμηκος T2 ἐστιν] εἰσι» Υ1Ρ1 | 17 vor ταῦτα “ἢ χαὶ 
Pt|de -Ξ- ῬΊ ἐστε <Vt| σοφότερα AITIL!L2 | τῶν σοφῶν σοφώτερα γι|18 ἑτυμά- 
ἕονται L?, ἑτοιμάζοντα vi] ἰσχὴς, n auf Rasur Li | nach τροφὴν + χαὶ 11 
19 nach εἰς + τὸν Li, τῆς εἰς τὸν auf Rasur Li | ξαυτοὶ 1,2, αὐτοῖς T2 | 30 ἀγα- 
ϑὸν Mt| vor Καὶ + Β L2 | χυρογρύλλιοι L2, χοιρογρύλλοι L!| vor ἐποίησαν + οἱ 
ΤΊ, + χαὶ LiL2 | ἐπύησαν L? | nach ἐποίησαν + δὲ Ρ1 21 ἐν] ἐπὶ Li | vor τὰ + 
χαὶ Li | τὴν πνευματικὴν πέτραν Τί 
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πέτρᾳ Χριστῷ“ φκοδόμηνται, » ἥτις ἐγενήϑη εἰς κεφαλὴν γωνίας. 

,᾿Ασκαλαβώτης χερσὶν ἐρειδόμενος καὶ εὐάλωτος ὦν, οὗτος οἰχεῖ ἐν 
ὀχυρώμασι βασιλέων“ ὃ λῃστὴς ἐν τῇ ἐκτάσει τῶν χειρῶν τῷ σταυρῷ 
τοῦ Χριστοῦ ἐπερειδόμενος, οἰχεῖ ἐν τῷ παραδείσῳ, τῷ ὀχυρώματι 
τῶν τριῶν βασιλέων, πατρὸς καὶ υἱοῦ καὶ ἁγίου πνεύματος. „Aßaot- 
λευτον ἡ ἀχρίς, καὶ ἐχστρατεύει ἀφ᾽ δνὸς κελεύσματος εὐτάχτως “ 
ἀβασίλευτα ἦσαν τὰ ἔϑνη" ὑπὸ τῆς ἁμαρτίας γὰρ ἐβασιλεύοντο, νῦν 
δὲ πιστεύσαντα τῷ ϑεῷ στρατεύονται τὴν ἐπουράνιον στρατείαν. 
»Τρία ἐστὶν ἃ εὐόδως πορεύεται, καὶ τὸ τέταρτον ὁ καλῶς διαβαίνει" 
ἄγγελοι ἐν οὐρανοῖς, ἅγιοι ἐπὶ τῆς γῆς, ψυχαὶ δικαίων ὑπὸ γῆν, καὶ 
τὸ τέταρτον ὁ ϑεὸς λόγος σαρχωϑεὶς διέβη καλῶς μήτραν παρϑέγου, 
ἀνάπλασιν τοῦ Adau ποιούμενος" διέβη ἂν κόσμῳ κῆρυξ τῆς ἀληϑείας 
γενόμενος διέβη ἐν EIN τὰς ψυχὰς τῶν πεπεδημένων λῦσαι τοῦ δεσμοῦ 
βουλόμενος" διέβη πύλας οὐρανῶν, ἀπαρχὴ ἀναστάσεως καὶ ἀναλήψεως 


= “«- ’ ’ , ᾽ ’ “-_ τ \ ς 
πᾶσι γενγομξδνος. Σχύμνος λέοντος ἰσχυρότερος χτηνῶν“ Χριστος 0 


c NEED \ > - )») [2 ’ 2 - > 
UNO Ἰακὼβ ἐν τῷ Jovda προφήτευομενός. »Πλέκτωρ περιπατῶν ἔν 
ϑηλείαις εὔψυχος “ Παῦλ ος Ev ταῖς ἐχκλησίαις προϑύμως κηρύσσω» 
τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ. „Toayos ἡγούμενος αἰπολίου“ ὁ ὑπὲρ τῶν ἀμαρ- 
τιῶν τοῦ χοσμοῦ σφαγιασϑ'είς. „Kai βασιλεὺς δημηγορῶν ἐν Edver“ 
Χριστὸς βασιλεύσας ἐπὶ τὰ ἔϑνη, δημηγορεῖ διὰ προφητῶν καὶ ἀπο- 
στόλων τὸν λόγον τῆς ἀληϑείας. 

1 1Kor. 10, 4. — Psalm 117 (118), 22. — 3 vgl. Luk. 23, 43. — 16 vgl. Gen. 
49, S—12. 

1 Χριστῷ] Χριστὸν M!A1TIL2, < T2Lt | φκχοδόμηνται τῷ Χριστῷ P! | ὠχοδο- 
μοῦνται Al, οἰκοδομοῦνται Li ἐγεννήϑη Υ1ΡῚ εἰς x auf Rasur L! | γονίας ΑἹ 
2 vor ἀσχαλαβώτης + Π 1,2, + χαὶ Pi | ἀσκαλ αβότης At, ἀσχαλαβῦτις ΤΊ, ἣν καὶ 
λαβὼν ταῖς 1,1 ἐριδόμος L!| χαὶ < γ1| 8 λιστὴς At | ἐχτάσει] &xdorn 1,3 4 τοῦ 
Χριστοῦ < Ὑ2Ρ1 ἐπεριδούμενος 1,1} παραδήσῳ At| τῷ ὀχυρώματι < Μ1ΤΊ7)1: 
5 erstes χαὲ -- P! | nach πνεύματος + οἰχεῖ ἐν τῷ παραδείσῳ τῷ ὀχυρώματι τῶν 
τριῶν βασιλέων Vi | vor ᾿Αβασίλευτον + A L? | nach AßaoiAsvrov + γένος T! | 
ἀβασίλευτος 1.1} 6 ἢ] 2L2 | εὐτάχτος Li 7 εἶσαν L? | γὰρ < L? | εὐασιλεύοντο L! 
8 πιστεύσαντες V!, πιστεύοντα T?P! στρατίαν 1,11,2} 9 ἐστὲν] εἰσὲν Ti | &] αἷ 1,2] 
πορεύονται TIL!L2P! | τὸ < L!| 10 vor ἅγιοι + zei Τ2Ρ1] τῆς < ΤΊ] vor γῆν 
+ zw 11.111 τὸ < Lt! | 12 τοῦ Adau] χόσμου T2 | πυούμενος L? | ἐν χόσμῳ bis 
διέβη 2.14 < V! τῆς < ΤΊΤ2111,20Ρ1) 18 γενόμενος < 1,1] &dov P! | πεπαιδη- 
μένων L!L2 | τῶν δεσμῶν L! | 14 διέπει Li | vor πύλας + καὶ L? | πύλας] λύσας 
L! | οὐρανὸν Li | nach οὐρανῶν + ἤνοιξεν A1L2, ἀνοίξας 1,1) ἀπαρχὴν 1,1) 1ὅ σχύρ- 
γος Mt | ἰσχυρώτερος A!, ἰσχυροτέρως L?, ἰσχυρότερον 1 ὃ Χριστὸς Ρ' ὃ --Υ1ἱ!} 
16 ἐν τῷ Ἰούδᾳ ὑπὸ Ἰακὼβ Vi | ὑπὸ] ἐπὶ τῷ Ti | λέχτωρ Pt | vor περιπατῶν + δὲ 
P! | 17 εὐψύχως V!Tı, ἔμψυχος TPL!L2 | ἐχχλησίαις) zweites x auf Rasur T2 | χη- 
ρύσσων προϑύμως 1,1, ἐχήρυσε προϑύμως Pi | 18 nach λόγον + ἀριστοῦ Vi | ϑεοῦ) 
Χριστοῦ 1,1 ἐπωλίου 1,1} τῶν < 1,1 19 σφαγιασϑῆς 1,1, σφραγιασϑείς M! δημι- 
γορῶν L!L2 | ἐν < Lt | ἔϑνη M!T!L!L? | 20 τὰ <Lt| ἔϑνη] ν durch Rasur aus u 
T2 | δημιγορεῖ L!L2 | διὰ τῶν ἀποστόλων xal Του θη Ρι 


De ecelesiaste 


Das Fragment aus Vaticanus 1694 


I. Koheleth 2, 10. 
Ἑρμηνεία. Ἱππολύτου. 

Τῆς ἐπιϑυμίας εἰς πέρας ἀγομένης ἐπὶ τοῖς μόχϑοις τοῖς δι αὐτὴν 
γενομένοις ηὐφραίνετο xal τοῦτο ηὕρισκε μερίδα καὶ κλῆ ρον τὴν ἀπό- 
λαυσιν" ,,μόχϑον“ οὖν (Ὁ) οὐ μόνον τὴν φιλοπονίαν αὐτοῦ, ἀλλὰ καὶ 

5 τὸν πρὸς ἀρετὴν πόνον λέγει. οἷον οἱ μοχϑοῦντες ,εὐφραίνονται τῇ 
καρδίᾳ“ οὐ μόνον di’ ὁράσεων καὶ ἀποκαλύψεων, ἀλλὰ καὶ δ ἀγγέλων 
ϑεοῦ μυούμενοι τά τε ξαυτοῖς καὶ τοῖς ἐν τῶ κόσμῳ συμβήσεσϑαι 
μέλλοντα. 


Das unechte Fragment de Magistris’ 


Il. Koheleth 2, 24. 
Οὐ σαρκχικῶς ἐσϑίειν bis τοῦ πατρός μου. 
— Anastasius Sinaita, Quaestiones et responsiones. Quaestio 43 
(Migne LXXXIX Col. 599) 
4 Koh. 2,10. — 5 Koh. 2,10. 


I. Erich Klostermann, Analecta zur Septuaginta, Hexapla und Patristik. Leipzig 
1895. 8.29f. | 1 ππολύτου am Rande 
I. Magistris, Acta martyrum 8.273 (Lagarde N.136 5. 2001. 


EIS ΤῊΝ APXHN ΤΟΥ HSAIOY 


Imless101, 
Tod αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου) 
5 = D ον Ὁ \ > \ - c - 
ἔχ τοῦ λογου τοῦ εἴς τὴν ἀρχὴν τοῦ Πσαίου. 
»“ Αἰγύπτῳ“ μὲν τὸν κόσμον ἀπείκασεν, ,,χειροποιήτοις““ δὲ τὴν 
εἰδωλολατρίαν, ,,Ἑσεισμῷ “δὲ τὴν μετανάστασιν xal κατάλυσιν αὐτῆς" 
δ, κύριον“ δὲ τὸν λόγον" ,νεφέλην δὲ κούφην“ τὸ καϑαρώτατον σχῆ- 
γος, εἰς ὁ ἐνθρονισϑεὶς 6 κύριος ἡμῶν Ἰησοῦς ἄριστος εἰσῆλϑεν εἰς 
τὸν βίον σεῖσαι τὴν πλάγην. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus I. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. 8.55 (Migne LXXXIII Col. 88 BC). 


Jes. 38,5. 7.8. 
Ἱππολύτου ἐπισχόπου Ῥώμης περὶ Ἐζεκίου. 
Ἔτι μαλακισϑέντος bis πρὸς Χριστόν. 
— Εἰς τὸν Δανιήλ 1 1. Ὁ. 12, 28—13, 5; 14, 12—19; 15, 4—10 


Jes. 38, 8. 
wc ‚ ς , > ‚ (nr 
10 Tov ayıwrarov Ἱππολύτου ἑἐπισχόπου Pouns. 
Co δ T 
Evgioxousv Ev bis ὥραι λβ΄. 


— Εἰς τὸν Δανεήλ 1%. Ὁ. 13,5—11. 


I. Fabrieius I 5, 271 (Gallandi II 5. 497; Migne X Col. 082 ΑἹ; Lagarde Ν. 55 
S. 142. 


Jerem. 17, 11. 
Τοῦ ἁγίου Innorörtov ἐπισχόπου Ῥώμης. 
Ου μάτην bis ἀληϑινὸν πατέρα. 
— De antichristo LV. 5. 36, 10 --87, 8. Vgl. Testimonia zu De 
antichristo. 


EIS MEPH ΤΟΥ IEZEKIHA 


B = Mus. Brit. syr. 853 (Add. 12144) ἃ. Chr. 1081, 
V = Vaticanus syr. 103 (früher 3) a. Chr. 861. 
Ephraim = Ephraem Syri opera omnia... Tomus II. Syriace et latine. Romae 1740. 
Lagarde —= P. Lagardii Analecta syriaca. Lipsiae-Londinii 1858. 
Pitra = Analecta sacra spieilegio Solesmensi parata edidit Joannes Baptista 
Pitra. Tom IV. Parisiis 1883. 


( ) Runde Klammern schliessen Zusätze des deutschen Übersetzers ein. 


Πόσος ἐστὶ τὸ μέγεϑος ὃ Σολομώντιος ναός; Τὸ μὲν μῆκος bis 
χρυσίῳ καϑαρῷ. 
— Anastasius Sinaita Quaestio 44 (Migne LXXXIX Col. 596 A B). 


Echtes Fragment 


I. Ezechiel 1, 5— 10. 
Vom heiligen Hippolytus aus dem Kommentar zum Propheten Ezechiel. 
So hat ja auch Ezechiel jeng Tiere gezeigt, die Gott preisen, indem 
5 er bei den vier Gestalten der vier Evangelisten zum Erweise der Herr- 
lichkeit des Vaters auf deren Wirkung aufmerksam machte, von der 
alle vier Weltrichtungen erfüllt wurden. 
„Das eine Tier“, sagt er, „hatte vier Gestalten“; weil jede (Gestalt) 
ein Evangelium ist, erscheint es in vierfacher Weise. Die erste Gestalt, 
10 sagt er, die dem Stiere glich, bedeutet die priesterliche Herrlichkeit 
Jesu, welche Lukas schildert. Die zweite, die dem Löwen glich, be- 
deutet die Führerschaft und Königswürde jenes Löwen, „der aus dem 
Stamme Juda kommt“; diese hat Matthäus dargethan. Die dritte glich 
dem Menschen und bezeichnet die Leidensfähigkeit des Sohnes und das 
15 geringe Wesen der Menschen; die hat Markus geschildert. Die vierte 
aber, die des Adlers, lehrt das Geistesgeheimnis seiner Kraft und Macht, 
das am Himmel des Wortes fliegt: dieses verkündigt Johannes. 


Unechte Fragmente 
Il. Ezech. 1. 


Durch diese genannten Visionen, nämlich der Tiere, des Krystalls, 

des Sapphirsteines, und des Bildes des Thrones und der Vision des 
20 Menschen, ... — „der Tharsis“ oder „Sapphirstein“ ist der Hyacinth —; 
und so ist jene das Urbild und die erste ϑεωρία des Menschen, des 
Immanuel; denn dieser ist es, der, nachdem er Mensch geworden, sich 


12 Apok. Joh. 5, 5. vgl. Gen. 49, 9. — 20 Ezech. 1, 16. 26. 


I. Syrisch Lagarde S. 90, 21—91, 2; Pitra IV 8.41. — B Bl. 39r, V Bl. 155v. 
— 3 Die Überschrift nach Pitra IV 8.41, vel. S.311 Anm. 2 
II. Syrisch Ephraim II 8.167CDE; Pitra IV 5. 141f. — B 8]. 39r 
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über alles offenbart hat. Mit den andern aber verhält es sich so: „der 
Thron“ ist die ϑεωρία der Throne und der Seraphim und Cherubim; 
„das Gebilde von Sapphirfarbe“ — was die Farbe des Himmels ist — 
ist die ϑεωρία der Gewalten und Mächte und Herrschaften; das des 
Krystalls (ist die ϑεωρία) der Engel und der Erzengel und der ἀρχαί; 
die Tiere aber versinnbildlichen die Heiligen auf Erden. 


III. Ezech. 2, 9—3, 1. 

„Und ich schaute und sah eine Hand, die gegen mich ausgestreckt 
wurde, und in ihr lag eine Schriftrolle; und er breitete sie vor mir aus, 
und auf ihr waren Klagelieder und Trauerlieder und Wehklagen ge- 
schrieben. Und er sprach zu mir: Iss diese Rolle“, d.h. die gerollte 
Schrift, d.h. die Klagelieder und Wehklagen. Er erwies ihm Gnade 
und streckte (nach ihm) die Rechte aus, welche die Prophetie in einer 
Rolle hielt, und dies damit er getröstet und gestärkt werde, um auf 
symbolische Weise Gefährte des Herrn der Prophetie zu werden, um 
seinem Herrn gleich zu werden, der Schmach erlitt, indem seine Volks- 
genossen seine Gebote übertraten. Die Rolle versinnbildlicht die Pro- 
pheten und die Apostel; in ihr war das Alte Testament auf der Rückseite, 
das Neue Testament auf der Vorderseite geschrieben; ferner versinn- 
bildlicht sie das Geheimnis, die geistliche Lehre, und so würdig, auf 
ihren beiden Seiten gelesen zu werden; endlich ist sie der Art, dass sie 
mit der Lesung der Aussenseite das Verständnis der Innenseite verknüpft. 


IV. Ezech. 3, 3. 
„Und ich ass sie, und sie ward in meinem Munde wie süsser Honig“, 
d.h. was in seinem Munde war, war wie süsser Honig. An ihm gingen 
die Schriftworte im Erfüllung: „Süss sind deine Worte meinem Gaumen, 


5 mehr denn Honig dem Munde“, 


V. Ezech. 3,5. 6. 


„Denn nicht zu einem Volk von dunkler Rede und schwerfälliger 
Zunge habe ich dich gesandt, und nicht zu einem Volke, dessen Sprache 
du nicht verstehst“. Schau, spricht er, ich habe dich zu niemand anderem 


1 Ezech. 1,26. — 3 Ezech. 1,26. — 5 Ezech. 1, 22. — 6 Ezech.1,5ff. — 
24 Psalm 118 (119), 103. 


5 nach „Krystalls“ + „aber“ Ephraim 


III. Syrisch Ephraim II S.167EF 168SA; Pitra IV 8.42. — B Bl. 39r. — 8 
„Schriftrolle‘“ Ephraim, „Schriftrollen“ Pitra | 10 „d.h. die gerollte“ — „Weh- 
klagen“ < Ephraim | 13 „auf symbolische Weise“ Pitra, „gleichsam Eingeweihter“ 
Ephraim | 16 „Die Rolle“ bis Schluss < Ephraim 

IV. Syrisch Ephraim II S.16SA; Pitra IV 8.42. — B Bl. 39r 

V. Syrisch Ephraim II 8. 108 Β, Pitra IV 8.42. — B Bl. 39r 
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als zu deinen Volksgenossen geschickt, deren Sprache du verstehst. 
Hätte ich dich, wie Jonas, zu einem der (Heiden-) Völker geschickt, so 
hätten sie auf dich gehört. 


VI. Ezech. 3, 8. 9. 14. 
„Fürwahr, ich mache hart deine Stirn wie Diamant, der härter ist 
5 als ein Felsblock“; „und der Geist hob mich empor und führte mich 
fort“, d.h. ich mache, spricht er, deine Stirn härter als die ihrige, wie 
Diamant, der härter ist als ein Felsblock. 


Vu. Ezech. 3, 15. 
„Und ich ging ins Lager — d.h. in die Verbannung — nach Tellahib, 
das am Flusse Kebar liegt“, ἃ. ἢ. vielleicht hören sie, was ihrer Stadt 
10 samt ihrem Tempel und heiligen Geräten künftig begegnen wird. 


VII Ezech. 3, 17. 

„Mensch, zum Wächter habe ich dich bestellt für die Angehörigen 
des Hauses Israel, dass du hörest aus meinem Munde und sie warnest“ 
d.h. siehe, ich habe dich zum Warner und Verwarner gemacht, dass 
du dem Gerechten und dem Sünder sagest, was ich dir befehle, damit im 

15 Gerechten die Behutsamkeit wachse, und dem Sünder die Bussfertigkeit. 


IX. Ezech. 3, 22. 

„Gehe hinaus in die Ebene und daselbst soll mit dir gesprochen 
werden“, d.h. dadurch machte er ihn für sie zum Zeichen; denn an 
diesem Tage wurde ihm befohlen, in die Ebene hinauszugehen, auf dass 
mit ihm gesprochen werde, und ihm in der Ebene jenes Gesicht geoffen- 

20 bart werde, das ihm amı Flusse Kebar gezeigt worden war. 


X. Ezech. 3, 24. 

„Gehe hin, schliesse dich in deinem Hause ein“, d.h. zu einem 
Zeichen für sie machte er ihn auch dadurch, dass seine Volksgenossen, 

2 vgl. Jon.1,2f. 

VI. Syrisch Ephraim II 8.16S8B, Pitra IV 8.42. — B Bl.39v. — 5 „und der“ 
— „mich fort“ < Ephraim. 

VII. Syrisch Epbraim II 5. 108 ΒΟ, Pitra IV 8.42. — B Bl.39v. — 8 „Tella- 
hib‘“ so wie Peschittha | 9 „vielleicht‘“] Diese Auslegung beruht auf dem Worte 
Kebar, das einerseits den Fluss bezeichnet, andrerseits im Syrischen „vielleicht“ be- 
deutet. Sie kann also nur von einem Schriftsteller stammen, der syrisch verstand. 
Schulthess | 10 „ihrem Tempel‘ Ephraim, „ihren Tempeln“ Pitra. 

VIII. Syrisch Ephraim II 5. 108 Ὁ, Pitra IV S 42. — Β Bl. 39V. 

IX. Syrisch Ephraim II S. 168D, Pitra IV 8.42. — B Bl. 39v. — 17 „denn“ 
< Ephraim. 

X. Syrisch Ephraim II S. 168DE, Pitra IV S.43. — Β Bl.39v. — 22 „seine“ 
Pitra, „die“ Ephraim. 
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wenn sie ihn sähen, wie er, gemäss dem aus dem Munde des Herrn an 

ihn ergangenen Worte, mit sich selber thue, inne würden, dass auch 

sie Ähnliches von ihren Feinden erleiden würden. Denn er schloss sich 

in seinem Hause ein, wie die Hebräer in ihrer Stadt eingeschlossen 
5 wurden. 


XI. Ezech. 3, 25. 


„Und siehe, man legt dir Ketten an und fesselt dich“, d.h. die 
Ketten, die ihm auferlegt werden, damit er nicht hinausgehe und unter 
sie trete, das sind die Babylonier, die Jerusalem und seine Bewohner 
umzingeln und sie hindern am Ein- und Ausgehen. 


XII. Ezech. 3, 26. 


10 „Und deine Zunge werde ich an deinen Gaumen kleben lassen“, 
d.h. auch darin wurde er ein Exempel für sie, die vor Durst den Stum- 
men, Sprachlosen gleichen. 


XII. Ezech. 4, 1. 


„Und nimm dir einen Ziegelstein und lege ihn vor dich hin“, ἃ. h. 
er erinnert sie an ihre Erniedrigung in Ägypten. 


XIV. Ezech. 4, 2. 


15 „Und zeichne darauf die Stadt Jerusalem und richte Belagerungs- 
türme (galgüme) gegen sie auf und umgieb sie ringsum mit Mauer- 
brechern“, d.h. zeige ihnen alle Drangsale, welche ihnen und ihrer 
Stadt Jerusalem von den Kriegern bevorstehen, die gegen sie anrücken 
und sie bedrängen. Die qalgüme sind hohe Gerüste, auf denen die 

20 Krieger wie auf Türmen stehen und gegen diejenigen kämpfen, welche 
auf der Mauer stehen, und diejenigen erblicken können, die auf ihnen 
stehen, und ebenso das Innere der Stadt, ihre Strassen und ihre Häuser. 
Im geistigen (allegorischen) Sinne aber ist Jerusalem das Sinnbild der 
Seele und bedeutet, dass diese aus der Schönheit des Himmlischen her- 

25 aus- und heruntergefallen ist, und auf einen Ziegelstein von Staub, d.h. 
die Erde gezeichnet worden ist. Die Belagerungstürme aber sind das 
Sinnbild der Verführungen, Leidenschaften und Begierden, die der 


4 „Hebräer“ Pitra, „Juden‘“ Ephraim. 

XI. Syrisch Ephraim II S. 16SE, Pitra IV 8.43. — Β Β].8θν. — 7 „und unter 
sie trete“ < Ephraim. 

XII. Syrisch Ephraim II 5. 108 8, Pitra IV 8.43. — B Bl. 39v. 

XIII. Syrisch Ephraim II 8.169A, Pitra IV 8.43. — B Bl. 39v. 

XIV. Syrisch Ephraim II 8.169 ABCD, Pitra IV 8.43. — Β Bl.39v. — 16 
„Mauerbrechern“] bei Ephraim unübersetzbare Abweichung | 27 „Leidenschaften und 
Begierden‘‘ Pitra, „und Leidenschaften der Begierden“ Ephraim. 
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Teufel in die Gedanken der Seele sät und durch sie ihren himmlisch- 
schönen Bau erobert und verwüstet. 


XV. Ezech. 4, 3. 


„Und nimm dir eine eiserne Pfanne, und stelle sie als eiserne Wand 

zwischen dich und die Stadt“, d.h. er vergleicht ihre Bedrängnis mit 

5 einer Pfanne, insofern sie in ihrem Herzen gekocht werden von der 
Drangsal, die ihnen widerfährt. 


XVI. Ezech. 4, 3—8. 


„Lege dich zum Schlafe auf deine linke Seite dreihundertundneunzig 
Tage lang, und ich gebe dir zwei Verschuldungen auf die Zahl von 
dreihundertundneunundneunzig Tagen, und wende dich auf deine rechte 

10 Seite dreihundertundneunzig Tage lang, und wende dich nicht von einer 
Seite auf die andere um“, d.h. er lässt den Propheten auf seiner einen 
Seite diese Zahl von Tagen bedrängt werden; dies ist die Zahl der Jahre, 
während welcher Gott durch die Verschuldung des Hauses Israel be- 
drängt wurde. 

XVII. Ezech. 4, 9—11. 

15 „Und nimm dir Weizen und Gerste und Hirse und Spelt, und 
Wasser sollst du mit einem Masse trinken, ein Sechstel (nwive)“, d.h. 
hemina ist das griechische Wort für hin; hin ist nämlich ein Mass von 
neun Xesten. Dem Propheten wurde nun befohlen, ein Sechstel hin 
zu trinken, d.h. ein Sechstel ἡμίνα, d.h. anderthalb Xesten. Das ge- 

20 schah aber darum, damit das Volk den unsichtbaren Gott in dem sicht- 

baren Propheten sehe, dass nämlich, gleichwie der Prophet bedrängt 

wurde mit gemeiner Kost und einem kleinen Masse, und trübes Wasser 
von Zeit zu Zeit trank, und wie er gezwungen war, sich auf seinem 

Lager umzudrehen, und niemand war, der ihm (etwas) gab in diesen 

dreihundertundneunzig Tagen, so auch Gott während dieser vierhundert- 

unddreissig Jahre bedrängt wurde durch die Gottlosigkeit des Hauses 

Juda und Israel, die er zu ertragen hatte. Und doch hat Gott die Gott- 


οι 


2% „Bau“ bei Pitra masc. statt fem. 

XV. Syrisch Ephraim Il S. 169D, Pitra IV 8.43. — B Bl. 39v. — 5 „gekocht 
werden‘) bei Pitra wohl Druckfehler. 

XVI. Syrisch Ephraim II 8. 169DE, Pitra IV 8.43. — B Bl. 39v. — 7 „auf 
deine linke“ — „wende dich auf deine“ < Pitra | 11 ‚‚er lässt“ — „bedrängt 
werden“ Pitra, „er befiehlt dem Propheten, diese Zahl von Tagen auf seiner einen 
Seite zu liegen, um bedrängt zu werden‘, Ephraim. 

XVII. Syrisch Ephraim II 5. 169E F 170A, De IV 8.43. — B Bl. 40r. — 
16 „d.h. hemina“ — 19 „Xesten“ < Ephraim | 22 „trübes Wasser“ Pitra, „mit 
Huber Wasser das er“ Ephraim | 24 ‚niemand‘ as < Ephraim | 26 set 
wurde“ Pitra, „bedrängte“ Ephraim. 
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losigkeit von beiden Seiten vierhundertunddreissig Jahre lang ertragen; 
denn vom ersten Jahre Salomos, in dem das Haus gegründet wurde, 
bis zum elften Jahre Zedekias, in dem das Haus verbrannte, sind es 
vierhundertunddreissig und ein halbes Jahr. 


XVII. Ezech,A, 12.152 Ὁ. 1 

5 „Und Gerstenkuchen sollst du essen, gebacken auf Menschenkot 
vor ihren Augen, und sollst schlafen auf deiner rechten Seite vierzig 
Tage lang. Wohlan, ich gestatte dir Rinderkot statt Menschenkot, weil 
die Väter ihre Kinder fressen werden in deiner Mitte“, ἃ. ἢ. durch das, 
was er dem Propheten gebietet, lehrt er sie, dass, gleichwie bei dem 

10 Propheten durch den Geruch des Feuers des Menschenkotes, der sich 
an den Kuchen setzte, gleichsam das, was aus ihm abgegangen ist, 
wieder in ihn zurückkehrt durch den Kuchen, den er isst, so auch sie 
das essen werden, was von ihnen abgeht, d. h. die von ihnen gezeugten 
Kinder. 

XIX. Ezech. 4, 13. 

15 „So werden sie ihr Brot in Unreinheit verzehren unter den Völkern, 
unter die ich sie verstossen werde“, d.h. das sagt er entweder von den 
Babyloniern, welche er gegen sie antrieb und heranziehen liess, und 
unter denen die Kinder Jerusalems ihr Brot in Unreinheit assen, oder 
von den Idumäern und Moabitern und Philistern und den andern Völ- 

20 kern, unter denen sie ihr Brot in Unreinheit assen. 


XX. Ezech. 4, 16. 


„Siehe ich zerbreche den Getreidehalm in Jerusalem“, d. h. dass 
die Prophetie aufhört und die Lehre in ihm (Jerusalem) zu Ende ist, 
sagt er bildlich mit dem Halme. Der Halm nämlich, welcher das geistige 
Brot, das die Seele nährt, hervorbringt, ist die Ähre der Propheten. 


XXI. Ezech. 5, 1. 


„Nimm dir ein scharfes Schwert und lass (es) über dein Haupt 
und über deinen Bart gehen, und nimm dir eine Waage, und teile sie 
in drei Teile“, d. h. das Haar, das du in der Gefangenschaft hast wachsen 
lassen, teile auf der Waage in drei Teile. 


DD 
σι 


2 „Jahre“ < Ephraim | 3 „sind“ Pitra, „waren“ Ephraim. 

XVII Syrisch Ephraim 11 5. 1700. ΒΟ, Pitra IV 8.44. — B Bl.40r. — 7 „statt 
Menschenkot‘“ < Pitra | 8 „fressen werden“ Ephraim, „gefressen haben“ Pitra. 

XIX. Syrisch Ephraim II 5. 1700 Ὁ, Pitra IV S.44. — B Bl.40r, — 17 „welche 
er“ Pitra, „welcher die Völker“ Ephraim. 

XX. Syrisch Ephraim II 8. 170D, Pitra IV 8. 44. — B Bl. 40r. 

XXI. Syrisch Ephraim II S. 170ODE, Pitra IV 5. 44. — B Bl. 40r. 
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XXI Ezech. 5, 2. 

„Ein Drittel verbrenne im Feuer mitten in der Stadt“, nämlich 
damit es ein Sinnbild derjenigen sei, die sich im Heiligtum befanden, 
als es verbrannt wurde. 

XXIM. Ezeech‘ 5,2. 
„Das andere Drittel (sollst du nehmen und mit dem Schwerte 
5 schlagen) ringsum sie (die Stadt) herum“, nämlich als Sinnbild derer, 
die rings um die Stadt herum gefallen und umgekommen sind. 


XIV, Bzech, 5, 2. 


„Und das letzte Drittel streue in den Wind, und das Schwert soll 
hinter ihnen her wüten.* Dies gilt von denen, welche in die Verban- 
nung wandern und umgebracht werden. 


XXV. Ezech. 5, 3. 13. 

10 „Und von diesen sollst du noch einige wenige nehmen und sie in 
den Saum deines Kleides einbinden, und ich will meinen Grimm an 
ihnen auslassen und mich rächen.“ Das geht nämlich auf die Ent- 
ronnenen, welche sich retten und lebendig nach Jerusalem zurückkehren. 


XXVI Ezech. 5, 16; 6, 6. 

„Und ich werde euern Getreidehalm zerbrechen, und die Städte 
15 eures ganzen Wohnsitzes sollen verwüstet werden, und die Höhenaltäre 
veröden“, ἃ. ἢ. die Orte, wo Altäre stehen; „denn die Altäre werden 
zerstört werden und veröden, und ihre Götzen werden zerbrochen, ihre 
Idole zertrümmert werden, und sie werden verwüstet unter ihnen zu- 
sammenfallen“. Das heisst: „Dieses Jerusalem hat Gott mitten unter 
) die Völker gestellt und alle Städte umringen sie“. Daher rührt die 
Meinung Einiger, Jerusalem liege im Centrum der Erde, wie das Herz 
unter den Gliedern. Von der Stadt Jerusalem ist ja das Gesetz aus- 
gegangen, auf dass sie alle Völker ihren Geboten unterwerfe; und dort 
ist auch das Kreuz aufgerichtet worden, auf dass es den ganzen Erd- 

kreis in seine Gnadenwirkungen einschliesse. 


or 


XXII Syriseh Ephraim 11 S. 170E, Pitra IV S.44. — B Bl. 40r. 

XXI. Syriseh Ephraim II S. 170F, Pitra IV S.44. — B Bl. 40r. 

XXIV. Syrisch Ephraim II S. 170F, Pitra IV 5. 44. — B Bl. 40r, 

XXV. Syrisch Ephraim II S. 170F 171A, Pitra IV 5. 44. — B Bl. 40r, — 
10 „sie“ <Pitra | 11 „einbinden“] derselbe Irrtum wie in der Peschittha | 12 „die 
Entronnenen“ Pitra, „welche entronnen sind der Niederlage des ganzen Volkes 
Israel“ Ephraim. 

XXVI Syriseh Ephraim II 5. 171AB, Pitra IV 8.44. — B Bl.40r. — 14—19 
„Das heisst“ < Ephraim | 23 „sie“ Pitra, „es“ Ephraim | „ihren“ Pitra, „seinen“ 


Ephraim. 
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XXVIl. Ezech. 6, 6—8. 

„Und alle Städte eures Wohnsitzes werden verwüstet werden und 
die Altäre verödet sein; denn eure Altäre werden verwüstet und ver- 
ödet sein, und eure Götzenbilder werden zerbrochen und eure ge- 
schnitzten Bilder niedergerissen werden, und Erschlagene werden unter 
euch fallen. Und ich werde (einen Teil) von euch unter den Völkern 
übrig lassen“, das sind nämlich die Entronnenen, die in ihrer Busse 
unter den Völkern die Gerechtigkeit anerkennen, welche sie unter den 
Völkern gezüchtigt und sie (dann) von den Völkern (wieder) gesam- 
melt hat. 


XXVIII Ezech. 6, 9. 

„Wann ich ihnen ihr buhlerisches Herz breche, da sie von mir ab- 
gewichen sind, und ihr Angesicht runzlig wird“, d. h. Unglück wird 
über euch geschickt zur Vergeltung der Sünden, und ihr Herz entsetzt 
sich und ihr Angesicht wird betrübt ob des Leidens, das sie plötzlich 
überrascht beim Anzug des Feindes. 


XXIX. Ezech. 6, 13. 

Er sagt: „Unter jedem schattigen Baume und unter der belaubten 
Terebinthe* mit Bezug auf ihre Herzensverirrung, dass sie eitel auf 
ihre Götter hoffen, die sie auf jedem hohen Berge und bei jeder laub- 
gezierten und schattenreichen Terebinthe aufgestellt haben. Denn mit 
solchem zufälligen und äusserlichem Schmuck pflegt sich die Lüge zu 
schmücken. 

XXX. Ezech. 6, 14. 

„Als die Wüste von Diblath“. Dieses Diblath ist das Daphne bei 
Antiochia. 

XXL Hzech. 7.6.7. 

„Das Ende kommt über dich und bedrängt dich, und es kommt 
der Bock des Landes über dich; siehe, der Tag ist gekommen.“ „Bock“ 
nennt er entweder den Babylonier, der in diesen sieben Zeiten, die über 
ihn gehen, verunreinigt wird wie ein „Bock“, oder den Nebusar-Adan, 
den Obersten der Leibwächter, der die Stadt in die Gefangenschaft führt. 


XXVI. Syrisch Ephraim II S. 171BC, Pitra IV 8.45. — B Bl. 40r. — 1-5 
„fallen“ < Pitra | 7 „die Gerechtigkeit“ — Schluss < Pitra. 

XXVIlI Syrisch Ephraim II 5. 171CD, Pitra IV S.45. — B Bl.40r. — 
12 „euch“ Pitra, „sie“ Ephraim | „der“ Pitra, „ihrer‘“ Ephraim. 

XXIX. Syrisch Ephraim II 5, 171DE, Pitra IV 8.45. — B Bl.40r. — 15 „Er 
sagt“ Pitra, < Ephraim | „der“ Pitra, „jeder“ Ephraim, 

XXX. Syrisch Ephraim II 8, 171E, Pitra IV 8. 46. — B Bl. 40r. 

XXXI. Syrisch Ephraim II 5. 171F 172A, PitraIV 8.45. — B Bl. 40r. — 
24 „Bock‘“] Missverständnis des betreffenden hebräischen Wortes | „siehe“ — 
kommen“ < Ephraim | 26 „verunreinigt wird“ Pitra, „einsam war“ Ephraim. 
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XXXII. Ezech. 7, 10. 


„Hervorgegangen ist der „Bock“, d. h. er zieht schon gegen euch 
herauf. 
XXXII. Ezech. 7, 10. 
„Es blüht das Scepter und der Übermut sprosst“, nämlich, weil 
ihnen die Strafe nahe bevorsteht. 


XXXIV. Ezech. 7, 10. 
5 „Und Gewaltthat erhebt sich gegen das Scepter des Gewaltthätigen“, 
nämlich weil das sündige Volk nun die Strafe seiner Sünden erreicht. 


XXXV. Ezech. 7, 10. 
„Aber nicht durch sie, noch durch ihren Antrieb noch auf ihr Be- 
wirken hin“. Dies sagt er, um damit anzudeuten, dass die Babylonier 
dies nicht aus eigener Kraft thun. 


XXXVI. Ezech. 7, 12. 

10 „Gekommen ist die Zeit und genaht ist das Ende; der Käufer freue 
sich nicht und der Verkäufer trauere nicht“, das sagt er mit Bezug 
darauf, dass die, die sie in die Gefangenschaft abführen, sich beeilen, 
ihnen allen ihren Besitz zu entreissen. 


XXXVIlL Ezech. 7, 16, 


„Ein Teil von ihnen wird gerettet werden, (die werden) auf den 

15 Bergen (sein) wie Tauben auf Vorsprüngen“. Damit sagt er nämlich von 

den Wenigen, die unter ihnen ihr Leben retten, dass sie, die entrinnen, 
den Tauben gleichen, welche auf den Vorsprüngen girren. 


XXXVIN. Ezech, 7, 17. 
„Und alle Hände werden niedersinken, und ihr Silber werden sie 
auf die Strassen werfen“. Er sagt dies von dem Leiden, das über sie 
20 kommt zur Zeit ihrer Wegführung in die Gefangenschaft, wo ihre Hände 
schwach und lässig werden vom Kampfe und ihr Reichtum sie nicht 
retten kann. 


XXXIL. Syrisch Ephraim II S. 172A, Pitra 8.45. — B Bl. 40v. — 1 „Bock“] 
Missverständnis des Hebräischen. 
XXXII. Syrisch Ephraim Il S. 172A, Pitra IV 8.45. — B Bl. 40V. 
XXXIV. Syriseh Ephraim II 8. 172A, Pitra IV 8.45. — B Bl. 40V. 
XXXV. Syrisch Ephraim II 5. 172B, Pitra IV 8.45. — B Bl. 40V. 
XXXVI Syrisch Ephraim II S.172B, Pitra IV S. 45. — B Bl. 40V. 
XXXVII. Syrisch Ephraim II 8. 172BC, Pitra IV 8.45. — Β Bl. 40v. 
XXXVII. Syrisch Ephraim II 8.172C, PitraIV 8.45. — BBl.40v. — 21 „vom 
Kampfe“ Pitra, „vom Kämpfen“ Ephraim. 
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XXXIX. Ezech. 7, 18. 
„Und alle Kniee werden von Wasser überfliessen“, d.h. sie werden 
triefen vom Schweiss, den das schreckliche Leiden hervorbringt. Der 
Hebräer aber sagt: „Und alle Hüften werden mit Feuchtigkeit verun- 


reinigt werden“. 
XL. Ezech. 7, 24. 


5 „Und ich werde die Hirten der Völker herbeibringen, die eure 
Häuser erben sollen“. „Hirten“ nennt er das Königreich der Babylonier. 


ΧΙ]. Ezech. 7, 24. 26. 

„Und ich will den Stolz der Machthaber in die Niedrigkeit der 
Gefangenen verwandeln; und sie werden eine Vision begehren von 
falschen Propheten, aber die wird ausbleiben“; d.h. das Priestergesetz 

10 und die Prophetenvision werden in der Verwirrung der Gefangenschaft 
die Ausleger verlieren. 
XLII. Ezech. 8, 1.3. 

„Und es geschah im sechsten Jahre im sechsten Monat“ — näm- 
lich im Jahre, da Jojachin König wurde — „da erhob mich der Geist 
zwischen Erde und Himmel und brachte mich nach Jerusalem in einem 

15 göttlichen Gesichte“. Er meint damit den Geist der Prophetie, der 
seinen Geist in Flug brachte; denn nicht mit seinem Körper hob er 
ihn empor, sondern in einem göttlichen Gesichte. 


XLIII. Ezech. 8, 3. 
„An das Thor der Ecke, das nach Norden schaut, wo das Eiferbild 
steht“, gleichsam ein Zeuge dafür, dass sie, an Stelle jenes heiligen 
20 Bildes von Gott, selber ein unreines für die Götzen hergestellt haben. 
Dieses Bild ist augenscheinlich eine Art Figur und diente als Zeuge 
zwischen Käufer und Verkäufer, wie es Jakob und Laban machten. 


XLIV. Ezech. 8, 7—11. 

„Und er brachte mich an das Thor des Vorhofs, und ich sah ein 
Loch in der Wand“ — „und Jaasanja, der Sohn Safans, stand da, 

XXXIX. Syriseh Ephraim II S. 172D, Pitra IV 8.45. — B Bl. 40v. 

XL. Syrisch Ephraim II 8. 172D, Pitra IV 8.45. — BBBl.40v. — 5 „Hirten“] 
Missverständnis des Hebräischen | „eure“ Ephraim, „ihre“ Pitra | 6 „das König- 
reich“ Pitra, „die Königreiche“ Ephraim. 

XLI. Syrisch Ephraim II S.172DE, PitraIV 8.46. — B Bl.40v. — 11 ‚die 
Ausleger“ Pitra, „den Ausleger‘“‘ Ephraim. 

XLI. Syriseh Ephraim II 5. 172EF, PitraIV 8.46. — B Bl.40v. — 13 „im 
Jahre ... wurde] ‚in den Jahren, da Jojachin König war“ Ephraim. 

XLIII. Syrisch Ephraim II 8.172F 173A, Pitra IV 5. 40. — Β Bl.40v. — 
19 „gleichsam ein Zeuge“ < Ephraim. 

XLIV. Syriseh Ephraim 11 5. 173AB, Pitra IV S 46. — B Bl. 40v. 
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und siebzig Älteste der Versammlung bei ihm“. Nun befiehlt er ihm 
durchzubohren, und als er durchgebohrt, führte er ihn in das Gemach, 
und er sah allerlei Gebilde von Reptilien und Vieh an der Wand ge- 
malt, und siebzig angesehene Männer von den Ältesten mit Jaasanja, 

5 dem Sohne Safans, der durch seine Gottesfurcht berühmt war; die 
bielten ihre Räucherpfannen und brachten ihre Räucherungen den Bil- 
dern an den Wänden dar. 


XLV. Ezech. 8, 14. 


„Und ich sah dort Weiber sitzen und den Tammus beweinen®“. Er 

führte ihn nämlich wieder zu einem Eingang des Thores des Hauses 

10 des Herrn und zeigte ihm Weiber, die da im Heiligtume sassen und 
den Tammus beweinten. 


XLVI. Ezech. 8, 16. 17. 
„Und er stellte mich zwischen die Vorhalle und den Altar und 
sprach zu mir: Siehe, sie haben das Land mit Gewaltthat erfüllt, um 
mich zum Zorne zu reizen.“ 


XLVII. Ezech. 10, 13. 15. 


15 „Und die Räder nannte er vor mir „Räder* — „das war das Bild, 
das ich am Flusse Kebar geschaut hatte“. 


XLVII. Ezech. 11, 1. 


„Und der Geist hob mich empor und brachte mich zum östlichen 
Thore des Hauses des Herrn, und ich sah dort fünfundzwanzig Männer 
stehen, den Rücken dem Tempel des Herrn zugewandt, das Gesicht 
o0 nach Osten, und vortreten und die Sonne anbeten“, d. h. er führte ihn 
wiederum zwischen die Vorhalle und den Altar und zeigte ihm fünf- 
undzwanzig Männer, welche dastanden mit dem Rücken dem Tempel 
des Herrn, mit dem Angesicht dem Osten zugewandt, und vortraten und 
die Sonne anbeteten. Diese schändeten durch ihr schändliches Thun 
25 das Heiligtum und verehrten durch ihre Anbetung die Sonne. Wenn 
sie dies nämlich nicht vorsätzlich thäten, würden sie die Sonne nicht 
zwischen der Vorhalle und dem Altare anbeten. 


2 nach „durchzubohren“ + „in der Wand“ Ephraim | 8 allerlei] so zu lesen 
mit Ephraim und Peschittha. 

XLV. Syrisch Ephraim II S. 173C, Pitra IV 8.46. — B Bl. 40v. 

XLVI. Syriseh Pitra IV S. 46. — B Bl. 40v. 

XLVI. Syrisch Pitra IV S.46. — B Bl. 40v. — 15 zweites „Räder“] soll 
heissen „Wirbelwind“; die Peschittha hat das hebräische Wort unverstanden her- 
übergenommen. 

XLVII. Syrisch Ephraim II $.173CDE, Pitra IV 8.46. — B Bl. 40v. 

Hippolyt.* 13 
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XLIX. Ezech. 9, 1. 


„Nahet herzu, Vergelter der Stadt! Da kamen sechs Männer, von 
denen ein Jeder seine Vergeltungsgeräte in der Hand hielt“, d. h. nach- 
dem er dem Propheten ihre Schlechtigkeiten gezeigt, ruft er vor ihm 
laut aus: „Nahet herzu, Vergelter der Stadt!“ Und dies that er, um 

5 dem Propheten zu zeigen und ihn wissen zu lassen, dass die Stadt durch 
die Laster ihrer Einwohner ausgerottet werden würde, und nicht durch 
die Macht derer, die sie in die Gefangenschaft wegführten. 


L. Ezech. 9, 3. 

„Und die Herrlichkeit Gottes erhob sich von dem Cherub, der in 

der Ecke des Tempels stand“, nämlich über dem Altar, der in der Ecke 
10 des Tempels stand. 
LI. Ezech. 9, 4.5. 

„Und mache ein Zeichen auf die Stirn der Männer, die seufzen 
über die Greuel, die in ihr (der Stadt) verübt werden“. Und den An- 
dern, die bei ihm waren, befahl er, die Leute jedes Alters niederzu- 
machen; d. h. die Beschneidung genügte nicht; sondern nunmehr hat 

15 er die Beschneidung für ungültig erklärt, und statt ihrer das Kreuzes- 
zeichen eingeführt. „Mache ein Zeichen auf die, die seufzen“, das be- 
deutet, dass ihre Gesinnung, die unter der Schlechtigkeit leidet, bei 
Gott als Werk gilt, gemäss dem Worte: „Wer eine Frau ansieht, ihrer 
zu begehren, der hat bereits die Ehe mit ihr gebrochen in seinem 


20 Herzen“. 
111. Ezech. 9, 6. 


„Anfangend mit dem Heilistume“, ἃ. ἢ. mit den Priestern, die das 
Heiligtum schänden, und mit denen, die zwischen der Vorhalle und dem 
Altar die Sonne anbeten. 


18 Matth. ὃ, 28. — 21 Ezech. 8, 9ff. — 22 Ezech. 11,1. 


XLIX. Syriseh Pitra TV S.46. — B Bl. 40v. 
L. Syriseh Pitra IV S. 46. — Bl. 40V. 

LI. Syriseh Pitra IV 8. 47. — B Bl. 40v. 

LIT. Syrisech Pitra IV S. 47. — B Bl. 40v. 


IN MATTHAEUM 


Der Araber = G = Göttingen arab. 103 Blatt 117v—120r 
Der Äthiope — P — Paris. aethiop. 65 Blatt 70v—71r saec. XVII. 
Der Kopte = L = (atenae in evangelia aegyptiacae quae supersunt Pauli de 
Lagarde studio et sumptibus edita. Gottingae 1886. S. 65, 34; 
107, 7.22; nach dem cod. Parham 102 im Besitze des Lord 
Zouche, a. Chr. 888/9. 


() Runde Klammern schliessen erklärende Bemerkungen der Übersetzer ein. 


[1 Eckige Klammern bezeichnen das eingeklammerte Stück als nicht- 
hippolytisch. 


5 


10 


m 
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Syrisches Fragment 
Matth. 1, 11. 


Von Hippolytus von Rom. 


„Indem nämlich Matthaeus“ — „im babylonischen Exil“. 
— Eig τὸν Aavıya 112 S. 20, 22—21, Ὁ. 


Matth. 24, 1522. 


S. unten „Kapitel gegen Gajus“ Fragment V und VI. 


Der Kopte. 
Ἱππόλυτος aber sagt: 


„Der Greuel der Ver- 
wüstung“, sagte er, ist 
die εἰκών des χαῖσαρ, 
welche vor den Altar 
in Jerusalem gestellt 
wurde. Also d& auch, 
sagte er, ist was ge- 
schehen wird in der Zeit 
des ἀντίχριστος. Er 
wird seine εἰκών» in alle 
ἐχχλησία, die auf der 
οἴχουμένη sind, stellen, 
damit ein jeder, welcher 
beten will, Weihrauch 
vor der εἰχών dar- 
bringe, ehe er betet. 


1.2 Ἱππόλυτος] ınoAırog, 
erste Hand ımwoAorog L | 
6 χαῖσαρ] χκεσαρ L | 19 ehe 
er betet] wörtlich: indem er 
noch nicht betet. 


I. Matth. 24, 15. 
Der Äthiope. 


Hippolytus haterklärt 
und gesagt: 

„Die Schmach der Ver- 
wüstung“, das ist das 
Bild des Kaisers, das er 
aufgestellt hatim Heilig- 
tume wiedieBundeslade; 
und ebenso wird esinden 
Tagen des Antichrists 
sein. Er wird sein Bild 
in allen Kirchen aufrich- 
ten, damitjeder,derbetet, 
ihm das Räucheropfer 
des Bilderdienstes dar- 
bringe vor dem Gebet. 
[Und einige sagen, die 
„Schmach der Verwü- 
stung“ das ist Philippus 


Der Araber. 
Hippolytuserklärt fol- 


gendermassen: 

„DasZeichen dergreu- 
lichen Verwüstung“ ist 
das Bild des Kaisers, das 
er ın Jerusalem auf- 
stellte. Ebenso wird in 
der Zeit des Antichrists 
dieser sein Bild auf- 
stellen in allen Kirchen 
der Erde, damit jeder, 
der an den Altar tritt 
zum Gebete, diesem Bilde 
vorerst räuchere, bevor 
er ans Gebet geht. 


10 


15 
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Der Kopte. 


Hippolytus 


Der Äthiope. 


der König von Ägypten; 
er hat die Juden bekriegt 
und sieben Jahre ge- 
knechtet und Götzen- 
bilder in ihrem Tempel 
aufgestellt und den Ido- 
len in ihren Bethäusern 
geopfert. Und darnach 
im vierten Jahre der 
Herrschaft des Kaisers 
Gajus befahl er dem 
Statthalter von Syrien, 
dass er die Götzenbilder 
in den Synagogen der 
Juden und inihren Bet- 
häusern aufstellen sollte. 
Und er stellte den Gajus 
auf, das Idol, welches 
die Römer in Jerusalem 
als Gott verehrten. Da- 
mals wurde die Weis- 
sagung Daniels erfüllt, 
nämlich „über die 
Schmach der Verwü- 
stung, die er im Heilig- 
tume aufrichten wird“.] 


II. Matth. 24, 16—18. 


Der Araber. 


Der Äthiope. 

Hippolytus hat erklärt und ge- 
sagt: 

Die Gleichung (Bedeutung) des 

30 Namens Juda ist schönesErbe. „Und 

die in Judäa sind mögen auf die 

Berge fliehen“, das bedeutet, dass 

in den Tagen des Antichrists die 


Der Araber. 
Er sagt ferner: 


Der Name Judäa bedeutet „Fund- 
grube derVorzüge“, und die Be- 
sitzer der Vorzüge sind solche, 
welche die heiligen Bücher Gottes 
vollständig kennen. Zur Zeit des 


23 Dan. 9, 27. 


11 Gajus] 


Gabius P | er] 


d.i. Gajus| 17Gajus]RajusP. 


σι 
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In Matthaeum 


Der Äthiope. 


verständigen und klugen Leute, die 
Gutes thun und das Gebot des hei- 
ligen Evangeliums halten, auf die 
Berge fliehen und sich in den Höhlen 
verbergen mögen vor jenem Drachen, 
dem Verderber der Seelen. Der 
Name „Juda“ ist Bezeichnung der 
Christenheit, und „Juden“ bedeutet 
die Gläubigen. „Wer auf dem Söller 
ist, der steige nicht herab“, das be- 
deutet, wie der Söller hoch über 
der Erde ist, also ist auch das 
Gesetz des Evangeliums erhaben 
in dem Herzen der Gläubigen, und 
darum heisst es, wer auf dem Söller 
ist, der steige nicht herab von der 
Höhe seines rechten Sinnes, und 
lasse in seinem Herzen keine 
schlimme Rede wohnen, welche ein 
Werk des Satans, des Antichrists ist, 
damit dieser nicht alles Gute hin- 
wegnehme, welches er in seinem 
Hause erworben hat. Das ist der 


an Christum Gläubige. „Und wer 
auf dem freien Felde ist“, das be- 
deutet ein Einsiedler ist, der auf 
dem Acker wohnt, auf dem die 
Frucht des heiligen Geistes sprosst. 


„Er kehre nicht zurück, um sein 


35 Kleid zu holen“, ἃ. 1. er wende sich 


nicht wieder zu der Trübsal dieser 
vergänglichen Welt, d. 1. zu den 
Werken des Fleisches. 
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Der Araber. 


Lügenchristus wird man sie sehen, 
wie sie „in die Berge flüchten“, und 
sich in den Gesteinen und Höhlen 
verbergen. Und das Land wird un- 
gesund werden aus Angst vor dem 
„Gottlosen“, dem „Widersacher“ 
Gottes. 


Mit „die auf den Dächern sind“ 
sind die Frommen gemeint, die in 
der Gottesverehrung die grosse 
Masse der Menschen übertreffen, 
die Gottes Gnade schützt, und die 
von der frommen Andacht nicht 
ablassen, und nicht an die Zeichen 
glauben, die der „Widersacher“ihnen 
zeigt, und ihnen in ihrer Einbildung 
schafft; damit ihnen nicht die geist- 
lichen Güter genommen würden, die 
sie sich in ihren Häusern erworben 
haben. 


„Ihr Haus“ bedeutet ihr Herz, 
und die Güter, die sie sich darin 
erworben haben, sind ihr reiner 
Glaube an Christus. 

Und „die auf dem Felde sind“ 
sind die, welche in Abgeschieden- 
heit und Abgesondertheit von der 
Welt leben, wo die Saaten der geist- 
lichen Früchte sind, die in ihren 
Herzen gepflanzt sind, ein Geschenk 
des heiligen Geistes. 

Wenn es heisst: „Er soll nicht 
umkehren, damit ihm nicht sein 
Kleid weggenommen werde“, so be- 
deutet das Kleid das Gewand der 
Reinheit, das er angezogen hat, als 
er sich von der Gemeinschaft mit 
der Welt lossagte. 
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Hippolytus 


III. Matth. 24, 19. 


Der Äthiope. 

Hippolytus hat erklärtund gesagt: 

Wehe den Schwangeren wegen 
Anfechtung, Pest und Verfolgung 
und wegen der grossen Furcht, die 

5 über die Gläubigen in jenen Tagen 
kommen wird. [Den Thörichten, 
die keine Beständigkeit und keine 
Einsicht haben, wird jene Anfech- 
tung zu teil und macht sie wie 

10 Schwangere und Säugende, denn 
ihr Sinn wünscht dieses und jenes. 
Sie lieben die Rede jenes Verführers 
und begehren sein Bild anzubeten, 
nachdem sie die Zeichen und Wun- 

15 der gesehen haben, die jener Ver- 
führer thut. Wehe ihnen, denn sie 
gleichen den Schwangeren, da ihr 
Sinn unrein geworden ist, wie die, 
aus deren Munde Lüge hervorgeht. 

20 Wehe denen, die ıhm dienen und 
sich ihm unterwerfen. 

Einige sagen: „Wehe den Schwan- 
geren und denen die säugen in jenen 
Tagen“ das geht auf den Zustand, 

25 denn den Schwangeren fällt es 
schwer einen Weg zu gehen, wegen 
der grossen Hinfälligkeit, und mit 
den Säugenden ist es ebenso.| 


Der Araber. 


Das „Wehe den Schwangeren und 
den Säugenden in dieser Zeit“ weist 
auf das Unglück und die Bedräng- 
nis, die sie erleiden, und auf das 
viele Flüchten. 

[Von diesem Spruch will ich eine 
andere Deutung geben, nämlich 
folgende: Man wird die vielen Un- 
verständigen, die in diesen Schreck- 
nissen nicht fest bleiben, sehen wie 
Schwangere und Säugende Man 
wird sehen, wie die Gedanken in 
ihren Herzen erstickt werden, und 
so begehren sie nach dem Worte 
dieses Gottlosen und sind’s zufrie- 
den, sein Bild anzubeten, nachdem 
sie von den Zeichen gesehen haben, 
die er ihnen in der Einbildung ge- 
zeigt hat. Und das Wehe gilt ihnen, 
weil sie den Schwangeren gleichen 
mit ihren schlechten Gedanken, und 
den Säugenden wegen der Lästerung, 
die aus ihrem Munde kommt. Und 
das Wehe, das ihnen gilt, ist ein 
besonderes Wehe.) 


IV. Matth. 24, 20. 


Der Äthiope. 

Hippolytus hat erklärtundgesagt: 

30 Die Gleichung des Sabbats (das, 
was dem Sabbat gleicht) ist das Ende 
des Menschengeschlechts, und der 
Winter ist der Mangel an Frucht. 
Betet, dass ihr nicht am Leben seid 
35 in jenen Tagen, wann der Verfüh- 


Der Araber. 


„Betet, dass eure Flucht nicht auf 
den Winter und nicht auf den Sab- 
bat falle“. Mit dem Sabbat ist das 
Ende der Menschheit gemeint, und 
im Winter giebt es keine Nahrung. 
Betet jetzt, dass ihr nicht in dieser 


In Matthaeum 


Der Äthiope. 


rer kommen wird. Denn unser Herr 
in seiner Barmherzigkeit wird sei- 
nen Dienern, die fest am Glauben 
halten, den Elias und Henoch sen- 
5 den, damit sie das Herz der Gläu- 
bigen durch die Gabe des heiligen 
Geistes reinigen, welche auf ihnen 
bleibt, als eine Gabe, die von ihm 
stammt und sie frei macht in jedem 
10 Thun. 
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Der Araber. 


Zeit lebet, in welcher der Gottlose 
auftritt. Denn Gott wird aus Er- 
barmen über seine Diener, die den 
Glauben an ihn festhalten, den Elias 
und Henoch senden, damit die Bei- 
den die Herzen der an ihn Glau- 
benden stärken durch die Gabe des 
heiligen Geistes. 


V.. Matth. 24, 21. 


Der Äthione. 
Hippolytus hat erklärt und gesagt: 
In jener Zeit, nämlich bei der An- 
kunftdes Antichrists, wird eine grosse 
Hungersnot und Morden und Erd- 
15 beben sein. Schreckenszeichen wer- 
den am Himmel erscheinen, das 
Grollen des Gewitters, das Schmet- 
tern des Donners und die Gewalt 
der Blitze. Und es werden Zeichen 
20 geschehen an Sonne, Mond und 
Sternen. 


Der Araber. 

Er sagt: 

Er erwähnt das Morden, das ein- 
treten wird in diesen Tagen, und 
das Erdbeben und die schrecklichen 
Zeichen, die am Himmel erscheinen 
werden, und den Lärm des Donners 
und das Leuchten des Blitzes und 
Zeichen, die an Sonne und Mond 
sichtbar werden. 


VI. Matth. 24, 22. 


Der Äthiope. 

Hippolytus hat erklärt und gesast: 

Was „die Tage“ anbetrifft, „welche 
verkürzt werden“ wegen des Zornes 

25 des Antichrists, so ist die Dauer 
der Zeit des Antichrists drei Jahre 
und sieben Monate, so lange als 
Christus auf seiner Flucht in Ägyp- 
ten blieb. Und es ist dem Tage 
30 jener Zeit bestimmt, schnell anzu- 


27 Unbekannter Herkunft. 


27 „sieben“ wohl Schreibfehler statt 
„sechs“. 


Der Araber. 

Er sagt: 

Die „Tage, die verkürzt werden“ 
sind die Tage des Antichrists; sie 
sind gering an Zahl, ihre Dauer 
beträgt dreieinhalb Jahre. „Um der 
Auserwählten willen, mit denen Gott 
ist, werden diese Tage verringert“. 


12 „das Morden“] So durch Änderung 
des Ghain in Fa. Der Athiope legt die 
Emendation nahe. 
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Der Äthiope. 


brechen, und schnell Abend zu wer- 
den, und nicht wird er so lang sein, 
wie die andern Tage. Darum wer- 
den drei Jahre sein wie drei Mo- 

5 nate. Und dass jene Tage verkürzt 
werden, das geschieht um der Seelen 
jener Christen willen und derer, die 
er Auserwählte genannt hat, denn 
sie sind auserwählt in Folge ihres 

10 Glaubens an Christus und weil sie 
unter allen Völkern seine Gebote 
thun. 


νΠ. 
Der Äthiope. 

Hippolytus hat erklärtund gesagt: 
Die Apostel und Propheten des 
Antichrists, und die bei ihnen sind, 
werden auch grosse Zeichen und 
Wunder thun durch Kunst und 
Trug, und in ihrer grossen Schlech- 
tigkeit werden sie Beschwörung und 
Zauberei treiben, sie werden Tote 
auferwecken; indessen nicht sind 
die, welche sie auferwecken, Tote, 
sondern böse Geister, die durch Trug 
Toten gleichen, und die sie aus den 
Gräbern herausgehen lassen, und 
mit diesem Thun werden sie viele 
Gute verführen. [Und einige sagen: 
Vor der Ankunft des Antichrists 
werden seine Propheten kommen, 
um über ihn zu weissagen, wie die 
Propheten vor Christus gekommen 
sind; und wie Elias gekommen ist, 
so wird ein sogenannter Pseudo- 
Elias, sein Prophet, kommen und 
für ihn Zeichen thun, Lüge und Ver- 
führung. Und wenn Israel, das sich 
um ihn versammelt hat, nachdem 


Matth. 
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Hippolytus 


Der Araber. 


Rah ar Al, 25: 
Der Araber. 


Mit den Christussen und den 
Lügenpropheten, die er erwähnt, 
meint er den Antichrist und seine 
Propheten. Die sind es, welche die 
Zeichen hervorbringen durch Ein- 
bildung und Zauberei, und ihre List 
in den bösen Werken ausüben, mit 
denen sie die Menschen betrügen, 
als könnten sie die Toten aufer- 
wecken. Aber sie besitzen nicht 
die Macht dazu, die Toten aufzu- 
erwecken; vielmehr gehören sie 
bloss zu den vielen bösen Gei- 
stern, die in den Menschen hausen 
und ihnen vorspiegeln, sie könnten 
die Toten aus den Gräbern aufer- 
wecken. Durch dieses Zeichen wer- 
den sich viele Auserwählte beirren 
lassen und zum Glauben an diesen 
„Widersacher* übergehen. 
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In Matthaeum 


Der Äthiope. 


es seine Werke geschaut, sehen 
wird die Lüge, so werden sie sagen, 
dieser ist nicht Christus und sein 
Prophet Elias. Siehe, ich habe euch 
zuvor gesagt, was dieser jener gan- 
zen Versammlung der Christen sagen 
wird. Nicht werden die Apostel bis 
zu jener Zeit bleiben. „Und wenn 
sie zu euch sagen werden, siehe, er 
ist auf dem Felde, so gehet nicht 
hinaus, oder in den Häusern, so 
glaubet es nicht.* Und wenn man 
euch in jener Zeit sagen wird, hier 
ist Christus, sei es, indem man euch 
Zeichen sehen lässt, sei es, indem 
man euch seltsame Wunder erzählt, 
so glaubet nicht, denn ich werde 
nicht angetroffen, ausser in diesem 
Evangelium. 
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Der Araber. 


VIII. Matth. 24, 25. 26. 


Der Äthiope. 


Hippolytus hat erklärtund gesagt: 
Dieser Betrüger und Antichrist 
wird zuvor Heuchelei verüben zum 
Schauspiel für die Augen der Men- 
schen, er wird in die Wüste gehen 


5 und daselbst bleiben und einige 


Tage fasten, indem er sich gleich 
macht Christus, dem wahrhaftigen 
Gotte. Und dann wird er in die 
Häuser gehen und in ihnen beten. 
Durch derartiges Thun und solche 
Machenschaften vom Satan her wird 
er die Menschen verführen und an 
sich locken, und darum hat der 
Herr zuvor gesagt, indem er spricht: 
„Wenn sie zu euch sagen, siehe, 
hier ist er auf dem freien Felde, 
so gehet nicht hinaus, und wenn 


Der Araber. 

Er sagt: 

Beim Beginn seines Auftretens 
in der Welt thut der Verführer 
Werke der Unterwürfigkeit, um die 
Menschen zu veranlassen, dass sie 
ihm nachfolgen, und geht in die 
Wüste und bleibt dort eine Zeit 
lang, vorgeblich zum Fasten, um 
durch dieses sein Thun unserm Herrn 
Christus nachzumachen, und äussert 
Liebe zur Abgeschiedenheit, und er 
betritt die Höhlen und Verstecke, 
damit die Menschen sich einbilde- 
ten, er liebe die Gottesverehrung 
und Tugendhaftigkeit. Aber all sein 
Thun existiert bloss im Traume und 
in der Einbildung. Indess hat uns 
der Herr von vornherein von seiner 


204 Hippolytus 


Der Äthiope. 


sie sagen in den Häusern, so glaubet 
es nicht“. 


Der Araber. 


List freigemacht durch sein Wort: 
„Wenn man zu euch sagt: (Siehe, 
der Christus ist in der Wüste,) so 
gehet nicht hinaus, oder (in den Kam- 
mern,) so glaubet es nicht*. 


IX. Matth. 24, 27. 28. 


Der Äthiope. 


Hippolytus hat erklärt und gesast: 
In dem Blitze, welchen er mit 
seinem Kommen vergleicht, ist unser 
Heiland auf doppelte Weise darge- 
10 stellt. Das eine Mal wegen seiner 
Schnelligkeit, denn der Blitz, „wenn 
er im Osten erscheint und nach 
Westen hingeht“, ist wie ein Augen- 
blick zu einer Zeit. Also auch 
15 Christus, wann er kommen wird, 
wird er erscheinen und die Herr- 
lichkeit seines Reiches erfüllen zu 
ein und derselben Zeit an allen 
Enden der Erde. Aber der Anti- 
20 christ ist nicht so wie der, welcher 
die Welt regiert zu einer Zeit, viel- 
mehr verzieht er von Tag zu Tag 
ein wenig länger wie das Abnehmen 
des Mondes. Und durch dieses Kenn- 
25 zeichen zeigt er uns das Kommen 
der Beiden an, dass wir aufmerken 
und nicht verführt werden. Und die 
andere Ähnlichkeit des Blitzes ist 
die, dass der Blitz, wenn er auf- 
30 leuchtet, alles erschreckt und zu 
Boden wirft, und also wird Christus, 
wann er kommt, durch seine Maje- 
stät die Sünder schrecken und sie 
machen „wie Wachs vor dem Feuer“. 
34 Micha 1,4. Psalm 67 (68), 3. 
23 „wie das Abnehmen des Mondes“ 
am Rande P. 


Der Araber. 
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In Matthaeum 


Der Äthiope. 

„Und wo ein Aas ist, da sammeln 
sich die Adler“, d.h. wie die Adler 
sich sammeln bei einem Aas, um 
davon zu rauben, so werden die 
Engel die Schar der Christen zu- 
sammenbringen; und dann wird eine 
lichte Wolke sie tragen, und sie 
werden unsern Herrn in grosser 
Herrlichkeit kommen sehen, wie 
Paulus sagt: „Uns, die wir lebend 
zurückgeblieben sind, werden sie 
hinwegführen in einer Wolke, dass 
wir unserm Herrn in der Luft be- 
gegnen, und wir werden beständig 
bei ihm sein“. Der Ausdruck „Aas“ 
geht darauf, dass er in seiner Weis- 
heit drei Tage und drei Nächte bei 
den Toten geblieben ist um unsert- 
willen. Und er hat uns die Auf- 
erstehung gebracht mit ihm zu- 
sammen und uns verliehen zu fliegen 
wie die Adler im guten Sinne, näm- 
lich im geistigen und lebenspen- 
denden durch die Gabe des heiligen 
Geistes. 


Der Araber. 

Er sagt: 

Wie sich die Adler auf dem Aase 
versammeln, damit es ihnen zum 
Frasse diene, so werden die Engel 
alle Heiligen versammeln, damit sie 
in Liebe den Herrn empfangen, und 
sie werden auf lichten Wolken ge- 
tragen werden. — Dieser Name 
wird ferner dem Herrn beigelegt, 
weil er drei Tage lang wie ein 
Toter blieb, bis er durch seine leben- 
spendende Auferstehung uns und 
unser Geschlecht auferweckte, da- 
mit wir flögen gleich den Adlern 
durch fromme Werke, bei deren 
Vollbringung er uns unterstützt 
durch die Gabe des heiligen Geistes 


X. Matth. 24, 29. 


Der Äthiope. 
Hippolytus hat erklärt und gesagt: 
Nach vieler Trübsal wird er er- 

scheinen. Und der Tag, an welchem 
der Feind kommen wird und seine 
Ankunft in schlimmer Absicht. (?) 
Und um diese Zeit wird „die Sonne 
finster werden und der Mond sich 
verwandeln, alle Kräfte des Him- 
mels werden sich bewegen und die 
Sterne werden sich verwandeln“, 
wenn sie sehen, wie die ganze 


10 1 Thess. 4, 15—17. 


Der Araber. 

Er sagt ferner: 

Das Wort „Und nach der Drang- 
sal jener Tage“ bis zum Schlusse 
von „und die Gewalten des Himmels 
werden erbeben“ bedeutet: „Nach 
den vielen Drangsalen, die in den 
Tagen herrschen“, in denen „der 
Widersacher“ uns erscheint, und 
nach den Thaten, die er mit List 
und Trug vor uns offenbart, „wird 
sich die Sonne verfinstern und der 
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Der Äthiope. 


Hıppolytus 


Der Araber. 


Schöpfung zu Gott ihre Zuflucht Mond sich verändern“, und alle 


nimmt in Furcht und Schrecken. 


10 


himmlischen Gewalten, des ewigen 
Königs Trabanten, werden er- 
schrecken, und die Elemente wer- 
den sich verwandeln, weil sie sehen, 
wie die ganze Menschheit vom Ge- 
horsam gegen den Schöpfer abfällt 
und dem Irrtum folgt, und wollen 
die Erde vernichten, aber Gottes 
Barmherzigkeit hält sie davon ab. 


XI. Matth. 24, 30. 


Der Äthiope. 


Hippolytus hat erklärt undgesagt: 

Das Zeichen, welches er erwähnt, 

ist das Zeichen des Kreuzes unseres 

Heilandes, dann werden weinen alle 

15 Völker der Erde, d.h. alle Sünder, 
die auf der Erde wohnen. 


Der Araber. 

Er sagt: 

Das Zeichen, das erwähnt wird, 
ıst das Zeichen des erlösenden Kreu- 
zes. „Dann werden alle Geschlechter 
der Erde wehklagen“, d.h. alle Sün- 
der, die sich von der Gesamtheit der 
Geschlechter getrennt haben. 


XII. Matth. 24, 32. 


Der Äthiope. 
Hippolytus hat erklärt und gesagt: 
Er vergleicht diese Welt mit einem 
20 Feigenbaume, und an der Stelle der 
Äste und Blätter des Feigenbaumes 
sind die Zeichen und Wunder, die 
in den Tagen des Antichrists ge- 
schehen werden, und an der Stelle 
25 der Ernte des Feigenbaumes ist das 
Ende dieser Welt. Denn in den 
Tagen der Ernte werden sie die 
Aussaat ernten, die Frucht in die 
Scheuern sammeln und die Spreu 
30 mit nie verlöschendem Feuer ver- 
brennen. 


Der Araber. 

Er sagt: 

Die Rede über jenen Feigenbaum 
ist uns eine geistliche Anleitung, in- 
dem dieselbe den Feigenbaum mit 
der Welt vergleicht, und die Zweige 
und Blätter mit den Zeichen, die der 
Verführer der Menschen durch List 
offenbart; denn sie gehen schnell 
vorüber. Gleichwie die Wurzeln 
verdorren und die Blätter in kurzer 
Zeit abfallen, so gehen auch jene 
Tage vorüber. Und der „Sommer“ 
ist gewissermassen das Ende dieser 
Zeiten; der Winter aber bringt viele 
Stürme. 

Ind nun vergleicht er mit dieser 
vergünglichen Welt das Entsprechende 


In Matthaeum 


Der Äthiope. 


207 
Der Araber. 


von allem Vergänglichen, wegen der 
mächtigen Winde und Stürme, und 
weil die Luft sich von Licht in 
Finsternis verwandelt. 


XII. Matth. 24, 32. 
Der Araber. 


5 Sodann sagt er: 


Der „Sommer“ bedeutet das Ende der Welt, weil im Sommer die 
Saatfrüchte gesammelt und in die Scheune eingeheimst werden, während 
der Feigenbaum „in unauslöschlichem Feuer verbrannt“ wird. 


XIV. Matth. 24, 34. 


Der Äthiope. 
Hippolytus hat erklärt und gesagt: 
Dieses Gleichnis geht auf das Ge- 

schlecht der Gläubigen und der Ge- 

rechten, welche vordem an ihn ge- 

glaubt haben bis an das Ende der 

Welt. Denn nicht wird das Ge- 

15 schlecht der Gläubigen vernichtet 
werden aus dieser Welt, bis dass sie 
alles sehen werden, was am letzten 
Tage geschehen wird. 


10 


Syrisches 


Der Araber. 

Er sagt: 

Er meint das Geschlecht der Gläu- 
bigen und Gerechten, die gewesen 
sind vom Anbeginn des Erscheinens 
des Herrn in der Welt bis zur Zeit 
der Vollendung. Denn die Schar 
der Gläubigen wird nicht von der 
Erde vergehen, bis sie alles gesehen 
haben, was in der zeitlichen Welt 
geschieht. 


Fragment 


Matth. 26, 17: 
Bei Dionysius Bar-Salibi und bei Bar-Hebraeus. 


= Περὶ τοῦ ἁγίου πάσχα Fragment VI. 


Der Kopte. 
XV. Apok. Joh. 12, 1—5. 

Ἱππόλυτος aber sagt: 

Das „Weib“ nun (Ὁ) οὐ» ist die &xxAnoi« der Heiligen, welches die 
Versammlung aller ἅγιος ist, die da sein werden in der Zeit des ἀντί- 
χριστος; „die mit der Sonne bekleidet ist“, welche die xawn διαϑήκη 

8 Matth. 3, 12. Luk. 3, 17. 

XV. Ist inL ein Exkurs zu Mark. 13 (V. 24. 25%), der eingeführt wird mit den ἡ 
Worten: „Zuerst hat dieses der ϑεολόγος Johannes in seiner heiligen ἀποχάλυψις 
angezeigt (συμενιν — σημαίνειν), indem er so sagte“: (folgt Apok. Joh. 12, 1. 2.5). 
— Vgl. De antichristo LXI S.41,11—20; De apocalypsi Fragment IV. V. — 19 Ἵππό- 
λυτος) πολιτος 1 | 22 χαινὴ] zevvn L. 
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208 Hippolytus 


ist, ἤγουν Christus, die „Sonne der δικαιοσύνη“. Der „Mond“ δὲ ist 
die παλαιὰ διαϑήκη. Und die „zwölf Sterne“ (beziehen sich) auf die 
zwölf heiligen Apostel unseres Herrn Jesus Christus, unseres wahren 
(ἀληϑινός) Gottes. Die Schwangerschaft δὲ und das Wehen beziehen 
sich auf den heiligen Geist, mit (? von?) welchem die &@ycog schwanger 
sind und haben Wehen mit(?) ihm durch die Furcht des Herrn gemäss 
auch dem Worte des Propheten, wenn er also sagt: „Wegen deiner 
Furcht, Herr, wurden wir schwanger und hatten Wehen und wir ge- 
baren einen Heilsgeist (πνεῦμα), wir erzeugten ihn auf Erden“. 0 τε μὲν 
οὖν das Wort der ἀποχάλυψις kommt über die ἐκκλησία der Heiligen; 
die Sache ist offenbar durch das, was nach diesem gekommen ist. 


Der Kopte. 
XVI. Apok. Joh. 12, 6. 

Wiederum IrrxoAvroc: 

Wegen dieses nun(?) ov» ziemt es sich für alle in jener Zeit, dass 
sie eyovilsodeı in kräftigen προσευχή und unsagbaren Seufzern, indem 
sie ὑπομένειν in den Bergen und den Klüften der Erde, bis seine kleine 
Zeit vollendet ist, und λοιπόν dass sie würdig seien, unsern Herrn 
Jesus Christus zu sehen, wenn er in seiner zweiten παρουσία, welche 
furchtbar ist, kommt, und dass sie mit ihm seien in Ehre und Ruhm 
und unaussprechlicher Grösse in seinem unvergänglichen Königreich bis 
zur Ewigkeit der Ewigkeiten. 


Unechtes Fragment de Magistris’ 


XVII. Matth. 6, 11. 
Avovöuov. 

Διὰ τοῦτο ζητεῖν προσετάχϑημεν τὸ πρὸς τήρησιν ἐξαρχοῦν τῆς 
σωματικῆς οὐσίας, οὐ τρυφήν, ἀλλὰ τροφήν, τὸ ἐλλεῖπον ἀναπληροῦσαν 
τοῦ σώματος, καὶ τὴν ἐκ τοῦ λιμοῦ κωλύουσαν ϑάνατον᾽ οὐ τραπέζας 
φλεγμαινούσας καὶ εἰς ἡδονὰς ἐχμαινούσας, οὐδ᾽ ὅσα σχιρτᾶν τὸ σῶμα 
κατὰ τῆς ψυχῆς παρασκευάζει, ἀλλ᾽ ἄρτον“, καὶ τοῦτον οὐχ εἰς πολὺν 
ἐτῶν ἀριϑμόν, ἀλλὰ τὸν σήμερον“ ἡμῖν ἀρχοῦντα. 

Symbolarum in Matthaeum tomus alter, quo continetur Catena 
patrum graecorum triginta collectore Niceta episcopo Serrarum 
interprete Balthasare Corderio ... Tolosae 1647 5. 224. 

1 Mal. 4,2. — 7 Jes. 26, 18. 

1 διχεοσύνη L| 2 παλαιὰ) παλεα L. 

XVI. Ebenfalls zu Mark. 13 L. — 18 Ἱππόλυτος) norırosL | 15 dywvigeoda) 
αγωνήζεσϑε L | 16 ὑπομένει») surousvıv L. 

XVII. Magistris 8.105 (MigneX Co01.700C). — 22 Avwvvuov < Magistris (Migne). 


ΕἸΣ ΤῊΝ ΤῸΝ ΤΑΛΑΝΤΩΝ MANOMHN 


I. Matth. 25, 24ff. 


ἜΣ 19. ἢ ς , > ER, \ Br 
Τοῦ αγίου ἱππολύτου ἐπισχόπου καὶ μάρτυρος 
- ’ - x - ’ ’ 
Ex τοῦ λογου τοῦ εἰς τὴν τῶν ταλαντῶν διανομήν. 


Τούτους δὲ καὶ τοὺς ἑτεροδόξους φήσειεν ἄν τις γειτνιῶν, σφαλ- 
λομένους παραπλησίως. καὶ γὰρ κἀκεῖνοι ἤτοι φιλὸν ἄνϑρωπον ὁμο- 
5 λογοῦσι πεφηνέναι τὸν Χριστὸν εἰς τὸν βίον, τῆς ϑεότητος αὐτοῦ τὸ 
τάλαντον ἀρνούμενοι" ἤτοι τὸν ϑεὸν ὁμολογοῦντες, ἀναίνονται πάλι» 
τὸν ἄνϑρωπον, πεφαντασιωκχέναι διδάσχοντες τὰς ὄψεις αὐτῶν τῶν 
ϑεωμένων, ὡς ἄνϑρωπον οὐ φορέσαντα ἄνϑρωπον, ἀλλὰ δόχησί» 
τινὰ φασματώδη μᾶλλον γεγονέναι, οἷον ὥσπερ Magxiov καὶ Οὐαλεν- 
10 τῖνος καὶ οἱ γνωστιχοί, τῆς σαρχὸς ἀποδιασπῶντες τὸν λόγον, τὸ ἕν 
τάλαντον ἀποβάλλονται, τὴν ἐνανϑρώπησιν. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus 11. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. 8. 1901. = Migne LXXXIII Col. 1720). 


I. Fabrieius I S. 281 (Gallandi II 5. 498SB, Migne X Col. S6SAB), Lagarde 
N. 141 8. 202. 
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1uk2257. 
Ἱππολύτου. 
Ei δὲ βούλει bis συναπτόμενος δειχϑῆ. 
— Περὲ τοῦ ἐγίου πάσχα Fragment 1. 


τοῖς 9. 9.0. 
“ἹΙππολύτου. 
Orts αὐτόν bis τῆς ἀρᾶς. 
-- Περὶ τοῦ ἁγίου πάσχα Fragment 1]. 


Luk. 23, 38. 
Ἱππολύτου ἐπισχόπου Ῥώμης καὶ μάρτυρος. 
Διὰ τοῦτο bis τῇ ϑεότητι. 
--- Περὶ τοῦ ἁγίου πάσχα Fragment II. 


ΕἸΣ ΤΟΥΣ AYO ΛΗΙΣΊΑΑΣ 


T. Joh. 19, 34. 
Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου) 
ἐκ τοῦ λόγου τοῦ εἰς τοὺς δύο λῃστάς. 
᾿Αμφότερα παρέσχε τὸ τοῦ κυρίου σῶμα τῷ κόσμῳ, αἷμα τὸ ἱερὸν 
καὶ ὕδωρ τὸ ἅγιον. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus III. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. 8.233 (— Migne LXXXIIT Col. 2854), 


I. Joh. 19, 34. 
- - «ς 
5 Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου) 
2 - > - ’ b) \ "2 G 
ἐκ τοῦ αὐτοῦ Aoyov (d.h. eig τοὺς δύο Anorag). 
\ (2 ὟΝ - ’ 
Καὶ νεχρόν TE ον τὸ σῶμα χατὰ τὸν ἀνϑρώπινον τρόπον, μεγά- 
= SEN, a \ > δι = = 
λην ἔχει ζωῆς ἐν αὐτῷ δύναμιν. ἃ γὰρ οὐ προχεῖται τῶν νεχρῶν 
= > - , a > 5 
σωμάτων, ταῦτα ἐξ αὐτοῦ προεχέϑη, αἷμα TE καὶ ὑδωρ᾽ ἵν εἰδείημεν, 
τὸ ἡλίκον ἡ κατασχηνώσασα δύναμις ἂν τῷ σώματι πρὸς ζωὴν δύναται, 
\ I ar ΄ N ’ CB \ - 
ος μήτε αὐτὸ τοῖς ἄλλοις ὁμοιον Yalveodaı νεχρόν, ἡμῖν δὲ Ta ζωῆς 
αἴτια προχεῖν δύνασϑαι. 
Theodoret, Eranistes. Dialogus III. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
I [ω] 
Halae 1772. S.233 (= Migne LXXXII Col. 285 AB). 


III. Joh. 19, 33. 
Tod αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου) 
ἐκ τοῦ αὐτοῦ λόγου (d.h. εἰς τοὺς δύο λῃστάς). 

15 Οὐ συντρίβεται δὲ ὀστοῦν τοῦ ἁγίου προβάτου, δεικνύντος τοῦ 
τύπου μὴ κχαϑικνούμενον τῆς δυνάμεως τὸ πάϑος. σώματος γὰρ 
ὀστέα δύναμις. 

Theodoret, Eranistes. Dialogus III. ed. J. L. Schulze. Tomus IV 
Halae 1772. S. 233 = Migne LXXXIII Col. 285B). 


I. FabrieiusI 8.281 (Gallandi II 5. 4080, Migne X Col. S68B), Lagarde N. 142 
S. 203, 5—7. 

II. FabrieiusI 8.281 (Gallandi II S.498D, Migne X C01.868BC), Lagarde N. 142 
S. 203, 8—14. 

III. Fabrieius I 8.281 (GallandiIl 5.408}, Migne X Col.86SC), Lagarde N. 142 
8.203,15 —17. 
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AUS DEM KOMMENTAR 


ZUM EVANGELIUM DES JOHANNES 


UND 


ZUR AUFERWECKUNG DES LAZARUS 


De Hippolytische Ursprung der Predigt ist nach en des Her- | 
Eu ausgebers mindestens zweifelhaft. 
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Εἰς τὸν τετραήμερον Λάζαρον. β΄. 


Ayannroi' ὥσπερ μήτηρ φιλό- 
τεχνος ἐπιδοῦσα τὴν ϑηλὴν τῷ 
γηπίῳ τέρπεται τοῦ παιδὸς ἐφέλ- 
χοντος τὴν ἁπαλὴν τροφὴν τοῦ 
γάλαχτος" ἐπειδὰν δὲ ὃ ϑρόμβος 
τοῦ γάλαχτος τυρωϑεὶς ἐμφράξῃ 
τοὺς ὀχετοὺς τοῦ μαζοῦ, τότε δὴ 
καὶ τὸ παιδίον κλαυϑμυρίζει, καὶ 
ἡ μήτηρ ὀδυνᾶται, τὴν μὲν προ- 
αίρεσι»ν τοῦ τρέφειν ἡπλωμένην 
ἔχουσα, τὴν δὲ τροφὴν μὴ ἐπιδι- 
δομένην ὁρῶσα" ὡὁσαύτος καὶ ἡμεῖς 
τῇ προτεραίᾳ τὴν ϑηλὴν τῆς δια- 
γνοίας ὑμῖν ὑποβαλόντες ἐτερπό- 
μεϑα ὑμῶν ἐφελχόντων τὸ γάλα 
τοῦ λόγου" ὅτε δὲ τὸ τῆς λήϑης 
γέφος ὑποδραμὸν τῇ διανοίᾳ, τὸν 
λόγον, ἀνέχοψεν, TOTE δὴ καὶ ὑμεῖς 
ἠγανακτήσατε οὑς ἀποστερούμενοι 
τῶν εὐαγγελικῶν διδαγμάτων τὰ 


Ξ ‚ ER & 
vonuara, καὶ ἡμεῖς ἐδυσφοροῦμεν, 


τὴν μὲν προϑυμίαν τοῦ λέγειν Ex- 
\ a δ 

τεταμένην ἔχοντες, τὸν δὲ νοῦν κο- 
φ - ’ὔ 3 - 

λυόμενον ὑπὸ τῆς λήϑης ὁρῶντες. 


Aus dem Kommentar des seligen 

Hippolytus, Bischofs von Bostra, 

zum Evangelium des Johannes und 
der Auferweckung des Lazarus. 


Gleichwie ein Kind, wenn die 
den Knaben liebende Mutter ihm 
die Brust reicht, mit Freuden die 
zarte Nahrung einsaugt, aber weint 
und auch die Mutter sich betrübt, 
wenn die Milchtropfen gerinnen und 
die Gänge der Brust sich verstopfen, 
da sie dann wohl noch den Wunsch 
hat, weiter Nahrung zu geben, die- 
selbe aber nicht mehr hervorquellen 
sieht, 

so auch werden wir uns 
freuen, wenn wir zuerst von der 
Erde weg die Brüste der Erkennt- 
nis euch darreichen werden und ihr 
die Milch des Wortes einsaugen 
werdet. Aber wenn in Folge von 
Vergessenheit unsre Erkenntnis von 
uns gegangen ist und das Wort ver- 
lassen hat, dann werdet auch ihreuch 
erzürnen als solche, die der evan- 
gelischen Lehre der Erkenntnis be- 
raubt worden sind, sowie auch wir, 
die wir (immer noch) ein Sehnen 
darnach haben, das Wort auszu- 
breiten, aber die Erkenntnis in Folge 
von Vergessenheit gehindert sehen, 
uns betrüben werden. 


1 Grieehisch Chrysostomus ed. H. Savile VII. Eton 1612 S. 523—530 (ed. B. de 
Montfaucon XI. Paris 1734 S. S50—852; editio Parisina altera. XI. Paris 1838 5. 943 
— 946; Migne LXII Col. 775—778). — Armenisch Pitra, Analecta sacra II. 1884 
S.226—230 nach einem codex Venetus der Mechitaristen. 
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᾿4λλϊσως τοῦτο συμβέβηκεν ἡμῖν, 
ἵνα γνῶμεν, ὅτε ,,οὔτε τοῦ ϑέλον- 
τος, οὐδὲ τοῦ τρέχοντος, οὐδὲ τοῦ 
διώκοντος, ἀλλὰ τοῦ ἐλεοῦντος 
ϑεοῦ“. δεῦρο τοιγαροῦν, ἐπειδήπερ 
ϑεὸς δίδωσι τοῖς λέγουσι χάριν, οὐ 
διὰ τὴν ἀξίαν τῶν λεγόντων, ἀλλὰ 
διὰ τὴν χρείαν τῶν ἀκουόντων, 
αὐτὸν παρακαλέσαντες, ἀπὸ τῶν 
ἀρτίως ὑμῖν ὑπαναγνωσϑέντων 
εὐαγγελικῶν ἀναγνωσμάτων κατὰ 
δύναμιν τὸ πότιμον τῆς διδασκα- 
λίας ἀρυσώμεϑα νᾶμα. 


3 2) - ‚ 

„Av τις ἀσϑεγνῶν, φησίν, “αζαρος 
ἀπὸ Βηϑανίας : ἐχ τῆς κώμης Δᾶαρίας 
χαὶ διάρϑας τῆς ἀδελφῆς αὐτῆς. ἣν 
δὲ Μαρία ἢ ἀλείψασα τὸν κύριον 

, TE) \ ‚ Sr 
μυρῳ,ῆςο ἀδελφος αζαροςησϑέρει. 

3 Ν Ὁ es > γ} .Κ Ὁ 
eine δὲ ὁ ]ησοῦς" οὐχ ἔστιν ἡ ἀσϑέ- 
4 \ ’ > DME x 
γξιὰα αὕτη πρὸς ϑανατον, ἀλλ VNEO 
= ν᾽ - - » - 
τῆς δόξης τοῦ ϑεοῦ, ἵνα δοξασϑῇ 
ς \ N. 2 - c > 
0 ϑεὸς di αὑτῆς.“ Ανϑυποφέρων 

N ἘΠ 7 o > Jr 
λέγω ,,ἡὴ ἀσϑένεια αὑτὴ οὐκ ἔστι 

\ 90 2 ΕΞ ΤᾺ, “- δόξ 
πρὸς ϑανατον, ἀλλ ὑπὲρ τῆς δοξῆς 

- ἣν ΟΣ DEN er DD 
TOVHEOV 00% EOTIV ἀσϑέγεια, ἀλλ 

3 ae Εν ἘΝ > , a) 
εὐαγγελία᾽ οὐχ ξστιν ἀσϑένεια, ἀλλ 
2 ‚ EI 2) > {4 
ἀσφαλεια. ὦ ἀσϑέγνεια LOOWOTOVV- 
Co ’ 
τῶν ἰατρέ, πίστεως οδηγέ, ϑανα- 
’ > ro 
του ἀντίπαλε, διαβόλου avridıze, 
> 312. > 
σωτηρίας ἀρχηγέ. ὦ ἀσϑέγνεια, ἀρε- 
τῆς ϑεμέλιε ἄρρηκτε, πίστεοςς δι- 
δάσχαλε, ee οἰκονόμε. 
2 
ἀσϑένεια πυρετοὺς ψυχῶν ἀποσο- 
βοῦσα, καὶ ἱδρῶτας βαπτίσματος 
x x 
δροσίζουσα, χαὶ λαμπρὰς στολὰς 
ψυχῆς an 


ὦ 


ὦ ἀσϑένεια, 
2 Röm. 9,16. — 16 Joh. 11,1.2. 


32 ἀρετῆς] ψυχῆς am Rande Savile. 


Hippolytus 


Es ist dies aber sicherlich ein- 
getroffen, wenn wir bedenken, dass 
es „nicht am Laufen und ihm Nach- 
jagen liegt, sondern am Erbarmen 
Gottes“. Kommet also, da Gott 
denen, die ihn hören wollen, sein 
Wort verkündigen wird; nicht weil 
die Verkündiger würdig sind, son- 
dern weil es für die Hörer nötig 
ist. Dies lasst uns bitten, und zu 
dem jetzigen Wissen, das aus unsrer 
eigenen Kraft entsprungen ist, wer- 
den wir noch trinken einen Trank, 
geschöpft aus der Quelle der Ge- 
lehrsamkeit. 

„Es war ein kranker Mann in 
Bethania, mit Namen Lazarus, aus 
dem Dorfe Marias und Marthas, 
seiner Schwestern. Es war aber 
Maria, die den Herrn mit Öl ge- 
salbt hatte und deren Bruder La- 
zarus krank war. Es sandten aber 
seine Schwestern zu ihm und spra- 
chen: Siehe, den du lieb hast, ist 
krank. Es spricht aber Jesus: Die 
Krankheit ist nicht zum Tode, son- 
dern zur Ehre Gottes“. Es ist keine 
Krankheit zum Tode, sondern eine 
gute Nachricht; es ist keine Krank- 
heit, sondern ein Missverständnis. 
OÖ Krankheit, die die Kranken ge- 
sund macht, die Gläubigen leitet, 
dem Tode entgegentritt, ein Feind 
des Versuchers ist und zur Erlösung 
führt! O Krankheit, die die Grund- 
lage der Seelen, die sichere Lehrerin 
der Gläubigen und die Führerin zur 
Frömmigkeit ist! O Krankheit, die 


— 21 Joh. 11,4. 96 πῶς, {π| a. 
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Aus ἃ. Kommentar z. Evangel. d. Johannes u. zur Auferweckung ἃ. Lazarus 917 


> ” ’ 
οὐρανίου ἄρτου πάροχε, πίστεως 
-» » , 4 
λαμπαδοῦχε ἀριστε, διαβόλου παγὶς 
> ‚ 
καὶ ἀνθρώπου σφραγίε. 


„Orte δὲ ἤχουσεν, φησίν, ὁ Ἰησοῦς, 
τότε «μὲν an ἐν © ἦν τόπῳ 
δύο ἡμέρας“. τί δὲ τὸ ἀναγκαῖον 

- = \ ’ 2 ’ 
τοῦ ἐπιμεῖναι τὸν κύριον ἀκου- 

\ \ DIN >) ἊΣ 
σαντα, χαὶ μὴ 8δύῦϑυς ἀπελϑεῖν 

x x > - > x ’ 
προς τὸν ἀσϑεγνοῦντα; ἀλλα παν- 

’ - 
τῶς ἐξεδέχετο τὸν ϑάνατον τοῦ 
’ a > - » 
AaLagov, ὁπῶς ὃν τῷ ϑανατῷ 

- 4 
μείζονα τῶν Havuarovoynuatov 
= ς - ’ 
τὴν πίστιν τοῖς ὁρῶσιν ἐνδείξηται. 
μετὰ ταῦτα οὖν λέγει τοῖς μαϑη- 

Re CD ER , ς , 
ταῖς ὁ ]ησοῦς" ,,Δαζαρος 0 φίλος 

- > x ΄ 
ἡμῶν κεχοίμηται" ἀλλὰ πορεύομαι 
a 2& de DE RENGE >n_ \ 
ἕνα ἐξυπνίσω αὐτον". ἀλ ηϑῶς γὰρ 
ὁ τῶν ἀνϑρώπον ϑάνατος ὕπνος 
παρὰ τῷ κυρίῳ λελ όγισται. »πορεύ- 
ouau, ἵνα ἐξυπνίσω αὐτὸν“. τί γάρ; 


= - ὍΛ > A 
καὶ &vradda ὧν advvarsis [Wo- 


ποιῆσαι τὸν νεκρόν; ἀλλ᾽ 0040070 
δέχονται τὴν χάριν οἱ ᾿Ιουδαῖοι 
ἐμοῦ ἀπόντος" ἴσως γὰρ ἀναστάν- 
τος αὐτοῦ νομίσουσιν ἔχ συντυχίας 
τινὸς ἀναβιῶσαι τὸν Δάξαρον. αὐ- 
τὸς οὖν ἐγὼ παραγίνομαι, ὅπως 
παρόντος μου αὐτόπται γενόμενοι 
τῶν παρ᾽ ἐμοῦ γενομένον ϑαυμα- 
τουργημάτων, καὶ τὴν χάριν παρ᾽ 
ἐμοῦ δεξάμενοι, εἰς πίστιν βεβαίαν 
ἐνεχϑῶσιν. 


8. Joh. Ξ 19. 70: 11. ἘΠ: 


die Fiebernden heilt, mit Taufwasser 
besprengt und weisse Gewänder 
webt! O Krankheit, die himmlisches 
Brot giebt, und die ist ein tugend- 
hafter Leuchter des Glaubens, ein 
Fallstrick für den Satan und ein 
Siegel für die Menschen! 

„Als Jesus diese Worte vernom- 
men hatte, blieb er an dem Orte, 
wo er war, noch zwei Tage“. Aber 
wie? War der Herr nicht genötigt, 
Rücksicht zu nehmen auf das, was 
er (soeben) gehört hatte, und sich 
noch zur selben Stunde dorthin zu 
begeben, wo die Gläubigen seiner 
harrten? Er aber wartet sicherlich 
darum Lazarus Tod ab, um durch 
eben diesen Tod den gläubigen Zu- 
schauern seine herrliche Wunder- 
kraft zu beweisen. „Hierauf sprach 
Jesus zu den Jüngern: Unser Freund 
Lazarus ist eingeschlafen, aber ich 
will hingehen und ihn wecken“. 
Der wirkliche menschliche Tod ist 
vor Gott eben gleich dem Schlafe. 
Aber wozu? Kannst du nicht von 
dem Orte aus, an dem du bist, den 
Toten auferwecken? Wenn ich ferne 
bliebe, so würden die Juden meiner 
Gnade nicht teilhaftig werden, denn 
sie würden dann glauben, der er- 
weckte Tote sei durch irgend einen 
Zufall wieder lebendig geworden. 
Aber ich will selbst hingehen, auf 
dass, wenn ich dort bin, sie mit 
ihren eigenen Augen meine Wun- 
derthat sehen undsich, meiner Gnade 
teilhaftig geworden, zu einem festen 
Glauben überzeugen lassen. 


— 23 Joh. 11, 11. 


10 


> 


90 


=) 


218 


’ c c - 
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ἀπεχρίναντο, 0000 ἰατρικῶς. ὕπνος 
Ἢ ‚ 
γὰρ ληϑαργικοὺς μὲν βλάπτει ἐπ- 
’ \ ’ 
EXTEIVOUEVOGS, πυρετοὺς δὲ λύει 
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μᾶλλον ἱδρώτων. ἐπειδὴ τοίνυν 
»ἔδοξαν οἱ μαϑηταὶ λέγειν τὸν 
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κύριον περὶ τῆς κοιμήσεως τοῦ 
, Ξ \ , 
ὕπνου, εἶπε μετὰ παρρησίας" 4α- 
c c - > , τὰ 
ζαρος 0 φίλος ἡμῶν ἀπέϑανεν᾽" καὶ 
, > - 
χαίρω di ὑμᾶς, ἵνα πιστεύσητε, 
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ὅτι οὐχ ἤμην ἐχεῖ᾽ ἀλλὰ ἄγωμεν 
\ ERTL ς \ , \ 
πρὸς aurov“. ,,0ὺ μὴ ϑέλων τὸν 
it wer , 
ϑάνατον τοῦ ἁμαρτωλοῦ“ χαίρει 
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οὐ di Euavrov, οὐδὲ διὰ τὸν TE- 


Ἂς - > x DIR RL as ; 
ϑνεῶτα, ἀλλα,,δίί ὑμᾶς“ χέχρημαι 


- Bi - 
γὰρ τῷ ϑανάτῳ πρὸς τὸν τῆς 
ὑμετέρας πίστεως ϑεμέλιον. ὦ 
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Vavarog, Χριστοῦ ἀγαλλίασις. ὦ 
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ϑανατος, ζωῆς ἀναπλεῶς. ὦ ϑα- 


- , ’ 
γατος, ϑανάτου λυτήριον, „OOTN- 
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ρίας ἀρχηγος΄, πεπτωχοτῶν ἂνα- 
’ > ’ 
στασις, χαμνοντῶν ἀναπαῦσις, 
> 4 - > (8 
ἀσϑενούντων ῥῶσις, δικαίων ἀνᾶ- 
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1 Joh. 11 11: 12. — 10 Joh. 11,13. 14. 
25 Hebr. 2, 10. — 85 vgl. Joh. 11, 20. 


24 ζωῆς ἀνάπλεως) Χριστοῦ ζωὴν 
ἀποπνέων am Rande Savile | 28 nach 
δῶσις-1- καὶ ὑγιαινόντων ἀνάχτησις ἅμαρ- 
τιῶν ἄφεσις καὶ am Rande Savile. 


Hippolytus 


„Unser Freund Lazarus schläft, 
aber ich will hingehen und ihn 
wecken. Als dies die Jünger hör- 
ten, sprachen sie: Wenn er schläft, 
so lebt er“. Mit diesen Worten 
haben sie weniger fromm, als medi- 
zinisch geantwortet; denn (auch) der 
Schlaf bringt Unachtsamen, die er 
befällt, Unheil. Aber er löst (aller- 
dings) das Fieber, und zwar noch 
besser als der Schweiss. Deshalb 
meinten die Jünger, der Herr habe, 
als er sagte: er schläft, vom wirk- 
lichen Schlafe gesprochen. Aber 
hernach sagte er deutlich: „Lazarus 
ist gestorben; und ich bin froh 
darüber euretwegen, auf dass ihr 
glaubet“. Aber lasst uns zu ibm 
gehen, der nicht den Tod des Sün- 
ders will, und der sich freut. Ich 
freue mich nicht über den Tod des 
Menschen, nicht um meinetwillen, 
und nicht um des Toten willen, 
sondern um euretwillen. Ich wähle 
(aber auch) den Tod, wenn es nötig 
ist, um euren Glauben zu befestigen. 
Ο Tod, der für Christus die Freude 
der Freuden ist! OÖ Tod, der das 
Leben verleiht! OÖ Tod, der des 
Todes Auflösung und der Grund 
der Erlösung ist! O Tod, der die 
Aufrichtung der Gefallenen, die 
Ruhe der Müden, die Genesung der 
Kranken, die Wiederherstellung der 
Genesenden, die Versöhnung der 


15. — 16 Ezech. 18, 23. — 18 Joh. 11,15. 


25 μένου τὴν λύσιν. 
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ἀπήντησαν αὐτῷ ai ἀδελφαὶ Aa- 
ζάρου, προσπίπτουσι τοῖς γόνασι 
τοῦ κυρίου κλαίουσαι καὶ λέγουσαι" 
ηκύριε, εἶ ἧς ὧδε, οὐκ ἂν ἀπέϑανεν 
5 ἡμῶν ὁ ἀδελφός“. ἄρα γὰρ οὐχ 
ην ἐκεῖ; ἀλλὰ τῷ μὲν σώματι οὐχ 
ἣν ἐχεῖ, τῇ δὲ ϑεότητι οὐ μόνον 
ἐχεῖ, ἀλλὰ καὶ ὃν οὐρανοῖς. πῶς 
γὰρ ἐγίνωσκε τὸ NOTE ἀπέϑανεν 
10 ὁ ‚AaLagog, εἰ μὴ παρὼν ἣν κατὰ 
τὴν ἀόρατον δύναμιν τῆς ϑεότη- 
τος; καὶ ἔλεγον" ηκύριε, εἰ ἧς ὧδε, 
οὐκ ἂν ἀπέϑανεν ἡμῶν ὁ ἀδελφός“. 
εἶπε δὲ πρὸς αὐτὰς ὁ κύριος" πι- 
15 στεύσατε, καὶ ὄψεσϑε τὴν δόξαν τοῦ 
ϑεοῦ διδάσχων ὅτι τῶν ἔργων τῶν 
ἀγαθῶν ἡ πίστις ἐστὶν ἀρχηγός. 
καὶ ϑεωρήσας αὐτὰς κλαίουσας, καὶ 
τοὺς παρόντας Ἰουδαίους, »δνεβρι- 
20 μήσατο τῷ πνεύματι, καὶ ἐτάραξεν 
ἑαυτόν, καὶ εἶπεν ποῦ τεϑείχατε 
αὐτόν; “ τί ἐστι τὸ ,ιἐἐνεβριμήσατο 
τῷ πνεύματι; ἔχδειξαι, ἀγαπητέ, 
xal μετ᾽ ὀλίγον εὐρήσεις τοῦ ζητου- 

„Erdgas εν ἑαυ- 
τόν“, οὐχ ὡς ἡμεῖς ὑπὸ δειλίας ἡ ἢ 
λύπης ταρασσόμεϑα, ἀλλ᾽ αὐτὸς 
»»δξαυτὸν ἐτάραξεν“, καὶ λέγει" (ποῦ 
τεϑείχατε αὐτόν; ἀρα γὰρ ἠγνόει 
ποῦ τέϑαπται, ὁ ἐγνωκὼς πότε 
τετελεύτηχεν; ἀλλὰ μιγνύει τὰ ἀν- 
ϑρώπινα ὁήματα τοῖς ϑείοις ϑαυ- 
ματουργήμασιν, ἵνα δείξ en ὅτι καὶ 
ἄνϑρωπος ἢν, καϑὰ καὶ ὁ προφή- 
τῆς λέγει" (καὶ ἀνϑρωπός ἔστιν, 
καὶ τίς γνώσεται αὐτόν; “ τοῦτο 


4 Joh. 11, 21. 
35 Jer. 17, 9, 


30 τέϑαπται] τέϑειται am Rande 
Savile. 


— 9 vgl. Joh. 11,14. — 12 Joh. 11, 21. 


Sünder und die Ruhe der Gerechten 
ist! OÖ Tod, der des Versuchers 
Vernichtung, der Teufel Untergang 
und die Wiedergeburt des erster- 
schaffenen Adam ist! O Tod, der 
der Freuden Spender, der Unschuld 
Wahrzeichen und der Freude Er- 
füllung ist! Wozu aber wiederhole 
ich noch weiter? Er kommt nach 
Bethania, und die Schwestern La- 
zarus gehen ihm entgegen, fallen 
vor dem Herrn nieder, weinen und 
sagen: „Herr, wenn du hier gewesen 
wärest, so wäre unser Bruder nicht 
gestorben“. Er aber war nicht zu- 
gegen gewesen im Leibe, wohl aber 
in seiner göttlichen Natur; nicht 
nur dort, sondern auch im Himmel. 
Aus welchem Grunde aber war er 
nicht dort gewesen, als Lazarus 
starb? Und warum, wenn er den- 
noch dort gewesen ist, war er in 
seiner unsichtbaren Natur dort, wo- 
bei er selbst (jedoch) sah? „Herr, 
sagte sie, wenn du hier gewesen 
wärest, so wäre unser Bruder nicht 
gestorben. Es spricht aber zu ihnen 
Jesus: Glaubet, so werdet ihr die 
Ehre Gottes sehen“. Er wollte sie 
aber lehren, dass der Glaube der 
Weg zu guten Thaten sei. „Und 
als er sah, dass sie weinten, und 
auch die Juden weinten, die mit 
ihnen waren, ergrimmte erim Geiste 
und betrübte sich selbst und sprach: 
Wo habt ihr ihn hingelegt?“ Wer 


— 19 Joh. 11, 33. 34. 
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δὲ προέταξεν ἵνα σημαίνῃ, ὅτι καὶ ist der, der im Geiste ergrimmte? 
ἄλλο τί ἐστιν, ὅπερ ἐστὶ ϑεός. Gedulde dich, Geliebter, und in 
kurzer Zeit wirst du die gewünschte 
Lösung erhalten. Er betrübt sich 
5 selbst; nicht wie wir durch Kum- 
mer oder durch Verzweiflung be- 
trübt werden, sondern er selbst be- 
trübte sich selbst und sprach: Wo 
habt ihr ihn hingelegt? Wusste er 
10 denn nicht, wo jener hingelegt wor- 
den war, er, der doch den Zeitpunkt 
des Todes kannte? Er brauchte 
eben hier menschliche Worte bei 
einer göttlichen Wunderthat, auf 
15 dass er sich als einen Menschen zeige, 
wie (auch) der Prophet spricht: „Er 
ist Mensch, und wer kennt ihn?“ 
Und er wünscht, dass deutlich würde, 
dass er, der Gott war, etwas ande- 
20 res sel. 

Aber er zeigte sich durchaus und wirklich als Menschen (auch) 
dadurch, dass er weinte; und wie er, durch die Vorsehung mit einem 
Leibe versehen, gleich wie ein Mensch war, obgleich er der Ehre der 
Göttlichkeit teilhaftig war, so ass er auch (als Mensch), obgleich er 

25 Gott war. Dies aber ist noch verwunderlicher, dass er zu trinken ver- 
langte, er, der doch die (ganze) Welt tränkte. Denn er sprach zu dem 
samaritanischen Weibe: „Gieb mir zu trinken“, und seine Stimme er- 
hebend fuhr er fort: „Wen es dürstet, der komme und trinke bei mir“. 
Er schlief auf dem Meere, um die Natur seines Leibes zu erproben, und 

30 erwacht, sandte er die Wogen des Meeres schlafen, auf dass du merkst, 
dass er sowohl schlafen könne als auch in den Schlaf schicken. Als 
Gott sah er alles voraus, was an jedem Orte geschah, und als Mensch 
durchwandelte er Galiläa und kam nach Bethania, dem Dorfe Lazarus. 
Räumlich und körperlich von dem Orte getrennt, ist seine Seele dennoch 

35 hier gegenwärtig, und vermittelst der Kraft der Göttlichkeit weiss er 
voraus und erzählt in Galiläa, was in Judäa geschehen ist: „unser 
Freund Lazarus ist eingeschlafen“. Und obgleich er sich nicht in der 


27 Joh. 4,7. — 28 Joh. 7, 37. — 29 vgl. Matth. 8, 24ff. Mark. 4, 38£f. Luk. 
8, 291, — 836 Joh. 11, 11. 


21 Armenisch Pitra Analecta sacra Bd.IV. Paris 1883 S.64—67 nach cod. 
arm. Parisinus 47 Bl. 95vff. 
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Nähe befand, sah er dennoch alles, was an diesem Orte geschah, und 
fragte, als er sich dem Dorfe näherte: „Wo habt ihr ihn hingelegt?“ 
Wer aber wird es wagen, Christus der Unwissenheit zu bezichtigen, 
weil er die Frage that: „Wo habt ihr ihn hingelegt?“. Wenn ihr aber 
5 an seinen Worten Anstoss nehmt, so bedenket, dass auch Christus’ Vater 
ähnliche Worte gebraucht hat, als er sprach: „Adam, wo bist du?“ 
Wenn nun die Worte: „Wo habt ihr ihn hingelegt?“ Unwissenheit aus- 
drücken, so thun es gleicherweise diejenigen des Vaters: „Wo ist dein 
Weib Sara?“ Denn diese Redeweise ist mit jener verwandt. Christus 


10 fragte: „Wo habt ihr ihn hingelegt?“; und im alten Testament fragte 


Gott: „Wo ist dein Bruder Abel?“ Aber es wird vielleicht jemand ein- 
wenden, dass dies keine Lösung der Frage sei, sondern vielmehr eine 
Vermehrung der Verwirrung, da dadurch deutlich würde, dass nicht 
nur Christus fragte, sondern auch sein Vater. Wenn dem so ist, so 


15 muss nun der Sinn erklärt werden, sowohl von des Vaters, als auch 


von des Sohnes Reden. Lerne nun zuerst den Sinn derjenigen kennen, 
die an unserer Stelle (Christus) gethan hat; verstehe ich die Rede dieses 
hier, so verstehe ich auch die jenes dort; denn ich behaupte, dass dieser 
kein anderer sei als jener. Was aber im Evangelium erzählt ist, das 


20 beziehen wir (dann) auf den Vater, und was im alten Testament erzählt 


ist, das bringen wir in Zusammenhang mit dem Sohne; denn nichts, 
weder im alten noch im neuen Testament, ist ohne Christus’ Kraft ge- 
worden, wie dies auch Johannes mit folgenden Worten von der Er- 
schaffung bezeugt: „Alles ist durch ihn geworden, und ohne durch ihn 


25 ist nichts geworden“. Welchen Sinn hat nun die an Kain gestellte 


Frage: „Wo ist dein Bruder Abel?“? Merke, dass ihm Gott durch diese 
Frage den Weg für die Antwort bereitet hat; er richtet eben den Men- 
schen als ein gerechter Richter. Und du meinst, aus seiner Unwissen- 
heit sei die Frage entsprungen, weil Kain seinem Wohlthäter die That 


30 verbergen wollte. Er antwortete: „Ich weiss es nicht; bin ich etwa 


ζο 
οι 


meines Bruders Hüter?“ Und dass er nicht begriffen hatte, dass Gott 
dennoch den richtigen Sachverhalt kannte, bezeugt der Allwissende 
(selbst, indem er gleichsam spricht): Als ich aus freien Stücken Un- 
wissenheit vorgab, glaubtest du, ich habe wirklich aus Unwissenheit 
gefragt. Damit du nun siehst, dass dies in der That so ist, erfahre die 
Kenntnis des Allwissenden, der antwortet: „Die Stimme von deines 
Bruders Blut schreit zu mir von der Erde“. Erfahre daraus auch die 
Kenntnis des Allbelebenden, und warum er zu den Juden sagte: „Wo 
habt ihr ihn hingelegt?“ Das Volk bestand aus einem Haufen undank- 

2 Joh. 11, 34. — 6 Gen. 3, 9. — 8 Gen. 18,9. — 11 Gen. 4,9. — 24 Joh. 1,3 
— 26 Gen. 4, 9. — 80 Gen. 4, 9. — 36 Gen. 4, 10. 
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barer Zuschauer, die die Wunderthaten Gottes nicht verstehen wollten, 
die sie noch weniger begriffen und die durch Undankbarkeit ihr Er- 
staunen zu verbergen suchten. Er sah, wie sie spotteten und über seine 
Wunder lachten; er schaute sie an, ob sie (vielleicht) seine Kraft sehen 
5 wollten, und ob er Freude bereite dem Kunstvolles Schaffenden, wie es 
auch David bezeugt mit den Worten: „In deiner grossen Kraft haben 
dir deine Feinde gelogen“. Doch nun, was soll ich thun? Christus 
hatte die Möglichkeit, im Verborgenen hinzugehen, besonders da er 
nicht brauchte körperlich hinzugehen, sondern seine Kraft hinsenden 
10 konnte. Er konnte vermittelst der Strahlen seiner Kraft das Grab spren- 
sen und den Toten erwecken, und in Licht verkehren den dunkeln 
Kerker. Aber er wollte diese Undankbaren zu Zeugen seiner Wunder- 
thaten machen. Er kommt der Menge dieser undankbaren Zuschauer 
zuvor und nötigt sie, ihm das Grab zu zeigen, indem er spricht: „Wo 
15 habt ihr ihn hingelegt?“ Und sie antworteten: „Komm und sieh das 
Grab“. Und er spricht zu ihnen: „Wälzet den Stein weg“. Du, der 
du der Wohlthäter deiner Jünger gewesen bist und der du ihnen als 
Vermächtnis deine Kraft hinterlassen hast, und der du zu ihnen gesagt 
hast: „Wenn ihr Glauben hättet wie ein Senfkorn und würdet zu diesem 
20 Berge sagen: Verändere dich! und er würde sich verändern“, bist du, 
der du ihnen solche Macht verliehen hast, nicht imstande, einen kleinen 
Stein vom Eingang der Höhle wegzuwälzen? Aber (er handelte so) 
ihretwegen, wie wir schon früher bemerkt haben; denn die Zuschauer 
waren ungläubig und hätten (hernach) sagen können, die That beruhe 
25 auf Betrug und einer Augentäuschung; es habe ein Scheintoter in der 
Gruft gelegen; und er habe den Schein erwecken wollen, als rufe er 
und als höre der andere. Deswegen nun führt er sie zum Grabe, damit, 
nachdem sie den Stein weggewälzt hätten, der Gestank an sie heran- 
komme und so ihnen Zeugnis ablege dafür, dass der Tote wirklich ge- 
30 storben sei. Auf dass, nachdem sie an den Tod des Gestorbenen ge- 
glaubt hätten, sie auch an dessen Auferstehung nicht mehr zweifeln 
würden. Diesen Ausweg hatte der Herr ersonnen, als er (nach Bethania) 
hinabkam. Wende nun deine Aufmerksamkeit auf das, was unmittelbar 
darauf folgt. Es nähert sich Martha dem Steine und spricht: „Herr, 
35 er stinket, denn er ist schon seit vier Tagen (tot)“. Aber der Allbe- 
lebende, der sich seiner Kraft durchaus bewusst ist, spricht (gleichsam): 
Ich möchte dies auch durch euch erfahren, sprechet und wiederholet 
auch ihr: Er stinket schon! auf dass (hernach auch) seine wirklich statt- 
gehabte Auferstehung gepredigt werde. Mehrmals wurde sein Tod be- 
6 Psalm 65 (66),3. — 15 vgl. Joh. 11,34. — 16 Joh. 11,39. — 19 Matth. 17,20. 

— 34 Joh. 11, 39. 
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stätigt, auf dass die Thatsache seiner Auferstehung einmal verkündet 
würde. Daraufhin bringt der Allbelebende etwas anderes in Ordnung: 
er blickt gen Himmel und ruft den Vater an mit den Worten: „Vater, 
ich danke dir, dass du mich erhört hast“, In diesen Worten sehen die 
Schüler der Ketzer eine Andeutung, und fallen mit folgenden Worten 
darüber her: „Du siehst, wie die Sache sich verhält: der eine bittet, und 
der andere wird gebeten; der eine fleht, und der andere hört auf das 
Flehen. Siehst du ein, dass der Vater der Urheber des Wunders ist, und 
dass er dem Sohne die Wunderkraft (erst) verleiht?“ Aber wie schon 
früher öfter gesagt worden ist, (sprechen sie so), weil sie die Werke 
des Allbelebenden nicht mit Dankbarkeit annehmen wollen. Aber da 
sie schon früher einmal der Lästerung bezichtigt und widerlegt worden 
sind, so sollst du dir dieses merken an dem Tage, an dem du es liest. 

Es spricht zu ihnen der Allbelebende: Ich babe euch viele gute 
Werke gezeigt von meinem Vater; wegen welches dieser Werke wollt 
ihr mich steinigen? Es antworteten ihm die Juden: Wegen eines guten 
Werkes steinigen wir dich nicht, aber wegen deiner Lästerung, dass du, 
obgleich ein Mensch, dich in deinem Sinne zu Gott machst und Gott 
deinen Vater nennst. Dies ärgerte eben die Juden am meisten, dass 
er Gott seinen Vater nannte. „Es ärgerten sich“, spricht er, „die Juden 
über Christus nicht nur, weil er den Sabbat brach, sondern weil er Gott 
seinen Vater nannte und sich Gott gleichstellte“. Und weil sie es für 
eine Lästerung hielten, dass er Gott seinen Vater nannte, benutzte er 
das Grab gleichsam als Gerichtshof und stellte als Richter die Wahr- 
heit fest, indem die umstehende undaukbare (Menge) die Zeugen bildete, 
auf dass sie, die gesprochen hatten: „Du lästerst, indem du dich in dei- 
nem Sinne Gottes Sohn nennst und ihn deinen Vater“, es mit ihren 
(eigenen) Augen sehen und mit ihren Ohren hören sollten, indem er da- 
durch gleichsam zu ihnen sagte: Ich rufe ihn hier vor euch an; wenn 
er sich nun darüber erzürnt, dass ich ihn Vater nenne, und es eine 
Lästerung ist, wie ihr meint, so wird er mich nicht erhören; wenn er 
mich aber erhört, so ist es sicherlich klar, dass er in der That mein 
Vater ist: „Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast“ und „dass 
du mich jeder Zeit erhörst“. So spricht er zu denen, die um ihn herum- 
stehen. Wenn er sich darüber erzürnt, dass ich ihn Vater genannt 
habe, und es für eine Lästerung ansieht, wie ihr meint, dann wird er 
nicht Mitarbeiter eines Lästerers sein (wollen). Aber wenn ich den 
Toten rufe, und dieser gehorcht meinem Befehle und steht auf, dann 
ist es nicht das Werk eines Lästerers, sondern der Befehl Gottes und 
des Sohnes Gottes. 

3 Joh. 11,41. — 20 Joh. 5, 18. — 33 Joh. 11, 41. — Joh. 11, 42. 
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Hippolytus 


Dass dies der Sinn der Bitte ist, und dass sie nicht (etwa) einem 
Mangel von seiner Seite entsprungen ist, sondern vielmehr der Förde- 
rung der Zuhörer und dem (Bedürfnis) nach einem Gebet, bezeugt er 
selbst, indem er spricht: „Ich danke dir, Vater, dass du mich erhört 
hast. Aber ich thue dies des Volkes wegen, das hier versammelt ist, 
auf dass sie glauben, dass du mich gesandt hast“. Niemand soll ferner- 


hin mehr die Wahrheit verdunkeln; 


migkeit ankämpfen; niemand soll 


unserer Erlösung wegen geschah, 


niemand soll mehr gegen die Fröm- 
mehr sein (Christi) Kommen, das 
zu Ehren des Feindes verkehren. 


10 Deinetwegen wurde er der Menschenfreund, nicht damit er seine (ur- 
sprüngliche) Natur ablege, sondern damit er die Gefallenen aufrichte. 


18) 
S 


- > Λ 
» Ποῦ τεϑείκατε adrov;“ ἡ δὲ 
Μαρία" ,,Ἐἔρχου, φησίν, καὶ ἴδε, κύ- 
’ Er - 
gıs. καὶ δδακρυσεν ὁ ]ησοῦς“. τίς 


’ a 
5 δὲ χρεία δαχρύειν, ὃν ἔμελλεν avı- 


- > Iır 2 > ’ 

στᾶν μετ ὀλίγον; ἀλλ ἐδαχρυσεν 
Ὁ79 - x 

ὁ Ἰησοῦς, ἵνα τὸ συμπαϑὲς zal τὸ 

rd x \ Εἰ 

φιλάνϑροωπον περὶ τοὺς ὁμοφύλους 
ς ; EL WZ > ὧν 
ἡμῖν ὑποδείξῃ" ἐδάκρυσεν ὁ Τησοῦς, 


nd x ’ x ’ 7 
νὰ TO ,,χλαίειν μετὰ κλαιοντοῦν 


ἔργῳ μᾶλλον ἢ λόγῳ διδάξῃ", ἐδά- 
κρυσεν ὁ Ἰησοῦς“ ἐδάκρυσεν, 00x 
ἐπένϑησεν, τὸ μὲν ἀδάκρυτον παν- 
τελῶς ὡς ἀπηνὲς καὶ ἀπάνϑρωπον 
παραιτούμενος, τὸ δὲ φιλοπενϑὲς 
os ἀγενὲς καὶ ἀνανόρον διοϑού- 
μενος᾽ τάξιν δὲ ἐπιτιϑεὶς τῇ συμ- 
παϑείᾳ ἐδάκρυσεν. ἔρχεται ἐπὶ τὸ 
σπήλαιον, καὶ ϑεωρεῖ λίϑον ἐπι- 
xelusvov τῷ μνήματι. κελεύει τοῖς 
παρεστῶσιν Ἰουδαίοις ἀποκυλῖσαι 
τὸν λίϑον ἀπὸ τοῦ στόματος τοῦ 
σπηλαίου. ὁ λέγων" ,,ιδὰν πίστιν 
ἔχητε ὡς κόχχον σινάπεως, ἐρεῖτε 
τῷ 008 τούτῳ᾽ ἄρϑητι καὶ βλή- 
ϑητι εἰς τὴν ϑάλασσαν, καὶ γενή- 
ἀδυ- 
0... 


ΕΣ γῶν = 7 N 
οεται VULD πῶς γνὺν AUTOS 
Ὁ ne N IC 
VATElg ἀποχυλῖσαι τὸν λίϑον; 


4 Joh. 11,42. — 12 Joh. 11, 34. 35. 


3: 


Matth. 17, 20. 


„Und er sprach: Wo habt ihr ihn 
hingelegt?“ Aber Maria antwortete: 
„Herr, komm und sieh. Und Jesus 
weinte“, Wozu aber musste er wei- 
nen, wenn er jenen doch kurze Zeit 
darauf auferwecken wollte? Es 
weinte Jesus, weil er uns das Mitleid 
und die Menschenliebe gegenüber 
unseren Nächsten lehren wollte. Es 
weint Jesus, weil er uns „mit den 
Weinenden zu weinen“ mehr durch 
die That als durch Worte lehren 
wollte. „Es weinte Jesus“ und blieb 
nicht ohne Thränen; er schämte sich 
ihrer nicht, sondern duldete sie 
durchaus und stellte uns dadurch 
gleichsam als unmenschlich hin. 
Aber seine Nächstenliebe überwand 
bei ihm die geringe Geburt und 
die Schwachheit; und er weinte aus 
Teilnahme, indem er seine (göttliche) 
Stellung bei Seite liess. Er ging 
hierauf nach der Höhle}; und als er 
einen Stein über das Grab gelegt 
sah, befahl er den zunächst stehen- 
den Juden, den Stein wegzuwälzen, 
er, der gesagt hatte: „Wenn ihr 


— 20 Röm. 12, 15. — 29 Joh. 11,38. — 


12 Griechiseh s. S. 215. — Armenisch Pitra Analecta sacra Bd. II 8. 230. 
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Aus d. Kommentar z. Evangel. ἃ. Johannes u. zur Auferweckung.d. Lazarus 


οὐχ ὡς ἀδυνατῶν τοῦτο ποιῶ, 
φησίν, ἀλλ᾽ ἵνα μὴ δόξωσι φαντα- 
σίαν εἶναι τὸ γινόμενον, ἐπιτάσσω 
αὐτοῖς τοῖς Ἰουδαίοις ἰδίαις χερσὶν 
ἀποκυλῖσαι τὸν λίϑον, τὸ μέγιστον 
σημεῖον ἐμαυτῷ καταλιμπάνων" 
ἵνα αὐτοὶ μάρτυρες γένωνται τῶν 
ὑπ᾿ ἐμοῦ γενομένων σημείων. εἶτα 
μετὰ τὸ ἀποκυλῖσαι τὸν λίϑον, 
ἀναβλέψας ὃ Ἰησοῦς εἰς τὸν οὐρα- 
vor, εἶπεν εὐχαριστῶ σοι, πάτερ, 
ὅτι ἤχουσάς μου“. 
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Glauben hättet wie ein Senfkorn 
und zu diesem Berge sagen würdet: 
Wechsle deinen Platz und stürze dich 
ins Meer! so würde er euch dies 
thun“ Er handelt aber so nicht 
aus Unvermögen, sondern damit sie 
nicht glauben sollten, die That sei 
durch eine (blosse) Erscheinung voll- 
bracht worden. Er befahl den Juden, 
den Stein mit ihren eigenen Händen 
wegzuwälzen, auf dass sie selbst 
Zeugen würden des durch ihn voll- 


5 hatten, 


brachten Wunders. Nachdem sie hier- 
auf „den Stein weggewälzt hatten, 
sah er auf gen Himmel und sprach: 
„Vater, ich danke dir, dass du mich 

erhört hast; 
ich wusste es aber (zuvor), weil du mich jeder Zeit erhörst. Aber ich 
thue dies des Volkes wegen, damit sie glauben, dass du mich gesandt 
habest“. Er befahl aber, dass die Juden den Stein mit ihren eigenen 
Händen wegwälzen sollten, auf dass sie selbst Zeugen würden des durch 
ihn vollbrachten Wunders. Nun vernimm auch, was er bei anderer Ge- 
legenheit that. Alles dies aber vollbrachte er, um die Juden zu belehren. 
Jesus war auf eine Hochzeit geladen worden; und als er hinkam, hatten 
sie keinen Wein mehr. Da spricht zu ihm seine Mutter: „Sie haben 
keinen Wein mehr.“ Es antwortet ihr Jesus: „Meine Zeit ist noch nicht 
gekommen.“ Und als er dies gesprochen hatte, befahl er den Dienern, 
die Krüge mit Wasser zu füllen; und er verwandelte das Wasser in 
Wein. Warum sprach er: Füllet die Krüge mit Wasser? Konnte der, 
der durch ein Wort die Himmel geschaffen und die Erde gegründet 
hatte und alles was in ihr ist, konnte er nicht selbst die Krüge füllen? 
Aber er sagte: „Füllet sie mit Wasser“. Warum? wird man fragen. 
Auf dass, wenn sie die That (hernach) leugnen sollten, die Hände derer, 
die das Wasser gefüllt, und die Schultern derer, die dasselbe getragen 
sie Lügen strafen könnten. Und mit Lazarus that er dasselbe. 
Denn bevor er sich an den Ort begab, sprach er zu seinen Jüngern: 
„Unser Freund Lazarus ist eingeschlafen“. Aber nachher, als Lazarus’ 
Schwester zu ihm gekommen war, sagte er zu ihr: „Dein Freund Laza- 
rus ist gestorben“, und fragte sie: „Wo habt ihr ihn hingelegt?“ Worauf 
14 Joh. 11, 41. — 18 Joh. 11, 42. — 24 vgl. Joh. 2, 2—10. 

18 Armenisch Pitra IV S.66f. 

Hippolyt* 
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sie antworteten: „Komm und sieh!“ Ο neue und wunderbare Sache! 
vorher sagtest du zu den Jüngern: „Lazarus ist gestorben“, 
fragst du: „Wo habt ihr ihn hingelegt?“ 


Hippolytus 


Kurz 
und jetzt 
Den Tod erzählst du den 


Jüngern voraus, und den Ort kennst du nicht! Er kannte ihn freilich, 
aber der Juden wegen, die böse waren, handelte er so, deshalb sprach 


er die Worte: 


Stein vom Grabe.“ 


„Wo habt ihr ihn hingelegt?“ 
denn als er zum Grabe kam, sprach ‘er zu den Juden: 
Und sie thaten es. 


Nicht aus Unkenntnis; 
„Entfernet den 
„Indem er (darauf) gen Himmel 


blickte, sprach er: Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast“. 


Πότε δὲ προσηύξατο; νῦν Adu- 
βανε, ἀγαπητέ, τὴν πρὸ βραχέως 
ξητουμένην παρὰ σοῦ λύσιν τοῦ 
ῥητοῦ" ὅτε γὰρ ἐνεβριμήσατο τῷ 
πνεύματι, τότε προσηύξατο. αὶ 


- ’ 
ταῦτα εἰπὼν ἔχραξε φωνῇ μεγάλῃ 


λέγων, Δάζαρε, δεῦρο ἔξω. καὶ 
εὐϑέως ἐξῆλϑεν ὁ τεϑνηκὼς δεδε- 
μένος τὰς χεῖρας χαὶ τοὺς πόδας 
χειρίαις “΄. ὦ φωνῆς δύναμις ἄδην 
διαρρήξασα, πύλας χαλκᾶς συντρί- 
ψασα, μοχλοὺς σιδηροῦς συνϑλά- 
σασα, διάβολον καταστρώσασα, ϑά- 
γατον κχαταργήσασα, νεχρὸν ἀνε- 
γείρασα᾽ ὦ φωνῆς δύναμις, τὰ διε- 


5 στῶτα μέλη. εἰς Ev. συναγαγοῦσα 


χαὶ ἀνορϑοῦσα, καὶ τὸ ἐξ οὐχ Ov- 
τῶν εἰς τὸ εἶναι παραγαγοῦσα᾽ ὦ 
φωνῆς δύναμις, τὸν τετραήμερον 
γεχρὸν ὡς ἐξ ὕπνου ἐγείρουσα καὶ 
τὸν ,,χειρίαις δεδεμένον“ og δὐλυ- 
τον καὶ ὀξυδρομέα τοῦ τάφου προα- 
γαγοῦσα᾽ ἐπίστησον, ἀγαπητέ, τὸν 
γοῦν σου τῇ. φωνῇ, καὶ εὑρήσεις 
αὐτὸν τὸν λόγον τὸν λέγοντα ἐν 
τῇ κοσμοποιίᾳ ,,γενηϑήτω. φῶς, 
καὶ ἐγένετο φῶς γενηϑήτωσαν 
φωστῆρες ἐν τῷ στερεώματι τοῦ 
οὐρανοῦ“, καὶ ἐγένοντο, τὸν αὐτὸν 
καὶ νῦν λέγοντα,, Δάζαρε, δεῦρο 


Wann aber betete er? Kurz vor 
dem jetzigen Zeitpunkt, Geliebter. 


„Und 
nachdem er so gesprochen hatte, 
rief er mit lauter Stimme: Lazarus, 
steh auf und tritt hervor! Und zur 
selben Zeit kam der Gestorbene her- 
vor, gebunden an Händen und Füs- 

π΄. O mächtige Kraft der Stimme, 
die die Hölle zerrissen und die eher- 
nen Thore gesprengt, den Versucher 
in Ketten geschlagen, den Tod ver- 
nichtet und die Toten auferweckt 
hat! O Kraft der Stimme, die die 
getrennten Geister vereinigt, zusam- 
mengebracht und aus dem Nichtsein 
ins Sein gerufen hat! Wenn du 
acht hast auf diese Stimme, o Ge- 
liebter, wirst du finden, dass es die- 
selbe ist, die bei Erschaffung der 
Welt sprach: „Es werde Licht!“ 
und: „Es sollen Lichter sein an der 
Himmelsveste!* (Jesus rief:) „Laza- 
rus, tritt hervor!“ Und der schon 
ausgelaufene Leib füllt sich überall 
wieder. „Lazarus, tritt hervor!“ Und 
die abgefallenen Haare finden alle 
ihre richtige Stelle wieder und pflan- 


14 Joh. 11, 43.44. — 35 Gen. 1, 3. 14. 
10 Griechisch s. oben 8.215. — Armeniseh Pitra II S. 230£. 


or 


10 


20 


Aus d. Kommentar z. Evangel. ἃ. Johannes u.zur Auferweckungd. Lazarus 


ἔξω“. καὶ οἱ ἀπορρεύσαντες ἰχῶ- 
ρὲς τῶν σαρχῶν τὰς κοτύλας πάλιν 
ἀνεπλήρουν, καὶ αἱ ἀποπεσοῦσαι 
τρίχες τὴν οἰχείαν τάξιν ἐπεγίνω- 
σχον, καὶ Ev τοῖς μέλεσι κατεφυ- 
τεύοντο. ,,οάζαρε δεῦρο Ego“ 
καὶ ὁ νεχρὸς ἀνίστατο, καὶ τεταρ- 
ταῖος ἴσος ἢν τῷ μήτε τὴν ἀρχὴν 
τεϑνεῶτι. „AaLape δεῦρο Ein“ 
χαὶ ἣ ψυχὴ ἐκ τῶν καταχϑονίων 
ἀνασπαστὸς ἐγίνετο, μὴ διαβόλου 
ἀντιλέγοντος, μὴ ϑανάτου ἀντι- 
παλαίοντος, καὶ χαίρουσα τὸ ἴδιον 
οἴχημα ἐπεγίνωσκεν. τούτων τῶν 
ϑαυματουργημάτων, ἀγαπητέ, τὸ 
ϑεῖον ἔργον ϑεωρήσας, τὴν ἀνά- 
στασιν μὴ ἀμφίβαλλε᾽ γενέσϑω σοι 
ἔσοπτρον ὁ Λάζαρος, καὶ ἐν ἐκείνῳ 
σεαυτὸν ϑεωρήσας, τὴν ἀνέγερσιν 
πίστευε. ἢ αὐτὴ γὰρ φωνὴ πάν- 
τας ἡμᾶς ἀναστήσει, ὥς Nov καὶ 
ὃ ἀπόστολος λέγει ,,σαλπίσει γάρ, 
καὶ οἱ νεκροὶ ἀναστήσονται ἄφϑαρ- 
to“ τῇ χάριτι τοῦ κυρίου ἡμῶν 
Ἰησοῦ Χριστοῦ, ᾧῷ ἢ δόξα εἰς τοὺς 
αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἀμήν. 
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zen sich wieder an allen Gliedern an. 
„Lazarus, tritt hervor!“ Undder Tote 
steht auf, nachdem er schon ange- 
fangen hatte zu stinken, gleich als 
wäre er anfänglich garnicht tot ge- 
wesen. „Lazarus, tritt hervor!* Und 
seine Seele stürmt über die Tiefen 
und tritt heraus; und der Versucher 
ist nicht im stande, dagegen Wider- 
spruch zu erheben, noch der Tod, 
der, obgleich eifersüchtig, dennoch 
seine Natur erkannte, sich zu wider- 
setzen. Nachdem du Geliebter, 
diese göttlichen Wunderthaten ge- 
sehen hast, so zweifle nicht mehr 
an der Auferstehung. Lazarus sei 
dir ein Spiegel, in dem du dich 
selbst schauend an die Auferstehung 
glauben sollst. Denn Jesus wird 
durch dieselbe Stimme uns alle auf- 
erwecken, wie auch der Apostel 
Paulus sagt: „Wenn die Posaune 
ertönen wird, werden die in Chri- 
stus Gestorbenen auferstehen ohne 
Verwesung“ durch die Gnade unse- 
res Herrn Jesus Christus, dem Ehre 
sei in Ewigkeit. Amen. 


15% 


DE APOCALYPSI 


P = Parisinus arab. christ. 67 (ancien fonds 23) saec. XV. 


Ewald = Georg Heinrich August Ewald, Abhandlungen zur orientalischen und 
biblischen Literatur. Erster Teil. Göttingen 1832. S. 1-11. 
Lagarde — P. Lagardii Ad analecta sua syriaca appendix. Berolini 1858. 


() Runde Klammern bezeichnen das Eingeklammerte als Zusätze 
des Übersetzers. 


Fragmente aus dem arabischen Kommentar zur Apokalypse 


I. Apok. Joh. 7, 4—8. 

Und dass sie hebräischer Abkunft sind, zeigt sich an den Stämmen 
unter ihnen, die sich ausgezeichnet haben; man übersehe nicht, dass die 
meisten aus dieser Anzahl, die ersten von allen, die an die Predigt von 
Christus glaubten, zu den Stämmen Israels gehörten. Die Apostel- 

5 geschichte sagt, die Presbyter in Jerusalem hätten zu Paulus, nachdem 
er von seinen Missionsreisen dahin zurückgekehrt war, gesagt: „Siehst 
du, Bruder, wie viele Myriaden von den Juden schon gläubig sind?“ 
Und wenn das in der einen Stadt Jerusalem so war, wie viele denn 
erst wohl in der ganzen Welt, in der die Stämme sich zerstreut haben, 

10 wie das Wort des Judas in seinem ersten Briefe an die zwölf Stämme 
beweist: „die zerstreut sind in der Welt“. Aber wir bewundern doch 
die Übereinstimmung der Anzahl dieser Erstlinge aus jedem Stamme, 
dass die Zahl keines Stammes grösser ist als die eines andern. Gelobt 
sei Gott, der diese unerforschlichen Dinge versteht von Ewigkeit her! 

15 Hippolytus nun, der römische Bischof, vertritt in seiner Auslegung 
dieses Punktes der Vision diese Ansicht, und diese ist die richtige. 


Apok. Joh. 8, 8. 
S. unten „Kapitel gegen Gajus‘“ Fragment 1. 
Apok. Joh. 8, 8—12. 
S. unten „Kapitel gegen 6ajus““ Fragment Il. 
Apok. Joh. 9, 2. 3. 
S. unten „Kapitel gegen Gajus“ Fragment II. 
Apok. Joh. 9, 14. 15. 
S. unten „Kapitel gegen Gajus“ Fragment IV. 


II. Apok. Joh. 10, 1—7. 

Hippolytus, der römische Bischof, tritt der Ansicht bei, dass die 
erwähnte Weissagung auf diejenigen Toten, die auferstehen, gehe, und 
nicht auf die Makkabäer. 

4 Act. 21, 20. — 10 Jakobus (nicht Judas) 1,1. — 19 Daniel 12, 2. 


I. Arabisch Lagarde S.24 N.1. — P Bl. 104r. 
II. Arabisch Lagarde 5. 24 N.2. — P Bl. 14ör, 


232 Hippolytus 


III. Apok. Joh. 10, 1—7. 


Hippolytus ist der Ansicht, diese beiden Engel, die Daniel und 
Johannes sahen, seien das Wort Gottes, der gelobt sei! 


Apok. Joh. 11, 2—12. 
S. unten „Kapitel gegen &ajus‘“ Fragment V und VI. 


IV. Apok. Joh. 12, 1. 
Hippolytus, der römische Bischof, ist in seiner Erklärung dieses 
Verses der Ansicht, das „Weib“ bedeute die Kirche, und die „Sonne“, 
5 in die es gekleidet war, bedeute unsern Herrn Christus, weil er die 
„Sonne der Frömmigkeit“ genannt werde; und der „Mond unter ihren 
Füssen“ bedeute Johannes den Täufer; und der „Kranz“ auf ihrem 
Haupte „von zwölf Sternen“ bedeute die zwölf Apostel. 


V. Apok. Joh. 12, 1. 
Der „Kranz auf ihrem Haupte von zwölf Sternen“, bedeutet, wie 
10 Hippolytus sagt, darum die zwölf Apostel, weil diese als die ersten die 
Predigt von Christus übten, gleichwie der Kranz das erste am Haupte ist. 


VI. Apok. Joh. 12, 3. 4. 


Nachdem Hippolytus erkannt hat, dass die Köpfe und die Hörner 
dieses Drachen Könige seien, und dass diese zu den Anhängern und 
Dienern des Satans gehören, erklärt er: „Die sieben Köpfe sind sieben 

15 Könige, nämlich folgende: Nebukadnezar der Chaldäer, Kores der Meder, 
Darius der Perser, Alexander der Grieche, und die vier Diener Alexan- 
ders zählen als ein Reich, das römische Reich, und das Reich des Anti- 
christs“. Und die zehn Hörner erklärt er als zehn Könige, die zugleich 
mit dem Antichrist zu Grunde gehen werden. Eine Erklärung der 

20 Kränze hat er nicht geliefert. 


Apok. Joh. 12, 6. 
S. oben In Matthaeum Fragment XVI S. 208. 


1 Daniel 12,5. — 2 Apok. Joh. 10,1. — 6 Mal. 4,2 (3,20). 


III. Arabisch Lagarde 5. 24. Ν, 8, — P Bl. 14δν. 

IV. Arabisch Lagarde 5. 24, N.4. — P Bl.163v. — Vgl. De antichristo LXI 
8.41, 11—20; In Matthaeum Fragment XV S. 207£. 

V. Arabisch Lagarde 8.25 N.5. — P Bl. 164v. — Vgl. Fragment IV und In 
Matthaeum Fragment XV S. 207£. 

VI. Arabisch Lagarde 8.25 N.6. — P Bl.165v. — 15 Kores der Meder] 
Ewald S. 9: Darius Medus. 
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Fragmente aus dem arabischen Kommentar zur Apokalypse 333 


VII. Apok. Joh. 12, 10. 
Dieses Gehörte ist ein Produkt meines Geistes, wie Ähnliches voran- 
gegangen ist. Woher aber „der Schall“ kommt, erklärt Hippolytus durch 
die Annahme, er komme von den Engeln. 


VIII. Apok. Joh. 12, 14. 
Hippolytus erklärt „die beiden Flügel“ als Hoffnung und Liebe. 


IX. Apok. Joh. 12, 16. 

Wenn es heisst: „Und die Erde öffnete ihren Mund, und verschlang 
den Wasserstrom, welchen der Drache dem Weibe nachwarf“, so lässt 
das, dass die Erde die ausgesandten Heere verschlang, zwei Deutungen 
zu. Die eine ist die äusserliche, so dass es ihnen ergangen wäre wie 
einst den Korachiten, als die Erde sich aufthat, und sie in ihre Tiefen 
stürzten, und sie sie zudeckte. Und die andere ist, dass man so erklärt, 
dass das „sie verschlang dieselben* so viel ist als: sie (die Heere) irrten 
auf ihr umher und kamen von ihrem Marschziel ab. Diese (letztere) 
hat Hippolytus. Aber die erstere möchte vielleicht den Vorzug ver- 
dienen, weil man nicht willkürlich vom Augenscheinlichen abgehen darf, 


ohne ein Argument. 
X. Apok. Joh. 12, 17. 


Wenn es heisst, sie hätten „die Gebote Gottes gehalten“, so ist 
nicht gemeint, dass sie sie durch Studieren gehalten hätten, sondern 
durch das Thun. Und ihr „Festhalten am Zeugnisse Jesu“ bestand 
darin, dass sie sich ihm verähnlichten in der Geduld und im Kampfe 
auf Grund der Wahrheit, und in der Annahme des Zeugnisses. Das 
spricht für die Wahrheit und für die Annahme des Zeugnisses. Und 
das ist ein Beweis dafür, dass diese Schaar mächtiger ist an Leuten als 
die erstere Schaar, und grösser an Tapferkeit und Ausdauer, und stärker 
an Glaube und Gehorsam. Wären sie aber gewichen wegen ihres Reich- 
tums und wegen ihrer Sorge um ihren Besitz, wie Hippolytus sagt, 
warum sind sie dann standhaft geblieben bei diesen Drangsalen? 


ΧΙ ρος 0815. 9. 
Wenn es heisst: „Und an seinen Köpfen war eine Wunde wie eine 
Todeswunde, und sein tötlicher Hieb wurde geheilt“, so hat die koptische 
9 Num. 16, 32#. 


VII. Arabisch Lagarde 8.25 N.7. — P Bl. 177v 
VIII. Arabisch Lagarde 8.25 N.S. — P Bl. 188: 
IX. Arabisch Lagarde 8.25 N.9. — P Bl. 1841 
X. Arabisch Lagarde 8.25 N.10. — P Bl.184ıv. — 24 Reichtums] das “An 


ist mit dem Punkte zu versehen. Schulthess. 
XI. Arabisch Lagarde S. 26 N.11.— P Bl. 188vf. 
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Übersetzung, die eben erwähnte Wunde sei ‚an seinen Köpfen“, und 
die griechische Übersetzung, sie sei „an einem seiner Köpfe“. Aber der 
Sinn bleibt sich gleich, weil, was an einem Teile vom Ganzen ist, auch 
am Ganzen ist. Und so bleibt noch übrig, diese Wunde und den Kopf, 
an dem sie ist, zu deuten. Diese beiden sind, nach der Ansicht des 
Hippolytus, Herrscher und Unterthan. Er erklärt nämlich die Wunde 
so, dass viele den Antichrist verachten und beschimpfen bei den An- 
fängen seines Kommens; und das Haupt erklärt er als sein Reich. Und 
diese ihm bewiesene Verachtung und die Verweigerung des Gehorsams 
10 ist Schwäche und Schlaffheit darin, und das ist wie eine Wunde. Und 
ihr Geheiltwerden erklärt er so: dass sie sich dem Gehorsam gegen ihn 
zuwenden, wenn Zeichen geschehen, die davon (von der Zuversicht) ab- 
irren machen, dass der Zustand der Toten sowohl als das Sprechen der 
Götzen sich in ihre Gegenteile verwandeln werden. 


σι 


XH. Apok. Joh. 13, 11. 


15 Bei dem einen Male, als der Apostel „auf dem Sande des Meeres 
stand“, sah er darin zwei Bestien. Die erste war „die Bestie, die aus 
dem Meere aufstieg“; und die zweite war diese (in unserm Vers er- 
wähnte) Bestie, und um diese handelt es sich hier. Er sagt: „Und ich 
sah eine andere Bestie vom Lande aufsteigen“; und diese Stelle zeigt, 

20 dass sie — entgegen der Ansicht des Hippolytus, wonach sie vor dem 


Antichrist kommt — nach dem Antichrist kommt. 


XL. "Apok: Joh. 13,11: 


Wenn es heisst: „Und auf ihm waren zwei Hörner, ähnlich denen 
eines Lammes“, so ist das Bild der zwei Hörner bereits vorgekommen 
in der Vision Daniels, wo er einen Widder sah mit zwei Hörnern, und 

25 wo die beiden Hörner als zwei Königreiche gedeutet werden, das medische 
und das persische. Hippolytus aber deutet die beiden als das Gesetz 
und die Propheten, und sagt, sie seien ein Hinweis auf das sanfte Er- 
scheinen dieses Tieres, das (doch) inwendig ein reissender Wolf sei. 


15 Apok. Joh. 12, 18. — 16 Apok. Joh. 13,1. — 17 Apok. Joh. 13,11. — 
18 Apok. Joh. 13, 11. — 24 Daniel 8, 3. — 25 Daniel 8,20. — 28 Matth. 7, 15. 


5 „deuten“]) So mit geringer Änderung. Schulthess | 14 d.h. dass die Toten 
auferstehen und die Götzen verstummen werden. Schulthess. 


XII. Arabisch Lagarde 5. 26 N. 12. — P Bl. 192v£. 


XII. Arabisch Lagarde 8.26 N.13. — P Bl.193v. — 26 „die beiden “1 d.h. 
die Hörner des Danielschen Tieres. Schulthess. 
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XIV. Apok. Joh. 13, 16. 
Hippolytus erklärt es so, dass „das Stigma an der Hand“ das sich 
Niederwerfen bedeute, und das Stigma „an der Stirn“ das bedeute, dass 
jeder Einzelne es auf seine Stirn erhebe wie einen Kranz. 


XV. Apok. Joh. 13, 18. 


Und was den Namen des aus der Zahl zu berechnenden, bewussten 

5 Tieres anbelangt, so herrschen darüber bei den Erklärern verschiedene 

Ansichten. Hippolytus, der römische Bischof, hat vier Namen heraus- 

getüftelt, deren Buchstabenzahl die erwähnte Zahl ausmacht, — aber 

das ist zweifelhaft —: TEITANH rarav, EIAHOAC ccavdas, ENA- 
TINOC eiertıwos, AXHTIAANOC δαντιαλος. 


XVI. Apok. Joh. 14, 18. 


10 Wenn jener der Herr ist, der „auf den Wolken sitzt“, wie Hippo- 
lytus in seiner Erklärung annimmt, so ist es nicht nötig anzunehmen, 
dass mit diesem Engel auf den Herrn des Alls hingewiesen werde. 


XVI. Apok. Joh. 16, 12. 


Bei den Worten: „damit der Weg bereitet werde den Königen, 
die vom Sonnenaufgang her sind“, handelt es sich bei diesen Königen 
15 des Ostens und ihrem Kommen und ihrem Vorhaben um vier Fragen: 
1. Gehören sie zum Anhang und zu den Vertretern des Antichrists, 
die unter seinem Entscheid stehen und ihm gehorchen? und zwar nicht 
wie man einem Könige gehorcht, sondern wie man einem Gotte gehorcht 
und ihn verehrt, und seine Gestalt und sein Bild anbetet und zu diesem 
20 emporräuchert, und bei seinem Namen schwört, und denselben auf Hand 
und Stirn einkratzt, so dass er, weil die Erdbewohner ihm gehorchten, 
weggegangen wäre, die Königreiche zerteilt, und das Haupt und die 
Hörner als seine Nachfolger hinterlassen hätte? oder sind diese Könige 
aus dem Osten eine andere Nation, die sich ihm nicht gefügt hat? 

25 2. Wenn man die Möglichkeit offen lässt, dass sie zu denen ge- 
hörten, die ihm glaubten und gehorchten, oder aber, dass sie nicht zu 
denen gehörten, die ihm glaubten und gehorchten: Kamen sie, um ihm 
zu gehorchen und zu helfen, oder kamen sie, um ihn zu bekämpfen und 
seine Dynastie zu stürzen auf göttlichen Befehl? 


10 Apok. Joh. 14, 14. — 12 Apok. Joh. 14, 18. 


XIV. Arabisch Lagarde 8.26 N. 14. — P Bl. 196v. 

XV. Arabisch Lagarde 8.26 N.15. — P Bl. 197v. 
XVI. Arabisch Lagarde 5, 20 N.16. — P Bl. 212v. 
XVII. Arabisch Lagarde 8.27 N.17. — P Bl. 232vf. 
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3. Aus welcher seiner Gegenden sind sie? Ist doch das Gebiet des 
Ostens ein ausgedehntes, und besteht aus einer Menge von Gegenden 
und Landschaften. 

4. Von welchem Geschlecht sind sie? Sind doch im Osten viele 
der Nationen vertreten. 

Hippolytus nun, soweit er darüber Auskunft giebt, meint bezüglich 
der ersten (Frage): sie gehören zum Anhang und zu den Vertretern des 
Antichrists; bezüglich der zweiten Frage sagt er, dass Gott ihnen den 
Weg nicht versperrte, bis sie zum Antichrist kämen, um ihm zu helfen 
und unterthänig zu sein. Über Frage 3) und 4) aber erwähnen die 
Ausleger nichts. 


XVII. Apok. Joh. 16, 16. 


„Der im hebräischen Dialekt Harmagedon genannte Ort“ bedeutet 
„der weiche (oder: getretene) Ort“; und bezüglich seiner speziellen Be- 
deutung sagt Hippolytus, er sei das Wädi Josaphat. 


Das syrische Fragment bei Jakob von Edessa 


XIX. Apok. Joh. 17,41. 


„ich sah ein Weib, das ganz und gar mit Gold bedeckt war, und 
auf einem scharlachroten Tiere ritt, das voll von Worten der Lästerung 
war; es hatte sieben Köpfe und zehn Hörner; und sie hatte einen Becher 
in der Hand, der voll war von den Scheusslichkeiten und Unreinigkeiten 
ihrer Unzucht, und auf ihrer Stirn stand das Geheimnis geschrieben: 
die grosse Babel, die Mutter der Scheusslichkeiten und der Unzucht 
der Erde. Und ich sah jenes Weib, wie es trunken war vom Blute 
der Heiligen und vom Blute der Zeugen Jesu“. 

Dieses Reich, das heisst das Reittier, beisst eine Schlange, indem 
sie es verführt und es in die Grube des Verderbens stürzt. Dieses 
Reich, erklärte der den Heiligen innewohnende Geist, ist die Macht- 
stellung derer, die Latini genannt werden; und so hat es denn auch der 


23 vgl. Gen. 49,17. 


6 „bezüglich“) Im Arabischen lies ‘an statt an. 

XVII. Arabisch Lagarde S.27 N.18. — P Bl.2387f. — 12 „Harmagedon‘“] 
im Arabischen: armäakadhün. | 13 „Bedeutung“] ἃ. h. an unserer Stelle | 14 nach 
„Josaphat‘“ fügt Ewald 8.10 hinzu: „nach Joels Schilderung“. 

XIX. Jakob von Edessa, Weissagung über den Antichristen in dem Segen 
Dans. Syrisch: Ephraem Syri opera omnia... Tomusl. Syriace et latine. Romae 
1732. 8.192. — 24 „sie“] Während das Reittier sofort als das Reich gedeutet wird, 
fehlt eine solche Deutung bei der Schlange, die dasselbe beisst. Gemeint ist, wie 
aus dem Folgenden hervorgeht, der Antichrist. Schulthess. 
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Geist ausgelegt, der durch den heiligen Bischof und Zeugen Hippolytus 
gesprochen hat, indem er jene Offenbarung auslegte, die dem Theologen 
Johannes geworden. 


Weitere Fragmente aus dem arabischen Kommentar 
zur Apokalypse 


XX. Apok. Joh. 17, 8. 


In seiner Auslegung sagt Hippolytus, dieses Tier sei das nämliche 
5 wie das, welches der Apostel zuerst „auf dem Sande des Meeres“ aus 
der Tiefe habe heraufsteigen sehen. 


XXI]. Apok. Joh. 17, 10. 


Was Hippolytus anbelangt, so meint er, dieses Tier bedeute den 
Götzendienst, und seine „fünf Köpfe, die abgefallen sind“, seien fünf 
Könige: der eine, Nebukadnezar der Chaldäer; der zweite, Kores der 

10 Meder; der dritte, Darius der Perser; der vierte, Alexander der Grieche, 
der fünfte, seine vier Diener, die nach ihm die vier Viertel der Erde 
sind. Diese Königreiche nun sind untergegangen. Und das, „welches 
existiert“, ist das römische Reich. Aber so steht es nicht in der kop- 
tischen Übersetzung, sondern „in welchem, und das andere wird nicht 

15 gefunden“; und möglicherweise ist damit gesagt, dass das römische 
Reich noch nicht vollständig gefunden und abgeschlossen ist. Und 
was „das andere“ betrifft, das „noch nicht gekommen ist“, so ist dies 
nach allgemeiner Annahme der Antichrist. — Diese Stelle gehört zu 
den dunkelsten der Vision. 


Das altslavische Fragment 


XXI Apok. Joh. 20, 1—3. 

20 Unseres heiligen Vaters Hippolytus, Bischofs von Rom und Mär- 
tyrers, Auflösung der unaussprechlichen Offenbarung Johannes des Theo- 
logen, welche erzählt von dem Ende. 

Es steht geschrieben in der Offenbarung Johannes des Theologen 
also: „Ich sahe einen Engel herabkommend vom Himmel, habend die 

25 Schlüssel des Abgrunds und eine grosse Kette in semer Hand. Und er 
nahm die Schlange, die alte Schlange, welche ist der Teufel und Satan, und 

5 Apok. Joh. 12,18. — 6 Apok. Joh. 13,1. 

XX. Arabisch Lagarde S.27 N. 19. — P Bl. 250v. 

XXI. Arabisch Lagarde S.27£. N.20. — P Bl. 252r. — 18 „allgemeiner“] So 
zu lesen mit of statt Pe. 

20 Hippolytus] Hipolyt Bonwetsch | 21 Auflösung] Erklärung? Bonwetsch. 
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band ihn tausend Jahre und legte ihn in den Abgrund und verschloss und 
versiegelte über ihm, damit er nicht ferner die Heiden verführe, bis dass 
ihm tausend Jahre vollendet werden; und danach muss er losgelöst 
werden kurze Zeit“. Über die Auflösung des Gesagten denken wir 
nach. Es sagt der Evangelist, von wann an seine Bindung geschah, 
von dem Hinabsteigen unseres Herrn Jesu Christi in den Hades im 
fünftausendfünfhundertdreiunddreissigsten Jahr an bis zum sechstausend- 
fünfhundertdreiunddreissigsten Jahr, „wann vollendet werden tausend 
Jahre, und so der Satan losgelöst wird“, nach dem gerechten Gericht 
Gottes zu verführen die Welt bis zu der ihm gesagten Zeit, welche 
„drei und ein halbes“ Jahr, und danach wird das Ende sein. Von Adam 
bis Noah und bis zur Sintflut, meine ich, sind zweitausendzweihundert- 
zweiundvierzig Jahre, und von Noah bis Abraham eintausendeinhundert- 
siebzig und von Abraham bis Mose vierhundertvierundvierzig, und von 


5 Mose bis David fünfhundertneunundneunzig, und von David aber bis 


Christus eintausendfünfundvierzig, im Ganzen eintausendfünfhundert 
Jahre. Im zweiundvierzigsten Jahr des Kaisers Augustus, im Monat. 
Dezember, am fünfundzwanzigsten, am sechsten Tage, zur siebenten 
Stunde ist unser Herr Jesus Christus nach dem Fleisch geboren worden 
von der heiligen Gottgebärerin und beständigen Jungfrau Maria. 

Es ward vollendet von Erschaffung der Welt sechstausendfünfhun- 
dertfünfzig, am zehnten Indikt, Umlauf der Sonne sechsundzwanzig, 
aber des Mondes vierzehn. 


Bonwetsch, Zu Hippolyts Datierung der Geburt Christi. In: Theo- 
logisches Literaturblatt. 13. Jahrgang (1892) Nr. 22 Col. 257 £. 


Apok. Joh. 20, 2. 3. 
S. unten „Kapitel gegen Gajus‘“ Fragment VI. 


8 Apok. Joh. 20,7. — .11 Apok. Joh. 11, 9.11. Dan. 9, 27. 


13 Soweit stimmt der Liber generationis 1145 + 25. Bonwetsch | 14 vierhun- 
dert] cod.: y für oy. Bonwetsch | und] + [aber] Bonwetsch | 15 90 =z: cod. s= 200. 
Bonwetsch | 16 eintausendfünfhundert] „fünftausendfünfhundert‘ verbessert Eduard 
Bratke im Theologischen Literaturblatt 1892 Col. 503 | 18 sechsten] Also Freitag, 
wie beim Chronographen. Bonwetsch | 20 heiligen... Jungfrau] Hier natürlich 
ein späterer Zusatz. Bonwetsch | 23 Also 1042; doch wohl das Datum der vom 
slavischen Übersetzer benutzten Handschrift. Bonwetsch. 


„KAPITEL GEGEN GAJUS“ 


| AUS DEM 
KOMMENTAR ZUR JOHANNES- APOKALYPSE 


DES DIONYSIUS BAR-SALIBI 


B = Bodl. syr. 132 (Bod. Or. 560) vor saec. XIV. 
R = Mus. Brit. syr. 44 (Rich 7185) saec. XIV. 
Hermathena | PR Fa, ὑν A series of papers on literature, science, and philo- 


VL VII sophy, by Members of Trinity College, Dublin. Vol. VI. Dublin- 
i London 1888. Vol. VII. 1890. 


Runde Klammern () bezeichnen das Eingeklammerte als erklärende 
Zusätze des Übersetzers. 


I. Apok. Joh. 8, 8. 


Der Häretiker Gajus bekämpft diese Offenbarung und sagt: 
Diese Dinge können unmöglich geschehen, denn „wie ein Dieb, 
der in der Nacht kommt“, so wird das Kommen des Herrn sein, 
Hippolytus von Rom widerlegt ihn und sagt: Gleichwie Gott in 
5 Ägypten derartige Zeichen gethan hat, so thut er, wenn Christus er- 
scheint. Und diejenigen in Ägypten waren partiell, weil (nur) ein Teil 
des Volkes daselbst geknechtet war, diese aber vor dem Gerichte sind 
universell für den ganzen Erdkreis. Daher sagt Johannes durch die 
Offenbarung, dass vor dem Gerichte Plagen eintreten als Rache für die 
10 Gerechten und als Vergeltung für die Ungläubigen, damit diese, wenn 
sie davon heimgesucht sind, die Gläubigen nicht bedrängen. So hat 
auch der Herr gesprochen, „an jenem Tage werde eine Bedrängnis sein, 
die nie ihres gleichen gehabt“; und Joel: „Ich will Zeichen geben am 
Himmel und auf Erden, Blut und Feuer und Rauchdampf; die Sonne 
15 wird sich in Finsternis verwandeln, und der Mond in Blut, ehe der Tag 
des Herrn kommt“; und Amos: „Wozu dient euch der Tag des Herrn, 
der dunkel und nicht hell ist? Gleich als fliehest du vor dem Löwen, 
und der Bär begegnet dir, und wie wenn einer seine Hände an die 
Wand stützt, und eine Schlange beisst ihn.“ Dies, dass der „Tag des 
20 Herrn wie ein Dieb“ kommt, ist ein Hinweis auf die Ungläubigen, welche 
Finsternis sind; denn die Gläubigen sind Kinder des Lichts, die nicht 
in Nacht wandeln. Daher ist in Ägypten dieser Typus erfüllt worden, 
indem die Ägypter Finsternis hatten, und die Hebräer Licht. 


II. Apok. Joh. 8, 12. 
Gajus sagt: 
25 So wenig als bei der Sündflut die Elemente weggenommen worden 
und auf einmal überflutet worden sind, so wenig wird dies bei der Voll- 


2 1 Thess. 5, 2. — 4 vgl. Exod. 7, 20. — 12 Matth. 24, 21. — 13 Joel 3, 3. 4 
(2, 30. 31). — 16 Amos5, 18.19. — 19 vgl. 1 Thess. 5,2. — 23 Exod. 10, 22. 23. 


I. Syriseh Hermathena VI 8.411 N.I. — R Bl.3r. — 9 „Rache‘“) ἐχδίκησις 
vgl. z.B. Luk. 18,7. „Entsprechend den Forderungen der Gerechten“ kann der Text 
nicht bedeuten; der Syrer wird etwa ὡς εἰς ἐχδίχησιν in der Vorlage gehabt haben. 
Schulthess | 10 ‚‚damit diese“] Subjekt ist nach dem syrischen Text „die Ungläu- 
bigen“; die „Plagen“ könnten es schon aus grammatischen Gründen nicht sein. 
Schulthess. 

II. Syrisch Hermathena VI 8.412 N. II. — R Bl. ὃν. 

Hippolyt.* 16 
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endung der Fall sein, wie geschrieben steht: ..., und Paulus: N ER 
sie sagen: Es ist ΠΕ und Sicherheit, Kor aba Verderben über sie“. 

Ban sagt gegen diesen Einwurf des Häretikers: 

Vor der Sündflut geschahen keine solche Zeichen, weil die Sündflut 
partiell war, und die Elemente wurden nicht erschüttert, denn die uni- 
verselle Vollendung war noch nicht gekommen. Wenn aber Himmel 
und Erde im Begriff sind zu vergehen, da muss ihre Ordnung not- 
wendig allmählich sich auflösen, und dies bezeugt Joel, indem er spricht: 
„Vor ihm gerät die Erde in Verwirrung und der Himmel ins Wanken; 
Sonne und Mond verfinstern sich, und die Sterne — vorüber ist ihr 
Glanz“; und unser Herr spricht im Buche des Lukas: „Und es werden 
Zeichen geschehen an Sonne, Mond und Sternen, und auf der Erde Be- 
drängnis der Völker, und die Gewalten im Himmel werden erbeben“. 
Jenes: ... weist auf die Unachtsamkeit der Ungläubigen hin, und 
jenes: „Wenn sie von Frieden reden, kommt das Verderben über sie“ 
weist auf die Juden hin, die meinen, ihr Land in Besitz nehmen und 
in Frieden leben zu können — und plötzlich erscheint der Christus und 
sie werden zu Schanden. 


III. Apok. Joh. 9, 2. 3. 


Hier wendet Gajus ein: 

Wie können die Gottlosen von den Heuschrecken vernichtet werden, 
da doch die Schrift sagt: „Die Sünder sind begütert, und die Gerechten 
werden verfolgt in der Welt“, und Paulus: „Die Gläubigen werden ver- 
folgt werden, und die Bösen werden gedeihen, indem sie in die Irre gehen 
und in die Irre führen“, 

Hippolytus widerlegt ihn und sagt: 

Die Gläubigen, welche von den Gottlosen verfolgt werden, haben 
zu jener Zeit Ruhe, denn sie sind versiegelt; die Gottlosen aber, welche 
die Heiligen verfolgt haben, trifft die De πιο τα τὸς die 
Ägypter von den Plagen πον die Hebräer aber von ihnen ver- 
schont worden sind, τ ἢ sie an einem Orte wohnten. So sind die 
Heiligen zu jener Zeit gut daran, wie unser Herr gesagt hat: „Wenn 
diese Dinge zu geschehen anfangen, so seid kräftig, erhebt eure Häupter, 

1 1 Thess. 5, 3. — 9 Joel 2,10. — 11 Luk. 21, 25. 26. — 15 1 Thess. 5, 3. — 
20 Apok. Joh. 9, 3—5. — 21 vgl. Psalm 72 (73), 12. — 22 2 Tim. 3,12.13. — 27 vgl. 
Apok. Joh. 9, 4. — 29 vgl. Exod. 7—12. — 81 Luk. 21, 28. 

@ „Ordnung“] Das syrische Wort setzt das griechische χόσμος voraus, in der 
Bedeutung „Weltgefüge“. Schulthess | 14...) Bin Citat aus den Evangelien ist 
hier mit der üblichen Formel eingeführt, und zwar wohl dasselbe, das oben Z.1 


ausgefallen ist. Schulthess. 
IH. Syrisch Hermathena VI 8.413 N. II. — R Bl. 41, 
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denn nahe ist eure Erlösung“; das heisst, wenn die Plagen über die 
Bösen kommen, haben die Gerechten Ruhe. Und jenes: „Trügerische 
gehen in die Irre und führen in die Irre“ geschieht heutigen Tages, 
indem trügerische Menschen, welche die Worte des Herrn und der 

5 Schriften ihren bösen Gedanken gemäss verändern, aber indem (solche), 
auch wenn sie heute Erfolg haben, doch am Ende überführt werden, 
gleich „Jannes und Jambres, welche gegen Mose aufstanden“, aber her- 
nach besiegt und zu Schanden wurden. 


IV. Apok. Joh. 9, 14. 15. 
Gajus: 

10 Es steht nicht geschrieben, dass die Engel Kriege führen, und nicht, 
dass „ein Drittel der Menschheit vernichtet“ werde, sondern: „(Ein Volk 
wird sich gegen das andere erheben)“. 

Dagegen Hippolytus: 
Nicht von den Engeln sagt er, dass sie zum Kriege kommen, son- 

15 dern dass vier Völker sich von der Gegend am Euphrat aufmachen und 
über die Erde kommen, und die Menschheit bekriegen. Dass er aber 
sagt „vier Engel“, ist den Schriften nicht unbekannt; (denn) Mose sagt: 
„Als er die Menschenkinder zerstreute, errichtete er die Grenze der 
Völker nach der Zahl der Engel Gottes“. Indem also die Völker den 

20 Engeln übergeben wurden und ein jedes Volk je einem Engel zufiel, 

so hat Johannes Recht, wenn er in der Offenbarung sagt: „Löse diese 

vier Engel“, welches sind die Perser, die Meder, die Babylonier und die 

Assyrer. Da nämlich jene Engel, die den Völkern zuerteilt wurden, 

nicht den Befehl haben, die ihnen Zuerteilten aufzureizen, so ist damit 

eine gewisse Gebundenheit durch die Macht des Wortes ausgedrückt, 
welches sie zurückhält, bis der Tag kommen und der Herr des Alls 
befehlen wird. Und dies geschieht, wenn der Antichrist kommt. 


25 


o 


V. Apok. Joh. 11, 2—12 (Matth. 24, 15—20). 

„Und die heilige Stadt werden sie zertreten zwei und vierzig Monate 

lang“, d. h. die Stadt ist die Kirche, und während dieser Monate ver- 
30 folgen und töten sie sie, wenn der Lügenchristus kommt, weil sie ihn 

nicht verehrt. Und dies sagt Daniel: „Er wird einen Vertrag als zu 
Recht bestehend erklären für Viele eine Woche lang, und während der 

2 2 Tim. 3,13. — 7 2Tim.3,8.9. — 11 Apok. Joh. 9,15. — Matth. 24,7. — 
14 Apok. Joh. 9, 14. — 18 Deut. 32,8. — 21 :Apok. Joh. 9, 14. — 28 Apok. Joh. 11, 2. 
— 831 Dan. 9, 27. 

IV. Syrisch Hermathena VI 8.414 N.IV. — R Bl. 4ν. 

V. Syrisch Hermathena VII S. 147f. — R Bl. ὃν. — Vgl. In Matthaeum 
Fragment I, oben 5. 197f. 
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Hälfte der Woche wird das Opfer aufhören“. Die „Hälfte der Woche“ 
sind drei ein halb Jahre, und diese machen die besagten „zwei und 
vierzig Monate“ aus. Mit dem „Opfer“ aber meint er nicht eines von 
Lämmern, sondern die Gebete der Gerechten. Und die „heilige Stadt“ 
5 nennt er die Gerechten, d. ἢ. diejenigen, die bedrückt und niedergetreten 
werden von dem „Horne, das in der Mitte aufschiesst“, welches ist der 
Antichrist, wie Daniel sagt. 
Hippolytus erklärt jenes auf andere Weise, was im Evangelium ge- 
sagt ist: „Wenn ihr die Unreinheit der Verwüstung sehet“; er sagt 
10 nämlich, diese Worte beziehen sich nicht auf die Juden und die Zer- 
störung von Jerusalem, sondern auf das Ende des Antichrists. „Aus- 
erwählte“ nennt er die Christen in jenem Zeitalter. Er sagt: „Betet, 
dass ihr nicht fliehen müsst am Sabbath und im Winter“, d. h. er rät 
uns, dass wir uns nicht überraschen lassen sollen von den Dingen, die 
15 uns treffen, indem wir in der Gerechtigkeit unthätig wären wie die 
Juden am Sabbath, oder uns von weltlichen Beschäftigungen und Sün- 
den bestürmen liessen wie vom Wintersturme. 


VI. Matth. 24, 15—22. 


„Es wird eine Drangsal sein, wie es ihresgleichen nie gegeben hat 

seit Beginn der Welt“ u.s.w. 
20 Dazu sagt Hippolytus: 

Dies war bei der Belagerung des Vespasianus nicht der Fall, denn 
zu seiner Zeit ereignete sich für die Welt nichts Neues, sondern nur 
auch schon Dagewesenes. Meinst du den Krieg: so hat ein solcher in 
früheren Zeiten oftmals stattgefunden; oder Gefangennahmen: so haben 

25 Morden und Blutvergiessen nie gefehlt, was schlimmer ist als jenes; 
oder das Essen von Kindern und unreinen Tieren: wahrlich, auch zu 
Ahabs Lebzeiten ist solches geschehen. Darum sagt also der Herr 
dieses nicht von Jerusalem; denn als er wirklich von Jerusalem sprechen 
wollte, da hat er gesagt: „Wenn ihr sehet, dass Heeresmacht Jerusalem 

30 umzingelt, dann wisset, dass seine Verwüstung genaht ist“. So versteht 
er unter der „Unreinheit der Verwüstungen“ den Antichrist. Und 
Daniel sagt: „Während der Hälfte der Woche dauert die Unreinigkeit 
im Heilistume an“. Vespasianus nun hat kein Götzenbild im Tempel 


2 Apok. Joh. 11,2. — 3 Dan. 9, 27. — 4 Apok. Joh. 11, 2. — 6 Dan. 7, 8. 20. 
— 9 Matth. 24, 15. — 11 Matth. 24, 22.24. — 12 Matth. 24,20. — 18 Matth. 24, 21. 
— 26 2 Kön. 6,28. — 29 Luk. 21,20. — 31 Matth. 24,15. — 32 Dan. 9, 27. 


8 „Im Evangelium schreibe In der Auslegung des Evangeliums“ am Rande R. 
VI. Syrisch Hermathena VII 8. 148—150. — R Bl. 5v. — Vgl. In Matthaeum 
oben S. 197 ff. 
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aufgerichtet, sondern vielmehr jene Legion, welche Trajanus Quintus, 
ein römischer Befehlshaber, hinstellte, errichtete dort ein Götzenbild, 
Namens Kore. Auch der Apostel hat geschrieben, dass dies auf den Anti- 
christ geht: „Sondern vorerst kommt der Abfall und muss der Mensch 
5 der Sünde geoffenbart werden, so dass er im Tempel sitzt wie Gott, er, 
den der Herr Christus hinwegraffen wird“ u.s. w. Hieraus geht hervor, 
dass sich Vespasianus weder Gott nannte, noch im Tempel sass, noch 
vom Hauche des Herrn getötet worden ist, und so ist es offenbar, dass 
bei der Vollendung der Kirche Drangsal widerfährt, dergleichen es nie 
10 gegeben. „Und ich werde meinen zwei Zeugen verleihen, dass sie weis- 
sagen werden“, u. s. w., d. ἢ. es kommen zwei Propheten, Henoch und 
Elias; diese nennt er „zwei Ölbäume“, von denen auch Sacharja spricht. 
Von Elias hat der Herr gesagt: „Elias soll kommen, um Alles herzu- 
stellen“. Diese, heisst es, thun Wunder und Zeichen, und bringen Plagen 
15 über die Ungläubigen, auf dass die Gläubigen einige Ruhe haben. Diese 
zwei Propheten werden sich gegen den Antichrist erheben, wie Mose 
und Aaron sich gegen Pharao und die Ägypter erhoben haben. Und 
dies ereignet sich „in der Hälfte der Woche“, wenn der Antichrist die 
ganze Menschheit zerstreut, so dass sich nicht zwei oder drei zusammen- 
20 finden können, um Gott das Opfer darzubringen. Dies geht in Erfüllung, 
indem „das Opfer aufhört“. Wenn aber diese dort getötet sind vom 
Lügenchristus, hernach auferstehen sie angesichts Vieler, und werden 
auf Wolken zum Herrn entrückt. „In der Hälfte der Woche“, sagt 
Johannes, empfangen Henoch und Elias Macht „und predigen eintausend 
25 zweihundert sechzig Tage lang, in Säcke gehüllt“, und lehren das Volk 
und die Heidenvölker Busse. Diese Tage sind „die Hälfte der Woche“. 
Und „die zwei Ölbäume und die zwei Leuchter“, von denen Sacharja 
sagt, sind eben Henoch und Elias. „Und das Tier, das aus dem Ab- 
grunde aufsteigt, wird mit ihnen Krieg führen und sie besiegen und sie 
30 töten und ihre Leichname auf die πλατεῖαι werfen“, d. h. auf die breiten 
Strassen in der Stadt. — Über dieses Thier hat Daniel gesprochen mit 
den Worten: „Ich sah ein Thier aus dem Abgrunde, d. h. aus dem Meere, 
heraufsteigen und mit den Heiligen Krieg führen“, welches jenes „Horn“ 
bezeichnet, das „aufschoss“. Kein anderes Reich verfolgt die Heiligen 
5 als dieses eine, aus welchem am Ende „das Horn aufschiesst“, d. h. der 
Antichrist, der den Henoch und den Elias tötet. Und hernach geschieht 


ww 
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4 2 Thess. 2, 3.4.8. — 10 Apok. Joh. 11,3. — 12 Apok. Joh. 11,4. Sach. 4, 3ff. 
— 13 Matth. 17, 11. Mark. 9, 12. — 14 Apok. Joh. 11, 6. — 19 vgl. Dan. 9, 27. — 
21 Dan. 9,27. — 22 vgl. Apok. Joh. 11,7. — vgl. Apok. Joh. 11,12.13. — 23 Dan. 
9, 27. — Apok. Joh. 11,3. — 27 Apok. Joh. 11, 4. Sach. 4, 3ff. — 28 Apok. Joh. 
11,7.8. — 32 Dan. 7,3. — 33 Dan. 7,21. — 34 Dan.7,8.20. 
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das, was Jesaja gesprochen: „Siehe, der Herr bringt aus seinem Heilig- 
tum sein grosses und starkes Schwert über das Ungetüm, die gewundene 
Schlange“; und so hat Daniel gesagt: „Das Tier wurde getötet und 
vernichtet, und sein Leichnam wurde dem Feuerbrande übergeben“. 
Mit „seinem Leichnam“ meint er den Teufel, der im Lügenchristus wirkt; 
und mit der „Stadt“ meint er Jerusalem; dort geschehen diese Dinge. 
Denn Paulus sagt vom Antichrist: „Er sitzt im Tempel Gottes, als wäre 
er Gott“. 


VII. Apok. Joh. 20, 2. 3. 

Der Häretiker Gajus wendet ein: 

Hier ist der Satan gebunden, auf Grund dessen, was geschrieben 
steht: „(Christus ging in das Haus des Starken und band ihn, und raubte 
uns, seine Werkzeuge)“. 

Hippolytus widerlegt ihn und βαρὺ: 

„Wäre der Teufel gebunden, wie könnte er dann die Gläubigen 


5 verführen und die Menschen verfolgen und ausplündern? Und wenn 


du sagst, er sei vor den Gläubigen gebunden, wie hat er dann an 
Christus, der nie gesündigt hat, herantreten können?, wie es heisst: 
„Der Machthaber kommt und findet keine Sünde an mir“. Und ist er 
so gebunden, wie hat uns dann der Herr beten lehren können, dass wir 
von dem Bösen errettet werden mögen? Und wie hat er sich dann aus- 
bitten können, den Simon und die Apostel zu versuchen? Und er, der 
Gebundene, wie konnte er die Jünger prüfen und ihnen zusetzen? „Und 
wir haben ja“, wie es heisst, „nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen, 
sondern mit den Mächten und den Gewalthabern dieser finstern Welt“. 
Wäre er gebunden, so würde er sich nicht aufs Kämpfen verlegen oder 
„das ausgestreute Wort wegraffen“, wie es im Gleichnis vom Samen 
heisst. Der Sinn von „er band den Starken“, ist der: er überführte und 
beschämte die, welche nicht zu ihm kamen, indem er dem Teufel ent- 
gegentrat, um sie von seinem Wirken zu reinigen und sie dem Vater 
zu Kindern zu machen. Und das geht aus dem Worte hervor, das er 
hernach sprach: „Wer nicht mit mir ist, ist wider mich, und wer nicht 
sammelt, der zerstreut“. So wird also der Teufel am Ende der Zeiten 
gebunden und in das Nichts geworfen, wenn der Herr kommt, gemäss 
dem Worte Jesajas: „Hinweggenommen werden soll der Gottlose, auf 
dass er nicht sehe die Herrlichkeit des Herrn“. Und die Zahl der Jahre 

1 Jes. 26, 21; 27,1. — 3 Dan. 7, 11. — 6 Apok. Joh. 11, 2.8.13. — 7 2 Thess, 


2,4. — 11 Matth. 12, 29. — 18 Joh. 14, 30. — 20 Matth. 6, 13. — Luk. 22, 31. — 


22 Eph. 6, 12. — 26 Matth. 13,19. — 27 Matth. 12, 29. — 81 Matth. 12, 30. — 
34 Jes. 26, 10. 


VII. Syrisch Hermathena VI 8.415£. N.V. — R Bl.9,, B Bl. 2. 
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ist nicht eine Zahl nach Tagen, sondern sie bedeutet den Zeitraum eines, 
glorreichen und vollkommenen Tages, an welchem, wenn der König in 
Herrlichkeit kommt mit seinen Getöteten, die Schöpfung strahlt, gemäss 
dem Worte: „Die Sonne wird zwiefältig strahlen“, während die Ge- 
rechten mit ihm essen und trinken von seinem Weinberge. „Dies ist“, 
mit David zu reden, „der Tag, den der Herr gemacht“. Daher hat 
Johannes, als er mit dem geistigen Auge die Herrlichkeit jenes Tages 
schaute, ihn mit einem Zeitraum von „tausend Jahren“ verglichen, ge- 
mäss dem Schriftworte: „Ein Tag in der Welt der Gerechten ist wie 

10 tausend Jahre“. Und vermittelst der Zahl zeigte er, dass jener Tag ein 
vollkommener sei für die, so da glauben. Wenn er aber sagt: „Nach 
tausend Jahren wird er losgelassen werden, und die Völker verführen“, 
so will das sagen, dass er gerechter Weise losgelassen und ins Feuer 
geworfen und gerichtet werden wird, zugleich mit denen, welche sich 

15 von altersher mit ihm gesammelt haben, wenn er die Fremdlinge des 
Reiches und Gog und Magog versammelt. 


4 Jes. 30, 26. — 6 Psalm 117 (118), 24. — 7 Apok. Joh. 20,2. — 9 vgl. 2 Petr. 
3,8. — 11 Apok. Joh. 20, 7.8. — 13 vgl. Apok. Joh. 20, 10. — 15 vgl. Apok. Joh. 20,8. 


4 „zwiefältig‘) in „siebenfältig“ verbessert RB. 
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„ÜEBER DIE AUFERSTEHUNG AN DIE 
KAISERIN MAMMAEA“® 


(IPOS BASIAIAA ΤΙΝΑ EUHISTOAH) 


Syrische Fragmente. 


— Mus. Brit. syr. 858 (Add. 14532) saec. VII. 
Mus. Brit. syr. 855 (Add. 17214) saec. VII. 
= Mus. Brit. syr. 863 (Add. 14538) saec. X. 
—= Mus. Brit. syr. 864 (Add. 17191) saec. IX— X. 
Lagarde = P.Lagardii Analecta syriaca. Lipsiae - Londinii 1858 5. 87, 20— 88, 11. 
Nach A. 
Pitra = Analecta sacra spieilegio Solesmensi parata edidit Joannes Baptista Pitra. 
Tom.IV. Parisiis 1883. Nach ABCD. 
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Die meisten der bei Pitra verzeichneten Varianten kommen für die 
Übersetzung nicht in Betracht; andernfalls sind sie angegeben. 


. Runde Klammern () bezeichnen erklärende Zusätze des deutschen 
Übersetzers. 


Griechische Fragmente. 
Theod.! = Theodoret Eranistes. Dialogus I. ed. Schulze IV 8.191. 
Theod.?2 = Theodoret Eranistes. Dialogus III. ed. Schulze IV S. 232. 
Fabrieius = 5: Hippolyti episcopi et martyris opera ... . curante J. A. Fabricio. 
Hamburgi. Bd.I. 1716. 
Gallandi = Bibliotheca veterum patrum .. . cura et studio Andreae Gallandü .. 
Tomus 11. Venetiis 1766. 
Lagarde = Hippolyti Romani quae feruntur omnia graece e recognitione Pauli 
Antonii de Lagarde. Lipsiae-Londinii 1858. 
Migne — Patrologiae cursus completus .... Series graeca. 
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20 


Syrische Fragmente 


I. Vom heiligen Hippolytus, dem Bischof und Märtyrer, aus dem 
Sermon über die Auferstehung an die Kaiserin Mammaea, in welchem 
er die diesbezüglichen Worte in den beiden Briefen an die Korinther 
untersucht. 

Diese Mammaea aber war die Mutter Alexanders, des römischen 
Kaisers, des Nachfolgers des Antoninus, wie Eusebius im sechsten Buche 
der Kirchengeschichte schreibt. 

Die Veranlassung aber der Nikolaitischen Sekte (ist folgende): Dieser 
Nikolaus war einer der Diakonen, die gleich zu Anfang gewählt wurden, 
wie er auch in der Apostelgeschichte genannt wird. Dieser nun führte 
(sie), von einem fremden Geiste angetrieben, in der Weise als Erster 
ein, indem er behauptete, die Auferstehung sei bereits geschehen, wobei 
er unter Auferstehung dies verstand, dass wir an Christus glauben und 
die Waschung (der Taufe) empfangen, eine Auferstehung des Fleisches 
aber bestritt. Und da nun Viele von ihm Anlass nahmen, gründeten 
sie Sekten. Unter ihnen standen vornehmlich die sogenannten Gmostiker 
auf, zu denen Hymenaeus und Philetus gehörten, über die der Apostel 
schreibt: „Die, welche sagen, die Auferstehung sei schon geschehen, 
und den Glauben Vieler zerrütten“. 

II. Bald darauf (sagt er): 

Als aber eine grosse Verwirrung und Lehrverschiedenheit in Korinth 
entstand zu jener Zeit, schwankte der Apostel und überlegte, wem er 


zuerst antworten solle, ob denen, welche Irrlehre einführten und die 


DD 
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Auferstehung des Fleisches in Abrede stellten, oder ob denen, die das 


5 Leben nach dem Gesetze einführten, und die Gnade Christi „die unter 


den Völkern ausgegossen“, verringern wollten. 


6 Eusebius h. 6. VI 21,3. — 10 Act.6,5. — 18 2 Tim. 2,18. — 22 vgl. 1Kor. 
1,11. — 25 Act. 10,45. 


I. Syrisch Lagarde 8. 87,20—88, 1; Pitra IV 5.011. A. — A Bl.214v, B Bl. τὰν, 
— 1—7 „Vom heiligen—schreibt‘“ B, „Von dem Bischof und Märtyrer Hippolytus 
aus dem Sermon über die Auferstehung an die Kaiserin Mamma (so!). Dies war 
nämlich die Mutter Alexanders, der zu jener Zeit römischer Kaiser war“ A | 11 „als 
Erster“ B, „erstmalig“ A | 15 „von ihm‘ A, <B. 

II. Syrisch Lagarde 8.88, 1—6; Pitra IV 8.62B. — A Bl. 214v, B Bl.77r. — 
22 „schwankte‘“ B, „war verwirrt“ A | 28 „zuerst“ B, < A | 25 „Christi“ B „in 
Christus“ A. 
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III. Nach Anderem (sagt er): 

Aus diesem Grunde nun, da wir den Apostel eine nicht geringe 
Last auf sich nehmen sehen, schliessen auch wir uns ihm an, indem 
wir die von ihm gesprochenen Worte untersuchen, damit das, was gut 

5 von ihm überliefert worden ist, womöglich für alle gerechten Menschen 
aufbehalten werde, „welche den Namen unseres Herrn anrufen“, wenn 
nicht für alle Menschen, so doch für die, welche dessen würdig sind. 

IV. Bald nachher (sagt er): 

„Diesen Schatz haben wir aber in irdenen Gefässen, auf dass die 

10 Majestät der Kraft von Gott sei und nicht von uns“. Unter dem 
„Schatze“ versteht er die Erkenntnis und die Gabe des Geistes, unter 
den „irdenen Gefässen“ aber unser Fleisch, sofern dieses leicht zerbricht, 
wie das irdene Gefäss. Und dass (uns) der Schatz ganz und so wie er ist, 
anvertraut ist, ist für uns klarerweise ein Grund, dass wir uns geehrt 

15 fühlen und stolz sein dürfen. 

V. Bald darauf (sagt er): 

Dieser Leib aber, der gewürdigt ist, die Kraft des Geistes aufzu- 
nehmen, geht, da der „Schatz“ als Bewahrung vor der Vergänglichkeit 
des mit dem Unvergänglichen verkörperten Leibes gilt, nicht zu Grunde; 

20 denn gut und deutlich sagt der Apostel an anderer Stelle, indem er 
darthut, was wir erkennen können: „Der Leib ist tot wegen der Sünde, 
der Geist aber lebt um der Gerechtigkeit willen; wenn aber der Geist 
dessen, der Christus von den Toten auferweckt hat, in euch wohnt, so 
wird der, der Christus von den Toten erweckte, auch eure toten Leiber 

25 lebendig machen um seines Geistes willen, der in euch wohnt“. 

VI. Kurz nachher (sagt er): 

Um aber recht deutlich zu machen, dass er vom Fleische gesagt 
habe, es sei unsterblich deswegen, weil der Geist in ihm wohne, fügt 
er die Worte hinzu: „Denn jederzeit werden wir, die wir leben, dem 


6 1Kor.1,2. — 9 2Kor. 4,7. — 18 2Kor. 4,7. — 21 Röm. 8, 10. 11. — 29 
Ὅν ΚΣ, ἦν (Εἰς 


III. Syrisch Pitra IV S.62C. — Β Bl. 77V. 

IV. Syrisch Lagarde (bis „uns“ Z.10) 8.88, 6f., Pitra IV 8.63D. — A Bl.21ör, 
B Bl. 77v, C Bl. 20r, Ὁ B1.58v. — 8 „Bald nachher“ B, < A, „Von Hippolytus von 
Rom aus dem Sermon an die Kaiserin Mammaea“ CD, + „über die Auferstehung“ 
D]|9 „aber“ < D| „in irdenen Gefässen“ B, „in einem irdenen Gefässe“ ACD | 
„die Majestät der Kraft von Gott sei“ AB, „die Majestät göttliche Kraft sei“ CD | 
10 „Unter dem“— Schluss < A | 12 „den irdenen Gefässen“ B, „dem irdenen Ge- 
fässe“ CD | „leicht“) „sehr leicht“, aber grammatisch fehlerhaft D. 

V. Syrisch Pitra IV 8.63E. — B Bl. 77v. 

VI Syrisch Lagarde (von „Was aber“ 8.253 Z.2 an) 8.88,7—11; Pitra IV 
S.631.P. — A Bl. 77v, B Bl. 77v, D Bl. 58r, — 27 „recht“ <D. 
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Tode ausgeliefert um Jesu willen, auf dass das Leben Jesu an unserm 
sterblichen Fleische offenbar werde“. Was aber wäre unser sterbliches 
Fleisch, wenn nicht „der Schatz“ der Unvergänglichkeit, der in die 
bereits erwähnten „Gefässe“ gelegt ist, auch die Leiber unvergänglich 
machte vermittelst des Glaubens an den Christus, „den Gott von den 
Toten auferweckt hat“, als den „Erstling“ Aller, um unsrer Auferstehungs- 
hoffnung willen. 


Griechische Fragmente 
ὙΠ. Τοῦ ἁγίου Ἱππολύτου ἐπισχόπου καὶ μάρτυρος ἐκ τῆς πρὸς 
βασιλίδα τινὰ ἐπιστολῆς. 

»»Απαρχὴν" οὖν τοῦτον λέγει, “τῶν χεχοιμημένων“, ἅτε, »πρωτότοκον 
τῶν νεκρῶν“ ὃς ἀναστὰς καὶ βουλόμενος ἐπιδεικνύναι, ὅτι τοῦτο ἦν 
τὸ ἐγηγερμένον, ὅπερ ῃν καὶ ἀποϑνῆσχον, δισταζόντων τῶν μαϑητῶν, 
προσχαλεσάμενος τὸν Θωμᾶν ἔφη ,,Ἑὁεῦρο ψηλάφησον καὶ ἴδε, ὅτι 
πνεῦμα ὀστοῦν καὶ σάρκα οὐχ ἔχει, καϑὼς ὑμεῖς ἐμὲ ϑεωρεῖτε ἔχοντα“. 

Theodoret, Eranistes. Dialogus I. ed. J. L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772 8.131 (Migne LXXXII Col. 172D—173A). — 
Dialogus III. Schulze IV 5. 232 (Migne LXXXII Col. 284 D— 
285 A). 

VII. Τοῦ αὐτοῦ (d.h. Ἱππολύτου) 
ἐκ τῆς αὐτῆς ἐπιστολῆς (d.h. πρὸς βασιλίδα τινά). 

»Απαρχὴν“ τοῦτον εἰπὼν ἐπεμαρτύρησε τῷ ὑφ᾽ ἡμῶν εἰρημένῳ, 
ὡς „Ex τοῦ αὐτοῦ φυράματος“ σάρχα λαβὼν ὃ σωτήρ, ἤγειρε ταύτην, 
ἀπαρχὴν ποιούμενος τῆς τῶν δικαίων σαρχός, ἵν οἱ πᾶντες ἐπ᾿ ἐλπίδι 
τοῦ ἐγηγερμένου προσδόκιμον τὴν ἀνάστασιν ἕξομεν οἱ πιστεύσαντες. 

Theodoret, Eranistes. Dialogus II. ed. J.L. Schulze. Tomus IV. 
Halae 1772. 8. 252 (Migne LXXXII Col. 285A). 

3 2Kor. 4,7. — 5 Röm. 8,11. — 6 1Kor. 15, 20.23. — 10 1Kor. 15, 20. — 
Apok. Joh. 1,5. Kol.1,18. — 13 vgl. Joh. 20,27. Luk. 24,39. — 17 1 Kor. 15, 20, 23. 
— 18 Röm. 9,21 vgl. 11,16. 

2 „Was aber‘) hier fängt A an | „sterbliches“] „totes“ A | 5 „den Gott von 
den Toten auferweckt hat als den Erstling‘“ AB, „der von den Toten auferstanden 
ist, als der Erstling Aller“ 1Kor. 15,20D | 6 „um unsrer Auferstehungshoffnung 
willen“) „unser Auferstehungsfleisch“ A. 

VII. Fabrieius I 8.92 (Gallandi II S.499C, Migne X Col. 869B), Lagarde N. 10 
S. 90, 14— 21. — 8 ἁγίου Ἱππολύτου ἐπισχόπου καὶ μάρτυρος Theod.?, αὐτοῦ (d.h. 


“Ἱππολύτου) Theod.t | 10 τοῦτον Theod.t, τοῦτο Theod.? | 11 ἐπιδεικνύναι Theod.!, 


ἐνδεικνύναι Theod.? 14 χαϑὼς Theod.t, ὡς Theod.2, ὑμεῖς < Theod.t | ἐμὲ Theod.!, 


με Theod.2. 
VII. Fabrieius I 8.92 (Gallandi II S.499CD, Migne X Col. 869BC), Lagarde 


N. 10 8. 90, 22—26. 


IIEPI ANASTASE23 ΚΑΙ ΑΦΘΑΡΣΙΑΣ 


Ἱππολύτου ἐπισχόπου Ῥώμης 
ἐκ τοῦ Περὶ ἀναστάσεως καὶ ἀφϑαρσίας λόγου. 

5 "Eoovraı, φησίν, ἐν τῇ ἀναστάσει οἱ ἄνϑρωποι ος οἱ ἄγγελοι τοῦ 
ϑεοῦ, Ev ἀφϑαρσίᾳ δηλονότι καὶ ἀϑανασίᾳ χαὶ ἀρρευσίᾳ. ἄφϑαρτος 
γὰρ οὐσία οὐ γεννᾷ, οὐ γεννᾶται, οὐκ αὔξει, οὐχ ὑπνοῖ, οὐ πεινᾷ, οὐ 
διψᾷ, οὐ κοπιζ, οὐ πάσχει, οὐ ϑνήσχει, οὐ τιτρᾶται ὑπὸ ἥλων καὶ 
λόγχης, οὐχ ἱδροῖ, οὐχ αἱμορροεῖ. τοιαῦται οὐσίαι εἰσὶν ἢ TE τῶν 

10 ἀγγέλων, ἢ τὸ τῶν ψυχῶν τῶν ἐκ σωμάτων ἀπηλλαγμένων, ἐπειδὴ 
καὶ ἀμφότεραι ἑτερογενεῖς εἰσιν, καὶ ἀλλότριαι τῆς ὁρωμένης καὶ φϑει- 
ρομένης ταύτης τοῦ κόσμου κτίσεως. 

Anastasius Sinaita Ὁδηγός. Cap. 43. ed. Gretser. Ingolstadii 1606. 
Ὁ. 356. — Jacobi Gretseri Opera omnia. Tomus XIV. Ratisbonae 
1740. Teil 2. 5. 1551, (Migne LXXXIX Col. 301). 


1 Fabrieius I 5, 244 (Gallandi II 8. 495A; Migne X Col. 861 Ο); Lagarde 
N.9 8.90. 


ΕΙΣ TA ATIA OEOPANEIA 


B = Bodl. gr. Mise. 34 saec. XII. 
Ο = Cantabr. Collegii Trinitatis O. 5. 36 saec. XVII. 
5. — syrische Übersetzung in Mus. Brit. syr. 825 (Add. 12165) a. 1015, heraus- 
gegeben bei 7. Β. Pitra, Analecta sacra IV 8. 57—61. 
Lagarde — Hippolyti Romani quae feruntur omnia graece e recognitione Pauli Antoni 
de Lagarde. Lipsiae-Londinii 1858. 


Die Echtheit der Rede ist bestritten. 
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Ἱππολύτου ἐπισχόπου χαὶ μάρτυρος λόγος εἰς τὰ ἅγια ϑεοφάνεια. 
I. Πάντα μὲν χαλά, καὶ καλὰ λίαν τὰ τοῦ ϑεοῦ καὶ σωτῆρος 
ἡμῶν δημιουργήματα, 000 τε ὀφϑαλμὸς ὁρᾷ καὶ ὅσα ψυχὴ διανοεῖται, 
ὅσα τε λόγος ἑρμηνεύει καὶ ὅσα χεὶρ περιστρέφει, ὅσα ἡ διάνοια περι- 
ἔχει καὶ 000 ἡ ἀνϑρωπότης καταλαμβάνει. τί γὰρ τοῦ οὐρανίου δίσκου 
πολυμορφώτερον κάλλος; τί δὲ τοῦ ἐπιγείου χωρίου πολυανϑέστερον 
εἶδος; τί δὲ τοῦ ἡλιακοῦ ἅρματος ὀξυτικώτερον εἰς δρόμον; τί δὲ τοῦ 
σεληνιαχοῦ στοιχείου χαριέστερον ζεῦγος; τί δὲ τοῦ πολυπηγήτου τῶν 
ἄστρων μουσείου ἀξιαγαστότερον ἔργον; τί δὲ τῶν ἐπιτηδείων ἀνέμων 
πλουσιώτερον εἰς πρόσοδον; τί δὲ τοῦ ἡμερινοῦ φωτὸς ἀκηλιδωτότε- 
00» ἔσοπτρον; τί δὲ τοῦ ἀνθρώπου ἐντιμότερον ζῷον; πάντα μὲν οὖν 
καλὰ λίαν τὰ τοῦ ϑεοῦ καὶ σωτῆρος ἡμῶν δημιουργήματα. τί δὲ καὶ 
τῆς τοῦ ὕδατος φύσεως ἀναγκαιότερον χάρισμα; πάντα γὰρ τοῖς ὕδασι 
χαὶ λούεται καὶ τρέφεται καὶ καϑαίρεται καὶ ἀρδεύεται. ὕδωρ τὴν 
γῆν βαστάζει, ὕδωρ τὴν δρόσον τίχτει, τὴν ἄμπελον ἱλαρύνει. ὕδωρ 
τὸν στάχυν τελεσφορεῖ, ὕδωρ τὸν βότρυν ἀπομφακίζει, ὕδωρ ἔλαιον 
ἁπαλύνει, ὕδωρ τὸν φοίνικα γλυχαίνει, ὕδωρ τὸ ῥόδον ἐρυϑραίνει καὶ 
τὸ ἴον ἀνϑίζει, ὕδωρ τὸ κρίνον λαμπροῖς τοῖς κάλυξι τρέφει. καὶ τί 
μαχρολογῶ; ἄνευ τῆς τῶν ὑδάτων φύσεως οὐδὲν τῶν παρόντων συνί- 
σταται. οὕτως ἡ τῶν ὑδάτων φύσις ἀναγκαία, ὅτι τὰ μὲν ἀλλα στοι- 
χεῖα ὑπὸ τῶν καμαρωδεστάτων οὐρανῶν τὴν οἴκησιν ἔλαβεν, ἡ δὲ 
τῶν ὑδάτων φύσις καὶ ἐπάνω τῶν οὐρανῶν τὴν μονὴν ἐδέξατο. χαὶ 
τούτου μάρτυς αὐτὸς ὁ προφήτης βοῶν ,αἰνεῖτε τὸν κύριον, οἱ οὐρα- 
νοὶ τῶν οὐρανῶν καὶ τὰ ὕδατα τὰ ἐπάνω τῶν οὐρανῶν αἰνεσάτωσαν 
τὸ ovoua κυρίου“. 1. οὐ μόνον δὲ τοῦτο τὴν ἀξιοπιστίαν τοῦ ὕδα- 
τος παρίστησιν, ἀλλὰ καὶ τὸ πάντων αἰδεσιμώτερον, ὅτι ὁ πάντων 


22 (6η.1, 7. --- 23 Psalm 148, 4.5. 


1 Ἱππολύτου ἐπισχύπου καὶ μάρτυρος ΒΟ, „Vom heiligen Hippolytus“ S | 
λόγος εἰς τὰ ἅγια ϑεοφάνεια BC, „über das heilige Epiphanienfest“ S| 2 Πάντα 
bis 8 στοιχείου < S | 6 χωρίου ΒΟ | 8 πολυπηγήτου ΒΟ, πολυστίχτου Lagarde | 
9 ἀξιαγαστότερον) ἀξιαγάστερον BC | 10 εἰς πρόσοδον von S nicht verstanden, 
er macht daraus: „Ausgang“ (des Windes) φωτὸς) das syrische Wort ist unerklärt, 
vielleicht Verstümmelung des griechischen | ἀχηλιδωτότερον BC | 11 τί - ζῷον -- 8] 
12 erstes zad <S | 14 τρέφεται BC, S setzt voraus τρέπεται | nach τρέφεται setzt 
S voraus πάντα τοῖς ὕδασι | ἀρδεύεται] „trinkt von ihm“ S | 15 τὴν δρόσον τίχτει 
< 8118 τὸ xolvov BC, „die Lilien“ S | τρέφει BC. „schmückt“ S| 21 ἡ δὲ τῶν 
ὑδάτων φύσις] „einzig das Wasser“ S | 22 erstes χαὲ < S | μονὴν BC, νομὴν S | 
23 vor προφήτης + „göttliche“ S| 24 χαὶ <I | τὰ ὕδατα τὰ 8, τὸ ὕδωρ τὸ BC | 
αἰνεσάτωσαν bis 25 χυρίου S, < BC. 

Hippo)yt.* 1% 
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δημιουργὸς Χριστὸς οἰς ὑετὸς κατῆλϑε καὶ ὡς πηγὴ ἐγνώσϑη καὶ 
ὡς ποταμὸς διεδόϑη καὶ ἐν τῷ Ἰορδάνῃ ἐβαπτίσϑη. ἤκουες γὰρ ἀρτίως, 
πῶς ἐλϑὼν ö Ἰησοῦς πρὸς τὸν “Ἰωάννην ἐν τῷ Ἰορδάνῃ ἐβαπτίσϑη 
ὑπ᾽ αὐτοῦ. ῶ παραδόξων πραγμέ τῶν" πῶς ὁ ἀπερίγραπτος »ποταμὸς 
ὃ εὐφραίνων τὴν πόλιν τοῦ ϑεοῦ“ ἂν ὀλίγῳ ὕδατι ἐλούετο, ἡ ἀκατά- 
ληπτος πηγὴ ἡ ζωὴν βλαστάνουσα πᾶσιν ἀνθρώποις καὶ τέλος μὴ 
ἔχουσα ὑπὸ πενιχρῶν καὶ προσχαίρων ὑδάτων ἐχαλύπτετο. ὁ πάντη 
παρὼν καὶ μηδαμοῦ ἀπολιμπανόμενος, ὃ ἀκατάληπτος ἀγγέλοις καὶ 
ἀόρατος ἀνϑρώποις ἐπὶ τὸ βάπτισμα ἔρχεται, ος ηὐδόκησεν. ταῦτα 
ἀκούων, ἀγαπητέ, μὴ φυσικῶς ἐκλάμβανε τὰ λεγόμενα, ἀλλ᾽ οἰκονο- 
μικῶς δέχου τὰ παρατιϑέμενα, διὸ καὶ ὁ κύριος τῇ φιλανϑρωπίᾳ τῆς 
συγκαταβάσεως οὐκ ἔλαϑε τὴν τῶν ὑδάτων φύσιν», ὅπερ ἐποίησεν ἐν 
κρυφῇ. ,,εἶδον γὰρ αὐτὸν τὰ ὕδατα καὶ ἐφοβήϑησαν“, ἐξέστησαν μικροῦ 
δεῖν καὶ τῆς ὁροϑεσίας ἀπέφυγον" ὅϑεν ὃ προφήτης ἐκ πολλῶν τῶν 
χρόνων τοῦτο ϑεωρήσας ἐπερωτᾷ λέγων „ti σοί ἐστιν, ϑάλασσα, ὅτι 
ἔφυγες; καὶ σύ, Ἰορδάνη, ὅτι ἐστράφης εἰς τὰ ὀπίσω; αὐτὰ δὲ ἀπο- 
κριϑέντα εἶπον Τὸν πάντων χτιστὴν ἐν (μορφῇ δούλου“ εἴδομεν 
χαὶ τὸ μυστήριον τῆς olxovoulas ἀγνοήσαντες ἀπὸ τῆς δειλίας ἐλαυ- 
γόμεϑα, III. νῦν δὲ γνόντες τὴν οἰχονομίαν προσχυνοῦμεν αὐτοῦ τὴν 
εὐσπλαγχνίαν, ὅτε παραγέγονε σῶσαι καὶ οὐ χρῖναι τὴν οἰκουμένην. 
ὅϑεν Ἰωάννης ὁ τοῦ κυρίου πρόδρομος ἀγνοήσας τοῦτο τὸ μυστήριον 
χαὶ μαϑὼν ὅτι ἀληϑῶς ὁ κύριός ἐστιν, ἐβόα λέγων τοῖς ἀπερχομένοις 
ὑπ᾿ αὐτοῦ βαπτισϑῆναι .,κγεννήματα ἐχιδνῶν“, τί μοι σφοδρῶς ἀτενί- 
ζετε; ,οὐχκ εἰμὶ ἐγὼ ὁ Χριστός“ ὑπηρέτης εἰμὶ καὶ οὐκ αὐϑέντης" 
ἰδιώτης εἰμί, οὐ βασιλεύς" πρόβατόν εἶμι, οὐ ποιμήν" ἄνϑρωπός εἰμι, 
οὐ ϑεός" στείρωσιν ἔλυσα μητρὸς γεννηϑείς, οὐ παρϑενίαν ἐστείρωσα" 
ἐκ τῶν κάτωϑεν ἀνεδόϑην, ἐκ τῶν ἄνωϑεν οὐ κατῆλϑον" πατρικὴν 
ἔδησα γλῶσσαν, οὐ ϑεϊκὴν ἥπλωσα χάριν" ὑπὸ μητρὸς ἐγνώσϑην, ὑπὸ 
ἀστέρος δὲ οὐκ ἐμηνύϑην" ἐγὼ εὐτελὴς καὶ ἐλάχιστος, ,,ὄρχεται δὲ 
ὀπίσω μου ὃς ἔμπροσϑέν μου ἐστίν“, ὀπίσω διὰ τὸν χρόνον, ἔμπροσ- 
ver διὰ τὸ ἀπρόσιτον καὶ ἀνέχφραστον τῆς ϑεότητος φῶς. »ἔρχεται 
ὁ ἰσχυρότερός μου, οὗ οὐχ εἰμὶ ἱκανὸς τὰ ὑποδήματα βαστάσαι, αὐτὸς 

2 Matth. 3,13ff. und Parallelen. — 4 Psalm 45 (40), ὅ. --- 13 Psalm 76 (77), 17. — 
15 Psalm 113 (114), 5. — 17 Phil. 2,7. — 18 Ephes. 3, 9. — 20 Joh. 3, 17. — 23 Matth. 
3,7. Luk. 3,7. — 24 Joh. 1, 20. — 26 Luk. 1, 5ff. — 27 Luk. 1,64. — 29 Matth. 2,2 
Joh. 1,30. — 31 Matth.3,11. Mark.1,7f. Luk. 3, 16. 


1 δημιουργὸς BC, „Richter“ S | 8 vor ἐβαπτίσϑη + „nicht“ S| 6 πᾶσιν dv- 
ϑρώποις <S|7 ὃ πάντη bis I ηὐδόχησεν < 810 vor μὴ + „merke auf und“ 
(waw ist statt dalath zu lesen) S | 11 δέχου τὰ παρατιϑέμενα <S| τῇ bis 12 συγ- 
καταβάσεως < 8 1213 S ebenso wie der Grieche | 17 πάντων < 8 χτιστὴν BC, 
διχαστὴν S| 18 τῆς οἰχονομίας < 8 ἐλαυνόμεϑα B, ἠλαυνόμεϑα Ο] 19 olxovo- 
μίαν ΒΟῚ 22 ἀπερχομένοις B, ἐπερχομένοις C | 30 nach ἔμπροσϑεν + δὲ Ὁ. 
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ὑμᾶς βαπτίσει ἐν πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρὶ“ ἐγὼ ὑπεξούσιος, αὐτὸς 
δὲ αὐτεξούσιος" ἐγὼ ἁμαρτιῶν ἔνοχος, αὐτὸς δὲ ἁμαρτιῶν ἀφαιρετής" 
ἐγὼ τὸν νόμον παράπτω, αὐτὸς δὲ τὴν χάριν φωταγωγεῖ: ἐγὼ ὡς 
δοῦλος χατηχῶν, αὐτὸς δὲ ὡς δεσπότης κρίνων" ἐγὼ τὸ ἔδαφος κλί- 
νην ἔχο, αὐτὸς τὸν οὐρανὸν ἔχει" ἐγὼ μετανοίας βαπτίζω βάπτισμα, 
αὐτὸς δὲ υἱοϑεσίας δωρεῖται χάρισμα. ,αὐτὸς ὑμᾶς βαπτίσει ἐν πνεύ- 
ματι ἁγίῳ καὶ πυρί“. τί ἐμοὶ προσανέχετε; ,,οὐχ εἰμὶ ἐγὼ ὃ Χριστός“. 
IV. ταῦτα τοῦ Ἰωάννου πρὸς τὸν ὄχλον λέγοντος καὶ τοῦ λαοῦ παρα- 
δοχοῦντος ξένον τι ϑέαμα τοῖς σωματικοῖς ὀφϑαλμοῖς ϑεάσασϑαι καὶ 
τοῦ διαβόλου καταπληττομένου ἐπὶ τῇ τοσαύτῃ τοῦ Ἰωάννου μαρτυρίᾳ, 
ἰδοὺ ὁ κύριος παραγίνεται λιτός, μόνος, γυμνός, ἀπροστάτευτος, ἔνδυμα 
ἔχων τὸ ἀνθρώπινον σῶμα, χρύπτων δὲ τὸ τῆς ϑεότητος ἀξίωμα, 
ἵνα λάϑῃ τοῦ δράχοντος τὸ πανούργευμα. καὶ οὐ μόνον ὡς κύριος 
ἐκτὸς τῆς βασιλικῆς δορυφορίας πρὸς τὸν Ἰωάννην παραγέγονεν, ἀλλὰ 
χαὶ ὡς ἀνϑρῶπος λιτὸς καὶ ὑπόχρεως ἁμαρτιῶν ἔχλινε τὴν κεφαλὴν 
αὐτοῦ βαπτισϑῆναι ὑπὸ Ἰωάννου. ὅϑεν ὁ Ἰωάννης ϑεασάμενος τὴν 
τοσαύτην ταπεινοφροσύνην ϑαμβηϑεὶς ἐπὶ τῷ πράγματι ἤρξατο δια- 
κωλύειν αὐτὸν λέγων, χαϑὼς ἀρτίως ἠκούσατε, ,,ιἐγὼ χρείαν ἔχω ὑπὸ 
σοῦ βαπτισϑῆνγαι, καὶ σὺ ἔρχῃ πρὸς μέ; “ τί ποιεῖς, ὁ δέσποτα; ἀκα- 
vovıora δογματίζεις. ἀλλα κατήγγειλα καὶ ἄλλα μετέρχῃ. ἄλλα ἤκουσεν 
ὃ διάβολος καὶ ἄλλα κατανοεῖ. βάπτισόν μὲ τῷ πυρὶ τῆς ϑεότητος" 
τί περιμένεις τὸ ὕδωρ; φώτισον τῷ πνεύματι τί προσανέχεις τῷ 
κτίσματι; βάπτισόν us τὸν βαπτιστήν, ἵνα γνωσϑῇ σου ἡ ὑπεροχή. 
ἐγώ, δέσποτα, μετανοίας βαπτίζω βάπτισμα καὶ τοὺς προσερχομένους 
πρὸς μὲ ἀμήχανον βαπτίσαι, ἐὰν μὴ τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν ἐξομολογή- 
σωνται. κείσϑω ὅτι βαπτίζω σε, τί ἔχεις ἐξομολογήσασϑαι; ἁμαρτιῶν 
ἀφαιρετὴς ὑπάρχεις χαὶ τὸ τῆς μετανοίας ϑέλεις βαπτισϑῆναι βάπτισμα; 
εἰ καὶ ἐγώ σε τολμήσω βαπτίσαι, ὃ Ἰορδάνης οὐ τολμᾷ πλησιάσαι. 
Io χθείαν ἔχω. ὑπὸ σοῦ βαπτισϑῆναι καὶ σὺ ἔρχῃ πρὸς μέν" Υ. τί 
οὖν ὁ χύριος πρὸς αὐτόν; ἄφες. ἄρτι, οὕτω γὰρ πρέπον ἡμῖν ἔστι 
πληρῶσαι πᾶσαν δικαιοσύνην". ἄφες ἄρτι, Ἰωάννη, οὐχ εἶ μου σοφό- 
τερος. σὺ ὡς ἄνϑρωπος βλέπεις, ἐγὼ ὡς ϑεὸς προγινώσκω. πρῶτόν 
us δεῖ ποιῆσαι καὶ οὕτω διδάξαι. οὐδὲν ἀπρεπὲς μετέρχομαι, εὐπρέ- 


9. Joh. 1,29. — 6 Matth. 3, 11. Mark. 1, 8. Luk. 8,10. — 7 Joh.1,20. — 11 Matth. 
3,13. — 18 Matth. 3, 14. — 20 Matth. 3,11. Luk. 3, 16. — 24 Matth, 3, 11. Mark. 1, 4. 
Luk. 3, 3. — 25 Matth.3,6. Mark. 1,5. — 26 Joh. 1,29. — 29 Matth. 3, 14. — 
30 Matth. 3, 15. 


12 zo τῆς ϑεότητος ἀξίωμα BC, „seine wirkliche Ehre“ S | 13 πανούργευμα B, 
πανούργημα C | 19 ἀχανόνιστα BC, „Unmögliches“ 8 | 20 erstes ἄλλα bis μετέρχῃ 
<8]|21 vor βάπτισον + „oHerr“ S| μὲ <S| τῆς ϑεότητος «-- 8 98 χτίσματι 
BC, σχιάσματι 8 21 ἀφαιρετὴς) „Vergeber“ 8| 88 μὲ - 5. 
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πϑίιαν γὰρ περιβέβλημαι. ϑαυμάξεις, ὦ Ἰωάννη, ὅτι 00% ἦλϑον μετὰ 
τοῦ ἀξιώματός μου; ἰδιώτῃ μὲν γὰρ οὐ πρέπει βασιλικὴ ἁλουργίς, 
βασιλεῖ δὲ πρέπει στρατιωτικὸν σχῆμα. πρὸς τύραννον ἤλϑον, μὴ γὰρ 
πρὸς φίλον; »ἄφες ἄρτι, οὕτω γὰρ πρέπον ἡμῖν ἔστιν πληρῶσαι πᾶσαν 
δικαιοσύνην“. πληρωτής ein νόμου, οὐδὲν βούλομαι ἐλλιπὲς χατα- 
λεῖψαι εἰς πᾶν τὸ πλήρωμα, ἵνα μετ᾽ ἐμὲ βοήσῃ ὃ Παῦλος »πλήρωμα 
vouov Χριστὸς εἰς δικαιοσύνην παντὶ τῷ πιστεύοντι΄. (ἄφες ἄρτι, 
οὕτω γὰρ πρέπον ἡμῖν ἐστιν πληρῶσαι πᾶσαν δικαιοσύνην". βάπτι- 
σόν με, Ἰωάννη, ἵνα μηδεὶς βαπτίσματος “χαταφρονήσῇ. ὑπὸ σοῦ τοῦ 
δούλου βαπτίζομαι, ἵνα μηδεὶς βασιλέων ἢ ὑπερεχόντων διαπτύσῃ ὑπὸ 
πεν 11900 ἱερέως βαπτισϑῆναι. ἄφες ἐν τῷ Ἰορδάνῃ χκατέλϑω, ἵνα 
ἀχούσωσι τὴν πατρῴαν. μαρτυρίαν χαὶ ἐπιγνώσωνται τὴν τοῦ υἱοῦ 
δύναμιν. »ἄφες ἄρτι, οὕτω γὰρ πρέπον ἡμῖν ἐστιν πληρῶσαι πᾶσαν 
δικαιοσύνην. τότε λοιπὸν ἀφίησιν αὐτὸν ὁ Ἰωάννης. καὶ βαπτιδϑ εὶς 
ὁ Ἰησοῦς εὐθέως ἀνέβη ἀπὸ τοῦ ὕδατος καὶ ἠνεῴώχϑησαν αὐτῷ οἱ 
οὐρανοί, καὶ ἰδοὺ τὸ πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ κατέρχεται ἐν εἴδει περιστερᾶς 
καὶ ἔμεινεν ἐπ᾿ αὐτὸν xal φωνὴ ἐκ τῶν οὐρανῶν λέγουσα Οὗτός ἐστιν 
ὁ υἱός μου ὃ ἀγαπητός, ἐν ᾧ ηὐδόχησα“. VI. εἶδες, ἀγαπητέ, πόσων καὶ 
πηλίκων ἀγαϑῶν ἐμέλλομεν ξημιοῦσϑαι, el εἶξεν ὁ κύριος τῇ τοῦ Ιω- 
ἄγνου παρακλήσει καὶ παρῃτήσατο τὸ βάπτισμα. KEXAELOUEVOL γὰρ 
106» πρὸ τούτου οἱ οὐρανοί, ἄβατον. ἦν τὸ ἄνω χωρίον. ἐν τοῖς χάτω 
κατήειμεν, ἐν τοῖς ἄνω δὲ οὐκ ἀνήειμεν. μόνον δὲ ὁ δεσπότης ἐβα- 
πτίσϑη καὶ „Tov παλαιὸν ἄνϑρωπον ἀνεκαίγισεν“ καὶ τὰ σχῆπτρα τῆς 
υἱοϑεσίας αὐτῷ πάλιν ἐπίστευσεν. εὐθέως γὰρ ἠνεώχϑησαν αὐτῷ οἱ 
οὐρανοί“. διαλλαγὴ γέγονε τῶν ὁρατῶν πρὸς τὰ ἀόρατα, ἐχαροποι- 
ἤϑησαν τὰ οὐράνια τάγματα, ἰάϑη τὰ ἐπίγεια νοσήματα, ἐγνώσϑη τὰ 
ἀπόρρητα πράγματα, ἐφιλιώϑη τὰ ἐχϑραίνοντα. ἤκουες γὰρ τοῦ εὐ- 
ἀγγελιστοῦ λέγοντος ,,ἦνεῴχϑησαν αὐτῷ οἱ οὐρανοί“. τριῶν παρα- 


4 Matth. 8, 16. --- 6 Röm. 10,4. — 7 Matth. 3,15. — 18 Matth. 8, 15—17. — 
16 Luk. 3,22. — 23 Kol.3,9f. — 24 Matth. 3,16. — 28 Matth. 3, 16. 


1 μετὰ τοῦ ἀξιώματος μου BC, „in ehrenvoller Gestalt“ S | 4 πληρῶσαι πᾶσαν 
δικαιοσύνην ΒΟ | 5 πληρωτής εἶμι νόμου BC, „denn ich erfülle Alles“ S | 7 vor ἄρι- 
στὸς +6 C| 9 ὑπο bis 10 βαπτίζομαι <S | 12 ἐπιγνώσωνται] ἐπιγνώσονται BC | 
15 ὃ Ἰησοῦς --5. 16 χατέρχεται]) „kam zu ihm“ S| 17 erstes καὶ bis αὐτὸν < 5] 
ἐχ τῶν οὐρανῶν ΒΟ, < S | 18 εἶδες ἀγαπητέ BC, „Ihr habt gesehen meine 
Lieben“ S | καὶ πηλίκων < 81 19 eikev] ἤξεν BC | 21 πρὸ τούτου] „vor der Taufe 
Christi uns“ S | zu ἦν + „uns“ 8 | 22 χατήειμεν] κατείημεν B | & bis dyy- 
εἰμεν <S | ἀνήειμεν] ἀνίειμεν B | 23 τὸν παλαιὸν BC, „durch die Sünde vor Sünde“ 
S | τὰ σκῆπτρα BC, τὸ σχῆπτρον S | 24 πάλιν < 8 25 διαλλαγὴ bis ἀόρατα] „Da 
geschah eine grosse Versöhnung der beiden Welten der sichtbaren und der übersinn- 
lichen“ S | 25 26 ἐχαροποιήϑησαν bis τάγματα] „es freute sich der Himmel alle 
τάγματα hüpften“ S | 26 27 Eyvoocdn bis πράγματα < 5 317 εὐαγγελιστοῦ BC, 
εὐαγγελίου 8 | 38 ὑνεῴχϑησαν BC | τριῶν bis ἔδει 5. 261 Z. 2] „Wegen drei 


10 


15 


20 


Eis τὰ ἅγια ϑεοφάνεια V—-VI 261 


δόξων πραγμάτων χάριν. τοῦ γὰρ νυμφίου Χριστοῦ βαπτιζομένου 
ἔδει τὸν οὐράνιον ϑάλαμον τὰς λαμπροφόρους ἀνοῖξαι πύλας. ὡσαύ- 
τῶς δὲ χαὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐν εἴδει περιστερᾶς κατιόντος καὶ 
τῆς πατρῴας φωνῆς πανταχοῦ διαδιδομένης, ἔδει τὰς ἐπουρανίους 
πύλας ἐπηρμένας ὑπάρχειν. »καὶ ἰδοὺ ἠνεύχϑησαν αὐτῷ οἱ οὐρανοὶ 
καὶ φωνὴ ἐγένετο λέγουσα Οὗτός ἐστιν ὁ υἱός μου ὃ ἀγαπητός, ἐν 2) 
ηὐδόκησα“. VI. ἀγαπητὸς ἀγάπην γεννᾷ xal ΕἾ αῦλον φῶς ἀπρό- 
σιτον΄΄. »οὗτός ἐστιν ὁ υἱός μου ὃ ἀγαπητὸς" ‚6 κάτω ἐπιφανεὶς καὶ 
τῶν πατρῴων κόλπων μὴ χωρισϑείς. ἐπεφάνη, 00% ἐφάνη. ἄλλο γὰρ 
τὸ φανῆναι, ἐπειδὴ πρὸς τὸ φαινόμενον ö βαπτίζων τοῦ βαπτιξομέ- 
»ου προέχει. τούτου ἕνεχεν ὁ πατὴρ οὐρανόϑεν τὸ ἅγιον πνεῦμα ἐπὶ 
τὸν βαπτιζόμενον χατέπεμπεν. ὥσπερ γὰρ ἐν τῇ κιβωτῷ τοῦ Νῶε 
διὰ περιστερᾶς μηνύεται „N φιλανϑρωπία τοῦ ϑεοῦ“, οὕτω καὶ νῦν 
τὸ ἂν εἴδει περιστερᾶς χατελϑὸν πνεῦμα ὡς καρπὸν ἐλαίας βαστάσαν 
ἐπὶ τὸν μαρτυρούμενον κατέστη. διὰ τί; ἵνα καὶ τῆς πατρῴας φωνῆς 
τὸ βέβαιον γνωρισϑῇ καὶ ἣ προφητικὴ πρόρρησις ἐκ πολλῶν τῶν 
χρόνων πιστωϑῇ. ποία ταύτη; „Porn κυρίου ἐπὶ τῶν ὑδάτων, ὁ ϑεὸς 
τῆς δόξης ἐβρόντησεν, κύριος ἐπὶ ὑδάτων πολλῶν“. ποία φωνή; 
οὗτός ἐστιν ὁ υἱός μου ὃ ἀγαπητός, ev 10) ηὐδόκησας“. οὗτός ἐστιν ὁ 
τοῦ Ἰωσὴφ. ὀνομαζόμενος υἱός, καὶ ἐμὸς μονογενῆς χατὰ τὴν ϑεϊκὴν 
οὐσίαν. ,οὑτὸς ἐστιν ὁ υἱός μου ö ἀγαπητός“ "Ὁ πεινῶν καὶ τρέφων 
μυριάδας, καὶ κοπιῶν καὶ ἀναπαύων τοὺς χοπιῶντας, ὁ μὴ ἔχων ποῦ 
τὴν χεφαλὴν κλῖναι καὶ πάντα ἐν τῇ χειρὶ βαστάζων, ὁ πάσχων καὶ 
4 Psalm 23 (24), 7.9. — 5 Matth. 8, 16f. — 7 1 Tim. 6, 16. — 8 Matth. 8, 17. — 
13 Gen. 8, 10f. — Tit. 3, 4. — 17 Psalm 28 (29), 3. — 19 Matth. 3, 17. — 20 Luk. 
3,23. — 21 Matth. 3,17. — Matth. 14, 14—21. Mark. 6, 34—44. Luk. 9, 12—17. Joh. 
6, 1—13. Matth. 15, 32—39. Mark. 8, 1—10. — 22 Joh.4,6. — Matth. 11,28. — 23 
Matth. 8,20. Luk. 9, 58. 
wunderbarer Dinge wurde der Bräutigam Christus getauft. Es ziemte sich nämlich“ 
S | 2 ὡσαύτως bis 4 διαδιδομένης] „Es ziemte sich dass die himmlische Taube 
kam und sich eine Stimme vernehmen liess, welche lehrte, wer jener sei, der getauft 
wurde“ S 4 διαδιδομένης BC | 7 ἀγάπην ΒΟ, ἀγαπητὸν 8] 8 ὃ χάτω bis 18 neoı- 
στερᾶς} „er der unten erschien und vor dem Bösen und dem Verläumder sich ver- 
barg. Erschien, sage ich, nicht: wurde gesehen. Denn etwas Anderes ist es zu er- 
scheinen, etwas Anderes gesehen zu werden. Weil nämlich der Täufer auf das Sicht- 
bare sah, nicht auf das Unsichtbare, deshalb stieg der heilige Geist in Gestalt einer 
Taube hernieder, gleich jener, welche die Frucht eines Ölbaumes trug und über 
dem, der“ S|17 18 ὃ ϑεὸς bis πολλῶν < S|19 οὗτός ἐστιν bis 22 χοπιῶντας 
< 5198 nach βαστάζων + S: „dieser ist mein geliebter Sohn; er, der Sohn Josephs 
genannt wird, ist als mein einziger Sohn nach dem göttlichen Wesen erkannt. Das 
ist mein geliebter Sohn, der hungert und Jeden ernährt, das ist der, der sich fürchtet 
und Mut schenkt; das ist der, der flieht und Jeden rettet; das ist der, der betet 
und die Gebete eines Jeden annimmt; das ist der, der geschlagen wurde und Frei- 
heit schenkt. — Jetzt aber, da wir die Predigt schliessen wollen, lasst uns Lob 
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τὰ πάϑη ἰώμενος, ὃ ῥαπιζομενος καὶ ἐλευϑερίαν τῷ κόσμῳ δωρου- 
μενος, ὁ τὴν πλευρὰν νυττόμενος καὶ τὴν πλευρὰν τοῦ ᾿Αδὰμ διορ- 
ϑούμενος. VIII. ἀλλὰ συντείνατέ μοι τὸν νοῦν, παρακαλῶ, μετὰ ἀκρι- 
βείας: βούλομαι γὰρ ἐπὶ τὴν πηγὴν τῆς ζωῆς ἀναδραμεῖν καὶ ϑεάσα- 
σϑαι τὴν πηγὴν τῶν ἰαμάτων πηγάζουσαν. ὁ τῆς ἀϑανασίας πατὴρ 
τὸν ἀϑάνατον υἱὸν καὶ λόγον ἀπέστειλεν εἰς τὸν χόσμον, ὃς ἀφικχό- 
μενος εἰς τὸν ἄνϑρωπον λούσασϑαι ὕδατι καὶ πνεύματι, καὶ ἀναγϑεν- 
γήσας πρὸς ἀφϑαρσίαν ψυχῆς τε καὶ σώματος, ἐνεφύσησεν ἡμῖν πνεῦμα 
ζωῆς, περιαμφιάσας ἡμᾶς ἀφϑάρτῳ πανοπλίᾳ. εἰ οὐν ἀϑάνατος γέγονεν 
ὸ ἄνϑρωπος, ἔσται καὶ ϑεός. εἰ δὲ ϑεὸς δὰ ὕδατος καὶ πνεύματος 
ἁγίου μετὰ τὴν τῆς κολυμβήϑρας ἀναγέννησιν γίνεται, εὑρίσκεται καὶ 
συγκληρονόμος Χριστοῦ μετὰ τὴν ἐκ νεχρῶν ἀνάστασιν. διὸ κηρύσσω 
λέγων Δεῦτε πᾶσαι αἱ πατριαὶ τῶν ἐϑνῶν ἐπὶ τὴν τοῦ βαπτίσματος 
ἀϑανασίαν: ζωὴν ὑμῖν εὐαγγελίζομαι τοῖς ἐν τῷ ζόφῳ τῆς ἀγνωσίας 
ἐνδιατρίβουσιν" δεῦτε εἰς ἐλευϑερίαν ἐκ δουλείας, εἰς βασιλείαν Ex τυραν- 
γίδος, εἰς ἀφϑαρσίαν ἐκ τῆς φϑορᾶς. καὶ πῶς, φησίν, ἐλευσόμεϑα; 
πῶς; δὲ ὕϑατος zal ἁγίου πνεύματος. τοῦτο δέ ἐστιν τὸ ὕδωρ τὸ 
τῷ πνεύματι χκοινωνοῦν, di οὗ παράδεισος ποτίζεται, δὲ οὗ ἡ γῆ 
πιαίνεται, δι᾿ οὗ φυτὸν αὔξει, δ οὗ ζῷα τεχνογονεῖ καὶ, ἵνα πᾶντα 
συνελὼν εἴπω. δι οὗ ἀναγεννώμενος ζῳογονγεῖται ἄνϑρωπος, ἐ ἐν ᾧ καὶ 
6 Χριστὸς ἐβαπτίσατο, ἐν © καὶ τὸ πνεῦμα κατήρχετο ἐν εἴδει περι- 
στερᾶς. IX. τοῦτο δέ ἐστιν τὸ πνεῦμα τὸ ἀπ᾽ ἀρχῆς ἐπιφερόμενον 
ἐπάνω τῶν ὑδάτων, δι᾿ οὐ κόσμος κινεῖται, δι οὗ κτίσις ἵσταται καὶ 
τὰ σύμπαντα ζῳογονεῖται, τὸ ἐν προφήταις ἐνεργῆσαν, τὸ ἐπὶ Χριστὸν 
καταπτάν. τοῦτό ἐστι τὸ πνεῦμα τὸ δοϑὲν τοῖς ἀποστόλοις ἐν εἴδει 
πυρίνων γλωσσῶν. τοῦτο τὸ πνεῦμα ἐζήτει Δαβὶδ λέγων ,,χαρδίαν 
καϑαρὰν κτίσον ἐν ἐμοί, ὃ ϑεός, καὶ πνεῦμα εὐϑὲς ἐγκαίνισον ἐν τοῖς 
ἐγκάτοις μου“. περὶ τούτου xal Γαβριὴλ ἔλεγε τῇ παρϑένῳ ,,πνεῦμα 
ἅγιον ἐπελεύσεται ἐπὶ σέ, καὶ δύναμις ὑψίστου ἐπισκιάσει 001“. διὰ 
τούτου τοῦ πνεύματος Πέτρος ἐφϑέγξατο τὴν μακαρίαν ἐκείνην φωνὴν 
„ob εἶ ὁ Χριστὸς, ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντος“. διὰ τούτου τοῦ πνεύ- 
ματος 201808097 ἡ πέτρα τῆς ἐχκχλησίας. τοῦτό ἐστιν τὸ πγνεῦμα ὁ 
παράκλητος τὸ διὰ σὲ πεμπόμενον, ἵνα δείξῃ σε τέκνον ϑεοῦ. X. δεῦρο 


1 Matth. 26, 67. — 2 Joh. 19, 34, — Gen. 2,21. — 12 I 8, 17. — 17 Joh. 
3,5. — 18 Gen. 2,10. — 21 Luk. 3, 22. — 22 Gen.l, 2, — 25 Act.2,3. — 26 Psalm 
(61), 12. — 28 Luk. 1, 35. — 81 Matth. 16, 16. — 32 Matth. 16, 18. — 33 Joh. 15, 26. 


emportragen zu dem Vater, dem Sohne und dem heiligen Geiste, der unzerteilbaren 
Dreiheit, die sich uns heute über dem Jordan geoffenbart hat, jetzt und. immerdar 
und in alle Ewigkeit. Amen. — Zu Ende ist (sc. die Predigt) des heiligen Hippo- 
lytus über das heilige Epiphanienfest“. — | 9 περιαμφιάσας BC | 11 τὴν B, τὸν C | 
14 ζωὴν) ζῶν B erster Hand, verbessert; ζωὴν Ο 18 τῷ < ΟἹ 31 zweites τοῦ BC. 
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τοίνυν, ἀναγεννήϑητι, ἄνϑρωπε, εἰς υἱοϑεσίαν ϑεοῦ. καὶ πῶς; φησίν. 
ἐὰν μηκέτι “μοιχεύσῃς μηδὲ φονεύσῃς μηδὲ εἰδωλολατρεύσῃς, ἐὰν μὴ 
κρατηϑῆς ὑφ᾽ ἡδονῆς, ἐὰν μὴ πάϑος ὑπερηφανίας κυριεύσῃ σου, ἐὰν 
ἀποξέσῃς τὸν ῥύπον τῆς ἀκαϑαρσίας χαὶ ἀπορρίψῃς τὸ φορτίον τῆς 
ἁμαρτίας, ἐὰν ἀποδύσῃ τὴν πανοπλίαν τοῦ διαβόλου καὶ, ἐνδύσῃ τὸν 
ϑώρακα τῆς πίστεως“, καϑώς φησιν ᾿Πσαΐας .,λούσασϑε καὶ καϑαροὶ 
γένεσϑε, ἀφέλετε τὰς πονηρίας ἀπὸ τῶν καρδιῶν ὑμῶν" μάϑετξε καλὸν 
ποιεῖν" ἐκζητήσατε κρίσιν" ῥύσασϑε ἀδικούμενον" κρίνατε ὀρφανῷ καὶ 
δικαιοσατε χήραν. καὶ δεῦτε καὶ διαλεχϑῶμεν, λέγει κύριος. καὶ ἐὰν 
ὦσιν αἱ ἁμαρτίαι ὑμῶν ος φοινικοῦν, οἧς χιόνα λευχανῶ᾽" ἐὰν δὲ ὦσιν 


ὡς κόχκινον, οὐσεὶ ἔριον λευχανῶ. καὶ ἐὰν ϑέλητε καὶ τῆς φωνῆς μου 


ἀκούσητε, τὰ ἀγαϑὰ τῆς γῆς φάγεσϑε΄. εἶδες, ἀγαπητέ, πῶς προεῖπεν 
ὃ προφήτης τὸ τοῦ βαπτίσματος καϑάρσιον. ὃ γὰρ καταβαίνων μετὰ 
πίστεως εἰς τὸ τῆς ἀναγεννήσεως λουτρὸν ἀποτάσσεται τῷ πονηρῷ, 
συντάσσεται δὲ τῷ Χριστῷ ἀπαρνεῖται τὸν ἐχϑοόν, ὁμολογεῖ δὲ τὸ 
ϑεὸν εἶναι τὸν Χριστόν" ἀποδύεται τὴν δουλείαν, ἐνδύεται δὲ τὴν 
υἱοϑεσίαν" ἀνέρχεται ἀπὸ τοῦ βαπτίοματος »λαμπρὸς ὡς ὁ ἥλιος", ἀπα- 
στράπτων τὰς τῆς δικαιοσύνης ἀκτῖνας. τὸ δὲ μέγιστον, ἄνεισιν υἱὸς 
ϑεοῦ καὶ συγκληρονόμος Χριστοῦ. αὐτῷ ἡ δόξα χαὶ τὸ κράτος σὺν 


- > - \ - > - ’ - DEN: 
) τῷ παναγίῳ καὶ ἀγαθῷ καὶ ζωοποιῷ αὐτοῦ πνεύματι νῦν καὶ ἀεὶ καὶ 


εἰς τοὺς σύμπαντας αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἀμήν. 
5 1 Thess. 5, 8. — 6 768. 1, 16—19. — Matth. 17, 2. — 19 Röm. 8, 17, 


2 εἰδωλολατρεύσῃς C, εἰδωλολατρείσης B|6 χαϑαροὶ bis 8 ἐχζητήσατε BC | 
11 ϑέλητε)] ϑέλετε BC 14 ἀποτάσσεται BC. 
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Aus der Katene des Nicetas diaconus zum Lukas-Evangelium 


Handschriften der Lukas-Katene 


M — Marcianus 494 (XCI 4) saec. XIII. 
V — Vaticanus graecus 1611 saec. XIV—XV. 
DE 


Antiquorum patrum doctrina de Verbi incarnatione (Vaticanus graecus 2200 
saec. XIII—XIV.) 


Corderius = Catena sexaginta quinque graecorum patrum in Lucam ... a Baltha- 
sare Corderio. Antverpiae 1628. 
Mai VII.X. — Scriptorum veterum nova collectio.... edita ab Angelo Majo. Romae. 


Tomus VII. 1833. — Tomus IX. 1837. 


€ 
I. Ἱππολύτου. 


Ei δὲ βούλει, λόγος ϑεοῦ ἢν πρωτότοχος, ar οὐρανῶν ἐπὶ τὴν 
μακαρίαν Zu κατερχόμενος, καὶ ἄνϑρωπος πρωτότοκος Ev χοιλίᾳ 
πλασσόμενος, ἵνα ὁ πρωτότοχος λόγος τοῦ ϑεοῦ πρωτοτόχῳ ἀνθρώπῳ 
συναπτόμεγνος δειχϑῆ. 


II. Ἱππολύτου. 


Ὅτε ,αὐτὸν ἀνήγαγον εἰς τὸ ἱερόν, παραστῆσαι τῷ κυρίῳ“ , τὰς 
καϑαρσίους ἐπιτελοῦντες ἀναφοράς. εἰἶ γὰρ τὰ καϑάρσια Bo χατὰ 
τὸν νόμον ὑπὲρ αὐτοῦ προσεφέρετο, ταύτῃ καὶ ὑπὸ νόμον γέγονεν. 
οὔτε δὲ ὁ λόγος ὑπέχειτο τῷ νόμῳ, καϑάπερ οἱ συχοφάνται δοξάζου- 
σιν, αὐτὸς ὧν ὁ νόμος" οὔτε ὁ ϑεὸς ἐδεῖτο ϑυμάτων χαϑαροίων, ἀϑρόᾳ 
bonn καϑαρίζων ἅπαντα καὶ ἁγιάζων. ἀλλ᾽ εἰ καὶ ἐκ τῆς παρϑένου 
τὸ ἀνθρώπινον ὄργανον ἀναλαβὼν ἐφόρεσε καὶ ὑπὸ νόμον ἐγένετο, 
χατὰ τὰς τῶν πρωτοτόχων ἀξίας καϑαρισϑείς, οὐχ αὐτὸς δεόμενος 


- c ’ \ ’ 2 2 r - - , 
5 τῆς τούτων χορηγίας ὑπέμενε τὰς ϑεραπείας, ἀλλ᾽ ἵνα τῆς τοῦ νόμου 


δουλείας ἐξαγοράσῃ τοὺς πεπραμένους τῇ δίκῃ τῆς ἀρᾶς. 

8 Luk. 2, 22. — 15 vgl. Gal.4,5 

I. Lateinisch Corderius 8.33. — Griechisch Mai IX $. 645 (Migne X Col. 700 Ὁ, 
Lagarde N. 139 8. 202). — M Bl. ὅν, V Bl. 26r. — 2 ἦν < M|4 λόγος MV τοῦ 


NIE VE 
II. Mai IX 8. 650 (Migne X Col. 700 Ὁ ἢ), Lagarde N. 140 8. 202). — V Bl. 801. 


208 


Hippolytus 


IND 


Syrisches Fragment 
Vom Bischof Hippolytus über das 
Passah. 


5 Οὐ göttliches Wunder in Allem und 
überall! O Kreuzigung, die sich über 
Alles ausgebreitet hat! O Eingebore- 
ner in den Eingeborenen, und Alles 
durch Alles! Weil aber die Schaar 

10 der heiligen Seelen weit unten und 
schon längst der Ankunft Gottes be- 
raubt war, so hat der heilige Geist 
darüber, dass sie mit der göttlichen 
Seele in vertrauten Verkehr treten 

15 werde, zum Voraus folgendes ge- 
sagt: Seine Gestalt zwar haben wir 
nicht gesehen,wohlaber seine Stimme 
gehört. Denn es ziemte ihm, dass 
er, wenn er ginge, auch denen in 

20 Scheol predigte, welche in der Zeit- 
lichkeit sich nicht hatten überzeugen 
lassen. Darum auch „bebten und 
zerbarsten die Thore Scheols“, und 
wurden gesprengt die ehernen Pfor- 

25 ten und eisernen Riegel; und siehe 
da, der Eingeborene trat ein als 
Seele bei den Seelen, während er 
Gott, das seelische Wort war. Der 
Leib nämlich lag im Grabe, nicht 

30 der Gottheit entleert, wohl aber be- 


22 Hiob 38, 17. 


III. Syrisch Lagarde Analecta sy- 
riaca δ᾽. 888,, Pitra Analectasacra [V 8.55. — 
Mus. Brit. syr. 729 (Add. 12156) saec. VI. 
Bl. 76V. 


Nicetas diaconus 
(Antiquorum patrum doctrina de 
Verbi incarnatione) 
Ἱππολύτου ἐπισχόπου Ῥώμης καὶ 
μάρτυρος. 


Διὰ τοῦτο ,,πυλωροὶ ἄδου ἰδόν- 
tes 08 ἔπτηξαν“, καὶ συνετρίβησαν 
πύλαι χαλκαῖ, καὶ μοχλοὶ σιδηροῖ 
συνεκλάσϑησαν᾽ καὶ ἰδοὺ ὃ μονο- 
γενὴς εἰσῆλϑεν ὡς ψυχὴ μετὰ ψυ- 
χῶν, ϑεὸς λόγος ἔμψυχος" τὸ γὰρ 
σῶμα ἔχειτο ἐν μνημείῳ, οὐχὶ κε- 
νωϑὲν τῆς ϑεότητος᾽ ἀλλ᾿ ὥσπερ 


III. Mai ἘΝ Mai IX S. 712£. 
(Migne X Col. 701 AB), Lagarde, Hippo- 
lytus N. 137 8.201. — Ὁ 5. 92, V Bl. 299r. 

3 ἐπισχόπου Ῥώμης χαὶ μάρτυρος 
D,<V|23 ἅδου DV | 34 σε D, αὐτὸν 
V ἔπτηξαν DV | συνετρίβησαν Ὁ, <V | 
26 συνεχλάσϑησαν D, συνετρίβησαν | 
καὶ Ὁ, < V | nach dov-+ γὰρ V. 
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hütete er mit dem Fleische die Welt, ἐν τῷ ἅδη ὧν, τῇ οὐσίᾳ ἦν πρὸς 
mit der Seele aber beraubte erScheol. τὸν πατέρα, οὕτως ἢν καὶ ἐν τῷ 
Gleichwie er nun, als er in Scheol σώματι καὶ ἐν τῷ ἀδῃ" ἀχώρητος 
weilte, der Natur nach beim Vater γάρ ἐστι καὶ ὃ υἱὸς ος ὁ πατήρ, 
war, so war er demLeibe nach auch χαὶ πάντα περιέχει" ἀλλὰ ϑέλων 
in Scheol. Denn er war unfassbar ἐχωρήϑη ἐν σώματι ἐμψύχῳ, ἵνα 
wie der Vater und Alles umfassend; μετὰ τῆς ἰδίας Ψυχῆς πορευϑῇ εἰς 
aber als er wollte, da liess er sich τὸν ᾳδην, καὶ μὴ γυμνῇ τῇ ϑεότητι. 
persönlich fassen in Leib und Seele, 

um mit seiner Seele nach Scheol zu 

gehen, damit nicht, wenn er mit 

seinem göttlichen Wesen käme, die 

untersten Gründe der Erde vor Ent- 

setzen aus den Fugen gingen; nein, 

sondern als Seele zu Seelen, ohne 

doch zu vergessen, dass er Gott sei. 

Er löste aber auch in der Welt die 

Fesseln des Todes, indem er könig- 

liche Macht gebrauchte; wie zum 

Beispiel, wenn er zu Lazarus sagte: 

„Lazarus, komm herauf!“, oder (zu 

dem Mädchen): „Mädchen steh auf!“, 

damit die Kraft des Befehls offen- 

kundig wurde. 


IV. Syrisches Fragment 
Von eben demselben (d.h. vom Bischof Hippolytus). 


Und die Jungfrau gebar, der Lebendige lag an der Mutterbrust, 
das Licht empfing die Taufe, der Herr wurde versucht, der Richter ge- » 
richtet; der Leidensunfähige litt im Fleische, und der Unsterbliche starb; 
der Himmlische wurde begraben und stand von den Toten auf. Sind 
das nicht neue Dinge? Dass der Leidensunfähige litt, und dabei doch 
leidensunfähig, blieb, ist das nichts Neues? Dass der, welcher begraben 
worden ist, von den Toten auferstehe, ist dies nichts Neues? Ja wohl, 
was nie zu den gewöhnlichen Geschehnissen gehört hat, das ist etwas 
Neues. Oder kannst du mir, Mensch, behaupten, dass Solches geschehen 

21 Joh. 11,43. — 22 Mark. 5, 41. 

Luk. 8, 54. 
era Var =D 22 DEN] 
ἜΝ, ΞΡ ΒΥ, <<: 

IV. Syrisch Lagarde Analecta syriaca 5. 89, 3—15; Pitra IV 8. 55f. — Mus. 

Brit. syr. 729 (Add. 12156) saec. VI. Bl. Tr. 
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ist, ehe Christus kam? Das kannst du nicht. Wenn solches sich aber 
bei Chrsitus zuerst ereignete, so ist es eben dadurch ein neues Geheim- 
nis; neu wegen des Neuen Testamentes, wegen der neuen Kirche, wegen 
des neuen Heils, wegen des neuen Reiches, deinetwegen, der du auf 
neuem Wege gerettet wirst. Denn neu ist dein Heil, denn auf neuem 
Wege wirst du gerettet durch das Kreuz und die Nägel Gottes. 


V. Aus dem Chronicon paschale 


Καὶ πάλιν ὃ αὐτὸς (d. h. Ἱππόλυτος) ἐν τῷ πρώτῳ λόγῳ τοῦ 
Περὶ τοῦ ἁγίου πάσχα συγγράμματος εἴρηκεν οὕτως" 
Οὐδὲ ἐν τοῖς πρώτοις οὐδὲ ἐν τοῖς ἐσχάτοις ὡς οὐχ ἐψεύσατο 


πρόδηλον, 


a ς ΄ N Ω DER, ‚ N G « 
OTL ὁ πάλαι προειπῶν OTL „OOXETL φαγομεν TO πασχα 


εἰχότως τὸ μὲν δεῖπνον ἐδείπνησε πρὸ τοῦ πάσχα, τὸ δὲ πάσχα οὐκ 
ἔφαγεν, ἀλλ ἔπαϑεν. οὐδὲ γὰρ καιρὸς ἡν τῆς βρώσεως αὐτοῦ. 

Chronicon paschale rec. Ludovicus Dindorf (Corpus scriptorum historiae Byzan- 
tinae) Vol. I. Bonnae 1832 S. 13 (Migne XCIL Col. 80 BO). 


vb 


Dionysius Bar Salibi 
Kommentar zu den Evangelien. 
Vom heiligen Hippolytus von Rom 
und Mar Isaak. 

Unser Herr hat das gesetzliche 
Passah nicht an jenem Abend ge- 
gessen, sondern jenes war ein Passah 
für seine Jünger, insofern als er von 
der Taufe an nie mehr das Passah 
gegessen hat. 


Bar Hebraeus 
Horreum Mysteriorum. 
Der heilige Hippolytus von Rom 
sagt: 

Nicht das Passah ass der Herr 
an diesem Tage; denn das sollte ja 
in der Frühe des Tages gegessen 
werden; vielmehr übergab er bloss 
das Sakrament. 


Vgl. Hippolytus Πρὸς ἁπάσας τὰς αἱρέσεις σύνταγμα im Chronicon paschale 
rec. L. Dindorf S. 12 (Lagarde N. 12 8. 91£.) 
VII. Aus den Akten des Laterankonzils 649 
Τοῦ ἁγίου Ἱππολύτου EXIOXONOV καὶ μάρτυρος 
ἐκ τῆς εἰς τὸ πάσχα ἐξηγήσεως. 


7) 3 J ΤᾺ \ - , \ \ - \ ‚ 
ὅλος NP ὃν πᾶσι χαὶ πανταχοῦ, γεμίσας de τὰ πᾶν πρὸς παᾶασαᾶας 
\ 7 > r \ ) μιν \ > Ἂν 
τὰς ἀερίους ἀρχάς, γυμνὸς ἀνταπεδύσατο, καὶ πρὸς ὀλίγον βοᾷ, παρελ- 
10 Luk. 22, 16. — 28. vgl. Matth. 26, 53. — 24 Matth. 26, 39. 42, 


V. Fabrieius 1 5. 43 (Gallandi II S. 499 B, Migne X Col. 809 ΑἹ, 


VI. Syrisch Vaticanus syrus 155 
τὰς (τ SL ΘΙ; 
160 saec. XII. Bl. 140v. 


126v, Vaticanus syrus 


Lagarde N. 13 8.92, 
Syrisch Göttinger Handschrift syr. 4 
a. Chr. 1755—58 Bl. 171r. 


VII. Fabrieius (1 8. 281) ILS. 45 (Gallandi II 8.495 CD; Migne X Col. 864 A); 


Lagarde N. 143 S. 203. 


Περὶ τοῦ αγίου πάσχα 9571 


= a Spot; 5 
Helv τὸ ποτήριον“, ἵνα δείξῃ ἀληϑῶς ὁτι καὶ ἀνϑρῶπος ἤν», μεμνη- 
N x ) ἃ e ἢ 
μένος δὲ καὶ δι ὁ ἀπεστάλη, πληροῖ τὴν οἰκονομίαν εἰς nv ἀπεστάλη 
Er \ ’ ( \ - ς 
καὶ βοᾷ ,ϑ,,πᾶτερ μὴ τὸ ϑέλημά uov“, „to μὲν πνεῦμα προϑύυμον, ἢ 
\ > 
δὲ σὰρξ ἀσϑενής“. 
Concilium Lateranense Romanum [649] Praxis V. (Mansi X Florentiae 1764. 
Col. 1088). 


3 Luk. 22, 42. — Matth. 26, 41. Mark. 14, 38. 


© or ΟῚ 
τα Κεῖ δὶ za, 
ΩΝ δὴν na 


ὑῶν ὃ5 ex τ 
τὰν, 


5 τ rap 5 ΤΥ Nr 


ΛΙΗΙῊΗΣΙΣ ἹἹΠΠΟΛΥΊΤΟΥ TOY 
ΓΝΩΡΙΜΟΥ TEN ΑἸΠΟΣΤΌΛΩΝ 
AUS 


PALLADIUS, HISTORIA LAUSIACA 


c. 96£f. ed. J. Meursius, c. 148f. ed. F. Ducaeus. 


Hippolyt.* 18 


— Parisinus gr. 853 (früher Colbertinus 1213, dann Reg. 1979, 2) sc. X Bl. 141rf. 


Ö 

H = Palatinus (Vaticanus) gr. 41, sc. X Bl. 2012—204r. 

P = Parisinus gr. 1628 (früher 3003) sc. XIV Bl. 137v ff. 

V = Leidensis Vossianus Fol. 46 sc. X Bl. 46. 

L — Lateinische Übersetzung (Migene PL LXXIV Col. 334#f.), 

S — Syrische Übersetzung (Lagarde, Anmerkungen zu der griech. Übersetzung 


der Proverbien. Leipz. 1863, 8. 71£.). 
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’, 2 ς , - ’ - > ’ 
Aunynsıs Ϊππολύτου τοῦ γνωρίμου τῶν ἀποστόλων. 


Ἔν ἄλλῳ βιβλίῳ παλαιοτάτῳ ἐπιγεγραμμένῳ Ἱππολύτου τοῦ 
γνωρίμου τῶν ἀποστόλων εὗρον» διήγημα τοιοῦτον᾽ ὅτι Βυὐγενεστάτη 
τις καὶ ὡραιοτάτη παρϑένος ὑπῆρχεν ἐν Κορίνϑῳ πόλει ἀσκουμένη 
εἰς τὴν παρϑενίαν. ταύτην κατ᾽ ἐχεῖνο καιροῦ διέβαλλον τῷ τότε 
δικάζοντι Ἕλληνι ὄντι κατὰ τὸν καιρὸν τῶν διωχκτῶν, ὡς βλασφη- 
μοῦσαν καὶ τοὺς καιροὺς καὶ τοὺς βασιλεῖς καὶ δυσφημοῦσαν τὰ εἴδωλα. 
προσεπήνουν δὲ τὸ ταύτης κάλλος οἱ περὶ τὰ τοιαῦτα κάπηλοι. γυναι- 
χκομανὴς οὖν ὑπάρχων ὁ δικαστὴς ἡδέως ἐδέξατο τὴν διαβολὴν τοῖς 
ἱππικοῖς ὁτίοις. καὶ ὡς πᾶσαν κατ᾽ αὐτὴν μηχανὴν κινήσας πεῖσαι τὴν 
ἄνϑρωπον οὐκ ἠδυνήϑη, τότε ἀπομανεὶς πρὸς αὐτὴν τιμωρίᾳ μὲν οὐ 
παρέδωχε βασάνων, ἀλλὰ στήσας αὐτὴν εἰς πορνεῖον ἐνετείλατο τῷ 
νέμοντι ταύτην λέγων ὅτι Δέξαι ταύτην ἡμερέσιά μοι τρία νομίσματα 


Fabricius I 85. 283f. (Gallandi ILS. 513f.; Migne X Col. 872f.) Lagarde N. 144 
S. 204f. | 1 διήγησις bis ἀποστόλων <P, „de iuvene, qui maluit mori quam Christi 
virginem stuprari‘“ L, „über die Jungfrau und Magistrinos, der um ihretwillen mit 
den Bestien kämpfte“ S | 2 ἄλλῳ < 5, παλαιῷ Lagarde (Anmerkungen z. ἃ. gr. 
Übers. ἃ. Provv. 3. 721) | nach ἄλλῳ + „quoque“ L | βιβλιδαρίῳ CHV | παλαιοτάτῳ 
<CHV, παλαιῷ 8 8 ὅτι <CH | 4 nach Κορίνϑῳ + τῇ ΟἿ 5 τὴν παρϑενίαν) τὸν 
ἐνάρετον βίον CHV | ἐχείνῳ χαιρῷ Ο] διέβαλεν CH | 6 Ἕλληνι ὄντι <P ἐπὶ 
τοῦ καιροῦ CHV | 7 χαὶ τοὺς καιροὺς καὶ < P | zul τοὺς βασιλεῖς < C | χαὶ 
δυσφημοῦσαν τὰ εἴδωλα < L | δυσφημοῦσαν < CHV | nach εἴδωλα + βλασφη- 
μοῦσαν V, „und die Opfer verachte“ S | 8 nooenyvovr V, προεπείνουν (, προσε- 
reivov H, ‚„insidiabantur“ L, „griffen an...indem sie belobten“ S| nach δὲ + 
καὶ P | nach κάλλος + „volebantque ex ea lucrum“ L | περὶ τὰ τοιαῦτα < S | yv- 
ναικομανὴς bis 9 ἡδέως] γυναικομανοῦντι (γυναικομανεῖ ὄντι V) τῷ ἀϑέῳ (dIEw- 
zero V) τῶν (<V) δικαστῶν. ὃ δὲ ἡδέως CHV | 9 ἡδέως] „mox“ (εὐϑέως) L | τοῖς 
ἱππικοῖς ὠτίοις) „wie geiler Hengste war seine Brunst, wie geschrieben steht (Jer. 
5,8) Und er entbrannte in Begierde“ S | 10 nach ὠτίοις + χαὶ τοῖς ϑηλυμανέσι Aoyıo- 
μοῖς. προσαχϑείσης (προαχϑείσης V) δὲ ταύτης τῷ μιαιφόνῳ πολὺ πλέον τῇ dow- 
τίᾳ ἐχμέμηνεν τὸ ταύτης ξωραχὼς κάλλος (τὸ bis κάλλος < CH) CHV | ὡς δὲ CHV | 
κατ᾽ αὐτὴν κινήσας πᾶσαν μηχανὴν Ὁ, πᾶσαν» μηχανὴν χατ αὐτῆς χινήσας H, π. 
2. α. κινήσας μηχανὴν Υ | nach μηχανὴν + ὃ βέβηλος τὴν τοῦ ϑεοῦ ἄνϑρωπον 
CHV | πεῖσαι] „zu vergewaltigen“ S | τὴν ἄνϑρωπον) αὐτὴν LS, < CHV | 11 nach 
ἡδυνήϑη + διαφόροις αἰχίαις ταύτην τὴν γενναίαν ὑπέβαλεν. ὡς δὲ zal ἐν τούτοις 
(τούτῳ V) ἀπέτυχεν μὴ ἰσχύσας αὐτὴν ἀποστῆσαι τῆς ὁμολογίας (+ τῆς HV) τοῦ 
«Χριστοῦ CHV, + „quod voluit“ L τότε <CHV | nach ἀπομανεὶς + „novo furore“ 
L | nach αὐτὴν + 6 ἀνήμερος τότε CHV | μὲν οὐ] τοιαύτῃ αὐτὴν CH, τοιαύτῃ 
αὐτῇ V | 12 βασάνων < 5, βασάνων ἀλλὰ < CHV | nach βασάνων + „aut morti“ 
L | nach ἀλλὰ + „quod erat gravius atque Ädelius“ L | αὐτὴν] τὴν σώφρονα CHV | 
neoveiav V | 12 τῷ bis νέμοντι] „lenonique ipsarum turpitudinum“ L | veuovu ταύ- 
τας CHV ὅτι < CHV | δέξαι ταύτην < LS | nach ταύτην + καὶ CHV | nach uoı 
+ ἐξ αὐτῆς CHV. 

18* 
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φέρων dx ταύτης. ὁ δὲ elongarrousvog τὸν χρυσὸν ἔχδοτον αὐτὴν 
παρεῖχε τοῖς βουλομένοις. οὑς οὖν ἔγνωσαν οἱ περὶ ταῦτα γυναικοϊέρακες 
παρήδρευσαν τῷ ἐργαστηρίῳ τῆς ἀπωλείας χαὶ διδόντες τὸ κέρμα 
ὡμίλουν αὐτῇ τὰ πρὸς ἀπάτην. ἡ δὲ ἐκλιπαροῦσα «αὐτοὺς παρεχάλει 
λέγουσα ὅτι Ἕλκος ἔχω τι εἰς κεκρυμμένον τόπον, ὅπερ ἐσχάτως ὄξει, 
καὶ δέδοικα, μὴ εἰς μῖσός μου ἔλϑητε. ἔχδοτε οὖν μοι ὀλίγας ἡμέρας 
καὶ ἐξουσίαν μου ἔχετε καὶ δωρεάν με ἔχειν. 

Δεήσεσιν οὐ» τὸν ϑεὸν ἱκέτευεν ἐν ἐκείναις ταῖς ἡμέραις. ὅϑεν 
καὶ ϑεασάμενος ὁ ϑεὸς αὐτῆς τὴν σωφροσύνην νεανίσχῳ τινὶ Mayı- 
στριανῷ καλῷ τὴν γνώμην καὶ τῷ εἴδει ἐνέϑηκε ζῆλον πυριφαγῆ ϑα- 


1 φέρων ἐχ ταύτης] ἀποχόμιζε CHV | &x ταύτης] „von ihrem Lohn“ 5] nach 
ταύτης + „concubitu“ L | nach τὸν + ἐχ τῆς αἰσχροπραγίας CHV | nach χρυσὸν 
+ „und damit er nicht den Richter noch dazu überflüssiger Weise erzürne“ S | 
2 παρεῖχεϊ] ἔστησεν CHV, „brachte sie hin und stellte sie hin“ S | nach βουλομέ- 
γοις + ἐν τῷ τοῦ μύσους ἐργαστηρίῳ CHV ταῦτα] τὰ τοιαῦτα CHV | 3 παρή- 
δρευον CHV | nach τῷ + παρανόμῳ CHV τῆς ἀπωλείας <H | zul < CHV | 
τὸ bis 4 ἀπάτην] τὸν τῆς ἀτίμου ἐργασίας μισϑὸν (+ καὶ HV) βουλόμενοι ταύτῃ 
(ταύτην V) πρὸς φϑορὰν ὁμιλεῖν CHV |4 τὰ πρὸς ἀπάτην) „dass sie mit den Be- 
suchenden Unzucht treibe“ S, „optabilia tibi principia voluptatum“ L | nach δὲ + 
σεμνοτάτη αὕτη καὶ τοὺς λόγους πρὸς ἀπάτην ἐχχλίνουσα (£yxAivovoa V) CHV, 
+ „die weise unter den Weibern“ S | ἐχλιπαροῦσα αὐτοὺς) „munterte sie freund- 
lich auf, sehr verständig durch ihre Hoffnung, dass sie sich die Jungfräulichkeit 
bewahre und“ S | αὐτοὺς] „singulos“ L | 5 ὅπερ bis 6 ἔλϑητε) „euius si venientes 
ad eam foetorem sentirent, necessarie semper eflugerent ipsius contagionis horrore‘ 
L | 6 nach ἔλϑητε + τῷ ἐποτροπαίῳ τοῦ ἕλχους CHV; + „ob quod universos 
precabatur“ L | &vdore CHY | ἔχδοτε bis ἡμέρας) „ich bin überzeugt, dass ihr wenige 
Tage auf mich wartet, bis ich geheilt bin“ S | οὖ»] ov auf Rasur C | 7 μου < PVEL| 
ἔχει» „zu machen, was ihr wollt“ 8 | 8 δεήσεσιν bis 9 σωφροσύνην) τοιούτοις 
δὲ (οὖν Ο, τοῖς Η) λόγοις ἣ μακαρία πείσασα (πείϑουσα V) τοὺς ἀσώτους τέως ἀπέ- 
πεμψεν(ἀπέπεμπενν )ἐμμελεστάταις(ἐμμελεστάτες Ο,ἐχτενεστάταις Ν) δὲ(-- Υ) δεήσεσι 
τὸν ϑεὸν δυσωπήσασα καὶ (x. --- Η) χατανενυγμέναις ἱχεσίαις τοῦτον εἰς εὐσπλαγχνίαν 
χατέχαμψεν. προσεσχηχὼς τοίνυν ὃ ϑεὸς (προσχὼν οὖν ὃ δεσπότης ϑεὸς V) ὁ τὰς 
ἐννοίας εἰδώς πως (ἐννοίας πάντων γινώσχων ὅτι Νὴ ἐχ καρδίας (+ αὐτῆς V)n σώφρων 
τῆς ἁγνείας ἐχήδετο (κήδεται V) ἐν ἐχείναις ταῖς ἡμέραις (ἐν bis ἡμέραις < V) 
Yxovounosv (οἰχονομεῖ τοιοῦτον τι Νὴ ὃ φύλαξ τῆς πάντων ἀνθρώπων σωτηρίας 
(ζωῆς ϑεὸς V) τοιόνδε τι (< V) CHV, + „nachdem sie sie nun damit entlassen 
hatte“ S | nach δεήσεσιν + „und durch Demütigung“ $ | nach ἱχέτευεν + „bei 
einem jeden, der ihr genaht war“ S | nach ἡμέραις + „dass er ihr hülfe und sie 
gerettet und befreit werde von dieser Schande und dass sie nicht unzüchtig werde 
in ihrer Jungfräulichkeit“ 5.1 9 αγιστριανῷ] „agentem in rebus“ (aus Missverstand 
des Eigennamens) L | Μαγιστριανῷ bis 10 ϑανάτου) veavioxog τις Παγιστριανύς, 
ὡραῖος τῷ εἴδει, εὐσεβὴς τῇ γνώμῃ ᾧ ἐντέϑειχεν ὃ ϑεὸς 50) πνευματικὸν πυρι- 
φλεγῆ, ὡς καὶ ϑανάτου καταφρονῆσαι CH; χαὶ διεγείρει τὴν καρδίαν ὡς ἐπὶ τοῦ 
Δανιὴλ νεωτέρου τινὸς Meyıoroıavod πρὸς ϑεῖον ζῆλον, ὠὡραίῳ δὲ ὄντι χαὶ τῶν 
ἐχτὸς ἀνθρώπων, ὡραιότερον δὲ καὶ τῶν ἔνδον ἐχ ϑεοῦ χεχτημένον ἐντίϑησιν ϑεῖον 
ζῆλον πνευματικὴν πυριφλέγει, ἧς καὶ ϑανάτου καταφρονῆσαι V | 10 γνώμην und 
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varov. καὶ ἀπελϑὼν τῷ σχήματι τῆς ἀχολασίας εἰσέρχεται βαϑεῖαν 
ἑσπέραν πρὸς τὸν τρέφοντα ταύτας καὶ δίδωσιν αὐτῷ πέντε voulo- 
ματα καὶ λέγει αὐτῷ" Συγχώρησόν μοι μεῖναι τὴν νύχτα ταύτην μετ᾽ 
αὐτῆς. εἰσελϑὼν οὖν εἰς τὸν ἀπόκρυφον οἶχον λέγει αὐτῇ" Avaora, 
σῶσον σεαυτήν. καὶ ἐκδύσας καὶ μεταμφιάσας αὐτὴν τοῖς ἰδίοις ἱμα- 
τίοις τοῖς TE χαμισίοις καὶ τῇ χλαμύδι καὶ τοῖς ἀνδρείοις πᾶσι λέγει 
αὐτῇ Τῷ ἄχρῳ τῆς χλαμύδος περικαλυψαμένη ἔξελϑε. καὶ οὕτω 
σφραγισαμένη καὶ ἐξελϑοῦσα ἄφϑορος καὶ ἀμίαντος διασέσωσται. τῇ 
οὖν ἄλλῃ ἡμέρᾳ γνωσϑέντος τοῦ δράματος παρεδόϑη ὁ )]αγιστριανὸς 
τῷ δικαστῇ καὶ ἐβλήϑη ϑηρίοις, ἵνα καὶ ἐν τούτῳ ὁ δαίμων καται- 
σχυνϑῇ, ὅτι διπλοῦς ἐγένετο μάρτυς καὶ ὑπὲρ ἑαυτοῦ καὶ ὑπὲρ τῆς 
μακαρίας καὶ φιλοπαρϑένου ἐκείνης. 


εἴδει stellt L um | 2 πρὸ ΟἹ τὸν τρέφοντα ταύτας] „der das Geldeinnehmen be- 
sorgte“ S|3 μεῖναι < P | ταύτην τὴν νύχτα μεῖναι V μετὰ ταύτης τῆς κόρης 
CHV | 4 nach οὖν + μετ᾽ αὐτῆς CHV | οἶκον) τόπον CS | αὐτῇ] πρὸς αὐτὴν V | 
5 αὐτὴν hinter ἐχδύσας HP | nach αὐτὴν + τὰ ἱμάτια χαὶ τῇ Eavroö ξσϑῆτι CHV, 
+ „seine Kleider“ S μεταμφιάσας, Schluss-s über » oder «, dahinter Rasur 
V αὐτὴ»] avr auf Rasur V | τοῖς ἰδίοις ἱματίοις < CHVS | 6 χλανίδι CHPV | nach 
χλαμύδι + „eingehüllt hatte“ S | χαὲ τοῖς bis πᾶσι] χαὶ τοῖς τοῦ σχήματος Tod 
ξαυτοῦ (hiernach ein Buchstabe ausradiert) V, „und als sie das Aussehen einer männ- 
lichen Gestalt hatte“ S | 7 χλανίδος CHPV | nach περιχαλυψαμένη + „dein Haupt“ 
LS | χαὲ οὕτως bis 8 διασέσωσται] οὕτω ποιήσασα χαὶ ὅλην ἑαυτὴν (ξαυτῆς V) 
σφραγίσασα τῷ σημείῳ (μυστηρίῳ H) τοῦ (τῷ ΟἹ σταυροῦ ἐξελθοῦσα ἄφϑορος 
(ἀφϑόρως V) τοῦ τύπου ἐχείνου καὶ ἀμίαντος (ἀμιώντως V) παντελῶς διασέσωσται 
(διασέσωται ΟἹ τῇ χάριτι τοῦ Χριστοῦ χαὶ τῇ τοῦ νεανίσκου αἰτίᾳ (διὰ τῆς τ. ν. 
αἰτίας V) τοῦ τῷ ἰδίῳ αἵματι ταύτην (+ τὴν ὁσίαν V) τῆς ἀτίμου φϑορᾶς ἀπαλλά- 
ξαντος (ἀπαλλάξαντι ΟἹ CHV |8 ἄφϑορος bis διασέσωσται <S | τὴν δὲ ἄλλην (ἄλην 
H) ἡμέραν CH, τῇ δὲ ἐπιούσᾳ ἡμέρᾳ V | 9 ἐγνώσϑη (ἐγνώϑη P) τὸ δρᾶμα καὶ CHP | 
προσηνέχϑη CH, προσήχϑη V | 10 nach τῷ + ϑηριωδεστάτῳ ΟῊΝ | τῷ δικαστῇ <S| 
δικαστῇ bis 12 ἐχείνης) ἀναχρίνας δὲ τὸν γενναῖον τοῦ Χριστοῦ ἀϑλητὴν (ἀϑλητὴν 
τοῦ Χριστοῦ H) ὃ ἀνήμερος καὶ πάντα μαϑὼν (πάντα τὰ αὐτοῦ ἀκριβώσας V) 
ϑηρίοις τοῦτον (αὐτὸν V) παραβληϑῆναι (παραδοϑῆναι V) ἐχέλευσεν (+ ὃ παρά- 
γομος V), ἵνα χαὶ ἐν τούτῳ ὃ μισόχαλος δαίμων καταισχυνϑῇ (κατεισχυνϑῇ Ο). 
γομίσας γὰρ τὸν ἀνδρεῖον τιμωρίᾳ ἀϑεμίτῳ περιβαλεῖν, διπλοῦν μάρτυρα τοῦ Agı- 
στοῦ τοῦτον ἀπέφηνεν, καὶ ὑπὲρ τῆς ἑαυτοῦ ἀϑανάτου ψυχῆς ἀϑλήσαντα γενναίως 
καὶ ὑπὲρ τῆς ἀοιδίμου ἐχείνης καὶ μακαρίας ἀϑλητικῶς τοῖς πόνοις ἐγκαρτερήσαντα. 
διὸ χαὶ διπλῆς τῆς τιμῆς παρὰ τοῦ Χριστοῦ (+ καὶ H) τῶν ἀοιδίμων καὶ μακα- 
οίων στεφάνων παρὰ τῆς τούτου φιλανϑρωπίας ἠξιώϑη CHV | zweites χαὶ <P| 
nach ὁ + „böse“ 5.11 δτι bis 12 ἐχείνης) „darum, dass er das Martyrium leidend 
erfunden wurde, wurde er eines Wunders gewürdigt: durch zwei Kronen eines 
doppelten Martyriums rettete er seine Seele und auch diese Selige“ S. 


ANHANG !. 
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ARABISCHE FRAGMENTE 


FÄLSCHLICH FÜR HIPPOLYTISCH GEHALTEN 
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Die Fragmente Renaudot's 


[Eusebe Renaudot] Historia Patriarcharum Alexandrinorum Jacobitarum 
a D. Marco usque ad finem saeculi XIII. Parisüs 1713. S. 360. 


Nach Reg. 432. 


I. 5. Hippolytus Romanus Epi- 
scopus in Tractatu adversus eos qui 
impugnant incarnationem Verbi Dei 
ob consubstantialitatem ejus (cum 
Patre): 

Virgo, ait, cum peperit corpus, 
Verbum quoque peperit, et ideirco 
est Deipara: Judaei quoque cum 
crucifixerunt corpus, crucifixerunt 
Deum Verbum: neque distinctio ulla 
inter Verbum, et corpus hominis 
oceurrit in divinis scripturis; sed 
ipse est natura una, persona una, 
suppositum unum, operatio una: Ver- 
bum Deus, Verbum homo, quemad- 
modum erat. 


II. Item in Tractatu de Unione 
Corporis Christi et ejus divinitatis 
profitetur, illum qui creatus est, 
increatum esse per unionem: etillum 
increatum per eamdem unionem crea- 
tum fieri, quandoquidem natura una 
ex duabus illis integris partibus 
constat. 


Julius I, Bischof von Rom 
x N - - 1,4 
Πρὸς τοὺςκατὰ τῆς ϑείας τοῦ λόγου 
’ > [2 
σαρχώσεωῶς ἀγωνιζομένους προφα- 
σει τοῦ ομοουσίου. 


Καὶ ἡ παρϑένος ἀπ᾽ ἀρχῆς σάρ- 
χα τεχοῦσα, τὸν λόγον ἔτικτεν καὶ 
ἢν ϑεοτόχος, καὶ Ἰουδαῖοι τὸ σῶμα 
σταυρώσαντες, τὸν ϑεὸν ἐσταύρω- 
σαν, καὶ οὐδεμία διαίρεσις τοῦ λό- 
γου καὶ τῆς σαρχὸς αὐτοῦ ἐν ταῖς 
ϑείαις προφέρεται γραφαῖς, ἀλλ᾽ 
ἔστι μία φύσις, μία ὑπόστασις, μία 
ἐνέργεια, ἕν πρόσωπον, ὅλος ϑεός, 
ὅλος ἄνϑρωπος ὁ αὐτός. 

Titus Bostrenused. Lagarde 123, 98---124, 4, 


Julius L, Bischof von Rom 
Περὶ τῆς ἐν Χριστῷ ἑνότητος τοῦ 
σώματος πρὸς τὴν ϑεότητα. 

.. καὶ ὅτε πλαστὸς ὁ ἄχτιστος 
ὀνομάζεται τῇ συναφείᾳ τῇ πρὸς 
τὴν τοῦ δούλου μορφὴν καὶ πρὸς 
τὸ πλασσόμενον σῶμα. ὁμολογεῖται 
δὲ ἐν αὐτῷ τὸ μὲν εἶναι κτιστὸν 
ἐν ἑνότητι τοῦ ἀχτίστου, τὸ δὲ 
ἄκτιστον ἐν συγκράσει τοῦ χτιστοῦ, 
φύσεως μιᾶς ἐξ ἑχατέρου μέρους 
συνισταμένης ... 

Titus Bostrenus ed. Lagarde 119, 29— 34. 
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III. Idem quoque in Epistola ad 
Dionysium Episcopum Oypri sic ait: 
Dum confitentur naturas duas, 
coguntur unum adorare, et alterum 
5 non adorant: in eo qui divinus est 
baptisantur, in eo qui homo est non 
baptisantur. Porro cum in nomine 
Christi baptisemur, naturam unam 
confitemur, divinitatem impassibi- 
0 lem, et corpus passibile, et baptis- 
mus noster sit in Deo et in morte 
Domini. 


Pseudo-Julius I. von Rom 


Julius I, Bischof von Rom, an 
Dionysius, Bischof von Alexandrien. 
ΡΣ ’ x 2 x ’ 14 
Avayın γὰρ αὐτοὺς dvo λέγον- 
τας φύσεις τὴν μὲν μίαν προσκχυ- 
γεῖν, τὴν δὲ ἑτέραν μὴ προσχυνεῖν, 
καὶ εἰς μὲν ϑεϊκὴν βαπτίζεσϑαι, εἰς 
\ \ > . ‚ \ , 
δὲ τὴν ανϑρωπίνην μὴ βαπτίζεσϑαι. 
εἰ δὲ εἰς τὸν ϑάνατον τοῦ κυρίου 
’ ς - ’ 
Bartılousda, μίαν ομολογοῦμεν φυ- 
- > - ’ -» 
σιν τῆς ἀπαϑοῦς ϑεότητος, καὶ τῆς 
- r’ { (7 
παϑητιχῆς σαρχός, ἵνα οὕτῶς εἰς 
EN c - \ 
ϑεὸν ἢ τὸ βάπτισμα ἡμῶν, καὶ εἰς 
τὸν ϑανατοντοῦκυρίουτελούμενον. 
Titus Bostrenus ed. Lagarde 115, 2---ὃ, 


Die Fragmente Pitra’s 


Analecta sacra spicilegio Solesmensi parata edidit Joannes Baptista .. 


Pitra. 


Tom. 11. Patres Antenicaeni... 1884 S. XXXII£. 


Aus Vaticanus arab. 121 saec. XVI. 


IV. Vatic. arab. 121 Bl. 7. 


Etdixitsanctus Bulidus Patrıiarcha 
Romae, in sua epistola ad Dionysium. 


Et nos dieimus totum esse de coelo 
propterdivinitatem; et dieimustotum 
esse de muliere, propter humanita- 
tem; neque cognoscimus divisionem 
figurae (formae?) unicae, neque divi- 
dimus illum qui est de terra(!) ab eo 
qui est de terra; neque illum, quiest 
de coelo ab eo qui est de terra... 


V. Vatic. arab. 121 Bl. 8. 
Hoc itaque ita credite et in hoc 
manete separatim ab aliis, et decli- 
nate ab his timendis implicatisque 
viis. Ne dividamus doctrinam propter 
vanım eorum sermonem, sed con- 
5 formiter huie doctrinae operibus 


( 


agamus, eamgue unanimi consen- 


sione confiteamur.... 


Julius I, Bischof von Rom, an 
Dionysius, Bischof von Alexandrien. 

Λέγομεν δὲ τὰ ἀμφότερα, καὶ ἐξ 
οὐρανοῦ τὸ ὅλον διὰ τὴν ϑεότητα, 
καὶ ἐκ γυναικὸς τὸ ὅλον διὰ τὴν 
σάρχα, οὐχ εἰδότες διαίρεσιν τοῦ 
ἑνὸς προσώπου, οὐδὲ ἀποτέμνοντες 
τοῦ οὐρανίου τὸ γήϊνον, οὐδὲ τοῦ 
γηΐνου τὸ οὐράνιον... 
Titus Bostrenus ed. Lagarde 115, 14—1S. 


Julius L, Bischof von Rom, an 
Dionysius, Bischof von Alexandrien. 

Ταῦτα δὲ οὕτω φρονοῦντες με- 
γέτωσαν ἐν ἡσυχίᾳ τὰς περιττὰς 
ζητήσεις ἐχκλίνοντες, καὶ δημάτων 
Evexa μὴ διαιρῶμεν τὰ δόγματα. 
συμπεφώνηται οὖν καὶ συμφώνως 
ομολόγηται... 


Titus Bostrenus ed. Lagarde 115, 35—38. 
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VI Vatie. arab. 121 Bl. ὃν. 


Proinde conveniant simul unanimi 
consensione, neque unus contradicat 
alteriinutiliter,nequeincidantin lites, 
quae sunt propriae haereticorum, sed 
potius aemuli sint pro veritate Ec- 
clesiae. Vivas feliciter, Domine., 


σι 


VI. Vatie. arab. 121 Bl. ὃν, 


10 Et dixit Bulidus, patriarcha Ro- 
mae, in sua epistola ad Bardagsis: 
Et ille qui adjungit aliam divini- 
tatem et affert aliam laudem, quae 
non sit illa Seraphinorum dicentium: 
15 „Sanctus, sanetus, sanctus Dominus 
Deus sabaoth: pleni sunt coeli et 
terra gloria tua“, anathema sit. Ita 
Seraphim laudant trinam divinita- 
tem, ut testatur Joannes et Paulus. 
20 Quod pertinet ad Joannem, dixitquod 
propheta vidit gloriam ΕἾ], dum illi 
laudabant eum hoccantico. Et Paulus 
demonstrat hoc canticum pertinere 
ad Spiritum sanctum . 


95. VIII. Vatie. arab. 121 Bl. SV. 
Et dixit etiam: 


Ipse est Deus perfectus in corpore, 
et ipse est homo perfectus in spiritu. 
Et ipse non est duo... 


30 IX. Vatic. arab. 121 Bl. 8°. 

Et dixit etiam: 

Qui dicit de Jesu, qui est ex Maria, 
quod sit homo assumptus a Deo, 
qui adjunctus fuerit ei, et quod ipse 
sit duae species perfectae in unione, 
sciat se esse extraneum a spe in Deo. 
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Julius L, Bischof von Rom, an 
Dionysius, Bischof von Alexandrien. 

μενέτωοσαν ἐν ὁμονοίᾳ, καὶ μὴ 
μάτην διαφερέσϑωσαν, μηδὲ εἰς 
τὴν τῶν αἱρετικῶν λογομαχίαν &x- 
πιπτέτωσαν, ἀλλὰ τῆς ἐχκλησίας 
τὴν ἁπλότητα μᾶλλον ζηλωσάτο- 
σαν. ἔρρωσο. 
Titus Bostrenus ed. Lagarde 110, 23—30. 


Julius I, Bischof von Rom, an 
Prosdocius. 
ς ἿΝ ’ c , 2 ER 
0 δὲ HEOTNTa ἑτέραν ἐπεισαγῶν, 
2 ’ «ς 
avadeua χαὶ ὁ προστιϑεὶς ἑτέραν 
ὁμολογίαν παρὰ τὰς φωνὰς τῶν 
“εραφείμ, τῶν, ἅγιος, ἅγιος, ἅγιος 
κύριος Σαβαὼϑ', πλήρης πᾶσα ἡ γῆ 
- ’ > -"ς 2 ’ 
τῆς dogns αὐτου ανυμνουντοὺῦν εἰς 
x RAN ’ c ΓΝ ’ 3 
τὴν ϑείχην τριαδα, ος ὁ Ἰωαννὴς 
ς - - ς \ 
καὶ ὁ Παῦλος μαρτυροῦσιν" ὁ μὲν 
> ’ - ’ 
Ioavvng υἱοῦ δοξαν πεπληροκχέναι 
\ ‚ c - 
εἰπὼν τὸν προφήτην πυμνηϑεῖσαν᾽ 
ς - ’ c \ 
o δὲ Παῦλος πνεύματος αγίου τὴν 
> x ne - 
αὐτὴν δοξαν δηλῶν... 
Titus Bostrenused. Lagarde 116, 37—117, 4. 


Julius I., Bischof von Rom, an 
Prosdocius. 
τέλειος ϑεὸς ἐν σαρκὶ καὶ τέλειος 
ἄνϑρωπος ἂν πνεύματι, οὐ δύο υἱοί, 
eis μὸν. 
Titus Bostrenus ed. Lagarde 117, 15. 16. 


Julius L, Bischof von Rom, an 
Prosdocius. 

Ei δέ τις ἄἀνϑρῶπον ὑπὸ ϑεοῦ 
προσληφϑέντα λέγει τὸν &x Me- 
ρίας υἱόν, καὶ δύο πρόσωπα [τέ- 
λεια] ἑνωϑέντα, γινωσχέτο) 
ϑείας ἐλπίδος ἀλλότριος ὧν. 
Titus Bostrenus ed. Lagarde 117, 24—26. 


τῆς 


σι 


> 
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X Vatıcrarab. 121 8Β]. ὃν. 


Et dixit etiam: 

Neque dixerunt quod ille qui est 
de coelo, habitaverit in homine qui 
est in terra: sed dixerunt quod Adam 
secundus, qui est de coelo, est Ver- 
bum incarnatum ex Maria, et quod 
ipse constituit nos de familia coeli 
ab ea parte qua ipse est de coelo, 
in similitudinem ejus; et nos qui 
sumus de terra, vocati sumus ad 
consortium Filii Dei, qui consociavit 
nos super crucem, in morte neces- 
saria pro homine. 


XI Vaticz παν ΠΝ δὴν ὯΝ 


Et dixit etiam: 

Et sit etiam anathema qui non 
dieit, quod corpus Salvatoris nostri 
sit ex Maria, et qui dieit quod ipsum 
est de coelo, et quod sit increatum 
natura sua... 


XI. Vatie. arab. 121 Bl. 9. 


Et dixit in sua epistola ad Dio- 
nysium: 

Confitemur creatum per unionem 
creatoris, quando se conjunxit in 
naturam unam existentem perma- 
nentem ab utraque parte... 


XIII. Vatie arab. 121 Bl. 9. 


Et dixit Bulis, patriarcha Romae, 
in epistola sua ad omnes episcopos, 
qui in quocumque loco sint: 

Ego credo in laudabilem adoran- 
damque Trinitatem, quod sit divi- 
nitas una, substantia una, nempe 
Pater, Filius et Spiritus sanctus. Et 


Pseudo-Julius I. von Rom 


Julius IL, Bischof von Rom, an 
Prosdocius, 

οὐδὲ κατῳκηκχέναι τὸν ἐξ οὐρα- 
γοῦ ἂν ἀνϑρώπῳ τῷ ἐκ γῆς χοϊχῷ, 
ἀλλ αὐτὸν τὸν δεύτερον Adau 
ἐπουράνιον εἶναι" ὅτε ἐπουράνιός 
ἐστιν ὃ λόγος ὁ τὴν σάρχα ἔχων 
ἐκ Μαρίας, καὶ ἡμᾶς δὲ διὰ τοῦ ἐπου- 
ρανίου ἐπουρανίους καϑ' ὁμοίωσιν 
ποιῶν, ὄντας χοϊχούς" ἐκλήϑημεν 
γὰρ εἰς κοινωνίαν υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, 
ὃς ἐχοινώνησεν ἡμῖν καὶ τοῦ ϑα- 
varov καὶ ὀφειλομένου ἀνθρώπῳ 
σταυροῦ... 
Titus Bostrenus ed. Lagarde 117, 30—36. 


Julius I, Bischof von Rom, an 
Prosdocius. 
Θ n > [2 9 x c x 
ὁμοίως avadeua ἔστω καὶ ὁ τὴν 
σάρχα τοῦ σωτῆρος μὴ λέγων ἐκ 
Ἄ > > REN 
Μαρίας, ἀλλ᾽ ἐξ οὐρανοῦ, ἢ ακτι- 
, \ β 
στον φύσει τὴν κτίσιν... 
Titus Bostrenus ed. Lagarde 118, 2—4. 


Julius I, Bischof von Rom, an alle 
katholischen Bischöfe, 

Πιστεύω τῇ ἐν μιᾷ ϑεότητι καὶ 
οὐσίᾳ δοξαζομένῃ TE καὶ προσχυ- 
γνουμένῃ τριάδι, τουτέστι πατρὶ 
καὶ υἱῷ καὶ ἁγίῳ πνεύματι καὶ 
τῇ ἐξ οὐρανῶν καϑόδῳ καὶ ἐξ ἁγίας 
παρϑένου Μαρίας σαρχώσει, καὶ 
ἐπιφανείᾳ τοῦ ϑεοῦ λόγου καὶ σω- 
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credo in descensionem de coelis, τῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ καὶ ἐν 

et in incarnationem ex Maria Vir- ἀνϑρώποις φανερώσει αὐτοῦ ῦντος 

gine, et apparitionem Dei Verbi ab ϑεοῦ καὶ ἀνθρώπου" 

ipsa, Salvatoris nostri Jesu Christi, Titus Bostrenus ed. Lagarde 118, 24—29. 
5 et conversationem ejus inter gentes, 

ipso manente Deo et homine etiam... 


XIV. Vatie. arab. 121 Bl. 9. Julius L, Bischof von Rom 
Et ipsius est Dissertatio de uni- Περὶ τῆς ἐν Χριστῷ Evorntog 
tate Christi: τοῦ σώματος πρὸς τὴν ϑεότητα. 
10 Quando dixit: „Olarificavit me“, Καὶ ὁτε λέγει: ,, Δόξασόν με΄, ἀπὸ 


vox de corpore erat, et clarificatione σώματος ἡ φωνὴ καὶ περὶ σῶμα 
hac clarificatum est corpus; proinde ὁ δοξασμός, ἐπὶ τοῦ ὅλου λεγόμε- 
dieimus quod venit super ipsum γος, διότι τὸ ὅλον ἐστὶν ἕν. 

totum, quia ipse est unus totus... Titus Bostrenus ed. Lagarde 120, 11—13. 


15 XV. Vatie. arab. 121 Bl. 10v. 


Et dixit sanctus Bulides, patriarcha Romae, in epistola ad Seviri- 
anum, sanctum episcopum Galliae. 
Et ipse est ille, qui aedificavit corpus suum in ventre Virginis, 
neque ullus fuit ei socius in creatione corporis ejus, sed ipse solus illud 
20 creavit. Confitemur insuper quod in omnibus quae fecit humanitas, non 
est ab ipso separata Divinitas, neque per parvum temporis momentum. 
Et confitemur quod, quando venit Salvator noster de coelis et descendit 
in ventrem beatae Virginis, conjunxit divinitatem humanitati per uni- 
tatem; et postquam divinitas unita est cum humanitate, post illam unionem, 
25 in nulla re in operationibus, separatae ambae fuerunt. Ambae enim 
inseparabiles sunt. Et quemadmodum divinitati non est principium, ita, 
post ejus resurrectionem a mortuis, humanitati ejus non est finis. Bibit 
lae de muliere, et divinitas et humanitas erant quid unum unitum. Ne 
cogites quod dum ivit Verbum in Jordanem ut baptizaretur a Joanne, 
obtinuerit principium divinitatis suae, quando egressa est vox Patris de 
coelis, quam Joannes audivit.. Non ita: sed quando descendit in ven- 
trem Virginis Mariae, corpus factum est quid unum cum divinitate. 
Divinitas consociata est humanitati per humanitatem unicam, sine muta- 
tione, neque divisione Non adest separatio divinitatis ab humanitate. 
Dum ipse fuit in cruce, divinitas non separata est ab humanitate sua, 
neque momento ictus oculi. Dum 1116 erat in sepulero, divinitas non 
est separata ab humanitate sua. Ascendit ad coelos cum corpore quod 
acceperat de Maria Virgine. Εἰ sedit ad dexteram boni Patris sui. Ita 
est rectitudo fidei, et illos qui ita non credunt, Ecelesia catholica expellit 
40 foras, immo Deus qui eos creavit, anathematizat. 
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ΧΥ] Vatie: arab. 121 Bl: 65. 


Anathemata quae protulit Bulidus archiepiscopus Romae, ex 118 de 
quibus testatur Timotheus in suo libro: 
- Sit anathema, qui dieit quod corpus Salvatoris nostri non sit de 
5 Maria, sed de coelo; et quod ipsum non sit simile 8115 creaturis... 


Julius I, Bischof von Rom, an 
XVII. Vatie. arab. 121 Bl. 65. Prosdocius. 
Et ille qui introdueit etiam di- ὁ δὲ ϑεότητα ἑτέραν ἐπεισά- 
vinitatem et affert laudem diversam γῶν, ἀνάϑεμα καὶ ὃ προστιϑεὶς ἕτέ- 
10 a vocibus Seraphinorum dicentium: ρα» ὁμολογίαν παρὰ τὰς φωνὰς 
Sanctus οἷο. τῶν Σεραφείμ, τῶν „ayıog κτλ." 
Titus Bostrenused. Lagarde116,37—117,1. 


XVII. Vatie. arab. 121-Bl. 65. 


De anathematibus, quae protulit archiepiscopus Romae, causa fidei, 
ex lis quae scripsit Cyrillus ad Reges ad probandum quod Christus 
15 sit Deus. 
Nos credimus Verbum mansisse sine ulla mutatione. Ipse est vere 
Filius Dei per generationem aeternam a Deo, et factus est etiam filius 
hominis per generationem a Maria Virgine, et ipse est unus unicus. Ipse 
est unus solus. Ipse est Deus perfectus, consubstantialis Patri suo divi- 
20 nitate, et ipse est homo passibilis, qui talıs est ob generationem a Vir- 
gine, et ipse est consubstantialis homini ob corpus. 


ANHANG I. 
PSEUDO-HIPPOLYTUS 


LIEPI THS SYNTEAEIA3 ΤΟΥ KO3SMOY 
ΚΑΙ HEPI ΤΟΥ ANTIXPISTOY 
(DE CONSUMMATIONE MUND) 


Der vorliegende Text ist eine Wiedergabe der editio princeps des 
Joannes Picus, Lutetiae Parisiorum 1557. Abweichungen von ihr sind 
als solche angemerkt, Zusätze in eckige Klammern eingeschlossen. Sie 
waren teils schon am Schlusse der ersten Ausgabe von Guilelmus More- 
lius, „in graecis typographus regius“, auf handschriftlicher Grundlage, 
teils von Fabricius in seiner Hippolytus-Ausgabe auf Grund des Barocei- 
anus eingefügt worden. 


Was aus Hippolytus De antichristo wörtlich übernommen ist, ist 
fett gedruckt. 


ΤΟΥ MAKAPI2TATOY ΠΠΟΛΥ͂ΤΟΥ 
EHIZKOUOY ΚΑΙ ΜΑΡΤΥΡΟΣ 
AOTOZ ΠΕΡῚ ΤΗ͂Σ ΣΥΝΤΕΛΔΕΙ͂ΑΣ ΤΟΥ KOZMOY 
ΚΑ] ΠΕΡῚ ΤΟΥ͂ ΑΝΤΙΧΡΙΣΤΟΥ͂ 
5 ΚΑΙ ΕΙΣ THUN AEYTEPAN HAPOYZIAN ΤΟΥ͂ KYPIOY HM2N 
IH30Y ΧΡΙΣΤΟΥ͂. 


I. Ἐπειδὴ γὰρ οἱ μακάριοι προφῆται ὀφθαλμοὶ ἡμῶν γεγόνασιν, 
τῶν ἀποχρύφων τὴν δήλωσιν ἡμῖν ἐμφανιζόμενοι διά τε βίου διά τε 
ἐμφανείας καὶ ἐπιφοιτήσεως τοῦ ἁγίου πνεύματος καὶ τὰ μήπω γε- 

10 γονότα διαλεγόμενοι, ὅϑεν καὶ πάσαις ταῖς μετέπειτα γενεαῖς με- 
γίστην ϑεωρίαν καὶ πρᾶξιν ἀνεζωγράφησαν, διὸ δὴ καὶ τὴν τοῦ ϑεοῦ 
διὰ σαρκὸς ἐπιδημίαν τῷ κόσμῳ κηρύξαντες, τὴν ἐκ τῆς παναχράντου 
καὶ ϑεοτόχου Μαρίας, γεννήσεώς τε καὶ αὐξήσεως καὶ τῆς μετὰ ἀνϑρώ- 
πῶν ἀναστροφῆς καὶ βιώσεως, καὶ τὴν διὰ βαπτίσματος ἀνάδειξιν 

15 αὐτοῦ καὶ πᾶσιν ἀνϑρώποις γενησομένην ἀναγέννησιν διὰ «λουτροῦ 
παλιγγενεσίας“, τὴν τῶν ϑαυμάτων πληϑύν, καὶ τὸ ἐπὶ σταυροῦ μα- 
κάριον πάϑος καὶ τὰ ἐν αὐτῷ ἐμπαίγματα, ἅπερ παρὰ τῶν Ἰουδαίων 
ὑπέμεινεν, τὴν ταφὴν αὐτοῦ, τὴ» εἰς ἄδου κατάβασιν καὶ τῶν am 
αἰώνων ψυχῶν ἀνάβασίν τε καὶ ἀπολύτρωσιν, τὴν τοῦ ϑανάτου 

20 φϑορὰν τὴν TE ἐκ νεχρῶν αὐτοῦ ζωοποιὸν ἔγερσιν καὶ παντὸς τοῦ 

κόσμου ἀνάπλασιν καὶ τὴν εἰς οὐρανοὺς ἀναλήψεως ἄνοδον καὶ τὴν 
τοῦ πνεύματος ὑποδοχήν, ἧσπερ οἱ ἀπόστολοι κατηξιώϑησαν, καὶ 
πάλιν τὴν δευτέραν παρουσίαν τὴν μέλλουσαν ἐχϑροεῖν τὰ σύμπαντα. 
ἀναγκαίως γάρ, ..βλέποντες"" καλούμενοι, προὐπέδειξαν χαὶ προεῖπον. 
25 II. διὸ καὶ τῆς συντελείας ἡμῖν τὴν ἡμέραν ἐνεφάνισαν. τὴν ἐν τοῖς 
ἐσχάτοις καιροῖς, τὴν τοῦ ἀποστάτου ἐμφάνειαν καὶ πλάνην τοῖς 
ἀνθρώποις καὶ τῆς βασιλείας αὐτοῦ τὴν ἔναρξιν καὶ συμπλήρωσιν χαὶ 
τὴν τοῦ χριτοῦ ἔλευσιν καὶ τὴν τῶν δικαίων ζωὴν καὶ τὴν τῶν ἁμαρ- 
τωλῶν τιμωρίαν προὐπέφηναν, ἵνα πάντες ἡμεῖς ἂν νῷ φέροντες 
ταῦτα καϑ' ἑκάστην ἡμέραν καὶ ὥραν οἧς τέχνα τῆς ἐχκλησίας γινώ- 
σχωμεν ὅτι, ἰῶτα ἕν ἢ μία κεραία ἐξ αὐτῶν οὐκ ἀπολυϑήσεται", κα- 
ϑὼς ὃ σωτήριος λόγος ὑπέφηνεν. ἀναγκαίως οὖν πάντες ἀνοίξατε 
τοὺς ὀφϑαλμοὺς τῶν καρδιῶν ὑμῶν καὶ τὰ ὦτα τῆς ψυχῆς ὑμῶν καὶ 
ὑποδέξασϑε ὃν μέλλομεν λέγειν λόγον, πάσης γὰρ φρίκης καὶ φόβου 
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μεστὸν διήγημα. μέλλω ἐμφανίσαι σήμερον, τὴν συντέλειαν ἤγουν τὴν 
παγκχόσμιον τοῦ 249000 χαὶ διαβόλου πλάνην καὶ μετὰ ταῦτα τοῦ 
κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ “Χριστοῦ δευτέραν παρουσίαν. Il. πόϑεν ουν, 
φιλόχριστοι, λάβω ἀρχὴν καὶ τί ἀπάρξομαι ἢ τί διηγήσομαι; τίνα 
μάρτυρα τοῖς λεγομένοις παρέξω; ἀλλ᾽ ὅϑεν τὸν λόγον ἠρξάμεϑα, 
τούτους εἰς μέσον παραγάγωμεν πιστοὺς μάρτυρας, βεβαιοῦντας τῶν 
λεγομένων τὴν δήλωσιν, καὶ μετέπειτα καὶ τῶν ἀποστόλων τὴν δι- 
δαχήν, μᾶλλον δὲ προφητείαν, πῶς πανταχοῦ τῆς οἰκουμένης σαλπί- 
ζουσι τῆς συντελείας τὴν ἡμέραν. ἐπειδὴ 00V καὶ οὗτοι τὰ μήπω 
γενησόμενα προὐπεδειξαν χαὶ τῶν μελλόντων ἀναφανῆναι πονηρῶν 
ἀνϑρώπων σκαιωρίαν καὶ καχοβουλίαν ἐνεφάνισαν" φέρε οὐν, τὸν προ- 
φήτην Ἡσαΐαν os πρῶτον μάρτυρα μέσον εἰσαγάγωμεν, περὶ τῶν 
χρόνων τῆς συντελείας ἡμῖν ἐκδιδάσκοντα. τί 00V φήσιν; ἢ γῆ ὑμῶν 
ἔρημος, αἱ πόλεις ὑμῶν πυρίκαυστοι" τὴν χώραν ὑμῶν ἐνώπιον ὑμῶν 
ἀλλότριοι κατεσϑίουσιν" ἐγκαταλειφϑήσεταε ἡ ϑυγάτηρ Σιὼν ὡς σχη- 
νὴ ἐν ἀμπελῶνι καὶ ὡς ὀπωροφυλάκιον ἐν σικυηλάτῳ, ὡς πόλις πολεορ- 
κουμένη“. εἶδες τοῦ προφήτου, ἀγαπητέ, τὴν ἔχλαμψιν, ἣν πρὸ πό- 
σων γενεῶν τὸν καιρὸν προεϑέσπισεν. οὐ γὰρ περὶ τῶν ᾿ἸΙουδαίων 
τοῦτον τὸν λόγον προὐὔπέφηνεν οὐδὲ περὶ τῆς Σιὼν τῆς πόλεος, 
ἀλλὰ περὶ τῆς ἐκκλησίας. Σιὼν γὰρ τὴν ἐξ ἐϑνῶν προσαχϑεῖσαν 
νύμφην πάντες οἱ προφῆται ἐδήλωσαν. IV. διὸ xal πρὸς δεύτερον 
μάρτυρα τὸν λόγον ὑφαπλώσωμεν. ποῖον δὴ τοῦτον; ἄκουσον καὶ 
τοῦ Ὡσηὲ τοιαῦτα φωνοῦντος μεγαλοφώνως. „ev ταῖς ἡμέραις ἐκεί- 
va ἐπάξει κύριος ἄνεμον καύσωνος ἐκ τῆς ἐρήμου ἐπ᾽ αὐτοὺς καὶ 
ἀναξηρανεῖ τὰς φλέβας αὐτῶν καὶ ἐξερημώσει τὰς πηγὰς αὐτῶν, καὶ 
πάντα τὰ σχεύη τὰ ἐπιϑυμητὰ ἀφανισϑήσονται" ὅτι ἀντέστησαν πρὸς 
τὸν ϑεόν, ἐν ῥομφαίᾳ πεσοῦνται καὶ αἱ ἐν γαστρὶ αὐτῶν ἔχουσαι 
διαρραγήσονται“. τίς γὰρ ἄλλος «ἄνεμος καύσωνος ἐκ τῆς ἐρήμου“ 
ἀλλ ἢ ὁ ἀντίχριστος ὁ μέλλων ἀφανίσαι καὶ ἀναξηρᾶναι τὰς φλέβας 
τῶν ὑδάτων καὶ τοὺς καρποὺς τῶν δένδρων ἐν τοῖς χρόνοις αὐτοῦ, 
ὅτι ἐπεϑύμησαν ἐν τοῖς ἔργοις αὐτοῦ οἱ ἀνϑρώποι. διὸ καὶ ἀφανίσει 
αὐτοὺς καὶ δουλεύσουσιν αὐτὸν ἐν τῇ ἀκαϑαρσίᾳ αὐτοῦ. V. ὅρα συμ- 
φωνίαν προφήτου πρὸς προφήτην. μάϑε καὶ ἕτερον τὰ ὅμοια διαλε- 
γόμενον. Aue γὰρ τὰ αὐτὰ συμφώνως προεφήτευσεν „tade λέγει 
κύριος Διὰ τοῦτο av)” ὧν κατεκονδυλίσατε πτωχὸν καὶ δῶρα ἐχλεχτὰ 
ἐδέξασϑε παρ᾽ αὐτοῦ, οἴχους γὰρ ᾧφκοδομήσατε καὶ οὐ κὴ κατοικήσητε 
ἂν αὐτοῖς, ἀμπελῶνας ἐπιϑυμητοὺς ἐφυτεύσατε καὶ οὐ μὴ πίητε τὸν 
οἶνον αὐτῶν, ὑτι ἔγνων πολλὰς ἀσεβείας, καταπατοῦντες τὸν δίκαιον, 


13 Jes. 1, @—9. — 88 Hos. 13, 15. — 25 Hos. 15, 1. — 34 Amos 5, 11--Ἴ8, 
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καὶ λαμβάνοντες ἀντάλλαγμα καὶ πένητας ἐν πύλαις ἐκκλίνοντες. διὰ 
τοῦτο ὁ συνιὼν ἐν τῷ καιρῷ ἐκείνῳ σιωπήσεται, ὅτι καιρὸς πονηρός 
ἐστι»“΄. μάϑε, ἀγαπητέ, τῶν τότε ἀνϑρώπων τὴν πονηρίαν, πῶς καϑ- 
αρπάζουσιν οἰκίας καὶ ἀγρούς, καὶ τὸ δίχαιον τοῦ δικαίου αἴροντες. 
ὅταν γὰρ ταῦτα γένηται, ἵνα ἴδῃς ὅτι τέλος ἐστίν. διὸ ἔγνως τὴν 
σοφίαν τοῦ προφήτου καὶ τὴν ἀποχάλυψιν τὴν μέλλουσαν ἔσεσθαι ἐν 
ταῖς ἡμέραις ἐκείναις. καὶ πάντες οἱ προφῆται, ος προείπομεν, ὡς 
τὰ ἀρχαῖα ἐνεφάνισαν, οὕτω καὶ τὰ ἐν τοῖς ὑστέροις καιροῖς γενή- 
σεσϑαι μέλλοντα διαπρυσίως ἐϑέσπισαν. VI. ἀλλ ἵνα μὴ τὸν λόγον 
ἁπάντων τῶν προφητῶν τοῖς δήμασιν ἀναλώσωμεν, ἑνὸς μνησϑέντες, 
ἐπὶ τὸ προχείμενον ἐπανέλθωμεν. τί de καὶ Μιχαίας προαγορεύει; 
„trade λέγει κύριος ἐπὶ τοὺς προφήτας τοὺς πλανῶντας τὸν λαόν uov, 

τοὺς daxvovras ἐν τοῖς ὀδοῦσιν αὐτῶν καὶ κηρύσσοντας ἐπ᾽ αὐτὸν 
εἰρήνην" καὶ εἰ οὐχ ἐδόϑη εἰς τὸ στόμα αὐτῶν, ἡγίασαν ἐπ᾽ αὐτὸν 
πόλεμον. διὰ τοῦτο νὺξ ὑμῖν ἔσται ἐξ ὁράσεως καὶ σχοτία ὑμῖν ἔσται 
ἐκ μαντείας καὶ δύσεται ὁ ἥλιος ἐπὶ τοὺς προφήτας καὶ συσχοτάσει 
ἐπ᾿ αὐτοὺς ἡ ἡμέρα, καὶ καταισχυνϑήσονται οἱ ὁρῶντες τὰ ἐνύπνια 
xal καταγελασϑήσονται οἱ μάντεις“. ταῦτα προϊστορήσαμεν, ἵνα γνῶτε 
τὴν ἐπ᾿ ἐσχάτων γενησομένην ὀδύνην καὶ ταραχὴν καὶ πάντων ἀνϑρώ- 
πῶν τὴν πρὸς ἀλλήλους ἀναστροφὴν καὶ φϑόνον καὶ μῖσος καὶ ἔριν. 
τὴν τῶν ποιμένων ἐπὶ τῶν προβάτων ἀμέλειαν καὶ τοῦ λαοῦ πρὸς 
τοὺς ἱερεῖς ἀνυπόταχτον διάϑεσιν. VI. διὸ πάντες τῷ ἰδίῳ ϑελή- 
ματι ἐμπεριπατήσουσιν, καὶ τὰ τέχνα τοῖς γονεῦσιν ἐπιβαλοῦνται χεῖ- 
ρας. γυνὴ τὸν ἴδιον ἄνδρα παραδώσει εἰς ϑάνατον χαὶ ἀνὴρ τὴν 
ἑαυτοῦ γυναῖκα ἐπὶ κριτήριον ἄξει ος ὑπεύϑυνον, δεσπόται εἰς τοὺς 
ἰδίους δούλους ἀπάνϑρωποι αὐϑεντήσονται καὶ δοῦλοι πρὸς τοὺς δεσπό- 
τας ἀνυπόταχτον διάϑεσιν περιβαλοῦνται. πρεσβυτέρου πολιὰν οὐδεὶς 
αἰδεσϑήσεται καὶ νεωτέρου κάλλος οὐδεὶς οἰχτειρήσεται. οἱ ναοὶ τοῦ 
ϑεοῦ ὡς οἶχοι ἔσονται καὶ καταστροφαὶ τῶν ἐχκλησιῶν πανταχοῦ γε- 
νήσονται. αἱ γραφαὶ καταφρονηϑήσονται καὶ τοῦ ἐχϑροῦ τὰ ᾷοματα 
πανταχοῦ ἐξάσουσιν. πορνεῖαι καὶ μοιχεῖαι καὶ ἐπιορχίαι [τὴν γῆν 
πληρώσουσιν" φαρμακεῖαι] καὶ ἐπαοιδίαι καὶ μαντεῖαι ὀπίσω τούτων 
σφοδρῶς καὶ προϑύμως ἐξαχολουϑήσουσι καὶ καϑ' ὅλου ὑπὸ τῶν do- 
κούντων δῖναι χριστιανοὶ τότε ἐγερϑήσονται ψευδοπροφῆται, ψευδα- 
πόστολοι, γόητες, ἀνϑρωποι φϑοροποιοί, καχοποιοί, ψευδόμενοι κατ᾽ 
ἀλλήλων, μοιχοί, πόρνοι, ἅρπαγες, πλεονέχται, ἐπίορκοι, κατάλαλοι 
[ἀλλήλους μισοῦντες]. οἱ ποιμένες ὡς λύχοι γενήσονται. [οἱ ἱερεῖς τὸ 
weudos ἀσπάσονται.) οἱ κοναχοὶ τὰ τοῦ κόσμου ποϑήσουσιν. οἱ πλού- 
διοι ἀσπλαγχνίαν ἐνδύσονται. οἱ ἄρχοντες πτωχῷ οὐ βοηϑήσουσιν. 
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οἱ δυνάσται οἰκτιρμοὺς ἀποβαλοῦνται. οἱ χριταὶ τὸ δίκαιον ἔκ τοῦ 
δικαίου ἀροῦσι καὶ τοῖς δώροις ἐκτυφλούμενοι ἀδικίαν ἐπισπάσονται. 
ΝΠ οὐ τί λέγω ἀπὸ ἀνθρώπων, ὅπου καὶ αὐτὰ τὰ Go τὴν 
οἰχείαν τάξιν ἀρνήσονται; σεισμοὶ [κατὰ πᾶσαν πόλιν, λοιμοὶ] ἐπὶ πᾶ- 
5 σαν χώραν, βρονταὶ ἄνεμοι καὶ φοβεραὶ ἀστραπαὶ οἴχους καὶ ἀγροὺς 
καταχαίουσαι, καταιγίδες ἀνέμων τὴν γῆν καὶ τὴν ϑάλασσαν ἀμέτρως 
ἐχταράσσουσαι, τῆς γῆς ἀκαρπίαι, ϑαλάσσης ἦχος καὶ σάλος ἀφόρητος 
ἀπὸ ψυχῶν καὶ ἀπωλείας ἀνθρώπων. σημεῖα ἂν ἡλίῳ, σημεῖα ἐν σε- 
λήνῃ, ἄστρων παρατροπαί, συνοχαὶ ἐϑνῶν, ἀέρων ἀκρασίαι, χαλάζης 
10 βολίδες ἐπὶ προσώπου τῆς γῆς, χειμῶνος ἀταξίαι, παγετοὶ διάφοροι, 
καύσωνες ἀπαραμύϑητοι, κεραυνοὶ αἰφνίδιοι, ἐμπρησμοὶ ἀδόκητοι, καὶ 
ἁπαξαπλῶς πάσης τῆς γῆς ϑρῆνος καὶ κοπετός, παραμυϑίαν μὴ ἐχούσης. 
»ἐχκ γὰρ τοῦ πληϑυνϑῆναι τὴν ἁμαρτίαν φψυγήσεται ἡ ἀγάπη τῶν 
πολλῶν“. διὰ τούτων ἁπάντων τὴν ζάλην, τὴν ἀταξίαν, ὃ κύριος 
15 τοῦ παντὸς διὰ τοῦ εὐαγγελίου βοᾷ λέγων »βλέπετε μὴ πλανηϑῆτε. 
πολλοὶ γὰρ ἐλεύσονται ἐπὶ τῷ ὀνόματί μοῦ, λέγοντες ὅτι ἐγώ εἰμι καὶ 
ὃ καιρὸς ἤγγικεν. μὴ οὐν πλανηϑῆτε ὀπίσω αὐτῶν. ὅταν δὲ ἀκού- 
ONTE πολέμους χαὶ ἀκαταστασίας, μὴ πτοηϑῆτε. δεῖ γὰρ ταῦτα γε- 
γνέσϑαι πρῶτον, ἀλλ᾽ 00x εὐϑὺς τὸ τέλος“. μάϑωμεν τοῦ σωτῆρος 
20 τὸν λόγον, πῶς διὰ παντὸς ἀσφαλίζων ἡμᾶς παρήγγειλε, βλέπετε μὴ 
πλανηϑῆτε. πολλοὶ γὰρ ἐλεύσονται ἐπὶ τῷ ὀνόματί μου, λέγοντες ὅτι 
ἐγώ εἰμι. IX. χαὶ γὰρ μετὰ τὸ ἀναληφϑῆναι αὐτὸν πρὸς τὸν πατέρα 
ἀνέστησάν τινες λέγοντες ὅτι ἐγώ εἰμι ὁ Χριστός, καϑὼς Σίμων ὁ 
μάγος καὶ οἱ λοιποί. ὧν οὐχ ἔστι καιρὸς ἄρτι τὰ ὀνόματα μνημονεῦ- 
25 σαι. διὸ καὶ ἂν τῇ ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ τῆς συντελείας δεῖ πάλιν ἀναστῆναι 
ψευδοχρίστους ἄνδρας λέγοντας ὅτι ἐγώ εἶμι ὁ Χριστός. καὶ πολλοὺς 
πλανήσουσι καὶ πολλοὶ τῶν ἀνθρώπων δραμοῦσιν ἀπὸ ἀνατολῶν ἕως 
δυσμῶν καὶ ἀπὸ βορρᾶν ἕως ϑαλάσσης, λέγοντες Ποῦ ὧδε ὁ Χριστός; 
ποῦ ἐχεῖ ὁ Χριστός; ἀλλὰ μάταιον φρόνημα κεχτημένοι καὶ τὰς γρα- 
φὰς ἐμμελῶς οὐκ ἀναγινώσχοντες, οὐκ ὀρϑὰ φρονοῦντες ζητήσουσιν 
ὄνομα, ὅπερ εὑρεῖν οὐ δυνήσονται. δεῖ γὰρ πρῶτον ταῦτα γενέσθαι" 
καὶ οὕτως ὀφϑῆναι τὸν υἱὸν τῆς ἀπωλείας ἤγουν τὸν διάβολον. 
X. χαὶ οἱ ϑεηγόροι ἀπόστολοι βεβαιοῦντες τὴν τοῦ κυρίου Ἰησοῦ Χρι- 
στοῦ παρουσίαν, ἕχαστος αὐτῶν ὑπέδειξε τῶν ἐναγῶν καὶ φϑοροποιῶν 
ἀνθρώπων τὴν ἀνάδειξιν τούτων καὶ ἐκήρυξαν ἀναφανδὸν τὰς τούτων 
ἀϑεμίτους πράξεις. πρῶτος ὁ Πέτρος, ἡ πέτρα τῆς πίστεως, ὃν ἐμα- 
κύρισε Χριστὸς ὁ ϑεὸς ἡμῶν, ὃ διδάσκαλος τῆς ἐκκλησίας, ὃ πρῶτος 
μαϑητής, 6 τὰς κλεῖς τῆς βασιλείας & ἔχων, ἐδίδαξε v ἡμᾶς λέγων. τοῦτο 
πρῶτον γινώσχετε, τέχνα, ὅτι ἐλεύσονται ἐπ᾿ ἐσχάτων τῶν ἡμερῶν 
13 Matth. 24, 12. — 15 Luk. 21,8. 9. — 86 vgl. Matth. 16, 17—19. — 38 
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ἐμπαῖκται κατὰ τὰς ἰδίας ἐπιϑυμίας αὐτῶν πορευόμενοι καὶ „ev ἡμῖν 
ἔσονται ψευδοδιδάσκαλοι, οἵτινες παρεισάξουσιν αἱρέσεις ἀπωλείας." 
μετὰ τοῦτον συνῳδὰ ᾿Ιωάννης ὁ ϑεολόγος καὶ ἠγαπημένος τοῦ Χριστοῦ 
βοᾷ (φανερά ἐστι τὰ τέκνα τοῦ διαβόλου“ ,,καὶ νῦν ἀντίχριστοι πολ- 
λοὶ γεγόνασιν, ἀλλὰ μὴ πλανηϑῆτε ὀπίσω αὐτῶν. μὴ παντὶ πνεύματι 
πιστεύετε, ὅτι πολλοὶ ψευδοπροφῆται ἐληλύϑασιν εἰς τὸν χόσμον“. 

εἶτα ὁ ΤΙΣ Ἰακώβου τὰ ὅμοια, τούτων λέγει „Er ἐσχάτων τῶν 
χρόνων ἔσονται ἐμπαῖχται κατὰ τὰς ἰδίας ἐπιϑυμίας πορευόμενοι τῶν 
ἀσεβειῶν“. οὗτοί εἰσιν οἱ ἀφόβως ἑαυτοὺς ποιμαίνοντες. ἔγνως τῶν 
ϑεολόγων καὶ ἀποστόλων τὴν συμφωνίαν καὶ ὁμόνοιαν τῆς διδαχῆς 
αὐτῶν. ΧΙ. ἄκουε λοιπὸν καὶ Παύλου λέγοντος παρρησίᾳ, πῶς τού- 
τους φανερῶς ἀποκαλύπτει. „BAERETE τοὺς κακοὺς ἐργάτας. βλέπετε 
τὴν χατατομήν“ ,βλέπετε μή τις ὑμᾶς ἔσται ὁ συλαγωγῶν διὰ τῆς 
φιλοσοφίας καὶ κενῆς ἀπάτης“. ,(λέπετε, πῶς ἀχριβῶς περιπατεῖτε, 
ὅτι αἱ ἡμέραι πονηραί εἰσι»“. λοιπὸν τίς ἕξει ἀπολογίαν, ἀκούων ταῦ- 
τα ἐν τῇ ἐχκλησίᾳ, παρά τε τῶν προφητῶν καὶ ἀποστόλων καὶ παρ᾽ 
αὐτοῦ τοῦ κυρίου, καὶ οὐ φροντίσει τῆς ψυχῆς αὐτοῦ τὴν ἐπιμέλειαν 
καὶ τὸν χαιρὸν τῆς συντελείας καὶ τὴν ὥραν ἐχείνην, ἣν μέλλομεν 
παρίστασϑαι ἐπὶ τοῦ βήματος τοῦ Χριστοῦ. ΧΙ]. ἀλλὰ τῆς συντελείας 
τοῦ λόγου [πέρας δώσαντες) τρέφψομεν τὴν διήγησιν ἐπὶ τὰ ἀκόλουθα 
ὡς ἡμῖν μέλλοντα ῥηϑήσεσϑαι. παράγω δὲ εἰς μέσον ἀξιόπιστον μάρ- 
τυρα, τὸν προφήτην Δανιήλ, ος τὸ ἐνύπνιον τοῦ Ναβουχοδονόσορ 
διέλυσε καὶ ἀπὸ τῆς ἀρχῆς τῶν βασιλέων ἕως τῆς συντελείας ὑπέ- 
δειξεν ἀπαράτροπον ὁδὸν τοῖς ὁδεῦσαι ϑέλουσιν, τῆς ἀληϑείας τὴν 
δήλωσιν. τί γάρ φησιν 6 προφήτης; ἀριδήλως πρὸς τὸν Ναβουχοδο- 
γνόσορ προήγγειλεν ..ἐϑεώρεις, ὦ βασιλεῦ, καὶ ἰδοὺ εἰκὼν μεγάλη 
ἑστῶσα πρὸ προσώπου σου, ἧς ἡ κεφαλὴ χρυσίου, οἱ βραχίονες αὐτῆς 
καὶ οἱ ὦμοι ἀργυροῖ, ἡ κοιλία καὶ οἱ μηροὶ χαλκοῖ, αἱ κνῆμαε σιδηραῖ, 
οἱ πόδες μὲν μέρος τε σιδηροῦν χαὶ μέρος τε ὀστράκινον. ἐθεώρεις 
ἕως 05 ἀπετμήϑη λίϑος ἄνευ χειρὸς καὶ ἐπάταξε τὴν εἰκόνα ἐπὶ τοὺς 
πόδας τοὺς σιδηροῦς χαὶ ὀστρακίνους χαὶ ἐλέπτυνεν εἰς τέλος. τότε 
ἐλεπτύνθησαν, εἰσάπαξ τὸ ὕστραχον καὶ ὁ σίδηρος καὶ ὁ χαλχός, ὁ 
ἄργυρος καὶ ὃ χρυσός, χαὶ ἐγένοντο ὡσεὶ χονιορτὸς ἀπὸ ἅλωνος ε- 
ρινῆς. καὶ ὃ λίϑος ὁ πατάξας τὴν εἰκόνα ἐγένετο εἰς ὄρος μέγα καὶ 
ἐπλήρωσε πᾶσαν τὴν γῆν“. XII. διὸ συνάψαντες τούτοις καὶ τὰς τοῦ 
Δανιὴλ ὁράσεις μίαν ἐν ἀμφοτέροις τὴν διή) γησιν ποιησόμεθα, ἐπι- 
δεικνύντες πῶς σύμφωνα καὶ ὠληϑῆ ησαν τοῦ προφήτου τὰ ὁραϑέντα, 
ἅπερ καὶ ὁ Ναβουχοδονόσορ προεώρακεν. λέγει γὰρ οὕτως ὁ προφή- 


1 2 Petr. 2, 1.— 4 1 Joh. 3, 10. — 1 Joh. ὃ; 18; — 5 1 Joh.4,1.— 7 Jud. 18. — 
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τῆς „E70 Δανιὴλ ἐθεώρουν καὶ ἰδοὺ οἱ τέσσαρες οἱ ἄνεμιοε τοῦ οὐρα- 
γοῦ προσέβαλον εἰς τὴν ϑάλασσαν τὴν μεγάλην, καὲ τέσσαρα ϑηρία 
μεγάλα ἀνέβαινον ἐκ τῆς ϑαλάσσης, διαφέροντα ἀλλήλων. τὸ πρῶτον 
ϑηρίον ὡσεὶ λέαινα καὶ πτερὰ αὐτῆς ὡς ἀετοῦ. ἐθεώρουν ἕως οὗ ἐξε- 
τίλη τὰ πτερὰ αὐτῆς καὶ ἐξήρϑη ἀπὸ τῆς γῆς καὶ Ent ποδῶν ἀνθϑρώ- 
που ἐστάϑη καὶ καρδία ἀνθρώπου ἐδόϑη αὐτῷ. καὶ ἰδοὺ ϑηρίον δεύ- 
τερον ὕμοιον ἄρχτῳ. καὶ εἰς μέρος ἕν ἐστάϑη καὶ τρία πλευρὰ ἐν τῷ 
στόματι αὐτῆς ἀνὰ μέσον τῶν ὀδόντων αὐτῆς. καὶ οὕτως ἔλεγον αὐτῇ 
᾿ἀνάστηϑι, φάγε σάρχας πολλάς. ὀπίσω αὐτοῦ ἐθεώφουν καὶ ἐδοὺ 
ϑηρίον τρίτον ὡσεὶ πάρδαλες καὶ αὐτῇ πτερὰ τέσσαρα πετεινοῦ ὑπερ- 
ἄνω αὐτῆς. τέσσαρες κεφαλαὶ τῷ ϑηρίῳ. ὀπίσω τούτου ἐθεώρουν 
καὶ ἰδοὺ τέταρτον ϑηρίον φοβερὸν καὶ ἔχϑαμβον καὶ ἰσχυρὸν περισσῶς, 
οἱ ὀδόντες αὐτοῦ σιδηροῖ μεγάλοι χαὶ οἱ ὄνυχες αὐτοῦ χαλκοῖ, ἐσϑίον 
καὶ λεπτῦνον χαὶ τὰ ἐπίλοιπα τοῖς ποσὶν αὐτοῦ συνεπάτει. καὶ αὐτὸ 
διαφέρον περισσῶς παρὰ πάντα τὰ ϑηρία τὰ ἔμπροσϑεν αὐτοῦ. zul 
χέρατα δέκα αὐτῷ. προσενόουν τοῖς κέρασιν αὐτοῦ χαὶ ἐδοὺ uıxoov 
κέρας ἀνέβη ἐν μέσῳ αὐτῶν καὶ τρία κέρατα ἔμπροσϑεν αὐτοῦ ἐξερρι- 
ζώϑη ἀπὸ προσώπου αὐτοῦ, καὶ ἰδοὺ ὀφϑαλμοὶ ὡσεὶ ὀφϑαλμοὶ ἀν- 
ϑρώπου ἐν τῷ κέρατι τούτῳ καὶ στόμα λαλοῦν μεγᾶλα“. XIV. ἐπεὶ 
οὖν δυσνόητα πᾶσι δοκεῖ ταῦτα τὰ μυστιχῶς εἰρημένα παρὰ τοῦ σρο- 
φήτου, οὐδὲν τούτων ἀποχρύψωμιεν τοῖς ὑγιῆ τὸν νοῦν κεκτημένοις. τὸ 
πρῶτον ϑηρίον εἰπὼν ὃ Δανιὴλ ἤγουν τὴν λέαιναν τὴν ἐκ τῆς ϑα- 
λάσσης ἀναβαίνουσαν, τὴν τῶν Βαβυλωνίων γεγενημένην βασελείαν 
ἐν τῷ κόσμῳ σημαίνει, ταύτην οὖσαν τῆς εἰκόνος τὴν χρυσῆν κεφαλήν. 
τὸ δὲ λέγειν «πτερὰ αὐτῆς ὡς ἀετοῦ“, ὅτε ὑψώϑη ὃ βασιλεὺς Ναβου- 
χοδονόσορ καὶ κατὰ τοῦ ϑεοῦ ἐπήρϑη. εἶτα, φησίν, ,.ἐξετέλη τὰ πτερὰ 
αὐτῆς", ὅτε χαϑηρέϑη αὐτοῦ ἡ δόξα. ἐδιώχϑη γὰρ ἐκ τῆς βασιλείας 
αὐτοῦ. τὸ δὲ εἰπεῖν ,χαρδία ἀνθρώπου ἐδόϑη αὐτῷ καὶ ἐπὶ ποδῶν 
ἀνθρώπου ἐστάϑη" ὅτι μετενόησεν, ἐπιγνοὺς ἑαυτὸν ὕτε ἄνϑρωπός 
ἐστιν, καὶ ἔδωκε δόξαν τῷ ϑεῷ. ἰδοὺ ἀπέδειξε τοῦ πρώτου ϑηρίου 
τὴν ὁμοίωσιν. ΧΥ͂. μετὰ οὖν τὴν λέαιναν δεύτερον ὁρᾷ ϑηρίον ὁ προ- 
φήτης, ὅμοιον ἄρκτῳ, ὕπερ ἦσαν Πέρσαι. μετὰ γὰρ Βαβυλωνίους Πέρ- 
σαι ἐκράτησαν. τὸ δὲ λέγειν «τρία πλευρὰ ἐν τῷ στόματε αὐτῆς ἐϑεύώ»- 
ρθουν" τρία ἔϑνη ἔδειξεν, Πέρσας Μήδους καὶ Βαβυλωνίους, ὅπερ dE- 
δειχται μετὰ τοῦ χρυσίου ὃ ἄργυρος ἐν τῇ εἰχόνε. ἰδοὺ χαὶ τὸ δεύτε- 
ρον ϑηρίον ἀπεδείξαμεν. ἔπειτα τὸ τρίτον ἡ πάρδαλις, οἵτινες ἦσαν 


Ἕλληνες" μετὰ γὰρ Πέρσας ᾿Αλέξανδρος 6 τῶν Μακεδόνων ἐχράτησεν, 


καϑελὼν τὸν Δαρεῖον" ὃ δέδεικταε ἐν τῇ εἰκόνι ὃ χαλκός. τὸ δὲ λέγειν 


πτερὰ τέσσαρα πετεινοῦ καὶ τέσσαρες κεφαλαὶ τῷ ϑηρίῳ" σαφέστατα 


1 Dan. 7, 2—8. 
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ἔδειξε πῶς διεμερίσϑη εἰς τέσσαρα μέρη ἡ βασιλεία τοῦ ᾿Αλεξάνδρου. 
τέσσαρας γὰρ κεφαλὰς εἶχεν, τοὺς τέσσαρας βασιλεῖς ἐξ αὐτῆς ἀναστάν- 
τας. τελευτῶν γὰρ ὃ ᾿Αλέξανδρος διεῖλε τὴν βασιλείαν αὐτοῦ εἰς TEO- 
σαρα μέρη. ἰδοὺ χαὶ τὸ τρίτον εἴπομεν. ΧΥ͂]. ἔπειτα, φησίν, ,,τέταρ- 
5 τον ϑηρίον φοβερὸν καὶ ἔχϑαμβον. οἱ ὀδόντες αὐτοῦ σιδηροῖ καὶ οἱ 
ὄνυχες χαλχοῖς. τίνες οὗτοι ἀλλ᾽ ἢ ἢ ἡ Ῥωμαίων βασιλεία, ὅπερ ἐστὶν 
ὃ σίσηροο, ἐν ᾧ συνϑλάσει τὰ πρὸ αὐτῆς πᾶντα βασίλεια καὶ κατακυ- 
guevoeı πάσης τῆς Ζῆς. μετὰ οὖν τοῦτο Ti περιλείπεταε ἑρμηνεῦσαι 
ἡμῖν. ὧν ἑώρακεν m προφήτης ἀλλ᾽ ἢ τὰ ἴχνη τῶν ποδῶν τῆς εἰκόνος, 
10 ἐν οἷς χαὶ μέρος μέν τε σιδηροῦν, μέρος δὲ ὀστράκινον, ἅμα μεμιγμέ- 
vov εἰς Ev τὰ ἀμφότερα. μυστικῶς γὰρ ἐδήλωσε διὰ τῶν δέχα δακτύ- 
λων τῶν ποδῶν τῆς εἰχόνος τοὺς δέκα βασιλεῖς τοὺς ἐξ αὐτοῦ ἐγειρο- 
μένους, ἅπερ ἑρμήνευσεν ὁ Δανιήλ. ,,προσενόουν γὰρ τὸ ϑηρίον"“ ἤγουν 
τὸ τέταρτον ..χαὶ ἰδοὺ δέκα κέρατα ὀπίσω αὐτοῦ, ἐν οἷς ἀνέβη ἕτερον 
15 κέρας ὡς παραφυάδιεον καὶ τρία πρὸ αὐτοῦ ἐκριζώσει"“. ὅπερ δέδειχται 
κέρας τὸ παραφυάδιον ἄλλον μὴ εἶναι εἰ μὴ ὁ ἀντίχριστος ὃ μέλλον 
ἀναστῆσαι τὴν τῶν Ἰουδαίων βασιλείαν. τρία δὲ κέρατα, ἃ μέλλει παρ᾽ 
αὐτοῦ ἐχριζοῦσϑαει, τρεῖς βασιλεῖς δεικνύει, Αἰγύπτου Λιβύων τε καὶ 
Αἰϑιόπων, οὺς ἀνελεῖ παρατάξει πολέμου ὡς χρατήσας andvrav, δει- 
20 νὸς ὧν τύραννος, ϑλέψεν καὶ, διωγμὸν ἐπὶ τοὺς ἁγίους ποιήσει, ἐπαι- 
φόμενος κατ᾽ αὐτῶν. XVII. ὁρᾷς, πῶς ὁ Javını τῶν βασιλειῶν τὴν 
διαχράτησιν τῷ Ναβουχοδονόσορ διηρμήνευσεν. βλέπεις, πῶς τῆς εἰ- 
xovos τὴν μορφὴν πᾶσι τοῖς πέρασιν ἐδήλωσεν. ἔγνως, τῶν τεσσά- 
ρῶν ϑηρίων τὴν ἐχ τῆς ϑαλάσσης ἀνάβασιν πῶς ἡμῖν προὐπέδειξεν. 
25 λοιπόν ἐστι τὰ μερικῶς πραχϑέντα ὑπὸ τοῦ ἀντιχρίστου ὑμῖν μὴ 
ἀποχρύψωμεν, αὐλὴν ὅσον ἐφικτὸν διά τε προφητῶν διά τε γραφῶν 
αὐτοῦ ἀνακηρύξωμεν τὴ» ἐπὶ πᾶσαν τὴν γῆν πλ ἄνην καὶ παράνομον 
ἔλευσιν. ΧΥ͂ΠΠ. τοῦ μὲν χυρίου ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ κατὰ σάρχα dag 
σαντος ἔχ τῆς ἁγίας ἀχράντου παρϑένου καὶ τὴν τοῦ Ιούδα φυλὴν 
30 ἀναλαβομένου καὶ ES αὐτῆς προελϑόντος, τὸ βασιλικὸν τῆς συγγενείας 
ἐδήλωσε χατὰ τὸν Ἰακώβ, τὸν ἐν ταῖς εὐλογίαις ἀναφωνοῦντα πρὸς 5. 8, 1 
τὸν ἑαυτοῦ υἱὸν .,Ἰούδα, σὲ αἰνέσουσιν οἱ ἀδελφοί σου. αἱ χεῖρές σου 
ἐπὶ νώτου τῶν ἐχϑροῶν σου. προσχυνήσουσέ σε οἱ υἱοὶ πατρός σου. 
6xVuvog λέοντος Ἰούδα. ἐκ βλαστοῦ μου, υἱέ, ἀνέβης. ἀναπεσὼν ἐχοι- 
wWiINS ὡς λέων καὶ ὡς σκύμνος τίς ἐγερεῖ αὐτόν; οὐκ ἐκλείψει ἄρχων 


ζῶ 
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ἐξ ΙΤούδα οὐδὲ ἡγούμενος ἐκ τῶν μηρῶν αὐτοῦ, ἕως ἂν EI τὰ ἀπο- 
χείμενα αὐτῷ καὶ αὐτὸς προσδοκία ἐθνῶν“. ἴδε τοῦ Ἰακὼβ τὰ ῥήμα- 
τα, πρὸς τὸν Ιούδαν λεγόμενα, ἐπὶ τοῦ κυρίου πληρωϑέντα. τὸ αὐ- 8. 11, 
τὸ δὴ καὶ ἐπὶ τοῦ ἀντεχρίστου ὁ πατριάρχης βοᾷ. διὸ ὥσπερ εἰς τὸν 

40 Ἰούδα προεφήτευσεν, οὕτω καὶ ἐπὶ τὸν» υἱὸν αὐτοῦ Adv. ὁ γὰρ ᾿Ιού- 
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das υἱὸς αὐτοῦ ὑπῆρχε τέταρτος, ὃ δὲ Δὰν καὶ αὐτὸς υἱὸς αὐτοῦ ἕβ- 
ὅομος. τί γὰρ ἐπ᾽ αὐτοῦ ἐβόησεν; .,γενηϑήτω Δὰν ὄφις ἐφ᾽ ὁδοῦ κα- 
ϑήμενος, δάκνων πτέρναν ἵππου“. ὄφις τίς ἦν ἀλλ᾽ ἢ ὁ ἀπ’ ἀρχῆς πλά- 
γος, ὃ ἐν τῇ γενέσει εἰρημένος, ὃ πλανήσας τὴν Εὖαν καὶ πτερνίσας 
τὸν ᾿Αδάμ; XIX. ἀλλ᾽ ἐπειδὴ διὰ πλειόνων δεῖ ἀποδεῖξαι τὰ λεγόμενα. 
οὐκ ὀχνήσομεν. ὅτι μὲν γὰρ οὗτος ἐκ τῆς φυλῆς τοῦ Δὰν μέλλεε γεν- 
γνᾶσϑαει καὶ ἀντιτάσσεσϑαι, τύραννος ὦν, βασιλεύς, κριτὴς δεινὸς καὶ 
διάβολος. ὥς φησιν ὃ προφήτης ,Δὰν κρινεῖ τὸν ἑαυτοῦ λαόν, ὡσεὶ 
καὶ μία φυλὴ ἐν Ἰσραήλ“. ἀλλ᾽ ἐρεῖ τις ὅτι τοῦτο ἐπὶ τοῦ Σαμψὼν 
εἴρηται, ὃς ἐκ τῆς φυλῆς τοῦ Δὰν γεννηϑεὶς ἔχρενε τὸν λαὸν αὐτοῦ 
εἴχοσιν Ern. τὸ μὲν ἐπὶ τοῦ Σαμψὼν μερικὸν γεγένηται, τὸ δὲ χαϑ' 
ὅλου πληρωϑήσεται ἐπὶ τὸν ἀντίχριστον. λέγει γὰρ καὶ Ἱερεμίας οὔ- 
τως" οἰσπουδὴν] ἐκ Δὰν ἀκουσώμεϑα ὀξύτητος ἵππων αὐτοῦ, ἀπὸ φω- 
νῆς χρεμετισμοῦ ἱππασίας ἵππων αὐτοῦ ἐσείσϑη πᾶσα ἡ γῆ“. χαὶ πά- 


λιν Μωσῆς φησιν ,(,ᾷ]σκύμνος λέοντος Δὰν καὶ ἐχπηδήσεταε ἐκ τοῦ Βα- ὃ 


σάν“, ἀλλ᾽ ἵνα μή τις σφαλῇ περὲ τοῦ σωτῆρος εἰρῆσϑαι τὸ ῥητὸν 
τοῦτο, ἐπιστησάτω τὸν νοῦν. „Adv“ φησε, .,σχύμνος λέοντος“. τὴν φυ- 
λὴν ὀνομάσας τοῦ Δάν. ἐσαφήνεσε τὸ προχείμενον, ἐξ ἧς μέλλεε ὁ διάβολος 
γεννᾶσϑαι. ὥσπερ γὰρ ἐκ τῆς φυλῆς Ἰούδα γεννᾶταε ὃ Χριστός, οὕτως 
ἐκ τῆς Δὰν φυλῆς γεννήσεται ὁ ἀντίχριστος. τοῦ μὲν κυρίου καὶ σω- 
τῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ διὰ τὸ βασιλικὸν καὶ ἔνδο- 
$ov λέοντος προχεκηρυγμένου, τῷ αὐτῷ τρόπῳ καὶ τὸν διάβολον ὁμοίως 
λέοντα προανηγόρευσεν ἡ γραφὴ διὰ τὸ τυραννικὸν αὐτοῦ καὶ βίαιον. 
XX. χατὰ πάντα γὰρ ἐξομοιοῦσθαι βούλεται ὁ πλάνος τῷ υἱῷ τοῦ 
ϑεοῦ. λέων ὁ Χριστὸς καὶ λέων ὁ ἀντίχριστος. βασιλεὺς ὁ Χριστὸς 
τῶν οὐρανίων καὶ ἐπιγείων καὶ βασιλεὺς γενήσεται ἐπὶ γῆς ὁ ἀντί- 
χριστος. ἐδείχϑη ὁ σωτὴρ αἷς ἀρνίον [καὶ αὐτὸς φανήσεται ὡς ἀρνίον. 
λύκος ὧν ἔνδοϑεν. ἐμπερίτομος ὁ σωτὴρ γέγονε] καὶ αὐτὸς ὁμοίως 
ἐν περιτομῇ γενήσεται. ἀπέστειλεν ὁ Χριστὸς τοὺς ὠποστόλους εἰς 
πάντα τὰ ἔϑνη καὶ αὐτὸς ὁμοίως πέμψει ψευδαποστόλους. συνήγαγε 
τὰ ἐσχορπισμένα πρόβατα ὁ Χριστὸς καὶ αὐτὸς ὁμοίως συνάξεε τὸν 
ἐσκορπισμένον λαὸν τῶν Ἑβραίων. ἔδωκεν ὁ Χριστὸς τοῖς εἰς αὐτὸν 
πιστεύουσι τὸν τίμιον καὶ ζωοποιὸν σταυρὸν καὶ αὐτὸς ὁμοέως δώσει 
τὸ ἑαυτοῦ σημεῖον. ἐν σχήματι ἀνθρώπου ἐφάνη ὁ κύριος καὶ αὐτὸς 
ὁμοίως ἐν σχήματε ἀνθρώπου ἐξελεύσεται. ἐχ τῶν Ἑβραίων ὃ Xoı- 
στὸς ἀνέτειλε καὶ αὐτὸς ἐξ Ιουδαίων γεννήσεται. ἀνέδειξεν ὁ Χριστὸς 
τὴν ἰδίαν σάρκα ὡς ναὸν χαὶ ἀνέστησε τριήμερον καὶ αὐτὸς ἀναστή- 


2 Gen. 49, 17. — 4 Gen. 8, 1. --- 8 Gen.49, 10. --- 18 Jerem.8, 16. — 15 Deut. 33, 22. 


2 γενηϑήτω τῷ Acv editio princeps | 13 nach ἀχουσώμεϑα + φωνὴν editio 
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GEL τὸν ἐν Ἱεροσολύμοις λέϑεινον ναόν. χαὶ ταῦτα μὲν τὰ πλᾶάνα αὐτοῦ 
τεχνάσματα ἐν τοῖς ἑξῆς δηλωϑησομένοις € ἐμφανῆ γενήσονται τοῖς νου- 
γεχῶς ἡμῶν ἀκούουσιν. XXI. χαὶ γὰρ δύο παρουσίας τοῦ «Χριστοῦ 8. 28, : 
καὶ σωτῆρος διὰ τῶν γραφῶν ἐδιδάχϑημεν. χαὶ ἡ μὲν πρώτη κατὰ 
5 σάρκα γεγενημένη ἄτιμος διὰ τὸ ταπεινὸν δειχϑῆναι αὐτόν. οὕτω καὶ 
ἡ δευτέρα αὐτοῦ παρουσία κεκήρυκχται ἐν δόξῃ, ὡς πάρεστιν ἀπὸ οὐρα- 
vn μετὰ δυνάμεως χαὶ ἀγγέλων καὶ πατρικῆς δόξης. ἡ μὲν πρώτη 
αὐτοῦ παρουσία Ἰωάννην τὸν βαπτιστὴν εἶχε πρόδρομον, ἡ δὲ δευτέ- 
ρα αὐτοῦ, ἐν ἢ μέλλει ἔρχεσϑαι ἐν δόξῃ, Ἐνὼχ καὶ ’Hiiav καὶ Ἰωᾶν- 
10 γὴν τὸν ϑεολόγον ἀναδείξει. καὶ ὅρα τοῦ δεσπότου τὴν φιλανϑρο- 
πίαν, ὅτι καὶ ἐν τοῖς ὑστέροις χρόνοις πῶς τοῦ τῶν βροτῶν γένους 
κήδεται καὶ ἐλεεῖ, ὅτε οὐδὲ τότε χωρὶς προφητῶν ἡμᾶς καταλιμπάνει, 
ἀλλὰ πέμψει αὐτοὺς πρὸς διδαχὴν ἡμῶν καὶ πληροφορίαν καὶ ἐπιστρο- 
φὴν τῆς τοῦ ἀντιχειμένου παρουσίας, καϑὼς καὶ ἐν τούτῳ Δανεὴλ 8. 57," 
15 προὐπέφηνεν. λέγει γὰρ ««διαϑήκην ϑήσομαι μιᾶς ἑβδομάδος καὶ ἐν 
τῷ ἡμίσει τῆς ἑβδομάδος ἀρϑήσεταί μου ϑυσία καὶ σπονδη“. μίαν 
γὰρ ἑβδομάδα τῶν ἑπτὰ ἐτῶν τὴν ἀνάδειξιν σημαίνει, ἥπερ ἐν ὑστέ- 
0015 καιροῖς γενήσεται. καὶ τὸ ἥμισυ τῆς ἑβδομάδος λήψονταε οἱ δύο 
προφῆταε μετὰ Ἰωάννου τοῦ κηρῦξαε εἰς τὸν σύμπαντα κόσμον περὶ 
20 τοῦ ἀντιχρίστου τὴν παρουσίαν, τουτέστιν .,ἡμέρας χελίας διακοσίας 
ἑξήκοντα περιβεβλημένοι σάκκους“. οὲ καὶ ποιήσουσε σημεῖα καὶ τέ- 8.29,‘ 
ρατα εἰς τὸ κἂν οὕτω δυσωπῆσαι καὶ ἐπιστρέψαι τοὺς ἀνθρώπους πρὸς 
μετάνοιαν διὼ τὴν ὑπερβάλλουσαν αὐτῶν ἀνομίαν καὶ ἀσέβειαν. ,.καὶ 5. 30, 
εἴ τις ϑέλει αὐτοὺς ἀδικῆσαε, πῦρ ἐχπορεύσεταε ἐκ τοῦ στόματος αὐ- 
95 τῶν καὶ κατεσϑίει τοὺς ἐχϑροὺς αὐτῶν. οὗτοι ἔχουσιν ἐξουσίαν κλεῖ- 
σαι τὸν οὐρανόν, ἕνα μὴ ὑετὸν βρέξῃ τὰς ἡμέρας τῆς παρουσίας τοῦ 
ἀντιχρίστου καὶ τὰ ὕδατα στρέψαι εἰς αἵμα καὶ πατάξαι τὴν γῆν ἐν 
πάσῃ πληγῆ, ὁσάκες ἐὰν ϑελήσωσεν"“. καὶ ὕταν χηρύξωσι ταῦτα πᾶντα, 
παρὰ τοῦ διαβόλου ἐν ῥομφαίᾳ πεσοῦνται. καὶ πληρώσουσι τὴν μαρ- 
30 τυρίαν αὐτῶν, καϑώς φησι καὶ τοῦτο Δανιήλ, προεωρακὼς ὅτι τὸ ϑη- 
ῥίον τὸ ἀναβαῖνον ἐκ τῆς ἀβύσσου ποιήσει μετ᾽ αὐτῶν πόλεμον, ἤγουν 
μετὰ ’Evosx, Ἠλία καὶ Ἰωάνγου, zal νικήσει αὐτοὺς καὶ ἀποκτενεῖ αὐ- 
τοὺς διὰ τὸ μὴ ϑέλειν αὐτοὺς δόξαν δοῦναι τῷ διαβόλῳ τουτέστι τὸ 
ἀναφανὲν μικρὸν κέρας, ὃς ἐπαρϑεὶς τῇ καρδίᾳ λοιπὸν ἄρχεται ἑαυτὸν 
ὑψοῦν καὶ δοξάζειν ὡς ϑεόν, διώκων τοὺς ἁγίους καὶ βλασφημῶν τὸν 
> > N \ \ ς N - ’ > ’ 
Χριστόν. XXU. ἀλλ ἐπειδὴ πρὸς τὸν eiguov τῆς διηγήσεως ἡναγκα- 
σϑημεὲν ἐλϑεῖν ἐπὶ τὰς ἡμέρας τῆς βασιλείας τοῦ ἀντιχειμένου, ἀναγ- 
καῖόν ἐστιν, εἰπεῖν πρῶτον τὰ περὶ τῆς γεννήσεως αὐτοῦ καὶ αὐξή- 
σεως καὶ τότε ἐπὶ τὴν διήγησιν ταύτην παραγαγεῖν τὸν λόγον. καϑὼς 
10 προείπομεν ὕτι εἰς πάντα ἐξισοῦσϑαι μέλλει τῷ σωτῆρι ἡμῶν ὁ διά- 
15 Dan. 9, 27. — 20 Apok. Joh. 11,3. — 23 Apok. Joh. 11, 5f. 
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βολος καὶ υἱὸς τῆς ἀνομίας" οὕτω καὶ δηλοῖ ἡμῖν ἡ ἀπόδειξις, ἐπειδὴ 
ὃ σωτὴρ τοῦ κόσμου, βουλόμενος τὸ γένος τῶν ἀνϑρώποων σῶσαι, 
ἐκ τῆς ἀχράντου καὶ παρϑένου Παρίας ἐτέχϑη καὶ ἐν σχήματι σαρκὸς 
τὸν ἐχϑρὸν κατεπάτησεν ἐν ἰδίᾳ δυνάμει τῆς αὐτοῦ ϑεότητος" τὸν 
αὐτὸν τρόπον καὶ ὁ διάβολος ἐκ μιαρᾶς γυναικὸς ἐξελεύσεται ἐπὶ τῆς 
γῆς, τίκτεται δὲ ἐν πλάνῃ ἐκ παρϑένου. ὁ γὰρ ϑεὸς ἡμῶν σαρκικῶς 
ἡμῖν ἐπεδήμησε κατὰ τὴν σάρχα τὴν ἡμετέραν, ἣν αὐτὸς ἐποίησε τῷ 
᾿Αδὰμ καὶ πᾶσι τοῖς ἐξ ᾿Αδὰμ χωρὶς ἁμαρτίας, ὁ δὲ διάβολος εἰ καὶ 
σάρχα ἀναλάβοι, ἀλλὰ ταῦτα ἐν δοκήσει. πῶς γὰρ ἣν οὐχ ἐποίησε 
σάρχα ἀλλὰ καὶ πολεμεῖ καϑ' ἑκάστην ταύτην φορέσειεν; ταύτην δὲ 
οἶμαι, ἠγαπημένοι, φανταστικὴν τῆς σαρχὸς αὐτοῦ οὐσίαν ἀναλήψεται 
ὄργανον. διὰ τοῦτο καὶ ἐκ παρϑένου τίκτεται ὥσπερ πνεῦμα, καὶ 
σὰρξ τοῖς λοιποῖς ἐμφανισϑήσεται τότε. τὸ γὰρ παρϑένον τεκεῖν μό- 
γῃν τὴν παναγίαν ἔγνωμεν, σαρκοφόρον ἀπλανῶς γεννήσαντα τὸν 
σωτῆρα, ἐπεὶ ωῦσῆς λέγει, πᾶν ἄρσεν διανοῖγον μήτραν ἅγιον τῷ 
κυρίῳ κληϑήσεται΄. οὐ μὴν οὐδαμῶς, ἀλλ᾽ ὥσπερ ὃ ἐχϑρὸς οὐ διαν- 
οἰξει μήτραν, οὕτως οὐδὲ σάρκα τρανὴν ἀναλήψεται. καὶ περιτμη- 
ϑήσεται, χαϑὸὼς καὶ ὁ Χριστὸς περιετμήϑη. καὶ καϑὼς ὁ Χριστὸς τοὺς 
ἀποστόλους ἐξελέξατο, οὕτω καὶ ἐκεῖνος δῆμον ὁλόκληρον μαϑητῶν 
προσλήψεται, ὁμοίους τῆς αὐτοῦ κακουργίας ὑπάρχοντας. ΧΧΠΙ. ἐν 
πρώτοις δὲ τὸ τῶν Ἰουδαίων ἔϑνος ἀγαπήσει. μετὰ δὲ τούτων anav- 
τῶν σημεῖα ἐπιτελέσει χαὶ ϑαύματα φοβερά, ἀλλ᾽ οὐχ ἀληϑῆ, ἀλλ᾽ ἐν 
πλάνῃ, ὕπως πλανήσῃ τοὺς ὁμοίους αὐτῷ ἀσεβεῖς. εἰ δυνατὸν γὰρ 
καὶ τοὺς ἐχλεκτοὺς ἀποστήσει ἀπὸ τῆς ἀγάπης τοῦ Χριστοῦ. ἀλλὰ 
τὰ πρῶτα αὐτοῦ γενήσεται πραῦς, ἀγαπητικός, ἥσυχος, εὐλαβής, εἰρη- 
νοποιός, μισῶν ἀδικίαν, βδελυττόμενος δῶρα, εἰδωλολατρείαν μὴ προσ- 
LEUEVOS, τὰς γραφάς φησιν ἀγαπῶν, ἱερεῖς αἰδούμενος, πολιὰς τιμῶν, 
πορνείαν μὴ καταδεχόμενος, μοιχείαν βδελυττόμενος, καταλαλιαῖς μὴ 
προσέχων, ὅρκους μὴ καταδεχόμενος, φιλόξενος, φιλόπτωχος, ἐλεήμων. 
εἶτα καὶ τέρατα ποιήσει, λεπροὺς καϑαρίζων, παραλύτους ἐγείρων, 
δαίμονας ἀπελαύνων, περὶ τῶν πόρρω ὡς ἐνεστῶτα διαγγέλλων, γε- 
χροὺς ἀνιστῶν, χήραις ἐπικουρῶν, ὀρφανῶν προϊστάμενος, “ἀγαπῶν 
πάντας, τοὺς μαχομένους ἀνθρώπους καταλλάττων εἰς ἀγάπην καὶ 
λέγων ,μὴ ἐπιδυέτω ὁ ἥλιος ἐπὶ τῷ παροργισμῷ ὑμῶν“. χρυσὸν οὐ 
κτήσεται, ἀργύριον οὐκ ἀγαπήσει, πλοῦτον οὐ προσίεται. XXIV. καὶ 
ταῦτα πάντα ποιεῖ ὕπουλος ὧν καὶ δόλιος καὶ πάντας ϑέλων ἐξαπα- 
τῆσαι πρὸς τὸ ποιῆσαι αὐτὸν βασιλέα. ὅταν γὰρ ἴδωσιν οἱ λαοὶ καὶ 
οἱ δῆμοι τοσαύτας ἀρετὰς καὶ τοσαύτας αὐτοῦ δυνάμεις πάντες ἐπὶ 
τὸ αὐτὸ μιᾷ γνώμῃ συναχϑήσονται ἐπὶ τὸ ποιῆσαι αὐτὸν βασιλέα, 
μάλιστα ὅτι τὸ τῶν Ἑβραίων γένος ἀγαπηϑήσεται ὑπὲρ πάντας ὑπ᾽ 
15 Exod. 13, 2. 34, 19. Num. 8, 16. Luk. 2,23. — 34 Eph. 4,2 
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αὐτοῦ τοῦ τυράννου, λέγοντες πρὸς ἀλλήλους Μὴ ἄρα δβὐρίσκχεται τοι- 
οὗτος ἀγαϑὸς ἄνϑρωπος καὶ δίκαιος ἐν τῇ γενεᾷ ἡμ ὧν; ἐξαιρέτως, 
ὡς en, τὸ τῶν Ἰουδαίων γένος, νομίζοντες ὅτι βασιλέα αὐτὸν 
ϑεάσονται ἐν τῇ τοιαύτῃ ἀρχῇ, καὶ προσελϑόντες αὐτῷ, λέγοντες 
Πάντες 001 πειϑόμεϑα, πάντες σοι πεποίϑαμεν, σὲ γνωρίζομεν δίκαιον 
ἐπὶ πᾶσαν τὴ» γῆν. πάντες διὰ σοῦ σωϑῆναι ἐλπίζομεν καὶ διὰ τοῦ 
στόματός σου ἐλάβομεν κρίσιν δικαίαν χαὶ ἀδωροδόκητον. ΧΧΥ͂. χαὶ 
τὰ πρῶτα μὲν ὑπούλως χρώμενος ὁ ψεύστης καὶ ἄνομος παραιτήσε- 
ται τὴν δόξαν αὐτήν, οἱ δὲ ἄνϑρωποι προσμένοντες καὶ παραχκαλοῦν- 
τὲς αὐτὸν ἀναδείξουσι βασιλέα. καὶ μετὰ ταῦτα ὑψοῦται τῇ καρδίᾳ 
καὶ ὃ πραὺς πρότερον γενήσεται σοβαρὸς καὶ ὃ ἀγάπην διώκων γενή- 
σεται ἀνελεήμων. ὃ ταπεινὸς τῇ καρδίᾳ γενήσεται ὑψηλὸς καὶ ἀπάν- 
ϑρῶπος, καὶ ὃ μισῶν ἀδικίαν τοὺς δικαίους καταδιώξει. ἔπειτα ἀνυ- 
ψούμενος εἰς τὴν ἑαυτοῦ βασιλείαν παρατάξει πόλεμον καὶ τρεῖς βασι- 


- ; ‚ ’ - ΄ \ ’ 
λεῖς μεγάλους πατάξει ἐν ϑυμῷ, Αἰγυπτίων, Λιβύων καὶ AlYıoaav. 


καὶ μετὰ ταῦτα ποιήσει τὸν ναὺν τὸν ἐν Ἱεροσολύμοις καὶ ἀναστήσει 
αὐτὸν ἐν τάχει καὶ ἀποδώσει αὐτὸν τοῖς Ἰουδαίοις. εἶτα ὑψωϑήσεται 
τῇ καρδίᾳ κατὰ παντὸς ἀνθρώπου, οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ κατὰ τοῦ ϑεοῦ 
βλάσφημα λαλήσει, δοκῶν ὁ δόλιος ὁτι τὸ λοιπὸν βασιλεύς ἐστιν ἐπὶ 
τῆς γῆς ἕως τοῦ αἰῶνος, μὴ γινώσκων ὁ ταλαίπωρος ὅτι ἡ βασιλεία 
αὐτοῦ ἐν τάχει καταργεῖται καὶ ἀπολήψεται τὸ ἡτοιμασμένον πῦρ αὖ- 
τῷ Ev τἄχει σὺν πᾶσι τοῖς πειϑομένοις αὐτῷ καὶ δουλεύσασιν αὐτῷ. 
τοῦ γὰρ Δανιὴλ εἰπόντος. „eßdouada μίαν ϑήσομαι τὴν διαϑήκην μου" 
τὰ ἑπτὰ ἔτη ἐδήλωσεν, τὸ ἥμισυ τῆς ἑβδομάδος τοῦ κηρῦξαι τοὺς προ- 
φήτας χαὶ τὸ ἥμισυ τῆς ἑβδομάδος ἤγουν τὰ τρία ἥμισυ ἔτη βασι- 
λεύσει ὃ ἀντίχριστος ἐπὶ τῆς γῆς. καὶ μετὰ τοῦτο ἀρϑήσεται ἡ βασι- 
λεία αὐτοῦ καὶ ἡ δόξα. ὁρᾶτε, φιλόϑεοι, οἵα ϑλίψις ἐν ταῖς ἡμέραις 
ἐχείναις γενήσεται, [οἵα οὐ γέγονεν ἀπὸ καταβολῆς κόσμου οὐδ᾽ οὐ 
μὴ γένηται] ἀλλ᾽ ἐν ταύταις ταῖς ἡμέραις μόνον. τότε ὁ ἄνομος ἐπαρ- 
ϑεὶς τῇ καρδίᾳ συνάξει τοὺς ἑαυτοῦ δαίμονας ἐν σχήματι ἀνθρώπων 
καὶ τοὺς προσχαλουμένους αὐτὸν ἐπὶ τὴν βασιλείαν βδελύξεται καὶ 
πολλὰς ψυχὰς μιανεῖ. XXVI ποιήσει γὰρ αὐτοῖς ἄρχοντας &x τῶν 
δαιμόνων καὶ οὐκέτι ὡς εὐλαβής, ἀλλὰ πάντα ἐν πᾶσιν αὐστηρός, 
ἀπότομος, ὀργίλος, ϑυμώδης, δεινός, ἀκατάστατος, φοβερός, ἀηδής, 
μισητός, βδελυκτός, ἀνήμερος, ἀλάστωρ. πονηρός. καὶ σπουδάζων 
ἐμβαλεῖν εἰς βόϑρον ἀπωλείας πᾶν τὸ ,“γένος τῶν ἀνϑρώπων πληϑυ- 
νεῖ σημεῖα ψευδῆ. τῶν λαῶν γὰρ ἁπάντων ἀνευφημούντων διὰ τὰς 
φαντασίας κραυγάσει φωνὴν ἰσχυράν, ὥστε σαλευϑῆναι τὸν τόπον. ἐν 
ᾧ οἱ ὄχλοι αὐτῷ παρειστήκεσαν᾽ ΤΠ νῶτε, λαοὶ καὶ φυλαὶ καὶ ἐϑν»νη, 
τὴν ἐμὴν μεγάλην ἐξουσίαν καὶ δύναμιν καὶ τὴν ἰσχὺν τῆς ἐμῆς βα- 
233 Dan. 9, 27. 
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οιλείας. τίς δυνάστης μέγας ος ἐγώ; τίς ϑεὸς μέγας πλὴν ἐμοῦ; τίς 
τῇ ἐμῇ ἐξουσίᾳ ἀντιστήσεται; μεταστήσει con ἐν ὀφϑαλμοῖς τῶν HEn- 
ρούντων, περιπατήσει τὴν ϑάλασσαν ἀβρόχοις ποσίν, κατάξει πῦρ Es 
οὐρανοῦ, ποιήσει τὴν ἡμέραν σχότος καὶ τὴν νύχτα ἡμέραν, τὸν ἥλιον 
5 μεταστρέψει ὅπου βούλεται καὶ ἁπαξαπλῶς πᾶντα τὰ στοιχεῖα τῆς 
γῆς χαὶ τῆς ϑαλάσσης ἐν δυνάμει τῆς φαντασίας αὐτοῦ ἐνώπιον τῶν 
ϑεωρούντων ἀναδείξει ὑπήκοα. εἰ γὰρ αὐτὸς μὴ φαινόμενος ἄρτι ὁ 
υἱὸς τῆς ἀπωλείας ὁρατὸν ἡμῖν πόλεμον πρὸς μάχας καὶ σφαγὰς ἐπά- 
γει καὶ ἐρεϑίζει, τότε αὐτὸς ὅταν μέλλῃ αὐτοπροσώπος ἔρχεσϑαι καὶ 
ϑεωρεῖν αὐτὸν οἱ ἄνϑρωποι ἐν ἀληϑείᾳ, τίνας οὐχ εἰσπράξεται μηχα- 
γνὰς καὶ δόλους καὶ φαντασίας πρὸς τὸ πάντας ἀνϑρώπους πλανῆσαι 
καὶ ἀποστῆσαι ἐχ “τῆς ὁδοῦ τῆς ἀληϑείας καὶ ἐχ τῆς ϑύρας τῆς βα- 
σιλείας. XXVM. εἶτα μετὰ ταῦτα πάντα ὃ οὐρανὸς οὐ δώσει τὴν» δρό- 
σον αὐτοῦ, ai νεφέλαι οὐ δώσουσιν ὕδωρ, ἡ γῆ ἀρνήσεται τοὺς καρ- 
ποὺς αὐτῆς, ἡ ϑάλασσα δυσωδίας πληρωϑήσεται, ol ποταμοὶ ξηραν- 
ϑήσονται, οἱ ἰχϑύες τῆς ϑαλάσσης τεϑνήξονται, οἱ ἀνϑρώποι ἐκ τοῦ 
λιμοῦ καὶ τῆς δίψης τελευτήσουσιν, καὶ πατὴρ τὸν υἱὸν περιπλακεὶς 
ἅμα ἀποθανοῦνται, καὶ μήτηρ ϑυγατέρα ὁμοίως, καὶ οὐχ ἔστιν ὁ ϑάπ- 
τῶν, ἀλλ᾽ ἡ γῆ πᾶσα ἐκ τῶν σωμάτων τῶν ἐρριμμένων ϑνησιμαίων 
δυσωδίας πληρωϑήσεται. καὶ ἡ ϑάλασσα μὴ δεχομένη τῶν ποταμῶν 
τὰ ῥεύματα βορβόρου δίκην γενήσεται καὶ ὀσμῆς ἀπείρου καὶ δυσωδίας 
πληρωϑήσεται. τότε λοιμὸς ἰσχυρὸς ἐπὶ πᾶσαν τὴν γῆν, τότε ϑρῆ- 
γος ἀπαραμύϑητος, τότε κλαυϑμὸς ἄμετρος, τότε στεναγμοὶ ANAVOTOL, 
τότε μακαρίσουσιν οἱ ἄνϑρωποι τοὺς προτεϑνηχότας, λέγοντες πρὸς 
αὐτοὺς" ᾿Δνοίξατε τοὺς τάφους ὑμῶν καὶ δέξασϑε ἡμᾶς τοὺς ἀϑλίους" 
ἀνοίξατε τὰς ϑήχας ὑμῶν πρὸς ὑποδοχὴν τῶν ἐλεεινῶν συγγενῶν 
ὑμῶν καὶ γνωστῶν. μαχάριοι ὑμεῖς ὅτε οὐκ ἐϑεάσασϑε τὰς ἡμέρας 
ταύτας. μακάριοι ὑμεῖς ὅτι τὸν βίον τοῦτον τὸν ὀδυνηρὸν οὐχ ἐφϑά- 
σατε ἰδεῖν οὐδὲ τὸν λοιμὸν τοῦτον τὸν ἀπαραμύϑητον οὐδὲ τὴν ἀνάγ- 


I χην ταύτην τὴν μετέχουσαν τὰς ἡμετέρας φυχάς. ΧΧΥΠΙ]. εἶτα ἐν- 


τάλματα ὁ μιαρὸς πέμψει χατὰ πᾶσαν ἐπαρχίαν διά τε δαιμόνων διά 
τε τῶν αἰσϑητῶν ἀνθρώπων λεγόντων ὅτι βασιλεὺς μέγας γέγονεν 
ἐπὶ τῆς γῆς, δεῦτε πάντες εἰς προσκύνησιν αὐτοῦ. δεῦτε πάντες 
ϑεάσασϑαι τὴν ἰσχὺν τῆς δυνάμεως αὐτοῦ. ἰδοὺ γὰρ ὑμῖν καὶ σῖτον 
παρέξει καὶ οἶνον ὑμῖν χαρίσεται καὶ πλοῦτον πολυτελῆ καὶ ἀξίας 
μεγάλας. τῷ γὰρ κελεύσματι αὐτοῦ πᾶσα ἡ γῆ καὶ ϑάλαττα ὑπακούει. 
δεῦτε πάντες πρὸς αὐτόν. καὶ πάντες διὰ τὴν στέρησιν τῶν βρο- 
μάτων» ἐπ᾿ αὐτὸν ἐλεύσονται καὶ προσκυνήσουσιν αὐτὸν χαὶ δώσει 
αὐτοῖς χάραγμα ἐν τῇ χειρὶ τῇ δεξιᾷ καὶ ἐν τῷ μετώπῳ, ἵνα μή τις 
τὸν τίμιον σταυρὸν ποιήσῃ) ἐν τῷ μετώπῳ τῇ δεξιᾷ αὐτοῦ χειρί, 
[ἀλλὰ δέδεται αὐτοῦ ἡ χεὶρ) καὶ ἀπὸ τότε οὐχ ξξϑι ἐξουσίαν σφραγίσαι 
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τι τῶν μελῶν αὐτοῖ, ἀλλὰ τῷ πλάνῳ προστεϑήσεται καὶ αὐτῷ δου- 
λεύσει καὶ μετάνοια Ev αὐτῷ οὐχ ἔστιν. ἀλλὰ ὁ τοιοῦτος ἀπώλετο 
καὶ ἀπὸ ϑεοῦ καὶ ἀπὸ ἀνθρώπων καὶ δώσει αὐτοῖς ὁ πλάνος βραχέα 
βρώματα διὰ τὴν σφραγῖδα αὐτοῦ τὴν μιαράν. ἡ δὲ σφραγὶς αὐτοῦ 
5 ἐπὶ τοῦ μετώπου καὶ ἐπὶ τῆς δεξιᾶς χειρός ἐστε ψῆφος χξς. καὶ oc 
οἶμαι οὐδὲ ἀκριβῶς ἐπίσταμαι τοῦτο, ἐν τῇ γραφῇ γὰρ πολλὰ ἐν τῷ 
ψήφῳ τούτῳ ὀνόματα εὕρηνται, ἀλλὰ λέγομεν ἴσως γράφειν τὴν αὐ- 
τὴν opayıda APNOYME, ἐπειδὴ καὶ πρώην διὰ τῶν ὑπηρετῶν αὐτοῦ 
ὁ ἀντίδικος ἐχϑρός, ἤγουν τῶν εἰδωλολατρῶν, τοῖς μάρτυσι τοῦ Χρι- 
10 στοῦ προέτρεπον οἱ ἄνομοι ᾿ἄρνησαι, φησίν, τὸν ϑεόν σου τὸν ἐσταυ- 
ρωμένον. XXIX. τοιοῦτον γενήσεται καὶ ἐπὶ τοῦ μισοκάλου ἡ σφρα- 
γίς, λέγουσα ᾿Δρνοῦμαι, φησίν, τὸν ποιητὴν οὐρανοῦ τε καὶ γῆς" 
ἀρνοῦμαι τὸ βάπτισμα, ἀρνοῦμαι τὴν λατρείαν μου καὶ σοὶ προστί- 
ϑεμαι καὶ σὲ πιστεύω. τοῦτο γὰρ οἱ προφῆται χηρύξουσιν Evoy καὶ 
15 ᾿ἡλίας ὅτι Μὴ πεισϑῆτε τῷ μέλλοντι ἐλεύσεσϑαι καὶ ὀφϑῆναι ἐχϑρῷ. 
ὅτι ἀντίδικός ἐστι καὶ φϑορεὺς καὶ υἱὸς τῆς ἀπωλείας καὶ πλανᾷ 
ὑμᾶς καὶ διὰ τοῦτο ὑμᾶς ἀποχτενεῖ καὶ ἐν ῥομφαίᾳ πατάξει αὐτούς. 
βλέπετε τὴν πλάνην τοῦ ἐχϑροῦ, γινώσχετε τὰς μηχανὰς τοῦ δολίου, 
πῶς διὰ παντὸς σκοτίσαι βούλεται τὸν νοῦν τῶν ἀνϑρώπων. τοὺς 
20 γὰρ δαίμονας αὐτοῦ ἀποδείξει ὡς ἀγγέλους φωτεινοὺς καὶ στρατιὰς 
ἀσωμάτων παρεισάξει ὧν οὐκ ἔστιν ἀριϑμός, καὶ ἔμπροσϑεν πάντων 
ἀναδεικνύει αὐτὸν εἰς τὸν οὐρανὸν ἀναλαμβανόμενον μετὰ σαλπίγγων 
καὶ ἤχων καὶ κραυγῆς ἰσχυρᾶς εὐφημούντων αὐτὸν ἀδιηγήτοις ὕμνοις 
καὶ ἐκλάμπων ὥσπερ φῶς ὁ τῆς σκοτίας κληρονόμος, καὶ ποτὲ μὲν 
25 δἰς οὐρανοὺς ἀνιπτάμενος, ποτὲ δὲ ἐπὶ τῆς γῆς κατερχόμενος ἐν δόξῃ 
μεγάλῃ, ποτὲ δὲ καὶ ὡς ἀγγέλους τοὺς δαίμονας ἐπιτάσσων τοῦ ποιεῖν 
τὰ ϑελήματα αὐτοῦ μετὰ πολλοῦ φόβου καὶ τρόμου. τότε ἀποστελεῖ 
ἐν ὄρεσι καὶ σπηλαίοις καὶ ταῖς ὀπαῖς τῆς γῆς τῶν δαιμόνων τὰς 
φάλαγγας πρὸς τὸ ἐρευνῆσαι τοὺς ἀποχρυβέντας ἐκ τῶν ὀφϑαλμῶν 
80 αὐτοῦ χαὶ προσαγαγεῖν αὐτοὺς εἰς προσχύνησιν αὐτοῦ καὶ τοὺς μὲν 
πειϑομένους αὐτῷ σφραγίσει τῇ σφραγῖδι αὐτοῦ, τοὺς δὲ μὴ βουλομέ- 
γους αὐτῷ ὑπακοῦσαι τιμωρίας ἀνεικάστους καὶ βασάνους πιχροτά- 
τους καὶ μηχανὰς ἀναλώσει, οἷα οὐδὲ ἐγένοντο οὐδὲ εἰς ἀκοὴν ἀνϑρώ- 
που ἠκούσϑη οὔτε ὀφθαλμὸς βροτῶν ἐθεάσατο. XXX, μακάριοι οἱ 
τότε γικήσαντες τὸν τύραννον, ὅτι παρὰ τοὺς πρώτους μάρτυρας ἐν- 
δοξότεροι καὶ ὑψηλότεροι ἔχουσιν ἀναδειχϑῆναι. οἱ γὰρ μάρτυρες 
πρώην. τοὺς αὐτοῦ ὑπασπιστὰς ἐνίχησαν, οὗτοι δὲ αὐτὸν τὸν διάβο- 
λον υἱὸν τῆς ἀπωλείας καταπαλαίσαντες καὶ νικηταὶ γενόμενοι. ποίων 
00» ἐγκωμίων χαὶ στεφάνων οὐ καταχούμηϑ ἤσονται παρὰ τοῦ βασι- 
40 λέως ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. XXX. ἀλλ᾽ ἐπὶ τὸ προκείμενον ΕΣ, ΞΕ 
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οταν “γὰρ λάβωσι τότε οἱ ἄνϑρωποι τὴν σφραγῖδα καὶ οὐχ εὕρωσι 
τροφὰς οὔτε ὕδωρ, προσέρχονται αὐτῷ μετὰ ὀδυνηρᾶς φωνῆς λέγο»- 
τες Δὸς ἡμῖν φαγεῖν καὶ πιεῖν ὅτι πάντες ἐχ τοῦ λιμοῦ καὶ ἀπὸ πά- 
σης ἀνάγκης δκλείπομεν καὶ ἐπίταξον τὸν οὐρανὸν τοῦ δοῦναι ἡμῖν 
ὕδωρ καὶ ἀπέλασον τὰ ἀνϑρωποφάγα ϑηρία. τότε ὃ δόλιος ἀποκρι- 
ϑήσεται μυχτηρίζων αὐτοὺς ἐν πολλῇ ἀπανϑρωπίᾳ λέγων Ὁ οὐρανὸς 
οὐ βούλεται δοῦναι ὑετόν, ἡ γῆ πάλιν οὐ βλαστάνει τὰ γεννήματα 
αὑτῆς πόϑεν ὑμῖν δώσω ἐγὼ βρώματα; τότε ἀκούσαντες τῶν ῥη- 
μάτων τοῦ δολίου τούτου οἱ ἄϑλιοι νοήσουσιν ὅτι οὗτός ἐστιν ὃ πο- 
vnoös διάβολος, καὶ κόψονται ὀδυνηρῶς καὶ κλαύσονται μεγάλως καὶ 
τὸ πρόσωπον ταῖς χερσὶν αὐτῶν τύψουσι καὶ τὰς τρίχας αὐτῶν διαρ- 
ρήξουσι καὶ ταῖς ὀνυξι τὰς παρειὰς καταξανοῦσι λέγοντες πρὸς ἀλλή- 
λους τῆς συμφορᾶς, © τῆς ὀδυνηρᾶς πραγματείας, ὦ τοῦ δολίου 
συναλλάγματος, ὦ τοῦ μεγίστου πτώματος. πῶς ἐπλανήϑημεν τῷ 
πλάνῳ, πῶς προσηνέχϑημεν αὐτῷ, πῶς τοῖς τούτου δικτύοις ἐζω- 
γρεύϑημεν, πῶς τῇ μιαρᾷ αὐτοῦ σαγή» συνειλκύσϑημεν. πῶς ἀκού- 
οντὲς τῶν γραφῶν οὐ συνῶμεν. καὶ γὰρ τότε οἱ δεδεμένοι ἂν πράγ- 
μασι βιωτικοῖς χαὶ τῇ ἐπιϑυμίᾳ τοῦ αἰῶνος τούτου, οὗτοι εὐχερῶς 
προσαχϑήσονται τῷ διαβόλῳ καὶ σφραγισϑήσονται. XXXU. οἱ δὲ 
ἀκροώμενοι τῶν ϑείων γραφῶν καὶ ἐπὶ χεῖρας ἔχοντες καὶ ἔν νῷ 
ταύτας ἐννοοῦντες πολλοὶ ἀποδράσονται ἐκ τῆς αὐτοῦ πλάνης. vor- 
σουσι γὰρ τῆς ἐπιβουλῆς αὐτοῦ τὴν ἐμφάνειαν καὶ τῆς πλάνης αὐτοῦ 
τὴν ἀλαζονείαν καὶ ἐκφεύξουσιν ἐκ τῶν χειρῶν αὐτοῦ καὶ ἐπὶ τὰ ὀρὴ 
καὶ ταῖς ὀπαῖς τῆς γῆς κατακρυβήσονται καὶ μετὰ δαχρύων» καὶ συν- 
τετριμμένης καρδίας ζητήσουσι. τὸν φιλάνϑρωπον, καὶ αὐτὸς ἐχσπά- 
σει αὐτοὺς ἐκ τῶν βρόχων αὐτοῦ καὶ διασώσει ἔκ τῶν σκανδάλων 
αὐτοῦ τῶν χαλεπῶν καὶ ἀοράτως σχεπάσει αὐτοὺς τῇ χειρὶ αὐτοῦ 
τῇ δεξιᾷ τοὺς ἀξίως αὐτῷ καὶ δικαίως προσπίπτοντας. XXX. ὁρᾷς 
οἵαν νηστείαν καὶ προσευχὴν ἐχτελέσουσι τότε οἱ ἅγιοι. μάϑε καὶ τοὺς 
ἐν τῇ πόλει καὶ χώρᾳ οἷος χαλεπὸς καιρὸς καὶ ἡμέραι γενήσονται. [τότε 
ἀπὸ ἀνατολῶν εἰς δυσμὰς ἀχϑήσονται] καὶ ἀπὸ δυσμῶν ἕως ἀνατο- 
λῶν παραγενήσονται καὶ κλαύσουσι μεγάλως καὶ κόψονται ἰσχυρῶς 
καὶ τῆς ἡμέρας διαφαυσκούσης ἐκδέξονται τὴν νύχτα, ἵνα ἀναπαύ- 
σῶνται ἐκ τῶν ἔργων αὐτῶν. καταλαβούσης δὲ τῆς νυχτὸς ἐκ τῶν 
ἐπαλλήλων σεισμῶν. zul &x τῶν καταιγίδων τῶν ἀέρων ζητήσουσιν, 
ἵνα κἂν ϑεωρῶσι τὸ φῶς τῆς ἡμέρας καὶ πῶς μέλλουσι λοιπὸν χα- 
λεπῷ ϑανάτῳ προσέρχεσϑαι. τὸν ὀδυνηρὸν βίον πενϑεῖ τότε πᾶσα 
ἡ γῆ, πενϑεῖ καὶ ἢ ϑάλασσα καὶ ὁ ἀήρ, πενϑεῖ καὶ ὁ ἥλιος, πενϑεῖ 
καὶ τὰ ἄγρια ζῷα σὺν πετεινοῖς, πενϑοῦσιν con καὶ βουνοὶ καὶ τὰ 
ξύλα τοῦ πεδίου διὰ τὸ γένος τῶν ἀνθρώπων, ὅτι πάντες ἐξέκλιναν 
6 1 Kön. 17. — 23 Apok. Joh. 6, 16. 
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ἀπὸ ϑεοῦ ἁγίου καὶ τῷ πλάνῳ ἐπίστευσαν, δεξάμενοι τὸν χαρακτῆρα 
τοῦ μιαροῦ χαὶ ϑεομάχου ἀντὶ τοῦ ζωοποιοῦ σταυροῦ τοῦ σωτῆρος. 
XXXIV. πενϑοῦσι δὲ χαὶ αἱ ἐχκλησίαι πένϑος μέγα, διότι οὔτε προῦ- 
φορὰ οὔτε ϑυμίαμα ἐχτελεῖται οὔτε λατρεία ϑεάρεστος, ἀλλὰ τὰ ἱερὰ 
τῶν ἐχχκλησιῶν ὡς ,,ὀπωροφυλάκιον" γενήσονται καὶ τὸ τίμιον σῶμα 
καὶ αἷμα τοῦ Χριστοῦ ἐν ταῖς ἡμέραις ἐχείναις οὐκ ἀναφανήσεται. 
λειτουργία σβεσϑήσεται, ψαλμῳδία παυϑήσεται, ἀνάγνωσις τῶν γρα- 
φῶν 00% εἰσαχουσϑήσεται. ἀλλὰ σκότος ἔσται τοῖς ἀνθρώποις χαὶ 
ϑρῆνος ἐπὶ ϑρῆνον καὶ οὐαὶ ἐπὶ οὐαί. ῥίψεται τότε ὃ ἄργυρος, καὶ 
ὁ χρυσὸς ἐν ταῖς πλατείαις καὶ οὐδεὶς συνάξει αὐτούς, ἀλλὰ πάντα 
βδελυχτὰ καϑεστήκασιν. πάντες γὰρ τοῦ ἐκφυγεῖν καὶ κρυβῆναι σπου- 
δάσουσι καὶ οὐδαμοῦ δυνήσονται λαϑεῖν ἐκ τῶν παϑῶν τοῦ ἀντικχει- 
μένου, ἀλλὰ τὸ σημεῖον αὐτοῦ περιφέροντες εὐδηλοι καὶ γνωστοὶ αὐ- 
τοῦ ἀναδειχϑήσονται. ἔξωϑεν φόβος καὶ ἔσωϑεν τρόμος καὶ ἐν νυκτὶ 


- δ κα c ‚ » ᾿ ᾽ 
καὶ Ev ἡμέρᾳ. ἐν πλατείᾳ καὶ ἐν τοῖς οἴχοις ϑνησιμαῖα, Ev πλατείαις 


καὶ Ev οἴχοις πεῖνα χαὶ δίψα. ἐν πλατείαις ϑόρυβοι, ἐν οἴχοις χο- 
πῦρ: ᾿μεμάρανται τὸ κάλλος τῆς ὄψεως τοῦ προσώπου" γίνονται 
γὰρ ἰδέαι αὐτῶν ὡσεὶ νεχρῶν. καὶ τὸ κάλλος τῶν γυναικῶν μαραν- 
ϑήσεται καὶ ἡ ἐπιϑυμία τῶν ἀνθρώπων πάντων ἀφαιρεϑήσεται. 
XXXV. οὐδὲ γὰρ τότε ὃ εὐσπλαγχνος καὶ φιλάνϑρωπος ϑεὸς κατα- 
λείψει τῶν ἀνϑρώπων τὸ γένος ἀπαραμύϑητον, ἀλλὰ καὶ ,χολοβώ- 
cu“ τὰς ἡμέρας ἐχείνας καὶ τὸν χρόνον τῶν τριῶν ἥμισυ ἐτῶν καὶ 
ποιήσει αὐτὰ σύντομα διὰ τὸ κατάλειμμα τῶν ἐν 00801 καὶ σπηλαίοις 
χκαταχρυφϑέντων, ἵνα μὴ πάντων τῶν ἁγίων ἐκείνων ἡ φάλαγξ ἐχ- 
λείψῃ. ἀλλὰ μετὰ σπουδῆς αἱ ἡμέραι αὗται διαδραμοῦνται καὶ ἀρϑή- 
σεται ἣ βασιλεία τοῦ πλάνου καὶ ἀντιχρίστου ἐν τάχει καὶ λοιπὸν 
„eV ῥιπῇ ὀφθαλμοῦ" »“παρέλϑῃ τὸ σχῆμα τοῦ κόσμου τούτου“ καὶ 
τῶν ἀνϑρώπων ἡ ἐξουσία καταργηϑήσεται καὶ τὰ ὁρώμενα ταῦτα 
πᾶντα ἀφανισϑήσονται. XXXVI τούτων οὖν ἐσομένων, ἀγαπητοί, 
ὧν προείπομεν, καὶ τῆς μιᾶς ἑβδομάδος εἰς δύο μερισϑείσης καὶ τοῦ 
βδελύγμ ματος τῆς ἐρημώσεως τότε ἀναφανέντος καὶ τῶν προδρόμων 
τοῦ κυρίου τὸν ἴδιον δρόμον τελεσάντων καὶ τοῦ σύμπαντος κόσμου 
λοιπὸν εἰς συντέλειαν ἐρχομένου" τί περιλείπεται ἀλλ᾽ ἢ [ἡ] ἐπιφάνεια 
τοῦ κυρίου καὶ σωτῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ ἀπ᾽ 
οὐρανῶν εἰς ὃν ἠλπίσαμεν; ὃς ἐξάξει τὴν πύρωσιν χαὶ τὴν δικαιοκρι- 
σίαν πᾶσαν τοῖς ἀπειϑήσασιν αὐτῷ. λέγει γὰρ ὃ κύριος οῦν τρόπον 
γὰρ ἢ ἀστραπὴ ἐξέρχεται ἀπὸ ἀνατολῶν καὶ φαίνεται ἕως δυσμῶν, 
οὕτως ἔσται καὶ ἡ παρουσία τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου. ὅπου γὰρ ἐὰν 
ἢ τὸ πτῶμα, ἐχεῖ συναχϑήσονται καὶ οἵ ἀετοί“, τὸ γὰρ σημεῖον τοῦ 
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σταυροῦ ἀπὸ ἀνατολῶν ἕως δυσμῶν ἀνατελεῖ ὑπὲρ τὴν λαμπρότητα 
τοῦ ἡλίου καὶ μηνύσει τοῦ κριτοῦ τὴν ἔλευσιν καὶ τὴν ἐμφάνειαν τοῦ 
ἀποδοῦναι ἑκάστῳ κατὰ τὰ ἔργα αὐτοῦ. περὶ γὰρ τῆς ἀναστάσεως 
τῶν ἁπανταχῆ καὶ τῆς βασιλείας τῶν ἁγίων λέγει Δανεὴλ ,,καὶ πολλοὶ 
τῶν καϑευδόντων ἐν γῆς χώματε ἐξεγερϑήσονται. οὗτοι εἰς ξωην αἰώ- 
vıov καὶ οὗτοι εἰς ὀνειδισμὸν καὶ εἰς αἰσχύνην αἰώνεον“. Ἡσαΐας δὲ 
λέγει ,,ἀναστήσονταιε οἱ νεχροὶ καὶ ἐγερθήσονται οἱ ἐν τοῖς μνημείοες 
καὶ εὐφρανθήσονται οἱ ἐν τῇ γῆ“. ὃ δὲ κύριος ἡμῶν λέγει ,,πολλοὶ 
ἐν ἐχείνῃ τῇ ἡμέρᾳ ἀκούσονται τῆς φωνῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ καὶ οἱ 
ἀκούσαντες ξήσονται“. ΧΧΧΥΤΙ. τότε γὰρ ἡ σάλπιγξ ἠχήσει καὶ ἐξυπ- 
νήσει τοὺς κεχοιμημένους ἐκ τῶν χατωτάτων τῆς γῆς, δικαίους καὶ 
ἁμαρτωλούς. καὶ πᾶσα φύσις καὶ γλῶσσα καὶ ἔϑνος καὶ φυλὴ ἀνα- 
στήσονται „Ev ῥιπῇ ὀφθαλμοῦ“ χαὶ παραστήσονται ἐπὶ προσώπου τῆς 
γῆς, ἐκδεχόμενοι τὴν τοῦ δικαίου καὶ φοβεροῦ κριτοῦ ἔλευσιν ἐν φόβῳ 
καὶ ἐν τρόμῳ ἀδιηγήτῳ. ὃ γὰρ πύρινος ποταμὸς ἐξερχόμενος μετὰ 
ϑυμοῦ ὥσπερ ἀγρία ϑάλασσα. καὶ κατακαύσει ὄρη καὶ βουνοὺς καὶ τὴν 
ϑάλασσαν ἀφανίσει καὶ τὸν αἰϑέρα διαλύσει ἐκ τῆς πυρώσεως ὥσπερ 
χκηρόν. τὰ ἄστρα τοῦ οὐρανοῦ πεσοῦνται, „O ἥλιος μεταστραφήσεται 
εἰς σχότος καὶ ἡ σελήνη εἰς αἷμα΄. ὃ οὐρανὸς οἧς βιβλίον εἱλίσσεται, 
ἡ γῆ πᾶσα χαταχαυϑήσεται διὰ τὰ ἐν αὐτῇ ἔργα, ἅπερ διέφϑειραν οἱ 
ἄνϑρωποι ἐν πορνείαις, ἐν μοιχείαις καὶ ἐν ψεύδεσι καὶ ἀκαϑαρσίαις 
καὶ ἐν εἰδωλολατρίαις καὶ ἐν φόνοις καὶ ἐν μάχαις. γενήσεται γὰρ 
„0 οὐρανὸς καινὸς χαὶ ἡ γῆ καινή“. ΧΧΧΥΤΠΙ. τότε οἱ ἅγιοι ἄγγελοι 
ἐπιϑρέξουσιν ,ἐπισυνάγοντες“ πάντα τὰ ἔϑνη, οὖς ἐξυπνήσει ἡ φο- 
θερὰ ἐκείνη φωνὴ τῆς σάλπιγγος, καὶ παραστήσονται τῷ βήματι τοῦ 
Χριστοῦ οἱ ποτὲ βασιλεῖς, οἱ ἄρχοντες, οἱ ἀρχιερεῖς, οἱ ἱερεῖς, καὶ περὶ 
τῆς ἰδίας πολιτείας ἀπολογίαν διδόντες καὶ περὶ τοῦ ποιμνίου, οἵτινες 
δι᾿ ἀμελείας αὐτῶν ἀπώλεσαν πρόβατον ἐκ τῆς ποίμνης αὐτῶν. τότε 

ἀχϑήσονται οἱ στρατιῶται οἱ μὴ »ἀρκούμενοι τοῖς ὀψωνίοις αὐτῶν“ 
ἀλλ ἐπηρεάζοντες χήρας καὶ ὀρφανοὺς καὶ πτωχούς. τότε a. 
σονται οἱ φορολόγοι. οἱ παρὰ τὸ κείμενον πλέον ἁρπάζοντες τὸν πέ- 
νητὰ καὶ ποιοῦντες τὸν δόχιμον χρυσὸν ὡς κίβδηλον ἵνα ζημιώσωσι 
τὸν πτωχὸν Ev Te ἀγροῖς ἔν τε οἴχοις καὶ ἐν ταῖς ἐχκλησίαις. τότε 
ἀναστήσονται ἀνδρόγυνοι μετ᾽ αἰσχύνης, οἵτινες οὐκ ἐφύλαξαν τὴν 
κοίτην αὐτῶν ἀμίαντον. ἀλλὰ πᾶν τὸ κάλ λος τῆς σαρκὸς ἀπατώμενοι 
καὶ ἐν ταῖς ἰδίαις ἐπιϑυμίαις πορευόμενοι. τότε ἀναστήσονται. οἱ τὴν 
ἀγάπην τοῦ κυρίου μὴ φυλάξαντες, κατηφεῖς: καὶ σχυϑρῶωποί, ὅτι τὴν 
ἐλαφρὰν ἐντολὴν τοῦ σωτῆρος ἠϑέτησαν τὴν λέγουσαν .ἀγαπήσεις 
4 Dan. 12, 2. — 7 768. 26, 19. — 8 Joh. 5, 25. — 10 1 Thess. 4, 16. — 18 
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τὸν πλησίον σου ὡς ἑαυτόν“. τότε xAmbsovon οἱ τὸν ζυγὸν αὐτὸν 
ἄδικον κεκτημένοι καὶ σταϑμοὺς καὶ μέτρα καὶ μόδια ἄδικα, ἐχδεχό- 
μενοι τὸν δίκαιον κριτήν. ΧΧΧΙΧ. καὶ τί ἐπιφέρομεν πολλοὺς λόγους 
τῶν παραστησομένων; ,,ιτότε οἱ δίχαιοι ἐχλάμψουσιν ὡς ὁ ἥλιος", οἱ 
δὲ ἁμαρτωλοὶ κατηφεῖς καὶ σχκυϑρωποὶ ἀναδειχϑήσονται. ἀμφότεροι 
γάρ, οἵ τε δίκαιοι καὶ ἁμαρτωλοί, ἄφϑαρτοι ἀναστήσονται. οἱ γὰρ 
ΠΣ ἵνα αἰωνίως τιμηϑῶσι χαὶ κατατρυφήσωσι τὰ ἀϑάνατα, οἱ δὲ 
ἁμαρτωλοί, ἵνα ἐν τῇ χρίσει αἰωνίως κολασϑήσωνται. ἕχαστος γὰρ 
ἐνθυμηϑεῖτε τὸ τί δώσει ἀπολογίαν τῷ δικαίῳ χριτῇ εἴτε ἀγαϑὰ εἴτε 
φαῦλα αἱ γὰρ πράξεις πάντων τῶν ανϑρώπων ἕχαστον περικυκλώ- 
σει εἴτε ayadov εἴτε πονηρόν. „ai γὰρ δυνάμεις τῶν οὐρανῶν σα- 
λευϑήσονται“ καὶ πάντα φόβος καὶ τρόμος κατέδεται, τὸν οὐρανόν, 
τὴ» γῆν καὶ τὰ χκαταχϑόνια. ,καὶ πᾶσα γλῶσσα ἐξομολογήσεται“ αὐ- 
τὸν χαὶ ὁμολογήσει τὸν ἐρχόμενον κρῖναι χριτήριον δίκαιον, ϑεὸν 
ἰσχυρὸν καὶ ποιητὴν τῶν ἁπάντων. τότε μετὰ δειλίας καὶ ϑάμβους 
ἐλεύσονται ἄγγελοι, ϑρόνοι, ἐξουσίαι, ἀρχαί, κυριότητες", πολυόμματα 
ἑξαπτέρυγα Χερουβίμ τε καὶ “Φεραφίμ, ἐν ἰσχύι χεχραγότα »ἅγιος ἅγιος 
ἅγιος κύριος Σαβαὼϑ παντοχράτοωρ, «πλήρης ὃ οὐρανὸς καὶ ἡ γῆ τῆς 
δόξης σου“. καὶ ἀποχαλυφϑήσεται ὁ βασιλεὺς τῶν βασιλευόντων καὶ 
κύριος τῶν κυριευόντων καὶ κριτὴς ἀπροσωπόληπτος καὶ δικαστὴς 
τὸ dixaıov ἀπονέμων ἑκάστῳ ἐπὶ ϑρόγου φοβεροῦ καὶ ἐπηρμένου, καὶ 
πᾶσα σὰρξ τῶν βροτῶν κατίδῃ αὐτοῦ τὸ πρόσωπον μετὰ φόβου καὶ 
δειλίας μεγάλης, καὶ δίκαιος καὶ ἁμαρτωλός. XL. τότε ἀχϑύσεται ὁ 
υἱὸς τῆς ἀπωλείας ἤγουν ὃ διάβολος μετὰ τῶν δαιμόνων αὐτοῦ καὶ 
μετὰ τῶν ὑπηρετῶν αὐτοῦ ὑπὸ ἀγγέλων αὐστηρῶν καὶ ἀποτόμων καὶ 
παραδοϑήσονται τῷ πυρὶ τῷ ἀσβέστῳ καὶ τῷ σχώληκι τῷ ἀκοιμήτῳ 
καὶ τῷ σχότει τῷ ἐξωτέρῳ. τῶν γὰρ Ἑβραίων ὁ δῆμος (ὄψεται αὐ- 
τὸν“ ἐν σχήματι ἀνθρώπου, καϑὼς αὐτοῖς ὠφϑὴ ἐκ τῆς ἁγίας παρ- 
ϑένου διὰ σαρχὸς καὶ καϑὼς αὐτὸν ἐσταύρωσαν. καὶ δείξει αὐτοῖς 
τῶν χειρῶν καὶ τῶν ποδῶν τοὺς ἥλους καὶ τὴν πλευρὰν αὐτοῦ νενυγ- 
μένην διὰ τῆς λόγχης καὶ τὴν κάραν τὴν ἐξ ἀκανϑῶν στεφανωϑεῖσαν 
χαὶ τὸν τίμιον σταυρὸν καὶ ἅπαξ πάντα ϑεάσονται ὁ τῶν Ἑβραίων 
δῆμος καὶ κόψονται καὶ κλαύσονται, καϑὼς βοᾷ ὃ προφήτης „OWDor- 
ται εἰς ὃν ἐξεκέντησαν", καὶ οὐδείς ἐστιν ὁ βοηϑῶν αὐτοῖς ἢ ὁ ἐλεῶν 
αὐτούς, ὅτι οὐ μετενόησαν ἢ ἀπεστράφησαν &x τῆς ὁδοῦ τῆς πονηρᾶς. 
xal ἀπελεύσονται οὗτοι εἰς κόλασιν αἰώνιον μετὰ τῶν δαιμόνων χαὶ 
τοῦ διαβόλου. XLI. εἶτα ἐπισυνάξει πάντα τὰ ἔϑνη, καϑὼς τὸ ἅγιον 
εὐαγγέλιον διαπρυσίως βοᾷ. τί γὰρ λέγει Ματϑαῖος ὁ εὐαγγελιστής, 
μᾶλλον δὲ αὐτὸς ὃ κύριος διὰ τοῦ εὐαγγελίου; ,ὅταν ἔλϑηῃ ὁ υἱὸς τοῦ 

4 Matth. 18, 48. — 11 Matth. 24,29. — 13 Phil. 2, 11, --- 16 Kol. 1, 10. --- 
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ἀνθρώπου ἐν τῇ δόξῃ αὐτοῦ καὶ πάντες οἱ ἅγιοι ἄγγελοι μετ᾽ αὐτοῦ, 
τότε καϑίσει ἐπὶ ϑρόνου δόξης αὐτοῦ καὶ συναχϑήσονται ἔμπροσϑεν 
αὐτοῦ πάντα τὰ ἔϑνη. καὶ ἀφοριεῖ αὐτοὺς an ἀλλήλων, ὥσπερ ὁ 
ποιμὴν ἀφορίζει τὰ πρόβατα ἀπὸ τῶν ἐρίφων. καὶ στήσει τὰ μὲν 
πρόβατα ἐκ δεξιῶν αὐτοῦ, τὰ δὲ ἐρίφια ἐξ εὐωνύμων. τότε ἐρεῖ τοῖς 
ἐχ δεξιῶν αὐτοῦ Δεῦτε οἱ εὐλογημένοι τοῦ πατρός μου, κληρονομή- 
σατε τὴν ἡτοιμασμένην ὑμῖν βασιλείαν ἀπὸ καταβολῆς κόσμου“. δεῦτε 
οἱ προφῆται οἱ διὰ τὸ ὀνομά μου ἐκδιωχϑέντες. δεῦτε οἱ πατριάρχαι 
οἱ πρὸ τῆς ἐμῆς παρουσίας πειϑαρχήσαντές μοι καὶ ποϑήσαντες τὴν 
ἐμὴν βασιλείαν. δεῦτε οἱ ἀπόστολοι οἱ συγκακοπαϑήσαντές μοι ἐν τῇ 
ἐνανθρωπήσει, Ev τῷ εὐαγγελίῳ. δεῦτε μάρτυρες οἱ ὁμολογήσαντές 
μοι ἐνώπιον τυράννων καὶ βασάνους πολλὰς καὶ τιμωρίας ὑπομείναν- 
τες. δεῦτε οἱ ἱεράρχαι οἱ λειτουργήσαντές μοι ἀμώμως ἡμέρας καὶ 
νυχτὸς καὶ τὸ τίμιον σῶμα καὶ αἷμά μου καϑ' ἑκάστην ϑύοντες. 
XLU. δεῦτε οἱ ὅσιοι οἱ μὲν ὄρεσι καὶ σπηλαίοις καὶ ταῖς ὀπαῖς ΤῊΣ 
γῆς ἀσχήσαντες, οἱ di ἐγκρατείας καὶ εὐχῆς καὶ παρϑενίας ϑεραπεύ- 
σαντές μου τὸ ὄνομα. δεῦτε νεάνιδες αἱ τὸν νυμφῶνά μου ποϑήσα- 
σαι χαὶ πλὴν ἐμοῦ τοῦ νυμφίου ἄλλον μὴ ἀγαπήσασαι, αἱ διὰ μαρτυ- 
οίου καὶ ἀσκήσεως ἐμοὶ συναφϑεῖσαι τῷ ἀϑανάτῳ καὶ ἀφϑάρτῳ 
νυμφίῳ“. δεῦτε φιλόπτωχοι, φιλόξενοι. δεῦτε οἱ τὴν ἀγάπην μου 
φυλάξαντες, καϑὼς ἐγὼ ἀγάπη εἰμί. δεῦτε οἱ τῆς εἰρήνης μετέ- 
yovres' ἐγὼ γὰρ εἰμὶ ἡ εἰρήνη. ,,ὐεῦτε οἱ εὐλογημένοι τοῦ πατρός 
μου, κληρονομήσατε τὴν ἡτοιμασμένην ὑμῖν βασιλείαν, οἱ τὸν πλοῦ- 
τον μὴ τιμήσαντες, οἱ ἐλεήσατε τὸν πένητα, οἱ τοῖς ὀρφανοῖς βοηϑή- 
σαντες, οἱ ταῖς χήραις ἐπικουρήσαντες, οἱ τοὺς διψῶντας ποτίσαντες, 
οἱ τοὺς πεινῶντας διαϑρέψαντες, οἱ τοὺς ξένους ἐπισυναγαγόντες, ol 
τοὺς γυμνοὺς ἐνδύσαντες, ol τοὺς ἀσϑενεῖς ἐπισχέψαντες, οἱ τοὺς ἐν 
φυλακαῖς παραμυϑήσαντες, οἱ τοῖς τυφλοῖς ἐπικουρήσαντες, οἱ τὴν 
σφραγῖδα τῆς πίστεως ἄϑραυστον διαφυλάξαντες, οἱ ταῖς ἐκκλησίαις 
ἐπισυντρέχοντες, οἱ τῶν γραφῶν μου ἀκούοντες, οἱ τοῖς λόγοις μου 
ποθϑήσαντες, οἵ τὸν νόμον μου τηρήσαντες ἡμέρας καὶ νυχτός, οἱ 
συγκακοπαϑήσαντές μοι καλοὶ στρατιῶται, ἐμοὶ τῷ οὐρανίῳ βασιλεῖ 
ἀρέσαι βουλόμενοι. ,,ὑεῦτε κληρονομήσατε ἡτοιμασμένην ὑμῖν βασι- 
λείαν ἀπὸ καταβολῆς κόσμου“. ἰδοὺ ἡ βασιλεία μου ηὐτρέπισται. 
ἰδοὺ ἡ παράδεισος ἠνεῴχϑη. ἰδοὺ ἡ ἀϑανασία μου χεκαλλώπισται. 
δεῦτε πάντες κληρονομήσατε τὴν ἡτοιμασμένην ὑμῖν βασιλείαν ἀπὸ 
καταβολῆς κόσμου“. XLIU. τότε ἀποχριϑύσονται οἱ δίκαιοι, ἐκπληττό- 
μενοι τῷ μεγέϑει τοῦ ϑαύματος, ὅτι ὃν οὐ δύνανται βλέπειν τρανῶς 
ἀγγέλων τὰ τάγματα ὡς φίλους αὐτοὺς προσκαλεῖται, καὶ βοήσουσι 
πρὸς αὐτὸν «κύριε, πότε 08 ἴδομεν πεινῶντα καὶ ἐϑρέψαμεν; δέσποτα, 
15 Hebr. 11, 35. — 20 Matth. 24,1. --- 40 Matth. 25, 37. 40. 41. 
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πότε σε ἴδομεν διψῶντα καὶ ἐποτίσαμεν;"“ φοβερέ, πότε σε ἴδομεν 
γυμνὸν καὶ περιεβάλομεν; ἀϑάνατε, πότε σε ἴδομεν ξένον καὶ συνηγά- 
Yousv; φιλάνϑρωπε, πότε σε ἴδομεν ἀσϑενῆ ἢ ἐν φυλαχῇ καὶ ἤλϑομεν 
πρὸς σέ. σὺ εἶ ὁ ἀεὶ ὧν. σὺ eo συνάναρχος τῷ πατρὶ καὶ συναΐ- 
ὅδιος τῷ πνεύματι. σὺ εἶ ὁ ἐχ μὴ ὄντων τὰ πάντα ποιήσας. σὺ εἶ 
ὁ τῶν ἀγγέλων βασιλεύς. σὺ εἶ ὃν τρέμουσιν ἄβυσσοι, „od ei ὁ ἄνα- 
βαλλόμενος φῶς οἧς ἱμάτιον" . σὺ εἶ ὁ ποιήσας ἡμᾶς καὶ πλάσας ἀπὸ 
γῆς. σὺ εἶ ὁ τὰ ἀόρατα δημιουργήσας. σοῦ ἀπὸ προσώπου φεύγει 
πᾶσα ἡ γῆ. καὶ πῶς ἡμεῖς ἐξενοδοχήσαμεν τὴν σὴν βασιλείαν καὶ 
κυριότητα; XLIV. τότε ἀποχριϑήσεται πάλιν ὃ βασιλεὺς τῶν βασι- 
λευόντων, λέγων πρὸς αὐτοὺς „ep ὅσον ἐποιήσατε ἑνὶ τούτων τῶν 
ἀδελφῶν μου τῶν ἐλαχίστων, ἐμοὶ ἐποιήσατε“. ἐφ᾽ ὅσον οὺς προεῖ- 
πον ὑμῖν ἐξενοδοχήσατε, ἐνεδύσατε καὶ ἐϑρέψατε καὶ ἐποτίσατε τὰ 
μέλη μου, τοὺς πτωχούς, ἐμοὶ ἐποιήσατε. ἀλλὰ δεῦτε εἰς τὴν ἥτοι- 
μασμένην ὑμῖν βασιλείαν ἀπὸ καταβολῆς χόσμου. ἀπολαύσατε εἰς 
αἰῶνα αἰῶνος παρὰ τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς καὶ τοῦ πανα- 
γίου καὶ ζωοποιοῦ πνεύματος. ποῖον ἄρα στόμα ἐχδιηγήσεται τὰ ἀγα- 
ϑὰ ἐχεῖνα „a ὀφθαλμὸς οὐχ οἶδεν οὔτε ους οὐχ ἤκουσεν οὔτε ἐπὶ καρ- 
δίαν ἀνθρώπου οὐχ ἀνέβη, ἃ ἡτοίμασεν ὁ ϑεὸς τοῖς ἀγαπῶσιν av- 
τόν. XLV. ἔγνωτε χαρὰν ἀδιάδοχον, ἔγνωτε βασιλείαν ἀσάλευτον, 
ἔγνωτε τρυφὴν ἀγαϑῶν τέλος μὴ ἔχουσαν. μάϑετε καὶ τὴν τῶν ἐξ 
εὐωνύμων ὀδυνηρὰν φωνήν, ἣν πρὸς αὐτοὺς ἀποφϑέγξεται ὁ δίκαιος 
κριτὴς καὶ ϑεὸς ὁ πρᾷος ἐν ϑυμῷ ἀμέτρῳ καὶ ὀργῇ ,.«ἀπέλϑετε an 
ἐμοῦ, οἱ χατηραμένοι, εἰς τὸ πῦρ τὸ αἰώνιον τὸ ἡτοιμασμένον τῷ 
διαβόλῳ καὶ τοῖς ἀγγέλοις αὐτοῦ“. ὑμεῖς δὲ ἑαυτοῖς ταῦτα προεξενή- 
σατε. δέξασϑε ἑαυτοῖς καὶ τὴν ἀπόλαυσιν. ,ἀπέλϑετε ἀπ᾿ ἐμοῦ οἱ 
κατηραμένοι εἰς τὸ σχότος τὸ ἐξώτερον καὶ εἰς τὸ πῦρ τὸ ἄσβεστον 
τὸ ἡτοιμασμένον τῷ διαβόλῳ καὶ τοῖς ἀγγέλοις αὐτοῦ“. ἐγὼ ἔπλασα 
καὶ ἄλλῳ προσηνέχϑητε. ἐγώ εἰμι ὁ ἐκ μήτρας ἐξαγαγὼν ὑμᾶς κἀμὲ 
Ndernoare. ἐγώ εἰμι 6 ἐκ γῆς διαπλάσας προστάξει μου καὶ ἄλλῳ 
προσηνέχϑητε. ἐγώ εἰμι ὁ διαϑρέψας ὑμᾶς καὶ ἄλλῳ ἐδουλεύσατε. 
ἐγὼ τὴν γῆν καὶ τὴν ϑάλασσαν πρὸς διατροφὴν ὑμῶν καὶ συμπέρασ- 
μα βίου προσέταξα, ὑμεῖς δὲ τὰς ἐντολάς μου παρηχούσατε. ἐγὼ τὸ 
φῶς ὑμῖν ἐποίησα πρὸς ἀπόλαυσιν τῆς ἡμέρας καὶ τὴν νύχτα πρὸς 
ἀνάπαυσιν, ὑμεῖς δὲ τοῖς ἔργοις τοῖς πονῆρ οἷς ἐμὲ παρεπικράνατε καὶ 
ἠϑετήσατε, χαὶ τοῖς πάϑεσι ϑύραν ἠνοίξατε. »ἀποχωρεῖτε ar’ ἐμοῦ, 
ἐργάται τῆς ἀδικίας“. οὐκ οἶδα ὑμᾶς, οὐ γνωρίζω ὑμᾶς. ἄλλου κυ- 
οίου ἐργάται ἐγένεσϑε, τουτέστι τοῦ διαβόλου. μετ᾽ αὐτοῦ τὸ σχότος 
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κληρονομήσατε καὶ τὸ ἄσβεστον πῦρ καὶ τὸν σκώληκα τὸν ἀκοίμητον 
καὶ τὸν βρυγμὸν τῶν ὀδόντων. XLVI. „ereivaoa γὰρ καὶ οὐκ ἐδώ- 
κατέ μοι φαγεῖν, ἐδίφησα καὶ οὐκ ἐποτίσατέ με. ξένος ἤμην καὶ οὐ 
συνηγάγετέ ue. γυμνὸς καὶ οὐ περιεβάλετέ μ8. ἠσϑένησα καὶ οὐκ 
5 ἐπεσχέψασϑέ με, ἐν φυλακῇ ἤμην καὶ οὐχ ἤλϑετε πρὸς μέ“. τὰς ἀκοὰς 
ὑμῶν ἐποίησα πρὸς τὸ ἀχούειν ὑμᾶς τῶν γραφῶν, ὑμεῖς δὲ ταύτας 
ηὐτρεπίσατε εἰς Kouara “δαιμονικὰ καὶ κιϑάρας καὶ γελοῖα. τοὺς ὁφ- 
ϑαλμοὺς ὑμῶν ἐποίησα πρὸς τὸ χαϑορᾶν τὸ φῶς τῶν ἐντολῶν μου 
καὶ ἐχτελεῖν αὐτάς, ὑμεῖς δὲ προσκαλεῖτε πορνείας καὶ ἀσελγείας καὶ 
10 τῇ λοιπῇ ἀκαϑαρσίᾳ αὐτοὺς διηνοίξατε. τὸ στόμα ὑμῶν πρὸς δοξο- 
λογίων καὶ αἶνον χαὶ (φαλμοὺς καὶ ὠδὰς πνευματικὰς““ ηὐτρέπισα 
λαλεῖν καὶ μελετᾶν διὰ παντὸς τὴν ἀνάγνωσιν, ὑμεῖς δὲ πρὸς λοιδο- 
olas καὶ ὅρκους καὶ βλασφημίας αὐτὸ ἡτοιμάσατε, καϑήμενοι καταλα- 
λοῦντες τοὺς πλησίους ὑμῶν. τὰς χεῖρας ὑμῶν πρὸς προσευχὰς και 
15 δεήσεις ἐποίησα τοῦ ἐχπετάσαι, ὑμεῖς δὲ πρὸς ἁρπάγματα καὶ φόνους 
καὶ ἀλληλοφονίας ἐξετείνατε. τοὺς πόδας ὑμῶν ἐν ἑτοιμασίᾳ τοῦ εὐ- 
αγγελίου τῆς εἰρήνης καὶ ἐν ἐκκλησίαις καὶ τοῖς οἴχοις τῶν ἁγίων 
μου διεταξάμην ὁδεύειν, ὑμεῖς δὲ εἰς μοιχείας καὶ εἰς πορνείας καὶ 
ϑέατρα καὶ ὀρχήσεις χαὶ μετεωρισμοὺς ἐδιδάξατε τρέχειν. ΧΤΊΙ. ἐλύ- 
20 97 λοιπὸν ἢ πανήγυρις, ἐπαύϑη τοῦ βίου τὸ ϑέατρον, παρῆλϑεν ἡ 
πλάνη αὐτοῦ καὶ ἡ φαντασία. ἐμοὶ προσηνέχϑητε, © »κάμπτει πᾶν 
γόνυ ἐπουρανίων καὶ ἐπιγείων καὶ καταχϑονίων“" πᾶντες γὰρ οἱ ἀμε- 
λήσαντες οὐδὲ οἰχτειρήσαντες ἐν εὐποιίαις ἐνταῦϑα οὐδὲν χρεωστοῦν- 
ται ἀλλ᾽ ἢ τὸ πῦρ τὸ ἄσβεστον. φιλάνϑρωπος γὰρ εἰμί, ἀλλὰ καὶ 
25 δικαιοκρίτης. πᾶσι γὰρ τὰς χατ᾽ ἀξίαν ἀποδώσω τὰς ἀμοιβάς, πᾶσι 
χατὰ τὸν ἑχάστου χάματον παρέξω τὸν μισϑόν, πᾶσι πρὸς τὸν ἴδιον 
ἀγῶνα δώσω καὶ τὰς ἀμοιβάς. ἐλεῆσαι βούλομαι, ἀλλ᾿ ἔλαιον ἐν τοῖς 
ἀγγείοις ὑμῶν οὐ καϑορῶ. οἰχτειρῆσαι ϑέλω, ἀλλ᾽ ὅλως ἄνευ οἰχτιρ- 
μῶν τὸν βίον μετήλϑετε. σπλαγχνισϑῆναι σπεύδω, ἀλλ᾽ αἱ λαμπάδες 
I ὑμῶν σχοτειναί εἰσιν ἐκ τῆς ἀσπλαγχνίας. ,,ιἀπέλϑετε an ἐμοῦ“. „m 
γὰρ κρίσις ἀνίλεώς ἐστι τῷ μὴ ποιήσαντι ἔλεος". XLVIO. τότε ἀπο- 
κρεϑήσονται καὶ αὐτοὶ πρὸς τὸν φοβερὸν χριτὴν καὶ ἀπροσωπόλη- 
arov »κύριε, πότε 08 ἴδομεν πεινῶντα ἢ et ἢ δένον» ἢ γυμνὸν 
ἢ ἀσϑενῆ ἢ ἐν φυλακῇ καὶ οὐ διηκονήσαμέν σοι; “κύριε, οὐ γνωρί- 
Leis ἡμᾶς; σὺ ἡμᾶς ἔπλασας, σὺ ἐδημιούργησας, σὺ ἐκ τεσσάρων στοι- 
χείων ἡμᾶς συνήρμοσας, σὺ πνεῦμα καὶ ψυχὴν ἔϑηκας, σοὶ ἐπιστεύσα- 
μεν, σοῦ τὴν σφραγῖδα μετέσχομεν. σοῦ το βάπτισμα ἐλάβομεν. σὲ 
ομολογησαμεν ϑεὸν, σὲ ἔγνωμεν χτιστήν. ἐν σοὶ σημεῖα πεποιήκαμεν. 
διὰ σοῦ δαίμονας ἀπηλάσαμεν. διὰ σὲ τὴν σάρχα ἐτήξαμεν, διὰ σὲ 
2 Matth. 26, 35. 36. — 11 Ephes. 5, 19. — 21 Phil. 2, 10. — 30 Matth. 7,23. — 
Jakob. 2, 13. — 33 Matth. 25, 44. 
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παρϑενίαν ἐφυλάξαμεν, διὰ σὲ ἁγνείαν ἐπεσπασάμεϑα, διὰ σὲ πάροικοι 
τῆς γῆς ἐγενήϑημεν., καὶ λέγεις „00x οἶδα ὑμᾶς, ἀπέλϑετε ἀπ᾽ ἐμοῦ; 
τότε ἀποκριϑήσεται καὶ αὐτοῖς λέγων Ὡμολογήσατέ μὲ δεσπότην. 
ἀλλὰ τοῖς λόγοις μου οὐκ ἐπειϑαρχήσατε. τη» σφραγῖδα τοῦ σταυροῦ 
μου ἐσημειώϑητε, ἀλλὰ ταύτην ἀσπλαγχνίᾳ ἠφανίσατε. τὸ βάπτισμά 
μου ἐλάβετε, ἀλλὰ τὰς ἐντολάς μου οὐκ ἐφυλάξατε. [τὸ σῶμα τῇ 
παρϑενίᾳ χατεδαμάσατε, ἀλλὰ τὴν ἐλεημοσύνην οὐκ ἐφυλάξατε, ἀλλὰ᾽ 
τὴν μισαδελφίαν ἐκ τῶν ὑμετέρων ψυχῶν 00% ἐσοβήσατε. »οὐ γὰρ 
πᾶς ὅστις λέγει μοι Kögıs κύριε, σωϑήσεται, ἀλλ᾽ ὁ ποιῶν τὸ ϑέλημά 
μου“. „xl ἀπελεύσονται οὗτοι εἰς κόλασιν αἰώνιον, οἱ δὲ δίκαιοι εἰς 
ζωὴν αἰώνιον“. XLIX. ἠκούσατε, ἀγαπητοί, τοῦ κυρίου τὴν ἀπόκρι- 
σιν, ἔγνωτε τοῦ χριτοῦ τὴν ἀπόφασιν, ἐμάϑετε οἷον χριτήριον φοβε- 
ρὸν ἡμᾶς ἀναμένει καὶ ἡμέρα καὶ ὥρα. ταύτης φροντίσωμεν καϑ' 
ἑχάστην, ταύτης μελετήσωμεν ἡμέρας καὶ νυχτὸς καὶ ἐν τοῖς οἴχοις 
καὶ ἐν πλατείαις καὶ ἂν ταῖς ἐχκλησίαις, ἵνα μὴ εἰς τὴν δίκην ὀκείνη» 
τὴν φοβερὰν καὶ ἀπροσωπόληπτον παρασταϑῶμεν χατακχεχριμένοι, 
ταπεινοὶ καὶ σκυϑρωποί, ἀλλὰ μετὰ χαϑαρᾶς πράξεως καὶ βίου καὶ 
πολιτείας καὶ ἐξομολογήσεως, ἵνα εἴπῃ καὶ πρὸς ἡμᾶς ὁ εὔσπλαγ- 
χνοὸς καὶ φιλάνϑρωπος ϑεὸς "ἢ πίστις σου 0E0WXE σε, πορεύου εἰς 
εἰρήνην“ καὶ τὸ „ev, δοῦλε ἀγαϑὲ καὶ πιστέ, ἐπὶ ὀλίγα ἧς πιστός, 
ἐπὶ πολλῶν σε καταστήσω, εἴσελϑε εἰς τὴν χαρὰν τοῦ κυρίου σου“, 
NS γένοιτο πάντας ἡμᾶς ἐπιτυχεῖν χάριτι καὶ φιλανϑρωπίᾳ τοῦ κυ- 
ρίου ἡμῷν Ἰησοῦ Χριστοῦ, μεϑ' οὗ πρέπει δόξα, τιμὴ καὶ προσκύνησις 
σὺν τῶ ἀνάρχῳ αὐτοῦ πατρὶ καὶ τῷ παναγίῳ καὶ ἀγαθῷ καὶ ζωο- 
ποιῷ αὐτοῦ πνεύματι νῦν καὶ ἀεὶ καὶ εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώ- 
vor. ἀμήν. 

2 Matth. 7,23. — 8 Matth. 7,21. — 10 Matth. 25, 40. — 19 Luk. 7, 50. — 
20 Matth. 25, 23. 
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